
(Ottolimrrr Uludiriilililt.
Zweiundfiebenzigfirr ZahrgLng.

Jugteich AmLsötatt des Kgl. AmLsgerichts HLLoöeurerr.
Freitag äen 2. Januar 1891. 

Das Ottobeurer Wochenblatt mit der Unterhaltungs-Beilage 
erscheint jeden Donnerstag. Das Abonnement beträgt Halbjahr, 
in loco 1 Mk. 10 Pf. durch die k. Post bezogen 1 Mk. 30 Pf. Nro.l Inserate werben billig berechnet u. finden weite Verbreitung 

Die Einsendungen derselben werden bis längstens 
Mittwoch Mittags erbeten.

H«m nette» Istzr.
Jahre, Monden, Tage, Stunden schwinden, 
Gehen unter in dem Strom der Zeit 
Und mit jedem Augenblicke finden 
Wir uns näher an der Ewigkeit.

Wieder schwand ein Jahr im Flug der Zeiten, 
Wieder grüßt ein neues uns re Welt, 
Bringt es Glück wohl, oder folgt ihm Leiden? 
Was es gibt, was nimmt und was erhält?
Diese Fragen liegen noch verborgen 
In der Zukunft unsichtbarem Schoos. 
Erst allmählich kläret jeder Morgen 
Eines jeden Menschenkindes Loos.

Mag, was wir in diesem Jahr erstrebten, 
Was wir hofften, reifen und gedeih'», 
Möge jeder Schmerz, den wir erlebten, 
Unsrer Zukunft neuer Segen sein.
Lange lebt dies Jahr, wenn auch entschwunden 
Noch in liebender Erinnerung.
Was an Glück und Wonne wir empfunden, 
Bleib' in jedem Herzen frisch und jung.
Reich war das vergang'ne Jahr an Segen, 
Müh'n und Sorgen hat es auch gebracht. 
Laßt sie uns in Gottes Hände legen, 
Für die Freuden sei ihm Dank gesagt.

Sei uns denn im Kreise treuer Freunde 
Froh begrüßt, willkommen neues Jahr! 
Sieh' es bringen, die hier Freude einte
Ein begeistert Lebehoch dir dar. F. Sch.

Ausweis.
Die dießjährige Sammlung von Gaben zum Zwecke 

der Enthebung von Neujahrs- und Namensfest-Gratu­
lationen hiesiger Ortsarmen ergab die Summe von 
178 10 4-

Genannter Betrag wurde mit Rücksicht auf Würdig­
keit und Bedürftigkeit an conscribirte wie Hausarme 
vertheilt, worüber der Ausweis jedem Betheiligten zur 
Einsicht vorliegt.

Bon den beschenkten Armen den edlen Gebern ein 
herzliches „Vergelts Gott!"

Ottobeuren den 31. Dezember 1890.

MarKt-Vemeinde-Verwaltung.
Kimmerle, Bürgermeister.

Heseü'en-Uerein.
Am nächsten Sonntag den 4. Januar 

hält der hiesige Gesellenverein eine

Christbaumfeier
mit musikalischer Unterhaltung, wobei auch zur Auf­
führung kommt:

Berggeist Rübezahl
in 5 Bildern.

Zu dieser Feier werden die Herrn Ehrenmitglieder 
und die Freunde des Vereines mit den verehrl. Fami­
lienangehörigen eingeladen.
Anfang Abends 6 Uhr im Vereinslokal zur Sonne.

Der Präses.

i f
t Am Dienstag den 6. Januar Nachmittags f 
| 3 Uhr hält der

l Josephs-Verein
| eine Versammlung im Gasthaus zum „Hirsch". 
$ Zu zahlreicher Betheiligung ladet freundlichst ein '! 
j I>ie Vorstandschaft. !

Inventar-Versteigerung.
Die Unterzeichneten versteigern am Mittwoch den 

7. Januar 1891 Vormittags 9 Uhr auf dem 
Anwesen des Andreas Rogg in Lachen 
Folgendes

12 Stück Vieh, da­
runter 2 Ochsen, 7 
Kühe, 3 Stück Jung­
vieh, 3 Wägen, 
2 Schlitten, 3 Eg­
gen, 1 Pflug, 1

Güllenfaß, eine Gsod- und 
Dreschmaschine mit Goppel, dann 6 Ochsen­
geschirre und verschiedene Baumannsfahrnifse, 

aller Art; ferner 150 Ztr. Heu, Grummet und Klee, 
150 Ztr. Stroh von verschiedener Gattung.

Kaufsliebhaber sind freundlich eingelaben.
_____________ Die Kuiskäufer.

600 —1000 Mark werden «gegen gute Versiche­
rung aufzunehmen gesucht. Wo, sagt die Redaktion.

Ein silberner WosenKranz wurde am 28. Dezbr. 
verloren. Man bittet um Rückgabe.
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Theater in Ottobeuren.

Direktion Karl Schorer.
Im Saale des Gasthauses zum Engel 

Sonntag den 4. Januar 
Nachmittags 4 Uhr Kindervorstellung

Slineewittchen und die sieben Zwerge.
Zaubermärchen in 6 Bildern von Görner 

Ermäßigte Preise für Kinder und Erwachsene. 
Nummerirter Sitz 40 4- Erster Platz 30 4-

Zweiter Platz 20 4- Stehplatz 10 4- 
Kaffa-Eröffuung 1/.,4 Uhr. Anfang 4 Uhr. Ende 53/4 Uhr. 

Abends V28 Whr Abends %8 Wyr

tziu lustiger Krieg
oder das Master eines Pantoffelbruders.

Lustspiel in 5 Akten von Kneifsel.

Preise der Plätze an der Abendkasse
Nr.-Sitz 1 J/L Erster Platz 80 4- Zweiter Platz 50 4- 
Drikter Platz 25 4. Billets zu ermäßigten Preisen 
sind am Tage der Vorstellung bis Abends 6 Uhr zu 
haben: Nr.-Sitz 90 4- L Platz 70 4- II. Platz 40 4- 

Kasta-Eroffuung 7 Uhr. Anfang 7a8 Uhr.
(Näheres der Theaterzettel.)

In Vorbereitung: Madam Bonivard 
Sensationslustspiel.

Pfarrer Kneipp s
Gesundheit - Kränter - Magen - Liqueur 

enthält alle von Sr. Hochwürden empfohlenen Kräuter 
und Wurzel» rc. Derselbe regelt in unglaublich kurzer 
Zeit die Funktionen des Magens, fährt normale Ver­
dauung und gesunde Blutbildung herbei, erregt den 
Appetit, bewirkt regelmäßigen Stuhlgang und ist sonst 
ein ausgezeichneter, wohlschmeckender Tafelligueur.

Allein ächt zu haben in Ottobeuren bei Herrn 
Ludwig Wenzel, Kaufmann.

Kolz-Wersteigerung.
Am Montag den 19. Januar 1891 Vor­

mittags 10 Uhr wird im Abel'schen Gasthaus zu 
Rettenbach folgendes von der Kemeindewaldnng Burg 

circa 3 — 4 Tagwerk stehendes Holz 
öffentlich versteigert. Kaufslustige, welche dieses Mate­
rial einsehen wollen, haben sich an den Ortsführer zu 
wenden. Nähere Bedingungen werden am Derfteige- 
rungstage bekannt gegeben.

Burg den 29. Dezember 1890.

Joseph Krismahr.

Daas -Dersteigemug.
Am Donnerstag den 8. Januar Nachmittags 

1 Uhr werden beim Wirth in Eldern aus der Pstnch'- 
schen Waldung in Oberhaslach circa 12 Partbien 
Anchenreistg (Aeste) und 30 Parthien Daas mit 
Aest versteigert, wozu einladet

Bernhard Maurer.

Am Dreikönigstnge nachmittags 3 Uhr

Christbaumverlosung1
mit Streichrnufik

im Gasthause zum MohveN, wozu freundlichst 
emladet

Ollarzried, den 30. Dezember. 1890.
W. Wlesstng, Gastwirt.

‘g’fa 1 S ganz neu, qut gereinigt, grauer Rupfij6ttl©d€ril ! per Pfund 70 4, Entenfedern X 1.
50, 1.80 u. 2.50 per Pfd., weiße 

Gansfedern 2.—, 2.30, 2.50 und 2.80 per Pfd., weiße 
Gans-Halbdaunen, Jt. 3.— und 3.50 per Pfund, grauer Gans­
flaum, 3.— per Pfund, weißer Gansflaum, JC. 4.30 und
6.— per Pfd., versendet nicht unter 6 Pfund gegen Nachnahme 
und freier Verpackung. Schwarz, Bettfedenchandlung, 

Sontheim bei Memmingen.



Danksagung und Empfehlung 
der bayerischen Hypotheken- und Wechselbank für 
geschenksmeise ausdezahlten Brandschaden an verkohltem 
Grummet im Betrage vvn 150 JL

Ollarzried, den 30. Dezember 1890.
Wend. Messing, Gastwirt..

Hopfentuch
sehr geeignet für Pferde-, Bieh und Boden 
decken empfiehlt billigst

Leonh. Weixler, Kramerstraße 
nächst dem Holzmarkt, Memmingen.

Tiip K psten und billigsten
Cigarren 

liefert unter Garantie die

Badische Marrufactur in Freiburg i. B., Kaiserstr. 85.
(bei Abnahme von 10 Mark franko) und zwar:

Rosa, feine träft. 5 Pf. Cig. P- 100 2 M. 80 Pf.
Gentileza, lange Facon 6 h ft 100 3 „ 10 „
Deposita, Brillantcigarre ff 100 3 „ 20 „
Extrano, sehr feine 6 Pf- Cig. ff 100 3 „ 40 „
Gambrinus, hochfeine 1 rr rr H 100 4 „ 20 „
Manilla, extra feine 8 „ „ 100 4 „ 70 „
Erna, delikate feinste 8 tf ff

ft 100 5 „
Monopol, superfeine 9 fr n tf 100 5 „ 50
Delicia, feinste Marke 9 rf ft 100 5 „ 70 „
Romeo, superfeine 10 ,, „ 100 6 „ ff

10 Pfund Rauchtabak franko 7 M.

Geburts-, Trauungs- und Sterbe-Anzeige
in der Pfarrei Ottobeuren im Monat Dezember 1890.

Geborene: Am 2. Viktoria, b. V. Peter Albrecht, Bauer 
in O/Haslach. — Am 4. Magdalena, d. V. Theodor Mayer, 
Oekonom v. h. — Am 10. Anna, unehel. Kind v. h. — Am 
22. Anton, d. V. Joseph Mayer, Straßwirth v. Eheim. — 
Am 25. Stephan, d. V. Georg Jmmerz, Bauer v. Stephans- 
ried. — Am 30. Theresia, d. V. Magnus Schlögel, Söldner 
v. Langenberg.

Getraute: Am 2. Alexius Högg, Weinwirth v. h. mit 
Viktoria Galler, Oekonomenstochter v. Oberopfingen, Württemb.

Gestorbene: Am 11. Barbara Madlener, Maurersehefrau 
v. h., 56 I. — Am 15. Viktoria Peppel, Botenswittwe v. h., 
79 I. — Am 28. Theresia Schlögel v. Langenberg, 8 I. — 
Am 30. Creszenz, Kind des Joseph Fischer v. Leupolz, 23/4 I 

In diesem Jahre wurden 
geboren: 95 Kinder und zwar 

40 Knaben, 
55 Mädchen: 

getraut: 21 Paar; es sind 
gestorben 74 Personen und zwar 

31 Kinder, 
43 Erwachsene.

Bekanntmachung.
Von jetzt an findet, wie in vielen anderen Kirchen, das Abend­

gebetläuten zu bestimmter Stunde statt und zwar im
Januar 1.—15.

16.—31.
um 5 Uhr 

5,30
Juli 1.-15.

16.-31.
um 9 Uhr

8,30
Februar 1.—15. ff 6 August 1.—15. ff 8,30

16.-28. ff 6,30 16.—31. 8
März 1.-31. ff 7 Sept. 1.—15. ff 7,30
April 1. —30. 7,30 16.—30. 7
Mai 1.—15. 8 Oct. 1.—15. 6,30

16.-31. ff 8,30 16.—31. 6
Juni 1.-30. n 9 Nov. 1.—30.

Decbr. 1.-31.
tf 5,30

5

ö e r m i ( di t ß s.
Einziehung der Po st werthzeichen älterer Art. 

Seit dem 1. Dezember 1890 werden bei den Verkehrsanstalten 
nur noch Postwerthzeichen neuerer Art verkauft. Die noch in 
den Händen des Publikums befindlichen Postwerthzeichen älterer 
Art (Freimarken, sowie gestempelte Briefumschläge, Postkarten, 
Streifbänder und Postanweisungs-Formulare) können noch bis 
zum 31. Januar 1891 zur Frankirung von Postsendungen ver­
wendet werden. Vom 1. Februar 1891 ab verlieren die älteren 
Postwerthzeichen ihre Giltigkeit. Dem Publikum soll indeß ge­
stattet sein, die bis dahin nicht verwendeten Postwerthzeichen 
älterer Art bis spätestens zum 31. März 1891 gegen neuere 
Werthzeichen gleicher Gattung und von entsprechendem Werthe 
umzutauschen. Gestempelte Briefumschläge und gestempelte 
Streifbänder werden gegen Freimarken zu 10 und 3 Pfg. um­
getauscht. Die Herstellungskosten werden mit 1 Pfg. für jeden 
gestempelten Briefumschlag und 1/2 Pfg. für jedes gestempelte 
Streifband baar erstattet. Der Umtausch der älteren Post­
werthzeichen gegen neue wird an den Postschaltern bewirkt. 
Postsendungen, welche nach dem 31. Januar 1891 noch mit 
Werthzeichen älterer Art zur Auflieferung gelangen, werden 
dem Absender zurückgegeben oder wenn dies nicht thunlich sein 
sollte, als unfrankirt behandelt werden. — Vom 1. April 1891 
ab sind die Verkehrsanstalten zum Umtausch älterer Postwerth­
zeichen nicht mehr befugt.

München, 29. Dez. Herzogliche Augenklinik. Se. 
K. Hoheit Herzog Karl Theodor in Bayern wird seine augen­
ärztliche Thätigkeit nicht mehr wie im vorigen Winter im Kran­
kenhause zu Schwabing, sondern in einer für diesen Zweck be­
sonders eingerichteten Augenklinik im Hause Gisela-Straße 
Nr. 17 während der Wintermonate von Neujahr an ausüben.

München, 24. Dez. S. k. H. Prinz-Regent Luitpold 
haben genehmigt, daß der Kundgebung des heiligen Vaters 
Papst Leo XIII. vom 20. November entsprechend am 6. Jan., 
als dem Feste der heil. 3 Könige in allen kathol. Kirchen des 
Landes eine Kollekte zur Unterstützung der kath. Missionen in 
Afrika veranstaltet werde.

Augsburg, 29. Dez. Dem Rector der Gesammtstudien- 
anstalten von St. Stephan, Herrn Professor P Thomas 
Kramer, mußte heute eines langwierigen entzündlichen Leidens 
wegen ein Fuß amputirt werden.

München, 28. Dez. Die Angelegenheit der Herabsetzung 
der Personentarife auf den deutschen Eisenbahnen befindet sich 
im Stadium der Verhandlungen zwischen den Staatsbahnver­
waltungen über Herbeiführung der Gleichmäßigkeit der Tarife. 
Das einzige hauptsächliche Hinderniß ist hiebei die vierte Klasse. 
Preußen will seine vierte Klasse nicht aufgeben, die süddeutschen 
Bahnverwaltungen sie nicht einführen. Bezüglich der ersten 
und zweiten Wagenklasse dürfte jedoch unschwer eine Einigung 
durch ganz Deutschland erfolgen.

(Aufbewahrung von Handgepäck auf den Bahn­
höfen.) Mit Giltigkeit vom 1. Januar 1891 an tritt hin­
sichtlich der Gebührenberechnung für das Ausbewahren von Ge­
päckstücken der Reisenden auf den Bahnhöfen folgende Ver­
fügung in Kraft. Die Aufbewahrung des Handgepäckes geschieht 
durch einen eigens hiefür bestimmten Beamten unter Haftbark- 
keit der Eisenbahnverwaltung gegen Behändigung einer Em­
pfangsbescheinigung. An Gebühren für die Aufbewahrung sind 
für jedes Gepäckstück für die beiden ersten Tage 10 Pfg. für 
jeden folgenden Tag weitere 10 Pfg. zu erheben. Der Tag 
der Niederlegung und der Tag der Zurücknahme werden als 
je ein voller Tag gerechnet.

München, 30. Dez. Die Krieger'sche Heilanstalt, 
welche seit dem Tode Nußbaum's durch Hofrath Dr. Brunner 
geleitet wird, wird vom Frauenverein unterm rothen Kreuz 
unterhalten. Das Gemeindekollegium beschloß heute wie der 
Magistrat, daß die Zinsen der Sabine v. Schmitt'schen Stif­
tung dem Frauenverein unterm rothen Kreuz zugewiesen werden.

Neu-Ulm, 26. Dez. (Erschossen.) Heute Nacht um */23 
Uhr erschoß in Neu-Ulm eine bayerische Patrouille den Solda­
ten Nägele von Biberach von der 5. Kompagnie des 6. württ.



Infanterie-Regiments. Nägele verweigerte die Vorzeigung der 
Urlaubskalte und floh, da er verhaftet werden sollte, worauf 
die Patrouille auf drei Schritte Entfernung Feuer gab.

München, 29. Dez. Weibliche Einbrecher. Am 
Samstag wurden zwei zwanzigjährige, an der Katzmaierstraße 
wohnhafte Dienstmägde verhaftet, welche in letzter Zeit eine 
große Anzahl von Keller-Einbrüchen in der Bayer-, Katzmaier-, 
Schwanthaler-, Dachauer-, Adalbert-, Landwehr-, Luitpold- und 
Lindwurmstraße und auf der Theresienhöhe verübt haben. Eine 
große Zahl der entwendeten Gegenstände, Champagner, Cognac, 
Wein, Bier rc. wurde in der Behausung der Verhafteten ge­
funden, ebenso 29 Faßreife, von entwendeten kleineren Bier­
fässern herrührend, deren Dauben die Diebinnen zum Heizen 
verwendet haben. Auch eines Speicher-Einbruchdiebstahls an 
der Dachauerstraße, wobei Wäsche im Werthe von 100 Mark 
entwendet wurde, sind die Verhafteten überführt.

Augsburg, 27. Dez. (Undank.) Ein am hl. Christ­
abend zugereister, gänzlich mittelloser Handwerksbursche, welcher, 
bei einer hiesigen Bürgersfamilie bettelnd, von derselben ausge­
nommen, etwas beschenkt, gespeist und über Nacht behalten 
wurde, belohnte die Mildthätigkeit dieser guten Familie dadurch, 
daß er seinem Wohlthäter außer einem Bund Cigarren und 
einer Busennadel aus Talmi eine silberne Cylinderuhr nebst 
Nickelkette entwendete und vor Tagesanbruch verduftete.

München, 30. Dez. Ein tragikomischer Unfall. 
In einem zu ebener Erde gelegenen Raum eines Nebengebäudes 
des Hauses Nr. 25 an der Müllerstraße brach gestern Mittag 
während Abhaltung einer Auction der Boden durch und gerieth 
in Folge dessen eine Anzahl Personen in den unter dem Boden 
besindlichen Raum von etwa 'zwei Metern Tiefe. Eine irgend­
wie erhebliche Verletzung ist glücklicher Weise nicht vorgekommen. 
Das Geschrei und Gekreische der so jäh versunkenen Händler 
und Händlerinnen kann man sich denken. Alle stürzten in den 
finsteren Schlund, nur der — Gerichtsvollzieher blieb „auf der 
Höhe der Situation."

Nichts ist so fein gesponnen, es kommt doch an 
die Sonnen. In Wangen erregte es Aufsehen, daß sich bei 
der Volkszählung eine Person ohne Religionsbekenntniß einge­
zeichnet fand. Derselbe saß wegen Bettels als Häftling im 
Amtsgerichtsgefängniß und gab an, er wisse nicht, ob er Christ, 
Jude oder Heide sei. Jetzt hat sich herausgestellt, daß dieser 
Mensch, den man photographiren und ausschreiben ließ, in 
Bremen einen Raubmord begangen hat. Anfangs Januar wird 
der Verbrecher durch einen Polizeibeamten aus Bremen abge­
holt.

(Daß eine Millionärin den Schleier nimmt), 
ist wohl selten dagewesen. In der Kapelle des barmherzigen 
Klosters in Pittsburg wird im Februar Frl. Kate Drexel, oder 
Schwester Katharine, wie sie jetzt genannt wird, als Nonne 
eingekleidet werden und gleichzeitig ihr Vermögen im Betrage

4 —
von 6 bis 7 Millionen Dollars dem neuen Orden der Schwe­
stern des allerheiligsten Sakramentes überweisen. Der Zweck 
des neuen Nonnenordens ist die Besierung der Lage der In­
dianer und anderer Farbiger.

(Ein Mädchen besiegt einen Wolf. Eine That sel­
tener Geistesgegenwart geschah bei Casio, einem Bergdorfe in 
der italienischen Provinz Portomaurizio. Ein Mädchen von 
17 Jahren weidete die Schafe, als sie von einem mächtigen 
Wolfe überfallen wurde. Von demselben zu Boden gerisien, 
machte sie sich doch mit aller Gewalt von den Klauen los, er­
griff einen großen Stein und schleuderte denselben mit solcher 
Kraft auf das Thier, daß dasselbe wie tobt zu Boden stürzte. 
Durch den Erfolg ermuthigt, gelang es dem Mädchen durch 
wiederholte Steinwürfe das Thier vollends zu tobten.

Ein Opfer der Schminke. Aus Budapest wird be­
richtet: Große Bestürzung rief in den nahestehenden Kreisen 
heute der Tod des jugendlichen Schauspielers des National­
theaters Ludwig Benedek hervor. Derselbe hatte vor einigen 
Tagen ein Bläschen (Wimmerl) an einer Wange bekommen, 
welches in Folge des Gebrauches von Schminke eine Blutver­
giftung und den Tod des kraftstrotzenden 32jährigen Mannes 
herbeiführte.

Eine Familie erfroren. Zwischen Lens und Jur- 
bise in Belgien wurde dieser Tage eine aus fünf Personen, 
Vater, Mutter und drei Kinder, bestehende Seiltänzerfamilie 
erfroren in ihrem Schlafwagen aufgefunden.

Kempten, 31. Dezember. Butterpreise. Prima Süßrahm­
butter 82 4» Sennbutter 79 4-

Obergünzburg, 21. Dez. Butterpreise. Süße Rahm­
butter 90 4/ Sennebutter 85 4, Landbutter 67 4.

Logogriph.
Du mußt nach mir zum Himmel blicken, 
Gar nirgends sindest mehr von mir;
Doch (wenn du willst) Vergißmeinnicht du pflücken, 
So spend' ich nur ein wenig dir.
Ich darf dann nur den Kopf verlieren, 
So hast du, was nicht kalt, nicht warm, 
Und solltest so du beten und psalliren, 
Ist beides so, daß Gott erbarm'.

Und wolltest mich dann nochmals kürzen, 
So hast ein Stück Natur vor dir. 
Wo Blumen mild die Lüfte würzen, 
Wo wohl sich finden Mensch und Thier. K. K.

Auflösung des Räthsels in Nr. 52: Regenschirm.

Richtige Auflösung ging ein von Andreas Schmalholz in 
Biebelsberg.

Stand und Preise der Ottobenrer Schranne vom 2. Januar 1891.

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren
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Stammholzverkauf unter der Hand. 
Im Forstamte Ottobeuren

wird ein grösseres Quantum Windfallholz unter der Hand verkauft. Dasselbe wird als Langholz, Sägholz 
und Wauholz aufgearbeitet.

Das Langholz wird nach der im süddeutschen Holzhandel üblichen Länge und Zopfstärke ausgehalten. 
Die Forsttaxe ist für Langholz I. Cl. 15 Jt,

IL „ 12 „
III. „ 10 „

„ für Sägholz I. Cl. (35 cm u. mehr mit D 4,6 m lg.) 16 jH,.
II. „ (29—34 cm m. D) 13 „

III. „ (28 u. weniger D) 10 „
„ für Bauholz I. Cl. (24 cm m D) 9 „

II. „ (23 u. weniger D) 7 „
Sämmtliches Holz ist mit der Rinde gemessen.
Der Material-Anfall ist annäherungsweise angegeben und wird für die Größe des Anfalls nicht gehaftet. 

Dasselbe liegt im Distrikt
Felsenberg ca. 300 cbm Weiherholz ca. 2000 cbm
Bannholz „ 400 n Heuwald „ 800 n
Stüblins „ 1800 rr Schweinwalb „ 290 rr
Bühlerwald „ 1400 rr Südl. Ungerhauserwald „ 400 rr
Attenhausermald „ 2000 tr Nördl. „ „ 1200 rr

Die Fuhrlöhne zu den Bahnstationen Sontheim, Ungerhausen und Memmingen betragen pro cbm 2 jH. 
bis 2.50 jl-t.

Die Angebote können in jedem Walde auf jedes der 3 ausgeschiedeney Sortimente, jedoch auf alle Klassen 
desselben gemacht werden.

Die schriftlichen Angebote sind in Mark und Pfennig pro cbm für jede Klasse auszudrücken.

Ottobeuren den 7. Januar 1891.

Königliches Korstamt.
Samstag den 10. Januar

Kürger-Makk,
wozu Ttl. Honoratioren, Geschäftsfreunde, 
Gönner und die verehrliche Nachbar­
schaft freundlichst einladet

A. Dolp z. Traube.

Ein Kräftiger Junge kann sogleich oder auf Licht­
meß in einer SägmÜhle. in die Lehre treten.

Zu erfragen in der Expedition ds. Bl.

tzine vollständige Ladeneinrichtung
ist zu verkaufen.- Bon wem, sagt die Redaktion.

Kolz-Aersteigerung.
Am Montag den 19. Januar 1891 Vor­

mittags 10 Uhr wird im Abel'schen Gasthaus zu 
Rettenbach folgendes von der Gemeindewaldung Burg 

circa 3 — 4 Tagwerk stehendes Holz 
öffentlich versteigert. Kaufslustige, welche dieses Mate­
rial .eiosehen wollen, haben sich an den Ortsführer zu 
wenden. Nähere Bedingungen werden am Bersteige- 
rungstage bekannt gegeben.

Bnrg den 29. Dezember 1890.

Joseph Krisrnahr.

Ein neuer und ein älterer Kälberschlitten
hat zu verkaufen

Jos. Röthenbacher, Wagnermeister.
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Theater in Ottobeuren.

Direktion Karl Schorer.
Im Saale ves Gasthauses zum Engel

Ireitag den 9. Januar
Madame Bonivard

oder die Schwiegermutter.
Neuestes Sensationslustspiel von Alexander Bissvn 

und Anton Maas. Deutsch von E. Neumann.
Preise der Plätze an der Abendkasse

Nr.-Sitzig Erster Platz 80 4- Zweiter Platz 50 4- 
Dritter Platz 25 4 Billets zu ermäßigten Preisen 
sind am Tage der Vorstellung bis Abends 6 Uhr zu 
haben: Nr.-Sitz 90 4- I- Platz 70 4- II. Platz 40 4.

Kasta-Eröffming 7 Uhr. Ansang J/a8 Uhr.
(Näheres der Theaterzettel.)

Pfarrer Kneipp's
Gesundheit - Kräuter - Magen - Liqueur 

enthält alle von Sr. Hochwürden empfohlenen Kräuter 
und Wurzeln rc. Derselbe regelt in unglaublich kurzer 
Zeit die Funktionen des Magens, führt normale Ver­
dauung und gesunde Blutbildung herbei, erregt den 
Appetit, bewirkt regelmäßigen Stuhlgang und ist sonst 
ein ausgezeichneter, wohlschmeckender Tafelliqueur.

Allein ächt zu haben in Ottobeuren bei Herrn 
Ludwig Wenzel, Kaufmann.

Bei einem hiesigen Schuhmacher kann bis Lichtmeß 
ein ordentlicher Junge in die Lehre treten.

Vor einiger Zeit wurde ein HoldflÜlK gefunden. 
Zu erfragen in der Buchdruckerei.

Ein Aikz-Weöerschuh wurde von hier bis Eheim 
verloren. Man bittet um Rückgabe.

Ein kleines Hündchen' schwarzbraun, weibl. Geschl. 
kam abhanden. Man ersucht um Auskunft gegen Be­
lohnung.

Keschästs-Lmpfehlung.
Gebe hiemit einer Hochwürdigen Geistlichkeit sowie 

einem hochgeehrten Publikum von hier und Umgebung 
ergebenst bekannt, daß ich das

Maler-Geschäft
des Herrn Nießer käuflich erworben habe und dasselbe 
weiter führe. Halte mich in allen in dieses Fach ein­
schlagenden Arbeiten als Vergolden, Fassen, Zimmer­
malen, Lakiren, Anstreichen bestens empfohlen, sichere 
bei solider Bedienung, schöner und dauerhafter Arbeit 
die billigsten Preise zu.

Achtungsvollst
F. Havtmann, Maler 

in Rettenbach.

Fettes Rindfleisch, Ochsenfieisch und schönes 
Kalbfleisch empfiehlt Jos. ZillenbMer.

Kein Abführmittel hat eine so milde, ange­
nehme, schmerzlose, dabei aber prompte Wirkung wie die 
Zacharias-Pillen. 1 — 2 Pillen genügen gegen 
harten Stuhlgang, Appetitlosigkeit, eingenommenen Kopf 
u. s. f. Preis 90 Pfg. pro Schachtel. Zu beziehen 
durch die Apotheken. Hauptniederlage in der St. Afra- 
Hofapotheke in Augsburg und bei Apotheker Hauff in 
Günzburg a/D. Garantirt unschädliches Hausmittel.

1OO Mark
werden jedem Lungenleidenden, der nach Gebrauch des weltbe­
rühmten Maltosenpräparates nicht sichere Hülfe findet, zugesichert. 
— Husten, Heiserkeit Asthma, Lungen- u. Luftröhrenkatarrh, Aus­
wurf u. s. w. hören schon nach einigen Tagen auf; von Hunderten 
mit Erfolg angewandt. Maltose ist kein Geheimmittel, sondern wird 
durch Einwirkung von Malz auf Mais erzeugt. Atteste von den höch­
sten Autoritäten zur Ansicht. Preis: 3 Flaschen mit Kiste 4. 
—, 6 Flaschen 7 , 12 Flaschen Jt. 12. —.

Albert Zenkner,
Erfinder der Maltosenpräparate, Berlin (26)
In Augsburg bei Frau Susanne Eisenrieth, 

Kapuzinergasse 133.

empfiehlt das Neueste in

Kleiderstoffen u. Damenconsertion
für Herbst- und UhnhTliiiliin

als: Regcnpetterinen, Regenräder n. Regenpaletots,
letztere auch für Mädchen und Kinder, sowie

Mmnns, Wies, laqiietfcs, 7 " '", Metots, Kälter mut Kausjachen
in den modernsten Schnitten, Stoffen nnb Besätzen,

persönlich in Berlin ausgesucht, geneigter Abnahme.

020201151825



Eisen- und Werkzeughandlung 

Memmingen.

Für Stilreiner unif Dagnermeisier H 
empfehle mein Lager in O
flreis- & Manüsägen T 

in allen Größen bestens. M
Bandsägen von 8 m/m bis 40 m/m Breite. H

T|ln flAsten un^ billigstenUW UC Cigarren
liefert unter Garantie die

10 Pfund Rauchtabak franko 7 M.

Badische Manitfaetuv in Freiburg i. B., Kaiserstr. 85. 
(bei Abnahme von 10 Mark franko) und zwar:

Rosa, feine kräft. 5 Pf. Cig. p. 100 2 M. 80
Gentileza, lange Facon 0 ff ff ff 100 3 „ 10
Deposito, Brillantcigarre n 100 3 „ 20
Extrano, sehr feine 6 Pf. Cig. „ 100 3 „ 40
Gambrinus, hochfeine 7 

’ rf ff ff 100 4 „ 20
Manilla, extra feine ® ff ff ff 100 4 „ 70
Erna, delikate feinste 8 ft tf ft 100 5 „ —
Monopol, superfeine 9 ö ff ff rf 100 5 „ 50
Delicia, feinste Marke 9 ° tf ft rt 100 5 „ 70
Romeo, superfeine 10 ,, „ ff 100 6 „ —

SchösfengerichtSfitzung bei dem kgl. Amtsgerichte Ottobeuren
vom 7. Januar 1891 wurden verurteilt:

1. Franz Heiß, Dienstknecht von Westerheim wegen Bedrohung 
zu 3 Tagen Gefängnis und Kosten.

2) Franziska Merk, Dienstmagd in Gottenau wegen Nahrungs­
mittelfälschung und Betrugs zu 8 Tagen Gefängnis und 
30 ,4C. Geldstrafe nebst Kosten.

3. Mathias Saumweber, Schweizer von Reichertsried wegen 
Körperverletzung zu 3 Monaten und 8 Tagen Gefängnis, 
sowie zur Zahlung von 10 Buße an den Verletzten, ferner 
wegen Ruhestörung und groben Unfugs zu 8 Tagen Haft 
und Kosten,

4) Michael Häring, Oekonom von Lauben wegen Sachbeschä­
digung zu 1 Woche Gefängnis und wegen Ruhestörung zu 
3 Tagen Haft und Kosten; von der Anschuldigung einer 
Bedrohung wurde derselbe freigesprochen.

5. Anton Müller, Oekonom in Erkheim wegen Ruhestörung 
zu fünf Tagen Haft und Kosten.

Gestörte Verdauung (Verstopfung) kann ernstere Folgen 
haben, als die meisten damit Behafteten wissen. Erscheinungen 
und Leiden, wie Blutandrang, Schwindelanfälle, Kopfschmerzen, 
Herzklopfen, Blähungen, Mangel an Appetit, Müdigkeit der 
Glieder rc. stellen sich ein, ohne daß man weiß, woher es kommt. 
Indem man durch Anwendung der in den Apotheken ä Schachtel 
M. 1.— erhältlichen ächten Apotheker Richard Brandt's Schwei­
zerpillen die gestörte Verdauung in Ordnung bringt, beseitigt 
man die daraus herrührenden Erscheinungen. Man verlange 
aber stets die Etikette mit dem weißen Kreuz in rothem Felde 
und dem Namenszug Richard Brandt.

Kommt „der Trompeter von Sackirrgen" 
zur Aufführung? Ein volles Haus würde die Direktion gewiß 
erzielen. Mehrere Theaterfreunde.

Die Ziehung der Pfälzer katholischen Kirchen­
danlotterie wurde auf 5. Februar 1891 verlegt.

Rückblick ans die Witterungsverhältnifse 
im Jahre 1890.

Der Jänner war bei meist hohem Barometerstände mild, 
naß und stürmisch. Der Februar trüb und sehr trocken. 
Der März windig und etwas trocken, in der 2. Hälfte ziem­
lich milde. Der April kühl und trüb und in der I. Hälfte 
ziemlich trocken. Der Mai veränderlich und in der 2. Hälfte 
sehr naß. Der Juni kühl und unbeständig; der Juli kühl 
und trüb. Der August kühl und im letzten Drittel sehr 
naß. Der Srptrmbrr begann sehr naß, wurde dann aber 
trocken und mild; das Barometer sank, was höchst selten vor­
kommt, nie unter die Mitte herab. Der Oetober war in der 
1. Hälfte lieblich, in der 2. naß und bedeutend kälter. Der 
November war sehr trüb, aber mild bis zum 26., dann aber 
plötzlich sehr kalt. Der December war sehr trüb, äußerst 
kalt und trocken.

Das Mittel des Barometerstandes beträgt in diesem Jahre 
312,29 Linien, das der Temperatur 5,21 Grad R. Die höchste 
Temperatur war den 18. August = 25 Grad; die niedrigste 
am 16. December = 15,5 Grad. Eistage waren es 125. — 
Der Niederschlag von 151 Tagen (125 Regen, 33 Schnee, 1 
Hagel und 8 Graupeln) beträgt fast 47 Pariser Zoll. — Die 
Luftströmung war heuer sehr veränderlich, so daß an 192 Tagen 
ein verschiedener Wind wehte; einen ganz windstillen Tag gab 
es nicht; einen Sturm des 5. Grades hatten wir zweimal; am 
häufigsten war der Wind zweiten Grades, nämlich an 177 
ganzen Tagen und theilweise noch an vielen andern. — Das 
Wetter war 78 Tage ganz heiter oder schön, 136 ganz trüb, 
doch wurde das Blau des Himmels, das meist (230 mal) eine 
Färbung des dritten Grades hatte, nur an 79 Tagen nicht ge­
sehen. — Der letzte Schnee im Frühling fiel am 12. April; der 
erste im Herbst am 24. October. Der letzte Reif am 30. April; der 
erste am 9. September. Der erste Thau am 31. März; der 
letzte am 7. October. Das erste Gewitter war den 17. März, 
das letzte am 24. August. Von den 32 Gewittern waren je­
doch nur 15 in unserer Nähe. — Wir hatten ferner 72 Mor­
gen- und 105 Abendroth, 8 Regenbogen, 56 Thau, 39 Reif, 
26 Duft, 56 Nebel (nur der April war frei davon) und 11 
gange Regen- oder Schneetage. — Das Jahr 1890 war in 
jeder Beziehung fruchtbar. K. K.

Ottobeuren, 7. Jan. (Gesellenverein.) Am verflossenen 
Sonntag veranstaltete der hiesige Gesellenverein eine Christ­
baumfeier, zu der sich eine große Anzahl Teilnehmer einfand; 
das Vereinslokal war vollständig besetzt. Nach der Rede des 
H. Präses über die Bedeutung des Christbaumes kam „Berg­
geist Rübezahl" zur Aufführung, ein Stück, in dem viel Humor 
zur Geltung kommt. Den Darstellern fehlte, weil sie so wacker 
spielten, auch nicht der Beifall des Publikums. Zwischen den 
einzelnen Akten ließ die Gesellenkapelle ihre Weisen hören, der 
man bei jedem neuen Auftreten neuen Fortschritt anmerkt. 
Hierauf kam der Chriftbaum, nachdem er eine Zeit im Lichter­
schmucke geprangt hatte, zur Versteigerung, welche Herr Kaplan 
in launigste Weise durchführte. Die Steigerungslust war eine 
sehr rege, und es wurde eine gute Einnahme erzielt, da auch 
noch der Stamm des Christbaumes und der Engel eigens zur 
Verlosung kam. 'Allen denen, die zum Besten des Gesellen­
vereins ihre Spenden gaben, sei hiemit der herzlichste Dank 
ausgesprochen; möge das Wohlwollen dem Vereine auch ferner­
hin erhalten bleiben. Für Küche und Keller war gute 
Vorsorge getroffen; sie wurden auch fleißig in Anspruch ge­
nommen. So verlief denn die Feier in schönster Weise. Der 
Präses und seine Gesellen waren hoch erfreut über das gute 
Gelingen dieses Festes, das nur erst zum zweiten Male seit dem 
Bestehen des Vereines zu Stande kam. Sie werden es immer 
als eine große Ehre betrachten, wenn besonders die Herrn Ehren­
mitglieder manchmal in größerer Anzahl an den Vereinsver­
sammlungen Teil nehmen.

Gott segne das ehrsame Handwerk! P. W. 
TßlF* Urteil der Presse über die Aufführung von

„Madam Bonivard“.
Einen glücklichen Treffer hat die Direction mit dem fran­

zösischen Lustspiel „Madam Bonivard“ gehabt; es ist einer
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der lustigsten, übermütigsten und fröhlichsten Schwänke, die je 
aus Paris nach Deutschland importiert wurden, und sprüht in 
seinem Dialog von witzigen Einfällen und geistreichen Paradoxen. 
Das Stück ist unbändig lustig, es erbrausten wahre Lachstürme 
durch das Haus, hie und da sogar den Fortgang des Spieles 
hemmend. Man sah nur fröhliche Gesichter: im Zuschauerraum 
diejenigen der stürmischen Beifall spendenden Zuhörer, oben auf 
der Bühne die des Direktors und seiner wackeren Mitglieder, 
die diese lauten Zeichen der Anerkennung entgegennahmen. Der 
Erfolg war ein unbestrittener! — (Wir bringen obige Kritik 
zum Abdruck, und wünschen Hrn. Schorer und seiner tüchtigen 
Gesellschaft bei der Aufführung von „Madam Bonivard" ein 
volles Haus. D. R.)

Rettenbach, 6. Jan. Eine Christbaumfeier gehört wohl 
zu einer der schönsten Festlichkeiten, die jährlich veranstaltet 
werden. Dieses bekundete die kleine Gemeinde Gottenau. 
Der Feuerwehr-Ausschuß, an der Spitze der sehr thätige Herr 
Bürgermeister, hielt am Sonntag den 4. Januar im dortigen 
Gasthaus eine Christbaumfeier ab. Der Grund daß Loose 
schon am Abend nicht mehr zu haben waren, lag wohl an den 
so sehr schön ausgestellten Gewinnsten. Sehr vortheilhafte Ein­
käufe haben es ermöglicht, daß, sage hundert schöne und für den 
Haushalt sehr nützliche Gegenstände zur Berloosung gelangten, 
was wohl geordnet in schönster Weise verlief. Jung und Alt 
hatte sich zu diesem schönen Familien-Feste eingesunden. Der 
trefflich mundende Stoff des Herrn Brauereibesitzers Weißenhorn 
hielt die Anwesenden in friedlich-froher Stimmung und nur 
zu bald war die Mitternachtstunde vorgerückt, welche zum Auf­
bruch mahnte. Daß die Betheiligten des Arrangements vollste 
Anerkennung und allgemeinen Dank ernteten, bedarf wohl keines 
Zweifels.

In Wörishofen hat sich ein Central-Kneipp-Verein ge­
bildet, welcher sich 1) die wissenschaftliche Begründung und die 
möglichste Verbreitung eines vernünftigen, gottgewollten, christ­
lichen Lebensweise und 2) eine naturgemäße - auf gründlicher 
Forschung beruhende Heilmethode gemacht hat. Zugleich wurde 
ein Organ des Vereins „Die Kneippblätter" gegründet, welche 
bei L. Auer in Donauwörth erscheinen. Ehrenpräsident des 
Vereins ist Herr Pfarrer Seb. Kneipp in Wörishofen.

München. Die Trauung des Prinzen Alfons mit der 
Prinzessin Louise, Tochter des Herzogs von Alencon, geboren 
9. Juli 1869, findet im Laufe des Monats Januar in Mün­
chen statt. Die Ziviltrauung vollzieht als Standesbeamter des 
königlichen Hauses der Staatsminister Frhr. v. Crailsheim.

Se. kgl. Hoh. der Prinz-Regent haben anläßlich des Jahres­
wechsels den Verdienstorden vom hl. Michael 2. Classe mit 
Stern dem Bischöfe von Augsburg v. Dinkel verliehen.

(Zum Besuche des Baumwärterkurses in Reut­
lingen) hat das Kreis-Komite des landwirthschastlichen Vereins 
für das Jahr 1891 eine Anzahl Stipendien im Betrage von je 

100 Mark ausgesetzt. Gesuche sind ungesäumt durch Vermitt­
lung der landwirthschastlichen Bezirks-Komites in Vorlage zu 
bringen.

Preußen. Dr. Windthorst der greise Centrumsführer 
begeht am 17. Januar sein 80. Geburtsfest, aus welchem Anlaß 
vielerorts Versammlungen und Gottesdienste abgehalten werden 
sollen. In München wird ein feierlicher Gottesdienst in der 
Bonifaziuskirche abgehalten werden.

Rom, 2. Jan. In seiner Glückwunschdepesche an den Papst 
drückte der Car die Hoffnung aus, daß im kommenden Jahre 
der Frieden zwischen ihm und der Kurie ein vollständiger sein 
werde. — Der Papst wird die Tugendrose der Kaiserin von 
Oesterreich verleihen.

Holland. (Die Königin Emma) theilte dem Papste und 
dem Kardinal Lavigierie telegraphisch die erfolgte Unterzeichnung 
des Protokolls der Brüsseler Antisklaverei-Konferenz mit: sie 
habe gewünscht, der erste Hoheitsakt ihrer Tochter sollte ein 
Werk ziviler und religiöser Menschenliebe sein. Der Papst dankke 
unter Anrufung des himmlischen Segens für die neue Regierung.

Alle zehn Jahre. Der Winter 1860/61 ist berühmt 
durch seine Kälte, der von 1870/71 gab ihm nichts nach, und 
der von |1890/91 scheint es seinen Vorgängern nachthun zu 
wollen.

Eine Typhusepidemie grassirt z. Z. in Florenz. 
Ueber 50 Personen sterben täglich daran.

Roth st and in einer Weltstadt. Das Elend im Ost­
ende (dem Arbeiterviertel) Londons ist gegenwärtig so groß, 
wie seit vielen Jahren nicht. Die Zahl der Arbeitslosen wird 
auf 90000 geschätzt. Die Asyle find überfüllt; viele müssen 
bei der bittern Kälte im Freien schlafen.

Obergünzburg, 31. Dez. Butterpreise. Süße Rahm­
butter 82 4, Sennebutter 78 4, Landbutter 65 4.

Kempten, 7. Januar. Butt er pr eis e. Prima Süßrahm­
butter 82 4, Sennbutter 78 4-

Anagramm.
Es ist sehr scharf und ist von Eisen, 
Zum Lebenrauben ist's bestimmt, 
Doch müssen's wir als friedlich preisen, 
Da Keinem es das Leben nimmt.

Geändert wird's ein Jeder lieben,
Ja Mancher schlingt's mit aller Hast, 
Und Niemand wird es lang verschieben, 
Und Keinem fällt es je zur Last. K. K.

Auflösung des Näthsels in Nr. 1 : Blau; lau; Au.

Stand und Preise der Ottobeurer Schranne vom 8. Januar 1891.

Memminger Schrannrn-Anzeigr v. 5. Januar 1891. Mindelheimer Schrannen-Anzcige y,, 3. Januar J891

Getreide- 

Sorten.

Voriger 

Rest.

Neue 

Zufuhr.

Ganzer 
Schran- 
ncnstand.

Heutiger

Verkauf.

Bleibt

Rest.

Durchschnitts-Preis per Zentner.
Aufschlag Abschlag

Höchster Mittlerer Mittlerer

Centner 1. Centner Centner Centner j Centner 4 </Ä 4 JC 4 JC
Kern 3 63 66 66 - 9 20 9 15 9 — — 5
Roggen 
Gerste 
Haber

— 3 3 3 __ 1 8 40 8 40 8 40 — — 1 — —

— 37 i 37 ■ 37 — 1 8 ' - 7
50 |

7 14 — — 12

Druck der Ganser'sch en Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren

pn Crntner Höchster Mittlerer Geringster , per Centner Höchster Mittlerer Geringster
Kern 9 X 60 4 9 50 4 9 & 40 4 Ke r n 9 ^35 4 9 25 4 8^ 83 4
Roggen 8 „ 50 et 8 „ 35 et 8 „ 20 „ Roggen 8 et n 7 „ 20 „ 7 „ 12 „
Gerste 8 , 50 # 8 n Mh et 7 „ 80 „ Gerste 8 et 30 „ 8 „ 20 „ 8 „ — „
Haber 8,15 et 7 „ 93 et 7 „ 50 „ H ab er 8 et . et 7 „57 „ 6 „ 54 „
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Aufruf.
Bayerns Stämme rüsten sich zu einer hehren Feier! Mit einmüthiger, freudiger Begeisterung schlagen die 

Herzen aller treu gesinnten Bayern dem kommenden 12. März entgegen. Denn an diesem Tage werden — so 
Gott will — Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold von Bayern, des Königreichs Bayern Berweser, das 
siebzigste Lebensjahr vollenden. Des Himmels Gnade waltet sichtlich über dem hohen Haupte. In ungeschwächter 
Frische des Körpers und Geistes lenkt unser allgeliebter Prinzregent die Geschicke des Bayernlandes zum Heile und 
Segen seiner Bewohner, die mit aufrichtiger Verehrung und unbegrenztem Vertrauen zu ihm, dem gerechten und 
zielbewußten, aber auch stets vom Geiste der Milde und Versöhnung erfüllten Regenten, aufblicken.

Es ist ein Herzensbedürfniß des bayerischen Volkes, den 12. März aller Orten festlich zu begehen und hie­
durch den Gefühlen treuester Anhänglichkeit und inniger Dankbarkeit gegenüber dem hohen Jubilare sichtbaren Aus­
druck zu verleihen. Die Angehörigen des Kreises Schwaben und Neuburg, deren biedere und loyale Denkweise sich 
so ost schon in glänzender Weise bethätigt hat, werden nicht zurückstehen, wenn es gilt, ein Fest zu feiern, dessen 
edle Bedeutung alle Wohlgesinnten zu würdigen wissen.

Bei der Huldigung des Landes i» der Haupt- und Residenzstadt München wird auch der Kreis Schwaben und 
Neuburg in angemessener Weise vertreten sein. Die Eigenart der Feier aber legt den Gedanken nahe, neben 
dieser Huldigung die treue patriotische Gesinnung, welche durch die Begehung des Festes bezeugt werden soll, durch 
Schaffung eines gemeinnützigen Werkes zu bekunden, das den flüchtigen Augenblick überdauert und geeignet ist, die 
Erinnerung an den schönen Festtag auch in der Folgezeit lebendig zu erhalten.

Allenthalben sind die segensreichen Wirkungen bekannt, welche die aus Anlaß der Jubiläumsfeier des Hauses 
Wittelsbach gegründete Wittelsbacher Landesstistung für die Förderung des bayerischen Handwerkes in Stadt und 
Land und hiedurch mittelbar für alle Schichten der Bevölkerung im Gefolge hatte. Den mit dieser wichtigen und 
umfassenden Aufgabe verknüpften Anforderungen im vollen Maße gerecht zu werden, reichen aber die dermalen zur 
Verfügung stehenden Mittel nicht aus.

Damit hierin Wandel eintrete, haben sich die Unterzeichneten in dem Gedanken geeinigt, der allseitigen An- 
theiinahme an der bevorstehenden Feier Lurch Beschaffung weiterer Mittel für die Zwecke der Wittelsbacher Landes­
stiftung, jedoch mit dem Vorbehalte ausschließlicher Verwendung des Erträgnisses für die Bevölkerung unseres Kreises, 
werkthätigen Ausdruck zu geben, Hiedurch würde in unserem von jeher durch den Gewerbfleiß seiner Bewohner her­
vorragenden Kreise eine erfreuliche Erweiterung der gemeinnützigen Einrichtungen geschaffen, welche geeignet wäre, zur 
ferneren Hebung des Gewerbestandes beizutragen und denselben mehr und mehr zu festigen sowohl gegen die steigende 
Konkurrenz, wie auch gegen jene Einflüsse, welche der friedlichen Entwicklung der Kräfte entgegenzutreten suchen.

Unsere Anregung wird daher sicherlich auch an Allerhöchster Stelle huldvolle Zustimmung finden.
Zur Verwirklichung des kundgegebenen Gedankens soll, soweit die erforderlichen Mittel nicht durch etwaige Zu­

wendungen von Seite des Kreises, der politischen Gemeinden und sonstigen Korporationen aufgebracht werden, im 
ganzen Kreise eine Sammlung vorgenommen werden, zu welcher die polizeiliche Bewilligung bereits erwirkt ist.

Wir richten an alle verehrlichen Stadt- und Gemeindevertretungen, Korporationen und Vereine, sowie an alle 
Bewohner des Kreises die herzliche Bitte, dem geplanten Werke ihre wohlwollende Unterstützung zu gewähren und 
insbesondere eine rasche und erfolgreiche Vornahme der Sammlung, für welche jeder Beitrag, auch der kleinste, will­
kommen ist,<zu ermöglichen.

Augsburg, den 5. Januar 1891. Das Kreis Festcomit«.
von Kopp, k. Regierungspräsident, Augsburg, Vorsitzender.

Frhr. v. Andrian-Werburg, k. Bezirksamtmann, Donauwörth. Brach, Kommerzienrath, Magistratsrath u. Landtagsabgeordneter, 
Augsburg. Breithinger, k. Bezirksamtmann, Kaufbeuren. Brendel, prot. Pfarrer u. Kapitelssenior, Augsburg. Buxbaum, 
Privatier u. Landtagsabgeordneter, Augsburg. Butz, Kommerzienrath, Augsburg. Dr. von Dinkel, Bischof, Augsburg. Döhla, 
k. Bezirksamtmann, Lindau. Edlhard, k. Bezirksamtmann, Günzburg. Eschenbach, k. Regierungsrath u. Bezirksamtmann, Dillin- 
gen. von Fischer, erster Bürgermeister u. Landtagsabgeordneter, Augsburg, von Fischer, k. Regierungsrath u. Bezirksamtmann, 
Neuulm. Graf von Fi sch ler- Treu berg, k. Kämmerer, Gutsbesitzer u. Landrathsmitglied, Holzen. Forster, erster Vorstand der 
Gemeindcbevollmächtigten, Augsburg, Frisch, zweiter Bürgermeister, Augsburg. Frommel, Kommerzienrath u. Fabrikdirektor, 
Augsburg. Fürst Fugger von Babenhausen, Standesherr, erblicher Reichsrath rc., Augsburg. Frhr. v. Gaisberg, Gutsbesitzer 
u. Reichsrath, Reudegg. Dr. Gebe le, Abt bei St. Stefan, Augsburg. Gebhardt, Bürgermeister u. Landrathsmitglied, Donau­
wörth. Goebel, Schlossermeister u. zweiter Vorstand der Gewerbehalle, Augsburg. Dr. v. Gr oh, k. Regierungsdirektor, Augsburg. 
Dr. Groß, Rabbiner, Augsburg. Hausladen, k. Bezirksamtmann, Zusmarshausen. Hermann, k. Regierungsrath u. Bezirks-
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amtmann, Nördlingen. Hertel, Kommerzienrath u. Vorstand der Handels- u. Gewerbekammer, Augsburg. Horchler, Bürger­
meister u. Landrathsmitglied, Kempten. Hueber, k. Bezirksamtmann, Illertissen. Kellein, k. Regierungsassessor, Augsburg. 
Keller, Kommerzienrath, Magistratsrath u. Landrathsmitglied, Augsburg. Krauß, Wirthschaftsrath u. Gutsbesitzer, Märzisried. 
Kugle, Bürgermeister u. Landrathsmitglied, Dillingen. Landmann, Bürgermeister u. Landtagsabgeordneter, Günzburg, von Loßow, 
Bürgermeister u. Landrathspräsident, Lindau. Lutzenberger, k. Bezirksamtmann, Wertingen. Frhr. von Malsen, k. Kämmerer
и. Bezirksamtmann, Füssen. Mantel, k. Oberforstrath, Augsburg, von Mattenheimer, k. Oberlandesgerichtspräsident, Augs­
burg. Miller, Bürgermeister u. Landrathsmitglied, Krumbach, von Nostiz, k. Kämmerer u. Gutsbesitzer, Schönbühl. von Orff, 
Generallieutenant u. Divisionskommandeur, Augsburg. Oßenbrunner, k. Bezirksamtmann, Mindelheim. Planer, Redakteur, 
Augsburg, von Predl, k. Regierungsrath u. Bezirksamtmann, Krumbach. Probst, Kommerzienrath, Jmmenstadt. Reichel, Hof­
buchdruckereibesitzer, Augsburg. Reiger, Bürgermeister u. Landrathsmitglied, Nördlingen. Ritter, Privatier, Kaufbeuren, von 
Röder, k. Regierungsrath u. Bezirksamtmann, Kempten, von Rothenfelder, k. Oberstaatsanwalt, Augsburg, Sa mm, Priva­
tier u. zweiter Vorstand des landwirthschaftlichen Kreiskomites, Augsburg. Dr. Schauder, Hofrath und zweiter Vorstand der Ge­
meindebevollmächtigten, Augsburg, von Schelhorn, k. Regierungsrath u. Bezirksamtmann, Memmingen. Scherer, Bürgermeister 
und Landrathsmitglied, Memmingen. Schleifer, k. Bezirksamtmann, Augsburg. Schmid, Kommerzienrath, Augsburg. Sch raut,
к. Bezirksamtmann, Sonthofen. Seitz, Oekonom u.^ Landrathsmitglied, Pfaffenhofen. Sing, Bürgermeister, Neuburg a. D. Stolz, 
Redakteur, Augsburg. Stumpf, Bürgermeister, Kaufbeuren. Treu, Magistratsrath u. Kreisfeuerwehrvertreter, Augsburg. Tuf- 
fentsammer, Schreinermeister, Augsburg. Weber, k. Regierungsrath u. Bezirksamtmann, Neuburg a. D. Frhr. v. Welser, 
Gutsbesitzer u. Landrathsmitglied, Ramhof. Widmann, k. Baurrath u. Gutsbesitzer, Weitnau, von Wirsch in g er, k. Regierungs­
direktor, Augsburg. Wirschinger, k. Bezirksamtmann, Oberdorf.

Holzverkauf
im k. Forstamte Ottobeuren.

Am Montag den 19. 
Januar 1891 von vor­
mittags 9 Uhr an wird in 
der Post in Ottobeuren nach­
stehendes Holzmaterial aus 

dem Walddistrikt Bannholz und Schweinwald öffentlich 
versteigert:

I Eschen Nutzholz, 385 Fichten Säghölzer, 165 
Fichten Bauhölzer, 5 Lärchen, 42 Fichten Deichet, 
59 Lärchen Säulen, 230 Fichtenstangen, 430 
Ster Fichten Scheit- und Prügelholz, 18Parthien 
Daas mit und ohne Aeste.

Königliches Forftamt Ottobeuren.

Holzverkauf
von der Creineinde Ottobeuren.

öffentlich versteigert:

Am Montag den 19. 
Januar l. Js. Nachmit­
tags 2 Uhr wird im Gast­
haus zur Sonne dahier aus 
dem Gemeindewald Schelmen­
heid nachstehendes Holzmaterial

220 Stück Sägbäume,
80 „ Bauholz,

175 Ster Scheit- und Prügelholz,
12 Parthien Daas,

wozu einladet
Ottobeuren den 13. Januar 1891.

Die M arktgemeinäe-V erwaktuag.
Kimmerle, Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Auf Grund gepflogener Verhandlungen des Distrikts- 

Raths Ottobeuren—Memmingen vom 27. Sept. 1889 
„die Abhör der Rechnungen der Distrikts-Sparkassa Otto­
beuren pro 1888 betreff." wurde auf Antrag des Distrikts- 
Ausschusses vom 28. September 1889 verfügt, daß das 
Einlagemaximum eines jeden einzelnen Einlegers der 
Distrikts-Sparkassa Ottobeuren den Betrag von 2000 Jt, 

nicht übersteigen darf und die Ausstellung und Führung 
von zwei Sparkasfabücher auf einen Namen gänzlich 
unstatthaft ist.

Demgemäß wurden schon während des Jahres 1890 
dem vorstehenden Beschlüsse entsprechend, die Sparkassa­
geschäfte durchgesührt, erscheint jedoch nach mehrfache» 
Wahrnehmungen notwendig, die Sparkaffa-Cinleger wie­
derholt hievon zu verständigen, weßhalb von Seite unter­
fertigter Sparkassa-Verwaltung nachstehende Verfügung 
bekannt gegeben:

Alle Einlageguthabcn, welche den Betrag von 2000 Jt. 
übersteigen, sei der Eintrag in einem oder zwei Spar­
bücher. sind sofort zu künden und nach Ablauf eines 
Vierteljahres zurückzubezahlen, beziehungsweise zu erhe­
ben; bis längstens zum Ziele Jakobi (25. Juli)_ 1891, 
muß die vollständige Durchführung dieser Beschlüsse voll­
zogen sein, so dklß im ganzen Einlagestanve über 2000 
bei keinem Einleger vorkommen; desgleichen ist von nun 
an auf Beseitigung des zweiten Sparkaffabuches dringend 
hinzuwirken und wird jede erneuerte Ausstellung abgewiesen.

Im Interessen der Sparkassa-Einleger wurde von Seite 
des kgi. Bezirksamts mit Rücksicht auf die bisherige Con- 
nivenz eine schonende Behandlung und erweiterter Termin 
gegeben, wonach weder Zinsverlurste zu beklagen noch 
eine Schädigung nachzuweisen ist.

Einleger, welche der vorgeschriebenen Reduktion nicht 
entsprechen, haben zu gewärtigen, daß die über 2090 
betragende Einlage nicht weiter verzinst wird.

Ottobeuren, den 12. Januar 1891.
Die Distrikts - Sparkasse - Verwaltung.

Kimmerle, Eassier. Schropp, Controleur.

Frauenverein Ottobeuren.
Am Montag -en 19. Januar 1891 Nachmit­

tags 2 Uhr findet im Herrenzimmer des Postgasthauses 
dahier die Generalversammlung mit Rechnungsablage 
für das abgefloffene Jahr statt, wozu freundlich einladet:

Ottobeuren den 14. Januar 1891.
Hloscr von Linprnn,

Vorsteherin.

Am 3 Königsabend wurde eine wollene rothgestreifte 
Pferdedecke von Ollarzried bis hieher verloren.

Ein Sackmesser u. 1 Schlüssel wurde bis Wolferts verloren.



Danksagung
Für die liebevolle Theilnahme während der langen Krankheit, sowie für die zahlreiche Be­

gleitung zur letzten Ruhestätte und Anwohnung des Trauergottesdienstes unseres lieben, dahinge­
schiedenen Gatten, Vaters, Sohnes, Bruders, Schwagers und Schwiegersohnes

Postbote und Krämer dahier,
sagen wir allen Betheiligten, besonders hochw. Hrn. P. Wilhelm für die vielen Krankenbesuche 
und für die Trostesworte am Grabe, sowie der hiesigen freiwilligen Feuerwehr für das ehrende 

Grabgeleite den innigsten Dank und bitten dem zu früh Verblichenen ein frommes Andenken zu bewahren.
Ottobeuren, den 13. Januar 1891.

Die tieftrauernde Gattin: Wegina ScHwägl'e
mit ihren drei unmündigen Kindern und den Verwandten.
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Danksagung,
Für die ehrende Theilnahme während der 

mehrjährigen Krankheit, sowie bei dem Leichen­
begängnisse und beim Trauergottesdienste der 
dahingeschiedenen

M Jungfrau Inna Koiharmel,
Haushälterin dahier

erstatten wir allen Freunden und Bekannten, besonders 
hochw. Hrn. P. Wilhelm für die zahllosen Krankenbe­
suche und hochw. Hrn. Pfarrer sür die Rede am Grabe den 
innigen Dank und empfehlen die Verstorbene dem Gebete.

Ottobeuren und Eheim, den 11. Januar 1891.

Die Hinterbliebenen.

(gesellen-V er ein Ottobeuren.
Am nächsten Sonntag um 7 Uhr General 

Kommunion gemäß § 19 der Vereinsstatuten. Zu­
gleich sei auf 8 21 aufmerksam gemacht. Vollzähliges 
El scheinen erwartet Der Präses.

Sonntag den 18. Januar 
Fastnacht- 

Unterhaltungs 
wozu freundlich einladet

K. Kiener z. Brieftaube.

Geschäfts-Empfehlung.
Da ich durch Kauf in Besitz der Zettler'schen 

Schmiedte gekommen bin, ersuche ich sämmtliche 
Oekonomen in meiner Umgebung, das meinem Vorfah­
ren geschenkte Vertrauen auch auf mich übertragen zu 
wollen. Ich werde bemüht sein, meinen Kunden nur 
gute, billige Arbeit zu liefern.

Ollarzried im Januar 1891.
Willibald Herb,

geprüfter Schmiedmeister.

Kempten, 14. Januar. Butterpreise. Prima Süßrahm­
butter 82 4f Sennbutter 78 4-

NrMGWW.

»
Für die ehrende Theilnahme bei der Krank­
heit, bei der Beerdigung uud beim Trauergot­
tesdienst unserer verstorbenen Base

Jungfrau Monika Bollenmüller
dahier, sprechen wir allen Freunden, Bekannten und den1 
wertsten Nachbarn, sowie hochw. Hrn. P. Wilhelm für die

i Krankenbesuche und Grabrede den herzlichen Dank aus und i 
i bitten der Dahingeschiedenen im Gebete zu gedenken. , 

Ottobeuren den 14. Januar 1891.
Die Hinterbliebenen Verwandten.

Sonntag den 18. Januar
Fastnachts- 

Unterhaltung.
Hiezu ladet freundlich ein

Weigele, Hoswinh.

Sonntag den 18. Januar 
Ilastnacht - Ilnterhaltnng 
mit Concert, komi­
schen Vorträgen 

und Couplet.
Hiezu ladet ein 

Jos. Mayer, Straßwirth in Eheim.

Der Unterzeichnete hält am
Sonntag den 18. Januar

Fastnacht
mit Tanzmusik,

wozu Ledige und Verheirathete freundlichst
eingeladen sind. Georg Hatzelmann, Wirth

in Attenhausen.

Auflösung des Räthsels in Nr. 2: Sense. Essen.



— 12 —
Anzeige.

Rechtsanwalt Burgmayer in MeINminge n 
hat seine Praxis eröffnet.

Wohnung und Kanzlei im Hause des Herrn Kauf­
manns Müller vis-ä-vis der kath. Kirche.

Burgmayer.
Theater in Ottobeuren.

Direktion Karl Schorer.
Im Saale des Gasthauses zum Engel

Areitag den 16. Januar
Der Salontyroler.

Originallustspiel in 5 Akten von G. v. Moser.

Sonntag den 18. Januar
Ein gemachter Mann.
(Näheres die Theaterzettel.)

L f Samstag den 24. Januar 
all jährliche grosse 

mislkaKsehe Unterhaltim®.
" Beginn nachmittags 1 Uhr.

O llarzried den 14. Januar 1891.
Blessing, Gastwirt.

General-Versammlung des Vereins schwäbischer Käser am 
28. Dezember 1890 in Memmingen. Der Vorsitzende, Herr- 
Rosenbaum von Memmingen gab einen kurzen Ueberblick 
über die Thatigkeit des Vereins im vergangenen Jahre, über 
den Stand der Kasse, sowie über die Mitgliederzahl, die in er­
freulichem Wachsen begriffen ist und bereits über 200 beträgt. 
Nachdem von der General-Versammlung die alte Vorstandschaft 
einstimmig wieder gewählt worden war, hielt Herr Dr. Herz 
seinen angekündigten Vortrag über: „Altes und Neues in der 
Butterbereitung." Derselbe gewann besonders dadurch an In­
teresse, daß der Vortragende eine ganze Reihe zweckmäßiger Ge- 
räthe und Einrichtungen zur Butterbereitung vorzeigen, erklären 
und empfehlen konnte. Er hob hervor, daß bei uns der Butter­
gewinnung viel zu wenig Aufmerksamkeit gewidmet werde, und 
so sei es denn kein Wunder, daß auch das Ansehen unserer 
Butter auf dem Weltmarkt sehr gelitten habe, seitdem man bei 
uns auf dem alten Standpunkt ruhig stehen geblieben sei, wäh­
rend man in Dänemark, Schweden, Frankreich, Italien, beson­
ders aber in Norddeutschland, ja sogar schon in anderen bayer. 
Regierungsbezirken bessere Butter auf den Markt bringt, als 
bei uns. Von unseren Konkurrenten müssen wir lernen; wir

müssen dieselbe Aufmerksamkeit auf die Milch, auf die Bereitung u. 
Verarbeitung von Rahm und Butter u. auf deren Vorbereitung für 
den Verkauf verwenden, wie es anderweitig geschieht. Wir 
müssen aufräumen mit dem alten Schlendrian und Alles das 
berücksichtigen, was zur Erzielung einer werthvollen Butter noth- 
wendig ist, nämlich Reinlichkeit und immer wieder Reinlichkeit, 
Innehaltung der geeignetsten Temperaturen beim Aufrahmen 
und Buttern, Verbesserungen in der Rahmgewinnung, praktische 
Butterfässer und deren Reinhaltung, richtiges Auskneten und 
Waschen der gewonnenen Butter, um sie von Buttermilch, Käse­
stoff u. s. w. zu befreien, welche sowohl den Wohlgeschmack, als 
auch besonders die Haltbarkeit der Butter beeinträchtigen; fer­
ner müsie auch mehr auf eine gefällige Form und eine zweck­
mäßige Verpackung der Butter gesehen werden, als dies häufig 
der Fall ist. Wo irgendwie Störungen in der Fabrikation vor­
kommen, möge man ja nicht zu künstlichen Zusätzen, sogenannten 
Butterpulvern und dergleichen seine Zuflucht nehmen; ja sogar 
einfacher Zusatz im Sommer von kaltem, im Winter von warmem 
Wasser hat oft große Nachtheile; eine ganz schlechte Butterprobe, 
sogenannte „verbrühte Butter", wie sie durch Zusatz von heißem 
Waffer zum Rahm ins Butterfaß erhalten wird, wurde herum­
gezeigt. Man müsse mehr das Thermometer zu Rathe ziehen 
und ohne Wasserzusatz die richtige Temperatur des Rahmes 
durch Einstellen der Gefäße in warmes oder kaltes Waffer er­
zielt haben, schon ehe der Rahm ins Butterfaß kommt. Lasse 
sich trotz aller Vorsicht und Umsicht keine richtige Butterung 
binnen 30 - 45 Minuten erzielen, so möge man sich an die 
milchwirthschastliche Untersuchungsstation in M e m m i n g e n wen­
den, deren Rathschläge den Mitgliedern ja jederzeit unentgeltlich 
zugänglich seien. Im Jahr 1888 wurden in Deutschland 54820 
Doppelcentner Butter eingesührt und 136510 Doppelcentner 
gelangten zur Ausfuhr; im Jahre 1889 dagegen betrug die 
Einfuhr 89940 und die Ausfuhr bloß 66953 Doppelcentner; 
es könne also trotz Margarine und anderen Bntterersatzmitteln 
keineswegs an gutem Absätze fehlen, wenn eine vorzügliche, muster­
hafte Waare auf den Markt geliefert werde, und in den aller­
meisten Fällen würde bei uns die Herstellung von guter, wohl­
schmeckender, haltbarer Butter nicht viel mehr Zeit, Mühe und 
Kosten beanspruchen, als die minderwerthige Waare, wie sie 
meistens gemacht werde und den Ruf der ganzen Gegend ge­
fährde, so daß auch die Fabrikanten von guter Butter nicht 
mehr die Preise erzielen, die sie eigentlich verdienen.

Selb, 9. Jan. Der hochw. Herr Missionsbischof Anzer 
aus China hat in Pleistein in der Oberpfalz seine hochbetagte 
Mutter besucht. Auf der Rückreise nach Holland begriffen, ist 
derselbe heule zu kurzem Besuche seines Jugendfreundes Pfarrer 
Mehler dahier eingetroffen.

Rom, 10. Jan. Gestern ist ein schweres Gewitter mit 
Hagelschlag niedergegangen. - In Mittel- und Oberitalien 
herrscht starker Schneefall. In Mantua liegt der Schnee meter­
hoch. Die Abruzzen sind vollständig eingeschneit.

Stand lind Preise der Ottvbeurer Schranne vom 15. Januar 1891.

Heupreise per Zentner — — 4 Strohpresse per Zentner 1 4 30

Getreide- 

Sorten.

Voriger 

Rest.

Neue 

Zufuhr.

Ganzer 
Schran­

nenstand.

Heutiger

Verkauf.

Bleibt

Rest.

Durchschnitts-Preis per Zentner.
Ausschlag Abschlag

Höchster Mittlerer Mittlerer

Centner i Centner Centner Centner Centner JL .4 4 I JC 4 4 0
Kern — 44 44 44 — 9 22 9 11 9 4 — 1 4
«oggen 
Gerste 
Hader

— 13 13 7 6 8 50 8 20 8 *20 1 — 20

— 18 I 18 10
8 |

7 50 7 40 j
7 30 f —

-1
10

""Memminger Tchrannen-Änzeigr v. IZT'Januar' 1891. Mindelheimer Schrannen-Anzeige v. 10. Januar 1891

Crntner Höchster Mittlerer Geringster per Centner Höchster Mittlerer Geringste
Kern 9 55 4 9 45 4 9 35 4 Kern 9 38 4 9 25 4 8 88 4
Roggen 8 „ 50 „ 8 „34 „ 8 „ 2o „ Roggen 8 „ 20 „ 8 tf ff 7 „ 35 „
G erste 8 „ 50 „ 8 „24 „ 8 „ 10 „ Gerste 7 „ 50 „ 7 n ^0 n " *

Haber 8 „ 54 „ 8 „ 7 „ 7 „ 90 „ Haber 7 „ 86 „ 7 „ 01 „ 6 „ 82 „

Druck der Ganfer'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren
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Zweiundsiedenzigster Zahrgoug.

Zugleich Amtsölatt des Kgl. Amtsgerichts Httokeureu.
Donnerstag äen 22. Januar $891.

©as Ottobeurer Wochenblatt mit der Unterhaltungs-Beilage «T A Inserate werden billig berechnet u. finden weite Verbreitung 
erscheint jeden Donnerstag. Das Abonnement beträgt halbjähr. TO T*A u. Die Einsendungen derselben werden bis längstens 
in loco 1 Mk. 10 Pf. durch die k. Post bezogen 1 Mk. 30 Pf. ■* Mittwoch Mittags erbeten.

Allerhöchste Auszeichnung znm Reujahrstage 1891.
Durch Huld und Gnade Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Luitpold, des König­

reichs Bayern Verweser wurde dem Kgk. AufhchCag-GinneHnrev

Herr» Rtto Huith in
welcher seit 23 Jahren in seiner amtlichen Thätigkeit als k. Bediensteter mit vollster Gewissenhaftigkeit, treuester 
Pflichterfüllung und unermüdetem Eifer wirkte, die silberne Medaille des Verdienst-Ordens der bayerischen 
Krone verliehen.

Zur Uebergabe dieser Allerhöchsten Ehrung wurde das kgl. Hauptzollamt Memmingen betraut, wobei 
am 6. Januar lf. Js. Vormittags halb 11 Uhr im prachtvoll dekorirten Amtslokal durch den kgl. Oberzollinspek­
tor Herrn Höher in Memmingen in ernst feierlicher Weise der Akt vollzogen und nebst Ueberreichung allerhöchsten 
Dekrets und Urkunde dem Hochverdienten die silberne Medaille mit blauweißem Bande angeheftet.

Nach einer würdevollen, herzlichen Ansprache des amtirenden Beamten und dankbarster Anerkennung durch ein 
dreifaches Hoch auf Seine Königliche Hoheit fand der amtliche Theil seinen Abschluß.

Durch die geschätzte Einladung des kgl. Hrn. Oberzoll-Jnspektors betheiligten sich die nächsten Verwandten des 
Gefeierten, der k. Bezirksamtmann Hr. Regierungsrat von Schell) orn, die sämmtlich kgl. Beamten des Haupt­
zollamtes Memmingen, seine getreuen Hrn. Amtskollegen des ganzen Amtsbezirkes, eine Deputation der Marktgemeinde- 
Verwaltung Ottobeuren, sowie sämmtliche Herrn Bräuereibesitzer daselbst und nahmen an dem freudigen Akte Antheil.

Der weitern Einladung folgend, begab man sich in das Hotel zum bayerischen Hof, woselbst ein Frühschoppen 
eingenommen, an dem sich circa 60 Personen betheiligten.

In gegenseitig freundschaftlich lojalster Weise verkehrend, gab eine allgemeine Gemüthlichkeit der Ehrung und 
Freude Ansdruck, so daß bei heiterster Stimmung Reden und Toaste die Feier hoben und Herr Aufschlag-Einnehmer 
Huith mit seiner verehrten Familie freudigst gerührt war.

Mit Eintritt der Nachmittagsstunden plante man noch den Abschiedsgruß, welcher Abends zur Krone erfolgte 
und somit die ganze Feier einen sehr würdigen Abschluß fand jeder dem Grundsätze huldigend „Ehre, der sie verdient,"

Die Marktgemeinde-Verwaltung Ottobeuren beabsichtigte dem k. Aufschlag-Einnehmer Herrn Otto Huith 'm 
pflichtschuldiger Dankbarkeit und Verehrung in loco noch einen Festabend zu bereiten, da ja Derselbe sowohl als 
Beamter wie als Mitbürger die vollste Hochschätzung und Verehrung verdient.

Nachdem Herr Aufschlag-Einnehmer Huith in bescheidenster Weise jede weitere Festlichkeit dankbarst abgelehnt 
so sei Ihm wie seiner verehrten Familie öffentlich im Namen der Einwohnerschaft Ottobeurens unsere herzlichste 
Gratulation dargebracht mit dem aufrichtigsten Wunsche langjährigen Fortbestehens Seines Amtes in bester 
Gesundheit und Wohlergehen.

Ottobeuren, den 19. Januar 1891.

Die Marktgemeinde-Verwaltung und Bürgerschaft.
Holzverkauf

von der Gemeinde Ottodenren.
Am Montag den 26. 

Januar l. Js. Nachmit­
tags 2 Uhr wird im Gast­
haus zum Mohren dahier aus 
dem Gemeindewald Schelmen­

haid Abtheil. II A nachstehendes Holzmaterial öffentlich 
versteigert und zwar:

394 Stück Sägbäume,
130 „ Bauholz,
40 Ster Brennholz und 
11 Parthien Daas.

Unmittelbar nach der Versteigerung wird das für Ge- 
meindezwecke vvrenthaltene Säg-, Bau- und Brennholz 
zum Führen an den Wenigstnehmenden vergeben.

Ottobeuren, den 21. Januar 1891.
Die Marktgemeinae-Verwaltung.

Kimmerle, Bürgermeister.

Anzeige.
Rechtsanwalt Burgmayer in Memmingen 
hat seine Praxis eröffnet.

Wohnung und Kanzlei im Hause des Herrn Kauf­
manns Müller vis-ä-vis der kath. Kirche.

Burgmayer.
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Bekanntmachung.

Zur Einzahlung der II. Hälfte der Gemeinde-Umlagen 
Pro 1890 wird für die Pflichtigen der Marktgemeinde 
Ottobeuren Termin auf

Montag den 26., Dienstag den 27. nnd 
Mittwoch den 28. Januar l. Js. in der 
Wohnung des Hrn. Gemeindekassiers Maier dahier 
anberaumt, was mit dem Beifügen veröffentlicht, daß 
einschließlich des Ärmengeldes nur noch 30 4 der 
Steuermark nebst dem gewöhnlichen Betrage des sog. 
Wacht- nnd Läutgeldes von 80 4 und 6 4 Grundzins 
von jedem Krautstrangen zur Erhebung benöthigt.

Ottobeuren, den 21. Januar 1891.

Die Gemeinäe-Verwaktung.
Kimmerle, Bürgermeister.

DistriKts-SparKasse-Kröffnung.
Für das Ziel Lichtmeß können bei der Distrikts- 

Sparkasse-Anstalt Ottobeuren Einlagen in kaffemäßigem 
Gelde gemacht werden und zwar:

Dienstag den 3. Fehr, in Memmingen 
im Gasthause zum goldenen Kreuz;

Mittwoch den 4. und Donnerstag den 
5. Februar in Ottobeuren im Gasthause des 
Engelwirths Hebel.

Die Heimzahlung der für dieses Ziel gekündigten 
Kapitalien erfolgt Samstag den 7. Februar in der 
Wohnung des Bürgermeisters Kimmerle dahier.

Die Herren Bürgermeister der bei der Distrikts-Spar­
kasse Ottobeuren betheiligten Gemeinden werden um 
rechtzeitige Veröffentlichung freundlichst ersucht.

Ottobeuren, den 20. Januar 1891.

Die Distriktg - Sparftalfc - Verwaltung.
Kimmerle. Schrapp.

Laiidwirtli. Bezirks verein 
Ottobeuren.

Am Sonntag den 25. Januar ac. Nachmit­
tags 3 Uhr hält der landwirthschaftliche Bezirksverein 
eine Versammlung in Erkheim im Gasthaus zur 
Krone ab, wozu sämmtliche Mitglieder und Freunde der 
Landwirthschaft eingeladen werden.

Tagesordnung:
I. Vortrag des Herrn Regierungsrathes v. S ch e l h o r n:

Altersversorgungs- und Jnvaliditätsgesetz.
II. Vortrag des Herrn Distriktsthierarzt Greither:

Geburtshilfe beim Rind.
III. Allgemeine Vereinsangelegenheiten.

Der I. Vorstand:
1, indner.

Die Hrn. Bürgermeister werden ersucht Obiges in den 
Gemeinden bekannt zu geben.

DM" Wer Aufklärung will über Jnvaliditäts- 
nnd Altersversicherung sowohl für Arbeiter 
als Arbeitgeber, der kaufe die Broschüre für 15 
Pfennig bei J. Eergg, Buchbinder.

Ein ordentlicher kräftiger Junge, nicht unter 16 
Jahren, wird in eine Käserei gesucht von

Anton Kerz, Käsereibesttzer in Gottenau.

Oesellen - Verein Ottobeuren.
Nächsten Sonntag Vereins-Versammlung von V26 

Uhr an. Der Präses.

Bekanntmachung.
Die unterfertigte Gemeinde-Verwaltung vergibt im 

Wege der allgemeinen schriftichen Submission nachstehende 
Arbeiten zum Neubau eines Schulsaales

I. Erdarbeiten ...... 604,80 Mark
II. Maurerarbeiten .... 4900,00 „

III. Zimmermannsarbeiten . . . 824,97 „
IV. Schreinerarbeiten .... 548,75 „
V. Schlosserarbeiten . . . . .216,55 „
VI. Spänglerarbeiten .... 1039,12 „ 

VII. Anstreicherarbeiten .... 261,40 „
VIII. Glaserarbeiten........................ 88,80 „

IX. Hafnerarbeiten ..... 130,00 „

Summa: 9614,39 Mark 
Termin zur Submission ist auf

Samstag den 31. Januar 1891 
Nachmittags 2 Uhr 

im Schulgebäude dahier anberaumt.
Angebote können nur auf das Ganze gestellt wer­

den, und müssen diese versiegelt mit der Aufschrift: 
„Submission zum Schulsaal-Neubau in Frechenrieden" ver­
sehen, bis längstens Freitag den 30. Januar 
Abends 6 Uhr bei dem unterfertigten Bürgermeister 
eingereicht sein.

Kostenvoranschlag, Baupläne und Bedingnisse liegen 
von Heute an zur Einsichtnahme in der Wohnung des 
Bürgermeisters auf, und werden die Herrn Submittenten 
eingeladen dem Eröffnungstermine anzuwohnen.

Frechenrieden, den 21. Januar 1891.

Die Gemeinde-Verwaltung.
Eberle, Bürgermeister.

Ausverkauf.
Wegen schon vorgerückter Wintersaisoriszeit Unterstellt 

der Unterzeichnete sein vollständiges Lager von 

Herrn- Knaben- & Kinderwintermützen 
unterm Selbftkostenvreise dem Ausberkaus und steht 
zahlreichem Zuspruche entgegen Achtungsvollst

Ottobeuren den 21, Januar 1891.
Ferdinand Kraft,

Hut- u. Mützengeschäft, obern Markt.

Fastnacht
in W olferts

Sonntag den 25. Januar, 
wozu freundlichst einladet

Eichele.
Kott ist die reinste o!ieöe von Hofrath von Eckarts­

hausen wünscht man zu kaufen. Zu erfr. in der Buchdr.

Ein Kleines Kündchen, weibl., auf den Ruf: Ammi 
ist abhanden gekommen. Man bittet um Rückg. gegen Bel.
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Todes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, gestern Vormittags *[a9 Uhr unfern geliebten Gatten, 

Vater, Groß- und Schwiegervater, Bruder, Schwager und Onkel

Herrn Franziskus Diebolder,
Prrratier in Lachen, 

unerwartet schnell in Folge eines Herzschlages im 65. Lebensjahre zu sich in ein besseres Jenseits ab­
zurufen. Um stilles Beileid und um das Gebet für den Verstorbenen bitten

Lachen und Sontheim, den 21. Januar 1891.

Die tieftmaemck KmiMiebmm:
M. Anna Diebolder, Gattin, 
Frz. Jos. Diebolder. Sohn 

und die Verwandten.

Theater in Ottobeuren.
Direktion Karl Schorer.

Im Saale des Gasthauses zum Engel
Zlreitag den 23. Januar

Zuin Benefiz für Fräulein Rosa Gastl
Der Raub der Sabinerinnen.

Lustspiel von F. v. Schönthan.

Sonntag den 25. Januar
Nachmittags 4 Uhr. Letzte Kindervorstellung

Mit Gratisverloosung.
Jedes Kind erhält an der Cafia ein Freiloos, 

welches Anteil an der Verloosnng hat.
Es gelangen sehr viele der nützlichsten und 

schönsten Gegenstände zur Verteilung.
Vorher

Der verwunschene Prinz
oder

Das Glück kommt im Schlaf.
Kinderlustspiel in 3 Akten von üßocct.

(Näheres die Theaterzettel.)

Lein-. Reps- und Mohnkuchen
ganz und gemahlen in guter reiner Waare empstehlt

Heinrich Metzelei*
beim Waldhorn, Memmingen.

Kuttern. Kuttern.
Sonntag den 25. Januar

Fastnacht
mit Tanzmusik,

wozu freundlich einladet
Stabet Rogg, Gastwirth.

Sonntag den 25. Jannar
Fastnacht

mit Tanzmusik,
wozu freundlich einladet

Joseph Schindele, Wirth 
in Dietratried.

Kempten, 21. Januar. Butt erpr eis e. Prima Süßrahm­
butter 82 4, Sennbutter 78 4-

Gebrüder Rheineck,
Bachgasse in Memmingen empfehlen:

Arbeitshemden für Knaben u. Männer von X 1.10 bis 
„ 2.80, 

blaue u. braune Arbeitsblousen v. X 1.50 bis X 2.50, 
grüne u. blaue Arbeitsschürzen von 50 4 bis X 1.—, 
weiße u. farbige Herrenhemden mit gestärkter Brust von

X 2.60 bis X 4.-,
Knaben- u. Herren-Ärbeitshosen v. X 1.50 bis X 4.70, 
handgestrickte Knaben- u. Mannssocken zu 40 u. 50 4, 

weiße Socken per Paar 30 4,
weiße u. farbige Frauenhemden v. X 140 bis X 3.— 

„ „ Kinder- u. Mädchenhemden von 40 4
bis X 1.40,

Mädchen- u. Frauenschürzen von 35 4 bis X 2.50, 
ächtblaue Schäfer- u. Fuhrmannshemden v. X 3.— bis 

„ 6.—,
Tricottaillen von X 2.— bis X 9.—, 
große ölfreie Betttücher, garantirt, gute, waschbare 

Waare per Paar X 4.80.
ferner: Scheffelsäcke, Pferd- und Viehdecken.

Eine Partie Cravatten, Shirting-, Leinen- und 
Gummikrägen, Manschetten, Vorchemise, Handschuhe, Cor- 
setten, Kinderjäckchen, Kleidchen, Pers- Cretonne- u. Pi­
quereste per Meter 35, 40 und 45 4. Alles in reich­
ster Auswahl, zu üutzerst billigen Preisen.

Marzrieck. MarzM.
Sonntag den 1. Februar

Fastnacht
mit Tanzmusik.

Hiezu ladet freundlich ein

Blessing, Gastwirth.

Reine Holz- und Torfasche 
bestes s Düngermittel für feuchte Wiesen empfiehlt in 
Wagenladungen oder kleineren Partien

Friedr. Prim, 
vorm. Georg Metzeler, Memmingen 

bei der Glockengießerei.
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Niederdorf.

Sonntag den 1. Febr. 
nachmittags 2 Uhr großer 

Maskenzug.
Hierauf kommt zur 

Aufführung:

I. Millionär 
und Hand- 
werksmann

oder die beiden Mörder. Posse in 4 Akten.

II. als Nachspiel „Der fehlende Knopf".
Hiezu ladet ein Die Gesellschaft.

Hierauf Tanzmusik,
wozu einladet Kduard Kienle

zum goldnen Hirsch.

Niederdorf.

Zadels. Zadels.
Am Sonntag den 1. Februar 
Kastnacht - Unterhaltung 
mit Maskerade und 

komischen Vorträgen 
sowie zu ausgezeichnetem Raschsschen 
Stoff ladet die große und werthe Nach­

barschaft freundlich ein
Joh. Gg. Baur, Wirth 

z. bayerischen Hiesel.

SchöffengerichtSfitzung bei dem kgl. Amtsgerichte Ottobeuren 
vom 21. Januar 1891.

A: Verurteilt:
1) Heinrich Früh, Maurer von Langfurth wegen Bettels zu 

10 Tagen und wegen Landstreicherei zu 7 Tagen Haft, 
sowie zu den Kosten.

2) Paul Keppeler, Taglöhner von Weilbach wegen Bettels 
zu 4 Wochen Haft und zu den Kosten.

3) Georg Deininger, Dienstknecht von Lauben wegen Sach­
beschädigung zu 3 Wochen Gefängnis u. zur Kostentragung.

B: Freigesprochen:
Johann Miller, Käser in Westerheim von einem Vergehen 

der Beleidigung; der Privatklägerin, der Dienstmagd Maria 
Boxler in Westerheim wurden die Kosten überbürdet.

(Eingesandt.) Nachdem Herr Theaterdirector Schor er 
mit seiner Gesellschaft vor zwei Jahren in unserem Orte eine 
so gute und herzliche Aufnahme fand, ist es schier zum Ver­
wundern, daß ihm dieselbe dieses Jahr so wenig mehr entgegen 
gebracht wird. Dies geschieht aber mit Unrecht, denn wir können 
mit gutem Gewissen sagen, daß das heurige Theater-Ensemble 
besser und trefflicher gewählt ist, wie dies vor zwei Jahren der 
Fall war. Nehmen wir nun noch an, daß Herr Direktor Schorer 
noch zwei neue Mitglieder für hier engagiert hat, um uns die 
besseren und größeren Sachen alle vorzusühren, so ist es eine 
Gleichgültigkeit das Theater so schwach zu besuchen.

Daß der Herr Director in der Wahl seiner neuen Mitglie­
der Glück hatte, das beweisen die Leistungen der „Frau Puley" 
in der Posse „Ein gemachter Mann." Frau Puley entwickelte 
in der That sehr viel Verständniß für die schwierige Parthie 
der „Toni" und ihre angeborene Liebenswürdigkeit, verbunden 
mit einer reizenden Anmuth, dazu die trefflich gewählte Gade- 
robe, ergaben im Gesammtspiel eine treffliche Leistung. Auch 
alle anderen Mitglieder haben trefflich gespielt, es würde zu 
weit führen, wollten wir auf die Einzelleistungen näher eingehen.

Herr Director Schorer ist gezwungen, Ottobeuren früher zu 
verlassen, als er im Anfang dachte, denn die Theilnahme unseres 
Publicums für's Theater ist wirklich so gering, daß Herr Schorer 
nicht einmal seine sämmtlichen Unkosten decken kann. Die Gesell­
schaft besteht aus 11 Personen und kann man leicht ausrechnen, 
daß nach dem bisherigen Besuch des Theaters, der Gage-Etat 
bei weitem nicht gedeckt wird. Machen wir's daher wieder gut 
und vergelten wir dem Herrn Director seine Mühen und Opfer 
dadurch, daß wir von jetzt ab, das Theater fleißig besuchen, 
auf daß uns unsere Künstler bei ihrem Scheiden ein recht herz­
liches „Auf Wiedersehen" zurufen.

Der gegenwärtig strenge Winter hat doch auch seine Licht­
seiten. So zeigen sich die Bewohner des äußeren und inneren 
bayerischen Waldes sehr erfreut, daß der Winter endlich einmal 
Ernst gemacht. In Folge des ergiebigen Schneefalles kann die 
langersehnte Holzbeförderung von den Höhenzügen herab in 
Angriff genommen werden.

In Wörishofen sind im vergangenen Jahre 30,000 Kur­
gäste gewesen. Gegenwärtig befinden sich 150 Kurgäste dort.

Aus Lenz fried wird berichtet: Hier herrscht unter den 
Kindern die Influenza. Ein großer Theil derselben ist am 
Schulbesuch gehindert.

Nürnberg. 141 Zwangsversteigerungen haben hier int 
Jahre 1890 stattgefunden, von denen über ein Drittheil auf 
Wirthschaftsanwesen entfielen.

Berlin, 17. Jan. Die Höhe der Windthorst-Spende aus 
Anlaß des 80. Geburtstages beziffert sich auf rund 50,000 M. 
Der aus Bayern eingegangene Beitrag von rund 700t) Mk. 
wurde von Dr. Orterer und Dr. Schädler dem Jubilar über­
reicht. Hoch erfreut und mit gerührten Worten dankte derselbe 
für alle ihm gewordene Liebe und Aufmerksamkeit.

Stand und Preise der Ottobenrer Schranne vom 22. Januar 1891.

Heupreise per Zentner 2 JC 70 4 Strohpreise per Zentner 1 4 30 ___
Memminger Schrannen-Anzrige v. 20. Januar^891. Mindelheimer Schrannen-Änzeige v. 17. Januar 18917""

Getreide- 

Sorten.

Voriger 

Rest.

Neue 

Zufuhr.

Ganzer 
Schran­
nenstand.

Heutiger

Verkauf.

Bleibt

Rest.

Durchfchnitts-Preis per Zentner.
Aufschlag Abschlag

Höchster Mittlerer Mittlerer

Centner Centner Centner Centner ! Centner </fC 4 JL 4 4 i 4 *■>

Kern — 85 85 85 — 9 23 9 16 9 10 1 — 0 ——
Roggen 6 — 6 6 1 — 8 50 8 30 8 30 — 10 — —
Gerste — — — —— — —' 1 — — —* li —— --- —— —
Haber 8 21 29 29 — 8 10 I 7 65 7 37 |1 — 25 — 1 —

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit de« Verleger« Julius Baur in Ottobeuren

Centner Höchster Mittlerer Geringster per Centner Höchster Mittlerer Geringster
Kern 9 -^60 4 9 JC 55 4 9 50 4 Kern 9 38 4 9 JC 30 4 9 Jil 6<z
Roggen 8 „ 45 „ 8 „ 37 „ 8 n 20 n Roggen 8 » 5 „ 7 „ 65 „ 7 , 40 ,
Gerste 9 ft w 8 „ 50 „ 7 ff - ff Gerste 8 „ 70 „ 8 „ 35 „ 7 „ 85 ,
Haber 8 . 35 „ 8 „ 12 « 7 » 90 „ Haber 8 „ 15 „ 7 » 55 „ 7 « - „
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LlmMMslkaftt. CreMVerem Rugsklirg 

eingetragene Genossenschaft 
mit unbeschränkter Haftpflicht

nimmt Geld verzinslich an nnd gibt dagegen über­
tragbare Cassascheine

A. mit festem Zins 
bei 6 Monat Kündigung zu 31 /a°/0 

„ 3 Monat „ „ 3°/0
„ 1 Monat „ „ 2°/0

B. mit veränderlichem Zins
steigend und fallend mit dem jeweiligen Disconto der deutschen 
Reichsbant und begrenzt durch einen bestimmten höchsten und 
mindesten Satz

bei 12 Monat Kündigung
*/3 °(0 unter dem jeweiligen Diskont der Reichsbank 

mindestens 31/2°/0 höchstens 4^///o
bei 6 Monat Kündigung

3/l°lo unter dem jeweiligen Diskont der Reichsbank 
mindestens 3°/0 höchstens 4°/0

bei 3 Monat Kündigung
l*/4°/0 unter dem jeweiligen Diskont der Reichsbank 

mindestens 21/a°/0 höchstens 3*/a0/0
bei 1 Monat Kündigung

2°/0 unter dem jeweiligen Diskont der Reichsbank 
mindestens 2°/0 höchstens 21 /2°/0

Beträge unter 20 Mark werden nicht angenommen.
Nicht erhobene Zinsen sendet der Verein auswärtigen Einle­

gern halbjährig per Postanweisung.
Für diese Einlagen hastet das ganze Vcreinsvermögen so­

wie sämmttiche Mitglieder.

Ende 1889 war das Vereinsvermögen schon
Jl, 1,860,000 — in eingezahlten Grschästsantheilen
„ 350,000. — in erworbenen Reserven

zusammen 2,210.000. —

bei einer Mitgtiederzaht von 11533.
Vertreter ertheilen Jnterimsquittungen, die Cassascheine werden 

von der Direktion direkt an die Einleger versandt.
Darlehen erhalten nur Mreinsmitglieder.

Vertreter des Vereines ist
In Ottobeuren: Herr Siegmund Westermther.
„ Memmingen: Herr I. Altmann, Kaufmann.
„ Grünenbach: Herr Carl Reutter.
„ Obergünzburg: Herr I. M. Staudenraufch.
„ Erkheim: Herr Alois Himmer.

g|i A rarsten und billigsten iFW Uü Zigarren 
liefert unter Garantie die

Badische Manirfaetär in Freiburg i. B., Kaiserstr. 85.
(bei Abnahme von 10 Mark franko) und. zwar: 

Bosa, feine kraft. r ' "" "" ------
Gentileza, lange Facon 
Deposita, Brillantcigarre 
Extrano, sehr feine 
Gambrinus, hochfeine 
Manilla, extra feine 
Erna, delikate feinste 
Monopol, superfeine 
Deücia, feinste Marke 
Borneo# superfeine „ .. „

10 Pfund Rauchtabak franko 7 M.

5 Pf. Cig. p. 100 2 M. 80 Pf.
6 „ ft ff 100 3 „ 10 „

n 100 3 „ 20 „
6 Pf. Cig- „ 100 3 „ 40 „
7 „ ff ff 100 4 „ 20 „
8 „ ff ff 100 4 „ 70 „
8 „ ff ff 100 5 „ ff
9 „ ff ff 100 5 „ 50 „
9 „ ff ff 100 5 „ 70 „

io ff ff 100 6 „ ff

Obergünzbuv g, 14. Jan. Butlerpreise. Süße Rahm­
butter 82 4» Sennebutter 78 4> Landbutter 63 4-

Heschäsis-Lmpfehlung.
Gebe hiemit einer Hochwürdigen Geistlichkeit sowie 

einem hochgeehrten Publikum von hier und Umgebung 
ergebenst bekannt, daß ich das

Maler-Creschäft
des Herrn Nießer käuflich erworben habe und dasselbe 
weiter führe. Halte mich in allen in dieses Fach ein­
schlagenden Arbeiten als Vergolden, Fassen, Zimmer­
malen, Lakiren, Anstreichen bestens empfohlen, sichere 
bei solider Bedienung, schöner und dauerhafter Arbeit 
die billigsten Preise zu.

Achtungsvollst

F. Hartmann, Maler 
in Rettenbach.

1OO Mark
werden jedem Lungenleidenden, der nach Gebrauch des weltbe­
rühmten Maltosenpräparates nicht sichere Hülfe findet, zugesichert- 
— Husten, Heiserkeit Asthma, Lungen- u. Luftröhrenkatarrh, Aus 
wurf ii. s. w. hören schon nach einigen Tagen auf; von Hunderten 
mit Erfolg angewandt. Maltose ist kein Geheimmittel, sondern wird 
durch Einwirkung von Malz auf Mais erzeugt. Atteste von den höch­
sten Autoritäten zur Ansicht. Preis: 3 Flaschen mit Kiste Jt. 4. 
—, 6 Flaschen 7 <^, —, 12 Flaschen JC. 12. —.

Albert Zenkner,
Erfinder der Maltosenpräparate, Berlin (26)
In Augsburg bei Frau Susanne Eisenrieth, 

Kapuzinergasse 133.

J. SCHÜR, Hw, '
(unmittelbar am Bach)

empfiehlt sein Lager In allen In das optische Fach einschlagenden Artikeln, als: 
Augengläser, garant. mit den reinsten aus extra weissem 

Crystallglas von ganz besond.Härte versehenen Gläsern.
Die Bestimmung, ob und welche Gläser nöthig sind, geschieht auf 

das Gewissenhafteste in meinem Geschäft, welches aufs Vollkommendste 
hierfür eingerichtet ist, und gelangen die neuesten Apparate in Anwendung. 

Augenschützer, ein Schutzmittel gegen grelles Ober- 
und Seitenlicht.

Operngucker, Reisedoppelperspective, Fernrohre, 
Loupen, Mikroskope, Compasse, Briefwaagen, 
"Wasserwaagen, Senklothe, Maafsstäbe, Caliber, 
Reisszeuge, Rollbandmaasse, Rasierspiegel.

Thermometer
für ärztliche, chemische, technische und private Zwecke.

Barometer
von einfachster bis elegantester Ausführung.

Flttssigkeitswaagen aller Art.
Kontroll-Instrumente zum technischen Gebrauch 

für Bierbrauereien, Meiereien und Molkereien.
Ehren-Diplom der Augsburger Molkerei-Ausstellung 1886. 

Special-Preislisten hierüber auf Verlangen gratis und franko.

Artikel zur Krankenpflege, als’: Inhalations-Apparate, 
Impf-, Clystir-, Injections-, Haut-, Ohr- und Mutter- 
Spritzen, Inductions-Apparate.

Gravir-Arbeiten in Jedes Metall.
Kautschuk-; und Metalistempel.

Grosse Auswahl von Neuh&t'en in Metiäillons- innd Taichenatempeln.

Mund- uM Zugharmefiäkas.
FüfsolldesteWaare Garantie. — Rlfp«r*hir»n prompt und blHig.’ 

hi .....   iQilMmrUhiiMf Jin jll m.-

^24055
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RatijoL
Kirchcnbau- 

Lotterie

Pfälzer ■ kathol. Kirchenbauloose ä Mk. 2 — zu be- 
ziehen bei I. Baur, Buchdrucker.-

1000(10
Mark baar 
35000 
lOOOO 
5000 
3000 
viele zu 
1OOO 
500 
300

Mark re.

Hopfentuch
sehr geeignet für Pferde-, Vieh- und Boden- 
decken empfiehlt billigst

Leonh. Weixler, Kramerstraße 
nächst dem Halzmarkt, Memmingen.

m j i fi 1 , ganz neu, aut gereinigt, grauer RupfBett ledern ! P« 70 4 Entenfedern X1.
50, 1.80 u. 2.50 per Pfd., weiße 

Gansfedern X- 2.—, 2.30, 2.50 und 2.80 per Pfd., weiße 
Gans-Halbdaunen, X 3.— und 3.50 per Pfund, grauer Gans­
flaum, X 3.— per Pfund, weißer Gansflaum, X 4.30 und 
6.— per Pfd., versendet nicht unter 6 Pfund gegen Nachnahme 
und freier Verpackung. Schwarz, Bettfedernhandlung, 

Sontheim bei Memmingen.

4—5000 Mark werden auf ein Landanwesen ge­
gen erste Versicherung aufzunehmen gesucht.

Für Sdiwiner lind Magnermeister H 
empfehle mein Lager in 

Kreis- & Kandl'üyen 
in allen Größen bestens.

93(ltlbfäOCtl von 8 m/m bis 40 m/m Breite.

Buiolf Cammerer,
Eisen- und Werfzeughandlung

M e m m i n g e n.

empfiehlt das Neueste in

Kleiderstoffen u. Dameiiconfection
für §erfift= und IVinterfnifon

als: Regenpellerinen, Regenräder «. Regenpaletots,
letztere auch für Mädchen und Kinder, sowie

Mnitins, AWs, laqneftes, 7 * ’ , pfßtofs, Mäifer nntf Aansjaiüen
in den modernsten Schnitten, Stoffen und Besätzen,

persönlich in Berlin ausgesucht, geneigter Abnahme.

28 goldene und silb. Medaillen nnd Diplome. S 
Spielwerke I

4 bis 200 Stücke spielend; mit oder ohne Expression, I 
Mandoline, Trommel, Glocken, Himmelsstimmen, Ca-1 
stagneten, Harfenspiel rc. B

Spieldosen i
2 bis 16 Stücke spielend; ferner Necessaires, Cigarren­
ständer, Schweizerhäuschen, Photographiealbums, Schreib­
zeuge, Handschuhkasten, Briefbeschwerer, Blumenvasen, Ci- 
garren-Etuis, Tabaksdosen, Arbeitstische, Flaschen, Bier­
gläser, Stühle rc. Alles mit Musik. Stets das 
Neueste und Vorzüglichste, besonders geeignet zu Weih­
nachtsgeschenken, empfiehlt

I. H. Heller, Bern (Schweiz).
Nur direkter Bezug garantirt Aechtheit; illustrirte 

Preislisten sende franco.

4348845417
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Das Leben ist ein Kampf, dessen Palme sich im Himmel befindet.

L L
; Am Montag den 2. Ieöruar Nachmittags1 4 Uhr hält der

j Josephs-Verein
i eine Versammlung im Gasthaus zum „Hirsch", b 
| Zu zahlreicher Betheiligung ladet freundlichst ein | 

| Die Vorstandschaft. $

Hesellen-Herein Httoöeuren.

mit Theater, Musik und komischen 
Vorträgen.

Am Donnerstag den 5. Februar hält der 
hiesige Gesellen-Verein eine

Die Herrn Ehrenmitglieder und alle Gönner und 
Freunde des Vereines mit ihren Familienangehörigen 
werden dazu höflichst eingeladen. Anfang V27 Uhr Abends.

Der Präses.
Samstag den 31. Januar

Fastnacht - 
Unterhaltung

bei gutem Stoff.
Hiezu ladet freundlich ein 

Merk, Mohrenwirth.

Theater in Ottobeuren.
Direktion Karl Schorer.

• Im Saale des Gasthauses zum Engel
Ireitag den 30. JanuarDM- Zum Benefiz für Carl Bach -WA 
Km toller Kinfall.

Original-Lustspiel in 3 Akten von R. Kneisel.
Sonntag -en 1. Februar

Die Grille »der
Das Enkelkind einer Hexe.

Dolksschauspiel in 5 Akten v. CH. Birch-Pfeiffer.
(Näheres die Theaterzettel.)

Vergangenen Dienstag wurde vom ober« Schmied bis 
zur untern Mühle eine Pferdedecke verloren.

Geschäfts-Empfehlung.
Ich gebe hiemit einem geehrten Publikum von hier 

und Umgebung bekannt, daß ich mit Heutigem eine

Kleider -Kandlung
in allen Sorten fertiger Herren- und Knaben- 
Kleider zu den billigsten Preisen errichtet habe; 
sehe unter Zusicherung prompter und billiger Bedienung 
geneigtem Zuspruch entgegen.

Zugleich erlaube icd meiner werthen Kundschaft auf 
das kommende Frühjahr selbstverfertigte Anzüge nach 
Maaß unter Garantie des Gutpaffens in gefällige Er­
innerung zu bringen. Hochachtungsvollst

Ottobeuren, den 28. Januar 1891.
Karl Held, Kleidermacher, 
Restaurateur z. gvld. Stern.

Ausverkauf.
Wegen schon vorgerückter Wintersaisonszeit unterstellt 

der Unterzeichnete sein vollständiges Lager von

Herrn- Knaben- i Kinderwintermützen
unterm Selbstkostenpreise dem Ausverkauf und sieht 
zahlreichem Zuspruche entgegen Achtungsvollst

Ottobeuren den 21. Januar 1891.

Ferdinand Kraft,
Hut- u. Mützengeschäft, obern Markt.

ANei unserm Scheiden nach Legau rufen wir allen
Freunden und Bekannten von hier und der Um­

gebung, sowie den Ttl. Honoratioren ein

herzliches Lebewohl
zu- Andreas Stachel,

Kaminkehrerwerkführer mit Familie.

Donnerstag den 5. Iebruar 

Iaschings- 
Anterhallung,

wozu höflich einladet Ed. Hebel,
Engelwirth.

Ein ordentlicher kräftiger Junge, nicht unter 16
Jahren, wird in eine Käserei gesucht, von 

Anton Kerz, Käsereibesitzer in Gottenau.
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wozu freundlichst einladet

Franz Epple, 
Gastgeber in Sontheim.

in Stephansried,
wozu freundlichst einladet

Jos. Schropp, Kastwirth.

Sonntag den i. Februar

Kaiser’s Brust-Carmellen.
Weltberühmt und unübertroffen bei HnstkN, 

Heiserkeit, Athemnot, Brust- und Lnn-- 
genkatarrh.

Bestes im Gebrauch Billigstes.
In Packer ä 25 4 ächt bei

Wenzel I/udwig- in Ottobeuren.

Sonntag den 1. Februar

Donnerstag den 5. Februar

Fastnacht
mit Tanzmusik.
Hiezu ladet Jedermann freundlichst 

e*n Abel, Gastwirth
in Rettenbach.

MöHen.
Dienstag den 3. Iebruar 

Wachmittags 1 Whr

Hieraus kommt zur Aufführung:

Was einem Schusterjungen 
Yassiren kann.

Posse in 3 Akten mit Gesang (Frei nach Pohl.) 
Mit dem lustigen Nachspiel:

Der Geheimbund.
Komische Scene von CH. L. Seidenbusch.

Hiezu ladet freundlich ein
Die Gesellschaft.

Nach dem Spiele findet

Tanzmusik
statt, wozu einladet Anton Be<klev

zum eisernen Kreuz.

Sofort gesucht!
unter günstigsten Bedingungen an jedem auch 
dem kleinsten Orte im deutschen Reiche recht thätige 
Haupt-Agenten, Agenten, sowie Inspektoren. Adresse: 
General-Direktion der Sächsischen Dieb-Versicherungs- 
Bank in Dresden. Größte und bestsundirte An­
stalt Deutschlands. « In 1890 über 650,000 Mark 
Schäden bezahlt. J

Einladung.
Unterfertigter ladet freundlichst alle Gön­

ner, Freunde und Nachbarn zu einer am 
Sonntag den 1. Iseör. stattfindenden

ein. Für gute Speisen und Getränke wird bestens ge­
sorgt. Einem zahlreichen Besuche sieht entgegen

Achtungsvollst
Alois Weißenhorn, Gastwirth 

zum deutschen Kaiser in Buchenbrunn.

Ja schings-NnkkrhalkunA

Niederdorf. Niederdorf.
Sonntag den 1. Febr. 

nachmittags 2 Uhr großer 

Maskenzug.
Hierauf kommt zur 

Aufführung:

I. Millionär 
und Hand­
werksmann

oder die beiden Mörder. Poff- in 4 Akten 
II. als Nachspiel „Der fehlende Knops". 
Hiezu ladet ein Die Gesellschaft.

Hierauf Tanzmusik,
wozu ein ladet Eduard Kienle

zum goldnen Hirsch.

Zadels. Zadels.
Am Sonntag den 1. Febrnar 

Kastnacht -Ilnteryattung 
mit Maskerade und 

komischen Vorträgen 
sowie zu ausgezeichnetem Rasch'schen 
Stoff ladet die große und werthe Nach­

barschaft freundlich ein Joh. Gg. Baur, Wirth 
z. bayerischen Hiesel.

Heschästs-Lrnpsehlüng.
Gebe hiemit einer Hochwürdigen Geistlichkeit sowie 

einem hochgeehrten Publikum von hier und Umgebung 
ergebenst bekannt, daß ich das

Maler-Geschäft
des Herrn Nießer käuflich erworben habe und dasselbe 
weiter führe. Halte mich in allen in dieses Fach ein­
schlagenden Arbeiten als Vergolden, Fassen, Zimmer­
malen, Lakiren, Anstreichen bestens empfohlen, sichere 
bei solider Bedienung, schöner und dauerhafter Arbeit 
die billigsten Preise zu.

Achtungsvollst
F. Hartmann, Maler 

in Rettenbach.

Ein Rattenfänger, weibl. gelb mit schwarzer Schnautze 
und Zeichen-Nr. 863 und 159 998 v. 1890 und 1891 
hat sich verlaufen. Vor Ankauf warnt Bürstenhändler

Mendler von Trunkelsberg.

Kempten, 28. Januar. Butterpreise. Prima Süßrahm­
butter 81 4' Sennbutter 77 4-



— 21 —

(91

D

Air iikstmurrnd HinikMlkbkNtn

DsnKfAgung.
Für die vielen Beweise und überaus großer und inniger Theilnahme bei der Beerdigung und 

dem Trauergottesdienste unseres nun in Gott ruhenden, innigstgeliebten, unvergeßlichen Gatten, 
Vaters, Schwieger-, Groß- und Pflegvaters, Bruders und Schwagers

Privatier in Indien,
sprechen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten, insbesonders dem Hochw. Hrn. Pfarrer 
Sontheim er für die überaus tröstende Grabrede, sowie den verehrlichen Musikern, den Sängern 
und Sängerinnen für den erhebenden Grabgesang, ferner der löblichen Gemeindeverwaltung und dem 
M-Verein, sowie für die ehrenvolle Kranzesspende unfern tiefgefühlten Dank aus, mit der Bitte, dem

Verstorbenen ein christliches Andenken bewahren zu wollen.

Lachen und Sontheim, den 23. Januar 1891.

Ff

WF
MM

Lein-, Beps- i 
und Mohn­

kuchen
ganz und gemahlen in 
guter reiner Maare 
empfiehlt

Heinr. Metzeler, 
beim Waldhorn, 

Memmingen.

Zwei Schreiner- 
Gehilfen 

werden gesucht auf 
dauernde Arbeit von

Wilh. Karrer, 
Schreinermeister 
in Attenhausen.

Gesucht wird ein
Mahler-Lehrling
gegen Lohn bei

Gg. Hatzelmann,
Müller m Attenhausen.

Mark baar 
25000 
1OOOO 
5000 
2000 
viele zu 
1OOO 
500 
200

Mark 2c.

Pfälzer kathol. Kirchenbauloose 
ä Mk. 2 — zu beziehen 

bei I. Baur, Buchdrucker.

Gebrüder Rheineck,
Bachgasse in Memmingen empfehlen: 

Arbeitshemden für Knaben u. Männer von X 1.10 bis 
„ 2.80, 4» 

blaue u. braune Arbeitsblousen v. X 1.50 bis X 2.50, 
grüne u. blaue Arbeitsschürzen von 50 4 bis X 1.—, 
weiße u. farbige Herrenhemden mit gestärkter Brust von

X 2.60 bis X 4.-,
Knaben- u. Herren-Arbeitshosen v. X 1.50 bis X 4.70, 
handgestrickte Knaben- u. Mannssocken zu 40 u. 50 

weiße Socken per Paar 30 4,
weiße u. farbige Frauenhemden v. X 1.40 bis X 3.— 

,, „ Kinder- u. Mädchenhemden von 40 4
bis X 1.40,

Mädchen- u. Frauenschürzen von 35 4 bis X. 2.50, 
ächtblaue Schäfer- u. Fuhrmannshemden v. X 3.— bis 

" 6‘“
Tricottaillen von X 2.— bis X 9.—, 
große ölfreie Betttücher, garantirt, gute, waschbare

Waare per Paar X 4.80.
ferner: Scheffelsäcke, Pferd- und Viehdecken.

Eine Partie Cravatten, Shirting-, Leinen- und 
Gummikrägen, Manschetten, Vorchemise, Handschuhe, Cor- 
setten, Kinderjäckchen, Kleidchen, Pers- Cretonne- u. Pi- 
guereste per Meter 35, 40 und 45 4- Alles in reich­
ster Auswahl, zu äuherst billigen Preisen.

leifendet gesndit 
Chocoladen-Fabrik.

Selbmann, Dresden.

Ein gut gebautes 2stv- 
ckiges Wohnhans an 
der Memmingerstraße gele­
gen ist zu verkaufen. Zu 
erfr. in der Buchbruckerei.

iirsiinit tO-l gegen Verstopf^/1 
und die davon herrührendeii/^ihr I 

^Unterleibs-, Magen- u. Nerven-xC* ’l/A 
WBeseliwerden, tiämoI 
M rh oid&n, 
^iien.eingenommenenx''^  ̂V ><; meinste! 

Ko p t, uhruhigen^/i Ap Verbreitung! 
Bschlaf u. 8. f./Cvy^/erlangt-Schmerz-i 
Knaben freieWirkung.Billig-l
Düie stes Abführmittel: ko8-3

S>t^/ztetnuretwa2Pf.in2Tagen] 
W la 1 höchstens 2 Stück, am besten!
g| Tz'vor Schlafengehen, für 1 — 3 Tage! 
^//genügen. Zubezieh, durch dieApotheken.l 
D Garantie! unschädlich, j

Bekanntmachung.
Betreff: Milchprüfungskurse im Jahre 1891.
Der Milchwirthschaftliche Verein im Allgäu gibt hiemit be­

kannt, daß in der Uniersuchungsstation (Realschule) in Mem­
mingen Dienstag den 3., 17. und 24. Februar und 3. März, 
Vorm. von 9 —12 und Nachmittags von 2 — 6 Uhr für die 
Mitglieder des Milchwirthschaftl. Vereins und des Vereins 
schwäbischer Käser oder deren Personal Milchprüfungskurse 
unentgeltlich abgehalten werden. Die Theilnehmer haben 
sich zuvor durch Postkarte oder Brief bei Herrn Dr. Herz in 
Memmingen anzumelden und verpflichten sich, an zwei Diens­
tagen zu kommen; bisher hat sich nämlich bewährt, daß jeder 
Theilnehmer zweimal erscheint, das eine Mal als Neuling, das 
zweite Mal um seine unterdessen im praktischen Betriebe wahr­
genommenen Bedenken und Zweifel zu äußern und aufklären 
zu lasten. Es bringt Jeder eine Flasche Milch und seine Milch­
prüfungsinstrumente selber mit, um diese gleichzeitig auf ihre 
Genauigkeit und Brauchbarkeit prüfen zu lassen.

Zugleich erklärt sich die Untersuchungsstation wieder bereit, 
an anderen Orten Milchprüfungskurse abzuhalten, wenn 
die dortigen Mitglieder dafür Sorge tragen, daß mindestens 6
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Theilnehmer sich einfinden. Auch diese auswärtigen 
Milchprüfungskurse finden unentgeltlich statt.

Anfragen und Anmeldungen mögen an Herrn Dr. Herz in 
Memmingen gerichtet werden.

(Eingesandt.) Die dringende Ermahnung an das Pub­
likum in letzter Nr. ds. Bl. scheint doch etwas gefruchtet zu 
haben, denn wenn auch das Theater immer noch mager besucht 
wird, so ist der Besuch doch jetzt besser wie sonst. Das Lust­
spiel „Der Raub der Sabinerinnen", sowie das oberbayerische 
Volksstück „Im Austragstüberl", haben im Publikum viel An­
klang gefunden, und besonders das Letztere, welches sogar zwei­
mal hintereinander aufgeführt wurde. Gespielt wurde wieder 
in allen Parthien auf das Vollendeste, und besonders die „zwei 
Eheleute" dargestellt von Hrn. Andorfer und Frau Hauch ernteten 
wohlverdienten Beifall.

Am Freitag kommt das beliebte Kneisel'sche Lustspiel „Ein 
toller Einfall" zur Aufführung, welches Herr Direktor, Herrn 
Bach zu seinem Benefiz und Abschiedsvorstellung überlassen hat. 
Herr Bach scheidet von der Gesellschaft, aus Gesundheitsrück­
sichten, und nach alledem was wir gehört haben, fällt ihm dieses 
Scheiden sehr schwer. So viel wir hören soll die Reise nach 
München gehen. Wir wünschen daher Herrn Bach ein herzliches 
Lebewohl und ein recht volles Haus, denn zum Reisen und 
und Privatisiren braucht man bekanntlich Geld.

München, 24. Jan. Das Programm für die Geburts­
feier des Prinzregenten am 12. März steht nunmehr 
fest. Das Fest dauert zwei Tage und ist als Huldigung von 
Stadt und Land gedacht, deren Mittelpunkt ein Festzug bildet. 
Am Vorabend (11. März) findet Gottesdienst statt, Nachmit­
tags Gratulation der Kinder und Körperschaften, Abends 8 Uhr 
Fackelzug. Am Festtag selbst ist der Festzug, in dem die acht 
Kreise in origineller Weise vertreten sind, so ist für Oberbayern 
ein Jsarfloß, Almvieh, Bergwerksprodukte, eine Fuhr Münchener 
Bier, umgeben von Personen in der Ortstracht vorgeschlagen. 
Niederbayern soll einen Getreidewagen bringen, die Pfalz ein 
Weinfaß, die Oberpfalz ein Donauschiff, das Modell der Wal­
halla, Oberfranken einen mit Blumen, Früchten und Gemüse 
beladenen Wagen, Mittelfranken Hopfen, Nürnberger Jndustrie- 
waaren, Unterfranken Wein, Schwaben Käse und Weber-Erzeug­
nisse. Hieran reihen sich dann die Deputationen und Fahnen­
gruppen. Schließlich wird ein Festbankett und Illumination 
der Stadt vorgeschlagen.

(Nach der Volkszählung inBayern voml.Dezbr. 
1 89 0) treffen auf das ganze Königreich 5,589,382 Einwohner, 
darunter 2,728,993 männliche, 2,860,389 weibliche. Im Jahre 
1885 betrug die Gesammtzahl 5,420,199, die Zunahme beträgt 
also 3,1 Prozent.

Berlin, 18. Jan. Unter der Unmasse von Telegrammen 
2C., welche zum 80. Geburtsfeste Windthorst's von allen Seiten 
einliefen, befinden sich auch einzelne humoristische. Aus diesen 
möge eines seine Stelle finden, des Absenders wegen. Es 

lautet: Wörishofen, 17. Jan. Der Wassermann Kneipp 
und seine geistlichen Wafferfreunde senden der kleinen Excellenz, 
welche so Manchem den Kopf gewaschen, zum 80. Geburtstage 
ein freudiges ad multos annos!

Brüssel, 23. Januar. Das Hinscheiden des Prinzen 
Balduin von Flandern erfolgte ganz plötzlich. Der „Moni­
teur" publizirt noch heute Morgen ein Bulletin, wonach der 
Prinz seit einigen Tagen sich verkühlt hatte und das Bett hütete. 
Der Zustand habe sich gestern verschlimmert. Die Nachricht 
von der um 2 Uhr Morgens erfolgten Katastrophe verbreitete 
in der ganzen Stadt Bestürzung und rief überall größte Theil- 
nahme hervor. Um das Königspalais halten Polizeiwachen die 
tiefste Ruhe aufrecht, um das Ergeigniß der Prinzessin Hen­
riette zu verbergen, welche selbst kaum genesen ist. Prinz Bal­
duin starb an einer Lungenkongestion, welche er sich, wie man 
glaubt, durch eine Verkühlung bei einer Nachtwache an dem 
Krankenbette seiner Schwester zugezogen hat. Der König war 
von Mitternacht bis nach 1 Uhr bei seinem Neffen. Der Prinz 
wird in großer Uniform aufgebahrt. - Prinz Balduin, der 
älteste Sohn des Grafen Philipp von Flandern, einzigen Bru­
ders des Königs Leopold, wurde am 3. Juli 1869 zu Brüssel 
geboren. Er bekleidete den Rang eines Hauptmannes in der 
belgischen Armee und war auch Hauptmann ä la suite des preu­
ßischen Dragoner-Regiments Nr. 2, dessen Chef sein Vater, der 
Graf von Flandern, ist. Prinz Balduin war der präsumtive 
Thronfolger von Belgien, weil sein Oheim König Leopold II. 
bekanntlich keinen männlichen Erben besitzt. Der Graf von 
Flandern hat noch drei Kinder, die Prinzessin Henriette (geb. 
1870) und Josephine (geb. 1872), beide noch unverheirathetz 
und einen Sohn, den Prinzen Albert (geb. am 7. April 1875). 
Dieser im 16. Lebensjahre stehende Prinz ist nunmehr durch 
den Tod seines Bruders präsumtiver Thronfolger von Belgien 
geworden.

Sächsische Vieh-Versicherurrgs-Vank in Dresden. 
Diese als die größte und bestfundirte aller deutschen Vieh-Ver­
sicherungs-Gesellschaften bekannte Anstalt hat im verflossenen 
18. Geschäftsjahre wiederum einen glänzenden Erfolg zu ver­
zeichnen. Das allseitige Vertrauen, welches die Bank genießt, 
findet durch den bedeutenden Zugang an neuen Versicherungen 
beredten Ausdruck. Gegen das Vorjahr hat die Prämien-Ein- 
nahme, der Reservefonds, sowie die Prämien-Reserve eine be­
trächtliche Zunahme erfahren. Die berechtigten Schadenforder­
ungen von über 650,000 Mark wurden in voller statutarischer 
Höhe prompt und coulant am Wohnorte der Beschädigten aus-, 
gezahlt. Die Erhebung billiger fester Prämien schließt jeden 
Nach- oder Zuschuß absolut aus. In Folge der überaus gün­
stigen Finanzlage der Bank gestattet sie die Prämienzahlung in 
zinsfreien Raten, welches Verfahren dem Viehbesitzer willkommene 
Erleichterung verschafft. Hohe Behörden, Großgrundbesitzer und 
Thierärzte haben dem gemeinnützigen Institut stets Wohlwollen 
bewiesen. (Siehe heutiges Agenten rc. -Gesuch.)

Stand und Preise der Ottobeurer Schranne vom 29. Januar 1891.

Heupreise per Zentner 2 70 4 Strohpresse per Zentner JC 1 4 30

Getreide- 

Sorten.

Voriger 

Rest.

Neue 

Zufuhr.

Ganzer 
Schran­

nenstand.

Heutiger

Verkauf.

Bleibt

Rest.

Durchfchnitts-Preis per Zentner.

Aufschlag Abschlag
Höchster Mittlerer Mittlerer

Centner Centner Centner Centner Centner </ft. 4 << 41 4 1 4
Kern — 100 100 100 — 9 33 9 30 | 9 20 — 14 —
Koggen — 9 9 9 — 8 20 7 90 1 7 50 — 40
«erste — — — — --- . —— —— — — — p — — —
Haber — 44 44 44 — 8 15 7

93 |
7 58 1 —

28 |
— —

Memminger Schrannen-Anzeigr v. 27. Januar 1891. Mindelheimer Schrannen-Anzeige v. 24. Januar 1891
p:r Centner Höchster Mittlerer Geringster per Centner Höchster Mittlerer Geringster

Kern 9 ^75 4 9 dC. 65 4 9 v« 55 4 Kern 9 55 4 9 45 4 9^94
Roggen 8 „ 50 „ 8 „ 40 „ 8 „ 30 „ Roggen 8 „ 26 „ 7 „ 95 „ 7 „ 42 „
Gerste 9 h n 8 „ 52 „ 8 „ 37 „ Gerste 8 „ 30 „ 8 „ 15 „ 8 „ 10 „
Haber 8 „ 80 „ 8 „ 20 „ 7 „ 90 „ Haber 8 n 15 „ 7 „56 „ 6 „ 83 ,

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren
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Holzverkauf
im k. Forstamte Ottobeuren.

Am Montag den 9. 
Februar 1891 von Vor­
mittags 9 Uhr an wird in 
der Poft in Ottobeuren nach­
stehendes Holzmaterial aus

dem Walddistrikt Felsenberg öffentlich versteigert:
1880 Fichtenstangen I. — IV. (51.
2650 schwächere Stangen, Heinzensproffen 

255 Ster Fichten Scheit- u. Prügelholz.
Königliches Forfiamt Ottobeuren. 

Bam.

Bekanntmachung.
In Sachen gegen David Schalk, Oekonomenssohn 

von Sontheim, wegen Arrestes, versteigere ich zufolge 
gerichtlicher Anordnung am

Freitag den 13. Februar 1891 
Vormittags 11 Uhr in Sontheim 

an den Meistbietenden gegen sofortige Baarzahlung 
1 circa 3jährige Kalbel, 
1 circa 10jährige Kuh.

Zusammenkunft im Hops'schen Gasthause zu Sontheim. 

Ottobeuren den 4. Februar 1891.

Glas, kgl. Gerichtsvollzieher.

Gesellen-V erein.
Donnerstag den 5. Aeöruar von >/a7 Uhr an 

Haschings-Antechattlmg 
im Vereinslokal zur Sonne.

Zur Beteiligung bei der Trauung des II. Senior

Aerm Mann Haier
am Montag den 9. Jebruar um 10 Uhr und dem 
Hochzeitszuge in die Kirche werden die Mitglieder und 
Hrn. Ehrenmitglieder eingeladen

Der Präses.

Frühschoppen
Sonntag den 8. Februar,

zu dem freundlich einladet
Peter Raich.

dm erst« vier Hastmsreitagen 
wird in Ottobeuren Predigt und Amt gehal­
ten mit Beichtgelegenheit; den 13., 20. und 
27. Februar und den 6. März, jedesmal um 
halb 9 Uhr.

Das kath. Pfarramt.
P. Godefried Behr.

chesellen-Weater Httoöeuren.
Arn Fastnachtdienstag den 10. Februar 

Nachmittags 2 Uhr
im Gasthaus zur Sonne wird gegeben:

Berggeist Rübezahl
oder Alles nimmt ein Ende.
Zauberpofse in 5 Bildern von H. Markert.

Hierauf:

Peter, Anekdotenposse.
Preise der Plätze: I. Platz (nummerirter Sitzplatz) 50 4 

II. Platz 40 4 III. Platz 20 4.
Bei Vorkauf der Billete des I. n. II. Platzes bleilt der 
Platz reservirt. Billete sind zu haben bei G. Braun. 

Kaste-Eröffnung l/22 Uhr; Anfang 2 Uhr.
Das Rauchen im Theater ist verboten.

Am Samstag den 7. Febr. findet die 
JÄschings-TnikrhaliunK

im „Mräuhaus" statt, wozu freund­
lich einladet

Walburga Moser,
Pächterin.

Sonntag den 8. Februar

wozu freundlich einladet

Max Graf zum Hirsch.

Am 22. Januar wurde im Postgasthause dahier Abends 
eine braungelbe neue Pelzmütze gegen eine alte 
vertauscht) es wird derjenige ersucht, die neue Mütze 
gegen die alte in der Buchdruckerei abzugeben, widrigen­
falls der Name veröffentlicht wird.
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TWater in Ottobeuren.

Direktion Karl Schorer.
Im Saale des Gasthauses zum Engel

Vorletzte Vorstellung.
Aastnacht-Sonntag den 8. Ieöruar 

Anfang 5 Uhr Anfang 5 Uhr

Der böse Geist
Lumpaci Jagabundus
oder das liederliche Kleeblatt.

Zauberpofse in 5 Akten von I. Nestroy.

Um den auswärtigen Theaterfreunden Gele- 
gerrheit zu geben, diese urfidele Vorstellung zu 
besuchen, ist der Anfang auf 5 Uhr festgesetzt

Freundlichst ladet ein Hochachtungsvoll

C. Schorer.
Sonntag den 8. Februar

F a»stno»ch,t
mit Tanzmusik,

wozu Ledige und Verheirathete 
freundlichst eingeladen sind.

Wittwe Munding
z. Adler in Frechenrieden.

GesiMW-EMbßebluU^
Ich gebe hieyrit einem geehrten Publikum von hier 

und Umgebung bekannt, daß ich mit Heutigem eine

Kleider -Kandlung
in allen Sorten fertiger Herren- und Knaben 
Kleider zu den billigsten Preisen errichtet habe; 
sehe unter Zusicherung prompter und billiger Bedienung 
geneigtem Zuspruch entgegen.

Zugleich erlaube ich meiner werthen Kundschaft auf 
das kommende Frühjahr selbstverfertigte Anzüge nach 
Maaß unter Garantie des Gutpastens in gefällige Er­
innerung zu bringen. Hochachtungsvollst

Ottobeuren, den 28. Januar 1891.

Karl Held, Kleidermacher, 
Restaurateur z. gold. Stern.

MIM— An der Mindelheimerstraße ist eine schone 
trockene Wohnung (L Stock Sonnenseite) mit 
3 Zimmern, Küche rc. bis 1. April zu vermiethen.

Zu erfragen in der Buchdruckerei.

Grutgewässerte Stockfische
empfehle während der Fastenzeit gefälliger Abnahme

I>. Schropp.

Iwstnacht ■ Unterhaltung 
am Sonntag den 8. Ieöruar, 

wozu freundlich einladet

Kngstler, Wittwe 
in Ollarzried.

Hngetried. Kngetried.
Sonntag den 8. Februar

Fastnacht
mit Tanzmusik.

Hiezu ladet Jedermann freundlichst 
ein Kramer, Gastwirth.

Dienstag den 10. Aeörnar

Jastnacht- 
Anterhaltung 

mit komischen
Vorträgen.

Es ladet freundlichst ein
K. Haggenmiller in Biebelsberg.

Frechenrieden. Frechenrieden.
Dienstag den 10. Ieöruar

Fastnacht-
Unterhaltung.

Hiezu ladet freundlich ein 

Andreas Älterer z. blauen Traube.

Zu sofortigem Eintritte sucht ein braves Mädchen 
als Hausmagd Julins Beck, Apotheker.

Kaiser’s ■
Pfeffermiinz-Camellen H

darf in keinem Hause fehlen. Bewährt bei jeden« 
kranken Magen. Bei Appetitlosigkeit, Uebel-W 
sein und Magenweh unschätzbar. ■

Allein ächt in Packet ä 25 4 bei ■

Wenzel Imdwig* in Ottobeuren. ■

Am Aschermittmoch den 11. Jebruar

Stockfisch- und Käringsparthie,
wozu freundlichst einladet

Michael Schweighart, Gastgeber 
in Niederdorf.

Eine WohNUNg ist bis 1. März zu vermiethen bei 
Alexander Hartmann hinter der Post.

Eine Geldbörse mit Inhalt wurde verloren. 
Man bittet um Rückgabe.

Ein schwarzseidener Handschuh wurde gefunden.

Auf der Memmingerstraße wurde ein Pelzkriigchen 
verloren. Man bittet um Rückgabe.

Ein Sandgitter wurde vor längerer Zeit auf der 
Rettenbacher Giraffe gefunden. Zu erfragen bei der Red.

Ein Muttergottesthaler zum Anhängen wurde von 
hier bis Frechenrieden verloren. Man ersucht um Rück­
gabe gegen Belohnung.



| Rindlederne Reitstiefel, |
| Rindlederne Werktagsstiefel |
| Kalblederne Sonntagsstiefel |
| Kalblederne Herrenftntzen |
| Kalblederne Herrenschuh |
| Rindlederne Herrenschnh |
| Kalblederne Damenstiefel |

Wildlederne Frauenschuh 1

J Knabenstiefel, Knopfstiefel |
Schnierstiefel für Mädchen und Knaben. 1

£ Alles in dauerhafter solider Arbeit (eigenes Fabrikat) |
D empfiehlt zu ganz billigen Preisen
$ Joh. Jemiller |
D bei der Schranne in Memmingen. G

Gebrüder Rheineck,
Bachgasse in Memmingen empfehlen:

Arbeitshemden für Knaben u. Männer von Jft 1.10 bis 
„ 2.80, 4, 

blaue u. braune Arbeitsblousen v. Jl. 1.50 bis Jf/L 2.50, 
grüne u. blaue Arbeitsschürzen von 50 4 bis jft. 1.—, 
weiße u. farbige Herrenhemden mit gestärkter Brust von 

JH 2.60 bis JL 4.-,
Knaben- u. Herren-Arbeitshosen 'o. JL 1.50 big JH,. 4.70, 
handgestrickte Knaben- u. Mannssocken zu 40 u. 50 

weiße Socken per Pnckb 30 4,
weiße u. farbige Frauenhemden v. jl. 1.40 bis Jt. 3.— 

„ „ Kinder- u. Mädchenhemden von 40 4
bis JL 1.40,

Mädchen- u. Frauenschürzen von 35 4 bis Jt. 2.50, 
ächtblaue Schäfer- u. Fuhrmannshemden v. 3.— bis

o n n 6-—,
Tricottaillen von 2.— bis Jl. 9.—,
große ölfreie Betttücher, garantivt, gute, waschbare 

Waare per Paar Jl. 4.80.
ferner: Scheffelsäcke, Pferd- und Viehdecken.

Eine Partie Cravatten, Shirting-, Leinen- und 
Gummikrägen, Manschetten, Vorchemise, Handschuhe, Cor- 
setten, Kinderjäckchen, Kleidchen, Pers- Cretonne- u. Pi­
quereste per Meter 35, 40 und 45 4- Alles in reich- 
fter Auswahl, zu äüstevst billigen Preisen.

Lein-, Keps- 
iiiMl Mohn­

kuchen
ganz u. gemahlen in guter 
reiner Waare empfiehlt

Heinr. Metzeler, 
beim Waldhorn, 

Memmingen.
| Garantirt unschädlich.

Sofort gesucht!
unter günstigsten Bedingungen an jedem auch 
dem kleinsten Orte im deutschen Reiche recht thätige 
Haupt-Agenten, Agenten, sowie Inspektoren. Adresse: 
General-Direktion der Sächsischen Vieh-Versicherungs- 
Bank in Dresden. Geöstte und bestsUNdirte An­
stalt Deutschlands. In 1890 über 650,000 Mark 
Schäden bezahlt.

Eisen- und Werkzeughandlung 
Memmingen.

in allen Größen bestens.

' Bandsägen von 8 m/m bis 40 m/m Breite.

Zwei Schreiner-Gehilfen
werden gesucht auf dauernde Arbeit von 

Wilh. Karrer, Schreinermeister 
in Attenhausen.

Für Mreinet tintf Magnermeister H
empfehle mein Lager in W

«fireis* & MllNllfägen I

Schösfengerichtsfitzung bei dem kgl. Amtsgerichte Ottobeuren
vom 4. Februar 1891.

1) Der Einspruch der Taglöhnerin Viktoria Juninger v. Trun­
kelsberg gegen den Strafbefehl vom 3. ds. Mts., durch 
welchen dieselbe wegen Gauckelei eine Haftstrafe von einer 
Woche festgesetz worden war, wurde wegen Nichterscheinens 
der Angeklagten ohne Beweisaufnahme verworfen.

2) Verurteilt wurde: Paul Keppeler, Taglöhner von Weilbach
wegen Bettels und Landstreicherei zu 6 Wochen Haft und 
zur Kostentragung; zugleich wurde erkannt, daß derselbe 
nach verbüßter Strafe der Landespolizeibehörde zu über­
weisen sei. >

3) Freigesprochen: Ursula Achilles, Dienstmagd von Schlegels­
berg von der Anschuldigung des Diebstahlsversuchs.

Geburts-, Trauungs- und Sterbe-Anzeige
in der Pfarrei Ottobeuren im Monat Januar 1891.

Geborene: Am 6. Martin, unehel. Kind v. h. — Am 
8. Joh. Baptist, unehel. Kind v. h. — Am 8. Katharina, d. 
V. Cajetan Huber, Küfermeister v. h. — Am 11. Carl, d. V.' 
August Ripfel, Sattlermeister v. h. — Am 18. Theresia, d. 
V. Theodor Petrich, Bauer in Betzisried. — Am 19. Joseph, 
d. V. Engelbert Schalber, Söldner v. h. — Am 19. Katharina, 
d. V. Eduard Kaspar, Schleifer v. Oelbrechts. — Am 21. 
Jakob, d. V. Michael Schober, Schneidermeister v. h. — Am 
25. Michael, d. V. Max Neher, Oekonom v. h. — Am 25. 
Eleonora, d. V. Ludwig Madlener, Maurermeister v. h. — 
Am 29. Anonyma, d. V. Jos. Anton Büchele, Söldner v. h.

Getraute: Am 5. Joseph Wölflc, Weber in Schellenberg, 
mit Maria Niederer von Aitrang. — Am 19. Georg Thoma, 
Käser v. h., mit Theresia Gutter v. Hawangen. — Am 29. 
Michael Frick, Bauer v. Dennenberg, mit Theresia Wiedemann 
v. Niederdorf.

Gestorbene: Am 5. Anna Rothärmel, Haushälterin v. 
h-, 87*/4 I. —' Am 6. Creszentia Steigleder, Spitalpfründnerin 
v. h., 88 I. — Am 9. Joseph Schwägle, Briefbote v. h., 
34*/, I. — Am 10. Monika Bollenmiller, Taglöhnerin v. h., 
803/4 I. — Am 29. Anonyma, Kind d. Anton Büchele v. h. 
— Am 31. Katharina, Kind d. Ed. Kaspar v. Oelbrechts, 12 T.

Das beste und billigste aller Hausmittel. München. Ich 
verfehle nicht, Ihnen zum Beweise meiner Dankbarkeit über den 
gehabten Erfolg bei dem Gebrauch von Apotheker Richard Brandt's 
Schweizerpillen nochmals mitzutheilen, daß ich länger als ein 
halbes Jahr an Verstopfung zu leiden hatte, wobei ich auch 
häufig Schmerzen in der rechten Seite fühlte, die mir das Ath- 
men erschwerten. Durch den Gebrauch Ihrer Schweizerpillen 
(ä Schachtel M. 1 in den Apotheken) wurde ich von diesem 
Uebel befreit und sind dieselben nicht allein für Verstopfungen, 
sondern wie ich meiner festen Ueberzeugung nach annehmen darf.
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auch ein sehr gutes Blutreinigungsmittel. Es sollten deshalb 
diese Pillen in keiner Familie fehlen, zumal bei allen denjenigen 
Personen, welche durch ihren Beruf gezwungen sind, sitzend ihrer 
Beschäftigung nachzukommen. Anton Kettner, Schneider, Stein­
straße 2/1. (Unterschrift beglaubigt.) — Man sei stets vor­
sichtig, auch die ächten Apotheker Richard Brandt's Schweizer­
pillen mit dem weißen Kreuz in rothem Felde und keine Nach­
ahmung zu empfangen.

Bayerisch Land und Volk, offizielles Organ des Lan­
desverbandes zur Hebung des Fremdenverkehrs in Bayern 
(W. Braun's Verlag, München) ist ein patriotisches Werk ersten 
Ranges. In mustergiltiger Weise wird darin Bayerisches Land 
und Volk dem Leser von den hiezu berufensten Männern vor 
Augen geführt. Sitten, Sprache, Trachten und Gebräuche — 
Vielen theilweise noch unbekannt — finden in warm empfun­
denen Lebensbildern eingehende Schilderung; Gegenden, zu den 
reizendsten unseres lieben Heimathlandes gehörig und doch noch 
sehr wenig bekannt, werden in Wort und Bild beschrieben und 
dem Leser angelegentlichst empfohlen; Handel und Industrie, 
Kunst und Litteratur erfreuen sich aufmerksamster Pflege, so 
daß derjenige, welcher dieses Werk besitzt, gleichzeitig „eilt 
getreues Abbild des Vaterlandes zn seiner Zeit" 
besitzt, ein Vorzug, durch welchen „Bayerisch Land und Volk" 
einzig in der Litteratur Bayerns dasteht und berufen ist, nicht 
nur rin schönes, sondern auch rin besonders nützliches Werk 
von dauerndem Werthe zu bilden, welches in keiner guten 
Familie, in keiner Schule und in keiner Bibliothek fehlen sollte. 
Der Anschaffungspreis der reich illustrirten, jährlich 30mal er­
scheinenden Zeitschrift ist im Verhältniß zum Gebotenen ein sehr 
geringer 6.— per Jahr, und ist daher deren Anschaffung 
bestens zu empfehlen. Alle Buch- und Kunsthandlungen sowie 
alle Postanstalten Bayern's (Katalog Nr. 142) nehmen Be­
stellungen zum genannten Preise entgegen.

Die nächste Zeit bringt unserer Diözese Augsburg ein großes, 
seltenes Freudenfest. Der hochw. allverehrte und allgeliebte 
Diözesanbischof Pankratius begeht am 9. Februar seinen 
achtzigsten Geburtstag. Den soll der hohe priesterliche Greis 
nicht allein feiern, den wollen die in kindlicher Liebe und Dank­
barkeit ihrem hochwürdigsten Oberhirten treuergebenen Diözesanen 
mitfeiern. Sie folgen einem Herzensbedürfnisse, wenn sie aller­
orts die aufrichtigsten Segenswünsche dem teuren, treuen Hirten 
aussprechen, wenn sie um die Erhaltung des kostbaren Lebens 
bis an die Grenze des entferntesten Greisenalters beten und 
flehen, wie sie das erneute Gelöbnis ablegen, in Freud und 
Leid, in trüben wie in hellen Tagen zu dem verehrten Priester, 
Lehrer und Hirten zu stehen. Willkommen ist deshalb Allen 
eine Anordnung des Bischöfl. Ordinariats Augsburg, durch deren 
Vollziehung den Gesinnungen der Liebe und der Dankbarkeit in 
der ganzen Diözese ein gleichmäßiger öffentlicher Ausdruck ge­
geben wird. Nach dieser Anordnung soll am Sonntag, den 8. 
Februar, in allen Pfarrkirchen der Diözese in der Frühe ein

Festgottesdienst vor ausgesetztem Allerheiligsten und mit Te 
Deum stattfinden; in Augsburg wird der Festgottesdienst am 
Geburtstage selbst, vormittags 9 Uhr in der hohen Domkirche 
gefeiert. Die Feier soll eine bloß kirchliche sein und wird sich 
daher lediglich innerhalb der Gotteshäuser entfalten.

Aus Türkenfeld, 31. Jan. theilt der „N. Augsb. Ztg." 
der Generalobere Herr P. Amrhein folgende betrübende Nach­
richt mit: Der apostolische Propräfekt von Süd-Sansibar P. 
Bonfazius Fleschutz von der St. Benediktus-Misssonsgenosien- 
schaft in Deutschostafrika ist am Tropenfiebcr gestorben. Es ist 
das dritte Opfer derselben Mission in Dar-es-Salaam inner­
halb sechs Monaten. Der Tod dieses durch Opfermuth und 
organisatorisches Talent ausgezeichneten Mannes ist für die 
katholische Mission in Deutschostafrika ein schwerer Verlust.

Berlin, 28. Jan. Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht einen 
Erlaß des Kaisers an den Reichskanzler, worin der Monarch für 
die anläßlich seines Geburtstages ihm zugegangenen zahlreichen 
telegraphischen und schriftlichen Glückwünsche, welche seine Festes­
freude erhöhten, seinen innigen Dank ausdrückt und den Reichs­
kanzler beauftragt, den Erlaß bekannt zu machen.

München, 29. Jan. Großer Holztransport. Ein 
aus 40 Waggons bestehender Holztransport mit im Anzinger 
Forste wegen Nonnenfraßes gefälltem Holze ist gestern über 
Köln nach den Niederlanden abgegangen.

München, 30. Jan. (Gute Gefälle.) Die Abgaben aus 
öffentlichen Lustbarkeiten (Bällen, Tanzmusiken, Schaustellungen 
2C.) haben im Jahre 1890 zu Gunsten der Stadtarmenkaffe nicht 
weniger als 31,418 Mk. (um 10,418 Mk. mehr, als im Etat 
veranschlagt war) ertragen.

Der Bretterzoll. Eine dieser Tage in München ge­
haltene Versammlung von Holzinteressenten hat sich einstimmig 
einer Vorstellung an die höchste Stelle angeschlossen, inhaltlich 
welcher die von den österreich-ungarischen Händlern, Sägern und 
Waldbesitzern angestellte Abschaffung oder Verminderung des be­
stehenden Bretterzolles eine schwere Schädigung für die deutsche 
Säge-Industrie Hervorrufen würde. Festgestellt wurde hiebei, 
daß durch den Zoll vom Jahre 1885 die Sägindustrie sich be­
deutend gehoben habe. Sollten bei den Verhandlungen Zuge­
ständnisse nöthig sein, so würde die Herabsetzung selbst die Be­
seitigung des Rohholzzolles weniger schwer empfunden als die 
Aenderung des Bretterzolles.

Köln, 29. Jan. Hier gibt es über 13,000 Beschäftigungs­
lose. Sie werden alle von der Stadt gegen P/2 Mark Tag­
lohn beschäftigt.

Kempten, 4. Februar. Butt er preise. Prima Süßrahm­
butter 80 4< Sennbutter 77 4-

Anagramm u. Homonyme.
Es wird dieß Wort dir eine Farbe nennen 
Und einen Eingang in das Haus, 
Auch einen Dummkopf wirst in ihm erkennen. 
Nun rathe! bringst es leicht heraus. K. K.

Stand und Preise der Ottobeurer Schranne vom 5. Februar 1891.

Heupreise per Zentner 2 70 4 Strohpreise per Zentner 1 4 30
Memminger Schranuen-Änzeigr v. 3. Februar 1891. Mindelheimer Schrannen-Anzeige v. 31. Januar 18917™

Getreide- 
Sorten.

Voriger 

Rest.

Neue

Zufuhr.

Ganzer 
Schran­
nenstand.

Heutiger

Verkauf.

Bleibt

Rest.

Durchschnitts-Preis per Zentner.

Aufschlag Abschlag
Höchster Mittlerer i Mittlerer

Centner Centner Centner Centner Centner JC. 4 „4t 4 4 dC 4 vfö. 4
Kern — 34 34 34 9 53 9 50 9 43 — 20 _
Roggen — 3 3 3 — 8 20 8 201 8 20 — 30 1 — —
Gerste — — — —— — —— --- — ■■ - — 1 —
Haber — 40 40 40 1 8 48 7 94 | 7 70 — 1 8 — 1 —

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren

Centner Höchster Mittlerer Geringster per Centner Höchster Mittlerer Geringste,
Kern 9 4 9 JC 70 4 9 JC 60 4 Kern 9 ^50 4 9 JC 40 4 9 ^25 4
Roggen 8 „ 70 „ 8 „ 60 „ 8 „ 50 „ Roggen 8 „ 15 „ 7 „ 40 „ 7 „ 20 .
G erste 0 „ 75 „ 8 „ 66 „ 8 „ 50 „ Gerste 8 „ 30 „ 8 n — ff 8 „ - .
H ab er 8 , 47 „ 8 „ 16 „ 7 „ 53 „ H ab er 8 „ 12 „ 7 „ 58 „ 6 „ 79 .
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Donnerstag den 12. Februar 1891.

DsÄ Ottobeurer Wochenblatt mit der Unterhaltungs-Beilage |es Inserate werden billig berechnet u. finden weite Verbreitung
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Schicksalskämpfe können Freunde für und mit uns kämpfen, Seelenkämpfe müssen wir allein ausringen.

Holzverkauf
im k. Forstamte Ottobeuren.

Am Montag den 16. 
Februar 1891 von Vor­
mittags 9 Uhr an wird in 
der Post in Ottobeuren nach­
stehendes Hoizmaterial aus dem

Walddistrikt Heuwald und Attenhauserwald öffentlich 
versteigert:

350 Fichtenstangcn II. III. IV. El.
375 Fichten Stacketen

33 Ster Fichten Prügelholz.

Königliches Forstamt Ottobeuren.

Bekanntmachung.
Zwangsweise versteigere ich an den Meistbietenden 

gegen sofortige Baarzahlung am
Samstag den 14. Februar 1891

Bormittags 11 Uhr
in der Wohnung des Schweinehändlers Josef Anton 
Büchele zu Ottobeuren

ein wcichselbraunes Wallachpferd 
circa 10 Jahre alt.

Ottobeuren den 11. Februar 1891.

Glas, kgl. Gerichtsvollzieher.

Zur Notiz.
Behufs der in nächsten Tagen vorzunehmenden 

Rentabilitäts-Erhebung in der Marktgemeinde Otto­
beuren werden die hiesigen Geschäftsinhaber, welche mit 
Frachtgüter zu thun haben hiemit freundlichst ersucht, 
eine möglichst genaue Zusammenstellung der zu- und ab­
gegangenen Frachten nach Zentnern von einem, beziehungs­
weise dreijährigen Durchschnitts-Verkehr herzustellen und 
bei Aufnahme mit sicherer Berechnung dem betreffenden 
Zwecke ihre gütige Unterstützung zu kommen zu lassen.

Ottobeuren, den 11. Februar 1891.

Das Eisenbahnbau-Comite.

Frühschoppen
am Sonntag den 15. Februar,

wozu freundlich einladet
Alex Högg, Weinwirth.

|öm erstm Vier
wird in Ottobeuren Predigt und Amt gehal­
ten mit Beichtgelegenheit; den 13., 20. und 
27. Februar und den 6. März, jedesmal um 
halb 9 Uhr.

Das kath. Pfarramt.
P. Godefried Behr.

Cresellenverein.
Am nächsten Sonntag von '/26 Uhr an Vereins- 

Versammlung nebst Seniorenwah! und Rechnnngsablage.
Zahlreiches Erscheinen erwartet

Der Präses.

Am Sonntag den 15. Februar
Abend-Unterhaltung,

mit Sommerbier-Anstich, wozu freundlichst einladet 
Ernst Reichart z. Rose.

Gutgewässerte Stockfische 
empfehle während der Fastenzeit gefälliger Abnahme 
.Th. Specht.

Dass -Tßersteigernng.
Am Donnerstag den 19. Aebruar nachmittags 2 

Uhr versteigert der Unterzeichnete beim Mohrenwirth 
dahier circa 40 Parthien Paas mit Aest aus dem 
Fröhlinser Wald, wozu freundlich einladet

Alois Sigg in Ottobeuren.

Stockfische, Käringe, Aolkmops, 
Sardinen, Aücktinge, Anquikotti

sind während der ganzen Fastenzeit zu haben bei
Wenzel Ludwig.

Eine große Auswahl Hricottailen 
in schwarz und farbig hat zu billigsten Preisen zu ver­
kaufen Franz Mayer, Ottobeuren.

rrrnii
.ra

Ein gut gebautes 2siöckigeö Wohnhaus an 
der Memmingerstraße gelegen, ist zu verkaufen. 

Zu erfragen in der Buchdruckerci.
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Kaisers Brust-CarmeHen.
Weltberühmt und unübertroffen bei Husten, 

Heiserkeit, Athemnot, Brust- und Lun­
genkatarrh.

Bestes im Gebrauch Billigstes.
In Packet ä 25 4 ächt bei

Wenzel Ludwig in Ottobeuren.

Kaiser’« ■
Pfeffermünz-Carmellen ■

darf in keinem Hause fehlen. Bewahrt bei jedemW 
kranken Magen. Bei Appetitlosigkeit, Uebel-M 
sein und Magenweh unschätzbar. ■

Allein acht in Packet ä 25 4 bei ■

Wenzel Kudwig in Ottobeuren. M

Ein ordentlicher Junge kann als Malerlehrling 
eintreten bei Donat Breher in Ottobeuren.

Für Käser.
Die Milch bei I. B. Demmler, Gutsbesitzer in 

Grub bei Engetried ist ab 1. Würz a. c. an einen 
Kaser zu vergeben.

Quantum täglich 300 Liter!

Psarrer Kneipp s
Gesundheit - Kräuter - Magen - Liqueur 

enthält alle von Sr. Hochwürden empfohlenen Kräuter 
und Wurzeln rc. Derselbe regelt in unglaublich kurzer 
Zeit Die szunktionen des Magens, führt normale Ver- 
dauung und gesunde Blutbildung herbei, erregt den 
Appetit, bewirkt regelmäßigen Stuhlgang und ist sonst 
ein ausgezeichneter, wohlschmeckender Tafelliqueur.

Alleinsabrik: Paul Strube, München Schillerstraße 48. 
Allein ächt zu haben in Ottobeuren bei Herrn Lud­

wig Wenzel, Kaufmann.

Stationenbüchlei«
per Stück 10 4 empfiehlt die hiesige Buchdruckerei.

Ein Sparkasse-Büchlein wurde von hier bis 
Memmingen verloren. Man bittet um Rückgabe.

Eine Geldbörse mit 2 JL wurde verloren.

Gebrüder Rheineck,
Bachgasie in Memmingen empfehlen: 

Arbeitshemden für Knaben u. Männer von Jt. 1.10 bis 
" 2-80' 4 

blaue u. braune Arbeitsblousen v. Jl. 1.50 bis Jt. 2.50, 
grüne u. blaue Arbeitsschürzen von 50 4 bis 1.—, 
weiße u. farbige Herrenhemden mit gestärkter Brust von 

JL 2.60 bis X 4.—,
Knaben- u. Herren-Arbeitshosen v. Jt. 1.50 bis 4.70, 
handgestrickte Knaben- u. Mannssocken zu 40 u. 50 

weiße Socken per Paar 30 4,
weiße u. farbige Frauenhemden v. ji 140 bis JC. 3.— 

„ „ Kinder- u. Mädchenhemden von 40 4
bis Jl. 1.40,

Mädchen- u. Frauenschürzen von 35 4 bis Jl. 2.50, 
ächtblaue Schäfer- u. Fuhrmannshemden v. jt. 3.— bis 

» 6.—,
Tricottaillen von JL 2.— bis JC. 9.—, 
große olfreie Betttücher, garantirt, gute, waschbare

Waare per Paar Jt. 4.80. 
ferner: Scheffelsäcke, Pferd- und Diehdecken.

Eine Partie Cravatten, Shirting-, Leinen- und 
Gummikrägen, Manschetten, Vorchemise, Handschuhe, Cor- 
setten, Kinderjäckchen, Kleidchen, Pers- Cretonue- u. Pi­
quereste per Meter 35, 40 und 45 4« Alles in reich­
ster Auswahl, zu autzerst billigen Preisen.

Rhein. Sohlleder, 
schwarz n. braun Wildleder, 
Stieselschäst und Vorschuh, 
Zeng- und Lederschäst 
Sohlleder-Ausschnitt als: 
Hinterbiertel, Spangen, 
Kopse, Brandsohlleder, 
schwarzen Oberleder-Absall

in großen Stücken empfiehlt zu billigst berechneten 
Preisen Die Lederhandlung von

Job. Jemiller bei der Schranne 
in Memmingen.

1 I ganz neu, gut gereinigt, grauer Rupf 
Jt> 6vV16Qeril I pbr Pfund 70 4, Entenfedern 1.

50, 1.80 u. 2.50 per Pfd., weiße 
Gansfedern </&.. 2.—, 2.30, 2.50 und 2.80 per Pfd., weiße 
Gans-Halbdaunen, ^3.— und 3.50 per Pfund, grauer Gans­
flaum, 3.— per Pfund, weißer Gansflaum, 4.30 und 
6.— per Pfd., versendet nicht unter 6 Pfund gegen Nachnahme 
und freier Verpackung. Schwarz, Bettfedernhandlung

Sontheim bei Memmingen.

Sosort gesucht!
unter günstigsten Bedingungen an jedem auch 
dem kleinsten Cite im deutschen Reiche recht thätige 
Haupt-Agenten, Agenten, sowie Inspektoren. Adresse: 
General-Direktion der Sächsischen Vieh-Persicherungs- 
Bank in Dresden. Gröstte und bestsUNdirte An­
stalt Deutschlands. In 1890 über 650,000 Mark 
Schäden bezahlt.

Gin älteres Nachttischchen wirb zu kaufen gesucht. Ein silbergefaßter Rosenkranz wurde gefunden.
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(Sifen- und Werkzeughandlung 
Memmingen.

Rinvlcderne Reitstiefel,
Rinvlcdcrne Werktagsstiefel
Kalblederne Sonntagsstiefel
Kalblederne Herrenstutzen
Kalblederne Herrenschnh
Rindlederne Herrenschnh
Kalblederne Damenstiefel
Wildlederne Frauenschuh
Knabenstiefel, Knopfstiefel
Schnierftiefel für Mädchen und Knaben.
Alles in dauerhafter solider Arbeit (eigenes Fabrikat) 

empfiehlt zu ganz billigen Preisen

Joh. Jemiller
ber der Schranne in Memmingen.

H Für Sdireiner und Magmrmeister J
||k empfehle mein Lager in I

| Ureis* & Manüfägen j
L) in allen Grüßen bestens. W
f Bandsägen von 8 m/m bis 40 m/m Breite. «I

Nervenstärkend, appetitanregend wie 
kein anderes Abführmittel, billiger als das billigste 
existirende Kosten nur etwa 1 4 Pro Tag) sind die 
Zach arias - Pillen, allgemein beliebt wegen 
ihrer nachhaltigen völlig schmerzlosen Wirkung frei Von 
widerlichem Geschmack, sehr angenehm zu nehmen. 
Keine nachfolgende Erschlaffung des Magens. In allen 
Apotheken um 90 4 pro Schachtel. Garantirt un­
schädliches Hausmittel.

1B1O Masten und billigsten me ue cioSlrreii
liefert unter Garantie die

Badische Mauufactur in Freiburg i. B., Kaiserstr. 85

10 Pfund Rauchtabak franko 7 M.

(bei Abnahme von 10 Mark franko) und zwar:
Rosa, feine träft. 5 Pf. Cig. p. 100 2 M. 80 Pf.
Gentileza, lange Facon 6 „ „ „ 100 3 „ 10 „
Deposito, Brillantcigarre „ 100 3 „ 20 „
Extrano, sehr feine 6 Pf. Cig. „ 100 3 „ 40 „
Gambrinus, hochfeine 7 „ „ „ 100 4 „ 20 „
Manilla, extra feine 8 „ „ „ 100 4 „ 70 „
Erna, delikate feinste 8 „ „ „ 100 5 „ — „
Monopol, superfeine 9 „ „ „ 100 5 „ 50 „
Delicia, feinste Marke 9 „ „ „ 100 5 „ 70 „
Romeo, superfeine 10 „ „ „ 100 6 „ — „

1OO Mark
werden jedem Lungenleidenden, der nach Gebrauch des weltbe­
rühmten Maltofenpräparates nicht sichere Hülfe findet, zugefichert 
— Husten, Heiserkeit Asthma, Lungen- u. Luftröhrenkatarrh, Aus­
wurf u. s. w. hören schon nach einigen Tagen auf; von Hunderten 
mit Erfolg angewandt. Maltose ist kein Geheimmittel, sondern wird 
durch Einwirkung von Malz auf Mais erzeugt. Atteste von den höch­
sten Autoritäten zur Ansicht. Preis: 3 Flaschen mit Kiste Jt. 4. 
—, 6 Flaschen 7 JL —, 12 Flaschen 12. —.

Albert Zenkner,
Erfinder der Maltosenpräparate, Berlin (26) 
In Augsburg bei Frau Susanne Eisenrieth, 

Kapuzinergasse 133.

H e c m i f di t 6 s.
80. Geburtsfest des Hochw. Herrn Bischofs Pankratius. 

Im hohen Dome zu Augsburg sand, wie die „N. A. Ztg." 
berichtet, am 9. ds. Morgens 9 Uhr anläßlich des 80. Geburts­
festes Sr. bischöflichen Gnaden des Hochwüidigsten Herrn Bischofs 
Dr. Pankratius v. Dinkel ein Festgottesdienst statt. Kurz vor 
9 Uhr wurde der hohe Kirchensürst in festlichem Zug unter Bor­
antritt der Geistlichkeit vom bischöflichen Palais nach dem Dome 
geleitet, wo Se. bischöfliche Gnaden unter dem Thronhimmel 
sich niederließen. Nach dem Festgottesdienst folgte Aufwartung 
des Domkapitels, des Stadtklerus, ferner einer Deputation 
sämmtlicher 42 Dekanate, die je einen Vertreter gesandt hatten. 
Daran reihten sich zahlreiche andere Gratulanten, Deputationen 
der katholischen Vereine, Herr Rabbiner Dr. Groß, weiterhin 
Se. Excellenz Herr Regierungspräsident von Kopp mit mehreren 
Mitgliedern der Regierung. Bei 60 Telegramme und über 
200 Briefe waren bis 11 Uhr Vormittags eingelaufen, darun­
ter von Sr. König!. Hoheit dem Prinz-Regenten und Sr. 
König!. Hoheit dem Prinzen Ludwig. Von Sr. König!. Hoheit 
dem Prinz-Regenten war auch in prächtiger Goldrahme eine 
große Photographie Allerhöchst Seiner Person eingetroffen. Un­
ter den Glückwunschschreiben befand sich auch ein sehr herzliches 
des vormaligen Herrn Präsidenten v. Hörmann. Unter der 
Zahl der persönlich Gratulirenden befand sich auch Se. Durch!. 
Fürst Fugger-Babenhausen.

Geburtstagsfeier des Prinz-Regenten. Eine praktische 
Stiftung ist die von den städtischen Collegien Deggendorfs be­
willigte Lokalstiftung im Betrage von 20,000 die den 
Namen: „Prinz Luitpold-Stiftung" trägt und zur Gewährung 
von Hilfs-Darlehen bei unverschuldeten Unglücksfällen bestimmt 
ist. Den Satzungen der-.zeitgemäßen Stiftung find die Statu­
ten der Raiffeisen'schen Darlehenskassen zu Grunde gelegt.

Augsburg, 8 Febr. (Todesfall.) Dahier ist nach länge­
rem Leiden Herr Domvikar Augustin Birle gestorben. Derselbe 
war in früherer Zeit viele Jahre lang Redakteur der „Post­
zeitung" und galt als ein sehr wissenschaftlich gebildeter Geist­
licher. Bei den Wahlen stand er stets an der Spitze der Agita­
tion. Später gründete er ein eigenes Blatt „Der Wahrheitsfeund", 
welches unter dem schwäbischen Klerus sehr verbreitet ist.

Zum Schutze der Waldameisen. Die kgl. Regierung 
von Schwaben und Neuburg erläßt oberpolizeiliche Vorschriften 
zum Schutze der Waldameisen. Darnach ist das Einsammeln 
von Ameisen-Eiern (Larven) in Waldungen nur in der Zeit 
vom 1. Juni bis zum Schluffe jedes Jahres und nur während 
der Tageszeit nach Sonnenaufgang und vor Sonnenuntergang 
gestattet. Das Sammeln von Ameisen-Eiern (Larven) in frem­
den Waldungen ohne schriftliche Erlaubniß des Waldeigen- 
thümers oder deffen Stellvertreters ist verboten. Der Sammler 
hat den Erlaubnißschein während des Einsammelns von Amei­
sen-Eiern stets bei sich zu führen und allen Polizei- und Forst­
schutzorganen auf Verlangen vorzuzeigen.

IHM— An der Mindelheimerstraße ist eine schone 
trockene Wohnnng (L Stock Sonnenseite) mit 
3 Zimmern, Küche ic. bis 1. April zu vermiethen.

Zu erfragen hi der Buchdruckerei.

Aus der Rheinpfalz wird uns geschrieben, daß die Zieh­
ung der Geldprämienlotterie zum Besten von elf katholischen 
Landkirchen nunmehr endgiltig am 5. März nächsthin stattfin- 
den wird, indem die betheiligten elf Kirchenverwaltungen für 
das bestimmte Abhalten der Ziehung garantiren.



Augsburg, 5. Febr. Der deutsche Fischerei-Verein hat 
von der Brutperiode 1891 dem Fischereiverein von Schwaben 
und Neuburg nicht weniger als 65,000 Stück Aalbrut zur 
Verfügung gestellt, die seinerzeit nach dem Eintreffen, voraus­
sichtlich im Monat März c., in die verschiedenen Gewässer 
Schwabens ausgesetzt werden.

Falsche Münzen. Der Augsburger Polizeibericht 
meldet: Seit neuerer Zeit befinden sich hier wieder viele falsche 
Fünf-Mark-Stücke im Umlaufe, weßhalb zur Vorsicht gemahnt 
wird. Die Fälschungen, meistens mit der Jahreszahl 1876 
versehen, sind aus unreinem Zinne, in nach echten Stücken her­
gestellter Form gegossen und an der grauen Farbe und dem 
dumpfen Klange allgemein leicht zu erkennen.

Nürnberg, 6. Febr. (Unschuldig im Gefängniß.) 
Vor etwa zwei Jahren wurde ein Bäckergeselle in Seeleins­
bühl zu einem Jahre Gefängniß verurtheilt, weil er laut eid­
lichen Zeugnisses des Lehrlings den Brodteig mit Glasscherben, 
Nägeln, Haaren u. dgl. vermischt haben soll. Jetzt, nachdem 
der Arme sein Jahr abgeseffen hat, gestand der Lehrling ein, 
daß er selbst die That begangen und sonach falsch geschworen 
hat.

Würzburg, 10. Febr. (Unglück beim Fastnachts­
zug.) Beim gestrigen Fastnachtszuge herrschte ein derartiges 
Gedränge, daß viele Personen leichter, vier bedenklich verletzt 
und ein Arbeiter tobt gedrückt wurden.

In Würzburg sind bei einer Submission auf Schlosser- 
Tapezierer-, Hafner- rc. Arbeiten für das dortige Justizgebäude 
so erstaunlich niedrige Angebote gemacht worden, daß das Ju­
stizministerium dieselben verwarf und eine neue Submission aus­
schreiben ließ.

Berlin. (Kaffeebohnen- M a sch inen.) Der Reichs­
anzeiger veröffentlicht folgende kaiserliche Verordnung: „Das 
gewerbsmäßige Herstellen, Verkaufen und Feilhalten von Ma­
schinen, welche zur Herstellung künstlicher Kaffeebohnen bestimmt 
sind, ist verboten. Gegenwärtige Verordnung tritt mit dem 
Tage ihrer Verkündigung in Kraft. 1. Februar 1891. Wilhelm, 
v. Bötticher."

(Sensationelle Verhaftung.) Großes Aufsehen er­
regt in Hamburg die Verhaftung der Frau des Quartiers­
mannes v. Ellern wegen unerhörter Mißhandlung ihrer 16jähr. 
ehelichen Tochter Sophie, die sie mit glühendem Eisen auf den 
nackten Körper, nachdem sie mit Stricken festgebunden war, ge­
züchtigt hat, so daß der Körper mit 22 Brandwunden bedeckt 
war. Die Tochter wurde ins Kurhaus gebracht, und zwar in 
schwer verletztem Zustande.

Eine militärische Meuterei hat vorige Woche aufs 
neue in Brüssel stattgefunden. Die Soldaten des dortigen 
Grenadier-Regiments verweigerten den Gehorsam und verlang­
ten Entlassung aus dem Militärdienst. In der Elisabeth-Kaserne 
fanden arge Scenen von Insubordination statt. Die Militär-

Stand und Preise der Ottobemer 

behörden sind rastlos thätig. Mehrere Offiziere befürworten 
einen raschen Garnisonswechfel, weil die Brüsseler Garnison kein 
Vertrauen einflößen könne. Die Lage gilt allgemein als sehr 
bedenklich.

Madrid, 5. Febr. Die amtliche Zeitung enthält eine Ver­
fügung über die Feier des 400. Jahrestages der Entdeckung 
Amerikas. Es wird ein Ausschuß ernannt, in welchem auch 
Portugal und Amerika vertreten sind. Die Amerikanistenver­
sammlung wird in Huelva tagen. Zwei Ausstellungen werden 
in Madrid im September stattfinden, eine Kunstausstellung und 
eine andere, welche die Handwerkszcuge Amerikas zur Zeit von 
deffen Endeckung durch Columbus veranschaulichen soll.

(Katastrophen in China.) Nachrichten aus Shanghai 
zufolge berichtete Li-Hung Chang, General-Gouverneur der Pro­
vinz Petchili, der Regierung zu Peking, daß die Bevölkerung 
Nordchinas unter den Folgen der verheerenden Ueberschwem- 
mungen gelitten, wodurch Tempel, Brücken und Stadtmauern 
zerstört wurden. Ueber tausend Personen sind umgekommen. 
Den Hochfluthen folgten verheerende Feuersbrünste. 250 Häu­
ser wurden cingeäschert. Unter der armen Bevölkerung herrscht 
große Noth. Die Preise der Lebensmittel sind auf das Doppelte 
gestiegen.

Aus Mexiko, 1. Febr. Ein riesiger Adler zog vor einiger 
Zeit seine Kreise oberhalb des texanischen Städtchens Jtaly. 
Plötzlich stieß er hinab, ergriff das 4jährige Söhnchen des Far­
mers Charles Waller und flog davon. Der Vater des Kindes 
bestieg schnell ein Pferd und jagte, den Vogel stets im Auge 
haltend, über Stock und Stein hinter ihm her. Die Last war 
augenscheinlich zu schwer für den Adler, denn schon nach 2 Mei­
len ließ er sich am Rande einer tiefen Schlucht nieder. Waller 
kroch vorsichtig bis auf Schußweite heran, tödtete den Vogel durch 
einen Schuß in den Kopf und fand sein Kind vollständig unver­
sehrt; die Klauen des Adlers waren aber so fest in die Kleider 
des Knaben verwickelt, daß man sie herausschneiden mußte.

Obergünzburg, 4. Febr. Butterpreise. Süße Rahm­
butter 80 4, Sennebutter 76 4/ Landbutter 62 4-

Kempten, 11. Februar. Butterpreise. Prima Süßrahm­
butter 80 4- Sennbutter 76 4- e

Anagramm.
Wie die Zeichen anfangs stehen, 
Ist es schlaff, hat keine Kraft. 
Mag nicht handeln, kann nicht gehen, 
Jedenfalls ist's fehlerhaft.
Wenn die Zeichen anders stehen, 
Dann ist's, was uns stets erfreut, 
Und zu dem wir gerne gehen, 
Weil's die Kräfte uns erneut.

K. K.
Auflösung des Räthsels in Nr. 6: Roth. Thor.

)ranne vom 12. Februar 1891.

Heupreise per Zentner 2 50 4 Strohpresse per Zentner 1 JC. 30 4 _______
Äemminger Schrannrn-Anzeigr v. 10. Februar 1891. Mindelheimer Schrannen-Anzcige v. 7. Februar 1881.

Getreide- 

Sorten.

Voriger 

Rest.

Neue 

Zufuhr.

Ganzer 
Schran­
nenstand.

Heutiger

Verkauf.

Bleibt

Rest.

Durchfchnitts-Preis per Zentner.

Aufschlag Abschlag
Höchster Mittlerer Mittlerer

Centner Centner Centner Centner Centner ! Jt. 4 4 i 4 i JC 4 X 4~
Kern — 51 51 51 — 9 62 9 60 9 52 | — 8
Roggen — 3 3 3 — 8 20 ! 8 20 8 20 —— — — —
«erste — — — — — — — | — — — —
Haber — 19 19 12 7 8 15 I 7 95 |

7 | 80 |
— 1 — —

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit de« Verleger« Julius Baur in Ottobeuren

per Centner Höchster Mittlerer Geringster per Centner Höchster Mittlerer Geringster
Kern 9 ^95 4 9 85 4 9 dC. 75 4 Kern 9 61 4 9 52 4 9 ^30 4
Roggen 8 „ 80 „ 8 „ 57 „ 8 „ 45 „ Roggen 8 „ 22 „ • «85 „ 7 „ 50 ,
Gerste 8 „ 67 „ 8 „ 38 „ 8 , 10 „ Gerste 8 „ 5 „ 7 „ 95 „ 7 „ 65 „
Haber___ 8 „ 30 „ 8 „ 13 „ 7 97 n H ab er 8 „ 21 „ 7 „ 65 „ 7 „ 1 „



Wniter WcheMtt.
Zwciundsiebrnzigstrr Jahrgang.

Zugleich Amtsblatt des Kgl. Amtsgerichts HLLoöeureu.
Donnerstag den 19. Februar 1891.

Da» Ottobeurrr Wochenblatt mit der Unterhaltungs-Beilage A Inserate werden billig berechnet u. finden weite Verbreitung
erscheint jeden Donnerstag. DaS Abonnement beträgt Halbjahr. |VI 1* A p* Die Einsendungen derselben werden bis längstens 
in loco 1 Mk. 10 Pf. durch die k. Post bezogen 1 Mk. 30 Pf. *** Mittwoch Mittags erbeten.

Die Mühe muß vor dem Besitze kommen —

Holzverkauf
von der Gemeinde Ottobeuren.

Montag den 23. Febr. 
’♦ M. nachmittags 2 Uhr 
wird in der Brieftaube nach- 
stehende Holzmaterial aus dem 
Gemerndewald Kaltenbrunn 
öffentlich versteigert und zwar:

309 Stück Sagbäume,
84 „ Bauholz,

3 „ Buchen (Werkholz)
2 t Ster Fichten u. Buchen Brennholz, 
nebst mehreren Parthien Daas mit Aesten, 

wozu einladet
Ottobeuren den 18. Februar 1891.

Die Marbtgemeinde-Verwaltung.
Kimmerke, Bürgermeister.

Aus die heil. Fastenzeit empfehle
€rOffine (Handpoftille) 

sowie das Gebetbuch der weihe Sonntag für 
Erstcommunikanten. I. ^ergg, Buchbinder.

Eine große Auswahl Hricottaiten 
in schwarz und farbig hat zu billigsten Preisen zu 
tnufen Franz Mayer, Ottobeuren.

Stockfische, Käringe, AoLlmops, 
Sardinen, Aückkinge, Anquilotti 

sind während der ganzen Fastenzeit zu haben bei
Wenzel Ludwig.

Kaiser’s Brust-Carmellen. ■
Weltberühmt und unübertroffen bei Husten, ■ 

Heiserkeit, Athemnot, Brust und Lun- ■ 
genkatarrh. ■

Bestes im Gebrauch Billigstes. ■
In Packet ä 25 4 ächt bei H

Wenzel Ludwig in Ottobeuren. W

Am letzten Sonntag blieb in der Kirche ein Marien- 
Gebetbuch liegen. Man bittet um Rückgabe.

Ein Keldbörschen mit etwas Inhalt wurde gefunden.

Was leicht gegeben wird, wird leicht genommen.

Inventar-Versteigerung.
Am Montag den 23. Februar Vormittags 

10 Ubr wird von dem Rieggschen Anwesen in 
Guggenberg Haus-Nr. 18-/2 Nachstehendes ver­
steigert :

5 Kühe, 2 trächtige MUMW" 
Kalbinen, 1 Jungstück,
1 Wagen, 1 Schlitten, ~ ’
1 Pstug, 3 Eggen,
1 Gillenfatz, 2 Kar-

" " ~~ " * ren, 1 Windmühle, wyjHSiSkX
1 Gsodstuhl, eine Käse-

, -v V|, rei-Einrichtung, 10 Hennen und viele 
jRjbgSjg* hier nicht genaunnte Gegenstände. 

Hiezu laden ein Die Gutskäufer.

Pfarrer Kneippt
Gesundheit - Kräuter - Magen - Liqueur 

enthält alle von Sr. Hochwürden empfohlenen Kräuter 
und Wurzeln rc. Derselbe regelt in unglaublich kurzer 
Zeit die Funktionen des Magens, führt normale Ver­
dauung und gesunde Blutbildung herbei, erregt den 
Appetit, bewirkt regelmäßigen Stuhlgang und ist sonst 
ein ausgezeichneter,, wohlschmeckender Tafelliqueur.

Alleinfabrik: Paul Strube, München Schillerstraße 48.
Allein ächt zu haben in Ottobeuren bei Herrn Lud­

wig Wenzel, Kaufmann.

Kalisuperphosphat, 
Kainit Thomasmehl Sp. 12.

Niederlagen bei Georg Ottinger, Wirth in Herbis- 
hosen; Titus Schütz in Hetzlinshofen und Joh. Maier 
in Brüchlins. Geneigter Abnahme empfiehlt

Joh. Stückle, Aymüller.

Für Oekonomen
bringe zur gefälligen Kenntniß, daß mir von der Schloß- 
Verwaltung in Füßen der Alleinverkauf von

Feldgyps
für die Station Günzach übertragen wurde und bin 
deßhalb in der Lage solchen zu den billigsten Preisen 
abzugeben. Geneigter Abnahme empfiehlt

Joh. Michael Herz,
Hammerwerk und Gypsmühle, 

Obergünzburg.
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Die tiestrauernd Hinterbliebenen: 

^Luöwig HieNA, Gatte mit seinen zwei Töchter 
und den Verwandten.

welche auf der Heimreise von Heiligkreuz bei der Bahnstation Heusing vom Schlage getroffen wurde, 
erstatten wir Allen von nah und fern, besonders hochw. Hrn. Pfarrer Fries für die Trostesworte 
am Grabe, sowie der Familie Hemmerle in der Weidachmühle für die gütige Aufnahme den 
herzlichsten Dank mit der Bitte der theuren Verstorbenen im Gebete gedenken zu wollen.

Wolfertschwenden und Heiligkreuz, den 18. Februar 1891.

Danksagung.
Für die überaus große und innige Theilnahme bei dem uns so plötzlich betroffenen Verluste, 

sowie bei der Beerdigung und Anwohnung des Trauergottesdienstes unserer lieben und unvergeß­
lichen Gattin, Mutter, Schwieger- und Großmutter und Schwägerin

Msitt Marianna MM gek. Magner,

Kaiser’s
Pfefferminz-Carmell en

darf in keinem Hause fehlen. Bewahrt bei jedem 
kranken Magen. Bei Appetitlosigkeit, Nebel 
fein und Magenweh unschätzbar.

Allein ächt in Packet ä 25 4 bei |

Wenzel laidwig in Ottobeuren.

Gebrüder Rheineck,
Bachgasse in Memmingen empfehlen: 

Arbeitshemden für Knaben u. Männer von Ji. 1.10 bis 
„ 2.80, 4, 

blaue u. braune Arbeitsblousen v. 1 50 bis Jt. 2.50, 
grüne u. blaue Arbeitsschürzen von 50 4 bis 1.—,
weiße u, farbige Herrenhemden mit gestärkter Brust von 

JC. 2.60 bis JL 4.-,
Knaben- u. Herren-Arbeitshosen v. 1.50 bis Jt. 4.70, 
handgestrickte Knaben- u. Mannssocken zu 40 u. 50 

weiße Socken per Paar 30 4/
weiße u. farbige Frauenhemden v. 1.40 bis Jf/L 3.—

„ „ Kinder- u. Mädchenhemden von 40 4
bis Jt. 1.40,

Mädchen- u. Frauenschürzen von 35 4 bis JL 2.50, 
ächtblaue Schäfer- u. Fuhrmannshemden v. tX 3.— bis 

„ 6.—, 
Tricottaillen von JL 2.— bis J/L 9.—, 
große ölfreie Betttücher, garantirt, gute, waschbare

Waare per Paar jK,. 4.80.

ferner: Scheffelsäcke, Pferd- und Viehdecken.
Eine Partie Cravatten, Shirting-, Leinen- und 

Gummikrägen, Manschetten, Vorchemise, Handschuhe, Cor- 
setten, Kinderjäckchen, Kleidchen, Pers- Cretonne- u. Pi­
quereste per Meter 35, 40 und 45 4. Alles in reich­
ster Auswahl, zu äutzerst billigen Preisen.

Rhein. Sohlleder, 
schwarz n. braun Wildleder, 
Stieselschäst und Borschuh, 
Zeug- und Lederschaft 
Sohlleder-Ausschnitt als: 
Hinterviertel, Spangen, 
Köpfe, Brandfohlleder, 
schwarzen Oberleder-Abfall

in großen Stücken empfiehlt zu billigst berechneten 
Preisen die Lederhandlung von

Joh. Jemiller bei der Schranne 
in Memmingen.

Obergünzburg, ll.Febr. Butterpreise. Süße Rahm­
butter 80 4, Sennebutter 76 4, Landbutter 63 4-

Kempten, 18. Februar. Butterpreise. Prima Süßrahm­
butter 80 4, Sennbutter 76 4-

Für Mteinet und Magnermeister I 
empfehle mein Lager iu 

dir eis- & .fimulfägen 
in allen Großen bestens.

Bandsägen von 8 m/m bis 40 m/m Breite.

Budolf 
Eisen- und Werkzeughandlung 

Memmingen.
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LMmriMaftt. Crellii-Verein Uugskurg 
eingetragene Genossenschaft 

mit unbeschränkter Haftpflicht 
nimmt Geld verzinslich an und gibt dagegen über­

tragbare Cassascheine
A. mit festem Zins

bei 6 Monat Kündigung zu S1/,0/»
„ 3 Monat „ „ 3°/0
„ 1 Monat „ „ 2°/0

B. mit veränderlichem Zins 
steigend und fallend mit dem jeweiligen Disconto der deutschen 
Reichsbank und begrenzt durch einen bestimmten höchsten un 
mindesten Satz

bei 12 Monat Kündigung
1/2°/0 unter dem jeweiligen Discont der Reichsbank 

mindestens 3'///° höchstens 41^.!°/0 
bei 6 Monat Kündigung

3/i°lo unter dem jeweiligen Discont der Reichsbank 
mindestens 3°/0 höchstens 4°/0 

bei L Monat Kündigung
1'/.°/, unter dem jeweiligen Discont der Reichsbank 

mindestens 21 '2°/0 höchstens 3*/2°/0 
bei 1 Monat Kündigung 

2°/0 unter dem jeweiligen Discont der Reichsbank 
mindestens 2°/0 höchstens 21 /2°/o 

Beträge unter 20 Mark werden nicht angenommen.
Nicht erhobene Zinsen sendet der Verein auswärtigen Einle­

gern halbjährig per Postanweisung.
Für diese Einlagen haftet das ganze Vereinsvermögen so­

wie sämmttiche Mitglieder.
Ende 1889 war das Vrreinsvermögen schon

X. 1)860)000 — in eingezahlten Geschästsantheiten 
)) 350,000. — in erworbenen Reserven 

zusammen <_4L 2,210.000. —
bei einer Mitgtiederzaht von 11533.

Vertreter ertheilen Jnterimsquittungen, die Cassascheine werden 
von der Direktion direkt an die Einleger versandt.

Darlehen erhalten nur Vereinsmitglieder.
Vertreter des Vereines ist

In Ottobeuren: Herr SiegMUNd WestermM)er.
„ Memmingen: Herr I. Altmann, Kaufmann.
„ Grünenbach: Herr Carl Reutter.
„ Obergünzburg: Herr I. M. Staudenrnufch.
„ Erkheim: Herr Alois Himmer.

Nervenstärkend, appetitanregend wie 
kein anderes Abführmittel, billiger als das billigste 
existirende Kosten nur etwa 1 4 pro Tag) sind die 
Zacharias-Pillen, allgemein beliebt wegen 
ihrer nachhaltigen völlig schmerzlosen Wirkung frei von 
widerlichem Geschmack, sehr angenehm zu nehmen. 
Keine nachfolgende Erschlaffung des Magens. In allen 
Apotheken um 90 4 pro Schachtel. Garantirt un­
schädliches Hausmittel.
Schöffengerichtsfitzung bei dem kgl. Amtsgerichte Ottobeuren

vom 18. Februar 1891.
1. Fall: Johann Mayer, Müllerssohn von Eldern wurde we­

gen einer Uebertretung der Tierquälerei zu einem Tage Haft 
und zur Kostentragung verurteilt.

2. Fall: Josef Waldmann, Schreinergeselle von Lenzfried 
wurde wegen Diebstahls zu 5 Tagen Gefängnis und zur 
Kostentragung verurteilt.

3. Fall: Michael Früh, Bierbrauer aus Langfurth wurde we­
gen Diebstahls zu 2 Monaten Hast unter Anrechnung einer 
Woche Untersuchungshaft und zur Kostentragung verurteilt.

4. Fall: In der Privatklagesache des Käsers Michael Wachter 
und des Oekonomen Zacharias Bürk, beide in Goßmanns- 
Hofen gegen den Taglöhner Alois Deininger dort wegen 

Beleidigung wurde Alois Deininger wegen zweier Vergehen 
der Beleidigung zu 6 Wochen Gefängnis verurteilt und hat 
derselbe die Kosten zu tragen. Die Widerbeklagten Michael 
Wachter und Zacharias Bürk wurden von der Anschuldig­
ung der Beleidigung freigesprochen und haben die Befugnis, 
das Urteil im Ottobeurer Wochenblatt auf Kosten des Dei­
ninger zu veröffentlichen.

A e r m i s lk i e 8.
Hawangen, 16. Febr. In der Nacht vom 13. auf 14. 

ds. Mts. erfror in der Nähe von Hawangen der Schuhmacher 
und Kleiderreiniger Anton Hupfauer von Ichenhausen. 
Die Beerdigung desselben fand gestern unter zahlreicher Be­
theiligung der Ortsangehörigen statt.

Ito er den Zusammenstoß zweier Züge in Ruderatshofen 
wird der „Allgäuer Ztg." vom kgl. Oberbahnamt Kempten 
unterm 15. ds. berichtet: „In Folge falscher Wechselstellung 
fand in vergangener Nacht (in der Nacht vom Samstag auf 
Sonntag) 3 Uhr 15 Minuten Früh in der Station Ruderats­
hofen ein Zusammenstoß des Personenzuges 166 mit Güterzug 
749 statt, wobei Oberkondukteur Markus Wolf und Kondukteur 
Jgn. Hösel, beide von München, getödtet wurden, ferner erlitt 
Kondukteur Peter Deller, ebenfalls aus München, einen Bruch des 
rechten Unterschenkels und Quetschungen am linken Fuße, sowie 
Kondukteur Georg Weidel aus Kempten Kontusionen der Brust 
und am rechten Oberarm, welche Verletzungen voraussichtlich 
nicht lebensgefährlich sind. Verletzungen von Reisenden kamen 
nicht vor, 3 Lokomotiven, sowie 4 Wagen sind stark beschädigt, 
während das Geleise nur ganz unbedeutend zerstört wurde. 
Außer Zugsverspätungen von 33/4 Stunden sind durch dieses 
Vorkommniß weitere Betriebsstörungen nicht veranlaßt worden."

— Zu dem Unfall wird noch geschrieben: Der den Wechsel be­
dienende Hilfswärter soll zum ersten Male am Wechsel gestan­
den fein. Der Mann wird als ein braver, nüchterner Charakter 
geschildert, der schon längere Zeit als Arbeiter an der Bahn 
beschäftigt gewesen sein soll. Ferner ist noch zu erwähnen, daß 
auf der Station Ruderatshofen seit Mitte Januar sich kein Ex­
peditor, sondern nur ein Adspirant und ein Diätar befindet, 
beide natürlich noch in sehr jungen Jahren stehend! Der gro­
ßen Umsicht des Lokomotivführers Müller von Kempten, welcher 
die Gefahr sofort erkannte und gleich Gegendampf gab, sowie 
des verunglückten Oberkondukteurs, welcher an der Bremse des 
Dienstwagens stand und seine Schuldigkeit that, ist es zu dan­
ken, daß die Insassen der nachfolgenden drei Personenwagen 
nicht das gleiche Schicksal ereilte, wie die vier Kondukteure im 
Dienstwagen. Einen gräßlichen Anblick bot die an der Vorder­
wand des 1. Personenwagens festgeklemmte Leiche des Ober­
kondukteurs, welcher von dem Packwagen, der den Dienstwagen 
zertrümmerte, an der Brust erfaßt und an den folgenden Per­
sonenwagen gedrückt wurde; die Arme befanden sich noch in 
gleicher Stellung, wie der Getödtete beim Ertönen des Nothsig- 
nals die Bremse führte, und muß sein Tod demnach ein so­
fortiger gewesen sein.

München, 17. Febr. Große Theilnahme erwecken die 
Opfer des letzten Eisenbahnunglückes. Im Laufe des gestrigen 
Tages, sowie heute in den frühesten Morgenstunden fanden sich 
im nördlichen Friedhöfe eine große Anzahl theilnehmender 
Menschen ein, um die im Leichensaale aufgebahrten Leichen zu 
besichtigen. Es waren jedoch die Särge geschloffen. Dieselben 
sind reich mit Blumen und Kränzen geschmückt, welche von allen 
Seiten den unglücklichen Opfern gespendet wurden. Die beiden 
verunglückten Opfer ihres verantwortungsvollen Berufes werden 
heute Nachmittag um 3 und 3*/4 Uhr im nördlichen Friedhöfe 
in zwei nebeneinander liegenden Gräbern zunächst dem Leichen­
hause zur letzten Ruhe gebettet. (Wie weiter mitgetheilt wird, 
ist das Befinden des verunglückten Kondukteurs Peter Deller 
von hier ein den Umständen nach zufriedenstellendes. Derselbe 
hat den rechten Fuß gebrochen, nicht, wie anfänglich vermuthet 
wurde, beide Füße, während die Verletzungen am übrigen Körper 
zwar sehr schmerzhaft, doch ungefährlich find. Deller ist ver- 
heirathet und Vater von sechs Kindern, während der verstor­
bene Oberkondukteur Wolf eine Wittwe mit 3 Kindern, Kon­
dukteur Hösl eine Wittwe hinterläßt.)
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München, 13. Febr. Bestem Vernehmen nach wird an­

läßlich der Geburtstagsfeier des Prinzregenten am 12. März 
I. Js. wie auch bei anderen derartigen Anlässen die Krone 
ihr Begnadigungsrecht ausüben und einer Reihe von Jnternir- 
ten die Freiheit zurückgebcn. Es muß jedoch bemerkt werden, 
daß nicht von einer Amnestie im landläufigem Sinne die 
Rede ist.

Das Staatsministerium des Innern hat das Ehrenzeichen 
für 25jährigen Feuerwehrdienst an 60 Personen in Oberbayern, 
an 69 in Niederbayern, an 2 in der Pfalz, an 20 in der 
Oberpfalz, an 14 in Oberfranken, an 17 in Mittelfranken, an 
58 in Unterfranken und an 74 in Schwaben verliehen.

Die kathol. Gesellenvereine. Das große soziale 
Werk Kolping's ist noch immer im Wachsen begriffen. Die 
Zahl der Gesellenvereine ist seit einem Jahre von 817 auf 
838 gestiegen. Preußen zählt allein 361 Gesellenvereine, 
Bayern 166, Oesterreich-Ungarn 165, Württemberg 33, Baden 
45, Schweiz 39; die übrigen vertheilen sich nach Luxemburg 
und Niederland—Belgien, Holstein, Dänemark, Italien, Schwe­
den, England und Frankreich hat je einen, Nordamerika fünf 
Kolping'sche Gesellenvereine.

Von der Donau. Unter den jüngsten Witterungsein- 
flüffen haben die Nonneneier stark gelitten. Die Nonne legt 
ihre Eier unter die Ritzen der Baumrinde, um selbe im Win­
ter vor Kälte und Näffe zu schützen. Wir hatten nun einige 
Tage Thauwetter; der Schnee auf den Bäumen schmolz und 
das Wasser floß an den Stämmen herab. Plötzlich trat wieder 
große Kälte ein und brachte das an den Rinden hastende 
Wasser bis in die tiefsten Ritzen hinein zum Gefrieren.

(Pfälzer Lotterie.) Der Ertrag der „Pfälzer Lotterie" 
ist zur Vertheilung an elf katholische Landgemeinden der Rhein­
pfalz bestimmt und ist deßhalb ein reger Absatz der Loose sehr 
zu wünschen. Für den endgiltigen Ziehungstag, 5. März, 
haben die elf Kirchenverwaltungen garantirt.

(Zur Warnung.) Die namentlich unter den Schülern 
sehr verbreitete üble Angewohnheit, Tintenklexe in den Schreib­
heften abzulecken, hat ein elfjähriger Knabe im Kreise Königs­
berg beinahe mit dem Leben büßen müssen. Demselben war, 
nachdem er einen Kl ex abgeleckt hatte, nach wenigen Stunden 
die Zunge und das Gesicht derart angeschwollen, daß er nach 
Hause gehen mußte. Ein Arzt, der glücklicherweise sofort zur 
Stelle war, stellte Blutvergiftung fest, die durch eine kleine 
Wunde auf der Zungenspitze entstanden war. Lebensgefahr ist 
immer noch nicht ausgeschlossen.

Aus Württemberg, 13. Febr. Ein Bürger in Kirchheim, 
der während des nordamerikanischen Krieges drei Jahre lang 
auf einem Kriegsschiff Dienste that, hörte, daß Amerika den noch 
lebenden Kriegern oder deren Hinterbliebenen Pension bezahle. 
Er wandte sich an die Behörden und erhielt die Nachricht, daß 
er vom Tage der Anmeldung an jährlich 600 Mark Pension 
erhalten werde.

(Poizisten als Räuber.) Ein kriminalistisches Kuriosum 
hat sich in Genua zugetragen. Zwei auf Posten stehende 
Schutzleute überfielen einen in Zivil vorübergehenden Oberst- 
Lieutenant und suchten denselben zu berauben! Zum Glück 
gelang es dem Offizier, sofort die Festnahme der „Hüter der 
Ordnung" zu veranlassen.

(Die Abraham-Eiche in Palästina.) Im südlichen 
Theile von Palästina, auf dem Hügelland zwischen dem Todten 
Meere und Gaza, finden sich weit zerstreut sehr alte Bäume in 
den Winkeln der Thäler. Zu den größten derselben gehört 
als einer der berühmtesten Bäume der Vorzeit die Abraham- 
Eiche bei Hebron, von den Arabern Sindian genannt, deren 
Stamm am Grunde einen Umfang von 6,50 Metern hat. 
Dieser zcrtheilt sich bald in drei Stämme und einer derselben 
weiter nach oben noch in zwei. Die Aeste reichen auf der Berg­
seite 14 Meter, auf der Thalseite 23,50 Meter weit in kräftiger, 
gesunder Verzweigung, die in ihren Enden sehr dicht und lang­
gestreckt sind. Die imposante Krone hat einen Durchmeffer von 
16 Klaftern und beweist, daß es in diesem Lande nur an Baum­
wuchs fehlt, um auf dem dürren Boden einen von Vegetation 
strotzenden Rasen zu erzeugen, denn unter dem Dache der Eiche 
ist ein schöner, reichlicher Grasboden, der eine solche Seltenheit 
im Orient ist, daß die Familien Hebrons und der Umgegend 
bei Landparthien, Familienfesten hieher wandern. Diese Eiche 
wird sehr viel genannt. Um 1300 sah sie der Engländer John 
Maundeville, und die Worte des Josephus machen es wahr­
scheinlich, daß sie schon zu Christi Zeiten ein sehr großer Baum 
war.

(Die Gesammtbevölkerung der Erde) beträgt gegen­
wärtig 1,455,000,000 Menschen. Die jährliche Zunahme be­
läuft sich auf etwa 16 Millionen Seelen und die Gesammt- 
ziffer hat sich seit dem Untergang des römischen Reiches etwa 
um die Hälfte vermehrt. Wären sämmtliche bewohnbare Länder 
der Erde so dicht mit menschlichen Niederlassungen besetzt wie 
England und Belgien, Indien und China, so würden etwa zehn 
Milliarden Menschen auf der Erde Platz gefunden haben, eine 
Zahl, welche das Menschengeschlecht vielleicht nach langen Jahr­
hunderten erreicht haben wird.

Anagramm.
An dem Ufer eines Flusses, 
Wo der Brauch des Händekusses, 
Dort kannst seh'n mein erstes Wort. 
Aendern Zeichen ihren Ort, 
Jst's ein Trank, der uns erfreut, 
Uns erquickt zu jeder Zeit. K. K.

Auflösung des Räthsels in Nr. 7: Lahm. Mahl.

Stand und Preise der Ottobeurer Schranne vom 19. Februar 1891.

Technicum 
Mittweida 

SACHSEN.

Fachschule für 
Masclinen-Techniker 
Eintritt: April, October.

Getreide- 
Sorten.

Voriger 

Rest.

Neue 

Zufuhr.

Ganzer 
Schran­

nenstand.

Heutiger

Verkauf.

Bleibt

Rest.

Durchschnitts-Preis per Zentner.
Aufschlag Abschlag

Höchster Mittlerer Mittlerer

Centner Centner Centner Centner Centner <41. 4 <4t 4 <4€ 4 <4(a 4 4
Kern — 73 73 73 i 9 75 9 62 9 60 — 2 —
Roggen — 3 3 3 8 80 8 80 | 8 80 — 60 —- —
Gerste —— — — — » - ----- — — ■ --
Haber 7 30 37 22 15 | 8 31 8 20 j 7 80 |

— 25 — —

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren

Memminger Schrannen-Anzeige v. 17. Februar 1891. Mindelheimer Schrannen-Anzeige v. .14 Februar 1891.'
Centner Höchster Mittlerer Geringster per Centner Höchster Mittlerer Geringster
Kern 10 10 4 io jc - 4 9 <4C 90 4 Kern 9 ^78 4 9 <4C 70 4 9 ^44 4
Roggen 8 „ 60 ft 8 „ 55 „ 8 „ 50 „ Roggen 8 „ 50 „ 8 ff — ff 7 „ 65 „
G erste 8 „ 70 tf 8 „ 60 „ 8 „ 50 „ Gerste 8 „ 10 „ 8 n „ 7 „ 90 „
Haber 8 „ 60 H 8 ff 25 H 7 , 90 „ H ab er 8 47 „ 7 „ 85 „ 7,9.



Modeum UcheMtt.
Zweiundsiebenzigster Zahrgung.

Augteich Amtsblatt des kgt. Amtsgerichts Kttoöeureu.
Donnerstag den 26. Februar 1891.

D«S Qttobeurer Wochenblatt mit der Unterhaltungs-Beilage Inserate werden billig berechnet u. finden weite Verbreitung
erscheint jeden Donnerstag. Das Abonnement beträgt halbjähr. n| Die Einsendungen derselben werden bis längstens
in loco 1 Mk. 10 Pf. durch die k. Post bezogen 1 Mk. 30 Pf. Mittwoch Mittags erbeten.

Man kann Halt machen, so lange man

Hesellenverein.
Am Sonntag den 1. März von >/,6 Uhr an 

Vereins-Versammlung.
Der Präses.

Da® photographi®ehe Atelier
von J. N. Brann

hält sich im Anfertigen von Photographien jeder Art 
bestens empfohlen.

Sorgfältige Ausführung, billige Preise und schnelle 
Bedienung werden zugesichert.

Ansichten und Album von Ottobeuren und Um­
gebung in verschiedenen Größen empfiehlt

I. Wraun, Photograph.

Goffine, christkatholische Handpostille, sowie das 
Gebetbuch: Der weiste Sonntag empfiehlt

I. N. Braun.

Anzeige ««d Lurpfehkurrg.
M. Bringe einem verehrtichen Publikum von 

hier und der Umgebung zur gefälligen 
Kenntuiß, daß ich mein

Hut- und Miitzen-I^ager 
auf bevorstehende Frnhjahrssaison auf das 
Beste und Neueste in grotzer Auswahl 

von weichen und steifen Faconen, sowie in allen Far­
ben zn äußerst billigen Preisen eingerichtet habe.

Ferners gebe noch bekannt, daß ich eine größere 
Parthie Herren-, Knaben- und Kinderhüte, 
schwarz und farbig in weichen und steifen Faconen von 
50 4 an bis zu 2 so lang noch Vorrath vor­
handen dem Ausverkäufe unterstelle.

Zahlreichem Zuspruche entgegensetzend zeichnet
Achtungsoollst

Ferdinand Kraft,
Ottobeuren. Hut- und Mützengelager,

obern Markt.

Eine schöne Auswahl in
Kommunion- und Wraut-Kränzen

zu billigsten Preisen hat zu verkaufen
Theres Dreier, Modistin 
unweit der obern Schmiedte.

steigt, aber nie während des Sinkens.

Für kommende Saison empfehle

Kleid er Stoffe in größter Auswahl,

Kammgarnstoffe, schwarz

Cachemire schwarz, glatt und brochirt 
zu billigsten Preisen.

Ottobeuren. GH. Specht.

Anzeige und Lmpsehümg.
Erlaube mir hicmit, einem geehrten Publikum oon 

hier und Umgebung anzuzeigen, daß ich neben meinem 
Schneidergeschäfte em

Hut- & Mützengeschäft 
errichtet habe und empfehle bei beginnender Frühjahrs- 
Saison eine reichhaltige Auswahl in steifen und weichen 

Herren- und Knabenhüten, Seidenhüte 
in verschiedenen Qualitäten, ebenso Mühen in belie­
bigen Faconen und zn allen Preisen. — Durch direkten 
Bezug aus bedeutenden Fabriken bin ich in der Lage 
das Neueste zn bieten und zn sehr billigen Preisen ab­

zusetzen. Hochachtungsvoll Martin Scherer.
Ottobeuren.

Daas-Mrst«igem«g.
Am Montag den 2. März 1891 nachmittags 

2 Uhr versteigert der Unterzeichnete aus der Albrecht'- 
schen Waldung in Oberhaslach an Ort und Stelle 
40 Kaufen Dans mit Äest und mehrere Kaufen 
Muchenreisig mit Aest.

Jos. Anton Schlichting.

Kaiser’» Brnst-Carmellen. B
Weltberühmt und unübertroffen bei Hnften, B 

Heiserkeit, Athemnot, Brust und Lun- B 
genkatarrh. ■

Bestes im Gebrauch Billigstes. H
In Packet ä 25 4 acht bei B

Wenzel Ludwig in Ottobeuren. B

Eine Kreuzaxt kam auf der Büchel'schen Kiesgrube 
(vvrm. ©inner) abhanden und wird der Besitzer dersel­
ben aufgefordert, genannte Axt wieder zurückzugebe», 
ausserdem klagend eingeschritten wird.



Ottobeuren
Hevrenstutzenschäfte aus Kalbleder, gewalkte, mit Einsatz Blumenschnitt und Spicket, 
Herrenstutzenschäfte aus weichem Wildleder, gewalkt und mit Einsatz, billiger wie Kalbleder 
Herrenstutzenschäste aus Haarkalbleder, besonders für Fußleidende, 
Dnmenlederschäste aus Kidd-, Seehund- und lakirtem Rindleder mit reicher Verzierung, 
Dnmenlederschäfte aus braunem und schwarzen Kalbleder in allen Schnittformen, 
Dnmenlederschäste aus braunem und schwarzem Wildleder einfach zu billigen Preisen, 
Knnbenstntzenschäste aus starkem Kalbleder mit Einsatz und besonders starkem Gummizug, 
Mädchen- und Kinderlederschäste aus leichterem braunen und schwarzen Kalbleder, 
Herrenhaldschuh s. Götheschuh aus ganz kräftigem Kalbleder mit Lederfutter, 
Dnmen-Promenndenschuh in allen Ledersorten und mit verschiedenen Schnittformen, 
Dnmen-Lnstingzugschäste von 150 und 100. Lasting hoch und starkem Gummizug, 
Damen-Lastingknopf und Laftingringfchäfte, Lastingvisiten und Lasting 

Morgenschuh, Lastingringschäst mit Knöpf und mit Zug für Mädchen und Kinder, 
Reitstieselschäste aus bestem Rindleber mit Kernstutzen nnd feinern Närben, 
Reitstieselschäste mit Eck- und Rundfalten, fertigem Besatz und Vorschuh, 
Vor- und Hintertheil in jeder Größe aus bestem Kalb-, Wild- oder Rindleder, 
Stiefelschäfte mit Zungen aus Haarkalbleder geeignet für empfindliche Füße, 
Vorschuh gewalkt für Sonntags- und Werktagsstiefel, Zungenvorschuh eigens kräftig, 
Halbstiefel und Vorschuh aus Roßspiegelleder für Sonntagsstiefel, 
Rheinisches Sohlleder in halben Häuten von 15—30 Pfd. ä Haut, bestes Trierleder fest u. hell, 
Deutsches Sohlleder in halben Häuten von 14—25 Pfd. ä Haut selbst gegerbtes Leder, 
Sohlenviertel, Spangen, einzelne Paare, Sohlköpfe, Hülfe und Seiten, Vach­

leder, Brandsohlleder, Zeug- u. Gefchirrleder, Albumleder für Geschirr- u. Riemenarbeit, 
Rind-Oberleder, schwarz und braun in ganzen und halben Häuten Chagrinnarben, 
Wild-Oberleder, schwarz und braun in Häutchen von 4 — 9 Pfd. weich und wasserdicht, 
Kalbfelle, braun, stark und hell, schwarze Chagrinnarben, 
Schaffelle tohgarn für Sattler und Schuhmacher, farbige, rothe, grüne, blaue, butterfarbige, 
Maschinen-Treibriemen in jeder Breite und Stärke, Näh- und Bindriemen fettgarn

empfiehlt alles in nur guter Waare und vortheilhaften Preisen

Jos. Alois Maier,
Rotligerberei und Leder-Handhuig.

Kaiser’s H
I* feiler in ünz - ( ariiielleii H

darf in keinem Hause fehlen. Bewährt bei jedemM 
kranken Magen. Bei Appetitlosigkeit, Uevel-W 
sein und Magenweh unschätzbar. ■

Allein ächt in Packet ä 25 4 bei ■

Wenzel Ludwig in Ottobeuren. ■

Kalisuperphosphat, 
Kainit Thomasmehl Sp. 12.

Niederlagen bei Georg Ottinger, Wirth in Herbis­
hofen; Titus Schütz in Hetzlinshofen und Joh. Maier 
in Brüchlins. Geneigter Abnahme empfiehlt

Joh. Stückle, Aymüller.

Widerruf.
Der Unterzeichnete nimmt seine gemachte Aeußerung 

gegen Georg Arnold von Stephansried zurück und 
hält denselben für einen braven Mann.

Stephansried den 18. Februar 1891.
Andreas Koch.

Pfarrer K «tipp's
Gesundheit - Kräuter - Magen - Liqueur 

enthält alle von Sr. Hochwürden empfohlenen Kräuter 
und Wurzeln rc. Derselbe regelt in unglaublich kurzer 
Zeit die Funktionen des Magens, führt normale Ver­
dauung und gesunde Blutbildung herbei, erregt den 
Appetit, bewirkt regelmäßigen Stuhlgang und ist sonst 
ein ausgezeichneter, wohlschmeckender Tafelliqueur.

Alleinfabrik: Paul Strube, München Schillerstraße 48.
Allein ächt zu haben in Ottobeuren bei Herrn Lud­

wig Wenzel, Kaufmann.

Reste! Reste! Reste!
Neu eingetroffen:

Mehrere Centner wie: Bettzeuge, Hemden 
ftoffe, Pique, Pelzpique, Levintone, Cve 
tonu fort», lauter schöne kräftige Waare, werden 
so lange der Vorrath reicht, per Meter zu 35, 40, 45, 
48 und 50 Pfg. abgegeben bei

Gebrüder Rheineck,
Bachgafse in Memmingen.
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Einem geehrten Publikum von hier und der Um­
gebung zeige hiemit ergebenst an, daß ich meine käuflich 
erworbene

Wirtschaft zur Friedenslinde
am Sonntag den 1. März eröffne.

Für guten Stoff und kalte Speisen ist bestens gesorgt.
Zahlreichem Besuche sieht entgegen

Andreas Älterer,
Brauereibesitzer in Attenhausen.

Hutmacher I. C. Motz
beim Rad in Memmingen

empfiehlt seine große Auswahl in Herren-, 
Knaben- n. Kinderfilzhüten, Seidenhüte 
in allen Qualitäten eigenes Fabrikat zu äußerst 

billigen Preisen.

Eisen- und Werkzeughandlung 
Memmingen.

D Mr StÜEeineE Mil Malermeister I 
empfehle mein Lager in H

I fircis' & ,ßnntl|ä()en ’ 
in allen Größen bestens. M

U Bandsägen von 8 m/m bis 40 m/m Breite. W

Fabrikat) |

Rindleverne Reitstiefel,
Rindlcverne Werktagsstiefel
Kalblederne Sonntagsftiefel
Kalblederne Herrenstutzen
Kalblederne Herrenschuh
Rindlederne Herrenschuh
Kalblederne Damenstiesel
Wildlederne Frauenschuh
Knabenstiefel, Knopsstiesel
Schnierstiesel für Mädchen und Knaben.
Alles in dauerhafter solider Arbeit (eigenes 

empfiehlt zu ganz billigen Preisen

Joh. Jemiller
bei der Schranne in Memmingen.

Vollkommen schmerzlos wirken von allen Abführ­
mitteln nur die Zacharias-Pillen. Zu haben in allen 
Apotheken um 70 H die Schachtel. Vorzügliche Erfolge.

Ein Pfeifenrohr mit silberner Kette wurde von der 
Post bis in äußern Markt verloren. Man bittet um Rückg.

Ein bereits neues Zkilchfaß (25 Liter haltend) ist 
um 3 zu verkaufen. Von wem, sagt die Redaktion.

152 ■

Usiiher Ziehung I
garantirt |
5. März. I

I........  ■■■■!....Illll l III IBIll...... II|

Für Blumenfreunde!
Allen Verehrern von Blumen empfehle ich meine nur aus 

den allerschönsten Florblumen zusammengestellten Blumensamen- 
Sortimente und zwar:

Sortiment I, enthaltend Astern, Balsaminen, Levkoyen, Lö­
wenmaul, Sommer-Nelken, Petunien, Phlox, Salpiglossen, Stief­
mütterchen und Zinnien: von jeder Sorte eine Portion: zu­
sammen also 10 Portionen in 10 Sorten. Preis jfC. 1.20.

Sortiment II, enthaltend: Zwergchrysanthemum-Astern, Gold­
lack, Malven, Portulak, Mimulus, Senecio, Scabiosen, Nastur- 
zien, Tagetes und Verbenen: zusammen gleichfalls 10 Portionen 
in 10 Sorten. Preis: 1.20.

Beide Sortimente zusammen X. 2. Die Beträge können der 
Bequemlichkeit halber den Bestellungen in Briefmarken beige- 
sügt werden.

Jede einzelne dieser Blumensorten besteht nicht etwa nur aus 
einer einzigen Farbe, sondern ist aus den buntesten Farben zu­
sammengestellt. Ich glaube ihrer Güte und Billigkeit halber 
meine Blumensamensortimente jedem Blumenfreunde bestens 
empfehlen zu können. Eine kurzgefaßte Kulturanweisung wird 
jeder Bestellung gratis beigelegt.

Friedr. Huck,
Kunst- und Handelsgärtner in Erfurt.

Seit 1. Januar 1891 erscheint im Verlage von I. Schweitzer 
in München: Die „Bayerische Gemeindezeitung". 
Organ für alle Gemeindeangelegenheiten des rechtsrheinischen 
Bayern und der Pfalz. Unter Mitwirkung namhafter bayer. 
Verwaltungsbeamten herausgegeben von Dr. Thomas v. Hauck, 
k. Oberstaatsanwalt am Verwaltungsgerichtshofe und Dr. Ludw. 
Hoffmann, Rechtsanwalt in München. — Die „Bayerische Ge­
meindezeitung" stellt sich die Aufgabe — fern von allem poli­
tischen Parteistreit — lediglich die Fragen der Selbstverwaltung
— des Selbstverwaltungsrechts — der Gemeindefinanzen — 
des Gemeindedienstes — der Schule und des Kirchenwesens — 
des öffentlichen Versicherungswesens — der Polizei und der 
Wohlfahrtseinrichtungen in leicht verständlicher Weise zu erör­
tern und dadurch auch namentlich dem nicht juristisch gebildeten Ver- 
waltungs- und Gemeindebeamten ihre Aufgabe zu erleichtern.
— Die „Bayerische Gemeindezeitung" eignet sich deßhalb nicht 
nur für sämmtliche Gemeindebeamte, also für die Herren Bür­
germeister, bürgerlichen Magistratsräte, Gemeindebevollmächtigte 
und Lehrer in ihrer Eigenschaft als Gemeindeschreiber, sondern 
überhaupt für jeden bayerischen Gemeindebürger, der 
sich am öffentlichen Leben beteiligt oder zu beteiligen gedenkt. 
Eine besonders nützliche Einrichtung ist der mit der „Bayerischen 
Gcmeindezeitung" verbundene Sprechsaal, dessen Benützung 
allen Abonnenten zur kostenfreien Verfügung steht. Die Ein­
richtung erfreut sich bereits lebhafter Inanspruchnahme, so daß 
in Nr. 3 die „Bayerische Gemeindezeitung" schon über ein 
Dutzend Anfragen erörtert; die Hälfte davon beschäftigt sich 
mit dem Vollzüge des Jnvaliditäts- und Alterversicherungsge­
setzes. Indem wir uns vorbehalten, auf den reichen Inhalt 
der bisher erschienenen Nummern der „Bayerischen Gemeinde­
zeitung" aufmerksam zu machen, bemerken wir noch, daß der 
Abonnementspreis (vierteljährlich 2*/a bei dem großen Um­
fange von je 16 Seiten in Quartformat, ein sehr mäßiger ge­
nannt werden muß. Die „Bayerische Gemeindezeitung" erscheint 
regelmäßig alle 14 Tage, doch ist nach Mitteilung der Verlags- 
Handlung I. Schweizer in München ein wöchentl. Erscheinen und 
ohne Erhöhung desAbonnementspreises in nahe Aussicht genommen. 
Aufdie„Bayerische Gemeindezeitung" kann bei allen Postanstalten 
(Nr. 145 des Bayr. Post-Zeitungs-Verzeichnisses) abonnirt werden.
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(Sammlung für eine Zustiftung zur Wittels­

bacher Landes st iftung.) Im Amtsbezirke Memmingen 
wurde folgendes Ergebniß erzielt:

Gemeinde. jfC Gemeinde. cvft. Gemeinde. JC.
Amendingen 78.30, Arlesried 11.80, Attenhausen 20.—
Benningen 28.52, Betzisried 22.40, Böhen 24.20,
Boos 59.20, Buxach 34.60, Buxheim 53.40,
Daxberg 7.—, Dickenreish. 10.95, Dietratried 10.95,
Egg a. G. 32. — , Eisenburg 65.20, Engetried 19.97,
Erkheim 58.60, Fellheim 25.50, Ferthofen 6.15,
Frechenrieden 24.75, Frickenhaus. 10.75, Gottenau 17.80,
Grünenbach 140.90, Gesamtinnung Grönenbach 18.50,
Günz 16.75, Guggenberg 26.50, Haitzen 23.50,
Hawangen 20.75, Heimerting. 39.—, Holzgünz 20.90,
Kronburg 336.—, Kardorf 5.—, Lachen 65.-,
Lannenberg 13.55, Lauben 30.-, Lautrach 70.80,
Legau 66.—, Memmingerb.17.80, Niederdorf 30.-,
Niederrieden 50. — , Ollarzried 31.—, Ottobeuren 148.65,
Pleß 40.—, Rettenbach 19.-, Schlegelsb. 27.—,
Schwaighaus. 16.90, Sontheim 70.—, Steinbach 21.20,
Steinheim 31—, Trunkelsb. 12.06, Ungerhaus. 22.40,
Volkratshofen 13. — , Westerheim 24.80, Wineden 3.40,
Wolfertschw. 14.—, Woringen 53.30, Zell 39.-,

Ungenannt 4.20,
zusammen 2200 Mark, hiezu Stadt Memmingen 1500 Mark, 
in Summa 3700 Mark; welche Summe an die Hauptsammel­
stelle — Bankhaus Friedrich Schmid und Comp. in Augsburg 
— abgesandt wurde.

Sauf6euren, 23. Febr. Wie das „Anzeigebl. f. Oberdorf" 
vernimmt, hat Se. Heiligkeit Papst Leo XIII. dem Hochwürdigsten 
Bischof Pankratius v. Dinkel die Mittheilung gemacht, daß der 
Seligsprechung der verehrungswürdigen „Maria Crescentia" 
Nichts mehr im Wege stehe.

Zur Prinzregentenfeier in München wird von dort 
belichtet: Am Nachmittag des 11. März findet der Kinderfest­
zug nach der Residenz statt. Am Abend desselben Tages wer­
den in den Kirchen feierliche Gottesdienste für das Wittels­
bacher Königshaus abgehalten. Am Abend des 11. März, also 
am Vorabende des Festes, findet auch die große Militärserenade 
(Zapfenstreich) auf dem Platze vor der Feldherrnhalle statt. 
Am 11. und am 12. März werden Theatervorstellungen für die 
Festtheilnehmer veranstaltet, eine eigentliche Festvorstellung ist da­
gegen nicht in Aussicht genommen. Der Fackelzug der ©tu- 
direnden und die Serenade des bayerischen Sängerbundes findet 
am Festtage selbst, am 12. März statt.

München, 19. Febr. Zum Eisenbahnunglück in Ruderats­
hofen. Wie die N. N." hören, wurden den Hinterbliebenen 
der bei der Eisenbahnkatastrophe in Ruderatshofen verunglückten 
Kondukteure vom Eisenbahnfiskus vorläufig größere Summen 
als Unterstützung zugestellt, ebenso den verletzten Kondukteuren, 
für welche das Äerar alle Kurkosten re. übernimmt. Die defi­
nitive Regelung der Verhältnisse der Hinterbliebenen wird nach 

dem Gesetze von 1871 erfolgen und dürften die hart iBetrof- 
fenen mit namhaften Beträgen und Pensionen bedacht werden. 
— Wie verlautet, beschäftigt sich die Regierung zur Zeit mit 
mit einer neuen Vorlage betreffend die Versorgung von Hin­
terbliebenen der bei Unglücksfällen im Dienste ums Leben ge­
kommenen Angestellten.

München, 21. Febr. Stunden der Qual. Die fürch­
terliche Lage, in welcher sich der bei der Katastrophe in Ru­
deratshofen mit dem Leben davongekommene Kondukteur Weid! 
befand, schildert er selbst nach einem Berichte der „N. N." wie 
folgt: Die Zeit (l1/, Stunden) wurde ihm zu einer Ewigkeit, 
und er befand sich in steter Todesangst, da er jeden Augen­
blick den drohenden Zusammensturz der Wagentrümmer, die sich 
neben und über ihm aufgethürmt hatten, befürchten mußte. 
Der Körper des Oberkondukters Wolf schwebte, zwischen Wa< 
gentheilen eingeklemmt, gerade über ihm in der Lust. Von 
demselben tropfte das Blut auf ihn herab, ohne daß er sich 
regen und aus seiner schrecklichen Lage befreien konnte, bis end­
lich der Augenblick der Erlösung kam. Den geistigen Zustand, 
in dem er sich während dieser ganzen qualvollen Zeit befand, 
zu beschreiben, ist ihm unmöglich, nur so viel kann er sagen, 
daß das Bewußtsein der drohenden Todesgefahr und der schauer­
liche Anblick, den er stets vor Augen hatte, die körperlichen 
Schmerzen zurückdrängte, die ihm erst fühlbar wurden, als er 
auS seiner fürchterlichen Lage befreit war.

(Seltene Amts Nachfolge.) Aus Paris wird unterm 
18. ds. geschrieben: Ein katholischer Pfarrer als Nachfolger 
seines Vaters im Amte ist immerhin eine Thatsache, die ver­
zeichnet zu werden verdient. Unter den letzten Ernennungen 
der Diözese Valence (Departement Dröme) befindet sich auch 
die des Abbö Louis Auguste Andre zum Pfarrer von Gcanges- 
Gontardes an Stelle seines Vaters, des Abbe Francois Andre, 
der zum Pfarrer von Donzöre befördert wurde. Die Erklärung 
dieses sonderbaren Vorfalls ist die: Herr Franyois Andre ver- 
heirathete sich im Jahre 1856, verlor aber nach wenigen Jahren 
glücklicher Ehe seine Gattin, welche ihm zwei Söhne geboren 
hatte. Die Trauer über diesen schweren Verlust war eine so 
tiefe, daß Herr Andre in ein Kloster trat und 1873 die Prie­
sterweihe erhielt. Seine beiden Söhne folgten seinem Beispiele 
und heute ist der eine Trapistenpater in Aiguebelle und der an­
dere sein Ersatzmann im Pfarrhause von Granges-Gontardes.
Obergünzburg, 18. Febr. Butterpreise. Süße Rahm­

butter 80 4» Sennebutter 76 4, Landbutter 64 4-
Kempten, .25 Februar. Butterpreise. Prima Süßrahm­

butter 80 4- Sennbutter 76 4»

Homonyme.
Es soll der Mann es niemals sein, 
Jedoch auch nicht vermessen! 
Ist aber auch gar süß und fein, 
Wer möcht es nicht gern essen! K. K.

Auflösung des Räthsels in Nr. 8: Wien. SB ein.

Stand und Preise der Ottobeurer Schranne vom 26. Februar 1891.

Getreide- 
Sorten.

Voriger 

Rest.

Neue 

Zufuhr.

Ganzer 
Schran­

nenstand.

Heutiger

Verkauf.

Bleibt

Rest.

Durchschnitts-Preis per Zentner.
Aufschlag Abschlag

Höchster Mittlerer Mittlerer

Kern 
«oggen 
Gerste
Haber

Centner

1 15

Centner
56

31

Centner
56

46

Centner
56

34

Centner

12 |

| 
| 

oo

4
86

58

9

8

4
80 8

4
70

60 11
1I

I, 4

- ii i

—

II 1 
|*{

Heupreise per Zentner 2 70 4 Strohpresse per Zentner 1 30 4______
Meinminger Tchrannen-Anzeige v. 24. Februar 1891. Mindelheimer Schrannen-Anzeige d. 21. Februar 1891.

p ;t Centner Höchster Mittlerer Geringster per Centner Höchster Mittlerer Geringster
Kern 10 ^20 4 10 4 10 4 10 — 4 Kern 9 90 4 9 JC 75 4 9 „4 54.4
Roggen 8 „ 80 „ 8 „ 70 „ 8 „ 65 „ Roggen 8 „ 50 „ 8 „ 50 „ 7 „ 80 „
Gerste 8 „ 80 „ 8 N 70 „ 8 „ 60 „ Gerste 8 „ 15 „ 8 „ — „ 7 , 90 ,
Haber 8 „ 63 „ 8 „ 33 „ 8 „ 3 „ Haber 8 „ 32 „ 7 „ 65 „ 7 „ 6 „

Druck bet Ganset'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren



Modmer llliidiciililatt.
Zweiundsiebenzigster Z a h r g u n g.

Kußleich KmLsötatt des Kgl. Amtsgerichts Attoöeuren.
Donnerstag den 5. Mürz 1891.

DsS Ottobeurer Wochenblatt mit der Unterhaltungs-Beilagk «• Inserate werden billig berechnet», finden weite Verbreitung
erscheint jeden Donnerstag. Das Abonnement beträgt Halbjahr. [v| l®/! III Die Einsendungen derselben werden bis längstens 
in loco 1 Mk. 10 Pf. durch die k. Post bezogen 1 Mk. 30 *pf. ** ”• Mittwoch Mittags erbeten.

(Einladung.
Aus Anlaß bet Feier des Allerhöchsten siebzigsten G-llnrtssestes

Gkmor Königlichen Hoheit Drin; Luitpold
von Bayern, des Königreichs Bayern Verweser veranstaltet die Marktgemeinde-Verwaltung Ottobeuren 
am Vorabende

Mittwoch den 11. März 1. ,18. Abends 6 Uhr
im Gasthause zur Post dahier eine Feftversammlung.

Dieses zur öffentlichen Kenntniß bringend, beehren wir uns die Ttl. Honoratioren, Hochw. Geistlichkeit, sowie 
die verehrt. Bürgerschaft und Vertretung sämmtlicher Vereine freundlichst einzuladen.

Zugleich verbinden wir das Ansuchen, am Festtage selbst — 12. März — möglichst zahlreich zu 
beflaggen und daß die Vereine sich am Kirchenzuge mit Fahnen betheiligen.

Bei der allgemeinen Huldigung des Landes in welcher das bayerische Volk den Gefühlen treuester Anhänglich­
keit und innigster Dankbarkeit sichtbaren Ausdruck verleiht, dürfte auch vorhablichem Festabend zu Ehren des Prinz­
regenten große Theilnahme zugesichert sein.

Ottobeuren, den 4. März 1891.

Die Marktgemeinde-Mrwattung.
Bekanntmachung.

Die Anzeigen der Einkommensmehrungen, dann der Kapitalrenten- 
Zugänge und Mehrungen während des Jahres 1890 betreffend. 
Auf Grund des Art. 63 Abs. 2 des Einkommensteuer­

gesetzes vom 19. Mai 1881 und Art. 24 Abs. 1 des 
Kapitalrentensteuergesetzes vom gleichen Tage, dann der 
§§ 9 und 12 der höchsten Bekanntmachung vom 14. 
Dezember 1881 werden diejenigen Personen, Welche 
im Jahre 1890

a) eine Mehrung ihres Einkommens von über 200 
Mark erfahren haben,

b) in den Bezug einer Kapitalrente von 40 Mark und 
darüber getreten sind,

c) durch Niederlassung im Königreich (Art. 9 des K.- 
R.-St.-G.) kapitalrentensteuerpflichtig geworden sind,

d) eine Mehrung ihrer Kapitalrente von über 100 
Mark erfahren haben, aufgefordert, bis 21. März 
1891 die eingetretene Einkommens- oder Kapital­
rentenmehrung, sowie den eingetretenen Bezug einer 
Kapitalrente und zwar bezüglich der Kapitalrenten 
unter Angabe des Zeitpunktes des Beginnes und 
beziehungsweise der Erhöhung des Rentenbezuges 
bei dem unterfertigten kgl. Rentamte oder den ein­
schlägigen Gemeindebehörden zur Anzeige zu bringen.

Bei dem kgl. Rentamte und den Gemeindebehörden 
können auch mündliche Erklärungen abgegeben werden. 
.Wer die unter Lit. a bezeichnete Erklärung über eine die 
Aenderung der Steuer bedingende Mehrung des jährlichen 

Einkommens innerhalb des festgesetzten Termines unter­
läßt, unterliegt nach Art. 68 Ziff. 4 des Einkommen- 
Steuergesetzes einer Ordnungsstrafe bis zu 
50 Mark.

Wer bei der Erklärung über sein steuerbares Einkom­
men oder über das. Einkommen des von ihm zu vertre­
tenden Steuerpflichtigen wissentlich unrichtige oder unvoll­
ständige Angaben macht, welche zur Verkürzung der Steuer 
zu führen geeignet sind, macht sich einer Hinterziehung 
der Einkommensteuer schuldig und unterliegt einer Geld­
strafe im fünf- bis zehnfachen Betrage derjeni­
gen Jahressteuer, deren Hinterziehung unternommen wurde.

(Art. 65 n. 66 des Einkommensteuergesetzes).
Pflichtige, beziehungsweise deren gesetzliche Vertreter, 

welche absichtlich der in Art. 24 Abs. 1 des Kap.-R.- 
St.-G. ausgesprochenen Verpflichtung zur Erklärungsab­
gabe über den Zugang zur Kapitalrentensteuer oder über 
eine die Aenderung der Steuer bedingende Mehrung der 
Jahresrente (cf. Lit. b, c. und d. oben) nicht nachkom­
men, oder in der fraglichen Erklärung wissentlich unrich­
tige oder unvollständige Angaben machen, welche zur Ver­
kürzung der Steuer zu führen geeignet sind, unterliegen 
gemäß Art. 28.; unb 29 des Kapitalrentensteuergesetzes 

einer Geldstrafe im fünf- bis zwanzigfachen 
Betrage derjenigen Jahressteuer, deren Hinterziehung, 
unternommen wurde.

Ottobeuren, den 3. März 1891.

Königliches Rentamt Ottobeuren.
Fink.
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Heuwagen, I Gsot-

z»

Ottobeuren.

Josef Waldmann.

Blaudruck, 
Hemdenperse, 
Hosenzeuge, 
Hemdenstoffe

Ottobeuren.

M Filigran-Arbeit.
Herstellung von Uhren- und Halsketten, Arm­
bändern, Broschen, Haar- und Ballschmuck. 
Verzierung von Wand- und Bürstentaschen 
nebst Blumenkörbchen ans farbigem Draht 
und Wolle angesertigt.

Zeige hiemit den geehrten Damen von hier und Um: 
gebung ergebenst an, daß ich von Montag den 9. März 
hiersetbst für kurze Zeit einen

Unternchtskurs in Filigran-Arbeit 
eröffnen werde; die Arbeit ist nicht nur sehr interessant, 
sondern auch äußerst leicht zu erlernen, selbst Kinder können 
gleich in den ersten Stunden Schmuck und Ketten Herstellen. 
Der Unterrichtspreis zur Erlernung sämmtlicher Arbeiten 
beträgt für Damen 2 Mark, für Kinder 1 Mark und 
steht jeder Schülerin frei, so lange zu kommen, bis sie sich 
die Fertigkeit zur selbstständigen Herstellung der Filigran- 
Arbeiten angeeignet hat. Das Material zu den Arbeiten 
ist sehr billig und dadurch Gelegenheit geboten, die schönsten 
Geschenke (Weihnachtsgeschenke) herzustellen. Unterrichts­
stunden täglich von Morgens 8—12 Uhr u. Nachm. 2 —6 Uhr.

Kleine Auswahl von Arbeiten halte ich im Schaufenster 
des Herrn Franz Maier ausgestellt; daselbst und, in 
meiner Wohnung bei Frau Kleidermacherin Maier 
werden gefl. Anmeldungen zum Unterrichtskurs entgegen 

genommen. Klingler, Lehrerin in Kunstarbeiten.

I Rennwägel-
• eben, 1 Gaiwagen, 1
, maschine, ca. !5O Ztr. Heu und Ohmad, 

20 Ztr. Stroh, 1 Düngerhaufen, 400 
Stück Heiuzen, 3 Pferdegeschirre und sonst noch viele 
hier nicht genannte Gegenstände.

Niederdorf den 1. März 1891,
Eduard Kienle, Wirth.

Kitte schöne Auswahl in
Kommunion- und Maut-Kränzen

zn billigsten Preisen hat zu verkaufen
Theres Dreier, Modistin 
unweit der ober» Schmiedte.

Für kommende Saison empfehle 

Kleiderstoff© in größter Auswahl, 

Kammgarnstoffe, schwarz 

Cachemire schwarz, glatt und brochiit 
zu billigsten Preisen.

Ottobeuren. GH. Specht.

Inventar -Versteigerung.
Unterzeichneter versteigert am Montag ben 9. 

März ds. Js. Vormittags 10 Uhr anfangend in 
der Wirthschaft zu Niederdorf 
folgende Gegenstände:

1 Pferd,
6 Kühe,

3 1 Rennschlit- 
I Gai-

Bckanntmachung.
Am 1. März l. Js. traf Gestütspferdewärter 

Alois Kirchmaier mit drei Hengsten aus dem k. Land­
gestüt Augsburg liier ein, bezog die neu errichteten 
Lokalitäten in der Wirthschaft zur Linde und eröffnete 
somit die Beschälstation Ottobeuren für die Periode 1891.

Die dießhjärig stationirten Hengste benennen sich 
folgend:

1. Agamemnon XXVIII. Hellbraun (Stamm­
gestüt) schwerer Schlag.

Ä. Magnat IX. Engl. Schimmelhengst.
3. Virgil II. Kastanienbraun (Norddeutsch).

Durch besagte Hengste dürfte den Ansprüchen für 
Pferdezucht vollkommen Rechnung getragen sein, weß- 
halb die Herrn Pferdebesitzer zu großer Betheiligung 
eingeladen werden.

Ottobeuren, den 2. März 1891.

Markt-VemeinÄe-Verwaltung.
Kimmerle, Bürgermeister.

Eine reichhaltige Auswahl in

Damen- und Kinderhüten 
sowie Kinder nnd Brautkränze empfiehlt 
billigen Preisen M. Vicari

Modes.

Urrzeige und HmpfehürrrH.
Bringe einem verehelichen Publikum von 

hier und der Umgebung zur gefälligen 
Keuntniß, daß ich mein

1 Hut- und JI ätzen-Lager 
auf bevorstehende Frühjahrssaison auf das 
Beste und Neueste in grotzer Auswahl 

von weichen und steifen Faconen, sowie in allen Far­
ben zu äußerst billigen Preisen eingerichtet habe.

Ferners gebe noch bekannt, daß ich eine größere 
Parthie Herren-, Knaben- und Kinderhüte, 
schwarz und farbig in weichen und steifen Faconen von 
50 4 an bis zu 2 J/L so lang noch Vorrath vor­
handen dem Ausverkäufe unterstelle.

Zahlreichem Zuspruche entgegensehend zeichnet 
Achtungsvollst

Ferdinand Kraft, 
Hut- und Mützengelager, 

ober« Markt.

Neu eingetroffen:
Kleiderstoffe für die Frühjahrssaison in allen Farben, 
schwarze Kammgarnstoffe, 
schwarze Cachmire, 
sowie alle Besatz-Artikel; ferner

Schurzzeuge,
Cretonne, 
Bettzeuge, 
Bettbarchent, 

billigst bei 
Ottobeuren.

Von Hawangen bis Memmingen wurde eine goldene 
Kapsel u. eiu Mag gesunden. Zu erfragen b. d. Red.

gegen Baarzahlung
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Ottobeuren.
Herrenftutzenschäfte aus Kalbleder, gewalkte, mit Einsatz Blumenschnitt und Spicket, 
Herrenstutzenschäfte aus weichem Wildleder, gewalkt und mit Einsatz, billiger wie Kalbleder 
Herrenstutzenschäste aus Haarkalbleder, besonders für Fußleidende, 
Damenlederschäste aus Kidd-, Seehund- und lakirtem Rindleder mit reicher Verzierung, 
Damenlederschäste aus braunem und schwarzen Kalbleder in allen Schnittformen, 
Damenlederschäste aus braunem und schwarzem Wildleder einfach zu billigen Preisen, 
Knadenftntzenschäste aus starkem Kalbleder mit Einsatz und besonders starkem Gummizug, 
Mädchen- und Kinderlederschäste aus leichterem braunen und schwarzen Kalbleder, 
Herrenhaldschuh s. Götheschuh aus ganz kräftigem Kalbleder mit Lederfutter, 
Damen-Promenadenschuh in allen Ledersorten und mit verschiedenen Schnittformen, 
Damen-Lastingzugschäste von 150 und 100. Lasting hoch und starkem Gummizug, 
Damen-Lastingknopf nnd Lastingringschäste, Lastingvistten- nnd Lasting-

Morgenschuh, Lastingringschäft mit Knöpf und mit Zug für Mädchen und Kinder, 
Reitstiefelschäfte aus bestem Rindleder mit Kernstulpen und feinern Närben, 
Reitstiefelfchäfte mit Eck- und Rundfalten, fertigem Besatz und Vorschuh, 
Vor- und Hintertheil in jeder Größe aus bestem Kalb-, Wild- oder Rindleder, 
Stiefelfchäfte mit Zungen aus Haarkalbleder geeignet für empfindliche Füße, 
Vorfchuh gewalkt für Sonntags- und Werktagsstiefel, Zungenvorschuh eigens kräftig, 
Haldstiefel und Vorschuh aus Roßspiegelleder für Sonntagsstiefel, 
Rheinisches Sohlleder in halben Häuten von 15—30 Pfd. ä Haut, bestes Trierleder fest u. hell, 
Deutsches Sohlleder in halben Häuten von 14—25 Pfd. ä Haut selbst gegerbtes Leder, 
Sohlenviertel, Spangen, einzelne Paare, Sohlköpfe, Hälse und Seiten, Vach­

leder, Brandfohlleder, Zeug- u. Geschirrleder, Alaunleder für Geschirr- u. Riemenarbeit, 
Rind-Oderleder, schwarz und braun in ganzen und halben Häuten Chagrinnarben, 
Wild-Oderleder, schwarz und braun in Häutchen von 4— 9 Pfd. weich und wasserdicht, 
Kalbfelle, braun, stark und hell, schwarze Chagrinnarben, 
Schaffelle lohgarn für Sattler und Schuhmacher, farbige, rothe, grüne, blaue, butterfarbige, 
Maschinen-Treidriemen in jeder Breite und Stärke, Näh- und Bindriemen fettgarn 

empfiehlt alles in nur guter Waare und vortheilhaften Preisen

Jos. Alois Maier,
Rotligerberei und Leder-Handlung.

Anzeige und Empfehlung.
Erlaube mir hiemit, einem geehrten Publikum von 

hier und Umgebung anzuzeigen, daß ich neben meinem 
Schneidergefchäfte ein

Hut- & Mütaengeschäft 
errichtet habe und empfehle bei beginnender Frühjahrs- 
Saison eine reichhaltige Auswahl in steifen nnd weichen 

Herren- und Knabenhüten, Seidenhüte 
in verschiedenen Qualitäten, ebenso Mützen in belie­
bigen Faconen und zu allen Preisen. — Durch direkten 
Bezug aus bedeutenden Fabriken bin ich in der Lage 
das Neueste zu bieten und zu sehr billigen Preisen ab­
zusetzen. Hochachtungsvoll

Ottobeuren. Rtartin Schrrrr»

Widerruf.
Der Unterzeichnete nimmt die gegen den Bürgermeister 

Mayer und gegen den Oekonomen Benedikt Mayer 
gemschte Beleidigung vom 25. Januar hiemit zurück 
und leistet denselben Abbitte.

Rettenbach den 2. März 1891.

Karl Kleiber, Feilenhauer
Memmingen, Kempterstrasse 

empfiehlt sein großes Lager in ttCUCtt Feilen und 
Raspeln zu den billigsten Preisen, ebenso wird auch 
das Aufhanen derselben, bei reelster Bedienung 
schnellstens besorgt.

Von Sontheim bis zur Hammerschmiedte Frechenrieden 
wurde eine wollene Pferdedecke verloren. Man bittet 
dieselbe beim Hammerschmied gegen Belohnung abzugeben.

Schöffengerichtsfitzung bei dem kgl. Amtsgerichte Ottobeuren 
vom 4. März 1891 wurden verurteilt:

1. David Boigt, Schäfer von Sontheim wegen eines Ver­
gehens der gefährlichen Körperverletzung unter Annahme 
mildernder Umstände zu 5 Wochen Gefängnis und zur 
Kostentragung.

2. Katharina Maier, Taglöhnersfrau von Memmingen wegen 
Diebstahls zu 2 Tagen Gefängnis und zur Kostentragung.

3. Rasso Frey, Maurer von Ebersbach wegen Vergehens 
des Betruges und Betrugsversuches zu einer Gefängisstrafe 
von 2 Tagen und zur Kostentragung.

Kempten, 4. März. Butterpreise. Prima Süßrahm­
butter 80 4, Sennbutter 76 4«
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Geburts-, TrauungS- und Sterbe-Anzeige

in der Pfarrerei Ottobeuren im Monat Februar 1891.
Geborene: Am 5. Georg, der Vater Georg Bechteler, 

Oekonom v. h. — Am 15. Michael, d. V. Joh. Rietzler, Schuh­
machermeister v. Betzisried. — Am 19. Josepha, d. V. Joh. 
Mayer, Oekonom in Eldern. — Am 22. Maria, uneheliches 
Kind v. h. — Am 24. Rupert, d. V. Rupert Steigleder, Ce- 
menter v. h.

Getraute: Am 9. Joh. Nep. Maier, Nechenmacher v. h., 
mit Veronika Gebele v. Bossarts.

Gestorbene: Am 3. Anton, Kind des Straßwirths Jos. 
Mayer v. Eheim, 6 W. — Am 5. Jakob, Kind d. Schneider­
meisters Michael Schober v. h., 15 T. — Am 19. Barbara 
Lachner, Taglöhnenn v. h., 713/4 I. — Am 20. Max Retter, 
Candidat der Philologie v. h., 33 I.

Uukenntniß des Gesetzes schützt nicht vor Strafe.
Unter dieser Spitzmarke cursircn seit einiger Zeit in der Presse 

— offenbar von interessirter Seite ausgehend — Notizen, welche 
eine Warnung vor dem Einkauf von Malzcaffee in ganzen Körnern 
enthalten, angeblich, weil das Mahlen von Malz bei Strafe 
verboten, bezw. nur auf Malzmühlen unter amtlicher (Kontrolle 
gestattet sei. Diese Mittheilungen bedürfen, weil sie unrichtig 
und geeignet sind, die zahlreichen Malzcaffee-Consumenten zu 
beunruhigen, der Berichtigung.

Dem Art. 23 des bayer. Malzaufschlaggesetzes ist zu entneh­
men, daß das Mahlen von Malz ohne amtliche Controlle nur 
auf solchen Mühlen strafbar sei, welche eine Zerkleinerung in 
so rationeller Weise ermöglichen, daß der Mahllohn hinter dem 
Betrag des Malzaufschlages von 5—6 Mark per Hecloliter zurück­
bleibt, also M ü h l e n v o n g r ö ß e r e r Le ist u n g s f ä h i g k e i t; 
hiezu gehören die gewöhnlichen Haushaltungs-Caffeemühlrn 
Keinesfalls, denn um einen Hectoliter auf solcher Mühle zu zer­
kleinern und demnach einen Betrag von 5 — 6 Mark zu defrau- 
diren, wären jedenfalls mehrere Tage Arbeit und somit größere 
Kosten erforderlich, so daß in diesem Falle von einer Defrau­
dation nicht mehr gesprochen werden könnte. Außerdem aber 
sind nach Art. 8 des Malz-Ausschlag-Gesetzes Quantitäten 
unter 4 Liter gänzlich steuerfrei, weshalb das 
Mahlen von derartigen geringfügigen Mengen für den jeweiligen 
Hausbedarf auf den gewöhnlichen Caffeemühlen auch keiner Con- 
trolle-Vorschrift unterliegt. Alle diese Beschränkungen gelten 
übrigens nur für das Königreich Bayern.

Der Handel mit Malz in ganzen Körnern ist überall ohne 
jede Beschränkung gestattet: dagegen ist solcher mit gemahlenem 
Malz gesetzlich verboten und es kann deshalb von keiner Seite 
reines gemahlenes Malz ausgeboten werden. Außerdem aber 
verliert Malz an Aroma und Kraft, trenn es in gemahlenem 
Zustande auf Lager gehalten wird.

^Erfroren.3m 26. Februar wurde in der Räbe von 
Karlins. Prarrei Böhen, die Leiche des ledigen Joker Kaveller 

von Ungerhausen, im Schnee steckend, aufgefunden. Derselbe 
war noch vor ca. 8 Tagen in Karlins, entfernte sich aber früh­
zeitig von dort, um nach Reuthen zu gehen: obwohl es hell 
und heiter war, verirrte er sich doch schon bald vom Wege und 
fand wohl in dem tiefen Schnee durch Erfrieren seinen Tod. 
Eine Uhr, die er zum Reparieren in Karlins bekommen hatte, 
lag neben ihm.

München, 2. März. Der Prinzregent empfängt am 
Vortage seines Geburtsfestes, am I I. März, nach den vormit­
tägigen Festgottesdiensten zur persönlichen Darbringung ihrer 
Glückwünsche in Audienz die Chefs des diplomatischen Korps, 
die hier anwesenden Standesherrn, das Direktorium der Kam­
mer der Reichsräthe, das Direktorium der Kammer der Abge­
ordneten, die obersten Hofchargen, die Staatsminister, den Erz­
bischof v. Thoma, den Präsidenten des pr. Oberkonsistoriums 
v. Stählin sowie die hier garnisonirenden Generale. Weiter 
gibt der funkt. Obersteeremonienmeister bekannt, daß für alle 
übrigen Persönlichkeiten, welche zum 70. Geburtsfest des Prinz­
regenten ihren Glückwünschen Ausdruck geben wollen, in der 
Residenz vom 9. bis einschl. 11. März von Vormittags 9 Uhr 
bis Abends 5 Uhr ein Buch zum Einträgen der Namen 
aufgelegt wird.

Der bayerische Landes-Feuerwehr-Ausschuß 
wird Sr. k. Hoh. dem Prinz-Regenten zum 70. Geburtsfeste 
eine Glückwunschadresse übersenden und legt den einzelnen Feuer­
wehren des Königreiches nahe, den 12. März feierlich zu begehen.

Berlin, 28. Febr. Die Norddeutsche constatirt die Ein- 
müthigkeit in der Beurtheilung der Vorgänge in Frankreich 
durch die gesammte deutsche Preffe, wenn auch verschieden aus­
gedrückt; es dürfte sich empfehlen, Jedem echten patriotischen 
Gefühl die Freiheit des eigenen Stils zu lassen. In der Ein- 
müthigkeit der vaterländischen Gesinnung dürfe man eine sichere 
Bürgschaft erblicken, daß, wenn je einmal eine Verletzung der 
Würde oder der Interessen des Volkes das Eintreten 'bet Na­
tion erheischen würde, von den Alpen bis zum Meer alle 
Deutschen sich aneinander schließen würden im Gedanken ans 
eine große Vaterland.

Berlin, 28. Febr. Die Centrumsfraktion beschloß eine Un- 
terossiziersprämie von 1000 Mark nach zwölf Jahren Dienst 
zu bewilligen.

Die Influenza greift in Rom bedenklicherweise um sich; 
alle Spitäler sind gefüllt. Im Phanteon-Stadttheil sind am 
Donnerstag allein 22 daran gestorben.

H o in o ii y m e.
Sollen milde Gaben reichlich fließen. 
Trete ich als bester Mittler auf. 
Soll der Himmel gütig sich erschließen. 
Gnädig fein in harter Zeiten Laut, 
Wird das Flehen sich durch mich ergießen. K, K.

Auflösung tes Rarh'els in Nr. 9: freiae.

eitramie rem 5. Mär; IS91.SraiiT und PkrUr der Cnctwim* r

Druck bet Ganser'schen Buchdrucker ei unter Verantwortlichkeit bei Verleger« Julius Baur in Ottobeuren

Getreide- Voriger Reue
Gar.ier
Schräm Heuriger Bleibt Dirrch'chnirrS-Pre 's r Zentner.

Sorten. Rest. Zufuhr. nenstand. Verkauf.1 Rest. Höchster !| Mittlerer 

ü
Mittlerer

Abschlag

Centner Centner Centner Centner Centner Jt. 4 l Jt 4 Jt Jt 4 Jt ! 4"
Sern — 33 33 33 — 9 90 9 80 9 7 o — — i —
Roggen — — — — — •? 1

— ~ 1 — — — -- : — —
Gerste
Haber 12 16 28 30 |

— i
2 | 8 85 ! 6 40 j

—
8 20 — 19 j

Henpreife per Zentner 2 Jt 70 4 Strohpresse per Zentner l Jt 30 4
Memminger Schrannen-Anzeige b. 3. März 1891. Mindelheimer Schrannen-Anzeige b. 28. Februar 1891.

p r Cintner Höchster Mittlerer Geringster per Centner Höchster Mittlerer Geringster
Kern 10 j£25 ch 10 Jt 15 4 io -Jt 5 4 K ein 9 83 4 9 Jt 67 4 9 Jt. 49 4
Roggen 8 „ 75 , 8 „ 65 „ 8 „ 55 „ R o 8 6 e « 8 ff 60 „ 8 „ 45 7 „ 75 _
G e rste 8 , SO „ 3 , 50 „ 8 . 35 . Gerste 8 „ 50 „ 8 „ — „ 7 „ 80 ,
Haber 8 , 72 „ 3 „ 39 . 7 . 83 „ H aber 8 ff 2 „ 7 „ 30 „ 6 , 81 ,



(Ottoliriim Ul nd|f uliliitt,
Z w e i u n d s i e b e n z i g fi e r Zahrgang.

Jugkeich Amtsölatt des Kgl. Amtsgerichts Attoöeuren.
Donnerstag äen 12. März 1891.

Mm M. HrlmristsZsfeste des Hrütz-KegWieL

Das Reich ward aufgebaut, 
Und jeder deutsche Bundesfürst 
Vertrauend auf Dich schaut.

Gott grüß' Dich, hehrer Jubelgreis 
Auf Bayern's Herrscherthron, 
Verklärt umstrahlt Dein Diadem 
Des Alters Ehrenkron'.
Es schenkte siebzig Jahre Dir 
Des gnädigen Gottes Hand, 
Noch lange Zeit erhalt' er Dich 
Dem theuren Vaterland.

Mit Ehrfurcht blickt das Bayernvolk Nicht nur in Deinem Königreich, 
Zu Deinem Thron empor, | Im ganzen deutschen Land
Und heiße Wünsche quellen heut Bist Du geehrt, und Deine Lieb' 
Aus jeder Brust hervor. Zum Reich ist wohlbekannt.
Vertrauen, Achtung, Lieb' und Treu', Du warst dabei, als zu Versailles 
Sie sind das zarte Band,

. Das unzertrennlich uns verknüpft, 
Dich, Volk und Vaterland.

DrS Ottobeurer Wochenblatt mit der Unterhallungs-Beilagk »v -< -* Inserate werden billig berechnet u. finden weite Verbreitung 
«richeint jeden Donnerstag. Das Abonnement betrügt Halbjahr. |W I I Die Einsendungen derselben werden bis längstens 
in loco 1 Mk. 10 Pf. durch die k. Post bezogen 1 Mk. 30 Pf. Mittwoch Mittags erbeten.

Mögst feiern Tu Dein Wiegenfest 
Noch oft, dem heut'gen gleich, 
Zum Segen für das Bauernland, 
Zum Heil für's deutsche Reich

Holzverkauf
im k. Forstamte Ottobeuren.

Am Montag den 16. 
Marz 1891 von Vormittags 
9 Uhr an wird in der Post 
in Ottobeuren nachstehendes 
Holzmaterial aus dem Wald- 
distiikt Felsenberg, Bühlerwald,

Stüblins, Weiherwald und Atteuhauserwald öffentlich 
versteigert:

1070 Ster Fichten Scheit- und Prügelholz, 

königliches «forftomt Ottobeuren.

Versteigerungs-Bekanntmachung.
Zwangsweisi versteigere ich öst-nilich an den Meist­

bietenden gegen sirorrige Baarzab'ung am

Samstag den 14. März 1891
Mittags 12 Uhr 

im Hoframn des als Verwahrer bestelltes Brauerei- 
Besitzers Herrn Brehm zu Oberholzgüuz:
1 Wobnungswagen nebst den hiezu gehörigen 

Schlittenläufen,
1 braunes Pferd, Stute,
1 Pferdgeschirr.

Ottobeuren den 11. Marz 1891.

Glas, kgl. Gerichtsvollzieher.

Gesessenverein.
Am Sonntag den 15. März von 1'26 Uhr an 

Vereins-Versammlung.
Der Präses.

Bekanntmachung.
Die seit mehreren Jahren schadhafte, nun aber gänz­

lich nnbrauchbare hölzerne Wasserleitung des gemeind­
lichen Wafferbezuges aus den Quellen Kaltenbrunn er­
fordert einen vollständigen Neubau.

Auf Veranlassung der Marktgemeinde - Verwaltung 
Ottobeuren gepflogene Untersuchung durch einen Sach­
verständigen ergab ein sehr günstiges Resultat, so daß 
bei Gewinnung einer erhöhten Menge möglichst guten, 
reinen Trinkwassers eine förmliche Wasserversorgung für 
die Gemeinde in Aussicht steht.

Da nun aber das Unternehmen der Neuheistellung 
einer mit eisernen Röhren anzulegenden Trinkwasserlei- 
tung immerhin ein Gemeindliches bleiben soll, so wird 
der Bau, wie auch Derkaur des an die einzelnen Haus- 
besitzer abzugebenden Wasierauamums auf Rechnung der 
Gemeinde rrrrchgerührr.

Gemäß vorliegendem Sitzungsbeschloß ter Markige- 
meindevenraltung Ottobeuren rem 9. März I. J-. er­
gebt biemtl an Eie verebriichen Hausbesitzer dabier die 
Aunorderung etwaige Anträge von Wasserbezug bei dem 
unterfertigten Bürgermeister in ter Zeit vom 13.—17. 
März l. Iß. anzubringen, wobei unter Ertheilung der 
nöthigen Aufschlüsse der Ankauf vollzogen werden kann.

Den bisher bereits im Bezüge von Kaltenbrunnen- 
wasser stehenden Hausbesitzer wird bei größerer Nach­
frage die Abgabe zugesichert, haben sich jedoch den Un­
terhandlungen anzuschließen.

Ottobeuren, den 11. März 1891.
Der Bürgermeister:

Kimmerle.

Eine kleinere Wohnung im Mittlern Markte ist 
bis I. April zu vermiethen. Von wem, sagt die Red.
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Danksagung.
Für die große liebevolle Theilnahme bei dem Hinscheiden, welches am 7. März früh halb 

8 Uhr durch einen Schlaganfall unerwartet erfolgte, sowie für die zahlreiche Betheiligung an dem 
Leichenbegängnisse und Anwohnung des Trauergottesdienstes meiner unvergeßlichen treubesorgten 
Gattin und unserer vielgeliebten Schwester und Schwägerin

Frau Augusta Schwaiger, fle6. swr,
Jarberumstkrsgaktin von Oikobkurrn,

erstatten wir allen Betheiligten und der werthen Nachbarschaft, besonders hochw. Hrn. Pfarrer 
für die tröstenden Worte am Grabe den herzlichsten Dank und empfehlen die liebe Dahingeschiedene 
dem frommen Andenken.

Ottobeuren, München, Weiden, Dresden, Gastein, 10. März 1891.

Der tieftrauernde Gatte: Wcrvtin Schwaigern
und die Verwandten.

iCs

Danksagung.
Für die liebevolle Theilnahme bei dem 

herben Verluste und beim Leichenbegängnisse M 
unseres lieben Kindes

Xaver, |
welches in einem Alter von 1 Jahr 4 '«J 
Monat zu den hl. Engeln abberufen wurde, E

sprechen wir allen Verwandten und Bekannten den M 
innigsten Dank aus. . M

Ottobeuren, den 11. März 1891. M
Die trauernden Eltern: M

Isvar und Rrrnhardinr Ksich. M

Empfehle mein gut sortirtes

Huchlager, Kleider- und Iackenstoffe 
in schönster Auswahl, Pers, Druck, Vorhang­
stoffe Sämmtlich es zu den billigsten Preisen.

Ottobeuren. D. Schropp.

Htnzeige und Empfehlung.
Erlaube mir hiemit, einem geehrten Publikum von 

hier und Umgebung anzuzeigen, daß ich neben meinem 
Schneidergeschaste ein

Hut- & Mützengeschäft 
errichtet habe und empfehle bei beginnender Frühjahrs- 
Saison eine reichhaltige Auswahl in steifen nnd weichen

Herren- und Knabenhnten, Seidenhüte
in verschiedenen Qualitäten, ebenso Mützen in belie­
bigen Faconen und zu allen Preisen. — Durch direkten 
Bezug aus bedeutenden Fabriken bin ich in der Lage 
das Neueste zn bieten und zu sehr billigen Preisen ab­
zusetzen. Hochachtungsvoll

Ottobeuren. Martin Scherer.

Mrzeige ttttd Lmpfeßlmlg.

t
 Bringe einem verebrlichen Pnblikunl von 

hier und der Umgebung zur gefälligen 
Kenntniß, daß ich mein

Hut- und Mützen-Lager 
auf bevorstedenoe Frühjadrssaison auf das 

__ Beste und Neueste in grotzer Auswahl 
von weichen und steifen Faconen, sowie in allen Far­
ben zu äußerst billigen Preisen eingerichtet habe.Ferners gebe noch bekannt, daß ich eine größere 
Parthie Herren-, Knaben- und Kinderhüte, 
schwarz und farbig in welchen und steifen Faconen von 
50 4 an bis z» 2 so lang noch Vorrath vor­
handen dem Ausverkäufe unterstelle.

Zahlreichem Znspruche entgegensehend zeichnet 
Achtungs vollst

Ottobeuren.
Ferdinand Kraft, 

Hut- und Mützengelager, 
obern Markt.

Neu eingetroffen:

Josef Waldmann.

Blandrnck, 
Hemdenperse, 
Hosenzeuge, 
Hemdenstoffe

Kleiderstoffe für die Fnihjabrssaison in allen Farben, 
schwarze Kammgarnstoffe, 
schwarze Cachmire, 
sowie alle Besatz-Artikels ferner 

Schurzzenge, 
Cretonne, 
Bettzeuge, 
Bettbarchent, 

billigst bei 
Ottobeuren.

Eine reichhaltige Auswahl in

Damen- und Kinderhüten 
sowie Kinder- nnd Brautkränze empfiehlt zu 
billigen Preisen M. Vicari

ModeS.

Ein filbergefatzter Aosenkranz wurde gefunden.
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Ottobeuren.

gf Filigran-Ar-eit. HZ 
Herstelln»tg von Uhren- nnd Halsketten, Arm­
bändern, Broschen, Haar- und Ballschmuck. 
Verzierung von Wand- und Bürstentaschen 
nebst Blnmenkörbchen aus farbigem Draht 
und Wolle angefertigt.

Zeige hiemit den geehrten Damen von hier und Um­
gebung ergebenst an, daß ich Hierselbst für kurzeZeit einen

UnterrichMurs in Filigran-Arbeit 
eröffnet habe; die Arbeit ist nicht nur sehr interessant, 
sondern auch äußerst leicht zu erlernen, selbst Kinder können 
gleich in den ersten Stunden Schmuck und Ketten Herstellen. 
Der Unterrichtspreis zur Erlernung sämmtlicher Arbeiten 
beträgt für Damen 2 Mark, für Kinder 1 Mark und 
steht jeder Schülerin frei, so lange zu kommen, bis sie sich 
die Fertigkeit zur selbstständigen Herstellung der Filigran- 
Arbeiten angeeignet hat. Das Material zu den Arbeiten 
ist sehr billig und dadurch Gelegenheit geboten, die schönsten 
Geschenke (Weihnachtsgeschenke) herzustellen. Unterrichts­
stunden täglich von Morgens 8—12 Uhr u. Nachm. 2 —6 Uhr.

Kleine Auswahl von Arbeiten halte ich im Schaufenster 
des Herrn Franz Maier ausgestellt; daselbst und, in 
meiner Wohnung bei Fran Kleidermacherin Maier 
werden gefl. Anmeldungen zum Unterrichtskurs entgegen 
genommen. Klingler, Lehrerin in Kunstarbeiten,

gjgg” Es können täglich neue Schülerinnen eintreten. —WtU

Wäscheartikel.
Weisse Herrenhemden

ä 3.— JL 4.— & 5.—•
feinster Berliner Schnitt.

Normalhemden & 
Beformhemden

Herrenkragen Manchetten 
Cravaten & Hosenträger 

Taschentücher
in nur guten Qualitäten empfiehlt

S. Widmann unweit der Schranne, Memmingen.

K a 1 isnpe rpliosp hat, 
Kainit Thomasmehl Sp. 12.

Niederlagen bei Georg Ottinger, Wirth in Herbis­
chofen; Titus Schütz in Hetzlinshofen und Joh. Maier 
in Brüchlins. Geneigter Abnahme empfiehlt

Joh. Stückle, Aymüller.

Ein ordentlicher Junge kann als Malerlehrling 
eintreten bei Donat Breyer in Ottobeuren.

In der Nähe von Rettenbach, an der Straße 
gelegen, ist ein zweistöckiges WohnhNNs 
mit Wurzgarten zu verkaufen, Zu erfragen 
in der Buchdruckerei.

Ein größerer Düngerhanfen ist zu verkaufen. 
Von wem, sagt die Redaktion.

Ein Regenschirm wurde vom Bahnhof Sontheim 
bis hieher verloren. Man bittet um Rückgabe.

Reste! Reste! Reste!
Neu eingetroffen:

Mehrere Centner wie: Bettzeuge, Hemden­
stoffe, Pique, Pelzpique, Levintone, Cre 
tonn forts, lauter schöne kräftige Waare, werden 
so lange der Vorrath reicht, per Meter zu 35, 40, 45, 
48 und 50 Pfg. abgegeben bei

Gebrüder Rheineck,
Bachgasse in Memmingen.

Podewils Fäcaldünger, 
die besten und stchersten Hilfsmittel bei Mangel an 
Stalldünger, sind aus städtischen Latrinenstosfen und 
Knochen bereitet.

Die Dünger erhielten erste Preise von der deut­
schen Landwirthschaftsgesellschaft sowie auch Landwirth. 
Ausstellung Wien 1890 und wurden wiederholt 
prämiirt von den landwirthschaftlichen Vereinen in 
Bayern, Sachsen & Oesterreich. Gehalts 
Garantie unter Cvntrole sämmtlicher landwirthschaft­
lichen Versuchsstationen.

Preislisten und Gebrauchsanweisungen gratis 
und franco.

Die Dünger können zu Fadrikpreisen bezogen werden von

den bekannten VecklmMeken.
„Podewils’sche Fäcalextractfabriken“

Fabrik Augsburg.
Die Ziehungsliste der Pfälzer Lotterie

kann in der Buchdruckerei eingesehen werden.

Von der „Bayerischen Gemeindezeitung" heraus­
gegeben vom Oberstaatsanwalt am Verwaltungsgerichtshofe Dr. 
von Hauck und Rechtsanwalt Dr. L. Hoffmann, liegen die 
Nummern 2/4 vor. Aus ihrem reichen Inhalte möchten wir 
besonders hervorheben: Die Invaliditäts- und Alters­
versicherung von Bez.-A.- Assessor Herm. Reuß, eine 
äußerst klare und leicht verständliche Abhandlung, welche wohl 
zum Besten gehört, was wir über das schwierige Gesetz gelesen 
haben. Dann von Geheimrath Vocke ein Artikel über die Um­
lagepflicht von nicht erhobenen Gewerb st euer n, fer­
ner von Oberstaatsanwalt von Hauck „Ueber die gesetz­
lichen Verhältnisse bezügl. der Rindviehzucht in 
Bayern", dann von Rechtsanwalt Hoffmann „Das 
Reichsgesetz, betr. die Gewerbegerichte daran anschlies­
send den Entwurf des Ortsstatuts für die Gewerbege­
richte für die Stadt München, endlich noch zahlreiche Abhand­
lungen über Polizei, Standesamt, die neue Bauord­
nung, die bayerische Gemeindeordnung u. vieles Andere 
wobei von allen Artikeln gesagt werden muß, daß sie sich durch 
Leichtverständlichkeit und Klarheit des Ausdruckes auszeichnen. 
Der den Abonnenten der „Bayer. Gemeindezeitung" zur kosten­
freien Benützung zur Verfügung stehende Sprechsaal erfreut 
sich von Nummer zu Nummer größerer Inanspruchnahme. In 
allen Fragen der Jnvaliditäts- und Altersversicherung gibt die 
„Bayer. Gemeindezeitung" zuverlässige Auskunft und empfiehlt 
sich das Halten derselben allen Gemeinden und Personen, welche 
mit dem Vollzüge dieses Gesetzes in irgend einer Weise zu 
thun haben. Auf die „Bayer. Gemeindezeitung" kann bei allen 
Postanstalten (Nr. 145 des Bayer. Post-Ztgs.-Verz.) abonnirt 
werden. Probenummern stehen von dem Verlage (I. 
Schweitzer in München) gratis und portofrei zu Diensten.

Am 18. Januar ds. Js. hielt in einer vom Landwirthschaft­
lichen Consumverein Apfeltrang, anerkannter Verein, anbe­
raumten und sehr gut besuchten Versammlung Herr Georg
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Müller zum Nehleseiler aus Kaufbeuren im Klotz'schen Gast­
hause einen Inständigen, sehr eingehenden rein sachlichen Vor­
trag über Wiesen- und Klcegrosbau, sowie über die Unkräuter 
auf den Feldern und deren Vertilgung; auch hielt Herr Müller 
eine große Auswahl von Gros- und Kleesomcnarten, sowie Ab­
bildungen sämmtlicher Unkräuter zur Ansicht bereit. Die an 
den Vortrag sich anknüpfende Debatte und von mehreren Vereins­
mitgliedern an Herrn Müller gerichteten verschiedenartigsten 
Fragen über Kleegras, Samcnmischungcn rc. rc. wurden von 
demselben in eingehendster und nur befriedigender Weise beant­
wortet und kann man sagen, daß Herr Müller einer der weni­
gen Samenhändlcr ist, welcher sich wirklich um die Landwirth- 
schaft mit seltenem Fleiße annimmt und auch Samenkenntniß 
in großem Maaße besitzt. Ein solcher Vortrag kann jedem an­
dern derartigen Vereine als nur anregend und für die Land- 
wirthschast empfohlen werden. (Landwirthschaftliche Blätter für 
Schwaben und Neuburg Nr. 9.)

Obergünzburg, 7. März. In Ebersbach sind die Haus­
und Oekonomiegebäude des Oekonomen Gg. Hörmann (Bestes- 
Bauer) total niedergebrannt. Im Wohnhaus konnte noch 
Manches gerettet werden, im Oekonomiegebäude außer dem Vieh 
fast gar nichts; sämmtliche Wägen, Chaisen, Maschinen rc. 
verbrannten, ebenso wurde die Habe der Dienstboten ein Raub 
der Flammen. Entstehungsursache unbekannt.'

München, 7. März. Se. kgl. Hoheit der Prinz-Regent hat 
zur Vertheilung von Armenspenden an seinem 70. Geburtsseste 
die Summe von 10,000 Mark an den Armenpflegschaftsrath 
gelangen lassen.

München, 9. März. Das Militärverordnungsblatt pupli- 
zirt einen Gnadenerlaß des Prinzregenten für die Armee, wo­
nach Disciplinarstrafen oder militärgerichtliche Freiheitsstrafen 
bis zu 6 Wochen ab 11. ds. Mts. erlassen sind. Ehrenstrafen 
sind ausgeschlosien.

Augsburg, 7. März. Heute Mittag wurden die beim 
3. Jnf.-Reg. zu einer 10. und lltägigen Hebung einberufenen 
43 Unteroffiziere und 690 Mann der Reserve und Landwehr 
entlasten. Die Auswärtigen marschirten unter klingendem Spiele 
der Regimentsmufik zum Bahnhofe. Am 31. März und 1. 
April hat eine zweite Abtheilung einzurücken.

München, 9. März. Se. Kgl. Hoh. der Prinzregcnt hat 
anläßlich seines 70. Geburtsfestes einen umfassenden Begna­
digungsakt vollzogen, durch welchen 200 zu Freiheitsstrafen ver- 
urtheilten Personen des Civilstandes theils mit Erlaß des Re­
stes der bereits im Vollzüge begriffene Sache theils mit erheb­
licher Strafmilderung beglückt worden sind. Um den mit dem 
Erlaß des Strafrestes Begnadigten es zu ermöglichen, die Feier 
des 12. März im Kreise ihrer Angehörigen zu begehen, ist als 
Tag ihrer Entlassung in die Freiheit der 10. März bestimmt 
worden.

München, 5. März. (Ziehung der zweiten und letzten 
Geldlotterie für 11 katholische Landkirchen der Rheinpfalz.) - 

Nachdem im Ziehungsplan vorgesehen ist, daß im Falle nicht 
verkaufter Loose für je 5000 solcher Loose am Geldgewinn je 
3000 <//£ gekürz werden können und konstatirt wurde, daß 
28792 Loose unverkauft blieben, wurde beschlossen, eine Kürzung 
von 15000 jfC an den Geldgewinnen vorzunchmen und diese 
Kürzung auf die 3 Markgewinne zu legen, so daß statt 9600 
Gewinne mit 3 Mark, nur 4600 solche gezogen werden. — 
Nachdem aber diese gekürzten 5000 Nummern trotzdem mitspie­
len, legte der anwesende Loosbesitzer, Rechtsanwalt Helbling, 
gegen das ganze Verfahren bei dieser Ziehung Protest ein und 
ließ diesen Protest mit dem Beifügen, daß er sich alle Rechte 
Vorbehalte, zu Protokoll nehmen. — Hierauf wurde in die 
Ziehung eingetrcten. — (Es dürfte sich übrigens empfehlen die 
Loose aufzubewahren.)

München, 7. März. (Pfälzer Kirchenbau-Lotterie.) Herr 
Pfarrer I. Eisen von Fehrbach, Bevollmächtigter des katholischen 
Fabrikrathes in Bobenheim a. Rh., schreibt: „Zur Beruhigung 
der Besitzer von Gcwinnloosen der Pfälzer- 11 Kirch en- 
Lotterie erlaube ich mir ergebcnst mitzutheilen, daß die beab­
sichtigte Vereitelung der Ziehung nicht gelingen wird. Firma 
Schuler wird die Gewinne ohne Abzug bei Vorzeigung der 
Originalloose innerhalb 14 Tagen ausbezahlen. Die Vor­
nahme der Ziehung durch den kgl. Notar Herrn Pürckhauer 
bietet dem Publikum jede Garantie, daß sämmtliche vom Mini­
sterium vorgeschriebcnen Bedingungen gewissenhaft eingehalten 
wurden.

Berlin. Für die Rückberusung der Jesuiten waren bis 
Ende voriger Woche beim Reichstage Petitionen eingegangen 
mit rund 980,000 Unterschriften; gegen dieselbe Petitionen 
mit rund 985,000 Unterschriften. Berücksichtigt man, daß das 
Deutsche Reich 29,369,000 Evangelische und nur 16,785,000 
Katholiken zählt, so erscheint die Zahl der Petitionen für Rück­
berufung der Jesuiten in einem ganz anderen Lichte, als die 
Zahl der gegnerischen Petitionen.

Wien, 7. März. In Folge rapiden Thauwetters ist in 
ganz Niederösterreich und Mähren Hochwasser eingetreten, 
welches bereits großen Schaden angerichtet; viele Ortschaften 
stehen unter Wasser, ganze Länderstrecken sind überschwemmt.

Kempten, 11. März. Buttcrpreise. Prima Süßrahm­
butter 82 4, Sennbutter 78 4-

Anagramm.
Das Erste wird sich auf die Zeit beziehen, 
Die Fische werden wohl das Zweite fliehen. K. K.

Auflösung des Räthsels in Nr. 10: Co llecte.

Der heutigen Nummer unseres Blattes liegt der 
Preis-Courant des 1. Versandt- und Specialge­

schäftes von GebrüderJ.L P. Schulhofs in München 
bei, auf welchen wir hiermit besonders Hinweisen.

Stand und Preise der Ottobenrer Schranne vom 12. März 1891.

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit de» Verleger« Julin« Baur in Ottobeuren

Getreide- 
Sorten.

Voriger 

Rest.

Neue 

Zufuhr.

Ganzer 
Schran­
nenstand.

Heutiger

Verkauf.

Bleibt

Rest.

. Durchschnitts-Preis per Zentner.
Aufschlag Abschlag
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«erste 
Haber

Centner

2

Centner
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3

55
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3
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Centner
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3
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35 |
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10
8

9

^1 
1 

1 
1 00

 1 00
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4
87

20 1

9
8

8

4 I 
80
- |

6 1

1 1 1

1 
1 II gl

 1 1 
£=

Heupreise per Zentner 2 J( 70 4 Strohpreise per Zentner 1 40 4
Memminger Lchrannen-Anzeigr v. 10. März 1891. Mindelheimer Schrannen-Anzeige 6. 28. Februar 1891

P!k Crntner Höchster Mittlerer Geringster per Centner Höchster Mittlerer Geringster
Kern 10 ^ 45 4 10 JC 35 4 io JC 254 Kern 9 Jt 83 4 9 JC 67 4 9 49 4
Roggen 8 „ 95 , 8 „ 82 . 8 , 70 „ Ro g g r n 8 ff 60 „ 8 „ 45 n 7 „ 75 ,
Gerste 8 , 70 „ 3 , 63 * 8 „ 50 „ «erst e 8 n 50 „ 8 „ — ff 7 „ 80 ,
Haber 8 „ 90 „ 3 „ 40 . 8 , 7 „ Haber 8 ff 2 „ 7 „ 30 6 „ 81 „
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Papier- nnif Stürcißmafetiftfim = ^aniffiing
eine

cBuefiKandfung
eröffnet habe und empfehle dieselbe zum Bezüge aller -WH literarischen Bedürfnisse.

Außer den hervorragenden Werken und neueren Erscheinungen aus den verschiedenen , Fachliteraturen 
habe ich stets eine reiche Auswahl von

M auf Lager, ferner nehme ich Abonnements auf sämtlich periodisch erscheinenden Lieferungswerke, 
ff sowie Zeitschriften und Modejournalen entgegen.

Sämtliche von Zeitungen oder aaderea .Firmen aasgeschriebene Werke Weeden, wenn 
nicht vorräthig, in kurzer Zeit und zn den nämlichen Preisen auch von mir besorgt.

H UW- Ansichtsendungen stehen ans Wunsch jederzeit gerne zu Diensten. -ML
X Das Geschäft führe ich unter der Firma:

Jos. Feiner’s Buchhandlung & Buchdruckerei
Mn weiter — Ich empfehle dieses, mein neues Unternehmen einem geschätzten Wohlwollen.

Hochachtungsvollst!
Memmingen beim Bahnhof.

Einer hochgeehrten Einwohnerschaft Ottobeuren's und Umgebung hiemit die ergebene Anzeige, daß ich 
am 1. März ds. Js. neben meiner bereits bestehenden

'einer,

Nur
unter Garantie & der Landwirth. Controls sowie höchster Keim­
fähigkeit und Reinheit empfehle ich nachstehende Forst- und LandWirth. 
Ta amen

Stehrischen schwersten Rothkleesaamen 
in 4 Tagen 97% keimfähig und ohne harte Körner.

Alle anderen Klee, Futterkräuter und Grassaamen
hochkeimig & seidefrei.

Reine Saatwicken, Saaterbsen rc.
Rofenleinsaamen, Rigaer, Seeländer & Tyrolerleinsaamen
Original Saatgetreide (jede Sorte auf feste Bestellung)
Die Kneipp'schen Arzneipflanzensaamen (zur Anpflanzung)
kräftigen Fichten (Rothtanne) Fohren- und Lärchensaamen.

Ferner mein grosses Lager
von echten, ungesiebten, Original Chilisalpeter

direct importirt
fämmtttcher Futterhilfsstoffe.

(Mais, Maisgries, Leinkuchen, Lein-, Mais-, Reis-, Reps-, Weizen- und 
Gerstenfuttermehle) rc. rc.

Zu den billigsten Preisen bei sorgsamster Bedienung ge­
neigter Abnahme.

Achtungsvollst
Die Saamenhandlung,das Seilerwaaren und 

Landesprodükteugeschaft von
feeorg Müller z. Rehleseiler, Kaufbeuren.

Technicum
Mittweida

SACHSEN.

Fachschule für Maschinen-Teclniter 
Eintritt: April, October.

Obergünzburg.4. März Butterpreise. Süße Rahm­
butter 80 4» Sennebutter 76 4, Landbutter 64 4-
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Anaben-Anzüge I
m prachtvollen Neuheiten.

am Holzmarkt, gegenüber dem Gasthof zum schwarzen Adler in Memmingen.

HLucksKin-, tzßeviot- und 
Kammgarn-Stoffe.

Billigste Preise — Streng 
reelle Bedienung.

II SporkKnnlkib
| SloMnzug
II mit Stickerei, in eleganter Ausführung, 
f dauerhaft und in den neuesten Dessins.

e» Herren-Anzüge «
M in allen Farben und Qualitäten.

1 Sommerüßerziehcr, Kosen, 
|| Joppen, Hitet.
|| Anfertigung nach Mast unter 
p * - Garantie des Gutpassens.

Cheviot

Pfarrer Kneipp's
Gesundheit - Kräuter - Magen - Liqueur 

enthält alle von Er. Hochwürden empfohlenen Kräuter 
und Wurzeln rc. Derselbe regelt in unglaublich kurzer 
Zeit die Funktionen des Magens, führt normale Ver­
dauung und gesunde Blutbildung herbei, erregt den 
Appetit, bewirkt regelmäßigen Stuhlgang und ist sonst 
ein ausgezeichneter, wohlschmeckender Tafelliqueur.

Alleinfabrik: Paul Strube, München Schillerstraße 48.
Allein ächt zu haben in Ottobeuren bei Herrn Lud­

wig Wenzel, Kaufmann.

Kaiser’s Brust-Carmellen.
Weltberühmt und unübertroffen bei Husten, 

Heiserkeit, Athemnot, Brust- und Lun 
genkatarrh.

Bestes im Gebrauch Billigstes.
In Packet ä 25 4 ächt bei

Wenzel Ludwig in Ottobeuren.

Hutmacher I. C Motz
beim Rad in Memmingen

^empfiehlt seine große Auswahl in Herren-, 
Knaben- n. Kinderfilzhüten, Seidenhüte 
in allen Qualitäten eigenes Fabrikat zu äußerst 
^^4 billigen Preisen.

Kaiser’s I
P feile i-inii nz-(arinel I en

darf in keinem Hause fehlen. Bewährt bei jedem 
kranken Magen. Bei Appetitlosigkeit, Uebel- 
sein und Magenweh unschätzbar.

Allein ächt in Packet ä 25 4 bei

Wenzel Ludwig in Ottobeuren.

Karl Kleiber, Feilenhauer
Memmingen, Kempterstrasse 

empfiehlt sein großes Lager in neuen Feilen und 
Raspeln zu den billigsten Preisen, ebenso wird auch 
das Aufhauen derselben, bei reelster Bedienung 
schnellstens besorgt.

Rhein. Sohlleder, 
schwarz u. braun Wildleder, 
Stiefelfchäft und Borschuh, 
Zeug- uud Lederschäst 
Sohlleder-Ausschnitt als: 
Hinterviertel, Spangen, 
Köpfe, Brandsohlleder, 
schwarzen Oberleder-Abfall

in großen Stücken empfiehlt zu billigst berechneten 
Preisen die Lederhandlung von

Joh. Jemiller bei der Schranne 
in Memmingen.

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichleit de« Verleger» Julius Baur in Ottobeuren



Atodemel Wchknblatt.
Zweiundsiebenzigßer

Kugleich Amtsblatt des Kgl. Amtsgerichts KttsbeureN.
Freitag den 20. März 1891.

D -S Ottobeurer Wochenblatt mit der Unterhaltungs-Beilage -g Inserate werden billig berechnet u. finden weite Verbreitung
erscheint jeden Donnerstag. Das Abonnemenl beträgi halbjähr. [W I V. Die Einsendungen derselben werden bis längstens
in laeo t Mk. 10 Pf. durch die k. Post bezogen 1 Ml. 30 Pf. * ' * “** Mittwoch Mittags erbeten.

Mehr Ruhm verdient, wer eine Thräne trocknet, als wer in Strömen Menschenblut vergießt.

' Die verehrl. Abonnenten, welche das Ottobeurer
Wochenblatt durch die k. Post vierteljährig beziehen, 

werden freundlichst ersucht das Abonnement zu erneuern.

Menen- und Höstöaumzucht-Jerein 
Sontheim und Umgebung.

Frühjahrsversammlung am Ostermontag den
30. dtz. Mts. nachmittags 3 Uhr im Muilding'schen 
Gasthause zu Frechenrieden.

Zu recht zahlreichem Erscheinen ladet ein

Der Vorstand:

I. N. Mayer.
Frechenrieden den 12. März 189t.

Kinder-Korbwagen
in großer Auswahl empfiehlt zu Fabrikpreisen geneig­
ter Abnahme Angust Riysel,

Satllermeister.

Für das Frühjahr empfiehlt der Unterzeichnete

fertige Knaben-Anzüge
in allen Größen von 4—15 sowie

Kerren-Anzügc
zu den billigsten Preisen Hochachtungsvollst 

Ottobeuren, den 17. März 1891.

Karl Held, 
Herreukleider-Geschäft 

und Restaurateur z. gold. Stern.

Anzeige und Lmpfehlung.
Bringe einem verehelichen Publikum von hier und 

der Umgebung zur gefälligen Kenntuiß, daß ich ein

Hut- und, Müteeu-Lau-cr
errichtet habe und enipsehle bei beginnender Frühjahrs- 
Saison dasselbe in bester Auswahl und von allen Sor­
ten zu den billigsten Preisen.

Achtungsvvllst
Ottobeuren. Joseph Röthenbacher.
Ein älteres Chaisenwägelchen mit Federn und 

und zwei neue Pflüge mit Rückgestell hat zu ver­
kaufen. D. O.

Auf Ostern werden

Kefenkränze und Kuchen
gemacht. Um frühzeitige Bestellung wird ersucht.

Wenzel Ludwig.
Ganz schöne Tasel-Aeysel sowie auch Koch- 

Aepsel, Zwiebel, türkische Zwetschgen, Ro- 
stnen, Weinbeer, Citronen, Pomeranzen 
empfiehlt zu billigen Preisen

Theresia Siedler, Früchten-Händlerin.
Bei größerer Abnahme entsprechend billiger.

Für Kostgänger.
Empfehle guten billigen Mittagstisch

Ed. Hebel, Engelwirth.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, gestern Abends */25 Uhr unfern lieben Onkel

Norm MMtzm- MM 

Hrjoakier in Wobeurkn,
nach längeren Leiden, versehen mit den hl. Sterbsakranienten in einem Alter von 90 Jahren in 

ein besseres Jenseits abzurusen.
Um stille Theilnahme und frommes Andenken bitten 

Reuthen, Wolfertschwenden Zell, den 20. März 1891.

Die trauernd Hinterbliebenen.
Die MtzchiguhK, findet am Samstag den 21. März Norm. */210 Uhr mit darauffolgendem Gottesdienst statt.
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Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme wahrend der langen Krankheit, beim Hinscheiden und 

bei der Beerdigung unseres theuren innigstgeliebten Gatten, Vaters, Schwieger- und Großvaters und 
Vetters

Herrn Anton Flesehliut, 
Zimmermeister und Privatier von Wolfertschwenden, 

sagen wir Allen, insbesondere Hochw. Hrn. Pfarrer Fries für die vielen Krankenbesuche und für 
die tröstende Grabrede, sowie allen Freunden, Bekannten und der werthen Nachbarschaft den herzlich­

sten Dank und bitten des Verstorbenen im Gebete zu gedenken.

Wolfertschwenden und Ottobeuren, den 18. März 1891.

Die tieftrauernd Hinterbliebenen.

Für die innige Theilnahme bei dem schnei- H 
len Hinscheiden, für die überaus große Beglei- ,1 
tung zur letzten Ruhestätte und Anwohnung || 
beim Trauergottesdienste unserer geliebten K 
Gattin und Mutter ||

Xrau JtaHa Bohrnhart,
geö. Weisch, 51 Jahre 10 Monat alt,

sprechen wir allen Verwandten, der Hochw. Geistlichkeit, H 
theilnehmenden Freunden und Bekannten und besonders 
der werthen Nachbarschaft für ihre Hilfe unfern Herz- 
lichsten Dank aus, mit der Bitte der theuren Dahingeschie- 
denen im Gebete zu gedenken. !!

Hofs, den 15. März 1891.

Der tieftrauernde Gatte: Joseph Botzenhart m 
und seine 3 Kinder. M

"Atuzeige ««d -L«pfehk»«g.

t
 Bringe einem verehrlichen Publikum von 

hier und der Umgebung zur gefälligen 
Kenntniß, daß ich mein

Hut- und Mützen-Lager 
auf bevorstehende Frühjahrssaison auf das 
Beste und Neueste in großer Auswahl 

von weichen und steifen Faconen, sowie in allen Far­
ben zu äußerst billigen Preisen eingerichtet habe.Ferners gebe noch bekannt, daß ich eine größere 
Parthie Herren-, Knaben- und Kinderhüte, 
schwarz und farbig in weichen und steifen Faconen von 
50 4 an bis zu 2 so lang noch Vorrath vor­
handen dem Ausverkäufe unterstelle.

Zahlreichem Zuspruche entgegensetzend zeichnet 
Achtungsvollst

Ferdinand Kraft,
Ottobeuren. Hut- und Mützengelager,

obern Markt.

Kassasturz-Irotokoll
empfiehlt den Herrn Bürgermeistern die hiesige Buch­
druckerei gefälliger Abnahme. kaufen

Blaudruck, 
Hemdenperse, 
Hosenzenge, 
Hemdenstoffe

Josef Waldmann.

Fabriklager in Strnmpfwaaren als: 
SbcktN von 20 Pfg. bis 60 Pfg. 
Frauenstrümpfe & 35 bis 50 Pfg.
Damenstrümpfe vorzüglichst Qualitäten von 10 4 

bis JL 1 60.
Kinderstrümpse in allen Qualitäten, Farben und 

Preislagen

Strumpflängen aus Estramadura u. Doppelgarn, 
diamantschwarz und alle Modefarben.

Solideste Bedienung!!
Echt steirischen Rothklee, Schwedenklee 

und Weißklee
hat zu verkaufen

Angnstin Grauer in Hofs.

Ein kräftiger Junge, welcher das Sägen erlernen 
will, kann sofort oder bis Georgi eintreten bei

Maurus Gropper, Müllermeister 
in Wolfertschwenden.

Cirea 200 Zentner gutes Heu und 
,, 60 ,, Pferdehen hat zu ver-

Balthasar Weiß in Hofs.

Neu eingetroffen:
Kleiderstoffe für die Frühjabrssaison in allen Farben, 
schwarze Kammgarnstoffe, 
schwarze Cachmire, 
sowie alle Besatz-Artikel;^ ferner

Schnrzzenge,
Cretonne, 
Bettzenge, 
Bettbarchent, 

billigst bei
Ottobeuren.

8. Widmann
Memmingen. Theaterplatz.

Größter Consum!! Mffigfle Preise!!
in

Strickgarnen gewöhnliche Farben und Qualitäten 
Estremaduragarnen ecl'tfaibig, modernste neue Farben.

6991711789958669697948706525
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Baltimore
i) Australien

La Plata

lTord.cLeiitsch.er Lloyd.
Post- und Schnelldampfer 

von B R E E N nach

MM
Ostasienht^B
Brasilien

Nähere Auskunft ertheilt;
Wilhelm Moser, Bttobeuren.

Eine WohNUNg an der Mindelheimer Straße ist 
zu vermiethen. Zu erfragen in der Buchdruckerei.

Ein gelßer Kund (Mops) mit schwarzer Schnauze, 
männl. Geschl. mit Halsband und Zeichen-Nr. 159982 
hat sich verlaufen.

Sagmehl
ist fortwährend sehr billig zu haben in der

Dampfsäge Stetten.

stimmten; eine Bitte, der jeder gern nachkam. Sodann schloß 
Hr. Bürgermeister Kimmerle in einer herzlichen Dankesrede die 
offizielle Festfeier. Die heitere Feststimmung jedoch, die 
auch die vortreffliche Küche und Keller des Hrn. Posthalters 
hielten die meisten Festteilnehmer noch lange in dem geschmack­
voll geschmückten Saale. Zur Erhöhung der Feier und Hebung 
der Stimmung trug besonders die treffliche Ottobeurer Kapelle 
bei, die in exakter Weise ihre Piezen erledigte.

Am folgenden Tage wurde in unserm majestätischen Gottes­
hause ein feierlicher Gottesdienst abgehalten. Beamte, die ein­
zelnen hiesigen Vereine, die Schulkinder der ganzen Pfarrge­
meinde, sowie sehr viele Privatpersonen wohnten demselben 
bei. — Möchte die Begeisterung für König und Vaterland, 
die in diesen Stunden der Freude hell aufloderte, auch in 
kritischen Stunden der Gefahr und Not sich bewähren und aller 
Herzen zu noch glänzenderen Thaten für Recht und Wahrheit, 
Thron und Altar entflammen! Möchten die Segenswünsche, 
die an diesem Tage zum Himmel aufstiegen voll und ganz 
sich erfüllen!

Der hiesige k. Gesellenverein, der in dem Prinzregenten 
seinen allerhöchsten Protektor verehrt, feierte am letzten Sonn­
tag Abend in seinem Lokale in der Sonne noch eine besondere 
Feier. Vortreffliche Reden fachten in den Herzen der Gesellen 
und Hrn. Ehrenmitglieder, die sich an dieser Feier beteiligten, 
die Glut heiliger Begeisterung an. Dieses ist ja in unfern 
Tagen besonders notwendig, um dem täglich mehr drohenden 
Gespenst« einer Königs- wie Kirchenfeindlichen Großmacht er­
folgreich entgegen treten zu können. Möchten daher alle, die 
Herz und Interesse für die heiligsten Güter des Volkes haben, 
diesem Vereine ein warmes Interesse in Wort und That 
erhalten.

Eine wahre Erleichterung bringen bei Verstopfung 
nur die Zacharias-Pillen. Promptestes Abführ­
mittel von milder Wirkung. Keinerlei scharfe 
Bestandteile.
SchösfengerichtSfitzung bei dem kgl. Amtsgerichte Ottobeuren- 

vom 18. März 1891.
Leonhard Wenger, Schuhmachergeselle von Zaisertshofen 

wurde wegen Diebstahls zu zwei Tagen Gefängnis und zur 
Kostentragung verurteilt.

Die Prinzregentenfeier in Ottobeuren.
Für Bayern hat die abgelaufene Woche mit der Feier des 

70. Geburtstages des allverehrten Prinz-Regenten Luitpold 
erhabene Festtage gebracht. Wohl an fast allen Orten des Lan­
des ist dieser Freudentag für das bayerische Volk durch geeig­
nete Veranstaltungen begangen worden. Auch in unserem Markte, 
den Hochderselbe früher einmal durch seinen Besuch beehrte, ließ 
man diese passende Gelegenheit, den Gefühlen echter Königs­
treue und Vaterlandsliebe öffentlichen Ausdruck zu verleihen 
nicht vorübergehen. Am Mittwoch Abend versammelten sich 
auf die Einladung der Markt-Gemeinde-Verwaltung die Be­
amten und Bürger zu einer patriotischen Festfeier auf der 
Post. Auf die Begrüßungsrede, welche der verehrte Herr 
Bürgermeister Kimmerle hielt, nahm Herr Oberamtsrichter von 
Linprun das Wort; schilderte in markigen, inhaltvollen Worten 
den Hochgefeierten und schloß mit einem Hoch auf Hochdenselben, 
dem alle Anwesenden begeistert einstimmten. Später erhob sich 
H.H. P. Wilhelm 0. S. B. und wies auf die ruhmvolle Ge­
schichte des Hauses Wittelsbach lobend hin, dem der Gefeierte 
entsprossen, auf das Wirken der größten Fürsten aus diesem 
erlauchten Hause für Kunst und Wiffenschaft, Handel und Ge­
werbe, Vaterland und Kirche. Wie konnte es bei diesen von 
edler Begeisterung getragenen Worten anders sein, als daß in 
jedes Herz Liebe und Begeisterung geweckt und aus aller Mund 
ein donnerndes Hoch auf das fernere Gedeihen und Blühen des 
angestammten Herrscherhauses entlockt wurde.

Den Schluß der Reden machte Hr. Dr Seelos. In wenigen, 
aber logisch wie stilistisch geordeneten Sätzen begründete er seine 
Bitte: mit ihm in ein Hoch auf den obersten Kriegsherrn ein­

Die Bedeutung eines gesunden Blutes für den 
menschlichen Körper wird beim Publikum noch ganz gewaltig 
unterschätzt. Man begreift nicht, daß eine sehr große Anzahl 
Leiden durch schlechtes nicht gehörig zusammengesetztes Blut 
hervorgerufen werden. Diejenigen, welche über Blutarmuth, 
Blutandrang, (Blutwallungen), Herzklopfen, Schwindelanfälle, 
Funkensehen, Bleichsucht, Hautausschlag rc. zu klagen haben, 
sollten dafür sorgen, durch eine geregelte Verdauung und Er­
nährung das Blut zu kräftigen. In solchen Fällen leisten be­
kanntlich die Apotheker Richard Brandt's Schweizerpillen, welche 
in den Apotheken ä Schachtel 1 Mk. erhältlich sind, sehr schätz­
bare Dienste und werden besonders auch von den Frauen wegen 
ihrer angenehmen Wirkung allen anderen Mitteln vorgezogen. 
Man verlange aber stets unter besonderer Beachtung des Vor­
namens Apotheker Richard Brandt's Schweizerpillen. Halte 
man daran fest, daß jede ächte Schachtel als Etikette ein weißes 
Kreuz in rothem Feld hat und die Bezeichnung Apotheker Richard 
Brandt's Schweizerpillen trägt. Alle anders aussehenden 
Schachteln sind zurückzuweisen.

Vermisstes.
München, 12. März. (Prinzregentenfeier.) Der 

vom ganzen Lande zur Feier des Geburtstages des Prinz­
regenten veranstaltete Festzug sand bei prächtigem Wetter 
statt und wurde aus's Glänzendste durchgeführt. Fast 400 
Fahnen, 100 reichverzierte Wagen und 20 sehr malerisch aus­
gerüstete Wagen mit landwirthschaftlicher Ausschmückung, be­
gleitet durch Hunderte von Landleuten in originellen Volkstrach­
ten des gesummten Bayerns waren im Zuge, welcher zusammen 
4000 Theilnehmer zählte. 20 Musikkorps begleiteten den Zug, 
für den eine nach Zehntausenden zählende Menschenmenge Spa­
lier bildete. Unter Zurufen der Menge begaben sich die Depu­
tationen des Landes und die Vertreter der Städte in die Säle 
der Residenz behufs Darbringung der Glückwünsche und Ge­
schenke, welche der Prinzregent persönlich entgegennahm.

München, 12. März. Heute Abends 7'/, Uhr brachten 
etwa 300 Sänger, die Lampions trugen, auf dem Max-Josef- 
Platz dem Prinzregenten eine Serenade dar. Der Regent 
dankte aus dem offenen Mittelfenster auf die Huldigungsansprache 
mit weithinschallenden kurzen Worten für die erhebende Ovation. 
Hierauf defilirte der Fackelzug sämmtlicher Studenten aller hie.
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sigen Hochschulen, mit etwa 1300 Fackeln, zahlreichen Musikkorps, 
Wagen, Reitern und Fahnen. Der Regent dankte für die stür­
mische Ovation unter dem Jubelrufe einer vieltausendköpfigen 
Menge. Der Prinzregent erließ an Crailsheim ein Handschrei­
ben, seinen allgemeinen Dank betreffend. Als er die Zügel der 
Negierung ergreifen mußte, hatte er den sehnlichsten Wunsch für 
das Landeswohl zu wirken; er danke Gott für die Gelegenheit, 
das Allgemeinwohl pflegen zu können. Die Gegenliebe des 
Volkes, dieser herrlichste Schmuck der Krone war mir die reichste 
Quelle des Glückes und der Freude. Königshaus und Volk 
fühlen sich untrennbar und unvergeßlich bleiben ihm die zahllosen 
Beweise der Anhänglichkeit aus Boyern und außerhalb. Dank 
Allen. So lange er lebe, sei Bayerns Wohl sein Ziel; er werde 
die Verfaffung unverbrüchlich wahren.

München, 12. März. S. K. Hoheit der Prinzregent er­
hielt heute von allen deutschen und vielen auswärtigen Mo­
narchen zu seinem 70. Geburtsfeste sowohl schriftliche als auch 
Beglückwünschungen, als auch solche die auf telegraphischem 
Wege ansgedrückt wurden.

München, 12. März. Alle jene Geschenke von künst- 
leriscbem Wcrthe, welche der Prinzregent anläßlich seines 70. 
Geburtstages aus ollen Theilen des Landes empfangen, sollen 
in einem eigenen Salon der kommenden Jahrcsausstellung aus­
gestellt werden.

Berlin, 14. März. Der greise Centrumsführer vr. Windt- 
horst ist heute Früh halb neun Uhr nach kurzem Krankenlager 
gestorben. Ludwig Windthorst war geboren am 17. Nov. 
1811 zu Kaldenhof bei Osnabrück, hatte also vor etwa 4 Mo­
naten sein 79. Lebensjahr vollendet. Er studirte in Göttingen 
und Heidelberg die Rechte, prakticirte dann als Rechtsanwalt, 
ward ritterschastlicher Syndikus, dann vortragender Rath im 
Konsistorium zu Osnabrück. 1848 Oberappellationsrath in Celle 
und in den Jahren 1851 — 53 und 1862 — 64 hannoverscher 
Justizminister. Seit 1867 war er Mitglied des Norddeutschen 
Reichstages für Meppen und behielt dieses Mandat ununter­
brochen bis zu seinem Ende. Ebenso lange war er Mitglied 
des preußischen Abgeordnetenhauses.

— Windthorst ist nach ausführlichen Berichten, die jetzt vor­
liegen, den übermäßigen parlamentarischen Anstrengungen der 
letzen Zeit durch schwere Erkrankung zum Opfer geworden. 
Er war seit Wochen von einem Katarrh geplagt, welcher, da er 
sich nicht schonte, nicht weichen wollte. Die fast übermenschlichen 
Anstrengungen in den letzten Wochen, namentlich die Arbeiten 
in der Kommission zur Vorberathung des Volksschulgesetzes, 
deren Sitzungen er regelmäßig neben allen Plenar- und Fraktions­
sitzungen im Landtag und Reichstag beiwohnte, und welche er 
mit der größten Sorgfalt verfolgte, hatten ihn stark mitgenom­
men. Dazu kamen die ungewöhnlich großen gesellschaftlichen 
Anforderungen der letzten Zeit, denen er sich nicht entziehen konnte.

— Groß und allgemein ist die Theilnahme, die Preffe, ohne 
Partciunterschied, widmet dem Verblichenen warmen, verdienten 

Nachruf, wie das auch im preußischen Landtage wie im Reichs­
tage der Fall war.

Berlin, 14. März. Ueber d i e letzten Lebens stun­
den des Abg. Windthorst ist Folgendes zu berichten. In 
den Reden, welche er im Fieber hielt, sprach er mit sehr lauter 
Stimme, so daß es auf der Treppe und in den benachbarten 
Zimmern hörbar war. Windthorst gedachte (an der Tafel sich 
wähnend) des Kaisers und der Kaiserin mit den Worten der 
Bewunderung: „Die müssen wir hochleben lassen!" Seine 
Tochter, am Bette knieend, bat ihn um Verzeihung, worauf 
Windthorst erwiderte: „Wir haben uns ja nie beleidigt; bis 
jetzt leben wir ja noch Alle. Grüße die Mutter von mir. Wie 
geht's der Mutter?" Auch die Sterbegebete und „Jesus, Dir 
leb' ich!" sprach er noch ganz deutlich und andächtig; dann 
schwand das Bewußtsein. Eine anwesende Graue Schwester 
zündete die Sterbekerze an und betete vor. Während der Ster­
bende die Worte: „Vater, in Deine Hände befehle ich meinen 
Geist!" sprach, verschied er.

Berlin, 16. März. Das Leichenbegängniß W indthorst's 
erfolgte am Mittwoch Vormittags um 9 Uhr in Hannover. 
Die Leiche wurde in feierlichem Zuge vom Bahnhofe Hannover 
nach der Marienkirche überführt und nach feierlichem Trauer­
gottesdienst in der vor dem Hochaltar errichteten Gruft beigesetzt.

Rom, 15. März. Der Papst war von der Nachricht vom 
Tode Windthorst's stark betroffen und er soll geäußert haben: 
„Die Kirche hat einen ihrer stärksten Kämpfer verloren." Der 
Vatikan wird eine Todtenmeffe abhalten lassen.

Rom, 17. März. Prinz Jerome Napoleon ist ge­
storben. Der Prinz war am 9. September 1822 zu Triest als 
Sohn des Königs Hieronymus Bonaparte und der Prinzessin 
Katharina von Württemberg geboren.
i7’ Der belohnte Korb. Vor einiger Zeit verstarb in 
Hamburg ein sehr vermögender Handwerker, unverheirathet, 
und setzte u. A. einer Wittwe ein Legat von 12,000 Mk. aus. 
Dasselbe war von einem Briefe begleitet, den der Verstorbene 
kurz vor seinem Tode geschrieben. In demselben wird die Hin­
terlassenschaft an die Wittwe damit begründet, daß sie dem Te­
stator vor etwa dreißig Jahren, als er um ihre Hand anhielt, 
einen Korb gegeben habe! Diesem hochherzigen Entschlüsse habe 
er es zu danken, daß er seine Jahre in Ruhe verleben durfte.

Kempten, 18. März. Butterpreise. Prima Süßrahm­
butter 84 4> Sennbutter 80 4-

Worträthsel.
Ich habe Füße wohl, kann doch nicht gehen;
Ich biet' euch Speise an, und esse nicht;
Wenn Alle ringsum sitzen, muß ich stehen;
Ich schweige stets, wenn ringsum Alles spricht. K. K-

Auflösung des Räthsels in Nr. 11: Lange. Angel.

Stand und Preise der Ottobeurer Schranne vom 20. März 1891.

Memminger Echrannerr-Anzeige v. 10. März 1891. Mindelheimer Schrannen-Anzeige v. 14. März 1891”

Getreide- 
So r t e n.

Voriger 

Rest.

Neue 

Zufuhr.

Ganzer 
Schran­

nenstand.

Heutiger

Verkauf.

Bleibt

Rest.

Durchschnitts-Preis per Zentner.
Aufschlag Abschlag

Höchster Mittlerer Mittlerer

Centner Centner Centner Centner Centner^ «/!€. 4 JL 4 4 JC 4 \ ^q)

Kern — 14 14 14 10 — 9 90 9 90 — 3 w» ———
Roggen — — -— — — - — — 1 — —
Gerste — - — — — __ — — — —— — ——
Haber 35 21 56 22

34 | 8 83 8 23 j 7 j 73 1 — 3 _ _

Druck der Ganser'schen Buchdrückerei Unter Verantwortlichkeit der Verlegers Julius Baur in Ottobeuren

C-ntner Höchster Mittlerer Geringster pdr Centner Höchster Mittlerer Geringster
Kern 10 ^L45 4 10 35 4 10 JL 254 KerN 10 JL 10 4 10 JC — 4 9 75 4
Roggen 8 „ 95 N 8 ii 82 ii 8 „ 70 „ Roggen 8 „ 60 „ 8 „ 50 „ 7 , 63 .
Ge rste 8 „ 70 „ 8 „ 63 „ 8 „ 50 „ Gerste 8 „ 60 „ 8 n — n 8 n — n
Haber 8 h 90 h 8 „ 40 „ 8 „ 7 „ Haber 8 „ 37 „ 7 „ 70 „ 6 „ 93 „
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einer.

l4) Einer hochgeehrten Einwohnerschaft Ottobeuren's und Umgebung hiemit die ergebene Anzeige, daß ich 
/y am 1. Mürz ds. Js. neben meiner bereits bestehenden

KuMrulkerei, Papier- und
eine

«ßucfifiandfting ^I!WI6'
eröffnet habe und empfehle dieselbe zum Bezüge IM- aller -MU literarischen Bedürfnisse.

Außer den hervorragenden Werken und neueren Erscheinungen aus den verschiedenen Fachliteraturen 
habe ich stets eine reiche Auswahl von

| auf Lager, ferner nehme ich Abonnements auf sämtlich periodisch erscheinenden Lieferungswerke, 
sowie Zeitschriften und Modejournalen entgegen.

Sämtliche von Zeitungen oder anderen Firmen ausgeschriebene Werke werden, wenn 
nicht vorräthig, in kurzer Zeit und zu den nämlichen Preisen auch von mir besorgt.

WM- Anfichtsendnngen stehen auf Wunfch jederzeit gerne zu Diensten. "ML 
k Das Geschäft führe ich unter der Firma: 
P Jos. Feiner’s Buchhandlung & Buchdruckerei
I) weiter — Ich empfehle dieses, mein neues Unternehmen einem geschätzten Wohlwollen.

Hochachtungsvollst!
Memmingen beim Bahnhof.

Kaiser’» \
Pfeile rmü iiz-C'arni eile n ' 

darf in keinem Hause fehlen. Bewährt bei jedem 
kranken Magen. Bei Ayyetitlofigkeit, Uebel- 
fein und Magenweh unschätzbar.

Allein ächt in Packet ä 25 4 bei

Wenzel Ludwig in Ottobeuren.

Pfarrer Kneipp s
Gesundheit - Kräuter - Magen - Liqueur 

enthält alle von Sr. Hochwürden empfohlenen Kräuter 
und Wurzeln k. Derselbe regelt in unglaublich kurzer 
Zeit die Funktionen des Magens, führt normale Ver­
dauung und gesunde Blutbildung herbei, erregt den 
Appetit, bewirkt regelmäßigen Stuhlgang und ist sonst 
ein ausgezeichneter, wohlschmeckender Tafelligueur.

Alleinfabrik: Paul Strube, München Schillerstraße 48.
Allein ächt zu haben in Ottobeuren bei Herrn Lud­

wig Wenzel, Kaufmann.

Kaiser’s Brnst-Carnielleii. ■
Weltberühmt und unübertroffen bei Husten, ■ 

Heiserkeit, Athemnot, Brust und Lun- ■; 
genkatarrh. ■

Bestes im Gebrauch Billigstes. ■
Au. Packet ä 25 4 acht bei Hj

Wenzel Ludwig in Ottobeuren. W

Podewils Fäcaldönger, 
die besten und sichersten Hilfsmittel bei Mangel an 
Stalldünger, sind aus städtischen Latrinenstoffen und 
Knochen bereitet.

Die Dünger erhielten erste Preise von der deut­
schen Landwirthschaftsgesellschaft sowie auch Landwirth. 
Ausstellung Wien 1890 und wurden wiederholt 
prümiirt von den landwirthschaftlichen Vereinen in 
Bayern, Sachsen & Oesterreich. Gehalts 
Garantie unter Cvntrole sämmtlicher landwirthschaft­
lichen Versuchsstationen.

Preislisten und Gebrauchsanweisungen gratis 
und franco.

Die Dünger können zu Fadrikpreisen bezogen iverden von

den bekannten
„Podewils’sche Fäcalextra ctfabriken“

Fabrik Augsburg.

In der Nähe von Rettenbach, an der Straße
I gelegen, ist ein zweistöckiges Wohnhaus 

mit Wurzgarten zu verkaufen, Zu erfragen 
in der Buchdruckerei.

Hutmacher I. ($. Motz 
beim Rad in Memmingen 

empfiehlt seine große Auswahl in Herreu-, 
Knaben- u. Kinderfilzhüten, Seidenhüte 
in allen Qualitäten eigenes Fabrikat zu äußerst 

billigen Preisen.

18832785

6283879588
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eingetragene Genossenschaft
mit unbeschränkter Haftpflicht 

nimmt Geld verzinslich an und gibt dagegen über­
tragbare Cassascheine

A. mit festem Zins
bei 6 Monat Kündigung zu 3‘/a°/0
„ 3 Monat „ „ 3°/0
„ 1 Monat „ „ 2°/0

B. mit veränderlichem Zins 
steigend und fallend mit dem jeweiligen Disconto der deutschen 
Reichsbank und begrenzt durch einen bestimmten höchsten und 
mindesten Satz

bei 12 Monat Kündigung
/ 2 °/0 unter dem jeweiligen Discont der Reichsbank 

mindestens 3l/2°/0 höchstens 4^/2°/o
bei 6 Monat Kündigung

3/i °/0 unter dem jeweiligen Discont der Reichsbank 
mindestens 3°/0 höchstens 4°/0

bei 3 Monat Kündigung
l’/V/o unter dem jeweiligen Discont der Reichsbank 

mindestens 21 /2°/0 höchstens 3*/,°/0
bei 1 Monat Kündigung

2°/0 unter dem jeweiligen Discont der Reichsbank 
mindestens 2°^ höchstens 2,/2<V0

Beträge unter 20 Mark werden nicht angenommen.
Nicht erhobene Zinsen sendet der Verein auswärtigen Einle­

gern halbjährig per Postanweisung.
Für diese Einlagen hastet das ganze Vereinsvermögen so­

wie sämmttiche Mitglieder.
Ende 1889 war das Vcreinsvermögen schon 

1,860,000 — in eingezahlten Geschästsantheilen 
„ 350,000. — in erworbenen Reserven

Für Oekonomen
bringe zur gefälligen Kenntniß, daß mir von der Schlvß- 
Berwaltung in Füßen der Alleinverkauf von

Feldgyps
für die Station Günzach übertragen wurde und bin 
deßhalb in der Lage solchen zu den billigste» Preisen 
abzugeben. Geneigter Abnahme empfiehlt

Joh. Michael Herz,
Hammerwerk und Gypsmühle,

Obergünzburg.

) Rindlederne Reitstiefel,
Rindlederne Werktagsstiefel

J Kalblederne Sonntagsstiefel
Kalblederne Herrenstutzen

J Kalblederne Herrenschuh
Rindlederne Herrenschuh

| Kalblederne Damenstiefel
I Wildlederne Frauenschuh
| Knabenstiefel, Knopfstiefel
jy Schnierstiefel für Mädchen und Knaben.

Alles in dauerhafter solider Arbeit (eigenes Fabrikat)
I empfiehlt zu ganz billigen Preisen
j Joh. Jemiller
| bei der Schranne in Memmingen.

zusammen 2,210.000. —
bei einer Mitgliederzahl von 11242.

Vertreter ertheilen Jnterimsquittungen, die Cassascheine werden 
von der Direktion direkt an die Einleger versandt.

Darlehen erhalten nur Bereinsmitglieder.
Vertreter des Vereines ist

In Ottobeuren: Herr Siegmund Westermaher.
„ Memmingen: Herr I. Altmann, Kaufmann.
„ Grünenbach: Herr Carl Reutter.
„ Obergünzburg: Herr I. M. Staudenrausch.
„ Erkheim: Herr Alois Himmer.

Karl Kleiber, Feilenhauer
Memmingen, Kempterstrasse 

empfiehlt fein’ großes Lager in neuen Feilen und 
Raspeln zu den billigsten Preisen, ebenso wird auch 
das Aufhauen derselben, bei reelster Bedienung 
schnellstens besorgt.

Reste! Reste! Reste!
Neu eingetroffen:

Mehrere Centner wie: Bettzeuge, Hemden 
ftoffe, Pique, Pelzpique, Kevintone, Cre 
tonu forts, lauter schöne kräftige Waare, werden 
so lange der Vorrath reicht, per Meter zu 35, 40, 45, 
48 und 50 Pfg. abgegeben bei

Gebrüder Rheineck,
Bachgasse in Memmingen.

Obergünzburg, 11. März Butterpreise. Süße Rahm­
butter 82 4, Sennebutter 78 $>, Landbutter 67 4-

J. SCHUR, om Memmingen
(unmittelbar am Bach)

empfiehlt sein Lager in allen in das optische Fach einschlagenden Artikeln, als: 
Augengläser, garant. mit den reinsten aus extra weissem 

Crystallglas von ganz besond.Härte versehenen Gläsern.
Die Bestimmung, ob und welche Gläser nötliig sind, geschieht auf 

das Gewissenhafteste in meinem Geschäft, welches auf’s V ollkommendste 
hierfür eingerichtet ist, und gelangen die neuesten Apparate in Anwendung. 

Augenschützer, ein Schutzmittel gegen grelles Oher­
und Seitenlicht.

Operngucker, Reisedoppelperspective, Fernrohre, 
Loupen, Mikroskope, Compasse, Briefwaagen, 
Wasserwaagen, Senklothe, Maafsstäbe, Caliber, 
Reisszeuge, Rollbandmaasse, Rasierspiegel.

Thermometer
für ärztliche, chemische, technische und private Zwecke.

Barometer
von einfachster bis elegantester Ausführung.

Flüssigkeitswaagen aller Art.
Kontroll-Instrumente zum technischen Gebrauch 

für Bierbrauereien, Meiereien und Molkereien.
Ehren-Diplom der Augsburger Molkerei-Ausstellung 1886. 

Special-Preislisten hierüber auf Verlangen gratis und franko.

Artikel zur Krankenpflege, als: Inhalations-Apparate, 
Impf-, Clystir-, Injections-, Haut-, Ohr- und Mutter- 
Spritzen. Inductions-Apparate.

Gravir-Arbeiten in jedes Metall.
Kautschuk- und Metallstempel.

Grosse Auswahl von Neuheiten in Medaillons- und Taschenstempeln.

Mund- und Zugharmonikas.
Für solideste Waare Garantie. — Reparaturen prompt und billig.

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Berantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren
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Zugleich Amtsblatt des Kgl. Amtsgerichts Attoöeureu-
Donnerstag äen 26. März 1891.

Dz» öttobeurer Wochenblatt mit der Unterhaltungs-Beilage <ekv -* (X Inserate werden Lillig berechnet u. finden weite Verbreitung 
erscheint jeden Donnerstag. Das Abonnement beträgt halbjähr. Rs I Die Einsendungen derselben werden bis längstens 
in Loco 1 Mk. 10 Pf. durch die k. Post bezogen 1 Mk. 30 Pf. ” * * “• Mittwoch Mittags erbeten.

Es ist eine versteckte Bösartigkeit des menschlichen Gemüthes, in fremdem Unglück Trost für das unsere zu suchen.

Landwirtschaftliche Sämereien.
Rothkleesamen, beste Qualität, doppelt gerei­

nigt und ringelfrei;
Weissklee zu Wiesenanlagen,
Schwedenklee, englisches Raygras, 
italienisches Raygras, Timothiusgras, 
Genichgras, Schafschwingel, 
Rigaer Leinsamen, Seeländer Lein- 
Samen, Hanfsamen, Runkelrüben­
samen, Saatwicken, Fnttererbsen, 
Viktoria-Saaterbsen, Saatgerste, 
Sommersaatroggen, Rothtannen- 
Samen alles in frischer unk keimfähiger Waare bei

Ottobeuren. Jos. Waldmann.

Zentrifugen Sührahmmargarin, 
sehr ergiebig und vom feinsten Geschmacke, vollkomme­
ner Ersatz für Schmalz empfiehlt per Pfk. 80 4.

Bei Mehr-Abnahme entsprechend billiger.
A. Jemiller, Seifensieder, Ottobeuren.

Auf Ostern werden

KesenKränze und Kuchen
gemacht. Um frühzeitige Bestellung wird ersucht.

Wenzel Ludwig.

Kinder-Korbwagen
in großer Auswahl empfiehlt zu Fabrikpreisen geneig­
ter Abnahme August Ristfel,

Sattlermeister.

70 — 80 Ztr. gutgewittertes Heu (gutes 
Futter) hat zu verkaufen

Joh, Denk, Käser in Eugetried.

Für das Frühjahr empfiehlt der Unterzeichnete 

fertige Knaöen-Anzüge 
in allen Größen von 4—15 jMa sowie

Kerren-Anzüge
zu den billigsten Preisen Hochachtungsvollst 

Ottobeuren, den 17. März 1891.
Karl Held, 

Herrenkleider-Geschaft 
und Restaurateur z. gold. Stern.

2 Krautstrangen werden zu pachten gesucht.

j 4
s Am Ostermontag den 30. März Nachmit- * 
/ tags 3 Uhr hält der

l St. Josephs-Verein £
\ eine Versammlung im Gasthaus zum „Hirsch". |
i Zu zahlreicher Betheiligung ladet freundlichst ein 5 
I Die Vorstandschaft. I
> i

Empfehle mein gut sortirtes

Tuchlager, Kleider- und IaLenstoffe: 
in schönster Auswahl, Pers, Druck, Vorhang­
stoffe. Sämmtliches zu den billigsten Preisen. 

Ottobeuren. D. Schropp.

nud -Ltttpfchkrmg.

t
 Bringe einem verehrlichen Publikum von 

hier und der Umgebung zur gefälligen 
Kenntniß, daß ich mein

Hut- und Mützen-Lager 
auf bevorstebenke Frühjabrssaison auf das 
Beste und Neueste in großer Auswahl 

von weichen und steifen Faconen, sowie in allen Far­
be« zu äußerst billigen Preisen eingerichtet babe.

Ferners gebe noch bekannt, daß ich eine größere 
Parthie Herren-, Knaben- und Kinderhüte, 
schwarz und farbig in weichen und steifen Faconen von 
50 4 an bis zu 2 JL so lang noch Porrath vor­
handen dem Ausverkäufe unterstelle.

Zahlreichem Zuspruche entgegensehend zeichnet 
Achtuugsoollst

Ferdinand Kraft,
Ottobeuren. Hut- und Mützengelager,

ober» Markt.

Für Oekonomen
bringe zur gefälligen Kenntniß, baß mir von der Schloß- 
Verwaltung in Füßen der Alleinverkauf von

Feldgyps
für die Station Günzach übertragen wurde und bin 
deßhalb in der Lage solchen zu den billigsten Preisen 
abzugeben. Geneigter Abnahme empfiehlt

Joh. Michael Herz,
Hammerwerk und Gypsmühle, 

Obergünzburg.
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H Danksagung. ?:
8 r Für die herzliche Theilnahme bei dem Hin- <{S 2\ scheiden, dann für die zahlreiche Betheiligung *i
S bei der Beerdigung und beim Trauergottes- K
g dienste unserer lieben Mutter, Schwester und 8
J» Schwägerin j»

8 FrauViktoriaZettleFii geb. 'Willer, 8W ikOekonomens-Wittwe von Reuthen,
(J sagen wir allen werthen Verwandten und Freunden, sowie <> 

hochw. Hrn. P. Wilhelm für die ehrende Grabrede unfernp
<j tiefgefühltesten Dank und bitten um das Gebet für die« 

liebe Verstorbene. jt
§ Reuthen, den 25. März 1891. j»
<» Die tieftrauernd Hinterbliebenen. <>
■■ WW'W ny -VTwwwwvww w- w’wrw «y w wwww WWWWlHfl

Anzeige und Empfehlung.
Bringe einem verehrlichen Publikum von hier und 

der Umgebung zur gefälligen Keuntuiß, daß ich ein

UM» und, Mützeo-Lager
errichtet habe und enipfehle bei beginnender Frühjahrs- 
Saison dasselbe in bester Auswahl und von allen Sor­
ten zu de« billigsten Preisen.

Achtungsvvllst 
Ottobeuren. Joseph Röthenbacher.
Ein älteres ChaifeNWägelcheu mit Federn und 

und zwei neue Pflüge mit Rückge stell hat zu ver­
kaufen. D. O.

Eine Holzwand zu einem Verschlag mit Glas- 
thur, eine Kinderdettstatt, eine nene Matra 
zenrahm und ein Kinderkordwagen, alles gut 
erhalten, ist zu verkaufen. Von wem, sagt die Redaktion.

Echt steirischen Rothklee, Schwedenklee 
und Weißklee

hat zu verkaufen
Augustin Grauer in Hofs.

Eine kleinere Wohnung im mittleren Markte ist 
bis 1. April zu vermiethen. Von wem, sagt die Red.

Für Oekonomen.
Superphosphut 8. P. 12.
Kali-Superphosphat für Wiesen und Klee,
Knochensuperphosphat, rohes Knochenmehl,
Womasphosphatmehl, Kuli-Hyomasphosphatmehl,
Sakpetersuperphosphat, Kainil (Kalisalz), 
Eisenvitriol, Soda, Iwngsalz, Schwefelsäure 
bei

Ottobeuren. Josef Waldmann.

In Iolge MaffenverKaufs
bin ich in der Lage zu offeriren:

Corfetten von 50 4 an bis X 6.
Trieottaillen grau und braun schwere Waare 

von X 1.80 an
Trieottaillen schwarz nur gute Qualität von 
X 2. bis x 8

Taillen farbig, wollen von X 3.50 bis X 5.
Mädchen Taillen in großer Auswahl.

Damen- und Kinderschnrzen 
schwarz und farbig, stets das Neueste und Beste 
in reichhaltigstem Sortiment bei
S. Widmann in der Nähe der Schranne,

Memmingen.

Ich Unterzeichneter empfehle mein

Lager in allen Sorten 
Snperphosphate als Nr. 10. 12. 14. 
Thomasmehl, Kaliphosphorit, Chilifal 
Peter, Knochenmehl,
Feldghps in Fässern und Säcken,
Malzkeime, dann
Viktoria- und Futter-Saaterdfen 
Futterwicken, ungarifche reine Saatwicken, 
Lein und Kleefaamen zu den billigst berechneten 
Preisen und bittet um geneigten Zuspruch

Heinrich Metzeler beim Waldhorn, 
Memmingen.
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Die üeskmuemtl Ainlerktiekenen

«w®

Jns- 
Herrn

VsnKfsgUNA.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme und die überaus reiche Blumenspende bei der 

Beerdigung und dem Leichengottesdienste unseres nun in Gott ruhenden, innigstgeliebten Gatten, 
Vaters, Bruders, Schwiegersohnes und Schwagers

Lehrer in Lrkheim,
sprechen wir hiemit allen Verwandten und Bekannten unfern tiefgefühltesten Dank aus. 
besondere danken wir der hochwürdigen Geistlichkeit von hier, den hochwürdigen 
Pfarrern von Attenhausen, Sontheim und Westerheim, den Herrn Lehrern vonV* x\v

fs hier ünd der Nachbarschaft, den Mitgliedern der Feuerwehr und der Veteranenvereine Erkheim und Attenhausen, 
3« sowie überhaupt den Gemeinden Erkheim und Attenhausen für die rührende Anhänglichkeit, die sie für ihren ehe- 
E maligen Lehrer kund gegeben haben.

M Erkheim, den 21. März 1891.

Karl Kleiber, Feilenhauer
Memmingen, Kempl erstrasse 

empfiehlt sein großes Lager in liettett Feilen und 
Raspeln zu den billigsten Preisen, ebenso wird auch 
das Anfhauen derselben, bei reelster Bedienung 
schnellstens besorgt.

Küte für tzrstkommunikanten
empfiehlt in schönster Answahl

J. C. Motz, Hutmacher, Memmingen.

Eine wahre Erleichterung bringen bei Verstopfung 
nur die Zacharias-Pillen. Promptestes Abführ­
mittel von milder Wirkung. Keinerlei scharfe 
Bestandteile.

Von der „Bayerischen Gemeindezeitung", herausgegeben vom 
Oberstaatsanwalt am Verwaltungsgerichtshofe Dr. von Hauck 
und Rechtsanwalt Dr. L. Hoffmann, liegen die Nummern 
5/6 vor. Aus ihrem reichen Inhalte möchten wir besonders 
hervorheben: Die Unterstützung hilfsbedürftiger 
Nichtbayern durch die gemeindlichen Armenpflegen und Er­
satzansprüche der letztern von M. Reindl, Verehelichung 
von Nichtbayern in Bayern und von Bayern außerhalb 
Bayerns von G. K. Ueber das Selbstverwaltungsrecht 
der Gemeinden, über Marktpolizei, Rechtsprechung 
(Bayer. Forstgesetz und Polizeistrafgesetzbuch), dann über Volks­
bildung und Unterrichtswesen (Steilschrift) rc. rc. Diese 
Nummern enthalten des Weiteren eine Fortsetzung der äußerst 
sachlich und verständlich gehaltenen Abhandlung Dr. v. Hauck's 
„Ueber die gesetzlichen Verhältnisse bezüglich der Rindviehzucht 
in Bayern," sowie den Schluß des „Entwurfes eines Orts­
statuts für die Gewerbegerichte der Stadt München." Außer­
dem enthalten beide Nummern einen sehr reichen, vielseitigen 
Sprechsaal, der bekanntlich allen Abonnenten der „Bayer. 
Gemeindezeitung" zur Verfügung steht. Hauptsächlich gibt 
die Invalidität s- und Altersversicherung zu Fragen 
Veranlassung und finden dieselben durch leichtverständliche Ant­
wort schnelle und sachgemäße Erledigung. Mit der am 1. April 
fälligen Nummer beginnt das II. Quartal der „Bayer. Ge­
meinde; ei tun g." Auf dieselbe kann bei allen Postanstalten 
(Nr. 145 des Bayer. Post-Ztgs.-Verz.) abonnirt werden. Auch 
können die bisher erschienenen Nummern nachbezogen wer­
den. Probennummern stehen von dem Verlage (I.Schweitzer 
in München gratis und portofrei zur Verfügung.

ö e r in i f di t ß s.
München, 20. März. Aus der jüngsten Audienz der Stadt­

vertretung bei Sr. Kgl. Hoheit dem Prinz-Regenten wird nach­
träglich noch bekannt, daß das Gespräch der schöne Verlauf des 
Festes bildete. Dabei betonte Se. Kgl. Hoheit insbesondere, 
daß der Glanzpunkt und Gegenstand unauslöschlicher Erinnerung 
für ihn die Huldigung der Kinder gewesen sei. Weiter 
gab der hohe Herr seiner großen Freude Ausdruck über die 
so zahlreiche Betheiligung der Landleute in ihren malerischen 
und zum Theil äußerst originellen Trachten.

München, 24. März. Se. K. Hoheit der Prinz- 
Regent hat jene beiden Kinder, welche bei der Huldigung der 
Kinder zum 70. Geburtstage des Regenten die Glückwünsche 
der Jugend darbrachten, mit werthvollen Geschenken bedacht. 
Das Mädchen Maria Buchner von der Schule am Marsplatze 
erhielt eine goldene Brache mit goldenem Armband und der 
Knabe Augustin Brücker von der Ludwigsschule eine goldene 
Taschenuhr mit dem Bildniß des Regenten. Die Geschenke 
wurden gestern von Schulrath Dr Rohmeder den glücklichen 
Kindern bei feierlichen Schulakten übergeben.

* In weitester Ferne ist das 70. Geburtsfest S. K. 
Hoh. des Prinzregenten festlich begangen worden. Besonders 
herzlich geschah dies, wie der „Allg. Ztg." gemeldet wird, in 
Kairo, der Hauptstadt Egyptens, woselbst die dort lebenden 
Bayern sich am-12. März Abends zu einem Festmahle bayerischer 
Küche vereinigten, bei welchem der Regent in echt patriotischer 
Weise geehrt und ein Huldigungstelegramm an Hochdenselben 
abgesandt wurde.

München, 24. März. Die „zwölf Apostel." Das 
Verzeichniß der zwölf alten Männer, welche zur Gedächtniß- 
feier der Einsetzung des hl. Abendmahls auf allerhöchsten Be­
fehl gekleidet und mit Geld beschenkt werden, lautet: Orts­
nachbar Gg. Seufert in Wirmsthal, BA. Hammelburg, 93 Jahre 
alt: Austrägler Rem. Dosch in Huglfing, BA. Weilheim, 92 
I. alt, Mich. Köppel in Jbling, BA. Eichstätt, und Jos. Gerum 
in Hechenwang, BA. Landsberg, je 91 I. alt, Frz. Jos. Kupfer 
in Hausen, BA. Forchheim, Maurer Joh. Gg. Reichold in Er- 
lendorf, BA. Kemnath, Pfründner Leonhard Vögele in 
Schachen, BA. Memmingen, ehem. Maurer W. Schneider 
in Türkheim, BA. Mindelheim, die Austragsbauern Andreas 
Spittenreiter in Neukirchen, BA. Laufen, Nikol. Wagner in 
Weng, BA. Freifing, Joh. Mich. Gehring in Gemünden, BA. 
Lohr, und Schuhmacher Gg. Erasmns. Steinkohl in Amberg. 
Gesammtalter 1087 Jahre (1086 im Vorjahre).

Berlin, 20. März. Die Familie Windthorst publi- 
zirte folgende Danksagung: „Aus Anlaß des Hinscheidens 
des Staatsministers a. D., Reichstags- und Landtags-Abge­
ordneten Dr. Windthorst sind von allen Seiten so zahlreiche
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Beweise der innigsten Theilnahme zugegangcn, daß es uns un­
möglich ist, jedem Einzelnen, wie wir cs wünschten, unseren 
ausrichtigcn Dank auszusprechen. Wir bitten deshalb Alle, 
hierdurch unseren tiefgefühltesten Dank entgegennehmen zu 
wollen."

Rom, 22. März. Ein Breve des Papstes, gerichtet 
an die deutschen Centrumssührer Grafen Ballestrem und Prey, 
sing, worin der Papst den verstorbenen Windthorst große 
Anerkennung zu Theil werden läßt, wird von den katholischen 
Zeitungen veröffentlicht. Der Papst sagt: Windthorst habe 
bei Führung der Centrumspartei hohe Tugenden an den Tag 
gelegt; er habe die Kirche und das Vaterland geliebt und sei 
jederzeit ein treuer Unterthan seines Herrschers gewesen. Er 
rühmt die Beredsamkeit in Vertheidigung der Religion und er­
wähnt, daß er beschloffen hatte, ihm das Großkreuz des St. 
Gregoriusordens zu übersenden. Er hofft, daß nunmehr ihn 
Gott belohnt habe. Schließlich ermahnt der Papst die Een- 
trumspartei, Windthorst's Bahnen ferner zu wandeln, damit 
sie einig bleibe zum Wohle und Ruhme des Vaterlandes und 
der Kirche.

München, 20. März. Dem im hiesigen Krankenhause be- 
sindlichen, bei Ruderatshofen verunglückten Kondukteur De ller 
wurde vor einigen Tagen der Gypsverband von dem gebroche­
nen Bein abgenommen. Als derselbe entfernt war, zeigte es 
sich, daß der Fuß falsch eingerichtet war, woraus sich denn 
auch die großen Schmerzen erklären ließen, die der Patient 
während des Tragens des Gypsverbandes auszustehen hatte. 
Es blieb in Folge dessen nichts anderes übrig, als eine weitere 
schmerzhafte Operation vorzunehmen, um dann den Fuß richtig 
einrichten zu können. Deller wurde zu diesem Zwecke chloro- 
formirt; da man aber wegen seines geschwächten Zustandes 
nur eine schwache Dosis anwenden durste, erwachte Deller 
während der Operation unter den gräßlichsten Schmerzen; doch 
ging die Einrichtung des Fußes diesmal glücklich von statten. 
Auch fühlt Deller nunmehr nichts mehr von den Schmerzen, 
die er während des erstmaligen Tragens des Gypsverbandes 
hatte, und dürfte auch dieß ein Zeichen der nunmehr gelunge­
nen Operation sein. Das Befinden des in Kempten befind­
lichen Kondukteurs Weidl hat sich nun insoweit gebeffert, daß 
derselbe Tags über */2 bis 1 Stunde außerhalb des Bettes 
zubringen darf.

München, 22. März. Wie schon bekannt, hat die kgl. 
Staatsregierung 140 000 Mk. angewiesen, um Schutzmaßregeln 
gegen die drohende Nonnengefahr vorbereiten zu können. 
Dieselben dürsten höchst nothwendig sein, denn wie uns von 
einem höchst vertrauenswürdigen und völlig unterrichteten Land- 
wirth aus der am meisten betroffenen Gegend mitgetheilt wird, 
dürfte die Kalamität in diesem Jahre bedeutenden Umfang an­
nehmen. Der kalte Winter und die getroffenen Vorsichtsmaß­
regeln haben sehr wenig Einhalt gethan und will man schon 
ausgekrochene Schmetterlinge gesehen haben. Es wird also je­

denfalls der größten Anstrengungen bedürfen, um weiteren Scha­
den, wenn überhaupt möglich, zu verhüten.

Fürth, 22. März. Heute Nachmittag ereignete sich ein 
schweres Unglück. Ein I3jähr. Knabe fürchtete wegen eines 
Fehltrittes Strafe, lief von seiner elterlichen Wohnung in der 
ausgesprochenen Absicht fort, sich zu ertränken, und sprang, von 
seinem Vater verfolgt, in die nahe vorüberfließende Pegnitz. 
Der Vater folgte, jedenfalls um den Knaben zu retten, seinem 
Kinde in den Fluß, und Beide ertranken.

London, 18. März. Aus Gibraltar wird gemeldet, daß 
der Dampfer „Utopia", von Triest nach New-Dor! fahrend, 
mit 8 5 0 italienischen Auswanderern an Bord, in der 
Bucht von Gibraltar mit dem englischen Panzerschiffe „Anson" 
um 7 Uhr Morgens zusammengestoßen und gesunken ist. 292 
Auswanderer und 24 Mitglieder der Mannschaft wurden ge­
rettet. 576 Auswanderer und die übrige Mannschaft 
sind umgekommen. Das Schiff war im Begriff, die Anker 
zu lichten, als Sturmwellen dasselbe gegen die untergetauchte 
Ramme des Kriegsschiffes „Anson" trieben, welche in die 
„Utopia" ein 30 Fuß großes Loch riß. Die Panik an Bord 
war ungeheuer. Die Männer ergriffen die Rettungsringe und 
Hunderte von den Passagieren erkletterten mit einander kämpfend 
und schreiend das Takelwerk. Das Vorderkastell explodirte, wo­
durch Hunderte von daraufstehenden Männern und Frauen ge- 
tödtet wurden. Viele wurden aus dem Takelwerk gerettet. Das 
Geschrei der Kinder war am Ufer zu hören. Die von dem Regen­
sturm gepeitschten Wellen fegten die Männer und Weiber aus 
dem unteren Takelwerk weg. Eltern und Kinder wurden, zu­
sammengebunden, an das Ufer geschwemmt. Die letzten Ueber- 
lebenden, welche vor Kälte erstarrt waren, wurden um II Uhr 
aus dem Takelwerk gerettet. Die Matrosen der britischen und 
schwedischen Kriegsschiffe verrichteten wahre Heldenthaten.

Anagramm.
Mit ihm wird stets ein Geistesact geschlossen,
Den Mancher liebt, der Manchen auch verdrießt; 
Es sehnt sich nach dem Wort, den er verdrossen, 
Der nicht so sehr, dem 's Leben er versüßt.

Es muß dieß Wort, versetzt, ein Jeder tragen, 
Und ohne es ist gar nichts in der Welt;
Du kannst dich seiner nie, gar nie entschlagen,
Wenn 's auch nicht liebst, und wenn 's dir nicht gefällt.

6)vV • uV <

Auflösung des Räthsels in Nr. 12: Tisch.

Richtige Auflösung des Räthsels ging ein von Kresz. Huber, 
Müllerstochter in Frechenrieden.

Ein Gebetbuch mit lateinischem Text blieb gestern in 
der Kirche liegen. Man ersucht um Rückgabe.

Stand und Preise der Oltobemer Schranne vom 26. März 189t.

Heupreise per Zentner 2 70 4 Strohpreise per Zentner I 40 4 __ _ ,
Memminger Echrannen-Anzeige v. 24 März 1891. Mindelheimer Schrannen-AnzeigH 21. Mörz 1891.

Getreide- 
Sorten.

Voriger 

Rest.

Neue 

Zufuhr.

Ganzer 
Schran­

nenstand.

Heutiger

Verkauf.

Bleibt

Rest.

Durchschnitts-Preis per Zentner.
Aufschlag Abschlag

Höchster Mittlerer Mittlerer

Centner Centner Centner Centner 1 Centner 4 41 4
Kern — 14 14 14 •— 10 — io — 1 9 90 - w
Roggen — — •— — — \ — — ■— — —1 —
Gerste — — — — - --- — i —— —— ■ » 1 — —
Haber 34 19 53 5

48 j 8 1 20 8 20 | 8 - — — 1 - i 3

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren

Centner Höchster Mittlerer Geringster per Centner Höchster Mittlerer Geringster
Kern 10 ,<45 4 10 sM 35 4 10 25H Kern 10 «M 54 10 JC - 4 9 83 4-
Roggen 8 „ 90 h 8 „ 78 „ 8 „ 60 „ Roggen 8 „ 80 „ 8 „ 26 „ 7 „ 90 „
G erste 8 „ 75 „ 8 „ 45 „ 8 „ 15 „ Gerste 7 „ 9 0 „ 7 „ 80 „ 7 „ 50 „
Haber 8 , 88 „ 8 „ 15 „ 7 , 58 „ Haber 8 ,, 13 „ 7 „33 „ 6 „ 51 „
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als: Regenmäntel, Frühjahrsmautelets, Staubmäntel, 
Promenades, Brunnenmäntel,

ferner: Wanielets, Umhänge, Zlichus, W fites, Jäckels, Kausjacken,
persönlich in den ersten Fabriken Berlins ausgesucht, geneigter Abnahme.

Papier- uni( MreiKmaieriatiea = "
eine

W <i) ii di h a n d I u n t|
eröffnet habe und empfehle dieselbe zum Bezüge alle t —WA literarischen Bedürfnisse.

Außer den hervorragenden Werken und neueren Erscheinungen aus den verschiedenen Fachliteraturen 
habe ich stets eine reiche Auswahl von

Keinricä Fkadr, Memmingen
empfiehlt das Neueste in

zzzz Ateiderflossen a
mit den hiezu passenden Besätzen, sowie in

•
 auf Lager, ferner nehme ich Abonnements auf sämtlich periodisch erscheinenden LieferunasMerke, 

sowie Zeitschriften und Modejournalen entgegen.
Sämtliche von Zeitungen oder anderen Firmen ausgeschriebene Werke werden, wenn 
nicht vorräthig, in kurzer Zeit und zu den nämlichen Preisen auch von mir besorgt.

I DM" Ansichtsendungen stehen auf Wunsch jederzeit gerne zu Diensten. "ML
Vx Das Geschäft führe ich unter der Firma:

Jos. Feiner’s Buchhandlung & Buchdruckerei
weiter. — Ich empfehle dieses, mein neues Unternehmen einem geschätzten Wohlwollen.

Hochachtungsvollst!
Memmingen beim Bahnhof.

Einer hochgeehrten Einwohnerschaft Ottobeuren s und Umgebung hiemit die ergebene Anzeige, daß ich 
am 1. März ds. Fs. neben meiner bereits bestehenden

Pfarrer Kneipp's
Gesundheit - Kräuter - Magen - Liqueur 

enthält alle von Sr. Hochwürden empfohlenen Kräuter 
und Wurzeln rc. Derselbe regelt in unglaublich kurzer 
Zeit die Funktionen des Magens, führt normale Ver­
dauung und gesunde Blutbildung herbei, erregt den 
Appetit, bewirkt regelmäßigen Stuhlgang und ist sonst 
ein ausgezeichneter, wohlschmeckender Tafelliqueur.

Alleinfabrik: Paul Strube, München Schillerstraße 48.
Allein ächt zu haben in Ottobeuren bei Herrn Lud­

wig Wenzel, Kaufmann.

Kaiser’s Brust-Carmellen. ■
Weltberühmt und unübertroffen bei Husten, ■ 

Heiserkeit, Athemnot, Brust und Lun- ■ 
genkatarrh. ■

Bestes im Gebrauch Billigstes. ■
In Packet ä 25 ächt bei H

Wenzel Ludwig in Ottobeuren. W
Sägmehl

ist fortwährend sehr billig zu haben in der
Dampfsäge Stetten

A39B44047535



62

Kaiser’s I
Pfeffermühz-Carmellen I

darf in keinem Hause fehlen. Bewahrt bei jedem B 
kranken Magen. Bei Appetitloffgkoil, U(bd:l 
sein und Magenweh unschätzbar. B

Allein acht in Packet ä 25 4 bei B
Wenzel Ludwig in Ottobeuren. B

Gebrüder Rheineck,
Bachgaste in Memmingen empfehlen:

Arbeitshemden für Knaben u. Männer von JC. 1.10 bis 
„ 2.80, 4, 

blaue u. braune Arbeitsblousen v. Jt. 1.50 bis Jt. 2.50, 
grüne u. blaue Arbeitsschürzen von 50 4 bis JL 1.—, 
weiße u. farbige Herrenhemden mit gestärkter Brust von 

Jt. 2.60 bis Jt. 4.-,
Knaben- u. Herren-Arbeitshosen v. 1.50 bis jft. 4.70, 
handgestrickte Knaben- u. Mannssocken zu 40 u. 50

weiße Socken per Paar' 30 4,
weiße u. farbige Frauenhemden v. <X 1-40 bis Jt. 3.—

„ „ Kinder- u. Mädchenhemben von 40 4
bis JM,. 1.40,

Mädchen- u. Frauenschürzen von 35 4 bis JC. 2.50, 
ächtblaue Schäfer- u. Fuhrmannshemden v. j/L 3.— bis 

// 6.—,
Tricottaillen von 2.— bis jft. 9.—,
große ölfreie Betttücher, garantirt, gute, waschbare 

Waare per Paar Jt. 4.80.
ferner: Scheffelsäcke, Pferd- und Viehdecken.

Eine Partie Cravatten, Shirting-, Leinen- und 
Gummikrägen, Manschetten, Vorchemise, Handschuhe, Cor- 
setten, Kinderjäckchen, Kleidchen, Pers- Cretonne- u. Pi­
quereste per Meter 35, 40 und 45 4- Alles in reich­
ster Auswahl, zu äntzerst billigen Preisen.

Rhein. Sohlleder, 
schwarz tu braun Wildleder, 
Stieselschäst und Borschuh, 
Zeug- und Lederschäst 
Sohlleder-Ausschnitt als: 
Hinterviertel, Spangen, 
Kopse, Brandsohlleder, 
schwarzen Oberleder-Absall

in großen Stücken empfiehlt zu billigst berechneten 
Preisen die Lederhandlung von

Job. Jemiller bei der Schranne 
in Memmingen.

Hutmacher I. C. Motz
beim Rad in Memmingen

empfiehlt seine große Auswahl in Herren-, 
Knaben- u. Kinderfilzhiiten, Seidenhiite 
in allen Qualitäten eigenes Fabrikat zu äußerst 

billigen Preisen.

Ein ordentlicher Junge kann als Malerlehrling 
eintreten bei Donat Breher in Ottobeuren.

Podewils Fäcaldiinger, 
die besten und sichersten Hilfsmittel bei Mangel an 
Stalldünger, sind aus städtischen Latrinenstoffen und 
Knochen bereitet.

Die Dünger erhielten erste Preise von der deut­
schen Landwirthschaftsgesellschaft sowie auch Landwirth. 
Ausstellung Wien 1890 und wurden wiederholt 
prämiirt von den landwirthschaftlichen Vereinen in 
Bayern, Sachsen & Oesterreich. Gehalts 
Garantie unter Cvntrole sammtlicher landwirthschaft- 
lichen Versuchsstationen.

Preislisten und Gebrauchsanweisungen gratis 
und franco.

Die Dünger können zu Fabrikpreisen bezogen werden von
iten bekmüen Veckunfssteilen.

„Podewils’sche Fäcalextraetfabriken“
Fabrik Augsburg,*.

Ostasien^r-WiÄus
Brasilien La

Nähere Auskunft ertheilt;

Wilhelm Moser, Bttobeuren.

ITorclcLeiitscher Lloyd,
Post- und Schnelldampfer

YOH B R, E Wt E N nac!

Reste! Reste! Reste!
Neu eingetroffen:

Mehrere Centner wie: Bettzeuge, Hemden­
stoffe, Pique, Pelzpique, Levintone, Cre- 
tonn forts, lauter schöne kräftige Waare, werden 
so lange der Vorrath reicht, per Meter zu 35, 40, 45, 
48 und 50 Psg. abgegeben bei

Gebrüder Rheineck,
Bachgaffe in Memmingen.

Für Blumenfreunde!
Zur Ausschmückung des Blumengartens empfehle ich den 

Blumenfreunden ein Sortiment solcher Blumensorten, welche 
gleich ins freie Land, an Ort und Stelle gesät werden können.

Dasselbe enthält 15 der schönsten und beliebtesten Sorten, 
wie: Wohlriechende Wicken, Trichterwinden, Nasturfien, Reseda,. 
Convolvulus, rotblührnden Flachs, gefüllten Mohn, Eschscholsten, 
ClarKien, Lupinen u s. ro., kostet nur 1 Mark und ist wegen 
seiner Güte und Billigkeit halber zu empfehlen.

Bei Einsendung des Betrages in Briefmarken erfolgt porto­
freie Zusendung dieses Sortimentes.

Friedr. Huck,
Kunst- und Handelsgärtner in Erfurt.

Obergünzburg, 18.März. Butterpreise. Süße Rahm­
butter 84—87 4» Sennebutter 80 4» Landbutter 67 4-

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren
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Mobeum Ul odinililött
Die Liebe, wenn sie neu, braust wie ein junger Wein, — Je mehr sie alt und klar, je stiller wird sie sein.

D äi Ottobeurer Wochenblatt mit der Unterhaltungs-Beilage -g A Inserate werden billig berechnet u. finden weite Verbreitung
eriweint jeden Donnerstag. Das Abonnement beträgt halbjähr. R* I ti» Die Einsendungen derselben werden tiS längstens 
in loco 1 Mk. 10 Pf. durch die k. Post bezogen 1 Mk. 30 Pf. * v' * * Mittwoch Mittags erbeten.

Zweiundsitbenzißfirr § e 6 r y n e g.

Zugleich Amtsötatt des Kgl. Amtsgerichts HLioöeuren. 
Donnerstag den 2. Aprik !89L

Auszug
aus der Versteigerungs-Bekanntmachung.

In Sachen gegen Konrad und Barbara Zettler, 
Oekonomenseheleute in Hawangen wegen Subhastation 
wird von mir als ernannten Versteigerungsbeamten im 
Zwangsweg am

Mittwoch den 20. Mai 1891 
Vormittags 9 Uhr 

im obern Zimmer des Wölfle'schen 
Gasthanses in Hawangen

das schuldnerische Anwesen Hausnummer 78 in Hawan­
gen zur öffentlichen Versteigerung gebracht.

Dasselbe liegt in der Steuergemeinde Hawangen, 
Amtsgerichts und Rentamts Ottobeuren und besteht aus: 
Plannummer 214 Wohnhaus, Stall, Stadel,

Hofranm, Gebäude zu 0,125 ha 
Plannummer 2l41/a und 217 Gärten zu 1,083 ha 
Plannummer 220 a, 480 V2 a, 488 b Wiesen

zu im Ganzen  4,374 ha
Plannummer 220b, 488 b, 218 Aecker zu im
Ganzen  1,049 ha 
sammt den als Pertinenz hiezu erklärten sämmtlichen vor­
handenen lebenden und todten Baumannsfahrnissen, nament­
lich den vorhandenen Viehstücken, Heu, Stroh- und Fut­
tervorräten und den zur fortdauernden Gutsbewirthschaf- 
tuug erforderlichen Saamen- und Speisegetreibe-Vorräten 
und den gesetzlichen Pertinenzien.

Die Versteigerung dieses Anwesens erfolgt als Ganzes.
Die nähere Beschreibung der Versteigerungsgegen­

stände und die Versteigerungsbedingungen, sowie die aus 
den Vollstreckungsakten zu entnehmenden Aufschlüsse über 
die Ansprüche, welche im geringsten zulässigen Gebot 
Deckung finden müssen und über den Betrag der zu 
übernehmenden Hypotheken können beim Versteigerungs­
beamten erholt werden.

Ottobeuren am 27. Februar 1891.
Kerler, kgl. Notar.

An Holzarbeiter.
Gewandte Holzhauer finden beim Forstamte Otto- 

Leuten sofort gegen gute Bezahlung Arbeit.
Baur, k. Forstmeister.

Gelessenverein.
Am Sonntag den 5. April von 6 llhr an 

Vereins-Versammlung. Der Präses.

Holzverkanf
im k. Forstamte Ottobeuren.

Am Donnerstag den 
9. April 1891 von Vor­
mittags 9 Uhr an wird in 
der Post in Ottobeuren nach­
stehendes Holzmaterial aus dem

Walddistrikt Heuwald, Abtheilung Weihergehau öffentlich 
versteigert: 
400,31 cbm Fichten Sägholz I. Cl. 4,6 m lang,

35—66 cm mittl. Durchm. 
323,47 cbm „ „ II. Cl. 4,6 m lang,

29—34 cm mittl. Durchm. 
258,55 cbm „ „ III. Cl, 4,6 m lang,

28 n. weniger mittl. Durchm.

Äönigfidies Forftamt Ottobeuren.

Kontroll-Versammlung 
des Bezirks-Kommando 

Mindelheim.
Nach bezirksamtlichem Ausschreiben vom 7. März lf. 

Js. Amtsblatt Nr. 13 bringe hiemit den betreffenden 
Kontrollpflichtigen zur Kenutniß, daß die dießjährige 
Frühjahrs-Kontrollversammlimg am

Montag den 6. April Nachm. 2 Uhr 
im Gasthaus zum Engel in Ottobeuren 

für nachbezeichnete Gemeinden staktfindct und zwar: 
Betzisried, Böhen, Dietratried, Engetried, Frechenrieden, 

Gottenau, Guggenberg, Haitzen, Lachen, Launenberg, 
Ollarzried, Ottobeuren, Rettenbach und Wineden.

Gestellungspflichtig sind: Offiziere, Aerzte, Beamte 
und die Mannschaften der Reserve, der Landwehr 1. Auf­
gebots und Ersatzrcserve, dann die zur Disposition der 
Truppentheile und die zur Disposition der Ersatzbehörden 
entlassenen Mannschaften.

Die zu den Kvntrollversammlungen einberufenen Per­
sonen des Beurlaubtenstandes gehören für den ganzen 
Kontrollversammlungstag zum aktiven Heere und sind 
demnach für diesen vollen Tag den Militärstrafgesetzen 
unterworfen.

Sämmtliche Mannschaften haben ihre Militärpässe und 
Führungsatteste mitzubringen.

Befreit von der Kontrollversammlung sind nur Mann­
schaften, welche auf Ansuchen schriftlich vom Bezirks- 
Kommando dispensirt wurden; durch Krankheit Verhin-
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bette, haben dem Bezirksfeldwebel ein ärztliches Zeugniß 
zu übersenden.

Zugleich wird bekannt gegeben, daß die Tage der Kon­
trollversammlung Meldetage sind und von sämmtlich 
militärpflichtiger Mannschaft allenfallsige Meldungen und 
Gesuche nach Beendigung der Kontrollversammlung dem 
anwesenden Bezirksfeldwebel vorzubringen sind.

Ottobeuren, 28. März 1891.
Der Bürgermeister:

Kimmerle.

Aas tandwirthschaftliche Aezirks- 
Gomits Kttoöeuren

beehrt sich seine verehelichen Comitemitglieder auf 
Donnerstag den 9. April 1891 

Nachmittags 2 Uhr
zu einer Comitesitzung im Gasthause zur Post dahier 
geziemendft einzuladen.

Der I. Vorstand:
Lindner.

OaiMslke laiigcwßds " "

Bekanntmachung.
Es wird hiemit öffentlich bekannt gemacht, daß für 

den Bezirk des Königl. Amtsgerichts Ottobeuren 
Herr «Josef Keller, Maurermeister in Rettenbach 

zum Vertrauensmann Stellvertreter der 
Bayerischen Baugewerks-Berufsgenossenschaft vom Genos­
senschaftsvorstand ernannt worden ist.

Gleichzeitig wird bekannt gegeben, daß demselben die 
Ueberwachung der Betriebe in Gemäßheit der §§ 82 bis 
86 des Unfallversicherungsgesetzes vom 6. Juli 1884 
übertragen ist.

München, den 21. März 1891.
Derr KerrossenscHcrftsVorrstcrrrö: 

Max Steinmetz, Vorsitzender.

Wilhelm Wagenhauser, 
Handlung Ottobeuren 

empfiehlt sich zur Lieferung von sümmtlichen Sorten 
Kunstdünger zu billigsten Preisen:
S. P. IO, S. P. 12, S. P. 14 für Wiesen 
Kalisuperphosphat I & II für Klee, 
rohes, gestossenes nnd gedämpftes 

Knochenmehl zur Gerstensaat 
Amoniaksnperphosphat, aufge­

schlossener Peru-Guano & Chili- 
Salpeter zur Verbesserung der Gerste, 

Thomasphosphatmehl nebst Kainit 
für nasse Wiesen und Aecker,

Feinst gemahlenen Feldgyps 
alles unter Controlle der Landw. Versuchsstation 
Augsburg.
Zahlnngsbedingung nach Nebereinkunft.

Großer Abnahme entgegensehend!

Ein ordentlicher Junge kann b is Georgi bei einem 
hiesigen Schuhmacher in die Lehre treten. Wo, sagt die 
Redaktion.

Heulmt! Anzeige. Wig!
Aus Veranlassung meines 

gäapk Hutlieferanten Herrn Jos. 

Gantner in Grünenbach 
preisgekrönt in der schwäb. 
Kreisausstellung Augsburg

im Jahre 1886, welcher mit den größten Fabriken 
Deutschlands in Verbindung steht, bin ich in der Lage, 
von heute an sämmtliche Neuheiten von Herrn- u. 
Knabenhüten in weichen Faconen grau und Modefarben 
bas Stück von 2 JL 80 4 3 Jt. 20 4 in schön­
ster Ausstaffirung zu verabreichen und jeder Concurenz 
die höchste Spitze zu bieten.

Zahlreichem Zuspruche entgegensetzend zeichnet 
Achtungsvollst

Ferdinand Kraft, Hut- u. Mützenlager 
Ottobeuren, obern Markt.

NB. Aste Küte werben stets zur Reparatur eutge- 
gengenommen und zu billigsten Preisen berechnet.

Ö
rmpfehle bei herannahender Frühjahrszeit wieder 

mein gut fortirtes Lager in

Gold- & Silberwaaren 
aller Art bei billigsten Preisen. Geneigtem Wohlwollen 
entgegensehend zeichnet Achtungsvollst

Joh. Weher, Goldarbeiter, 
Ottobeuren.

NB. Altes Gold und Silber, sowie alte Münzen 
kauft zum Tageskurse Der Obige.

DIargarin,
sehr ergiebig und vom feinsten Geschmacke, vollkomme­
ner Ersatz für Schmalz empfiehlt per Pfd. 80 4- 

Bei Mehr-Abnahme entsprechend billiger.
A. Jemiller, Seifensieder, Ottobeuren.

Kinder-Korbwagen
in großer Auswahl empfiehlt zu Fabrikpreisen geneig­
ter Abnahme Angnst Ripfel,

Sattlermeister.

f
j—-------- Letzten Donnerstag wurde
Urrlorenij von Memmingen über Hawan- 

I"— ------------ 3 gen nach Ottobeuren eine

Reisedecke
verloren. Um Zurückgabe gegen Belohnung 

" wird gebeten.

Zwei Mädchen, welche das Kleidermachen 
und Nähen erlernen wollen, können sogleich 
in die Lehre treten. Näheres in der Exped.

Küte für tzrftkommunikanten
empfiehlt in schönster Auswahl

«J. C. Motz, Hutmacher, Memmingen.

600 Centner Heu
sind zu verkaufen und werden bei Entnahme größerer 
Posten billig abgegeben. Von wem, sagt die Exped.

526129850670
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Anzeige und Lmpfehtung.

Bringe einem verehrlichen Publikum von hier und 
der Umgebung zur gefälligen Kenntniß, daß ich ein

Hut- und Müteeu-Lager 
errichtet habe und empfehle bei beginnender Frühjahrs- 
Saison dasselbe in bester Auswahl und von allen Sor­
ten zu den billigsten Preisen.

Achtungsvollst
Ottobeuren. Joseph Röthenbacher.
Ein älteres Chaifenwägelchen mit Federn und 

und zwei neue Pflüge mit Rückgestell hat zu ver­
kaufen. D» O.

Für Oekonomen.
Superphosphat 8. P. 12.
Kali-Superphosphat für Wiesen und Klee, 
Knochensuperphosphat, rohes Knochenmehl, 
Thomasphosphatmehl, Kali-Hhomasphosphatmeht, 
Salpetersuperphosphat, Kainil (Kalisalz), 
Eisenvitriol, Soda, Dungsalz, Schwefelsäure 
bei

Ottobeuren. Josef Waldmann.

Sonn- und Werktagstiefel
empfehle, so lange Vorrath noch äußerst billig.

Adolf Westermayer
im Kleeblatt, Memmingen.

Wäscheartikel.
Weisse Herrenhemden

feinster Berliner Schnitt.

Normalhemden & 
Reform heniden 

Herrenkragen, Manehetten, 
Cravatten & Hosenträger, 

T asehentneher
in nur guten Qualitäten empsiehlt

S. Widmann
unweit der Schranne, Memmingen.

Ein silbernes Rosenkvunzzeichen und ein brauner 
silbergesaßter RosenkvUNz wurden am Osterfest dahier 
verloren. Man ersucht um Rückgabe.

Gedurts-, Trauungß- und Sterbe-Anzeige 
in der Pfarrei Ottobeuren im Monat März 1891.

Geborene: Am 2. Joseph, der Vater Joh. Weber, Bauer 
in Betzisried. — Am 9. Walburga; d. V. Joh. Müller, Tag­
löhner dahier. — Am 14. Agatha, d. V. Augustin Rinderte, 
Oekonom in U/Haslach. — Am 18. Michael, d. V. Ant. Weiß, 
Waldaufseher v. h. — Am 21. Joh. Baptist, d. B. Wendelin 
Lerchenmüller, Hausbesitzer v. h. — Am 22. Monika, d, V. 

Anton Kohler, Söldner v. h. — Am 27. Victoria, d. V. Mich. 
Schmalholz, Oekonom v. U/Haslach. — Am 29. Anonyma, 
nothgetauftes Kind des Oekonomen Ant. Mayer v. Langenberg.
— Am 29. Sebastian, d. V. Karl Wülste, Söldner v. Reuthen.
— Am 31. Maria, d. V. Joh. Albrecht, Bäckermeister v. h.

Getraute: Am 9. Joseph Albrecht, Taglöhner dahier, 
mit Anna Butscher v. h.

Gestorbene: Am 6. Xaver, Kind des Schneidermeisters Xav. 
Raich v. h., I1/, I. — Am 7. Augusta Schwaiger, Färber­
meistersgattin v. h., 59*/2 I. — Am 11. Maria Botzenhart, 
Oekonomensgattin in Hofs, 52 I. — Am 11. Crescenz Bär­
mann, Taglöhnerin v. h., 71 I. — Am 14. Magnus, Kind 
d. Schuhmachers Magnus Rogg v. U/Haslach, l'/2 I. — Am 
17. Barbara, K. d. Oekonomen Joh. Schalk in Stephansried, 
6*/2 M. — Am 19. Matthäus Schalk, Privatier dahier, 89*/2 
I. — Am 21. Augustin, Kind d. Bauern Leopold Schropp v. 
Betzisried, 51/, M. — Am 22. Stephan, Kind d. Oekonomen 
Jos. Fischer v. Leupolz, 4 M. — Am 22. Viktoria Zettler, 
Oekonomenswittwe v. Reuthen, 75*/4 I. — Am 26. Agatha, 
Kind d. Augustin Rinderle v. U/Haslach, 14 T. — Am 29. 
Anonyma, Kind d. Ant. Mayer v. Langenberg, 1/i St.

Der ewige Kreislauf der Natur, bei welchem es 
keinen Stillstand gibt und dem der Mensch, wie alles was lebt, 
unterworfen ist, macht sich in unserem Körper im Frühjahr ganz 
besonders auffällig bemerkbar. Wer hat da nicht schon an sich 
selbst erfahren, daß sich Müdigkeit der Glieder, Unlust, Blutan­
drang nach Kopf und Brust, Schwindelanfälle, Herzklopfen, 
Kopfschmerzen rc. einstellen. In solchen Fällen kann man nichts 
besseres thun, als der Natur zu Hilfe kommen, indem man 
durch den Gebrauch der allein ächten Apotheker Richard Brandts 
Schweizerpillen eine Reinigung des Körpers herbnführt und 
damit ernsteren Leiden vorbeugt. Apotheker Richard Brandt's 
Schweizerpillen sind in den Apotheken ä Schachtel 1 Mk. stets 
vorräthig.

V e r m i s di t e s.
Stipendien. Für das Jahr 1891 sind zu Kreisstipendien 

für Angehörige des Regierungsbezirkes von Schwaben und 
Neuburg, welche die technische Hochschule in München, die In­
dustrieschule oder das Realgymnasium in Augsburg besuchen, 
2000 Mark bestimmt worden. — Bewerber um Neuverleihung 
oder um den Fortgenuß eines solchen Stipendiums haben ihre 
Gesuche unter Anfügung der nöthigen Belege, nämlich des 
Studienjahres-Zeugnisses, Heimathsnachweises und Vermögens­
zeugnisses durch das betreffende Rektorat, bezw. des Direktoriums 
der technischen Hochschule bei der k. Regierung von Schwaben 
und Neuburg, Kammer des Innern, bis längstens 1. September 
l. I. einzureichen.

20 Jahre sind am 21, März vergangen, daß in Berlin 
der erste-deutsche Reichstag eröffnet wurde. Mit dem 
Abgeordneten Windthorst starb eines der Mitglieder, die von 
Anfang an ununterbrochen bis zu der jetzigen Legislaturperiode 
dem Reichstage angehörten. Zu denselben gehören noch die 
Abgeordneten Reichensperger, Benda, Kardorff, von Unruhe- 
Bomst, Forckenbeck, der Alterspräsident Moltke, Richter und Hänel.

München, 27. März. Kondukteur Deller, der be­
kanntlich beim Ruderatshofener Eisenbahnunfall verunglückte, ist 

»als geheilt aus dem Krankenhause entlassen worden und wird 
vermutlich schon in nächster Zeit seinen Dienst wieder versehen 
können. Die Nachricht, daß dem Verunglückten der Fuß falsch 
eingerichtet worden sei, war demnach irrig; das Entstehen dieser 
irrigen Mittheilung erklärt sich übrigens dadurch, daß zur schmerz­
vollen Abnahme des Gypsverbandes Herr Deller eine Chloro­
form-Narkose erhielt. Die ganze Operation ging glücklich von 
Statten und wird sich der Patient bald wieder des vollständigen 
Gebrauchs seiner geraden Glieder erfreuen.

Amberg, 26. März. Ein hiesiger Velocipedfahrer, Herr 
Zepp, Gewehrfabrikarbeiter, erlitt gestern in der Nähe von 
Sulzbach durch einen Sturz von der Maschine so schwere 
Verletzungen, daß er heute nachts */2l Uhr, ohne mehr das 
Bewußtsein erlangt zu haben, den Folgen derselben im 
Marienspital erlag.

Kinder haben Schutzengel. Kürzlich ließ in der Wein-



traubengasse in Nürnberg aus dem zweiten Stock der 
Wohnung ihrer Dienstherrschaft das Dienstmädchen ein ca. 
zweijähriges Kind zum Fenster hinaus auf die Straße fallen. 
Nach ärztlichem Befund soll das Kind merkwürdiger und glück­
licher Weise keinerlei Verletzungen davongetragen haben.

Ansbach, 26. März. (Heimkehr eines Todtgeglaubten.) 
Ein hiesiger Wirth war im Vorjahre nach Amerika durchge­
brannt. Nach einigen Monaten wurde er von dort durch die 
Ueberscndung eines Todtenscheines als gestorben gemeldet. Kürzlich 
hatte sich die zurückgelasiene Ehefrau wieder verheirathet; vor 
wenigen Tagen nun kam aus Amerika ein Brief, worin ihr 
der für tobt gehaltene Gemahl seine baldige Ankunft in die 
Heimath mitiheilte. Welche Aufregung diese Miltheilung bei 
den Neuvermählten hervorrief, läßt sich denken.

(lieber die Mordthat in Kufstein) wird berichtet: 
Am 26. März 5*/4 Uhr Nachmittags ging der Reisende Zieg­
ler der Spinnerei Klinger in Wien auf den Bahnhof, um sich 
den Fahrplan anzusehen, da er über München nach Wien zu 
fahren gedachte. In der Revisionshalle saß auf einer Bank 
ein junger, 2^jähriger italienischer Arbeiter, der mit dem */25 
Uhr-Zug von Rosenheim angekommen war und durch sein auf­
fälliges Benehmen schon die Aufmerksamkeit des bayerischen 
Kondukteurs und einiger Passagiere auf sich gezogen hatte, ohne 
daß ihn jedoch Jemand für gefährlich hielt. Neben sich hatte 
derselbe sein Köfferchen und eine große, scharf geschliffene Halz- 
hacke. Z'egler ging einigemale an ihm vorbei, und als er das 
dritte Mal an ihm vorbeikam, sprang der Arbeiter plötzlich auf 
und vcrsetzle dem Ahnungslosen einen furchtbaren Hieb mit der 
Axt. der die Hirnschale spaltete und in's Gehirn drang. Als 
Ziegler so zu Boden gestreckt war, ließ der Rasende noch fünf 
Streiche auf sein Opfer fallen, und zwar mit solcher Wucht, 
daß er mit einem Hiebe ein Bein des Unglücklichen am Knie 
abschlug. Hierauf stürzte der Attentäter den Kellnern der Bahn­
hof Restauration in das Gastlokal nach. Da dort die Kassierin 
und die Kellnerin zu schreien ansingen, ließ der Mörder plötz­
lich erschreckt seine Mordwaffe fallen und entfloh, von den 
Kellnern und eben anwesenden Wagenschlossern und -Verschiebern 
verfolgt. Diesen gelang es endlich, den Attentäter festzunehmen. 
Er wurde gebunden und in die Frohnfeste geliefert. Der Tha- 
ter gibt an, den Ziegler in einem Augenblick der Sinnesver- 
wirrung für einen seiner Kameraden, mit denen er in Feind­
schaft lebte, gehalten und geglaubt zu haben, dieser strebe ihm 
nach dem Leben, daher er ihm zuvorzukommen trachtete und die 
Mordlhat verübte. Der ermordete Ziegler hinterläßt Frau und 
drei Kinder.

Vor einigen Tagen traf in Barcelona ein SZjähriger 
Greis, ein g borener Galizier, ein, der im Alter von 20 Jahren 
seine Heimath v rlassen, um fein Glück in Amerika zu suchen. 
Der ehrwüidige alte Herr, fein Name ist Lucas Negreiras 
Paez, ist mit seiner ganzen Nachkommenschaft nach Spanien 
zurückgekehrt, die sich laut dem „Petit Journal" also zusam- 
mensetzt: 16 Töchter (6 verwittwet, 9 verheirathet u. 1 lebig); 

23 Söhne (4 verwittwet, 13 verheirathet und 6 ledig); 34 
Enkelinnen (3 verwittwet, 22 verheirathet und 9 ledig): 47 
Enkel (4 verwittwet, 26 verheirathet und 17 ledig); 45 Ur­
enkelinnen (2 verheirathet und 43 ledig);39 Urenkel (sämmtlich 
ledig); 3 Ur-Urenkel ; 72 Schwiegersöhne und -Töchter— im 
Ganzen 279 Personen. Lucas Paez war dreimal verheirathet 
und besitzt ein bedeutendes Vermögen. Paez machte mit seinen 
Angehörigen die Ueberfahrt auf einem eigenen Fahrzeuge, das 
einer seiner Enkel befehligte.

Bulgarien. Sophia, 28. März. Gestern Abends 73/4 Uhr 
feuerte ein Individuum drei Revolverschüfse auf die Minister 
Stambuloff und Beltschew ab. Letzterer wurde sofort getödtet. 
Der Attentäter entfloh. Umfassende Maßregeln zu dessen Er- 
greisung sind getroffen. Es heißt, der Attentäter war von drei 
Individuen begleitet. Es herrscht allgemeine Entrüstung.

Epidemie. Wie aus Chicago gemeldet wird, hat in 
Folge der Grippe-Epidemie die Sterblichkeit in der vergangenen 
Woche dortselbst einen sehr hohen Grad erreicht; es starben 
900 Personen gegen 419 in der entsprechenden Woche des 
Jahres 1*90. In den letztvergangenen 4 Wochen betrug die 
Zahl der Sterbefälle 2904 gegen 1819 in dem entsprechenden 
Zeitraum von 1890. In Wabach (Indiana), wo die Epidemie 
noch im Zunehmen ist, sollen 1500 bis 2000 Personen krank, 
jedoch Niemand gestorben sein. In Pittsburg und Alleghany 
sollen an 15,000 Personen von der Epidemie ergriffen fein.

(Ein merkwürdiges Leichenbegängniß), an welchem 
König Don Carlos I. persönlich, sowie die Minister und ver­
schiedenen Staatswürdenträger theilnahmen, fand vor Kurzem 
in Lissabon statt. Der Verstotbene war kein Mann von ir­
gend welchem Range, sondern ein Kind des Volkes, arm und 
bürgerlich, ein Lootse Namens Jooquin Lopes, der in Paco de 
Arcos, etwa 2 Stunden von Lissabon, am andern Ufer des 
Tajo gelebt. Aber der einfache Seemann hatte vielen hundert 
Personen das Leben gerettet, hatte unzählige Male sein eigenes 
Leben aufs Spiel gesetzt, um ein anderes zu retten, und sein 
Ruhm drang durch ganz Portugal. Er war 85 Jahre alt, 
als er starb, und sein Leichenbegängniß gestaltete sich zu einer 
imposanten Todtenfeier, wie sie wohl selten ein geringer Schiffer 
Haden dürfte. Er wurde nach Lissabon überführt und aus dem 
Tajo wimmelte es von Schiffen, die dem Verstorbenen das Ge­
leit gaben, unter denen sich auch die königliche Dacht „Dona 
Amelia" befand, mit dem Könige an Bord.

Kempten, l. April. Butterpreise. Prima Süßrahm­
butter 90 4» Sennbutter 86 4-

Anagramm.
Was ich meine, sind gar böse Wesen, 
Sie gehören, denke nur, zur Geisterwelt; 
Doch wenn dieses anders wird gelesen, 
Liebt's ein Jeder, denn es trägt viel Geld. K. K.

Auflösung des Räthsels in Nr. 13: Amen. Namen.

Stand und Preise der Ottobenrer Schranne vom 2. April 1891.

Getreide- 
Sorten.

Voriger 

Rest.

Neue 

Zufuhr.

Ganzer 
Schran­

nenstand.

Heutiger

Verkauf.

Bleibt

Rest. ,

Durchschnitts.Preis per Zentner.
Aufschlag Abschlag

Höchster Mittlerer Mittlerer

Centner Centner Centner Centner iCentner </lt. I vlL A?) „K ! A uiu 4
Kern — 81 81 81 •— 10 2 10 - 7 | 97 — —
Roggen — ■ —• — —— e _ 1 _ — — — — — —
Gerste — 7 j 7 — 7 | —— — —

- 1 - — — —— ; —.
Haber 34 39 73 47 26 ? 8 60 8 9 7 ! 52 i — — 1 — ' 11

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit de« Verleger« Julius Baur in Ottobeuren

Heupreise per Zentner 2 JC 70 4 Strohpresse per Zentner 1 JL 40 4

Memminger Gchrannen-Anzeige v. 31. 
p r C-ntner Höchster Mittlerer

März 1891.
Geringster

Mindelheimer Schrannen-Anzeige t>. 28. März 1891. 
per Centner Höchster Mittlerer Geringster

Kern 10 v«50 4 10 40 4 10 30 4 Kern 10 X 5 4 10 — 4 9^ 77 4
Roggen 8 „ 95 „ 8 „ 83 „ 8 „ 60 „ Roggen 8 „ 75 , 8 ,50 , 7 „ 70 ,
G erste 8 „ 95 „ 8 „ 38 „ 7 „ 80 „ Berste 9 „ 5 „ 7 „50 „ 7 „ 20 „
Haber 9 „ - „ 8 „ 30 „ 7 „ 60 „ Haber 8 „ 12 „ * w 46 „ 7 „ ,
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1) eine ich <fltt di, Memmingen
empfiehlt das Neueste in

A leist rr stosst»
mit den hiezu passenden Besätzen, sowie in

als: Regenmäntel, Frühjahrsmantelets, Staubmäntel, 
Promenades, Brunnemnäntel,

ferner: Mantelets, Ztmhänge, Iichus, Bisites, Zackets, Kausjacken,
persönlich in den ersten Fabriken Berlins ausgesucht, geneigter Abnahme.

Nur
unter Garantie & der Landwirth. Controle sowie höchster Keim­
fähigkeit und Reinheit empfehle ich nachstehende Forst- und Landwirth. 
Sa amen

Steyrischen schwersten ßothkleesaamen 
in 4 Tagen 97% keimfähig und ohne harte Körner.

Alle anderen Klee, Futterkräuter und Grassaamen

hochkeimig & seidefrei.
Reine Saatwicken, Saaterbsen rc.
Rosenleinsaamen, Rigaer, Seeländcr & Tyrolerleinsaamen
Original Saatgetreide (jede Sorte ans feste Bestellung)
Die Kneipp'schen Arzneipflanzensaamen (zur Anpflanzung) 
kräftigen Fichten (Rvthtanne) Fohren- und Lärchensaamen.

Ferner mein grosses Lager
von echten, ungesiebten, Original Chilisalpeter

direct imporürt
sämmtlicher Futterhilfsstoffe.

(Mais, Maisgries, Leinkuchen, Lein-, Mais-, Reis-, Reps-, Weizen- und 
Gerftenfuttermehle) rc. rc.

Zu den billigsten Preisen bei sorgsamster Bedienung ge­
neigter Abnahme.

Achtungsvollst

Die Saamenhandlung, das Seilerwaaren und 
Landesproduktengeschaft von

Georg Müller z. Rehleseiler, Kaufbeuren.

Ich Unterzeichneter empfehle mein

Lager in allen Sorten 
Superphosphate als Nr. io. 12. 14 
Thomasmehl, Kaliphosphorit, Chilisal 
Peter, Knochenmehl,
Feldgyps in Fässern und Säcken,
Malzkeime, dann
Viktoria- und Futter-Saaterbsen
Futterwicken, ungarische reine Saatwicken, 
Kein und Kleesaamen zu den billigst berechneten 
Preisen und bittet um geneigten Zuspruch

Heinrich Metzeler beim Waldhorn, 
Memmingen.

Pfarrer Kneipp's
Gesundheit - Kräuter - Magen - Liqueur 

enthält alle von Sr. Hochlvstrden empfoblenen Kräuter 
und Wurzeln rc. Derselbe regelt in unglaublich kurzer 
Zeit die Funktionen des Magens, führt normale Der- 
dauung und gesunde Blutblldung herbei, erregt den 
Appetit, bewirkt regelmäßigen Stuhlgang nnd ist sonst 
ein ausgezeichneter, wohlschmeckender Tafelliqueur.

Alleinfabrik: Paul Strube, München Schillerstraße 48.
Allein ächt zu haben in Ottobeuren bei Herrn Lud­

wig Wenzel, Kaufmann.

109^
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Podewils Fäcaldünger, 
die besten und sichersten Hilfsniitt.l bei Mangel au 
Stalldünger, sind ans städtischen Latrinenstoffe» und 
Knechen bereitet.

Die Dünger erbielten erste Preise von der deut­
schen Landwirthschaftsgesellschaft sowie auch Landwirth. 
Ausstellung Wien 1890 und wurden wiederholt 
prämiirt von den iandwirtbschaftlichen Vereinen in 
Bayern, Sachsen & Oesterreich. Gehalts 
Garantie unter Evukrole sämmtlicher landwirthschaft- 
licben Ve>suchsstatione».

Preislisten und Gebrauchsanweisungen gratis 
und franco.

Die Dünger können zu Fadrikvreisen bezogen iverden von

ifen üfliiniten {Jprfianfelfrfrii.
„Podewils’sclie Fäcalextractfabriken“

Fabrik Augsburg.

Kaisers I
Pfeflfermiinz-Carmell eu B

darf in keinem Hause fehlen. Bewährt bei jedemB 

kranken Magen. Bei Appetitlosigkeit, llebel'M 
sein und Magenweh unschätzbar. B

Allein ächt in Packet ä 25 4 bei B
Wenzel Ludwig in Ottobeuren. B

Gebrüder Rheineck,
Bachgasse^in Memmingen empfehlen:

Arbeitshemden für Knaben u. Männer von Jl 1.10 bis 
n 2.80, 4, 

blaue u. braune Arbeitsblousen v. Jl. 1.50 bis Jl 2.50, 
grüne u. blaue Arbeilsschürzeu von 50 4 bis Jl. 1.—, 
weiße u. farbige Herrenhemden mit gestärkter Brust von 

Jl. 2.60 bis Jl. 4.—,
Knaben- u. Herren-Arbeitshosen v. JL 1.50 big Jl 4.70 
handgestrickte Knaben- u. Mannssocken zu 40 u. 50 

weiße Socken per Paar 30 4/
weiße u. farbige Frauenhemden v. Jl. 1.40 big Jl 3.— 

„ „ Kinder- u. Mädchenhemden von 40 4
bis Jl. 1.40,

Mädchen- u. Frauenschürzen von 35 4 bis Jl 2.50, 
ächtblaue Schäfer- u. Fuhrmannshemden v. Jl 3.— big 

n 6.—,
Tricottaillen von JL 2.— bis Jl. 9.—,
große ölfreie Betttücher, garantivt, gute, waschbare 

Maare per Paar Jl. 4.80.
ferner: Scheffelsäcke, Pferd- und Viehdecken.

Eine Partie Cravatten, Shirting-, Leinen- und 
Gummikrägen, Manschetten, Vorch.mise, Handschuhe, Cor- 
setten, Kinderjäckchen, Kleidchen, Pers- Cretonne- u. Pi­
quereste per Meter 35, 40 und 45 4« Alles in reich­
ster Auswahl, zu äuszerst billigen Preisen.

Sägmehl
ist fortwährend sehr billig zu haben in der

 Dampfsäge Stetten.

Kaiser’s Brust-Carmellen. ■
Weltberühmt und unübertroffen bei Husten, B 

Heiserkeit, Athemnot, Brust und Lun B 
genkatarrh. B

Bestes im Gebrauch Billigstes. B
I» Pack.t ä 25 4 ächt bei B

Wenzel Ludwig in Ottobeuren. M

Hutmacher I. C. Motz
beim Rad in Memmingen

rmpfieblt seine große Auswahl in Herren-, 
Knaben- n. Kinberftlzhnten, Seidenhnte 
in allen Qualitäten eigenes Fabrikat zu äußerst 

billigen Preisen.

ß Rindledcrne Reitstiefel, |
| Rindlederne Werktagsstiefel J
| Kalblederne Sonntagsstiefel |
| Kalblederne Herrenstutzen |
| Kalblederne Herrenfchuh i
| Rindlederne Herrenfchuh 1
| Kalblederne Damenstiefel |
I Wildlederne Frauenschuh t
| Knabenftiefel, Knopfstiefel |
I Schnierstiefel für Mädchen und Knaben.

g Alles in dauerhafter solider Arbeit (eigenes Fabrikat)
P empfiehlt zu ganz billigen Preisen
| Joh. Jemiller J
| bei der Schranne in Memmingen, y,

■ «ÄMB»; --..■y»-'..-«

Norddeutscher Lloyd.
Post- und Schnelldampfer

von B B/ E JVt E N nach

Nähere Auskunft ertheilt;
Wilhelm Moser, Dttobrurrn.

Karl Kleiber, Feilenhauer
Memmingen, Kempterstrasse 

empfiehlt sein großes Lager in ttCUCtt Feilen und 
Raspeln zu den billigsten Preisen, ebenso wird auch 
das Aushauen derselben, bei reelster Bedienung 
schnellstens besorgt.

Obergünzburg, 26. März. Butterpreise. Süße Rahm­
butter 90 4. Sennebutter 86 4, Landbutter 70 4-

Druck der Vanser'schen Buchdruckerei unter Berantwortlichleit de« Verleger« Julius Baur in Ottobeuren

08464438
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Heinrich Fkacll, Memmingen
empfiehlt das Neueste in

— Ateiderflofsen —
mit den hiezu Passenden Besätzen, sowie in

MM- Damen-Lonftction ^Wx 
als: Regenmantel, Frühjahrsmantelets, Staubmäntel, 

Promenades, Brunnenmäntel, 
ferner: Wantetets, Amhänge, Kichus, Wsites, Iackets, Kauszacken, 

persönlich in den ersten Fabriken Berlins ausgesucht, geneigter Abnahme.

Podewils Fäcaldiinger, 
die besten und sichersten Hilfsmittel bei Mangel an 
Stalldünger, sind aus städtischen Latrinenstoffen und 
Knochen bereitet.

Die Dünger erhielten erste Preise von der dent- 
schen Landwirthschaftsgesellschaft svivie auch Landwirth. 
Ausstellung Wien 1890 und wurden wiederholt 
prämiirt von den landwirthschaftlichen Vereinen in 
Bayern, Sachsen & Oesterreich. Gehalts 
Garantie unter Cvntrole säwmtlicher landwirthschaft­
lichen Versuchsstationen.

Preislisten und Gebrauchsanweisungen gratis 
und franco.

Die Dünger können zu Fabrikpreisen bezogen werden von

den bekannten Verkaufsstellen.
„Podewils’sche Fäcalextractfahriken“

Fabrik Augsburg.

Kaiscr’s Brust-Carmellen. H
Weltberühmt und unübertroffen bei Husten, W 

Heiserkeit, Athemnot, Brust- und Lun- B 
genkatarrh. B

Bestes im Gebrauch Billigstes. B 
In Packet ä 25 4 ächt bei B

Wenzel Ludwig in Ottobeuren. g

Hutmacher I. C. Motz
beim Rad in Memmingen

empfiehlt seine große Auswahl in Herren-, 
Knaben n. Kinderfilzhüten, Seidenhüte 
in allen Qualitäten eigenes Fabrikat zu äußerst 

billigen Preisen.

Sägmehl
ist fortwährend sehr billig zu haben in der

Dampssäge Stetten.

Pfarrer Kneippt
Gesundheit^ Kräuter - Magen - Liqueur 

enthält alle von Sr. Hochwürden empfohlenen Kräuter 
und Wurzeln rc. Derselbe regelt in unglaublich kurzer 
Zeit die Funktionen des Magens, führt normale Ver­
dauung und gesunde Blutbildung herbei, erregt den 
Appetit, bewirkt regelmäßigen Stuhlgang und ist sonst 
ein ausgezeichneter, wohlschmeckender Tafelliqueur.

Alleinfabrik: Paul Strube, München Schillerstraße 48.
Allein ächt zu haben in Ottobeuren bei Herrn Lud­

wig Wenzel, Kaufmann.

Kaisers W
PfeflFermünz-Carmell en 9

darf in keinem Hause fehlen. Bewährt bei jedewB 
kranken Magen. Bei Appetitlosigkeit, Ue&Cl-B 
sein und Magenweh unschätzbar. H

Allein ächt in Packet ä 25 4 bei B

Wenzel Ludwig in Ottobeuren. B
Karl Kleiber, Feilenhauer
Memmingen, Kemp ter sfr ässe 

empfiehlt fein großes Lager in neuen Feilen und 
Raspeln zu den billigsten Preisen, ebenso wird auch 
das Anshauen derselben, bei reelster Bedienung 
schnellstens besorgt.

Ich Unterzeichneter empfehle mein

Lager in allen Sorten 
Superphosphate als. Nr. io. 12. 14. 
Thomasmehl, Kaliphosphorit, Chilisal 
Peter, Knochenmehl, 
Feldghps in Fässern und Säcken, 
Malzkeime, daun
Viktoria- und Futter-Saaterbsen 
Futterwicken, ungarische reine Saatwicken, 
Lein und Kleesaamen zu den billigst berechneten 
Preisen und bittet um geneigten Zuspruch

Heinrich Metzeler beim Waldhorn, 
Memmingen.
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LlmcklmrUlkafit. Creckit-Verein Rugskurg 

eingetragene Genossenschaft
mit unbeschränkter Haftpflicht 

nimmt Geld verzinslich an und gibt dagegen über­
tragbare Cassascheine

A. mit festem Zins
bei 6 Monat Kündigung zu 31 /2°/0
„ 3 Monat „ „ 3°/0
„ 1 Monat „ „ 2°/0

B. mit veränderlichem Zins 
steigend und fallend mit dem jeweiligen Disconto der deutschen 
Reichsbank und begrenzt durch einen bestimmten höchsten und 
mindesten Satz

bei 12 Monat Kündigung
/2°/0 unter dem jeweiligen Discont der Reichsbank 

mindestens 3*/2°/0 höchstens 4^/2°/o
bei 6 Monat Kündigung

3/4°/0 unter dem jeweiligen Discont der Reichsbank 
mindestens 3°/0 höchstens 4°/0

bei 3 Monat Kündigung
l*/4°/0 unter dem jeweiligen Discont der Reichsbank 

.mindestens 21/2°/0 höchstens 3‘/2°/o
bei 1 Monat Kündigung

2°/0 unter dem jeweiligen Discont der Reichsbank 
mindestens 2°/0 höchstens 21/2°,0

Beträge unter 20 Mark werden nicht angenommen.
Nicht erhobene Zinsen sendet der Verein auswärtigen Einle­

gern halbjährig per Postanweisung.
Für diese Einlagen hastet das ganze Vereinsvermögen so­

wie sämmtliche Mitglieder.
Ende 1889 war das Vereinsvermögen schon

X 1,860,000 — in ungezählten Geschäftsanteilen 
„ 350,000. — in erworbenen Reserven

zusammen X. 2,210.000. —
bei einer Mitgliederzahl von 11242.

Vertreter ertheilen Jnterimsquittungen, die Cassascheine werden 
von der Direktion direkt an die Einleger versandt.

Darlehen erhalten nur Vereinsmitglieder.
Vertreter des Vereines ist

In Ottobeuren: Herr SiegMMtd Westermayer.
„ Memmingen: Herr I. Altmamr, Kaufmann.
„ Grönenbach: Herr Carl Reutter.
„ Obergünzburg: Herr I. M. Staitdenrausch.
„ Erkheim: Herr Alois Himmer.

Sonn- und Werktagstiefel
empfehle, so lange Vorrath noch äußerst billig.

Adolf Westermay er
IM Kleeblatt, Memmingen.

Rhein. Sohlleder, 
schwarz u. braun Wildleder, 
Stiefelschäft und Vorfchnh, 
Zeug- und Lederschäft 
Sohlleder-Ausschnitt als: 
Hinterviertel, Spangen, 
Köpfe, Brandsohlleder, 
schwarzen Oberleder-Abfall

in großen Stücken empfiehlt zu billigst berechneten 
Preisen die Lederhandlung von

Job. 3emiller bei der Schranne 
in Memmingen.

1
8. Widmann

Memmingen. Theaterplatz.

Größter (hnfnin!! bissigste Preise!!

in

Slnckgüknen gewöhnliche Farben u. Qualitäten 
Estremaduragarnen echtfarbig, modernste neue 

Farben.

Diamantschwarzen Estremadura und 
Doppelgarnen.

Fabriklager in Strumpswaaren als:

Socken von 20 Pfg. bis 60 Pfg.

Frauenstrümpfe a 35 bis 50 Pfg.

Datttenstrülnpfe vorzüglichste Qualitäten 
von 80 4 bis Jt. 1.60.

Kinderstrülllpfe in allen Qualitäten, Farben 
und Preislagen.

Strumpflängen aus Estremadura u. Doppelgarn, 
diamantichwarz und alle Modefarben.H Solideste Bedienung!!

1 ganz neu, gut gereinigt, grauer Rupf 
B ettl6(16ril I per Pfund 70 4, Entenfedern X. 1.

50, 1.80 u. 2.50 per Pfd., weiße 
Ganssedern X.- 2.—, 2.30, 2.50 und 2.80 per Pfd., weiße 
Gans-Halbdaunen, X. 3.— und 3.50 per Pfund, grauer Gans­
flaum, X 3.— per Pfund, weißer Gansflaum, X. 4.30 und 
6.— per Pfd., versendet nicht unter 6 Pfund gegen Nachnahme 
und freier Verpackung. Schwarz, Bettfedernhandlung.

Sontheim bei Memmingen.

1OO Mark
werden jedem Lungenleidenden, der nach Gebrauch des weltbe­
rühmten Maltosenpräparates nicht sichere Hülfe findet, zugesichert 
— Husten, Heiserkeit Asthma, Lungen- u. Luftröhrenkatarrh, Aus­
wurf u. s. w. hören schon nach einigen Tagen auf: von Hunderten 
mit Erfolg angewandt. Maltose ist kein Geheimmittel, sondern wird 
durch Einwirkung von Malz auf Mais erzeugt. Atteste von den höch­
sten Autoritäten zur Ansicht. Preis: 3 Flaschen mit Kiste X. 4. 
—, 6 Flaschen 7 X, —, 12 Flaschen X. 12. —.

Albert Zenkner,
Erfinder der Maltosenpräparate, Berlin (26) 
In Augsburg bei Frau Susanne Eisenrieth, 

Kapuzinergasse 133.

|||cl kosten und billigsten
asiu Cigarren

liefert unter Garantie die
Badische Manufactur in Freiburg i. B., Kaiserstr. 85.

(bei Abnahme von 1 
Rosa, feine kräft. 
Gentileza, lange Facon 
Deposito, Brillantcigarre 
Extrano, sehr feine 
Gambrinus, hochfeine 
Manilla, extra feine 
Erna, delikate feinste 
Monopol, superfeine 
Delicia, feinste Marke 
Romeo, superfeine

10 Pfund Ra

0 Mark franko) und zwar:
5 Pf. Cig. p. 100 2 M. 80 Pf.
6 „ „ „ 100 3 „ 10 „

„ 100 3 „ 20 „
6 Pf. Cig. „ 100 3 „ 40 „
7 „ „ „ 100 4 „ 20 „
8 „ „ „ 100 4 „ 70 „
8 „ „ „ 100 5 „ - „
9 „ „ „ 100 5 „ 50 „
9 „ „ „ 100 5 „ 70 „

10 „ „ „ 100 6 „ - „
lchtabak franko 7 M.

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren
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INgteich AmlsötaLt des Kgl. Amtsgerichts ALisöeureu. 
Donnerstag äea 9. Aprik 1891.

DzS Ottobeurer Wochenblatt mit der Unterhaltungs-Beilage ^"8* -* f' Inserate werden billig berechnet u.finden weite Verbreitung
erscheint jeden Donnerstag. Das Abonnement beträgi Halbjahr. I Die Einsendungen derselben werden bis längstens
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Fehler, derer, die wir lieben, machen uns doppelt angst; sie sollen mehr, als wir, schuldlos und rein sein.

MstnKts-SparKaffe-Gröffnung.
Für das Ziel Georgi können bei der Distrikts- 

Sparkaffe-Anstalt Ottobeuren Einlagen in kaffemaßigem 
Gelbe gemacht werden und zwar:

a) Donnerstag den 23. April in Otto­
beuren im Gastbause des Engelwirths Hebel;

b) Dienstag den 28. April in Memmin­
gen im Gasihause zum goldenen Kreuz;

Die Heimzahlung der für dieses Ziel gekündigten 
Kapitalien erfolgt Samstag den 2. Mai in der 
Wohnung des Bürgermeisters Kim merke dahier.

Ottobeuren den 8. April 1891.

Die Distrikts - Sparkasse - Verwaltung.
Kimmerle. Schropp.

mpfehle bei herannahender Frühjahrszeit wieder 
mein gnt sortirtes Lager in

Gold- & Silberwaaren
aller Art bei billigsten Preisen. Geneigtem Wohlwollen 
entgegensehend zeichnet Achtungsvollst

Job. Weber, Goldarbeiter, 
Ottobeuren.

NB. Altes Gold und Silber, sowie alte Münzen 
kauft zum Tageskurse Der Obige.

Zur Notiz.
Herren- und Knaben-Strohhüte

werden zur Reparatur nach den neuesten Fa^onen entge- 
gengcnommen und ersuche um recht baldige Ueberbnng- 
ung, daß Solche rechtzeitig fertig gestellt werden können.

Achtungsvollst
Ferdinand Kraft, Hut- u. Mützengeschaft 

Ottobeuren. ober» Markt.

Ochsenfieisch, geräuchertes Schweinfleisch 
empfiehlt Jos. Zillenbiller.
Ein grüner Regenschirm blieb am weißen Sonn­

tag in der Kirche stehen. Man bittet um Rückgabe.

9 Stück Hennen sind zu verkaufen. Don wem, 
sagt die Redaktion.

Porige Woche blieb ein schwarzer Regenschirm 
in der Kirche stehen. Um dessen Rückgabe gebeten wird.

, Heseü'en-Weater Httoöeuren. 
Sonntag den 19. April Abends V28 Uhr n. 
Sonntag den 26. April Rachm. xh4 Uhr

im Gasthaus zur Sonne wird gegeben:

Vein John wird mein Racher sein.
Schauspiel in 3 Akten von R. Bertram.

Hieraus:

Ein Pagenstreich.
Lustspiel in 2 Aufzügen. (Frei nach Töpfer.)

Preise der Plätze: I. Platz (nnmmerirter Sitzplatz) 50 4 
II. Platz 40 4 III. Platz 20 4-

Bei Vorkauf der Btllete des I. u. II. Platzes bleibt der 
Platz reservirt. Billete sind zu haben bei G. Braun. 

Kaste-Eröffnung jedesmal V2 Stunde früher.

Das Rauchen im Theater ist verboten.

Empfehle für bevorstehende Saison mein gut sor­
tirtes Lager in

Strohhüte«
für Herren, Knaben und Kinder in den neuesten Faunen 
und zu sehr billigen Preisen.

Achtungsvollst
Martin Scherer, Schneidermeister 

Ottobeuren. nächst dem goldnen Hirsch.
NB. Gebe zugleich bekannt, daß ich kommenden 

Frühjahrsmarkt mein Lager nicht auf dem Markt, son­
dern in meinem Hause bestens empfohlen halte.

Schulranzen und Reisekoffer 
in großer Auswahl sowie Holzschuhe empfiehlt 
billigst August Bipfel, Sattlemr.

MrtiemkergMm 1(6 Sommetfuattoggen
hat zu verkaufen

Ottobeuren. Josef Waldmann.

Futtererbsen u. Erbswicken 
empfiehlt den Herren Oekonomen gefälliger Abnahme und 
werden in der Schranne abgegeben.

Kajetan Huber.
Farbige Trieot Jäckchen per Stück JL 1.75 

neu eingetroffen bei
Ottobeuren. Josef Waldmann.
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Verein Käser.

Im Munding'schen Gasthaus 
zu Frechenrieden findet am Don­
nerstag den 16 April Nachmittags 
3 Uhr und Freitag den 17. April 
Morgens 7 Uhr für die Mitglie­
der des Vereins schwäbischer Käser

und des Milchwirtbschaftlichen Vereins im Allgäu, so­
wie für deren Söbne oder Dienstpersonal ein unent­
geltlicher Unterrichtskurs statt über Prüfung der Milch 
auf Fälschung und auf Fehler. Die Theiinehmer sollen 
ihre bisher im Gebrauch bifindlichen Milchprüfungs- 
Jnstrumente mitbringen, um sie bei dieser Gelegenheit 
kontroliren zu lasten, und verpflichten sich, an beiden 
Tagen zu kommen.

Nie Milrhroirth. TukrrsuchunAsanstatt Memmingen.

Wilhelm Wagenhauser, 
Handlung Ottobeuren 

empfiehlt sich zur Lieferung von fümmtlithen Sorten 
Kunstdünger zn billigsten Preisen: 
8. P. IO, S. P. 12, S. P. 14 für Wiesen 
Kalisuperphosphat 1 & II für Klee, 
rohes, gestossenes und gedämpftes 

Knochenmehl zur Geistensaat 
Amoniaksuperphosphat, aufge­

schlossener Peru-Guano & Chili- 
Salpeter zur Verbesserung der Veesen, Gerste, 

und Haber, 
Thomasphosphatmehl nebst Kainit 

für nasse Wiesen und Aecker, 
Peinst gemahlenen Peldgyps. 

Sämmtliche Dünger stehen unter Controlle der 
Landw. Versuchsstation Augsburg. 
Zahlungsbedingung nach Uebereinkunft.

Großer Abnahme entgegensehend!

Sonntag den 12. April
(Frühlingsmarki)

Tai.iz.iwik., 
wozu freundlich einladet

Tanzmusik
Sonntag den 12. April,
wozu höflich einladet

Merk, z. Mohren.

Der Unterzeichnete hält am Sonn­
tag den 12. April

Tanzmusik,
wozu freundlich einladet

Javer Ilogg, Gastgeber in Kuttern.

Zwei Mädchen, welche das Kleidermachen 
und Nähen erlernen wollen, können sogleich 
in die Lehre treten. Näheres in der Exped.

tg Todesanzeige und Danksagung. A 
M ®ott dem Allmächtigen hat es gefallen, Oß
M t unfern innigstgeliebten Gatten, Vater, Bru- M

bot und Schwager _ M

Hrrrn Errgor RirHeo, W 
Mcrlerrrreister in WettenöcrcH, M 

in einem Alter von 35 Jahren in ein besseres Jenseits Oj abzurufen.
Wir sprechen hiemit zugleich dem hochw. Hrn. Pfarrer M 

Fricker für die öfteren Krankenbesuche und die trö- M 
E stende Grabrede, sowie dem hochlöblichen Veteranen- und 

Unterstützungsverein für die zahlreiche Betheiligung bei 
dem Leichenbegängnisse unfern innigsten Dank aus. E 

M Auch bitten wir des Verstorbenen im Gebete zu ge- M 
M denken. gg

Rettenbach, den 2. April 1891.
M Die tieftrauernde Gattin: Walburga Nießer M
fc* mit ihren 4 unmündigen Kindern.

Heschästs-Lmpfehümg.
Der Unterzeichnete erlaubt sich bei gegenwärtiger 

Frühjahrszeit dem werthen Publikum von hier und der 
Umgebung sein

Maler - Geschäft
in gefällige Erinnerung zu bringen. Halte mich beson­
ders im Aiistreichen von Gebäuden und Lackiren von 
Möbeln bestens empfohlen.

Geehrten Aufträgen sieht entgegen Achtungsvollst 
Ottobeuren. A. Eberle, Maler.

Mllig!

im Jahre 1886, welcher mit den größten Fabriken 
Deutschlands in Verbindung steht, bin ich in der Lage, 
von heute an sämmtliche Neuheiten von Herrn- u. 
Knabenhüten in weichen Faconen grau und Modefarben 
das Stück von 2 jft,. 80 4 bis 3 20 4 in schön­
ster Ausstaffirung zu verabreichen und jeder Concurenz 
die höchste Spitze zu bieten.

Zahlreichem Zuspruche entgegensehend zeichnet 
Achtungsvollst

Ferdinand Kraft, Hut- u. Mützenlager 
Ottobeuren, ober» Markt.

NB. Akte Küte werden stets zur Reparatur entge­
gengenommen und zu billigsten Preisen berechnet.

Margarin,
sehr ergiebig und vom feinsten Geschmacke, vollkomme­
ner Ersatz für Schmalz empfiehlt per Pfd. 80 4. 

Bei Mehr-Abnahme entsprechend billiger.
. A. Jemiller, Seifensieder, Ottobeuren.

Eine Baumkette wurde auf der Straße bei Atten­
hausen gefunden. Von wem, sagt die Redaktion.

Neuheit I
Aus Veranlasiung meines 

Hutlieferanten Herrn Jos. 
Gantner in Grönenbach 
preisgekrönt in der schwäb. 
Kreisausstellung Augsburg

623771
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w Jedes Buch, Kunstwerk oder Musikstück,-» 
durch irgend eine Zeitschrift oder Buchhandlung angezeigt, besorgt schnellstens, falls nicht schon 
vorrätig, zu denselben Preisen und zu den coulantesten Zahlungsbedingungen

J. Feiner’s Buchhandlung,
Memmingen (b. Bahnhof.)

Landwirthschaftliche Sämereien.
Rothkleesamen, beste Qualität, doppelt gerei­

nigt und ringelfrei;
Weissklee zu Wiesenanlagen,
Schwedenklee, englisches Ray gras, 
italienisches Raygras, Timotliiusgras, 
fweruchgr as, Schafschwingel, 
Rigaer ^Leinsamen, Seeländer Lein- 
Samen, Hanfsamen, Runkelrüben­
samen, Saatwicken, Futtererbsen, 
Viktoria-Saaterbsen, Saatgerste, 
Sommersaatroggen, Rothtannen- 
Samen alles in frischer und keimfähiger Waare bei

Ottobeuren. Jos. Waldmann.

Strohhüte!!!
Größte und reichste Auswahl aller Faunen (Kinder-, 

Knaben-, Mädchen-, Frauen- und Herrenhüte) von 35 4 
per Stück an bis jVL 4 bei

Gebrüder Rheineck,
Bachgasse in Memmingen.

NB. Für Wiederverkäufer und Putzmacherinnen die 
billigste Einkaufsquelle!!

Circa 40 Ztr. gutgewittertes Heu und 
20 — 22 Ztr. gutes Heu und Ohmad 

ist zu verkaufen. Von wem, kann in der Buchdruckerei 
erfragt werden.

Für Reinigungskuren, die im Frühjahr niemand ver­
absäumen sollte, sind unübertroffen die Zacharias- 
Pillen, weil keine Störung des Organismus erfolgt, 
sondern nach Abfuhr der alten, verrotteten Reste in Folge 
neuangeregter Magen- und Nerveuthätigkeit fortgesetzt 
gesunde Ernährung und Wohlbehagen eintritt.

Man verlange unbedingt die echten Zacharias-Pillen 
mit der Bezeichnung „garantirt unschädlich" auf dem 
Verschlußstreifen. Je 2 Pillen Morgens und Abends, 
allenfalls auch noch nach dem Mittagessen genügen meistens.

Ein Kastanienbrauner Kund mit weißer Brust, 2 
Jahre alt, männl. Geschlechts, geeignet für einen Wirth 
oder Metzger ist nm annehmbaren Preis zu verkaufen.

Von wem, sagt die Redaktion.

Circu 100 Ztr. Heu hat zu verkaufen
Josef Butscher, Schuhmacher in Rettenbach.

Ein ordentlicher Junge kann bis Georgi bei einem 
hiesigen Schuhmacher in die Lehre treten. Wo, sagt die 
Redaktion.

Machen Sie einen Versuch!
in

S. J. Walter’s
Ajjnchnrr Herren-NkidM-Aagazin,

Memmingen,
Almerstrahe Ar. 39, Aorstadt.

Daselbst finden Sie stets die reichhaltigste Auswahl der neuesten 
Herren-, Knaben- & Kinderkleider vom billigsten bis 
zum feinsten Genre vorrätig und wird für Dauerhaftig­
keit & Verarbeitung, sowie eleganten & paffenden 
Schnitt aller Kleider vollste Garantie geleistet.
Herren-Ueberzieher, neue Faqon von Mark 15—30. 
Herren-Anzüge, schön ausgestattet „ „ 18 — 24.
Herren-Anzüge, neueste Mode, Buxkin „ „ 26—34.
Kammgarn-Anzüge, prachtvolle Muster „ „ 34—52.
Barschen-Anzüge, alle Größen „
Kind er- Anzüge, nur Neuheiten „
Herrenhosen mit Westen, neuer Schnitt „ 
Stoff- & Kammgarn-Hosen, große Auswahl 
Arbeits-Hosen, gute Sorten „
Arbeits- & Tnrner-Joppen, 
Vurschen-Hosen, alle Größen

„ 14—22.
„ 4-9.
„ 10-16.
„ 5.50-14.
„ 3—4.50.
„ 3-8.
„ 2.50—6.

Ersuche dieses Verzeichniß mitzubringen.

Schösfengerichtsfitzung bei dem kgl. Amtsgerichte Ottobeuren
vom 8. April 1891.

1) Der Zimmermannslehrling Maurus Albrecht voirMliederdorf wurde 
von der Anschuldigung eines Vergehens des Diebstahls unter Ueber- 
bürdung der Kosten ans die Staatskasse freigesprochen.

2) Der Dienstknecht Anton Moser von Klessen wurde wegen Ilebertretung 
in Bezug auf das Dienstbotenwesen zu 5 Tagen Haft und zur Kosten­
tragung verurteilt. .

3) Der Schiffszimmermann Hieronymus Gutmann von Haina wurde we­
gen Bettels, Landstreicherei und Gebrauchs falscher Legitimationspapiere 
zu 39 Tagen Haft;

4) der Metzger-Albin Gottsmann von Oberstützengrün wegen Gebrauchs 
falscher Legitimationspapiere und Landstreicherei zu 4 Wochen Haft und 
wegen Betrugs zu 2 Wochen Gefängnis und
der Schriftsetzer Paul Franke von Landeck wegen Anfertigung und Ge­
brauchs falscher Legitimationspapiere zn 50 Tagen Haft verurteilt; bei 
Gutmann und Gottsmann wurde auf Ueberweisung an die Landespo­
lizeibehörde erkannt.

5) Privatklagesachen:
a) Jakob Rehklau, Oekonom in Erkheim und Joh. Georg Häring, 
Weber in Frickenhausen wurden von der Anschuldigung eines Vergehens 
der Beleidigung unter Ueberbürdung der Kosten auf den Privatkläger 
Josef Streng, Kaufmann in Erkheim freigesprochen;
b) in Sachen gegen den Dienstknecht Ludwig Seyband in Rettenbach 
wegen Körperverletzung wurde das Verfahren eingestellt; die Kosten hat der 
Privatkläger Constantin Fleschhut, Zimmermann in Gottenau zn tragen.
c) Johann Albrecht, Bauer in Gottenau wurde wegen Beleidigung 
zu 3 Mark ev. 1 Tag Gefängnis und zur Kostentragung verurteilt.

Der Privatkläger Friedrich Schlayer, Schäfer in Westerheim hat 
die Befugnis, das Urteil im Ottobeurer Wochenblatt bekannt zu machen.

Kempten, 6. April. Bei einem am Mittwoch den 1. ds.
Mts. erfolgten Umzuge wurden nachbenannte am 1. Mai ds. Js.
fällige Halbjahres Coupon der Passauer Stadtanleihe entwendet:

Lit. B. Nr. 0018 Ziff. 10 zu 17 Mk. 50 Pf.
Lit. D. Nr. 0592 Ziff. 10 zu 3 Mk. 50 Pf.
Lit. D. Nr. 0593 Ziff. 10 zu 3 Mk. 50 Pf.
Lit. D. Nr. 0640 Ziff. 10 zu 3 Mk. 50 Pf.
Lit. N. Nr. 0558 Ziff. 10 zu 1 Mk. 75 Pf.
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Oeffentliche Schulprüfungen in der Pfarrei Ottobeuren.

Am 13. April Nachm. 2 Uhr in Hofs.
„ 14. „ Vorm. */,8 Uhr in Ottobeuren, Knaben — obere

Schule:
„ „ „ Nachm. */a2 Uhr „ „ Knaben — untere

Schule und Feiertagsschule:
„ 15. „ Vorm. '/a8 Uhr in Ottobeuren, Mädchen — obere

Schule:
„ „ „ Nachm. '/a2 Uhr „ „ Mädchen — untere

Schule und Feiertagsschule:
„ 16. „ Vorm. 7 Uhr in Ottobeuren — Kreiserziehungs-

Jnstitut.
„ „ „ Nachm. 2 Uhr in Stephansried.
Die Feiertagsschüler haben 2 Stunden nach Beginn der 

Prüfung für die Werktagsschule zu erscheinen.

München, 4. April. (Wittelsbacher Landesstiftung.) 
Unter dem Vorsitze den ,L Staatsministers Frhrn. v. Feilitzsch 
versammelte sich heute dahier der Landesstiftungsrath. Den ein­
zelnen Kreisstiftungsrüthen werden zur Vertheilung überwiesen: 
Oberbayern 5282 M., Niederbayern 1286 M., Rheinpfalz 1431 
M., Oberpfalz 886 M., Oberfranken 1394 M., Mittelfranken 
1742 M., Unterfranken 685 M. und Schwaben 2065 M.

4prozentige Anleihe der Stadt Mindelheim. 
Die Stadtgemeinde Mindelheim hat mit dem Bankhause Merk, 
Finck und Co. in München ein 4prozentiges Anlehen von Mk. 
400,000 zum Zwecke der Erbauung einer Wasserversorgungs­
anlage, sowie zur Rückzahlung der noch bestehenden Anlehen 
abgeschlossen, dessen Tilgung vom Jahre 1892 ab in 50 Jahren 
erfolgt. Die bezüglichen Schuldverschreibungen, soweit dieselben 
nicht von den städtischen Kassen, Stiftungen rc. übernommen 
wurden, sollen demnächst zum Kurse von 101 Prozent zum frei­
händigen Verkaufe gelangen. Die Finanzlage der Stadt Min­
delheim ist eine sehr günstige, indem dem städtischen Vermögens­
stande von ca. Mark 1,800,000 worunter Mark 1,400,000 an 
Waldungen, nur obige Anleihe von Mk. 400,000 als Schulden­
stand gegenübersteht.

Murnau, 4. April. (Ein kurioser Kauz.) Mit der 
Aufbewahrung und Ausnützung seines Vermögens ging der 
68 jähr, frühere Griesbräu-Hausmeister Emeran Huber von 
Ohlstadt zuletzt Kutscher bei Herrn Doktor Neidhard dahier, 
ziemlich eigenthümlich zu Werke. Bei der Inventaraufnahme 
nach dessen Tode sand man in einem Kasten unter schmutziger 
Wäsche und sonstigen Kleidungsstücken über 10,000 JL in 
blanken Goldstücken.

Der Kurort Karlsbad, dessen schwere Heimsuchung durch die 
Wasserkatastrophe vom 24. November 1890 die Theilnahme der 
ganzen Welt gefunden hat, welche Theilnahme nicht blos in 
zahlreichen Trostbriefen und Telegrammen, seitens der unermeß­
lichen Zahl von Freunden und Curgästen dieser unvergleichlichen 
Heilsstätte, sondern auch in großen und kleinen Spenden ihren 
Ausdruck fand, hat, was die städtischen und curörtlichen Schä­

den anbelangt, diesen fürchterlichen Schicksalsschlag nahezu über­
wunden. Die eingestürzten Ufermauern sind wieder vollständig 
hergestellt, die Strassen und Plätze alle wieder anstandslos, wie 
früher, passirbar. Die hinweggerissenen Brücken und Stege 
sind einstweilen durch hölzerne Uebergänge ersetzt und diese wer­
den bis zum 1. Mai wieder neuen eisernen Brücken und Ste­
gen gewichen sein. Ein Theil der Mühlbadgasse wird sich mit 
Beginn der Saison viel schöner und freier präsentiren, da die 
Häuser „Goldener Apfel" und „Schweizer", welche vom Hoch­
wasser derart unterwaschen wurden, daß die Erwerbung und 
Demolirung dieser Objekte durch die Stadtgemeinde erfolgen 
mußte, nicht wieder aufgebaut, sondern anderen Stelle, bei be­
deutender Erbreiterung der Strasse, Verkaussläden errichtet wer­
den und zwar vorläufig provisorisch im schweizer Style, ähnlich 
demjenigen der Marktbrunncolonnade, weil die Absicht besteht, 
sämmtliche Häuser der Mühlbadgasse an derselben Seite anzu­
kaufen und an deren Stelle überhaupt nur Boutiken, eventuell 
mit einem ersten Stockwerke, zu erstellen, wodurch die enge 
Mühlbadgasse durchgehends eine entsprechende Erbreiterung er­
fahren würde. Die von den Fluthen zerstörten Privatgeschäfte 
sind fast sämmtlich wieder in Ordnung, alle Parterreräume ge­
hörig ausgetrocknct und behördlich für benutzbar befunden und 
erklärt und es ist jetzt schon sehr wenig mehr von dem ur­
sprünglich fürchterlichen Rückstände, den die Ueberschwemmung 
hinterlassen hat, zu bemerken. Der Kurort Karlsbad hofft dem 
zu Folge auf eine gute Frühsaison und auf ein freudiges Wie­
dersehen mit allen seinen Gästen, welche jederzeit und wann 
es ihnen beliebt, ob jetzt, im Mai oder später auf einen freund­
lichen Empfang und auch darauf rechnen können, daß sie Alles 
wieder so und in derselben Ordnung finden weiden, als ob die 
Katastrophe überhaupt nicht stattgefunden hätte. Unter den ge­
genwärtig zum Kuraufenthalt bereits eingetroffenen Stamm­
gästen befinden sich Se. Excellenz Herr Dr. Stephan, General- 
Postmeister des deutschen Reiches, Herr Rudolph Hertzog aus 
Berlin, der einer der Ersten nach der Katastrophe sich an der 
Bildung eines Hilfsfondes mit 10,000 Mark betheiligte und viele 
andere Personen aus allen Ständen. i

Oberg ünzburg, 2. April. Butterpreise. Süße Rahm­
butter 90 4, Sennebutter 86 4> Landbutter 73 4.

Kempten, 8. April. Butterpreise. Prima Süßrahm­
butter 95 4- Sennbutter 90 4-

Anagramm.
Wälder sind von mir umzogen. 
Oft auch nur ein klein Gewand: 
Manchmal bin ich umgebogen, 
Immer steh' ich an dem Rand'. 
Tausch' die Zeichen, dann wirst's scheuen, 
Wenn es auch so harmlos blickt, 
Wirst's gewiß dem Tode weihen, 
Wenn dir dessen Fang geglückt. K. K.

Auflösung des Räthsels in Nr. 14: Dämonen. Domänen.

Stand und Preise der Ottobenrer Schranne vom 9. April 1891.

Heupreise per Zentner 2 70 4 Strohpreisr per Zentner 1 JL 40 4
Memminger Schrannen-Anzeigr v. 7. April 1891. Mindelheimer Schrannen-Anzeige v. 4. April 1891”*

Getreide- 

Sorten.

Voriger 

Rest.

Neue 

Zufuhr.

Ganzer 
Schran­
nenstand.

Heutiger

Verkauf.

Bleibt

Rest.

Durchfchnitts-Preis per Zentner.
Aufschlag Abschlag

Höchster Mittlerer Mittlerer

Centner Centner Centner Centner | Centner Jl 1 4 i JL 4 JL 4 I Jl 4 JL 4
Kern — 39 39 39 — 10 26 10 20 10 20 - 20 ;
Koggen —— — — —. •— --- — — —— - -
«erste 7 --- 1 7 — 7 — .— — — —. —
Haber 26 15 41 34 | 7 jl 8 60 8 14

7 72 | — 5 j — —

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren

Centner Höchster Mittlerer Geringster per Centner Höchster Mittlerer Geringste;
Kern 10 s<65 4 10 JL 55 4 10 45£ Kern 10 224 10 JL 10 4 10^ 54
Roggen 9 „ 15 fr 9 „ - ft 8 „ 70 „ Roggen 8 „ 96 „ 8 „ 40 w 8 „ — „
G erste 8 , 75 w 8 „ 48 It 8 - 20 „ Gerste 8 „ 90 „ 8 „ 10 „ 7 „ 65 „
Haber 8 „ 68 H 8 „ 20 n 7 „ 72 „ Haber 8 n 15 „ 7 „ 45 „ 6 „ 90 „
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Zweiundsiebenzigster Zahrpavg.

Zugleich Amtsblatt des Kgl. Amtsgerichts Attoöeure«.
Donnerstag äen 16. April 1891.

Dri Ottobeurer Wochenblatt mit der Unterhaltungs-Beilage WV -M Z> Inserate werden billig berechnet», finden weite Verbreitung 
erscheint jeden Donnerstag. Das Abonnement beträgt halbjähr. R| 1frfc Die Einsendungen derselben werden bis längstens 
In loco 1 Mk. 10 Pf. durch die k. Post bezogen 1 Mk. 30 Pf. A Mittwoch Mittags erbeten.

Des Kindes erster Lehrer sei die mütterliche Liebe.

Daus -^Versteigerung.
Am Montag den 20. April Vormittags 9 

Uhr wird im Dlstrikt Bühlerwald und im Distrikt Atten- 
hauserwald, Abtheilung Poststraffe, Daas mit den Besten 
versteigert.

Zusammenkunft auf den Hiebsorten.

königliches Forftamt Ottoheuren.
Baur.

Bekanntmachung.
Von nun an wird in den Sommermonaten in der 

Schranne zu Ottobeuren in der Früh um 9 Uhr 
aufgesteckt, wo dann sogleich mit dem Verkauf angefan­
gen wird. Die Verkäufer werden zum rechtzeitigen 
Erscheinen ersncht.

Was hiemit zur Darnachachtung bringt
Ottobeuren, den 15. April 1891.

Plersch, Schrannenmeister.

Meinen geehrten Kunden von hier und der Um­
gebung zeige ergebenst an, daß ich mein Lager in

Wz- und Strohhüten,
sowie auch in verschiedenen SoMMersihttheN auf 
bas Frühjahr gut sortirt habe.

Gefälliger Abnahme sieht entgegen

Ottobeuren. Theresia Krumm, Wittwe.

Unterzeichneter empfiehlt sein gut eingerichtetes Lager in

Molko, Wachstüchern,
sowie Betteinlagen von (Gummistoff) für Kinder, 
und Wöchnerinnen.

Johann Fergg, Buchbinder.

Empfehle für bevorstehende Saison mein gut sor- 
tirtes Lager in

Strohhüte«
für Herren, Knaben und Kinder in den neuesten Fa^onen 
und zu sehr billigen Preisen.

Achtungsvollst
Martin Scherer, Schneidermeister 

Ottobeuren. nächst dem goldnen Hirsch.

NB. Gebe zugleich bekannt, daß alte KÜte zum 
Faxoniren zu jeder Zeit entgenommen werden.

Hesellen-Weater Httobeuren.
Sonntag den 19. April Abends V28 Uhr n. 
Sonntag den 26. April Nachm. */a4 Uhr 

im Gasthaus zur Sonne wird gegeben:

Akin Sohn wird mein Rnchkn sein.
Schauspiel in 3 Akten von R. Bertram.

Hierauf:

Ein Pagenstreich.
Lustspiel in 2 Aufzügen. (Frei nach Töpfer.)

Preise der Plätze: I. Platz (nnmmerirter Sitzplatz) 50 4 
II. Platz 40 4 III. Platz 20 4-

Bei Vorkauf der Billete des I. u. II. Platzes bleibt der 
Platz reservirt. Billete sind zu haben bei G. Braun. 

Kaffe-Eröffnung jedesmal ’/a Stunde früher.
Das Rauchen im Theater ist verboten.

Waaren-Bersteigernng.
Wegen Aufgabe des Ladens versteigere ich am
Freitag den 24. April Vormittags 9 Uhr 

meine sammtlichen Waaren als: Hüte und Mützen nach 
neuester Fa^on, in allen Sorten, sowie auch Winter- 
Mützen, Muffe, Handschuhe, Filzsohlen, Bruchbänder, 
Schlipse, Strümpfe, Unterhosen, Spitzen, Cravatten; fer­
ner eine Ladeneinrichtung, Ladentisch, ein Gestell mit 
Schubladen,' zwei Waagen, zwei Marktkisten und noch 
viele hier nicht genannte Gegenstände gegen Baarzahlung.

Ottobeuren, den 16. April 1891.
Joseph Röthenbacher.

Allen Freunden und Bekannten, sowie den Ttl. 
Honoratioren ein

„Herzliches Lebewohl".
Wittwe Woher:.

Eine Parthie
echtfarbiger, ellenbreiter Druckkattun aus- 
nahmsweis 40 4, farbige Trieot-Jacken, per Stück 
1 je. 70 4, Turnjoppen per Stück 2 JL neueinge­
troffen bei

Ottobeuren. Aranz Mayer.
Allgäuer Kräuterkäs

per Pfd. 50 4 empfiehlt A. Jemiller.
Eine Kekdöörse mit etwas Inhalt wurde gefunden.
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Wilhelm Wagenhäuser, 
Handlung Ottobeuren 

empfiehlt sich zur LjeferWg von süMMtlitheU Sorten 
Kunstdünger zu billigsten Preisen: 
S. P. IO, S. P. 12, S. P. 14 für Wiesen 
Kalisuperphosphat I & II für Klee, 
rohes, gestossenes nnv gedämpftes 

Knochenmehl zur Gerstensaat 
Amoniaksiiperphosphat, aufge­

schlossener Peru-Guano & Chili- 
Salpeter zur Verbesserung der Veesen, Gerste, 

und Haber, 
Thomasphosphatmehl nebst Kainit 

für nasse Wiesen und Aecker, 
Feinst gemahlenen Feldgyps.

Sämmiliche Dünger stehen unter Controlle der 
Landw. Versuchsstation Augsburg.
Zahlnngsbedingung nach Uebereinknnft.

Großer Abnahme entgegensehend!

Sämereien.
Rothkleesamen, beste Qualität, doppelt gerei­

nigt und ringelfrei;
Weissklee zu Wiesenanlage»,
Schwedenklee, englisches Kay gras, 
italienisches Kay gras, Timothiusgras, 
Geruchgras, Schafschwingel, 
Kigaer Feinsamen, Seeländer Fein- 
Samen, Hanfsamen, Runkelrüben^ 
samen, Saatwicken, Futtererbsen, 
Viktoria-Saaterbsen, Saatgerste, 
Sommersaatroggen, Kothtannen- 
Samen alles in frischer und keimfähiger Waare bei 

Ottobeuren. Jos. Waldmann.

Futtererbsen u. Erbswicken 
empfiehlt den Herren Oekonomen gefälliger Abnahme und 
werden in der Schranne abgegeben.

Kajetan Huber.

Für Oekonomen.
Superphospßat 8. P, 12.
Kali-Superphosphat für Wiesen und Klee, 
Knochensuperphosphat, rohes Knochenmehl, 
Womasphsspyatmeßl, Kali-Hhomasphosphatmeht, 
Salpetersuperphosphat, Kainil (Kalisalz), 
Eisenvitriol, Soda, Iungsalz, Schwefelsäure 
bei

Ottobeuren. Josef Waldmann.
Eine größere 7 OeWlmK

hat zu verkaufen Stückle, Aymüller.

5 Stück Jung vielt 
werden auf die Weide angenommen. Näheres bei 

Merk zum Mohren.

Ein kräftiger Junge, welcher das Müllerhandwerk 
erlernen will oder schon erlernt hat, kann sogleich ein­
stehen. Wo, sagt die Redaktion.

100 Ztr. gutgewittertes Kuhheu ist zu verkaufen. 
Von wem, sagt die Redaktion.

Bekanntmachung.
Die Inhaber der blaue» Leihhauszettel werden auf­

gefordert, dieselben bis längstens 20. April e. aus­
zulösen, widrigenfalls die betreffenden Gegenstände der 
öffentlichen Versteigerung unterliegen.

Die Versteigerung der nicht ausgelösten Gegenstände 
findet am

Dienstag -en 28. April 1891
Vormittags von 9 — 12 Uhr und 

Nachmittags von 1 — 5 Uhr
statt.

Die Versteigerungs-Gegenstände bestehen in Betten, 
Manns- und Frauenkleidern, Uhren und verschiedenen 
anderen Gegenständen.

Memmingen, den 9. April 1891.
8taät-Magiftrat.

Scherer. Lang.

Uürttemßermfdien W Sonimerfaafroflgen
hat zu verkaufen

Ottobeuren. Josef Waldmann.

Zu verkaufen:
80 Ztr. Kuhheu, 40 Ztr. gutes Pferde 

Heu, 20 Ztr. Grummet und 25 Ztr. Klee. 
Sämmtliches Futter ist gut gewittert.

Stetter, Schuhmacher in Theinselberg.

Farbige Trieot-Jäckcheu per Stück Jl. 1.75 
neu eingetroffen bei

Ottobeuren. Josef Waldmann.

Für Reinigungskuren, die im Frühjahr niemand ver­
absäumen sollte, Und unübertroffen die Zacharias- 
Pilleu, weil keine Störung des Organismus erfolgt, 
sondern nach Abfuhr der alten, verrotteten Reste in Folge 
neuangeregter Magen- und Nerventhätigkeit fortgesetzt 
gesunde Ernährung und Wohlbehagen eintritt.

Mau verlange unbedingt die echten Zacharias-Pillen 
mit der Bezeichnung „garantirt unschädlich" auf dem 
Verschlußstreifen. Je 2 Pillen Morgens und Abends, 
allenfalls auch noch nach dem Mittagessen genügen meistens.

Ein ordentliches Dienstmädchen (werktagsschulfrei) 
wird dahier gesucht. Von wem, sagt die Redaktion.

Von hier bis Niebers wurde ein schwarzer Iitz- 
h»t gesunden. Von wem, sagt die Redaktion.

Ein noch guter Regenschirm wurde am Markttage beim 
Rathhaus gefunden. Zu erfragen bei der Exped. d. Bl.

Ein kleiner schwarzer Hund, weiß gezeichnet, weibl. 
Geschl. ist zugelaufen und kann abgeholt werden bei

Veronika Riedele, Privatiere in Ottobeuren.
Eine Brille wurde von der Kirche bis zur Kaserne 

gefunden u. kann ebenfalls bei der Obigen abgeholt werden.

Obergünzburg, 8. April. Butterpreise. Süße Rahm­
butter 95 4- Sennebutter 90 4, Landbutter 70 4-

Kempten, 15. April. Butterpreise. Prima Süßrahm­
butter 100 4' Sennbutter 96 4-

^^+./:^2C
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jerJedes Buch, Kunstwerk oder Musikstück,-w 
durch irgend eine Zeitschrift oder Buchhandlung angezeigt, besorgt schnellstens, falls nicht schon 
vorrätig, zu denselben Preisen und zu den coulantesten Zahlungsbedingungen

J. Feiner’s Buchhandlung,
Memmingen (b. Bahnhof.)

A e r m i s lk t e 8.
Boos, 12. April. Eine für unsere Gemeinde und deren 

Umgebung wichtige und segensreiche Woche liegt hinter uns. 
Vom 5. bis 12. April wurde hier eine hl. Volksmission von 
eifrigen Weltpriestern gehalten. Der Missionsgemeinden Teil­
nahme (auch Niederrieden und Reichau teilten sich in das Glück 
unserer Gemeinde) war trotz des Drängens ländlicher Arbeit 
eine allgemeine und erbauende. Diese geistige Saat, begeistert 
ausgestreut und willig ausgenommen, wird sicherlich schöne Früchte 
bringen für Kirche und Staat. Auch hier trat es klar zu Tage, 
daß religiöses Bewußtsein tief im Herzen des Volkes liegt und 
wenn es auch manchmal schlummert, leicht geweckt werden kann. 
Von Tag zu Tag wuchs die Schaar Jener, die aus der Um- 
gebung heilsbegierig herbeiströmten, und am Sonntag vermochte 
das große, so schön und würdig im letzten Jahre restaurierte 
Gotteshaus, nimmer dieselbe zu fassen, der Himmel selbst mußte 
das Dach bieten für Jene, die der herzlichen Schlußpredigt 
lauschten. Wen hätte nicht erbaut und erfreut die große, ge­
waltige Prozession, die sich an dieselbe reihte! Diese endlose 
Beterschaar, deren Andacht nicht gestört wurde durch müßige 
Zuschauer, welch' lebendigen Ausdruck des Eindruckes und des 
Erfolges der hl. Mission bildete sie, welch' lautes Bekenntniß 
lebendigen Glaubens war sie! So herzlich und so kräftig er­
scholl zum Schlüße das Te Deum, daß es selbst des Himmels 
Wolken teilte. Dank den edlen Priestern, welche die hl. Mis­
sion gehalten! Erhalten bleibe, was uns durch sie geworden! 
Möge allenthalben und von allen Seiten der Volksmissionen 
segensreicher Einfluß erkannt werden! Wollt ihr die dem ge­
sellschaftlichen Leben drohende Gefahren bannen, wollt ihr der 
Wahrheit, Gerechtigkeit und Tugend zum Siege verhelfen, haltet 
hl. Missionen! Gott gebe es!

München, 15. April. Heute findet in Nymphenburg die 
Vermählung S. k. Hoheit des Prinzen Alphons mit der Prin­
zessin Louise von Orleans (Herzogin von Alencon) statt. Die 
Civiltrauung nimmt Ministerpräsident Exzellenz Freiherr von 
Crailsheim, die kirchliche Trauung der Hochw. Herr Erzbischof 
v. Thoma vor.

München, 9. April. Die „Neue Freie Presse" erhält aus 
München zuverlässige Mittheilungen über den gegenwärtigen 
Zustand des Königs Otto. Hiernach ist der König körper­
lich vollkommen rüstig. Bleibt die Ernährung wie bisher mög­
lich, so kann dem König eine lange Lebensdauer prophezeit 
werden. Allerdings weigert er sich, oft zwei oder drei Tage 
lang, Nahrung zu nehmen, nimmt aber dann wieder plötzlich 
um so energischer die vorgesetzten Gerichte zu sich. Zuweilen 
befällt ihn Tobsucht. Oft bleibt er plötzlich im Salon stehen, 
sträubt sich, die Teppiche zu betreten, in der Meinung, daß sich 
ein großer Abgrund vor ihm aufthue. Seit zwei Jahren hat 
er auch den leisesten Schimmer des Bewußtseins verloren.

Augsburg, 10. April. (Großfeuer.) Vergangene Nacht 
gegen 2 Uhr entstand in der Lembert'schen Hut- und Hutstum­
penfabrik an der Haunstetterstraße Feuer und zwar im Spinn­
sale, das in Bälde auch die Magazine, Schleiferei und den 
Wollboden ergriff. Die Feuerwehr mußte sich darauf beschrän­
ken, das Wohnhaus und den anstoßenden Neubau zu retten. 
Die Besitzer erleiden einen bedeutenden Schaden und sind über 
100 Arbeiter und Arbeiterinnen momentan brodlos geworden

Der deutsche Fischereiverein hat dem Fischereiverein 
von Schwaben und Neuburg 70,000 Stück Aalbrut überwiesen, 

welche dieser Tage in Augsburg eintrafen. Die Vertheilung 
wurde wie folgt vorgenommen: 1) an die Sektion Dillingen 
10,000 Stück, 2) an die Sektion Neuburg a/D. 10,000 Stück,
3) an die Sektion Neu-Ulm 10,000 Stück, für diese drei Sek­
tionen zur Aussetzung in die Donau-Alt- und Nebengewässer,
4) an die Sektion Memmingen 10,000 Stück zur Aussetzung 
in die Nebengewässer der Iller, 5) an den Fischereiverein Augs­
burg 30,000 Stück, welche in der Zusam bei Dinkelscherben, 
in der Schmutter bei Augsburg und in der Singold bei Bo­
bingen ausgesetzt wurden.

München, 10. April. Gestern Abend 8 Uhr blieb der am 
Ostbahnhof beschäftigte Wagenschieber Jakob Riedmüller beim 
Rangiren mit der Joppentasche an einem Koppelwagen hängen 
und wurde dadurch auf das Geleise geworfen und durch die 
über ihn weggehenden Waggons in der Mitte entzweigeschnitten.

München, 12. April. (Festnahme.) Gestern Nachmit­
tags wurde ein türkischer Staatsangehöriger, angeblich ein chal- 
däischer Mönch aus einem Kloster bei Omouth, türkisches Vila­
jet Wan in Kleinasien, wegen Bettelns verhaftet. Es ist festge­
stellt, daß er zwei Reisegenossen aus derselben Gegend hat, 
welche angeblich, jedenfalls ohne Ermächtigung, Beiträge zu 
einem in Kleinasien zu bauenden Waisenhaus sammeln. Ihre 
behauptete Eigenschaft als Ordenspriester ist auch von geistlicher 
Seite angezweifelt worden, zumal dieselben nicht im Besitze von 
einwandfreien Bestätigungen geistlicher Oberer sind. Es em­
pfiehlt sich daher, diesen Leuten gegenüber Vorsicht zu beobach­
ten. — Der Verhaftete hat übrigens hier in zwei Tagen gegen 
50 Mark zusammengebracht.

Burghausen, 9. April. Die Stadt Burghausen erleidet 
durch den Abzug des Militärs großen Schaden. In einem 
längeren Artikel wird im „Anzeiger" hiezu ausgeführt: Seit 
dem 13. Mai 1779, dem Frieden zu Teschen, der Bayern das 
Innviertel kostete und Burghausen, das einst so wohlhabende, 
an die Landesgrenze setzte, ist kein so großer Unglücks­
tag über die alte getreue Stadt hereingebrochen, wie heute. 
Die Gemeindekasse verliert schon jährlich 5000 Mk. an Lokal­
aufschlägen Und sonstigen städtischen Gefällen, um so viel größer 
ist der Verlust der Geschäftsleute! Wer die Verhältnisse und 
die Lage Burghausens kennt, der wird zu dem Schluffe kom­
men, daß mit dem heutigen Tage das Elend der Stadt besie­
gelt erscheint und der über sie existirende Jammerspruch zur 
Wahrheit werden muß, wenn nicht derjenige sich ihrer erbarmt, 
der allein zu helfen vermag, der gütige Landesvater.

Landshut, 11. April. Der glückliche Gewinner des ersten 
Treffers der Pferdelotterie ist die ledige Aushilfshaushälterin 
Eva Schließt. Erfreulicher Weise kehrte die Glücksgöttin dieß- 
mal in der rechten Behausung ein.

Zwiesel, 10. April. Das höchste, was bisher in Ansprüchen 
an die Armenpflegen geleistet wurde, ist jedenfalls, daß jüngst 
ein wackerer Schwiegersohn unter Anderem auch einen Ersatz 
für die mit dem Leichenbegängniß feiner Schwiegermutter ver­
bundene Zeitversäumniß von der Armenpflege der Heimatge­
meinde derselben beanspruchte.

Stuttgart, 10. April. Das „deutsche Volksblatt" schreibt: 
Eine Freudenbotschaft fürs katholische Württemberg bringt die 
neueste Nummer der „Literarischen Rundschau." Der hl. Vater 
hat unfern Landsmann, den Jesuiten Pater Franz Ehrle, 
zum Präfekten des vatikanischen Geheimarchivs ernannt. In 
Bälde dürfte auch die Erhebung zum Kardinalste folgen. Seit 
Jahren gibt Pater Ehrle mit dem Dominikaner Pater Heinrich



Denifle das hervorragende „Archiv" für Literatur- und Kirchen­
geschichte des Mittelalters" heraus. Beider Namen sind durch 
diese Zeitschrift allein zu europäischem Ruhm gelangt, ganz ab­
gesehen von anderen Publikationen.

Aus der Rheinpfalz, 9. April. Daß Zündhölzchen 
unter gar keinen Umständen ein Spielzeug für Kinder sind, 
wurde vor einigen Tagen wieder eine Mutter zu ihrem Schaden 
gewahr. In einem Orte bei Pirmasens in der bayer. Pfalz 
spielte ein Bübchen in der Küche neben der Mutter 
mit Phosphor - Streichhölzern und warf sie unbemerkt 
in einen Wafferkrug. Die Mutter trank kurze Zeit darauf von 
dem Wasser und sofort stellten sich die Zeichen einer Vergiftung 
ein. Nur durch rasch vorhandene Hilfe wurde die Mutter ge­
rettet.

(Eine gute Einrichtung. Die Berliner Criminalpolizei 
hat die Einführung einer neuen Einrichtung für nothwendig 
befunden. Die Gewerbetreibenden, welche beim Absätze gestoh­
lener Sachen hauptsächlich in Betracht kommen, also Trödler, 
Pfandleiher, Uhrmacher, Juweliere und Bankiers erhalten seit 
1. April täglich gedruckte Verzeichnisie, in denen die der Poli­
zei als gestohlen gemeldeten Gegenstände enthalten sind; es 
werden täglich zweitausend solcher Listen in Berlin vertheilt.

Afrikamüde. Die Osterfeiertage kamen in Frankfurt 
auf der Rückreise in die Heimat die ersten 22 Unteroffiziere der 
Wißmann'schen Schutztruppe, die ihre Zeit in Ostafrika abge­
dient haben, durch. Die Leute äußerten sich keineswegs ent­
zückt über den Aufenthalt in Ostasrika und gedenken nicht wie­
der dahin zurückzukehren.

Dresden, 9. April. Vor einigen Tagen ist Hierselbst in 
der Antonvorstadt eine Almosenempfängerin gestorben, in deren 
Nachlaß die Erben nicht weniger als 100,000 Mk. in Werth­
papieren vorfanden. Die Verstorbene, die ein sehr zurückge­
zogenes Leben führte, galt allgemein für eine arme und unter­
stützungsbedürftige Frau.

(Ein neuer Doktor Eisenbart) stand dieser Tage vor 
dem Schöffengericht in Johannisburg (Ostpr.) Der Korb­
macher H. wirkte nach Art seines sagenberühmten Vorgängers 
in allen Kreisen der Bevölkerung schon über ein Jahr lang. 
Er hatte einen großen Ruf, und was kein studirter Doktor 
heilen konnte, das brachte er fertig. Er besaß auch eine eigene 
Apotheke und machte seine Medizinen selbst. Gegen Diphtheritis 
gab er feingestoßenes Glas ein. Innerliche Krankheiten unter­
suchte er, weil er kein Hörrohr hatte, mit einem Lampencylin- 
der. So fand er bei Jemand Geschwüre auf der Leber und 
verordnete recht heißen starken Grog; statt des Zuckers fügte 
er jedoch Glaubersalz hinzu. Er vertrieb nicht nur Bandwür­
mer, sondern auch — den Lindwurm. Er bekam sechs Monat 
Gesängniß als Honorar.

Wien, 9. April. Der Magistrat schloß mit auswärtigen 
Bäckern Verträge auf Lieferung von Brod im Bedarfsfälle we­
gen des drohenden Bäckerstreikes ab; die Militäröfen und Mann­

schaften werden, wenn nöthig, der Stadt zur Verfügung gestellt.
(Ein verhängnißvoller Aprilscherz.) In Szeghalom 

in Ungarn hatte ein Aprilscherz erschütternde Folgen. Einen 
Tag nach Ostern erhielt die dortige Bäuerin Johanna Bere 
von Budapest einen Brief. Freudig öffnete sie denselben, wird 
blaß, zittert und stürzt, vom Herzschlag getroffen, todt zusam­
men. Die l3jähriae Tochter bekommt vor Schreck Krämpfe und 
stirbt gleichfalls. Im Briefe stand, daß der Sohn der Bäue­
rin, welcher Soldat und Kompagnieschuster war, erschaffen 
wurde, weil er auf die Bakanesen (Schuhe) des Regiments 
schiefe Absätze machte. Der Brief war nicht unterschrieben. 
Man telegraphirte nach Budapest, worauf der unversehrte Sohn 
zur — Bahre der Mutter und Schwester kam. Der Veran­
stalter des unglücklichen Kasernenscherzes wird gesucht.

Rom, 8. April. Vor dem Schwurgericht in Bari hat dieser 
Tage ein Prozeß begonnen, wie er in den Annalen der Justiz 
aller Länder wohl eine Seltenheit ist. Es ist der Prozeß gegen 
die „Mala Vita," eine der Mafia ähnliche Gesellschaft, welche 
Jahre lang die dortige Provinz durch Mord, Raub, Erpressung 
und andere Verbrechen terrorisirte. Die Polizei wagte sich lange 
nicht an sie, endlich griff Crispi aber doch ein; 179 Mann wur­
den aus einen Schlag eingesperrt und ihnen der Prozeß gemacht. 
Man glaubt nicht, daß man alle Mitglieder der Bande hat, 
doch ist seit der Massenverhaftung kein Mord mehr in der Ge­
gend vorgekommen. Es haben sich in der Bande einige Ver- 
räther gesunden, die das Anklagematerial lieferten. Die An­
geklagten gehören allen Schichten der Gesellschaft an; ihr Bund 
hatte eine gewisse Gliederung in „Camorristi", „Puodiotti" und 
„Giovannotti"; die niederen Klassen hatten den höheren zu ge­
horchen. Unter einander nannten sie sich „Onkel". Einige sind 
in seltsamer Weise tätowirt. Die Behörden haben außerordent­
liche Vorsichtsmaßregeln durch Beiziehung von Militär ergreifen 
müssen, da Verwandte, Freunde und Anhänger der Gesellschaft 
in Masse sich eingefunden haben und zuweilen eine recht drohende 
Haltung einnehmen; die Angeklagten selbst benehmen sich meist 
frech und leugnen Alles. Das Verhör der Angeklagten wird 
wohl diese ganze Woche in Anspruch nehmen; dann kommt die 
Vernehmung der Zeugen, deren Zahl 632 beträgt; 207 Be- 
lastungs- und 425 Entlastungszeugen. Dreißig Advokaten führen 
die Vertheidigung. Der Prozeß dürfte wohl einen ganzen 
Monat in Anspruch nehmen.

L o g o gr i p h.
Es ist ein ganz begrenzter Ort, 
Oft äußerst klein, oft unermeßlich; 
Nun nennt mir ihn bei'm rechten Wort, 
Denn wißt, ich bin oft sehr vergeßlich! 
Doch setzt man vo.rn ein Zeichen zu, 
Dann ist's kein Körper, ist phantastisch, 
Erscheint doch nur bei Körperruh', 
Da zeigt's dem Geist sich oft ganz plastisch. K K.

Auflösung des Räthsels in Nr. 15: Saum. Maus.

Stand und Preise der Ottobeurer Schranne vom 16. April 1891.

Getreide- 
Sorten.

Voriger 

Rest.

Neue 

Zufuhr.

Ganzer 
Schran­

nenstand.

Heutiger

Verkauf.

Bleibt

Rest.

Durchschnitts-Preis per Zentner.
Aufschlag Abschlag

Höchster Mittlerer Mittlerer

Centner Centner Centner Centner Centner ' vH. \ | vH 1 4 vH 4 vH 4
Kern — — — — — —— — — — — —
Roggen —1 — — — - — 1 — ■—- - — 1 — — — —— i «■ — --
Gerste 7 6 13 7 6 9 — 9 — 9 — — — — — .
Haber 7 17 24 19 5 | 9 | 33 8 90 j 8 13 - 76 I — —

Heupreise per Zentner 2 70 4 Strohpreise per Zentn er 1 vK 40 4
Memminger Schrannen-Anzeigr v. 14. April 1891. Mindelheimer Schrannen-Anzeigi v. 11. April 1891.

p:r Centner Höchster Mittlerer Geringster per Centner Höchster Mittlerer Geringster
Kern 11 5 H 10 85 4 io VfL 654 Kern io 60 4 10 vH 50 4 10 35 4
Roggen 9 „ 33 „ 9 „ 16 „ 8 „ 90 „ Ro gg en 10 „ 25 „ 9 „ 35 „ 3 „ 66 ,
Gerste 9 n 40 „ 8 „ 96 „ 8 » o3 „ Gerst e 8 „ 40 „ 8 „ 25 „ 8 „ 20 „
Haber 9 , 23 „ 8 „ 61 , 8 * 16 „ H ab er 8 „ 35 „ 7 „ 55 „ 5 „ 91 ,

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren
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Keinricü Fkacü, Memmingen 
empfiehlt das Neueste in 

—ese Meidet stossen —
mit den hiezu passenden Besätzen, sowie in

IM" Damen -Lonseclion ^WU 
als: Regenmantel, Frnhjahrsmantelets, Staubmäntel, 

Promena-es, Brnnnenmäntel, 
ferner: Wantekels, Amhünge, Kichus, Wsttes, Iackets, Kauszacken, 

persönlich in den ersten Fabriken Berlins ausgesucht, geneigter Abnahme.

Hermann Kohn,
Bahnhofstrasse, Memmingen.

Kidzugstiefel
Kidknopfstiefel
Kalbzugstiefel
Kalbknopfstiefel

Lastingschuhe
Segeltuchschuhe
Farbige Schuhe J
Mouquetschuhe \

sämmttilke

Grösstes Lager aller Sorten
Kalbagrasfenstiefel
Lastingknopfstiefel
Lastingzugstiefel
Lastingschnürstiefel

Kidknopfschuhe
Gummigaloschen

Plüschschuhe 
Ballschuhe 
Turnerschuhe 
Gummischuhe

Chagrinknopfstiefel 
Farbige Stiefel 
Lederzughalbschuhe 
Lederknopfhalbschuhe

Lederhausschuhe
Cordschuhe

Reitstiefel
Werktagsstiefel 
Sonntagsstiefel 
Stulpenstiefel

Lederschnürhalbschuhe
Lastinghalbschuhe
Lastingknopfschuhe
Kidzugschuhe

Herrenhalbschuhe 
Herrenstutzen 
Knabenstutzen 
Schnallenschuhe rc. ic.

Vom hochfeinsten vis zum billigsten, sowie 

8ortm Schäfte, Leder und Schuhmacherartikek 
zu allerbilligsten Preisen.

Anfertigung nach Maß unter Garantie für Eleganz und Paßform.
LE" Lederausschnitt. Reparaturen billigst "MU

In Folge Wassenverkaufs
bin ich in der Lage zu offeriren:

Corsetten von SO 4 an bis Jt. 6.
Trieottuilleu grau und braun schwere Waare 

von Jt. 1.80 an
Trieottuilleu schwarz nur gute Qualität von

JH. 2. bis JL 8
Taillen farbig, wollen von jHa 3.50 bis jfl 5.
Mädchen Taillen in großer Auswahl.

Damen- und Kinderschiirzen 
schwarz und farbig, stets das Neueste und Beste 
in reichhaltigstem Sortiment bei

S. Widmann in der Nähe der Schranne,
Memmingen.

Ein Dienstmädchen vom Lande
findet sofort angenehme und leichte Stelle in einem 
kleinen Ladengeschäfte.

Näheres durch „Kleeblatt" Memmingen.

Billig zu Verkaufen: 1 Oelfarbmühle mit 
Schwungrad, 1 großer eiserner Mörser, 1 emailirter 
großer Kessel mit transportablem Ofen, 2 Laubsägema­
schinen, 1 Sitzbadewanne, 1 Aquarium mit Springbr. 
2 kl. Regulirfüllöfen, Gartenschaukeln, 1 großes Stuben­
oder Gartenkäfig, 1 Wirthschaftsuhr, älteres Kinderspiel­
zeug, Kaffeetassen, Drahtstebe, 1 Hochzeitsschawl, 1 Eier­
gestell zu 300 Eiern, Schmalzhäfen, von Blech, Stein­
gut und Thon, große Steingutskrüge, Zucker-, Ansatz-, 
Auslage-,, Früchten-Gläser, Blechkannen für Petroleum, 
Bier- und Weinflaschen, Papierfässer, Kistchen, Schachteln, 
Schnapskrüge u. Flaschen, Oeldruckbilder, kl. Nähmaschinen.

„Kleeblatt" Memmingen,
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Gebrüder Rheineck,

Bachgasse in Memmingen empfehlen:
Größte Auswahl in Hals--, Hut- u. Kleiderbän 

der, Spitzen, Strickgarne, Gummi-, Papier- 
und Leinenkragen, Manschetten, Vorchemise, 
Cravatten, Hemden, Blonsen und Hose«.

Ruschen und Halskrausen 3 St. von 10 4 
an bis 40 4 per Stück,

schwarzen und weißen Elsässersaden per Schachtel 
24 Knaul 311 48 4»

besten Schürer Maschinensaden 500 Yards per 
Dutzend JL 1,70
Putztnch 60 cm breit per Meter 28 4/
Handtuchstoffe per Meter 38 4,
Blousenstoffe per Meter 60 4,
Cretonne, Levaufine u. Persreste stets 

große Auswahl von 35 4 bis 48 4 per Meter.

Machen Sie einen Versuch!
in

S. J. Walter’s
Mjjnchntp HELN-Mkidrr-Aagazin,

ff

ff

ff

ff

15-30.
18—24.
26-34.
34—52.
14—22.
4—9.

10-16.
5.50-14.
3-4.50.

3-8.
2.50—6.

Memmingen, 
Ulmerstraße Ur. 39, Uorstadt.

Daselbst finden Sie stets die reichhaltigste Auswahl der neuesten 
Herren-, Knaben- & Kinderkleider vom billigsten bis 
zum feinsten Genre vorrätig und wird für Dauerhaftig­
keit & Verarbeitung, sowie eleganten & paffenden 
Schnitt aller Kleider vollste Garantie geleistet. 
Herren-Ueberzieher, neue Fayon von Mark
Herren-Anzüge, schön ausgestattet „
Serren-Anzüge, neueste .Mode, Buxkin „ 

ammgarn-AnzÜge, prachtvolle Muster „ 
Burschen-Anzüge, alle Größen „
Kinder-Anzüge, nur Neuheiten „
Herrenhosen mit Westen, neuer Schnitt „ 
Stoff- & Kammgarn-Hosen, große Auswahl 
Arbeits-Hosen, gute Sorten „
Arbeits- & Turner-Joppen, 
Vurschen-Hosen, alle Größen „

Ll Ersuche dieses Verzeichniß mitzubringen.

Sonn- und Werktagstiesel
empfehle, so lange Dorrath noch äußerst billig.

Adolf Westermayer
im Kleeblatt, Memmingen.

Norddeutscher Lloyd.
Post- und Schnelldampfer

von B R E 1ML E N nach

Nähere Auskunft ertheilt;
Wilhelm Moser, Ottobeuren.

Dr. med. J. v. Hohls 
unfehlbar heilendes 

Mkulreinigungspulver 
40jühriger Praxis erprobt. W

Dieses leicht einzunehmende Medikament hilft unbedingt 
\ gegen Hautausschläge jeder Art, Geschlechts- u. krebs- \ 
) artige Krankheiten, Flechten, offene Beine; ferner ge- ( 
\ gen die so gefährlichen Skropheln, böse Augen, Ohren, 
/ Nasen c. bei Kindern.

Zahlreiche Atteste von Geheilten und 
Zeugnisse von Aerzten und hohen Re­
gierungspersonen zur Verfügung.

Preis per Schachtel Mk. 1.25.
Ik Jede Schachtel trägt als gesetzliche Schutzmarke die Un- ' 
|P terschrift des Erfinders: J. U. Hohl, Dr.
| Zu haben C. Boehaimb, St. Georgsapotheke, I. N. ( 
I Berger, Hofapotheke, Franz Z e i t s ch e l, Marienapotheke, v 
P Augsburg, I. Rieger, Apoth. Bisfingen bei Donauwörth, 

Hugo Senn, Apoth. Günzburg und in allen übrigen, 
Apotheken. (H980Q)

Kalser’s
Pfeffermünz-Earmetten

leisten bei jedem kranken Magen die ausgezeichnet­
sten Dienste. Bei Appetitlosigkeit, Uedel- 
sein und Magenweh unentbehrlich.

Aecht in Pak. ä 25 4 bei

Wenzel Wuöwig in Ottobeuren.

Chr. Weiss, Sattlerei
an der Schranne in Memmingen

empfiehlt sein großes Lager 
in Kinderkorvwagen 

zu billigen Preisen»
Druck der Sanser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit de« Verleger» Juli«» Baur in Ottobeuren
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NtlBkum lUüdjriililtttt.
Zweiundsiebrnzigpir Aahrftavg.

Zugleich Amtsblatt des Kgl. Amtsgerichts Httobeureu.
Donnerstag äen 23. <üprit 1891.

DL» Ottobeurer Wochenblatt mit der Unterhaltungs-Beilage WT ß»» Inserate werden billig berechnet u. finden weite Verbreitung
erscheint jeden Donnerstag. Das Abonnement beträgt halbjähr. I\l T*A I / Die Einsendungen derselben werden bis längstens 
in loco 1 Mk. 10 Pf. durch die k. Post bezogen 1 Mk. 30 Ps. * V« * • Mittwoch Mittags erbeten.

Haltet Herz und Hoffnung hoch! Mit diesen Begleitern ist in der Welt nie etwas verloren.

Holzverkanf
im k. Forstamte Ottobeuren.

Am Donnerstag den 
30. April 1891 von Vor­
mittags 9 Uhr an wird in 
der Post in Ottobeuren nach­
stehendes Holzmaterial aus den 

Walddistrikten Felsenberg, 
Bannholz, Schönwald, Rainholz, Höll, Sprenzereuthe, 
Stüblins, Attenhauserwald, Heuwald öffentlich ver­
steigert:

1000 Ster Fichten Scheit- und Prügelholz, 
190 Stück Fichten Sag- und Bauholz,
21 „ Deichel, 35 w. Stangen,

1 Birken-Nutzholz.
Das Stammholz liegt in Sprenzereuthe und Höll.

Königliches Forstamt Mobeuren.

Bekanntmachung.
Durch mehrfache Beschwerden der Grundstückbesitzer 

des untern Lehmbühlweges, als auch des Mittlern Kelle­
weges über die gänzliche Unfahrbarkcit derselben, beschä­
digt durch die fortwährenden schweren Holzfuhrwerke 
und durch Einfluß der ungünstigen Witterung wird mit 
Rücksicht, daß die Holzabfuhr größtcutheils aus dem 
Gemcindewald erfolgte, auch von Seite der Gemeinde 
eine entsprechende Verbesserung vorgenvmmen.

Demzufolge werden die sämmtlichen Angreuzer von 
Grundstücken der benannten Feldwege aufgefordert, die 
Gräben innerhalb 14 Tagen zu öffnen und auch theil- 
wcise beizuhelfen, daß der Abfluß des Waffers ermög­
licht wird.

Ottobeuren, den 21. April 1891.
' Der Bürgermeister:

Kimmerle.

Meinen geehrten Kunden von hier und der Um­
gebung zeige ergebenst an, daß ich mein Lager in

Jilz- und Strohhüten, 
sowie auch in verschiedenen Sommerschuhen auf 
das Frühjahr gut sortirt habe.

Gefälliger Abnahme sieht entgegen
Ottobeuren. Theresia Krumm, Wittwe.

Gesetlm-IheKter Mtsbmren.
Sonntag den 26. April Nachm. ’/a4 Uhr

im Gasthaus zur Sonne wird gegeben:

Vein Sohn wird mein Ascher sein.
Schauspiel in 3 Akten von R. Bertram. 

Hierauf:

Ein Pagenstreich.
Lustspiel in 2 Aufzügen. (Frei nach Töpfer.)

!
Am Sonntag den 26. April Nachmittags i

4 Uhr hält der

St. Josephs-Verein j 
| eine Versammlung im Gasthaus in der „blauen ? 
I Traube." Zu zahlreicher Betheilignng ladet t 

7 freundlichst ein 7

i Die Vorstandschaft. j

Waaren-Bersteigernng.
Wegen Aufgabe des Ladens versteigere ich am
Freitag den 24. April Vormittags 9 Uhr 

meine sämmtlichen Waaren als: Hüte und Mützen nach 
neuester Fa^vn, in allen Sorten, sowie auch Winter- 
Mützen, Müffe, Handschuhe, Filzsohlen, Bruchbänder, 
Schlipse, Strümpfe, Unterhosen, Spitzen, Cravatten; fer­
ner eine Ladeneinrichtung, Ladentisch, ein Gestell mit 
Schubladen, zwei Waagen, zwei Marktkisten und noch 
viele hier nicht genannte Gegenstände gegen Baarzahlung.

Ottobeuren, den 16. April 1891.
Joseph Röthenbacher.

Alle Sorten Schulbücher und Schulhefte, 
sowie dauerhafte Schulranzen empfiehlt

Joh. Fergg, Buchbinder.

I“ Steyrischen Kleesamen
empfiehlt billigst Th. Specht.

„Ludwig Windthorst". Ein Lebens- und 
Charakterbild dem kath. Volke Deutschlands gewidmet.

Diese Broschüre ist zu haben um 30 4 bei
Braun, Buchbinder.

100 Ztr. Weesen- und Woggenstroh,
20 „ Kaberstroh ist zu verkaufen. Zuerst, bei der R.



Schwester «g

Wrrstkntia 8-yr, I
Jagdaufseherstochter von hier, M

sprechen wir allen Betheiligten, besonders hochw. Hrn. 
Pfarrer und hochw. Hrn. P. Wilhelm für die Kranken- 
besuche und für die erhebende Rede am Grabe den herz- H- 
lichsten Dank aus mit der Bitte, der zu früh Verbliche- 
nen ein frommes Andenken bewahren zu wollen.

Ottobeuren, Newark und Höhenrain, 
den 20. April 1891.

Die tieftrauernden Eltern:
Unton und Krescentia Mayr 

mit den Geschwister.

Danksagung
Für die liebevolle Theilnahme wäh­

rend der Krankheit, sowie für die ehren­
volle Begleitung zur letzten Ruhestätte 
und Anwohnung des Trauergottesdienstes 
unserer geliebten Tochter und C"'

Jungfrau

Frischen Feldgyps
per Ctr, JL I. 10, bei großer Abnahme I. p. Ctr.; 

ferner empfehle zur Getreide-Düngung:
Chili-Salpeter, 
Peru-Guano, 
Fäeal-Knochen-Guano, 
Knochenmehl.

Ottobeuren. Josef Waldmann.

Futtererbsen u. Erbs wirken 
empfiehlt den Herren Oetonomen gefälliger Abnahme und 
werden in der Schranne abgegeben.

Kajetan Huber.
Eine Parthie

echtfarbiger, ellenbreiter Druckkattnn aus- 
nahmsweis 40 4, farbige Trieot-Jacken, per Stück 
1 Jt. 70 4, Tnrnjoppen per Stück 2 jt. neueinge- 
trofien bei

Ottobeuren. Iran; Wayer.

Allgäuer Kräuterkäs
per Pfd. 50 4 empfiehlt A. Jemiller.

ileli» Klafter alte umC neue Nalktanltem
hat zu verkaufen Georg Wölsle, Dachdecker

in Schellenberg.

Eine eiserne Kette (Ackerzug) wurde gefunden 
und kann abgeholt werden bei

Ludwig Kummet in Wolferts.

20 — 22 Ztr. gutgewittertes Heu und 
Grummet ist zu verkaufen. Von wem, sagt die Red.

Ein kräftiger Junge wird sogleich zu einem 
Fuhrwerk eingestellt. Don wem, sagt die Redaktion.

Ein Krantftrangen ist zu verkaufen.
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Für die allseitige, innige Theilnahme 
bei dem plötzlichen Hinscheiden, sowie für 
die zahlreiche Leichenbegleitung und An­
wohnung des Trauergottesdienstes unserer 
lieben, unvergeßlichen Tochter und Schwester 

Jungfrau

A Die tieftrauernd Hinterbliebenen:

n Johann Ripfel, Vater. M
§> Joseph Ripfel, Bruder.

K erstatten wir allen Verwandten, Freunden und Bekann- W 
S ten, besonders hochw. Hrn Pfarrer für die Trostesworte D 
S am Grabe, namentlich auch den Gutthätern für die er- E 
g haltenen Wohlthaten den tiefgefühltesten Dank und M 
* bitten der so schnell Dahingeschiedenen im Gebete zu M 
A gedenken.

n Ottobeuren, den 21. April 1891. np

Kaiser’s
Pfeffermnnz-Carmetten

leisten bei jedem kranken Magen die ausgezeichnet­
sten Dienste. Bei Appetitlosigkeit, Uebel- 
sein und Mngenweh unentbehrlich.

Aecht in Pak. ä 25 4 bei

WenzeL Ludwig in Ottobeuren.

Frechenrieden. Frechenrieden.
Sonntag den 26. April

Unterhaltungs-Musik
(ausgeführt von der Westerheimer Musikgesellschast) 

wozu freundlich einladet
Wittwe Mnnding in Frechenrieden.

ITorcLcleutscher Lloyd.
Post- und Schnelldampfer

■ BREMEN nach

Brasilien xSy La Plata
Nähere Auskunft ertheilt:

Wilhelm Moser, Ottobeuren.

Zu Reinigungskuren verlange man unbedingt die 
echten Zacharias-Pillen erhältlich um 90 4 die 
Schachtel. Je 2 Stück, 2—3mal täglich, genügen mei­
stens. Man achte auf den Verschlußstreifen mit „garan- 
tirt unschädlich".
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w Jedes Buch, Kunstwerk oder Musikstück,'» 
durch irgend eine Zeitschrift oder Buchhandlung angezeigt, besorgt schnellstens, falls nicht schon 
vorrätig, zu denselben Preisen und zu den coulantesten Zahlungsbedingungen

J. Feiner’s Buchhandlung1,
• Memmingen (b. Bahnhof.)

| für Damen |
h, in überraschend reichhaltiger Auswahl und billigsten Preisen empfiehlt jji
H Jos. Gisele, bei der Schranne Memmingen. A

Keinrich Meheler in Memmingen
empfiehlt sein Lager in:

Cement

Modell- und Banghps 
Portland 
Röhren 
Roman

sowie frisch gut gebrannten Kiesel- und 
Bruchkalk, Dachschindeln, sammtliches zu den 
billigst berechneten Preisen, in jedem beliebigen Quantum.

Podewils Fäcaldünger,
die besten und sichersten Hilfsmittel bei Mangel an 
Stalldünger, find aus städtischen Latrinenstoffen und 
Knochen bereitet.

Die Dünger erhielten erste Preise von der deut­
schen Landwirthschaftsgesellschaft sowie auch Landwirth. 
Ausstellung Wien 1890 und wurden wiederholt 
prämiirt von den landwirthschaftlichen Vereinen in 
Bayern, Sachsen & Oesterreich. Gehalts 
Garantie unter Cvntrole sammtlicher landwirthschaft­
lichen Versuchsstationen.

Preislisten und Gebrauchsanweisungen gratis 
und franco.

Die Dünger können zu Fabrikpreisen bezogen werden von

den ' ,
„Fodewils’sche Fäcalextractfabriken“

Fabrik Augsburg.

Eine größere
hat zu verkaufen

Oerbstanb
Stückle, Aymüller.

Möbel billigst zu verkaufen: Gestelle mit Schub­
laden, Gestelle für Spezerei- u. Kurzwaaren, 1 langer 
Wirthschaftstisch, 1 großer Wirthschaftskasten mit Fächern, 
l Kommode, 1 Tisch, 1 Schlafsopha, 2 Bettstellen mit 
Matrazen, 2 Auslagsglaskästchen, 1 Küchenkästchen, 2 
Glaskästchen.

„Kleeblatt64 Memmingen.

Was man im Frühjahr thun soll. Alle, welche an dickem 
Blut und in Folge dessen an Hautausschlag, Blutandrang nach 
Kopf und Brust, Herzklopfen, Schwindelansälle, Müdigkeit rc. 
leiden, sollten nicht versäumen, durch eine Frühjahrs-Reinigungs­
kur, welche nur wenige Pfennige pro Tag kostet, ihren Körper 
frisch und gesund zu erhalten. Man nehme das hierzu beste 
Mittel: Apotheker Richard Brandt's Schweizerpillen erhältlich 
ä Schachtel 1 Mk. in den Apotheken und achte genau auf den 
Namenszug und den Vornamen Richard Brandt.

A e r m i s lll t e 8.
Der Milchprüfungskurs in Frechenrieden am 16. und 17. 

April erfreute sich einer recht zahlreichen Betheiligung. Äusser 
verschiedenen Käsereibesitzern war besonders deren Personal zum 
Theil von weit her (Dirlewang, Mussenhausen, Oberegg, Ollarz- 
ried, Zadels u. s. w.) gekommen, so daß die Gesammtzahl 
etwa 25 Mann betrug. Herr Dr. Herz von Memmingen, 
der den Kurs leitete, besprach eingehend die Behandlung der 
Milch im Stalle, in den Händen der Lieferanten und in der 
Käsküche selbst, und unterwies die Anwesenden alsdann in den 
Untersuchungsmethoden zur Erkennung gefälschter Milch und 
in der Handhabung der hiezu nöthigen Instrumente. Das 
größte Interesse für alle Anwesenden bot aber die Prüfung 
der Milch auf ihre Beschaffenheit für die Zwecke der Käse- 
und Butterbereitung, auf die sogenannten „Milchfehler." Für 
die Theilnehmer, die in der eigenen Praxis schon genug mit 
solchen Milchfehlern zu kämpfen hatten, war es sehr interessant, 
hier zu sehen, wie solche Milch verhältnißmäßig rasch als feh­
lerhaft erkannt und nachgewiesen werden konnte, und wie am 
andern Morgen bereits aus guten Milchproben schöne, aus 
fehlerhaften, unreinlichen oder kranken Milchen aber auch ge­
fehlte Käschen vorgezeigt werden konnten, die das Aussehen 
von sogenannten „Nißlern" u. s. w. hatten. Jeder der An­
wesenden hat bei dieser Gelegenheit viel Nützliches lernen kön­
nen, und es möge hier darauf aufmerksam gemacht werden, 
daß der „Milchwirthschaftliche Verein im Allgäu" und der 
„Verein schwäbischer Käser" durch die Untersuchungsanstalt in 
Memmingen überall da solche Kurse unentgeltlich abhalten lassen, 
wo von Vereinsmitgliedern dies gewünscht und für eine Be­
theiligung vor mindestens 6 Käsern gesorgt wird. Der geringe 
Zeitverlust wird reichlich entschädigt durch die nützlichen Kennt­
nisse, die sich das Käsereiperfonal bei solchen Unterrichtskursen 
aneignet; und dies kommt ja dann doch wieder den Käsereibe­
sitzern zu gute.

Vertilgung der Nonnenraupe. Das Kultusmini­
sterium gibt bekannt: Das Finanzministerium hat mit Rücksicht 
auf die große Gefährdung, welche den bayerischen Waldungen 
neuerlich durch das Auftreten der Nonne droht, und bei der

3154
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Dringlichkeit der Sache das Ansuchen gestellt, es möchte auf 
Antrag der Forst- oder Gemeindebehörden gestattet werden, daß 
die erwachsenen wcrktagsschulpflichtigen Kinder unter gänzlicher 
oder theilwciser Befreiung vom Schulbesuche in der demnächst 
bevorstehenden Zeit des Auskommens der Nonnenraupen (Spiegel), 
sowie in der Zeit des Nonnenfalterfluges im Juli und August 
1891 in den Waldungen zur Vertilgung der Insekten — so­
weit thunlich unter Aufsicht -der Lehrer — verwendet werden. 
Das Finanzministerium hat sich bereit erklärt, die Lehrer für 
die Aufsicht besonders zu honoriren. — Die Distrikts- und Lokal­
schulbehörden werden demgemäß beauftragt, den Anregungen 
der Forst- sowie Gemeindebehörde die veranlaßte Unterstützung 
zuzuwenden. Es ist jedoch zu beachten, daß ein Zwang sowohl 
gegen die Lehrer als gegen die Schüler und deren Eltern nicht 
eintreten kann und daß nur in besonders dringenden Fällen 
eine Aussetzung der Schule stattfinden soll.

1400 Kranke haben für den Monat Mai bereits ihre Auf­
nahme bei Pfarrer Kneipp in Wörishofen nachgesucht. Zur 
Zeit befinden sich etwa 600 Kranke in Wörishofen.

Oberdorf, 20. April. Sonntag den 26. April findet die 
erstmalige Aufführung des großen historischen Gemäldes „Andreas 
Hofer" statt. Bei derselben werden im Ganzen 325 Mitwir­
kende betheiligt sein. Weitere Spieltage sind der 3., 10. und 
18. Mai. Anfang jedesmal Nachmittags 2 Uhr, Ende gegen 
4 Uhr.

München, 21. April. (Die orientalischen Kloster­
brüder), welche vor mehreren Tagen dahier wegen Bettels 
verhaftet wurden, wurden gestern, nachdem sich ihre wirkliche 
Eigenschaft als Angehörige des von ihnen genannten Klosters 
bestätigt hatte, sämmtliche drei zu je 4 Tagen Haft und Ueber- 
weisung über die Landesgrenze, d. h. Verschubung über die 
Grenze, verurtheilt.

Landshut, 20. April. Vergangenen Samstag Nachmittag 
ereignete sich auf dem Militärschießplatze ein bedauerlicher Un­
fall. Ein Landwehrmann hatte beim Aufgelegtschießen das Mal­
heur, daß beim Abfeuern die wahrscheinlich nicht völlig ver­
schlossene Gewehrkammer zurückgeschleudcrt wurde und ihm das 
rechte Auge ausschlug. Auch die Nase wurde theilweise be­
schädigt. Der Verunglückte, ein Eisenbahnarbeiter Namens 
Bauchhuber von Birnbach, Vater von vier Kindern, wurde so­
fort in's Lazareth verbracht.

Passau, 17. April. Große Heiterkeit erregte gestern eine 
Annonce in einem hiesigen Blatte, laut welcher ein Reisender 
in der Hauptstraße des Stadttheilcs Neumarkt seine Stiefletten 
im Schmutz verlor, das heißt, sie blieben stecken. Es wird er­
sucht, dieselben, wenn sie bei der nächsten Pflasterung — welche 
noch in weiter Ferne ist — gefunden werden, wieder zurückzu­
geben. •

Aus der Pfalz, 17. April. Vom Bcrggelände des Was­
gau kommt die Kunde, daß man in einem dort gelegenen wohl­
habenden Ort einer groß angelegten Weinschmiererei auf 

die Spur gekommen ist. Das betreffende Rentamt hat sich ver­
anlaßt gesehen, gegen drei Weinverfertiger Strafen von 14,000, 
2000 und 1000 Mk. wegen Hinterziehung der Zuckersteuer aus­
zusprechen, da die Herren nach dem „Pf. K." übersehen hatten, 
den zur Weinbereitung seit Jahren verwendeten Zucker der ge­
setzlichen Vorschrift gemäß zur Versteuerung anzumelden. Da 
die Betreffenden offiziell nur „Naturwein" verkauften, so wer­
den sie sich auch noch wegen Vergehens gegen das Nahrungs­
mittelgesetz vor der Strafkammer zu verantworten haben.

Lemberg, 18. April. Das Blatt „Przeglond" erhält aus 
Kiew die Bestätigung, daß die Großfürstin Olga auf der Reise 
nach der Krim einen Selbstmord beging. Nachdem der Hofzug 
Charkow verlassen hatte, zog sich die Großfürstin in den Schlaf­
salon zurück. Vier Stunden später fanden die Hofdame Gräfin 
Ozierow und Hofmarschall Müchonow die Großfürstin blutüber­
strömt, fast ohne Lebenszeichen. Der Hoszug kehrte nach Char­
kow zurück, wo im Hoswartesaal die Großfürstin von Profes­
soren der Charkower Universität und Bahnärzten verbunden 
wurde. Anfänglich war Hoffnung aus Rettung, aber bald ver­
schlimmerte sich ihr Zustand. Am 12. April Nachts verschied 
die Großfürstin.

(Zwei Vergnügungsreisen zum Nordkap) unter­
nimmt in diesem Jahre der „Norddeutsche Lloyd" in Bremen 
mit seinem Dampfer „Kaiser Wilhelm II.", und zwar mit Ab­
fahrt von Bremen am 20. Juni und am I I. Juli. Der Dampfer 
„Kaiser Wilhelm II." ist der größte Dampfer der Flotte des 
Norddeutschen Lloyd. Das Schiff ist auf das Prächtigste und Be­
quemste eingerichtet. Die ganze Reisedauer ist auf ca. 20 Tage 
berechnet, von denen ca. 11 Tage wirkliche Fahrzeit sein wer­
den. Die prachtvolle Scenetic, welche die Küste und die Fjorde 
Norwegens auszeichnet und das eigenartige Schauspiel der um 
Mitternacht sichtbaren Sonne machen die Fahrt zu einer hoch­
interessanten. An verschiedenen Plätzen wird den Passagieren 
Gelegenheit gegeben werden zu landen. Der Preis eines Billets 
beträgt 800 — 1000 Mk., nach Lage und Einrichtung der Ka­
binen. Der Fahrpreis schließt volle Beköstigung mit Ausnahme 
von Getränken ein.

Obergünzburg, 15. April. Butterpreise. Süße Rahm­
butter 100 4, Sennebutter 90 4, Landbutter 70 4-

Kempten, 22. April. Butterpreise. Prima Süßrahm­
butter 95 4, Sennbutter 90 4-

Homonyme.
Ich bin nach meinem Land benannt,
Es ist von Bergen rings umschlossen,
Und ist von einem Fluß durchflossen, 
Als sangesliebend ist's bekannt.
Auch habt ihr schon von mir gelesen,
Daß einst ich Philosoph gewesen. K. K.

Auflösung des Räthsels in Nr. 16: Raum. Traum.

Stand und Preise der Ottobeurer Schranne vom 23. April 1891.

_______________ Heupreise per Zentner 2 70 4 Strohpreise per Zentner 1 j; 10 4
Mcmminger Schrannen-Anzeige v. 21. April 1891. Mindelheimer Schrannen-Anzeige v. 18. April 1891.

Getreide- 
Sorten.

Voriger 

Rest.

Neue 

Zufuhr.

Ganzer 
Schran­

nenstand.

Heutiger

Verkauf.

Bleibt

Rest.

Durchfchnitts-Preis per Zentner.
Aufschlag Abschlag

Höchster Mittlerer Mittlerer

Centner Centner Centner Centner 1 Centner Jl. 4 «,4t 4 JK 4 1 4 4
Kern — 17 17 17 — 1 12 11 50 11 50 |

— — —
Koggen — — —— — — — — — — — — — ---- - —
Gerste 6 9 15 — 15 — 1
Haber 5 37 42 25 17 ! 8 93 56 8 20 il

— ---- i — 34

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit de« Verleger» Julius Baur in Ottobeuren

C:ntner Höchster Mittlerer Geringster per Centner Höchster Mittlerer Geringster

Kern 12 ^17 4 H Jt 80 4 11 JL 154 Kern 11 dC 29 4 H JC 9 4 10 Je 60 4
Roggen 9 „83 „ 9 „ 60 „ 9 „ 25 „ Roggen 9 H **0 M 9 „ 50 „ 9 * *
Gerste 9 „ 5 „ 8 „ 90 „ 8 „ 75 „ Gerste 9 n 15 „ 8 „ 20 „ 7 „ 86 „
Haber 8 „ 95 „ 8 „ 61 „ 8 w 1? „ Haber 8 „ 17 „ 7 „45 „ 6 „ 71 .



— 85 —

am Holzmarkt, gegenüber dem Gasthof zum schwarzen Adler in M e m m i n g e n.

Hermann Kohn

HLucksKin-, Gsseviot- und 
Kammgarn-Stoffe.

Billigste Preise — Streng 
reelle Bedienung.

Neu!
Kochfeine "3K
Lheviot-

Aimbm-Änzüge 
in prachtvollen Neuheiten.

[ 8port=Jtniwm=
I 8toMnzug

®e Herren-Anzüge ee
| in allen Farben und Qualitäten.
> Sommcriikerzieher, Kosen,
[ Joppen, Kilet.
! Anfertigung nach Mas; unter 
! Garantie des Gutpastens.

! mit Stickerei, in eleganter Ausführung,
) dauerhaft und in den neuesten Dessins.

Bahnhofstrasse, Memmingen.
Grösstes Lager aller Sorten:

Kidzugstiefel Kalbagraffenstiefel Chagrinknopfstiefel Lederschnürhalbschuhe
Kidknopfstiefel Lastingknopfstiefel Farbige Stiefel Lastinghalbschuhe
Kalbzugstiefel Lastingzugstiefel Lederznghalbschnhe Lastingknopfschuhe
Kalbknopfstiefel Lastingschnürstiefel Lederknopfhalbschuhe Kidzugschuhe

Kidknopfschuhe 1 Lederhausschuhe
Gummigaloschen | Cordschuhe

Lastingschuhe Plüschschuhe Reitstiefel Herrenhalbschuhe
Segeltuchschuhe Bastschuhe Werktagsstiefel Herrenstutzen
Farbige Schuhe Turnerschuhe Sonntagsstiefel Knabenstutzen
Mouquetschuhe Gummischuhe Stulpenstiefel Schnallenschuhe ic. rc.

Vom hochfeinsten vis zum billigsten, sowie
fämmfddie Sorten Schäfte, Leder und Schussmacherartikel

zu allerbilligsten Preisen.
Anfertigung nach Maß unter Garantie für Eleganz und Paßform,

ßgg“ Lederausschnitt. —WL IM" Reparaturen billigst -MI

Strohhute!!!
Größte und reichste Auswahl aller Faunen (Kinder-, 

Knaben-, Mädchen-, Frauen- und Herrenhüte) von 35 4 
per Stück an bis 4 bei

Gebrüder Rhein eck.
Bachgaffe in Memmingen.

NB. Für Wiederverkäufer und Putzmacherinnen die 
billigste EinkaufSquelle!!

Kaiser’s
I* federn i ü nz-Carniel 1 en

darf in keinem Hause fehlen. Bewahrt bei jedem 
kranken Magen. Bei Appetitlosigkeit, Uebel- 
sein und Magenweh unschätzbar.

Allein ächt in Packet ä 25 4 bei
Wenzel laidwig in Ottobeuren.
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Heinrich Fkacli, Memmingen
empfiehlt das Netteste in

Meidei stossen
mit den hiezu passenden Besätzen, foroie in

als: Regenmäntel, Frühjahrsmantelets, Staubmäntel, 
Promenades, Brunnenmäntel,

ferner: Maulesels, Amhänge, Kichus, Wsttes, Jäckels, Kauszacken,
persönlich in den ersten Fabriken Berlins ausgesucht, geneigter Abnahme.

Wäscheartikel.
f Weisse Herrenhemden Z

¥

t

L
>
Z

ä Jl. 3. — JL 4.— & Jl. 5 — 
feinster Berliner Schnitt.

Normalhemden & 
Reformhemden 

Herrenkragen, Manchetten, 
Cravatten & Hosenträger, 

Tasehentüeher
in nur guten Qualitäten empfiehlt

S. Widmann
unweit der Schranne, Memmingen.

Machen Sie einen Versuch!
in

S. J. Walter’s

15-30.
18-24.
26-34.
34—52.
14—22.
4—9.

10-16.
5.50-14.
3-4.50.

3 — 8.
2.50—6.

Münchner Herren-Neider - Magazin, 
Memmingen, 

Mmerstraße Ar. 39, Aorllabt.
Daselbst finden Sie stets die reichhaltigste Auswahl der neuesten 

Herren-, Knaben- & Kinderkleiber vom billigsten bis 
3um feinsten Genre vorrätig und wird für Danerhaftig- 
keit & Verarbeitung, sowie eleganten & passenden 
Schnitt aller Kleider vollste Garantie geleistet. 
Herren-Ueberzieher, neue Fayon von Mark
Herren-Anzüge, schön ausgestattet „
Herren-Anzüge, neueste Mode, Buxkin „ 
Kammgarn-Anzüge, prachtvolle Muster „ 
Burschen- Anzüge, alle Größen „
Kinder-Anzüge, nur Neuheiten „
Herrenhosen mit Westen, neuer Schnitt „ 
Stoff- & Kammgarn-Hosen, große Auswahl 
'Arbeits-Hosen, gute Sorten „
Arbeits- & Turner-Joppen, 
Bnrschen-Hosen, alle Größen

Ersuche dieses Verzeichniß mitzubringen.

Chr. Weiss, Sattlerei 
an der Schranne in Memmingen

empfiehlt sein großes Lager 

in Kinderkorbwagen 
zu billigen Preisen.

9

Hntmacher I. C. Motz
beim Rad in Memmingen

empfiehlt seine große Auswahl in Herren-, 
Knaben n. Kinderfilzhnten, Seidenhäte 
in allen Qualitäten eigenes Fabrikat zu äußerst 

billigen Preisen.

Ein Dienstmädchen vom Lande
findet sofort angenehme und leichte Stelle in einem 
kleinen Ladengeschäfte.

Näheres durch „Kleeblatt" Memmingen.

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit de« Verleger« Julius Baur in Ottobeuren



Mdkum lUiidirnlilatt.
Zweiundsiebenzigstrr Jahrgang.

Zugleich Amtsblatt des Kgl. Amtsgerichts HttoKeure«.
Donnerstag den 30. Aprik 1891.

D rS Ottobeurer Wochenblatt mit der Unterhaltungs-Beilage Inserate werden billig berechnet u. finden weite Verbreitung
erscheint jeden Donnerstag. Das Abonnement beträgt Halbjahr. |V W*/-! I XC Die Einsendungen derselben werden bis längstens 
in loco 1 Mk. 10 Pf. durch die k. Post bezogen 1 Mk. 30 Pf. Mittwoch Mittags erbeten.

Plötzlichen Regenguß erträgt die keimende Saat nicht; — Polternden Reden verschließt schnell sich das kindliche Herz.

Holzverkauf
von der Gemeinde Ottobeuren.

Am Dienstag den 5. 
Mai nachmittags 4 Uhr wird 
in der Ochsenwirthschaft dahier 
nachbezeichnetes Holzmaterial 
aus den Gemeindewaldungen

Schelmenheide und Kaltenbrunn öffentlich versteigert
und zwar:

94 Stück Sägbäume,

wozu, einladet

39 „ Bauholz und
25 Ster Brennholz,

Ottobeuren, den 29. April 1891.

Die MarKtgemeinde-Verwaktung.
Kimmcrke, Bürgermeister.

Leseverein Ottobeuren.
Außerordentliche Generalversammlung am

Montag den 4. Mai l. Js. Abends Tk Uhr 
im Herrenzimmer des Postgasthauses, in welcher über 
die Auffösung des Vereines und Bildung zweier neuer 
Lesevereine, sowie deren Statuten beralhen werden wird, 
eventuell auch sofort die Wahl der neuen Ausschüsse 
stattfindet und Anmeldungen zum Beitritte entgegen­
genommen werden. Ferner findet die Versteigerung von 
Zeitschriften statt.

* Vollzäligem Erscheinen der Vereinsmitglieder wird 
entgegengesehen.

Bekanntmachung.
Durch rechtskräftiges Urteil des Schöffengerichts 

Ottobeuren vom 8. April 1891 wurde der Bauer und 
Schafhalter Johann Albrecht in Gottenau eines Ver­
gehens der Beleidigung verübt wider Friedrich Sch la per 
Schäfer von Oberwesterheim für schuldig erkennt und in 
eine Geldstrafe von 3 umgewandelt für den Fall 
der Uneinbringlichkeit in eine Gefängnisstrafe von 1 Tag 
verurteilt, was ich als klägerischer Anwalt kraft rich­
terlicher Ermächtigung veröffentliche.

Memmingen, 24. April 1891.
Rumbucher, Rechtsanwalt.

Ein Gebetbüchlein mit rothem Schnitt wurde 
letzten Sonntag verloren. Man ersucht um Rückgabe.

Zimmerstuzteii - Schützengesellschaft 
Ottobeuren.

Samstag -en 2. Mai Gene­
ralversammlung betreff Endschießens.

Der Ausschuss.
Unterzeichnete empfiehlt eine gröstere Auswahl 

in modernen Damen- und Kinder-Strohhüten 
zu den billigsten Preisen.

Josepha Baader, Modistin.

Landwirthschaftliche Sämereien.
Rothkleesamen, beste Qualität, doppelt gerei­

nigt und ringelfrei;
Weissklee zu Wiesenanlagen,
Schwedenklee, englisches Kaygras, 
italienisches Baygras, Timothiusgras, 
Geruchgras, Schafschwingel, 
Rigaer Leinsamen, Seeländer Lein- 
Samen. Hanfsamen, Runkelrüben­
samen, Saatwicken, Vuttererbsen, 
Viktoria-Saaterbsen, Saatgerste, 
Sommersaatroggen, Rothtannen- 
Samen alles in frischer und keimfähiger Waare bei

Ottobeuren. Jos. Waldmann.

Im untern Markte ist eine gut hergerichtete Woh 
uung mit Stube, 2 großen Kammern, eigenem Ein­
gang, Holzlege und Wurzgarten zu vermiethen. Diese 
Wohnung kann auch von altern Personen unter annehm­
baren Bedingungen auf Lebensdauer angekauft werden.

2 Fuhren Kaardimger
sind in der nntern Gerbe zu verkaufen.

200 — 300 Ztr. Herr unb Ohmat
ist billigst abzugeben. Zu erfragen bei der Redaktion.

/fcfok Ein gutgebautes Wohnhaus mit Wurz- 
IllMU garten und Krautstrangen, mitten im Markte, 
-dE- ist zu verkaufen. Zu erfragen bei der Red.

Eine bereits neue Bobenstiege ist zu verkaufen. 
Don wem, ist in der Buchdruckerei zu erfragen.

Eine Geldgnrt wurde vor einiger Zeit verloren.
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Für die liebevolle Theilnahme während der 

langen, schmerzlichen Krankheit, sowie für die 5 
zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte 
und Anwohnung des Trauergottesdienstes un- ij 
serer lieben Mutter, Schwieger- u. Großmutter J»
Anna Maria Aöckeler,

Pfründnerswittwe von Eldern,
sagen wir allen Verwandten und Bekannten, besonders hochw. j!
Hrn. P. Wilhelm und hochw. Hrn. Kaplan Friede. Huck für 
die vielen Krankenbesuche, sowie für die erbauende Zkde am 5 
Grabe den herzlichsten Dank und bitten der Verstorbenen » 
im Gebete zu gedenken. <!

Eldern, Ottobeuren und Kammlach, 
den 29. April 1891.

!> Die tieftrauernd Hinterbliebenen.
■VWyeÄ.'WWWtAÄRÄÄAAi

Pfarrer Kneipp s
Gesundheit - Kräuter - Magen - Liqueur 

enthält alle von Sr. Hochwürden empfohlenen Kräuter 
und Wurzeln rc. Derselbe regelt in unglaublich kurzer 
Zeit die Funktionen des Magens, führt normale Ver­
dauung und gesunde Blutbildung herbei, erregt den 
Appetit, bewirkt regelmäßigen Stuhlgang und ist sonst 
ein ausgezeichneter, wohlschmeckender Tafelliqneur.

Alleinfabrik: Paul Strube, München Schillerstraße 48.
Allein ächt zu haben in Ottobeuren bei Herrn Lud­

wig Wenzel, Kaufmann.

Frischen Feldghps
per Ctr, Jt. >- 10, bei großer Abnahme^ L P. (Str.; 

ferner empfehle zur Getreide-Düngung:
Chili-Salpeter, 
Peru-Guano, 
Fäeal-Knochen-Guano, 
Knochenmehl.

Ottobeuren. Josef Waldmann.
Ein ordentliches, religiöses Mädchen, das auch Feld­

arbeit verrichtet, kann sogleich in Dienst treten.
Bei wem, sagt die Redaktion.

Mehrere Klafter alte nm( neue KMalulem
hat zu verkaufen Georg Wülste, Dachdecker

in Schellenberg.

Ane größere Parttiie GerKstanK
hat zu verkaufen Stückle, Aymüller.

Eine Keugabet mit drei Zunken wurde von Eheim 
bis nach Sontheim verloren. Man bittet um Rückgabe.

Ein ordentlicher Junge, welcher die Malerei er­
lernen will, kann nnter günstigen Bedingungen in die 
Lehre treten bei Josef Lutz, Maler und Lackirer 

in Wiggensbach, Post Kempten.

Siigmehl
ist fortwährend sehr billig zu haben in der

Dampfsäge Stetten.

«Kebvüöer WheirrecK, Bachgasse, Ä
Wenrnringen. Ä

Gebrüder Rheineck,

Rindlederne Reitstiefel,
Rindlederne Werktagsstiefel
Kalblederne Sonntagsstiefel
Kalblederne Herrenstntzen
Kalblederne Herrenschnh
Rindlederne Herrenschnh
Kalblederne Damenstiefel
Wildlederne Frauenschuh
Knabenstiefel, Knopfstiefel
Schnierstiefel für Mädchen und Knaben.
Alles in dauerhafter solider Arbeit (eigenes Fabrikat) 

empfiehlt zu ganz billigen Preisen

Joh. Jemiller
bei der Schranne in Memmingen.

sind wieder:

Eine großartige, reiche Auswahl in
! folgenden Resten:

Starke Möstelkr«ppreste, feine Dessin, 
i per Meter zu 56 bis 70 Pfg.
i Kräftige Möbelstoffreste, feine Dessin, 
i per Meter zu 40 bis 50 Pfg.
Crtraschwere Druckreste p. M. 45 bis 50 Pf. 

, Pelzpiguereste, seine, prachtvolle
Dessin, per Meter zu 48, 50 u. 55 Pfg.

Cretonne iort8-Reste per Meter zu 40 
und 45 Pfg.

Cattun n. Levantinereste per Meter 
zu 35 und 40 Pfg. 

Hemdenstoff und Bettzeugreste 
per Meier zu 43, 45 und 48 Pfg.

Borhangstoffreste per Meter von 16—60 „ 
Fntterstoffreste WU- „Kelegenheitskauf 
für Schneider", per Meter zu 26, 30 

und 35 Pfg.
und empfehlen geneigter Abnahme

Bachgasse in Memmingen empfehlen:

Größte Auswahl in Hals-, Hut- u. Kleiderstän­
der, Spitzen, Strickgarne, Gummi-, Papier 
und Leinenkrägen, Manschetten, Borchemise, 
Cravatten, Hemden, Blousen und Hosen.

Rüschen und Halskrausen 3 St. - von 10 4 
an bis 40 4 per Stück,

schwarzen und weißen Elsäffersaden per Schachtel 
24 Knaul zu 48 4,

besten Schürer Maschinensaden 500 Uards per 
Dutzend JL 1.70
Pntztnch 60 cm breit per Meter 28 4, 
Handtuchstoffe per Meter 38 4, 
Blonsenstoffe per Meter 60 4, 
Cretonne, Levantiiie u. Persreste stets 

große Auswahl von 35 4 bis 48 4 per Meter.
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Korclcleutscher Lloyd.
' Post- und Schnelldampfer 

von B R E M E N nach

Nähere Auskunft ertneiit:
Wilhelm Moser, Ottobeuren.

Margarin,
sehr ergiebig und von feinstem Geschmacke vollkomme­
ner Ersatz für Schmalz empfehle per Psv. 80

Bei Mehrabnahme entspechend billiger, sowie

Allgäuer Kräuterkäs
Per Pfund 50 4 A. Jemillep.

Dienstesnachrichten.
Dem Forstmeister Max Baur von Ottobeuren wurde mit 

dem 1, Juli d. I. beginnend der erbetene, bleibende Ruhestand 
unter Anerkennung seiner langjährigen, treuen und eifrigen 
Dienstleistung bewilligt.

Auf das Forstamt Ottobeuren der Forstmeister Jos. Binder 
von Oberammergau auf Ansuchen versetzt.

Der Amtsgerichtssekretär Karl Sauer in Ottobeuren wurde 
zum Amtsrichter am Amtsgerichte Lauf ernannt und die hie­
durch am Amtsgerichte Ottobeuren 'erledigte Sekretärstelle dem 
geprüften Sekretariatsadspiranten Friedrich Weegscheider, 
dermalen Sekretariatsgehilfe am Amtsgerichte Nördlingen, ver­
liehen.

Wissenschaftliches.
Ueber das Dr. I. U. Hohl'sche BltttreittigttNgsPulVer 

(gegen Hautausschläge, Flechten, Skropheln, offene 
Beine, böse Nasen, Ohren, Augen re. bei Kindern), 
dem in letzter Zeit so viele glänzende Kuren zu verdanken sind, 
dürfte es an der Zeit sein, das Urtheil einer maßgebenden Per­
sönlichkeit zu veröffentlichen.

Herr Alt-Oberamtmann Dietler in Zullwil (So­
lothurn) schreibt : Während zwei Jahren im höchsten Grade 
an den Flechten leidend, hatte ich zu den verschiedensten Mitteln, 
die mir von berühmten Aerzten angerathen worden, meine Zu­
flucht genommen, Bäder besucht, von weit her angepriesene Sal­
ben kommen lassen, und dafür schwer Geld ausgegeben, alle mög­
lichen Blutreinigungsmittel versucht, aber Alles umsonst. Das 
Nebel wurde dadurch nicht im Geringsten gehoben, im Gegen- 
theil. Durch Zufall endlich auf Herrn Dr. Hohl, damals Arzt 
in Basel, aufmerksam gemacht, wendete ich mich an diesen. Er 
verabfolgte mir zwei Schächtelchen von dem von ihm aus puren 
Pflanzenstoffen selbst zubereiteten Blutreinigungsmittel, 
welches Pulver Morgens und Abends in je einer kleinen Dosis 
im Wasser eingenommen werden mußte. Nach Verfluß von 3 
Wochen war die so lästige und schmerzhafte Krankheit total ge­
heilt. Mit dem gleichen Erfolge haben das gleiche 
Mittel viele andere Personen, welchen ich es an­
gerathen, angewendet. Es kann daher dieses Blutreinig­
ungspulver zur Heilung der Flechten am menschlichen Körper 
nicht genug empfohlen werden. Auch bei andern menschlichen 
Krankheiten, wie z. B. offene Beine, Hautansfchläge 
verschiedenster Art, Skropheln, böse Ohren, Nasen 
nnd Augen bei Kindern, übertrifft es jedes Blut­
reinigungsmittel.

Vermisstes.
Berlin, 25. April. Generalseldmarschall Graf Moltke, 

welcher gestern Nachmittag noch der Sitzung des Reichstags 
und des Herrenhauses beiwohnte, ist Abends 9 Uhr 45 Min. 
in Folge eines Herzschlages schmerzlos und sanft gestorben.

Graf Moltke war am 26. Oktober 1800 zu Parchim 
in Mecklenburg geboren, trat, nachdem er seine militärische Lauf­
bahn in Dänemarck begonnen, im Jahre 1822 in den preußischen 
Militärdienst, verweilte 1835 — 39 zu militärischen Zwecken in 
der Türkei und Kleinasien, wurde 1848 Chef des Stabes des 
4. Armeekorps, 1856 Adjutant des Prinzen Friedrich Wilhelm, 
war von 1858 bis 1888 Chef des Generalstabs. 1870 wurde 
er in den Grasenstand erhoben. Seit 1867 gehörte er als 
Mitglied dem (norddeutschen bezw.) deutschen Reichstag für den 
Wahlkreis des Regierungsbezirks Königsberg (Memel) an.

Ueber die letzten Augenblicke des Feldmarschalls schreibt 
der „Reichsanzeiger": „Nach dem Thee betheiligte sich Graf 
Moltke in der üblichen Weise an einer Parthie Whist, bei deren 
Beendigung er asthmatische Beschwerden, an denen er zuweilen 
litt, fühlte. Auf Vorschlag der Frau von Moltke, seiner Nichte, 
begab sich der Feldmarschall gegen 91/, Uhr in das Musik­
zimmer, wo er dem Vortrage eines Liedes zuhörte. Bald da­
rauf ging er in sein Zimmer. Der ihm auf dem Fluße folgende 
Adjutant fand ihn hier zusammengesunken auf dem Sopha sitzend. 
Auf die Frage, ob ihm etwas zugestoßen sei, versuchte der Feld­
marschall vergeblich zu sprechen. Mit Hilfe eines Andern trug 
der Major von Moltke den Feldmarschall auf das Bett, wo er 
sich noch einmal ausstreckte und dann verschied. In kaum drei 
Minuten war der körperlich und geistig frische Feldherr aus 
dem Leben abberufen."

München, 27. April. Der Prinzregent ordnete eine acht­
tägige Armeetrauer zu Ehren Moltke's an. Prinz Leopold 
überbringt einen Prachtkranz des Prinzregenten. Prinz Leopold 
und Generallieutenant Staudt, Generalstabschef der bayerischen 
Armee sind heute Früh 8 Uhr nach Berlin abgereist, und tref­
fen in Hof mit dem aus Würzburg abgcreisten Corpsgeneral 
Parseval zusammen. Der Militärbevollmächtigte Oberst Haag 
in Berlin legte einen Trauerkranz Namens der bayerischen 
Armee nieder.

Bezüglich des Leichenbegängnisses berichten Berliner 
Blätter, es liege eine ernste Willensäußerung Moltke's vor, 
daß man ihn ohne jedes Gepränge beisetzen solle. Der 
Verstorbene bestimmte ausdrücklich, nur ein Geistlicher solle die 
Einsegnung seiner Leiche vollziehen und seine Beisetzung solle 
in aller Stille zu Kreisau an der Seite seiner Gemahlin statt­
finden. Dienstag Vormittag soll die Leichenfeier im Sterbehaus 
und darauf die Ueberführung der Leiche aus den Bahnhof mit 
militärischen Ehren erfolgen.

Berlin, 25. April. Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht 
einen tiefempfundenen Nachruf an Moltke, der nach dem Hin­
scheiden der Kaiser Wilhelm und Friedrich wie ein lebendiges 
Denkmal der großen Zeit des nationalen Aufschwungs in die 
Gegenwart hineinragte. Nur Verehrung, Dankbarkeit und Liebe 
empfanden alle Glieder der Nation für diesen Paladin des 
großen Kaisers; selbst diejenigen Nationen, die er im blutigen 
Kampfe besiegte, konnten ihm nicht die schuldige Ehrfurcht und 
Bewunderung vorenthalten. Ungetrübt wird sein Bild in der 
Geschichte strahlen; so lange es ein preußisches und deutsches 
Heer gibt wird das Andenken an den größten aller seiner 
Heerführer nicht verlöschen.
In Wörishofeu beginnen dem „Münchn. Frdbl." zufolge, 

die Hausbesitzer bereits zu „steigern"; es kostet ein anständiges 
Zimmer 5—6 M. per Woche. In ähnlicher Weise steigen die 
Lebensmittelpreise. Mit der Fertigstellung eines großartigen 
Curhotels, zweier Restaurants und circa 15 Wohnhäuser wird 
indeß Besserung erhofft.

Oberdorf, 28. April. Des schlechten Wetters halber konnte 
am Sonntag die Aufführung des historischen Schauspieles 
„Andreas Hofer" natürlich nicht stattfinden. Hoffentlich ist 
dieses kommenden Sonntag den 3. Mai der Fall. Es wird 
auch Tags darauf, am 4. Mai, als am Florianstag eine Auf­
führung stattfinden.



Obligationsbesitzer werden von verschiedenen Zeitun­
gen auf Folgendes aufmerksam gemacht: Man halte darauf, daß 
der Obligationsmantel- oder Umschlag stets getrennt — womög­
lich in einem anderen Zimmer oder zum Mindesten in einem 
anderen Schrank — vom Couponbogen aufbewahrt werde. 
Kommt alsdann entweder der Couponbogen oder der Obligations­
mantel auf irgend eine Weise zu Verlust, so ist der Schaden 
ein ganz minimaler, denn der Dieb oder Hehler wird, falls 
er nur eines der Beiden im Besitze hat, nur unter den schwie­
rigsten Umständen zum Verkaufe entweder des Couponsbogens 
oder des Umschlages gelangen,

München. (St. Johannisverein.) Unter dem Vorsitz 
des k. Staatsministers des Innern Frhrn.v. Feilitzsch fand am 
36. ds. im k. Staatsministerium des Innern die Jahresversamm­
lung des Centralkapitels des St. Johannis-Vereins für frei­
willige Armenpflege in Bayern statt. Im Jahre 1890 wurden 
durch denselben 105 Wohlthätigkeitsanstalten und Vereine mit 
34,930 unterstützt. Es bestehen 25 Kinderbewahranstalten 
und Krippenvereine, darunter 15 Kinderrcttungsanstalten, 14 
Herbergsvereine, 12 Taubstummen- und Kretinenanstalten, neun 
Krankenunterstützungsvereine, 5 Jugendhorte und Vereine für 
Ferienkolonien rc. Für 1891 steht annähernd dieselbe Summe 
zur Verfügung. Der Hauptverein zählt 4986 Mitglieder und 
sind 356 Zweigvereine mit über 50.000 Mitgliedern mit über 
1 Million Ausgaben für Wohlthätigkeit in ganz Bayern thätig.

München, 28. April. (Arbeiter- Maifeier.) Am Sam­
stag hatte der Vorsitzende und der Schriftführer der Kommis­
sion für die Maifeier, Buchdruckereibesitzer Maximus Ernst und 
Expeditor Jordan, bei Herrn Polizeidirektor Frhrn. v. Welser 
eine Audienz, um mündlich um die Genehmigung des projek- 
tirten Umzuges nachzusuchen. Der Herr Polizeidirektor schlug 
das Gesuch ab, da der Umzug seinem Dafürhalten nach eine 
politische Demonstration sei. Die Kommission wandte sich so­
fort beschwerend an die k. Regierung. Für Heuer unterbleibt 
der Umzug, da eine Entscheidung der letzteren Behörde nicht 
so schnell zu erwarten ist. Von dem Vorschläge eines Kom­
missionsmitgliedes, branchenweise zum Festplatze zu ziehen, wurde 
als nicht durchführbar Abstand genommen. Zum Feste in Holz- 
apfelskreuth selbst hat die Kommission 23,000 Karten ausge­
geben.

München, 26. April. Am Samstag Vormittag versäumte 
eine Schauspielergesellschaft den um 11 Uhr 20 Min. abgegan­
genen Augsburger Zug, mit dem sie nach Günzburg abreisen 
wollte. Der Herr Direktor war außer sich und gab dem Sta­
tionsdiener die Schuld, welcher nicht abgcrufen habe. Er er­
stattete Anzeige beim kgl. Bahnamt und verlangte eine Entschä­
digung von 1000 M. Glücklicherweise fanden sich nachträglich 
zahlreiche Zeugen, welche bestätigen, daß vorschriftsmäßig abge­
rufen wurde im Wartesaale, bezw. der Restauration II. Classe, 
daß dagegen die Mehrzahl des Personals sich eben zu dieser 
Zeit anstatt im Wartesaale auf den Gängen befand und sich 
die Zeit zu vertreiben suchte, so daß der betreffende Stations­
diener unter allen Umständen salvirt erscheint.

München, 28. April. Großes Aufsehen erregte am 
Samstag der Transport zweier Bürschchen im Alter von 14 und 
15 Jahren, welche geschlossen von der Gendarmerie von Nym­
phenburg zum Amtsgerichtsgefängniß in der Au geführt wur­
den. Dieselben, in Neuhausen wohnhaft, hatten gemeinschaftlich 
mit einem im gleichen Alter stehenden dritten, noch nicht ermit­
telten Kameraden bei Hellem Tage dem Cigarrenladen in der 
Trambahnhalle in Nymphenburg einen Besuch abgestattet. Wäh­
rend einer hievon mit einem Revolver in der Hand der im 
Laden anwesenden Frau mit Erschießen drohte, soferne sie sich 
rühre, erbeuteten die beiden anderen Complicen Cigarren, Tabak 
rc. worauf sich das saubere Kleeblatt schleunigst entfernte, noch 
ehe die zu Tod erschrockene Frau Zeit hatte, um Hilfe zu rufen. 
An einem Sonntag, nicht lange vor dieser That, wurden meh­
rere solcher schulpflichtigen Bürschchen Abends 6 Uhr in der 
Nähe des Hirschgartens betreten, als sie mit Revolvern und 
dgl. manipulirten und vermuthet man, daß diese Früchtchen 
auch die ein paar Stunden vorher bei Mach in das Koupö 
eines Personenzuges abgegebenen Schüsse abgefeuert haben.

Rom, 23. April. Heute früh um 7 Uhr 20 Min. wurde 
durch einen schrecklichen Donnerschlag die Häuser von Grund 
aus erschüttert; die Menschen flohen erschreckt, da sie ein Erd­
beben vermutheten. Der Himmel zeigte jedoch eine schwarze 
Wolke, die von Westen heraufstieg und bald die ganze Stadt 
umhüllte. Regimenter, welche bald darauf im Laufschritt die 
Straßen durcheilten, die Signale der Feuerwehr ließen keinen 
Zweifel, daß ein schwerer Unglücksfall, vielleicht die Explosion 
eines Dynamitdepots in irgend einem Fort sich ereignet habe. 
Wie sich herausstellte, war das Pulvermagazin des am südli­
chen Abhang des Janiculums gelegenen Forts Bravetta in die 
Luft geflogen. Das Bild, welches die Stadt bot, war unbe­
schreiblich. An den westlich gelegenen Häuserfronten ist keine 
Fensterscheibe ganz geblieben, die Splitter liegen haufenweise 
in den Straßen. Am Bahnhof Trastevere sind Thüren und 
Fenster ausgerissen, die Glaskuppel im Saale Monte Citorio 
(Abgeordnetenhaus) zerschlagen. Die Häuser auf dem Prati di 
Castello erlitten schweren Schaden. Von der Wachmannschaft 
wurden fünf verwundet; zahlreiche schwer Verwundete sind auch 
unter den Bauern, welche auf den Feldern arbeiteten.

Kempten, 29. April. Butterpreise. Prima Süßrahm­
butter 88 4< Sennbutter 83 4-

Buchstabenräthsel.
Bin geistig nur, bin nicht zu schauen, 
Bin nicht begrenzt von Zeit und Raum, 
Schweif unverbürgt durch alle Gauen, 
Ich bin fast nur ein wacher Traum.
Und willst du mir zwei Strichlein geben, 
So nimmst ein scharfes Ding gewahr; 
Es nimmt dem größten Baum das Leben, 
Dem Menschen doch bringt's nicht Gefahr. K. K.

Auflösung des Räthsels in Nr. 17: Böhme.

Stand und Preise der Ottobeuren Schranne vom 30. April 1891.

Memminger Schrannen-Anzeigr v. 28. April 1891. Mindelheimer Schrannen-Anzeige v. 25. April 1891.

Getreide- 
Sorten.

Voriger 

Rest.

Neue 

Zufuhr.

Ganzer 
Schran­

nenstand.

Heutiger

Verkauf.

Bleibt

Rest.

Durchschnitts-Preis per Zentner.
Aufschlag Abschlag

Höchster Mittlerer Mittlerer

Centn«» Gentner Centner Centner 1 Centner ' JC 1 4 JL 4 4 1 J€ 4 4
Kern — 79 82 79 3 i 11 61 11 52 11 47 — 2 — —
Roggen — 3 3 3 -— l 11 — 11 — 11 — — ——-
«erste 15 — 15 6 1 9 I 7 50 j 7 50 7 50 j — — ■ 1
Haber 17 20 37 21 \ 16 | 8 | 20 8 3 8 - il — — - 53

Druck der «anser'schen Buchdrucker« unter Verantwortlichkeit de« Verleger« Juliu« Baur in Ottobeuren.

Crntner Höchster Mittlerer Geringster per Centner Höchster Mittlerer Geringste,
Kern 11 JK95 4 U JC 85 4 11 JL 754 Kern 11 JC 944 11 JC. 75 4 11 Je 234
Roggen 9 „ 75 , 9 * 58 „ 9 „ 40 „ Roggen 9 , 30 , ff * — f< w
Gerste 9 , 20 , 9 „ - „ 8 „ 80 „ «erste 8 M 80 w 8 „ 36 „ 8 „ 10 ,
Haber 8 , 60 , 8 „ 25 „ 8 „ 17 „ Haber 7 93 „ 7 „ 51 „ 7 „ 12 „
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Keinricü Fkacü, Memmingen
empfiehlt das Neueste in

"— Ateidei stossen HL
mit den hiezu passenden Besätzen, sowie in

Domen-Lonsection -HU
als: Regenmäntel, Frühjahrsmantelets, Staubmäntel, 

Promena-es, Brunneumäntel,
ferner: Mantckets, Umhänge, Aichus, Wsttes, Iackets, Kausjacken,

persönlich in den ersten Fabriken Berlins ausgesucht, geneigter Abnahme. I

Hermann Kohn,
Kidzugstiefel .
Kibknopfstiefel
Kalbzugstiefel
Kalbknopfstiefel

Lastingschuhe
Segeltuchschuhe 
Farbige Schuhe 
Mouquetschuhe

Bahnhofstrasse, Memmingen.
Grösstes Lager aller Sorten:

Lederschnürhalbschuhe
Lastinghalbschuhe
Lastingknopfschuhe
Kidzugschuhe

Kalbagraffenstiefel 
t Lastingknopfstiefel

Lastingzugstiefel
Lastingscknürstiefel

Chagrinknopfstiefel 
Farbige Stiefel 
Lederzughalbschuhe 
Lederknopfhalbschuhe

Kidknopfschuhe ! Lederhausschuhe
Gummigaloschen i| Cordschuhe

r Plüschschuhe Reitstiefel i
r Ballschuhe Werktagsstiefel

Turnerschuhe Sonntagsstiefel
Gummischuhe Stulpenstiefel i

vom hochfeinsten dis zum billigsten, sowie

Herrenhalbschuhe
Herrenstutzen
Knabenstutzen
Schnallenschuhe rc. rc.

lammtfidie Sotten Schäfte, Leder und Schuömacherartlket 
zu atterbilligsten Preisen.

Anfertigung nach Maß unter Garantie für Eleganz und Paßform.
MW- Lederausschnitt. "MA W” Reparaturen billigst "MA

Hutmacher I. C. Motz
beim Nad in Memmingen

empfieklt seine große Auswahl in Herren-, 
Knaben- u. Kinderfilzhnten, Seidenhüte 
in allen Qualitäten eigenes Fabrikat zu äußerst 

billigen Preisen.

Rhein. Sohlleder, 
schwarz u. brann Wildleder, 
Stieselschäst nnd Vorschnh, 
Zeng- und Lederschäft 
Sohlleder-Ausschnitt als: 
Hinterviertel, Spangen, 
Kopse, Brandsohlleder, 
schwarzen Oberleder-Absatt

in großen Stücken empfiehlt zu billigst berechneten 
Preisen die Lederhandlung von

Job. Jemiller bei der Schranne 
in Memmingen.

Cement

sowie srisch gut gebrannten Kiesel- nnd 
Bruchkalk, Dachschindeln, sammtliches zu den 
billigst berechneten Preisen, in jedem beliebigen Quantum.

Kaiser’» g
Pfeffetmünz-Catmetten g

leisten bei jedem kranken Magen die ausgezeichnet- g 
sten Dienste. Bei Appetitlosigkeit, Nebel- g 
sein und Magenweh unentbehrlich. g

Aecht in Pak. ü 25 4 bei g
Wenzel' Ludwig in Ottobeuren. g

Keinrich Weheter in Memmingen
empfiehlt sein Lager in-:

Modell und Baughps
Portland
Röhren
Roman
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| MMyIKßMR Mir HsMMM |
| für Damen |
p, in überraschend reichhaltiger Answahl nnd billigsten Preisen empfiehlt j 

H Jos. Eisete, bei der Schranne Memmingen. M
,Shi^\^;^i¥a,-aüa.^u&,^im.^irt^tjalam.»sua:>^ >-uv oisr.c» a»tj» .n?>

I
S. Widmann BK9

Memmingen. Theateiplatz. W
O rößier Consnm!! billigste Preise!!8

in M

Strickgarnen gewöhnliche Farben u. Qualitäten B 
Estremaduraaarnen ^tfurbig, modernste neue W 

Farben. W

Diamantschwarzen Estremadura und W 
Doppelgarnen. B

Fabriklager in Strnmpswaaren als:A 
Socken von 20 $fg. bis 60 Psg. 8

Frauenstrnmpfe a 35 bis 50 Pfg. B 
DaMenstrÜMpfe vorzüglichste Qualitäten B 

von 80 4 bis L.4't. 1.60. M 
Kinderstrülnpfe in allen Qualitäten, Farben B 

und Preislagen. M

Strumpflangen aus Estremadura u. Dvppelgarn, M 
diamantschwarz und alle Modefarben. M1 Solideste Bedienung!! 8

__ Billig zn verkansen: 1 Qelfarbmühle mit 
Schwungrad, 1 großer eiserner Mörser, 1 emailirter 
großer Kessel mit transportablem Ofen, 2 Laubsägema­
schinen, 1 Sitzbadewanne, 1 Aquarium mit Springbr. 
2 kl. Regulirfüllöfen, Gartenschaukeln, 1 großes Stuben­
oder Gartenkäfig, 1 Wirihschaftsuhr, älteres Kinderspiel­
zeug, Caffeetaffen, Drahtsiebe, 1 Hochzeitsschawl, 1 Eier­
gestell zu 300 Eiern, Schmalzhäfen, von Blech, Stein­
gut und Thon, große Steingutskrüge, Zucker-, Ansatz-, 
Auslage-,, Fvüchten-Gläser, Blechkannen für Petroleum, 
Bier- und Weinflaschen, Papierfässer, Kistchen, Schachteln, 
Schnapskrüge u. Flaschen, Oeldruckbilder, kl. Nähmaschinen.

„Kleeblatt" Memmingen.

Kaiser’s Brust-Carmellen. 8
Weltberühmt und unübertroffen bei Hnften, B 

Heiserkeit, Athemnot, Brnst nnd Lnn B 
genkatarrh. B

Bestes im Gebrauch Billigstes. B 
In Packet ä 25 4 ächt bei B

Wenzel Ludwig in Ottobeuren. B

Obergünzburg, 22. April. Butterpreise. Süße Rahm- 
Lutter 95 4, Sennebutter 88 4- Landbutter 70 4-

w

W

(H980Q)

Möbel billigst zu verkaufen: Gestelle mit Schub­
laden, Gestelle für Spezerei- u. Kurzwaaren, 1 langer 
Wirthschaftstisch, I großer Wirthschaftskasten mit Fächern, 
1 Kommode, I Tisch, 1 Schlafsopha, 2 Bettstellen mit 
Matrazen, 2 AuSlagsglaskästchen, 1 Küchenkastchen, 2 
Glaskästchen.

„Kleeblatt“ Memmingen.

B Dr. med. J. U. Hohl s 
■H" unfehlbar heilendes ■

■ Wlntreinigungspulver 
in 4Njähriger Praxis erprobt.

j Dieses leicht einzunehmende Medikament hilft unbedingt |) 
0- gegen Hautausschläge jeder Art, Geschlechts- u. krebs- ) 
i 1 artige Krankheiten, Flechten, offene Beine; ferner ge- 
j ) gen die so gefährlichen Skropheln, böse Augen, Ohren, ( 
I Nasen 2c. bei Kindern.
I' Aeugniß. )
[jl Hiemit bescheinige ich, daß mein Kind, welches schon 112 Jahr / 
'j| von einer Augenkrankheit befallen war, durch den Gebrauch von t 
" 3 Schachteln von Dr. Hohls Pulver wieder vollständig geheilt

(M wurde.
Oberwi l, im September 1890.

'' I Jules Cordelier, Maler.

Die Aechtheit vorstehender Unter­
schrift bestätigt!

Oberwil, 19. September 1890.
8. Degen, Gemeindepräsident.

Preis per Schachtel Mk. 1.25. , /jl

Jede Schachtel trägt als gesetzliche Schutzmarke die Un- S.
terschrift des Erfinders: J. U. Hohl, Dr. U)

(I Zu haben C. Boehaimb, St. Georgsapotheke, I. N. 1 
I Berger, Hofapotheke, Franz Zeitschel, Marienapotheke, Ix 
lh Augsburg, I. Rieger, Apoth. Bissingen bei Donauwörth, 1/ 
'M Hugo Senn, Apoth. Günzburg und in allen übrigen H 
M Apotheken. (H980Q) M

gßHLL riesten und billigsten
UW UV Cigarren

liefert unter Garantie die
Badische Mannfactnr in Freiburg i. B., Kaiserstr. 85.

(bei Abnahme von 1 
Rosa, feine träft. 
Gentileza, lange Facon 
Deposita, Brillantcigarre 
Extrano, sehr feine 
Gambrinns, hochfeine 
Manilla, extra feine 
Erna, delikate feinste 
Monopol, superfeine 
Delicia, feinste Marke 
Romeo, superfeine

10 Pfund Ra

) Mark franko) und zwar:
5 Pf. Cig. p. 100 2 M. 80 Pf.
6 „ „ „ 100 3 „ 10 „

„ 100. 3 „ 20 „
6 Pf. Cig. „ 100 3 „ 40 „
7 „ „ „ 100 4 „ 20 „
8 „ „ „ 100 4 „ 70 „
b „ ,, „ 100 5 „ „
9 „ „ „ 100 5 „ 50 „
9 „ „ „ 100 5 „ 70 „

l0 „ „ „ 100 6 „ — „
chtabak franko 7 M.

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren



Wtobeum lllodjrnlilfltt.
Zweiundsiebenzigficr Zahrgang.

Zugleich Amtsölatt des Kgl. Amtsgerichts Attoöeureu.
Freitag den 8. Mai 189L

Dr» Ottobeurer Wochenblatt mit der Unterhaltungs-Beilage ‘■lv 'M Inserate werden billig berechnet u. finden weite Verbreitung
erscheint jeden Donnerstag. Das Abonnement beträgt Halbjahr. «Hg 1*A I Die Einsendungen derselben werden bis längstens
in loco 1 Mk. 10 Pf. durch die k. Post bezogen 1 Mk. 30 Pf. *** V» Mittwoch Mittags erbeten.

Freiwillige Abhängigkeit ist der schönste Zustand, und wie wäre der möglich ohne Liebe?

Holzverkauf
im k. Forstamte Ottobeuren.

Am Samstag den 16. 
Mai 1891 von Vormittags 
9 Uhr an wird beim Wirth 
w Ungerhausen nachstehendes 
Holzmaterial aus dem Wald- 
distrikt Ungerhauserwald und 

Fürsthaldeöffentlich versteigert:
1 Eichen und 2 Eschen Nutzholz,

88 Fichten Langholz, 180 Sagholz, 270 Bauholz, 
6 Eichen Säulen, 10 Fichten Deichel,

930 Ster Buchen, Erlen und Fichten Scheit- und 
Prügelholz.

Mönigkiebes Forstamt Ottobeuren.
Baur, k. Forstmeister.

Bienen- und ObstMumzucht, -Verein
MMmm und Wmgegend»

Am Pfingstmontag den 18. Mai nachmit­
tags 3 Uhr Versammlung ich Munding'scheu Gast­
hause zu Frechenrieden.

Zu recht zahlreichem Besuche werden die Vereinsmit­
glieder und Freunde unserer Vereinsbestrebungen höflichst 
eingeladen.

Frechenrieden den 3. Mai 1891.
I. N. Mayer, Vorstand.

&i|i’riföie jjtiugeiiirtlis, " ' ",
Bekanntmachung.

Es wird hiemit öffentlich bekannt gemacht, daß für 
den Bezirk des Königs. Amtsgerichts Ottobeuren
Herr Josef Keller, Maurermeister in Rettenbach 

zum Vertrauensmann-Stellvertreter der 
Bayerischen Baugewerks-Berufsgenoffenschaft vom Genos­
senschaftsvorstand ernannt worden ist.

Gleichzeitig wird bekannt gegeben, daß demselben die 
Ueberwachung der Betriebe in Gemäßheit der §§ 82 bis 
86 des Unfallversicherungsgesetzes vom 6. Juli 1884 
übertragen ist.

München, den 21. März 1891.
Dev Kenoffenschcrftsvovstcrnö : 

Max Steinmetz, Vorsitzender.

Eine kleinere oder größere Wohnung ist in 
Mitte des Marktes zu vermiethen. Von wem, sagt die Red,

Katholischer Männer-Verein 
„Mittel-Giinz.“

Am Sonntag den IO. Mai er. 
Nachmittags ÄV2 Uhr 

Generalversammlung
im Hatzelmann'schen Gasthaus zu Attenhausen.

Zu dieser Versammlung haben die Reichstags- und 
Landtags-Abgeordneten Herr Dr. Ortetet und Herr 
Dekan Reindl ihr Erscheinen zugesagt.

Die Vereinsmitglieder und Gestnnungsgenoffen werden 
hiezu freundlichst cingeladcn.

Hawangen, den 3. Mai 1891.
Der I. Vorstand:

Seeberger, Bürgermeister 
und Landtags-Abgeordneter.

Lueginsland. Lueginsland.
Wirthschafts-Er Öffnung

in Theinseiberg.
Zu der am Sonntag den 10. Mui stattfindenden 

Wirthschafts-Eröffnung ladet zu recht zahlreichem 
Besuche freundlich ein

Imise Moser z. Lueginsland.

Strohhüte! Strohhüte!
Ausverkauf.

So lange noch Borrulh vorhanden, unterstelle ich 
eine große Parthie Herrn-, Knaben- u. Kinderstrohhüten 
in hohen und Matrosenfaconen dem Ausverkäufe 
und werden sämmtliche unter dem Fabrikpreise verabreicht.

Geneigtem Wohlwollen entgegen sehend zeichnet
Achtungsvollst

Ottobeuren, den 8. Mai 1891.
Aerdinand Kraft,

Hut- u. Mützengeschäft, obern Markt.

Anzeige.
Bei gegenwärtiger Saisonszeit erlaube mir, den wer- 

then Kunden von hier und auswärts meinen gut ein­
gerichteten Vorrath in fertigen Strohhüten und 
Putz-Artikeln, sowie eine schöne Auswahl Kränze 
in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Theres Dreier, Modistin 
unweit der obern Schmiedte.

526529847679



- 94 —
Die Ziehungslisten der am 1. resp. 4. ds. gezogenen 3'/r°/»igen und 4°/oigen Pfandbriefe der

Bayer. Hypotheken- und Wechselbank und 
Süddeutsche» Bodenkreditbank

können auf meinem Bureau eingesehen werden.
Ich halte mich zur spesenfreien Baareinlösung der verloosten Stücke, oder zu deren Umtausch in andere 

solide Papiere bestens empfohlen.

Memmingen, 5. Mai 1891.

Heinrich Mayer, Bant- & Wechselgesehäft.

Rechnungsabschluß

4,900,000. —n

n 
n 
n

9,000,000. —
8,663,178. 20

684,346. 80
5,700,924. 50

Versicherungen in Kraft am Schluffe des Jahres 1890  
Ottobeuren, den 1. Mai 1891.

Die Agenten der Gesellschaft:
Josef Hölzle in Ottobeuren. 
Ludwig Hengeler in Erkheim. 
Carl Reuter in Grönenbach.

28,948,449. 50

5,503,490,064. —

Münchener und Aachener Mobiliar-Ieuerverftcherungs-Kesellschast
Der Geschäftsstand der Gesellschaft ergibt sich aus dem nachstehenden Auszug aus dem 

für das Jahr 1890:
Grundkapital .
Prämien-Einnahme für 1890 ...........
Zinsen-Einnahme für 1890 ...........
Prämien-Ueberträge 
Uebertrag zur Deckung außergewöhnlicher Bedürfnisse einschließlich des

gesetzlichen Reservefonds von jfl. 9000 .......

Strohhüte! Strohhüte!
Anzeige und Empfehlung.

Einem verehrlichcn Publikum von hier und der Um­
gebung zur gefälligen Keuntniß, daß das Neueste von 
Herrn-, Knaben- und Kinderstrohhiiten in 
den neuesten Faconen und großer Auswahl eingetroffen 
ist und halte mich in diesen Artikeln bei billigsten 
Preisen bestens empfohlen.

Ferners bringe auch mein großes Hut- N. MÜfteN- 
Lager von Seiden- Filz- und Lodenhüten, sowie 
Sommermützen in neuesten Faconen und großer Aus­
wahl in gefällige Erinnerung und sehe zahlreichem Zu­
spruche entgegen. Achtungsvollst

Ottobeuren, den 8. Mai 1891.
Ferdinand Kraft,

Hut- u. Mützengeschäft, oberen Markt.

NB. Halte auch ein großes Lager von Seidenhüten 
zu billigsten Preisen.

Im untern Markte ist eine gut hergerichtete Woh- 
NNNg mit Stube, 2 großen Kammern, eigenem Ein­
gang, Holzlege und Wurzgarten zu vermiethen. Diese 
Wohnung kann auch von altern Personen unter annehm­
baren Bedingungen auf Lebensdauer angekauft werden.

Ein Kataster ging am Dienstag vom Marktplatz 
bis zum Rentamt verloren. Man bittet um Rückgabe.

100 Zentner gntgewittertes Heu
hat zu verkaufen Hebel, Hofmüller.

J

^Lteheimniße für Pferdehändler, Thierarzneibücher, Kohl- 
sucht-, Drüsen-, Freß-, Mast-, Sylven-, Husten-, 

Wurm-, Knopf-, Kolik-, Abführ-, Strempel-, Durchfall-, 
Verschönerungspulver für Pferde, Läuse- und Flohpulver, 
Butterfarbe, Stempelfarbe, Jndianerbücher, Haarfärbe­
mittel, Haarkräuselmittel, Scherz- und Jux-Artikel für 
Kneipe, Gummiartikel, Eisbeutel, Irrigatoren, Schwämme, 
Badehauben, Kneipsbücher, Bettnässermittel und Bett­
einlagen.

„Kleeblatt“ Memmingen.

Söldnerstochter von Eggisried, M, 
sprechen wir allen Verwandten und Freunden, besonders W 
hochw. Hrn. Pfarrer von Ottobeuren für die vielen M 
Krankenbesuche und hochw. Hrn. Pfarrer Miller vonM; 
Hawangen für die tröstende Grabrede unfern innigsten 7® 
Dank aus und bitten der zu früh Dahingeschiedenen int<sL 
Gebete zu gedenken.

Eggisried und Nürnberg, den 3. Mai 1891. M 
Die tieftrauernd Hinterbliebenen. M

Für die liebevolle Theilnahme während M 
der langen Krankheit, als auch für dieM 
Leichenbegleitung und Anwohnung beS

■ Trauergottesdienstes unserer geliebten Toch- 
' ter und Schwester M
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ist vom 4. Mar d. Zs. -W, an eröffnet.

Die Leitung dieser Anstalt hat der Badearzt von Wörishofen, Herr Dr. Kleinschrott, übernommen und s 
U wird derselbe jeden Dienstag von mittags 12 — 2 Uhr «
g in der Wasserheilanstalt hier (Frühlingsgarten) Sprechstunden erteilen.

Die verordneten Güsse und Bäder werden genau nach Vorschrift und jeven Tag verabreicht, und zwar: kalte n 
K Güsse und Bäder vormittags 8 — 12 Uhr und nachmittags 2 — 4 Uhr, warme Bäder vormittags 10 — 12 Uhr und 
M abends 6 — 8 Uhr. f
H Die Wasserheilanstalt ist bequem, schön und für alle vorkommenden Güsse und Vollbäder eingerichtet, auch mit tz 
Ä einem großen Garten versehen. ö

Für billige Zimmer, kalte und warme Speisen, sowie prompte Bedienung ist bestens gesorgt. 2
Für Fremde ist in Memmingen, welches nur 4 Stationen von Wörishofen entfernt liegt, Gelegenheit gebo- f' 

M ten, jeden Tag bequem nach Wörishofen und zurück kommen, um event. mit Hochw. Herrn Pfarrer Kneipp selbst ü 

A sprechen zu können.
Zu gütigem Besuche ladet ein

Memmingen, den 30. April 1891.

Die
Kneip p'fckie Mnfferüeikunstnkt 

Memmingen

Aufforderung.
Alle diejenigen, welche an den Rücklaß des am 30. 

April l. Is. im Spital dahier verstorbenen Taglöhners 
Max Kläger von Altheim O.-Amt Horb in Württem­
berg, zuletzt bei dem Oekonomen Anton Krumm dahier 
in Arbeit, eine Forderung zu machen, oder an denselben 
etwas zu leisten haben, werden hiemit aufgefordert sich 
iunerhaib 8 Tagen bei dem unterfertigten Bürger­
meister zu melden, um sodann dem kgl. Amtsgerichte 
dahier behufs Berlaffenschastsverhandlring Anzeige zu 
erstatten.

Ottobeuren, den 7. Mai 1891.

Kimmerke, Bürgermeister.

Adolf Ammann, .fllatoiunifaliriS 
Memmingen

empfiehlt seine Eisenconstruktionen als: Gitter, Thore, 
Boleons, Glashäuser, Cassenschrünke, nebst 
allen in das Fach einschlagende Arbeiten und reelle und 
schöne Ausführung bei billigsten Preisen.

Kleine CassenschrLnke stets auf Lager.

Ei» ordentlicher Junge, welcher die Malerei er­
lernen will, kann unter günstigen Bedingungen in die 
Lehre treten bei Josef Lutz, Maler und Lackirer

in Wiggensbach, Post Kempten.

SchöffengerichtSfitzung bei dem kgl. Amtsgerichte Ottobeuren 
vom Mittwoch den 6. Mai 1891.

1) Keller Josef, leb. Dienstknecht von Winterrieden, nun in 
Frechenrieden wohnhaft, und Aniser Franz, leb. Käser von 
Würzburg, nun in Kempten, ersterer wegen Vergehens der 
schweren gefährlichen Körperverletzung im rechtlichen Zusam­

menhänge mit einer Uebertretung des Wersens mit harten 
Körpern auf Menschen, begangen unter mildernden Umstän­
den zu einer Gefängnißstrafe von drei Wochen und zur 
Tragung der ihn treffenden Kosten verurteilt; letzterer we­
gen eines Vergehens der schweren gefährlichen Körperver­
letzung bezw. unter mildernden Umständen zu einer Gefäng- 
nißstrase von acht Tagen und zur Tragung der diesen tref­
fenden Kosten verurteilt, dagegen von der Uebertretung des 
Werfens mit harten Körpern auf Menschen freigesprochen 
unter Ueberbürdung der für dieses Real besonders entstan­
denen ausscheidbaren Kosten auf die Staatskasse.

2) Schmid Gordian, led. Dienstknecht von Henkels wegen 
einer Uebertretung in Bezug auf das Dienstbotenwesen zu 
einer Haftstrafe von fünf Tagen und zur Tragung der 
Kosten verurteilt.

Geburts-, Trauungs- und Sterbe-Anzeige
in der Pfarrei Ottobeuren im Monat April 1891.

Geborene: Am 10. Joseph, der Vater Johann Schindele, 
Maurer v. h.. — Am 11. Joseph, uneheliches Kind v. Hofs.
— Am 14. Sylvester, d. V. Joseph Haupeltshofer, Schmied, 
meister v. h. — Am 14. Joseph, d. V. Johann Weber, Gold- 
arbeiter v. h. — Am 15. Franz Sales, d. V. Kaspar Schmi- 
dutz, Taglöhner v. Stephansried. — Am 15. Joseph, d. V. 
Xaver Herz, Söldner v. Schachen. — Am 16. Anna, d. V. 
Mathias Schmalholz, Bauer in Reuthen. — Am 18. Konrad, 
d. V. Jos. Nägele, Sattlermeister v. h. — Am 22. Johann 
Bapt., d. V. Ignaz Goldhofer, Söldner v. U/Haslach. — Am 
27. Joseph, d. V. Jos. Waldmann, Schuhmacher v. h.

Getraute: Am 27. Joh. Schwaier, Söldner in Betzisried, 
mit Hildegard Hafenmaier v. Ronsberg.

Gestorbene: Am 7. Sebastian, Kind des Karl Wölfle v. 
Reuthen, 8 T. — Am 15. Crescenzia Mayr, Köchin v. h., 24 I.
— Am 17. Frz. Sales, K. d. Kasp. Schmidutz v. Stephans­
ried, 2 T. — Am 17. Theodor, K. d. Anton Neß v. Dennen- 
berg, l*/3 I. — Am 19. Victoria Ripfel, Haushälterin v. h,, 
27*f4 I. — Am 25. Alois, K. d. Anton Reichart v. h., 7 M.
— Am 26. Anna Böckeler, Wittme v. Eldern, 72*/4 I. — Am 
29. Georg Fleschutz, Sattlermeister v. h., 78 I. - Am 30. 
Max Kläger, Taglöhner v. Altheim in Württemberg, 63 I.

Auftreten der „Nonne". Die königliche Regierung von 
Schwaben und Neuburg, Kammer des Innern, macht wieder-



holt darauf aufmerksam, daß die Gefahr, welche einem großen 
Theile der bayerischen Waldungen durch die „Nonne" droht, 
keineswegs beseitigt ist, vielmehr bei für die Entwicklung dieses 
Insekts günstigen Witterungsverhältnissen eine neuerliche Inva­
sion der Waldungen durch dasselbe in Aussicht steht. Es muß 
daher von allen beteiligten staatlichen und gemeindlichen Be­
hörden und Bediensteten mit Bestimmtheit gewärtigt werden, 
daß sie diese folgenschweren Angelegenheiten fortgesetzt im Auge 
behaltend nichts versäumen, was zur Verhütung der drohenden 
Gefahren dienlich und durchführbar erscheint.

Oberdorf, 4. Mai. Die gestrige erste Aufführung des 
großen historischen Festspieles „Andreas Hofer" war vom 
Wetter wenigstens insoweit begünstigt, daß dieselbe ungestört vor 
sich gehen konnte. Man hatte von vornherein Gutes erwartet, 
sah sich aber dennoch in seinen Erwartungen noch übertroffen 
und es dürste keinem Zweifel unterliegen, daß nach solchen 
tüchtigen Leistungen auch die noch folgenden Vorstellungen eben­
so gut besucht sein werden als die gestrige. Von Nah und 
Fern waren Schaulustige herbeigeströmt und schätzte man die 
Zahl derselben auf Dritthalbtausend.

Aus München wird berichtet, daß die Zahl der Theilneh- 
mer an dem Arbeiterfest in Holzapfelskreuth an 40,000 betra­
gen habe. Das Fest nahm übrigens einen ruhigen Verlauf.

Geestemünde, 2. Mai. Reichstagsstichwahl. Das Ge- 
sammtergebniß ist: Fürst Bismarck erhielt 10,544, Schmalfeld 
(Sozialist) 5486 Stimmen.

Berlin, 2. Mai. Die Maifeier machte anerkanntermaßen 
Fiasko. Die Sozialdemokraten zersplitterten sich in zu vielen 
Versammlungen; nur Liebknecht im Eiskeller und Singer im 
4. Wahlkreis brachten größere Begeisterung hervor.

Wien, 2. Mai. Von allen Seiten einlaufende Depeschen 
constatiren den vollkommen ruhigen Verlauf des 1. Mai in 
ganz Oesterreich. Die Betheiligung der Arbeiter an Versamm­
lungen und Belustigungen war gestern im Allgemeinen schwä­
cher als im Vorjahre. Heute ist die Arbeit normal aufgenom­
men worden.

Frankreich. Ueber den Zusammenstoß zwischen Arbeitern 
und Soldaten am 1. Mai in Fourmies gibt der „Figaro" 
folgende Darstellung des Vorgangs: Nachmittags ziehen auf 
dem kleinen Platz vor dem Rathhaus, wo Gendarmerie und In­
fanterie aufgestellt sind, 600 Manifestanten, meistens Burschen 
und Mädchen von 10 — 25 Jahren heran, um die Freilassung 
einiger bei vorheriger Unordnung verhafteten Genossen zu for­
dern. Ein junger Bursche Giloteaux, schwenkte eine trikolore 
Fahne, das Pferd des Kommandanten Chapus scheut, die Mani­
festanten werfen Steine, die Soldaten kreuzen die Bajonette; 
ein Lieutenant wird von den Burschen umringt und umgerissen, 
ein allgemeines Handgemenge droht. Der Kommandant befiehlt 
Feuer, dem Gesetze nach hätten drei Warnungen und Auffor­
derungen zum Rückzug an die Manifestanten dem Kommando 
vorausgehen müssen; dies war hier unmöglich, auch waren frü­
her etwa zehn Warnungen schon ergangen. Das Militärgesetz

Stand und Preise der Oktober 

schreibt überdies vor, wenn eine bewaffnete Bande auf Solda­
ten einhaut, ist die erste Pflicht, zu schießen. Die ersten Ku­
geln wurden in die Luft geschossen, aber sie verfehlten den 
moralischen Eindruck. Die Lebelflinte gibt weder Knall noch 
Rauch, das Feuer wird von den Manifestanten kaum vernom­
men. Sie packen die Soldaten um den Leib — eine zweite 
Salve folgt, Giloteaux stürzt zuerst, neben ihm seine Braut 
Marie Blondeau, die, wie die anderen Mädchen, mit Maien­
zweigen gekommen war. Schuß auf Schuß folgt das Schnell­
feuer ; Burschen, Mädchen und Kinder sinken, zwei junge Frauen 
in einer benachbarten Bierwirthschaft werden erschoffen. Die 
Kugeln durchbohren die Backsteinmauern. Etwa vier Minuten 
dauert das Feuer, furchtbar lange Minuten, während deren die 
Manifestanten heulend fliehen, von Kugeln verfolgt. Nur ein 
Mann tritt unerschrocken den Soldaten entgegen, Abb« Margerin, 
der Pfarrer von Fourmies: „Schießt nicht mehr," ruft er, 
„opfert nicht noch mehr!" Er hebt mit seinen Vikaren die Ver­
wundeten und Todten auf. Die meisten waren nicht Mani­
festanten, sondern Gaffer. Ein Soldat weigerte sich, zu schießen, 
weil er in der Menge seine Mutter erkannte.

Paris, 4. Mai. Nach Meldungen aus Fourmies fand heute 
daselbst die Beerdigung der bei dem Zusammenstoß vom 1. Mai 
getödteten 9 Personen unter großer Betheiligung statt. Auf dem 
Friedhof hielten mehrere Sozilalisten heftige Reden. Sonst 
wurde die Ruhe nicht gestört.

Rom, 1. Mai. Nach dem Meeting erfolgten schwere Un­
ruhen; auf den Ruf eines Anarchisten, „Wer mir nicht folgt, 
ist ein Feigling", stürzten etwa zweihundert Anarchisten mit 
Dolchen auf die Carabinieri los, welche die Aufrührer mit 
Schüssen empfingen, darauf entspann sich ein furchtbares Hand­
gemenge; die Kavallerie ritt unter die Menge, Alles nieder­
hauend. Gegen 30 Arbeiter wurden durch Säbelhiebe verwun­
det, darunter Cipriani; 10 Gendarmen und Soldaten erhielten 
Dolchstiche und Revolverschüsse. In der Stadt herrscht unge­
heure Panik. Die fliehenden Arbeiter errichteten in der Via 
Emanuela Filiberto Barrikaden aus Wagen, die das Militär 
erstürmte. In den Arbeiterquartieren dauern die Tumulte an; 
die Arbeiter erbauen neue improvisirte Barrikaden. Auch der 
irredentistische Abgeordnete Barzilai, der Ruhe stiften wollte, 
wurde durch Säbelhiebe schwer verwundet. Gegen dreihundert 
Arbeiter sind verhaftet. Die Anzahl der Verwundeten beträgt 
etwa dreihundert, viele Soldaten erhielten bei der Erstürmung 
der Barrikaden Steinwürfe, mehrere Soldaten sind schwer ver­
wundet, einer gelobtet

Kempten, 6. Mai. Butterpreise. Prima Süßrahm­
butter 84 4, Sennbutter 80 4-

Buchstabenräthsel.
Mit a ist es in jedem Haus, 
Wer ruht nicht gern in selbem aus! 
Mit u ist es im Herzensgrund, 
Wer wird nicht gern von ihm gesund! K. K.

Auflösung des Räthsels in Nr. 18: Sage. Säge.

er Schranne vom 8. Mai 1891.

Heupreise per Zentner 2 70 4 Strohpresse per Zentner 1 JC. 40 4
Memminger Echrannen-Anzeige v. 5. Mai 1891. Mindelheimer Schrannen-Anzeige v. 2. Mai 1891.

Getreide- 
Sorten.

Voriger 

Rest.

Neue 

Zufuhr.

Ganzer 
Schran­

nenstand.

Heutiger

Verkauf.

Bleibt

Rest.

Durchfchnitts-Preis per Zentner.
Aufschlag Abschlag

Höchster Mittlerer Mittlerer

Centner 1 Centner 1 Centner Centner I Centner 'M. 1 4 at 4 c/Ä 4 JC 4 4
Äern 3 18 21 18 3 11 60 11 60 11 50 — 8 —
«oggen — — — —— — ■— —- — — — — — — — —
«erste 9 — 9 — 9 i — — — — — — — —
Haber 16 13 29 13 . 16 8 70 8 15 j 8 10 — 12 —

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit de« Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.

p;r Crntner Höchster Mittlerer Geringster per Centner Höchster Mittlerer Geringster
Kern 12 M 5 4 11 MC 90 4 11 Jfc 754 Kern 11 Jt. 67 4 11 J6 50 4 11^24
Roggen 9 „ 90 H 9 „ 78 ff 9 „ 65 „ Roggen 10 „ 50 „ 10 „ 20 „ H ff
Gerste 9 „40 ff 8 „ 87 ff 8 „ 60 „ Gerste 8 * 70 „ 8 „ 40 „ 8 H
Haber 8 „ 35 ff 8 „ - ff 7 * 65 „ Haber 7 h 71 „ 7 „ 40 „ 6 „ 98 „
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Heinrich Fkack», Memmingen
empfiehlt das Neueste in

ffiauZ Ateiderstossen —
mit den hiezu passenden Besätzen, sowie in

Damen=(£onfeciion
als: Regenmäntel, Frühjahrsmantelets, Staubmäntel, 

Promenades, Brunnenmäntel,
ferner: Wantetets, Amhängc, Kichus, Wgtes, Zackets, Kausjackcn,

persönlich in den ersten Fabriken Berlins ausgesucht, geneigter Abnahme.

:Kebrrüöev WHeineck, Bachgasse, Ö
Wernrningen. tt

sind wieder:

' Eine großartige, reiche Auswahl in 
folgenden Resten:

Starke Möbelkrepprefte, feine Dessin, 
per Meter zu 56 bis 70 Pfg.

Kräftige Möbelstoffreste, feine Dessin, 
i per Meter zu 40 bis 50 Pfg.
Extraschwere Druckreste p. M. 45 bis 50 Pf.
Pelzpignereste, seine, prachtvolle

Dessin, per Meter zu 48, 50 u. 55 Pfg.
Cretonne-korts-Neste per Meter zu 40 

und 45 Pfg.
Cattun tu Levantinereste per Meter 

zu 35 und 40 Pfg.
Hemdenstoff und Bettzeugreste

1 per Meter zu 43, 45 und 48 Pfg
' Vorhangstoffreste per Meter von 16—60 ,,

Futterstoffreste IM- „HelegenheitsKauf
1 für Schneider", -WU per Meter zu 26, 30 
> und 35 Pfg.
! und empfehlen geneigter Abnahme

Norddeutscher LloycLB
Post- und Schnelldampfer

Wilhelm Moser, Ottobeuren.

Kaiser’»
7' z-Carmellen

leisten bei jedem kranken Magen die ausgezeichnet­
sten Dienste. Bei Appetitlosigkeit, Uebel- 
sein und Magenweh unentbehrlich.

Aecht in Pak. ä 25 4 bei

WenZeL Luöwig in Ottobeuren.

Hutmacher I. ($. Motz
beim Rad in Memmingen

empfiehlt seine große Auswahl in Herren-, 
Knaben- n. Kinderfilzhüten, Seidenhüte 
in allen Qualitäten eigenes Fabrikat zu äußerst

billigen Preisen.

Pfarrer Kneippt
Gesundheit - Kräuter - Magen - Liqueur 

enthält alle von Sr. Hochwürden empfohlenen Kräuter 
und Wurzeln, rc. Derselbe regelt in unglaublich kurzer 
Zeit die Funktionen des Magens, führt' normale Ver­
dauung und gesunde Blutbildung herbei, erregt den 
Appetit, bewirkt regelmäßigen Stuhlgang und ist sonst 
ein ausgezeichneter, wohlschmeckender Tafelliqueur.

Alleinfabrik: Paul Strube, München Schillerstraße 48.
Allein ächt zu haben in Ottobeuren bei Herrn Lud­

wig Wenzel, Kaufmann.

Strohhüte!!!
Größte und reichste Auswahl aller Faunen (Kinder-, 

Knaben-, Mädchen-, Frauen- und Herrenhüte) von 35 
per Stück an bis JL 4 bei

Gebrüder Bheineck,
Bachgaffe in Memmingen.

NB. Für Wiederverkäufer und Putzmacherinnen die 
billigste Einkaufsquelle!!

Obergünzburg, 29. April. Butterpreise. Süße Rahm­
butter 88 4- Sennebutter 82 4, Landbutter 70 4-

522915
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Hermann Kohn,
Kidzugstiefel
Kidknopfstiefel
Kalbzugstiefel
Kalbknopfstiefel

Lastingschuhe 
Segeltuchschuhe 
Farbige Schuhe 
Mouquetschuhe

Kalbagrasfenstiefel 
Lastingknopfstiefel 
Lastingzugstiefel 
Lastingschnürstiefel 
Kidknopfschuhe 
Gummigaloschen 
Plüschschuhe 
Bastschuhe 
Turnerschuhe 
Gummischuhe

Chagrinknopfstiefel 
Farbige Stiefel 
Lederzughalbschuhe 
Lederknopfhalbschuhe

Lederhausschuhe
Cordschuhe

Reitstiefel
Werktagsstiefel 
Sonntagsstiefel 
Stulpenstiefel

Lederschnürhalbschuhe
Lastinghalbschuhe
Lastingknopfschuhe
Kidzugschuhe

Herrenhalbschuhe 
Herrenstutzen 
Knabenstutzen 
Schnastenschuhe rc. ic.

Vom hochfeinsten vis zum billigsten, sowie 

fämmtfidie Sorten Schäfte, Leder und Schußmacherartiket 
zu nllervilligsten Preisen.

Anfertigung nach Maß unter Garantie für Eleganz und Paßform.

Bahnhofstrasse,
Grösstes

Memmingen.
aller Sorten:

ZgW“ Lederausschnitt. “WM BM“ Reparaturen billigst “DM

Pf-

ff

ft

ff

ff

ff

ft

ff

50
70

Ferd. Rahmstorff,
Ottensen bei Hamburg.

6
7
8
8
9
9

10

ff

ff

Zn Iosge Massenverkaufs 
bin ich in der Lage zu offeriren: 
Corsetten von 50 4 an bis 6. 
Tricottaillen grau und braun schwere Waare 

von 1.80 an
Trieottaillen schwarz nur gute Qualität von 

JH. 2. bis JL 8
Taillen farbig, wollen von JL 3.50 bis JZ 5 
Mädchen Taillen in großer Auswahl.

Damen- und Kinderschnrzen 
schwarz und farbig, stets das Neueste und Beste 
in reichhaltigstem Sortiment bet
S. Widmann in der Nähe der Schranne,

Memmingen. M. 80
10
20
40
20
70

Pf. Cig.
ff ff 

ff ff

ff ff

5 Pf. Cig. p. 100 2 
6

Rosa, feine träft.
Gentileza, lange Facon 
Deposito, Brillantcigarre 
Extrano, sehr feine 
Gambrinus, hochfeine 
Manilla, extra feine 
Erna, delikate feinste 
Monopol, superfeine 
Delieia, feinste Marke 
Romeo, superfeine

10 Pfund Rauchtabak franko 7 M.

Für Reinigungskuren, die im Frühjahr niemand ver­
absäumen sollte, sind unübertroffen die Zachavias- 
Pillen, weil keine Störung des Organismus erfolgt, 
sondern nach Abfuhr der alten, verrotteten Reste in Folge 
neuangeregter Magen- und Nerventhätigkeit fortgesetzt 
gesunde Ernährung und Wohlbehagen eintritt.

Man verlange unbedingt die echten Zacharias-Pillen 
mit der Bezeichnung „garantirt unschädlich" auf dem 
Verschlußstreifen. Je zwei Pillen Morgens und Abends, 
allenfalls auch noch nach dem Mittagessen genügen meistens.

n Ix^sten und billigsten
Ulu Cigarren

liefert unter Garantie die
Badische Manufaetur in Freiburg i. B., Kaiserstr. 85.

(bei Abnahme von 10 Mark franko) und zwar:

100 3 
100 3 
100 3 
100 4 
100 4

„ 100 5 
„ 100 5 
„ 100 5 
„ 100 6

Hamburger Kaffee,
Fabrikat, kräftig u. schön schmeckend, versendet zu 60 Pfg. 
und 80 Pfg. das Pfund in Postkollis von 9 Pfund 
an zollfrei

Druck der Eianser'schen Buchdruckerei unter Berantwortlichkeit de« Verleger« Juliu« Baur in Ottobeuren.
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Zugleich Amtsökalt des Kgl. Amtsgerichts Attoöeuren.
Donnerstag äen 14. Mai 1891.

Das O tobeurer Wochenblatt mit der Unterhaltungs-Beilage wk'S« werden billig berechnet u. finden weite Verbreitung
ericheint jeden Donnerstag. Das Abonnement beträgt halbjähr. |x| T*A «Ci\. 1 Die Einsendungen derselben werden bis längstens 
in loco 1 Mk. 10 Pf. durch die k. Post bezogen 1 Mk. 30 spf. Mittwoch Mittags erbeten.

Das Vergnügen soll die Würze, aber nicht die Speise des Lebens sein.

Am Pfingstdienstag wird wie in den 
früheren Jahren um halb 9 Uhr Hochamt her­
nach Procession zur E<ourdesgrotte und 
dortselbst Predigt gehalten, wozu hiemit freund­
lichst eingeladen wird.

Kath. Ufarramt Kttobeuren.
Behr P. Godesrid o. 8. b.

Zur gefälligen Beachtung.
Die gemeindliche Bade Anstalt Ottobeuren 

wird unter den Bedingungen des Vorjahres für die 
Saison pro 1891 wieder eröffnet und zu zahlreicher 
Betheiligung freundlichst eingeladen.

Das Nähere durch Badewärter Rogg Hs.-Nr. 169b 
und den Anschlagzettel.

Ottobeuren, den 12. Mai 1891.
Die Marütgemeinäe-Verrvaltung.

Kimmerle, Bürgermeister.

Am Pfingstmontag nachmittags 3 Uhr 
b hält der js

St. Josephs-Verein |
■, eine Versammlung im Gasthaus znm „Hirsch." ?

Zu zahlreicher Betheiligung ladet freund- $ 
' lichst ein '

Die Vorstandschaft, r

Bienen- nnd ObotbanmincU-Yttoln 
nnd Umgegend.

Am Pfingstmontag den 18. Mai nachmit­
tags 3 Uhr Versammlung im Munding'schen Gast­
hause zu Frechenrieden.

Zu recht zahlreichem Besuche werden die Vereins­
mitglieder und Freunde unserer Vereinsbestrebungen 
höflichst eingeladen.

Frechenrieden den 3. Mai 1891.
I. N. Mäher, Vorstand.

Karöwaaren und Hekfarben
in allen gangbaren Sorten, fertig zum Anstrich hält 
zu Fabrikpreisen auf Lager.

A. Raith.

Die Gntskänser.
Die Herrn Bürgermeister werden freundlich ersucht, 

obige Versteigerung in ihren Gemeinden bekannt zu 
geben.

Versteigerung.
Nächsten Mittwoch den 20. Rai früh 10 Uhr 
anfangend, versteigern die Unterzeichneten auf dem 
Dollehauser Hos (Siller) in Ungerhausen 
folgende Gegegenstände gegen Baarzahlung, als:

4 Pferde,
20 St. Vieh,
5 eisengeachste
Wägen, 1 Ber- 

«ß~ nerwägelchen,
10 Pserdge-

fcbirre, 1 Chaise, eine 
Windmühle, Gillenfäffer,

S Pfluge u. Eggen, ca. 100
Schober Strohbänder, Gsvd- u. Dresch­

maschine mit Göppel, ca. 100 Ztr. Hen und Ohmat, 
ca. 300 Ztr. Strohmnd sonst noch viele hier nicht ge­
nannte Baumannsfahrnisse, wozu Kaufsliebhaber freund­
lich einladen

Keller - Eröffnung
am Pfingstmontag mit Unterhaltungsmufik, 
ausgeführt von der hiestgen Blechmusikgesellschaft.

Hiezu ladet freundlich ein Waldmann z. Sonne.

Chilisalpeter, rohes Knochenmehl
und feinst gemahlenen Feldghps

empfehle billigst bei jetziger Bedarfszeit.
Ottobeuren. Wilhelm Wagenhäuser.

Ottobeuren.
Für die Sommerfaifon empfiehlt der Unterzeichnete 

eine schöne Auswahl von

Kerren-, Knaben- nnst Kinller-Änzngen, 
sowie Turnjoppen U. f. w. in allen Größen zu 
den billigsten Preisen. Achtungsvollst

Joh. Held, Kleidergeschäft, 
Restaurateur z. Stern.

Ein bereits neuer Badstuhl aus Zink ist 
billig zu verkaufen. Don wem, sagt die Redaktion.
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Die Ziehungslisten der am 1. resp. 4. ds. gezogenen 3Vr°/oigen und 4%igen Pfandbriefe der

Bayer. Hypotheken- und Wechselbank und 
Süddeutschen Bodenereditbank

können auf meinem Bureau eingesehen werden.
Ich halte mich zur spesenfreien Baareinlösung der verloosten Stücke, oder zu deren Umtausch in andere 

solide Papiere bestens empfohlen.

Memmingen, 5. Mai 1891.

Heinrich Mayer, Bank- «6 Wechselgeschäft.

o o

o
88

Für die liebevolle innige Theilnahme während 8 
der Krankheit, sowie für die ehrenvolle Beglei- $ 
tung zur letzten Ruhestätte und Anwohnung des tz 
Trauergottesdienstes unserer geliebten Mutter, 8 
Großmutter und Schwester J
Krau Walburga Kotderied,» 

geb. Wölfle, $

Aekonomenswillwe von Dietralried, 8
sprechen wir allen Betheiligten, besonders hochw. Hrn. 8 

^Pfarrer Reitmayr für die Krankenbesuche und für die $ 
^trostreiche Rede am Grabe den herzlichsten Dank aus mit O 
l^der Bitte der Verstorbenen im Gebete zu gedenken. 8 
I Dietratried, Niederdorf, Hünners u. Klössen, 8 

den 12. Mai 1891.

Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 8

Norddeutscher Lloyd..
Post- und Schnelldampfer 

l-BEE M E N nach 

! Newyork Saltiwe
0 s t a s i e n Australien

! Brasilien La Plata
|| Nähere Auskunft ertheilt:

Wilhelm Moser, Ottobeuren.

Ochsenfleisch, Schweinefleisch, und Kalb­
fleisch empfiehlt Waldmann z. Sonne.

Warnung.
Die Unterzeichneten warnen hiemit Jedermann über 

ihre Grundstücke im Sommerbühl zu fahren, außerdem 
Strafe zu gewärtigen ist.

Joseph Schanpp.
Michael Schmalholz.

Sägmehl
ist fortwährend sehr billig zu haben in der

Dampssäge Stetten.
Gutes Knhheu per Ztr. 2 30 4 ist zu

verkaufen. Zu erfragen in der Buchdruckerei.

Für die liebevolle große Theilnahme wäh­
rend der Krankheit, als auch für die zahlreiche 
Betheiligung an dem Leichenbegängnisse und 
Anwohnung des Trauergottesdienstes unse­
rer geliebten Gattin und Mutter 

Maria Löl'zle, «<« ?--«.
Bekonomensehefrau von Hawangen,

erstatten wir allen Verwandten, Freunden und der werthen 
Nachbarschaft unfern innigsten Dank und empfehlen die 
Dahingeschiedene dem Gebete.

Hawangen, den 8. Mai 1891.

Der tieftrauernde Gatte: Sylveft Hölzle 
mit seinen 6 Kindern.

Kaiser’s Brust-Carmellen.
Weltberühmt und unübertroffen bei Husten, 

Heiserkeit, Athemnot, Brust- und Lun­
genkatarrh.

Bestes im Gebrauch Billigstes.
In Packet ä 25 4 ächt bei

Wenzel Ludwig in Ottobeuren.

Anzeige.
Bei gegenwärtiger Saisonszeit erlaube mir, den wer­

then Kunden von hier und auswärts meinen gut ein­
gerichteten Vorrath in fertigen Strohhüten und 
Putz-Artikeln, sowie eine schöne Auswahl Kranze 
in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Theres Dreier, Modistin 
unweit der obern Schmiedte.

60 Ztr. Heu und Grummet ist zu verkaufen.
Zu erfragen in der Bnchdruckerei.

Einige tausend Fichtenpflanzen
hat zu verkaufen Joh. Stückle, Aymüller.

Adols Ammann, Mnschmmfabrifl 
Memmingen

empfiehlt seine Cisenconstruktionen als: Gitter, Thore, 
Baleons, Glashäuser, Caffenschränke, nebst 
allen in das Fach einschlagende Arbeiten und sichert reelle 
und schöne Ausführung bei billigsten Preisen zu.

Kleine Caffenschränke stets auf Lager.
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Empfehle mich im Einsetzen künstlicher Zähne 

unter Garantie des Gutpassens und berechne 
L Zahn 3 Mark, bei ganzen Pitzcen entspre­

chend billiger. Aendere auch von mir nicht gefertigte 
Zahnstücke billig um. Dabei rationelle Behandlung 
sämmllicher Zahnkrankheiten.

Zahnarzt Bieg, Memmingen.
gegenüber dem Falken.

Die besten und billigsten
Cigarren

liefert unter Garantie die
Badische Manufactur in Freiburg i. B., Kaiserstr. 85.

(bei Abnahme von 1 
Rosa, feine träft. 
Gentileza, lange Facon 
Deposita, Brillantcigarre 
Extrano, sehr feine 
Gambrinus, hochfeine 
Manilla, extra feine 
Erna, delikate feinste 
Monopol, superfeine 
Delicia, feinste Marke 
Romeo, superfeine

10 Pfund ’

) Mark franko) und zwar:
5 Pf. Cig. p. 100 2 M. 80
6 „ „ „ 100 3 „ 10

„ 100 3 „ 20
6 Pf. Cig. „ 100 3 „ 40
7 „ „ „ 100 4 „ 20
8 „ „ „ 100 4 „ 70
8 „ „ „ 100 5 „ -
9 „ „ „ 100 5 „ 50
9 „ „ „ 100 5 „ 70

10 „ „ „ 100 6 „ -
ichtabak franko 7 M.

Pf-
fr

ff

ff

ff

ff

ff

ff

ff

ff

Ein ordentlicher Junge, welcher die Malerei er­
lernen will, kann unter günstigen Bedingungen in die 
Lehre treten bei Josef Lutz, Maler und Lackirer 

in Wiggensbach, Post Kempten.

80 Ztr.
verkaufen. Von

gutes Heu (gutgewittert) ist zu 
wem, ist in der Exped. ds< Bl. zu erf.

Die ewig stch verjüngende Natur! Während des 
Jahres scheidet das Blut fortwährend unbrauchbare Stoffe aus, 
die, wenn sie nicht rechtzeitig nach außen abgeführt werden, die 
mannigfachsten und oft schwere Krankheiten Hervorrufen können. 
Im Frühjahr und Herbst ist aber die rechte Zeit, um die sich 
im Körper abgesetzten, überflüssigen und die Thätigkeit der ein­
zelnen Organe hemmenden Stoffe und Säfte (Galle u. Schleim) 
durch eine regelrechte, den Körper nicht schädigende Abführkur 
zu entfernen und hierdurch schweren anderen Leiden, welche durch 
diese Stoffablagerungen leicht hervorgerufen werden, vorzubeugen. 
Nicht nur für Diejenigen, welche an gestörter Verdauung, Ver­
stopfung, Blähungen, Hautausschlag, Blutandrang, Schwindel, 
Trägheit und Müdigkeit der Glieder, Hypochondrie, Hysterie, 
Hämorrhoiden, Schmerzen im Magen, in der Leber und den 
Därmen leiden, sondern auch den Gesunden oder den sich für 
gesund Haltenden kann nicht dringend genug angerathen werden, 
dem kostbaren rothen Lebenssaft die volle Reinheit und Stär­
kung durch eine zweckmäßige und regelmäßig durchgeführte Kur 
vorsichtig zu wahren. Als das vorzüglichste Mittel hierzu können 
Jedermann die Apotheker Richard Brandt's Schweizerpillen, 
welche unsere hervorragendsten medicinischen Autoritäten als eben­
so wirksam wie absolut unschädlich wärmstens empfehlen, aufs 
Beste angerathen werden und findet man dieselben in den Apo­
theken ä Schachtel 1 Mark. Man sei vorsichtig keine werthlose 
Nachahmung zu erhalten.

Für Handel und Gewerbe!
Die seit fast 100 Jahren immer wieder neu und zu. 

treffend erscheinenden „Leuchs Adreßbücher aller Länder 
der Erde" (Redaktion und Verlag von C. Leuchs & Co., 
Nürnberg, Berlin, Wien und London) werden nun bald und 
zwar schon im Jahre 1894 ihr hundertjähriges Jubiläum feiern 
können (1794 — 1894). Das ist wahrlich eine schöne Zeit, in 
der sich diese Adreßbücher in ihrer umfaffenden und doch leicht 
übersichtlichen Art stets als die einzig besten bewährt haben. 
Wir sagen „einzig besten", weil es eben, wie heute auf 
allen Gebieten, leider auch da, bereits schlechte Nachahmungen

gibt und wollen wir noch speziell betonen, daß die Leuchs Adreß­
bücher in ihrer heutigen gewissenhaften, ganz zeitgemäßen Ver- 
saffung jedem kaufmännisch arbeitenden Geschäftsmann unbedingt 
als unentbehrlich nöthig sind, um mit der Heranwachsenden Kon­
kurrenz Schritt halten und gute Bezugs- und Absatzquellen aus­
nützen zu können. Das findet sich Alles im Leuchs, worüber 
obigen Firma Jedermann auf Verlangen ausführliche Prospekte 
gratis und franko zusendet.

V e r m i s lk t e 8.
Schluß des Reichstags. Der deutsche Reichstag wurde 

am Samstag bis 10. November vertagt. In seiner letzten 
Sitzung genehmigte er noch den Nachtrags-Etat der Missionen 
und der Unterdrückung des Sklavenhandels, erledigte Rechnungs­
sachen und kleinere Entwürfe und nahm dann in namentlicher 
Abstimmung endgiltig das Zucker st euergesetz in der Fassung 
des Centrums mit 159 gegen 126 Stimmen an. Ebenso wurde 
die Branntweinsteuer angenommen, die Steuervergünstig­
ung für den Haustrunk jedoch abgelehnt, nachdem Staatssekre­
tär Frhr. v. Maltzahn diese Vergünstigung als unannehm­
bar bezeichnet hatte. Staatssekretär von Bötticher verlas dann 
die Vertagungs-Ordre des Kaisers bis zum 10. November. 
Abg. Pet. Reichensperger, als ältestes Mitglied des Hauses, 
sprach dem Präsidenten v. Levetzow den Dank für die unpar­
teiische freundliche Leitung der Geschäfte aus. Der Präsident 
antwortet dankend und schloß mit einem dreifachen Hoch auf den 
Kaiser.

München. Bei Gelegenheit der 41. Versammlung deutscher 
Philologen und Schulmänner, welche in der Woche nach dem 
Pfingstfeste hier in München tagt, wird auch eine Ausstellung 
von Lehrmitteln für den Anschauungsunterricht im weiteren 
Sinne — aus dem Gebiete der Naturwissenschaft, Geographie 
und Geschichte — veranstaltet werden. Diese Ausstellung soll 
ein Bild von dem geben, was dem Lehrer oder der Schule 
überhaupt in dieser Beziehung zu Gebote steht. Bei dem all­
seitig laut werdenden Rufe nach Veranschaulichung des Unter­
richts und Ausbildung des Auges wird sie besonders für die 
Schulmänner aus Bayern von großem Interesse sein, da man 
neuerdings in Bayern dieser Seite des Unterrichts erhöhte 
Aufmerksamkeit zuwendet.

Memmingen, 12. Mai. (Kneipp'sche Wasserkuran­
stalt Memmingen.) An der heutigen Sprechstunde des 
Herrn Dr. Kleinschrott von Wörishofen betheiligten sich 
42 Personen, meist von auswärts; vergangenen Dienstag 35. 
Es wird nöthig werden, daß Herr Dr. Kleinschrott den vollen 
Dienstag Nachmittag hier verweilt.

Wörishofen, 8. Mai. Herr Pfarrer Kneipp begeht am 
17. Mai seinen 70. Geburtstag. Für diesen Tag werden große 
Festlichkeiten vorbereitet. Von den zahlreichen Kneipp-Vereinen 
werden Extrazüge hierher arrangirt. Von Seite der hiesigen 
Dorfgemeinde werden große Ueberraschungen für den Jubilar 
beabsichtigt und die meisten Dörfer des Bezirks wollen den Tag 
festlich begehen.

Memmingen, 11. Mai. Die Nonnenraupe tritt in sehr 
bedenklicher Menge in der Freiherrlich v. Vequel'schen Waldung 
zu Kronburg (Hohrein) auf.

Von den Bergen. Wider Erwarten schnell schmelzen die 
Schneemafsen im Gebirge der Allgäuer Alpen, so daß die Be­
sitzer und Pächter von Sennalpen bereits die Hoffnung hegen, 
den Bergzug mit dem Hornvieh halten zu können, wie in den 
vorhergehenden Jahrgängen, trotz dem lange ausdehnenden 
Winter und der dicken Schneedecke die noch bis vor Kurzem 
auf den Bergen lag. Schneeflächen, welche der Wintersturm 
zusammengeweht, oder welche in Tiefen und an Schattenseiten 
liegen, dürsten jedoch die Touristen und Bergsteiger noch mitten 
im Sommer zu sehen bekommen.

Vom Grünten, 10. Mai. Kaum ist der liebe Frühling ins 
Land gezogen, so kommen auch mit ihmffchon schwere, zu fürchtende 
Gewitter. Gleich beim ersten vom vorigen Dienstag schlug der 
Blitz hinter einem Hause in Emmereis ein und streckte eine 
Frauensperson zu Boden, ohne ihr, Gottlob, weiter zu schaden. 
Gestern zog dann ein schweres Hagelwetter über und von Wer»
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lach her über den Elleg-Berg gegen Riedis und Vordcrburg zu, 
das, wäre die Vegetation schon weiter vorangeschritten, großen 
Schaden angerichtet hätte. So hinterließ es bloß, vom Scha. 
den in den Gärten abgesehen, als kleine schlimme Folge das 
Zurückbleiben des Wachsthumes vielleicht um ein 'paar Tage. 
Heute Nachmittags wurde auch die Gegend gegen den Grünten 
hin in der Kranzegger Richtung vom Hagel hcimgesucht.

Hawangen, 9. Mai. Gestern wurde unsere alte Druckspritze, 
die von Hrn. Karl Götzger, Firma Johann Hermann in 
Memmingen in eine Saug- und Druckspritze umgeändert 
worden ist, geprüft und ergab ein glänzendes Resultat. Die­
selbe hat nicht nur die bekannte große Leistungsfähigkeit beibe­
halten, sondern dieselbe wurde bei geringerer Inanspruchnahme 
von Bedienungsmannschaft noch wesentlich erhöht. Der Preis 
für diese gelungene Arbeit ist ein sehr mäßiger, das Werk äußerst 
solide ausgeführt und macht dem Meister alle Ehre.

Aus dem Ebersberger Park, 11. Mai. (Di e Non- 
nenräupch en) wurden durch die ungewöhnliche Wärme der 
letzten Wochen in unbeschreiblichen Mengen hervorgelockt. Ihr 
erster Angriff richtet sich auf die antreibenden Knospen der 
Laub- und Nadelhölzer. In unendlicher Anzahl spinnen die 
Räupchen ab. Ein leiser Lufthauch bewegt sie schon, sich herab- 
zulaffen. Infolge dessen übertrifft die Wirkung der Leimringe 
alle Erwartungen. Zu Tausenden und Hunderttausendcn hän­
gen die schwärzlichen Thierchen unter den Leimringen. Manche 
Stämme sind unterhalb des unteren Leimringes von Brusthöhe 
bis aus die Wurzel herab von einem schwarzen Schleier von 
Räupchen bedeckt. In einem Falle, an einer fast meterdicken 
Fichte, wurde die Anzahl dieser Räupchen auf ungefähr 400,000 
berechnet. — Auch in benachbarten, ungeleimten Bauernwaldun­
gen treten die Räupchen zahlreich auf. Die Besitzer derselben 
geben sich dem Jrrthum hin, in ihren Waldungen keine Raupen 
zu haben. Ein Forstgehilfe aus dem Park ließ in einem solchen 
Walde versuchsweise um einen Stamm einen Leimring legen 
und Tags darauf war der Stammtheil unterhalb des Ringes 
bedeckt mit Räupchen. Dies überzeugte den betreffenden Wald­
besitzer und veranlaßte ihn, den Raupenleim, welchen er im 
Hause stehen hatte, nun auch anzuwenden. Es wäre sehr zu 
wünschen, daß Andere seinem Beispiele folgten, um nicht erst 
durch Schaden klug zu werden.

Esch en b ach (Oberpfalz), 9. Mai. In den Forstamtsbe­
zirken Pegnitz und Schnabelweid hat sich der Föhren- und Fich- 
ten-Bast- und Borken-Käser in erschreckender Menge gezeigt und 
mußten deshalb Vcrnichtungsmaßregeln getroffen werden.

Amberg, 8. Mai. (Typhusepidemie.) Dahier herrscht der 
Typhus zur Zeit in einer Weise, daß die einberufenen Landwehr- 
mäuner und Reservisten aus sanitären Rücksichten wieder ent­
lassen werden mußten und der Stadtmagistrat in öffentlichen 
Ausschreibungen Vorsichtsmaßregeln empfiehlt.

(Für Feuerwehren.) Frankenthal, 5. Mai. Am 
neuen vierstöckigen Haupt- (Mittel-) und dreistöckigen Flügel­

bau der Kreis-Kranken- und Pflege-Anstalt fand vor Kurzem 
eine Probe mit der von Herrn I. G. Lieb in Biberach be­
zogenen 18 Meter hohen Steigerleiter statt. Das Object 
ist ein vorzügliches, denn neben sehr schöner Arbeit zeigt das 
dazu verwendete Material, sowohl Holz- wie Eisen- und Stahl- 
theile, größte Solidität. Zuerst wurde die Leiter senkrecht stehend 
von einem Steiger bis zur viertlctzten Sprosse, wo sich eine 
Klappe zum Darausstehen umlegt, bestiegen, und nachdem der­
selbe seinen luftigen Stand verlassen und zurückgekehrt war, 
legte man die Leiter schief an das über dem vierten Stockwerk 
befindliche Gesimse an, worauf derselbe Steiger, nachdem er die 
Höhe erklommen hatte, sich von derselben auf das Dach schwang. 
Es fand sodann noch eine Rettungsprobe statt, wobei die Leiter 
bis zum Fenster des dritten Stockwerkes des Flügelbaues bezw. zu 
einer Dachgaube (über vier Stockwerk hoch) geleitet wurde. 
Diese drei Proben ergaben die Gewißheit, daß bei einem allen­
falls vorkommenden Brandunglück in hiesiger Stadt selbst znm 
höchsten Gebäude mit Erfolg Wasser zugeführt, wie auch Ret­
tungsversuche ausgeführt werden können. Von der Solidität 
des neuen Steigergeräthes giebt es sicher Beweis, daß trotz der 
Belastung von zwei bezw. vier Männern, die sich an ein 
von der Leiterspitze herabreichendes Feuerwehrseil anhängten und 
frei schwebten, ein Vorwärtsncigen von höchsten 10 Gentimeter 
bemerkt werden konnte. Dieses Geräth, das durch die vom 
hohen Landrath und der städtischen Verwaltung bewilligten 
Mittel angeschafft werden konnte, bildete den Glanzpunkt der 
hiesigen Feuerwehrutensilien und dürfte die Anschaffung ähnlicher 
Geräthe allen, namentlich städtischen Wehren, bestens empfohlen 
werden. — Zum Schluß sei noch bemerkt, daß die Eingangs 
erwähnte Firma für die Stadt Olmütz eine Leiter von 26 Me­
tern, also noch 8 Meter höher, wie die hiesige, lieferte.

Mainburg, 6. Mai. (Seltenheit.) In der Schule zu 
Oberempfenbach sind im heurigen ersten Schuljahre 13 Mädchen 
— gar kein Knabe eingetreten.

Obergünzburg, 9. Mai. Butterpreise. Süße Rahm­
butter 84 Sennebutter 80 4, Landbutter 70 4-

Kempten, 13, Mai. Butterpreise. Prima Süßrahm­
butter 84 4, Sennbutter 80 4-

Buchstabenräthsel,
Wer M besitzt, der kann sich freuen, 
Jedoch vergißt er oft das Recht, 
Und wird es dann zu spät bereuen; 
Wer M mißbraucht, der handelt schlecht. 

Mit N wird's sehr verlangt, gemieden, 
Es bringt uns Ruhe und Gefahr, 
Ist oft uns kurz, oft lang beschieden, 
Es wechselt sehr durch 's ganze Jahr. K. K.

Auflösung des Mthsels in Nr. 19: Kammer. Kummer.

Stand und Preise der Ottobenrer Schranne vorn 14. Mai 1891.

Heupreise per Zentner 2 JC 70 4 Strohpreise per Zentner 1 30 4
Memminger Echrannen-Anzeige v. 12. Mai 1891. Mindelheimer Schrannen-Anzeige v. 9. Mai 1891""

Getreide- 
Sorten.

Voriger 

Rest.

Neue 

Zufuhr.

Ganzer 
Schran- 

nenstand.

Heutiger

Verkauf.

Bleibt

Rest.

Durchschnitts-Preis per Zentner.
Aufschlag Abschlag

Höchster Mittlerer Mittlerer

Gentner Gentner Gentner Gentner Gentner ! 4 1 JL 4 4 4 j 4
Sern 3 59 62 62 — 11 50 u 50 11 40 — 10
Roggen — — — — -— — — — —— —— — .—. —
«erste 3 — 3 3 ----  11 8 50 8 50 8 50 — — — —

Haber 16 17 33 8 25 I 8 — 8 — 1 7 70 j — — i — 15

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.

Gentner Höchster Mittlerer Geringster per Gentner Höchster Mittlerer Geringster
Kern 12 Jt- 4 11 JC 90 4 11 80H Kern 11 ^ 68 4 11 JC 88 4 11 «*- 55 4
Roggen 9 „90 , 9 „ 78 „ 9 „ 60 „ Roggen 10 „ 75 „ 10 „ 55 n 9*8«,
G e rste 9 * - w 8 „ 85 „ 8 „ 70 „ Gerste 8 „ 20 „ — H N n *
Haber 8 „ 25 „ 7 „ 95 „ 7 „ 67 „ Haber 7 „ 80 „ 7 ft „ 6 „ 96 „
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Kneip pscne MaJ’fcrfieifanptaft 
Memmingen

Die Leitung dieser Anstalt hat der Badearzt von Wörishofen, Herr Dr. Kleinschrott, übernommen und 
P wird derselbe jeden Dienstag von mittags 12 — 2 Uhr
H in der Wasserheilanstalt hier (Frühlingsgarten) Sprechstunden erteilen.

Die verordneten Güsse und Bäder werden genau nach Vorschrift und jeden Tag verabreicht, und zwar: kalte 
<4 Güsse und Bäder vormittags 8 — 12 Uhr und nachmittags 2 — 4 Uhr, warme Bäder vormittags 10 — 12 Uhr und 
zp abends 6 — 8 Uhr.
V2 Die Wasserheilanstalt ist bequem, schön und für alle vorkommenden Güsse und Vollbäder eingerichtet, auch mit 
M einem großen Garten versehen. ~
d Für billige Zimmer, kalte und warme Speisen, sowie prompte Bedienung ist bestens gesorgt.
(jp Für Fremde ist in Memmingen, welches nur 4 Stationen von Wörishofen entfernt liegt, Gelegenheit gebo- 
W ten, jeden Tag bequem nach Wörishofen und zurück kommen, um event. mit Hochw. Herrn Pfarrer Kneipp selbst 

sprechen zu können.
Zu gütigem Besuche ladet ein

Memmingen, den 30. April 1891.

Wascheartikel 
Weisse Herrenhemden 

ä Jt. 3. — JL 4. — & jfl. 5 — 
. feinster Berliner Schnitt.

Normalheniden & 
Reformhemden 

Herrenkragen, Manchetten, 
Cravatten & Hosenträger, 

Taschentücher
in nur guten Qualitäten empfiehlt

8. Widmann
unweit der Schranne, Memmingen.

sind wieder:

Eine großartige, reiche Auswahl in 
folgenden Resten:

Starke Möbelkr«ppreste, feine Dessin, ( 
per Meter zu 56 bis 70 Pfg. ( 

Krastige Möbelstoffreste, feine Dessin,, 
per Meter zu 40 bis 50 Pfg. . 

Extraschwere Druckreste p. M. 45 bis 50 Pf. 2
Pelzpiquereste, seine, prachtvolle \

Dessin, per Meter zu 48, 50 u. 55 Pfg. J 
' Cretonne-Lort8-Reste per Meter zu 40 J 
• und 45 Pfg. W
i Cattun u. Levantinereste per Meter I 
i zu 35 und 40 Pfg. i

Hemdenstoff und Bettzeugreste «
l per Meter zu 43, 45 und 48 Pfg. Ä

Borhangstoffreste per Meter von l6—60„ i 
Fntterstoffreste «U- „Hekegenheitskauf D 
für Schneider", **M Ver Meter zu 26, 30 3 

i und empfehlen geneigter Abnahme u. 35 Pfg. E 
I ^9eßrüder WHeineck, Bachgasse, 8

i Wernrningerr. H

> Hamburger Kaffee,
I Fabrikat, kräftig u. schön schmeckend, versendet zu 60 Pfg.
I und 80 Pfg. das Pfund in Postkollis von 9 Pfund 
k an zollfrei
v Ferd. Rahmstorff,
* Ottensen bei Hamburg.

für Damen
in überraschend reichhaltiger Auswahl und billigsten Preisen empfiehlt

ist vom 4. War d. Is. an eröffnet.
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<f)einridi <ffadi, Memmingen
empfiehlt das Neueste in

- "—r rKleibi’i lloHeu Sä—
mit den hiezu paffenden Besätzen, sowie in

Damen=(ton fection
als: Regenmäntel, Frühjahrsmantelets, Staubmäntel, 

Promenades, Brunnenmäntel,
ferner: Wantekets, Amliänge, Kichus, Wsttes, Iackets, Kausjacken,

persönlich in den ersten Fabriken Berlins ausgesucht, geneigter Abnahme.

 

Kaiser’s
Pfeffermünz-Carmetten

leisten bei jedem kranken Magen die ausgezeichnet­
sten Dienste. Bei Appetitlofigkeit, Uellel- 
sein und Magenweh unentbehrlich.

Aecht in Pak. ä 25 4 bei

Wenzel' Luöwig in Ottobeuren.

Unierzeichneter empfiehlt sei» Lager in

Ku nst in eh I. Koggenmelil, 
ISi*odmeliI. lleibinehL

Futtermehl, Maismehl, 
Gerstenschrott und Kleie

zu äußerster Berechnung hochachtend
Jvs. UnsiN

Salzstadel, Memmingen.

Keinnch Meheler in Memmingen
empfiehlt sein Lager in:

Modell- und Banghps 
Portland
Röhren Cement,
Roman

sowie srisch gut gebrannten Kiesel- und 
Bruchkalk, Dachschindeln, sämmtliches zu den 
billigst berechneten Preisen, in jedem beliebigen Quantum.

Strohhüte!!!
Größte und reichste Auswahl aller Faunen (Kinder-, 

Knaben-, Mädchen-, Frauen- und Herrenhüte) von 35 4 
per Stück an bis JL 4 bei

Gebrüder Rheineck,
Bachgaffe in Memmingen.

NB. Für Wiederverkäufer und Putzmacherinnen die 
billigste Einkaufsquelle!!

t Hugo Senn, Apoth. Günzburg und in allen übrigen M
Apotheken. (H980Q) M  

I* in 40jähriger Praxis erprobt.
iH Dieses leicht einzunehmende Medikament hilft unbedingt $) 

gegen Hantausschläge jeder Art, Geschlechts- u. krebs- Vs 
artige Krankheiten, Flechten, offene Beine; ferner ge- |r 

) gen die so gefährlichen Skrophcln, böse Augen, Ohren, 'J 
[ Nasen rc. bei Kindern. U|) Se„gni#. |

/ Der Unterzeichnete bezeugt hiemit, daß die von Hrn. Dr. 
f med. I. U. Hohl sel., gewesener Arzt im Kanton Bafelland. zu.

bereiteten Blutreiuigungspulver ihn schon vor mehreren Zähren 
y 1 von einem hartnäckigen, über den ganzen Körper verbreiteten 
(jp Flechtenleiden befreit und vollständig geheilt haben, nachdem viele 

>1 i andere angewandte Mittel nicht den geringsten Erfolg hatten. Ich 
’.i I kann daher aus voller Ueberzeugung die Blutreinigungspnlver

Heilung von Flechten Jedermann bestens 
empfehlen.

ä Zullwil, im Septbr. 1890.

J. Dietler, Alt-Oberamtmann.

Preis per Schachtel Mk. 1.25.
Ja Jede Schachtel trägt als gesetzliche Schutzmarke die Un- 1

terschrift des Erfinders: J. IT. Hohl, Dr. 1
(I Zu haben C. Boehaimb, St. Georgsapotheke, I. N. ( 
l Berger, Hofapotheke, Franz Zeitschel, Marienapotheke, 
[j Augsburg, I. Stieger, Apoth. Bissingen bei Donauwörth,

Pfarrer Kneipp's
Gesundheit - Kräuter - Magen - Liqueur 

enthält alle von Sr. Hochwürden empfohlenen Kräuter 
und Wurzeln rc. Derselbe regelt in unglaublich kurzer 
Zeit die Funktionen des Magens, führt normale Ver­
dauung und gesunde Blutbildung herbei, erregt den 
Appetit, bewirkt regelmäßigen Stuhlgang und ist sonst 
ein ausgezeichneter, wohlschmeckender Tafelliqueur.

Alleinfabrik: Paul Strube, München Schillerstraße 48.
Allein ächt zu haben in Ottobeuren bei Herrn Lud­

wig Wenzel, Kaufmann.

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.



Atodewr lodinililött.
Zwciundsiebenzigster Zahrgaug.

Jugteich KmLsötatt des Kgl. Amtsgerichts ALtsöeureN.
Donnerstag den 2L Mai 1891.

Das Ottobeurer Wochenblatt mit der Unterhaltungs-Beilage Inserate werden billig berechnet u. finden weite Verbreitung
erscheint jeden Donnerstag. Das Abonnement beträgt Halbjahr. Ä| 1*A x. I Die Einsendungen derselben werden bis längstens 
in loco 1 Mk. 10 Pf. durch die k. Post bezogen 1 Mk. 30 Ps. Ä Ve Mittwoch Mittags erbeten.

Denk' wenn dein Herz betrübt ist und gedrückt:

Holzverkanf
im k. Forstamte Ottobeuren.

Am Samstag den 23. 
Mai 1891 von Vormittags 
9 Uhr an wird in der Post 
in Ottobeuren nachstehendes 
Holzmatcrial aus den Wald- 
^jstrjften Attenhauser-, Weiher-, 

Heu- und Bühlerwald und Allenberg öffentlich ver­
steigert:

810 Stück Fichten Säghölzer,
300 „ „ Langhölzer,
200 „ „ Bauholz,
870 Ster „ Scheit- und Prügelholz.

Kaufslnstige, welche dieses Material vorher einsenden 
wollen, haben sich deßhalb an das f. Forstamt zu 
wenden.

Königliches Forstamt Ottobeuren.

Versteigerungs-Bekanntmachung.
Zwangsweise versteigere ich am

Samstag deu 23. Mai 1891 
Vormittags 11 Uhr 

vor der Wohnung des Mechanikers Xaver Feneberg 
zu Engetried:

Einen eisernen Göppel
an den Meistbietenden gegen sofortige Baarzahlung. 

Ottobeuren, den 20. Mai 1891.
Glas, kgl. Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Paul Scheufele, Dienstknecht in Schwaighausen 

und Agatha Dolpp, Brunnenmacherstochter von dort, 
haben mit meiner Urkunde vom Heutigen für ihre vor- 
habliche Ehe jegliche Gütergemeinschaft ausgeschlossen.

Memmingen, den 19. Mai 1891.
Jos. Wolpert, k. Notar.

Ottobenren.
Für die Sommersaison empfiehlt der Unterzeichnete 

eine schöne Auswahl von

Kerrm-, Knaben- umf Mucker-" ,
sowie Turnjoppen u. s. w. in allen Größen zu 
den billigsten Preisen. Achtungsvollst

Karl Held, Kleidergeschäft, 
Restaurateur z. Stern.

— Aus Arbeit kommt die Ruh', die dich beglückt.

KanckmrtMasit. ~ ' Augsburg
eingetragene Genossenschaft

mit unbeschränkter Haftpflicht 
nimmt Geld verzinslich an und gibt dagegen über­

tragbare Cassascheine
A. mit festem Zins

bei 6 Monat Kündigung zu 3*/20/0
„ 3 Monat „ „ 3°/0
„ 1 Monat „ „ 2°/0

B. mit veränderlichem Zins 
steigend und fallend mit dem jeweiligen Disconto der deutschen 
Reichsbank und begrenzt durch einen bestimmten höchsten und 
mindesten Satz

bei 13 Monat Kündigung
1 /2 °/0 unter dem jeweiligen Discont der Reichsbank 

mindestens 31/,°/0 höchstens 4^/2"/„
bei 6 Monat Kündigung

3/4°/0 unter dem jeweiligen Discont der Reichsbank 
mindestens 3°/0 höchstens 4°/0

bei 3 Monat Kündigung
l‘/4°/0 unter dem jeweiligen Discont der Reichsbank 

mindestens 2l,'2°/o höchstens 3*/2°/0
bei 1 Monat Kündigung

2°/0 unter dem jeweiligen Discont der Reichsbank 
mindestens 20[0 höchstens 21/2°/0

Beträge unter 20 Mark werden nicht angenommen.
Richt erhobene Zinsen sendet der Verein auswärtigen Einle­

gern halbjährig per Postanweisung.
Für diese Einlagen hastet das ganze Vrreinsvermögen so­

wie sämmtliche Mitglieder.
Ende 1889 war das Vereinsvermögen schon

1,860.000 — in eingezahlten Geschästsantheilen 
„ 350,000. — in erworbenen Reserven

zusammen Jt. 2,210.000. —
bei einer Mitgliederzaht von 11242.

Vertreter ertheilen Jnterimsquittungen, die Cassascheine werden 
von der Direktion direkt an die Einleger versandt.

Darlehen erhalten nur Vereinsmitglieder.
Vertreter des Vereines ist

In Ottobeuren: Herr Siegmund Westcrmayer.
„ Memmingen: Herr I. AltMUUN, Kaufmann.
„ Grünenbach: Herr Carl Reutter.
„ Obergünzburg: Herr I. M. Staudenrausch.
„ Erkheim: Herr Alois Himmer.

Ein zweistöckiges Wohnhaus ist im äußern 
Markt zu vermieden und ein Grasgarteu mit ca. 
80 Dez. ist zu verpachten. Zu erfragen bei der Red.

15 — 20 Ztr. gutes Heu und 30 Schober 
Bänder sind zu verkaufen. Zu erfr. bei der Red.

Gutes Kalbfleisch zu verschiedenen Preisen em­
pfiehlt Ed. Hebel.

4949

09831285
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Die Ziehungslisten der am 1. resp. 4. ds. gezogenen 3 Vr "/eigen und 4%igen Pfandbriefe der

Bayer. Hypotheken- «ad Wechselbank und 
Süddeutsche« Bodenereditbank

können auf meinem Bureau eingesehen werden.
Ich halte mich zur spesenfreien Baareinlösung der verloosten Stücke, oder zu deren Umtausch in andere 

solide Papiere bestens empfohlen.

Memmingen, 5. Mai 1891.

Heinrich Mayer, Bank- & Wechselgeschäft.

(Empfehlung.
Statutgemätz und prompt wurde mein Pferdeschaden von der Sächsischen 

Vieh-Versicherungs-Bank in Dresden regulirt, was ich empfehlend anerkenne.
Unterrieden bei Pfaffenhausen, den 1. Mai 1891.

Sigmund Stemple, Brauereibesitzer.
Zu Versicherungsabschlüssen für alle Thiergattungen bei festen, billigen Prämien (ohne 

- jeden Nach- oder Zuschuß) empfehlen sich die sämmtlichen Vertreter der Sächsischen Vieh-Bersicherungs- 
Bank in Dresden und besonders:

F. Sensburg, Oberinspektor, München, Louisenstraße Nr. 44/3; A. Kalb, Inspektor, Augsburg, 
Predigerberg Nr. 43; Alex. Rumbucher, Hauptagent, Augsburg, unt. Hunoldsgraben C. 297; Johann 
Ring, Hauptagent, Blichertsh ofen bei Mittelneufnach; Karl Gebele, appr. Bader, Babenhausen; 
Michael Osterrieder, Gastwirth und Oekonom, Heinz en Hof bei Pfaffenhausen; Jakob Stetter, Maler­
meister, Memmingen.

Außerdem werden noch Auskünfte auf das Bereitwilligste ertheilt von Herrn Jos. Kordler k. Stabsve­
terinär a. D. München, Briennerstraße 6/II.

Prospekte, Antragsformulare rc. übersendet auf Wunsch stets kostenfrei und WK- tüch­
tige Agenten, "MU welche sich bei einigem Fleiß eine nicht unbeträchtliche Nebeneinnahme sichern 

. können, engagirt an jedem, auch dem kleinsten Orte

Die Sub-Direction München,
Bureau: Landwehrstraße 73.

Hute Schachtel-Käse
das Pfund zu 40 4 hat zu verkaufen

M. Rupp, Kronenwirth.

Ein Hausschlüssel wurde gefunden.

Cirea 18 Ztr. Grummet und 8 Ztr. Heu 
ist zu verkaufen. Von wem ist in der Buchdruckerei zu erfr.

Eine goldene Brosch wurde von der Kirche bis 
nach Betzisried verloren. Man bittet um Rückgabe.

SchöffengerichtSfitzung bei dem kgl. Amtsgerichte Ottobeuren
vom Mittwoch, den 20. Mai 1891.

1) Entensperger Michael, led. Dienstknecht von Ueberbach, kgl. 
Amtsger. Kempten, z. Z. in Gaishof, Gmd. Trunkelsberg 
wegen 9 in sachlichem Zusammenflüsse stehender Vergehen 

des Betrugs zu einer Gesammtgefängnißstrafe von 6 Wochen 
und zur Tragung der Kosten verurteilt.

2) Hirschbichl Engelbert, led. Käser von Wollishausen, kgl. 
Bez.-Amts Augsburg, z. Z. dahier verhaftet, wegen 7 Ver­
gehen des Betrugs und eines solchen der Unterschlagung, 
im sachlichen Zusammenflüße stehend, zu einer Gesammtge- 
sängnißstrafe von 3 Monaten, 15 Tagen und zur Tragung 
der Kosten verurteilt.

ö e r m i J* di t e s.
Augsburg, 19. Mai. Nach längerem Leiden starb gestern 

Abends der hochw. Herr P. Thomas Kramer, Rektor der 
Studienanstalt, St. Stephan im 70. Lebensjahre. Mit ihm 
schied ein gerader, offener und ehrlicher Charakter, ein erprob­
ter Lehrer und ein warmer Freund der studirenden Jpgend aus 
dem Leben. R. J. P.

Von den Pfandbriefen derBayerischenHypotheken- 
und Wechselbank sind nach dem letzten Verzeichnisse noch
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1441 Stück verlooste 4- und 3*/2°/0 Pfandbriefe unerhoben. 
Diese Stücke zusammen beziffern einen Werth von 636,600 
und einen jährl. Zinsenentgang von 24,064 Am stärksten 
sind darunter die Pfandbriefe zu 200 und 100 Jt. vertreten.

(Die Jnvaliditäts- und Altersversicherung.) In 
den ersten vier Monaten nach dem Inkrafttreten des Gesetzes 
sind im Ganzen 111,447 Ansprüche auf Bewilligung von Alters­
renten erhoben worden. Von diese» wurden 59,456 anerkannt, 
8515 zurückgewiesen und 1082 auf andere Weise erledigt. Die 
höchste Zahl der Anmeldungen in den verflossenen vier Mona­
ten entfällt auf Schlesien- nämlich 12,570, dann folgen Ost­
preußen mit 9041, Brandenburg mit 8988, Rheinprovinz mit 
7027, Hannover mit 6773, Sachsen-Anhalt mit 6673. Auf 
die acht Anstalten des Königreiches Bayern kommen 11,048 
Anmeldungen, auf Sachsen 4838, auf Württemberg 2313, auf 
Baden 2332, auf Hessen 2387, auf beide Mecklenburg 2629 
und auf Elsaß Lothringen 3656 u. s. w.

München. (Herbstmanöver.) Bei den diesjährigen 
Herbstmanövern der bayerischen Armee wird die Parade am 9. 
September stattfinden. Nach derselben werden die Truppen 
nach dem Manöverterrain abmarschiren, wohin sich auch Se. 
Maj. Kaiser Wilhelm als Gast Sr. kgl. Hoh. des Prinz-Regen­
ten begeben wird. Die Manöver werden in dem Terrain zwi­
schen Altomünster - Kleinberghofen - Westerholzhausen - Hirtelbach- 
Walkertshofen-Kloster Jndersdorf rc. abgehalten, und zwar in der 
Art, daß zuerst die beiden Armeekorps gegen einander und da­
nach beide vereinigt gegen einen markirtcn Feind manövriren. Sehr 
wahrscheinlich werden Se. k. Hoh. der Prinz-Regent und der 
deutsche Kaiser von Kloster Jndersdorf aus, wohin sich die 
Allerh. Herrschaften an den beiden Tagen von München aus 
begeben, dem Gang der Manöver folgen.

(Die neuen Säbel.) Mit der in den letzten Tagen erfolgten 
Abgabe der neuen Säbel an die beiden schweren Reiterregimenter 
haben diese nun eine vorzügliche Handwaffe, zum Hiebe wie zum 
Stoße gleich geeigenschaftet. Der neue Säbel hat am Korbe 
zwei Messingspangen zum Schutze der Hand, ist um 12 Centi- 
meter kürzer und um etwa 250 Gramm ( - */2 Pfund) leichter 
als der bisherige Säbel; durch eine weitere Verlegung des 
Schwerpunktes gegen di Faust ist die neue Waffe handlich und 
praktisch.

München, 15. Mai. Die neue Prinzregentenbrücke 
über die Isar, bekanntlich ein Geschenk des Regenten, ist im 
äußern Bau vollendet. Die umfassenden Arbeiten zur Aus­
füllung und Nivellirung des weiten, sehr tief gelegenen Ufer- 
Terrains werden rasch gefördert. Die neue Straße verspricht 
eine Prachtstraße ersten Ranges zu werden. Großartige gärt­
nerische Anlagen, in Verbindung mit Terassen u. s. w., werden 
die Brücke zu einem hervorragenden Punkte Neu-München's 
machen. Auch die schon längst nothwendige Planirung und 
Regulirung der sehr verwahrlosten Isar-Ufer wird jetzt mit 
Macht betrieben. Die Fremden werden angenehm überrascht 
sein, wenn sie jetzt einen Spaziergang in den Anlagen rechts 
der Isar nach Bogenhausen hin unternehmen. Das land­
schaftliche Bild hat sich dort vollständig verändert.

München, 15. Mai. (Was in München die neuen 
Schulhäuser kosten.) Das Schulgebäude am Marsfelde kostet 
518,000 Mk., an der Bergmannstraße 543,000 Mk., an 
der Tumblingerstraße 546,000 Mk., an der Schwind­
straße 524,000 Mk., alsdann der Erweiterungsbau des Schul­
hauses an der Wörthstraße 260,500 Mk., der Anbau an 
das Schulhaus an der Schulhaus st r aße in Giesing 
168,000 Mark.

Auch nicht übel. Heidelberg, 16. Mai. Eine hier 
wohnende Frau sah dieser Tage einen fremden Menschen im 
Hause herumschleichen. - „Was suchen Sie?" — „Ich will 
zuyr Herrn Haas, dem ich diese Stiesel bringen soll!" — 
„Hier wohnt kein Herr Haas!,, — „Adieu;,, — Der Mann 
ging mit seinen Stiefeln wieder fort, die Frau ging in ihre 
Wohnung und hier bemerkte sie bald, daß die beiden Paar 
Stiefeln ihres Mannes fehlten.

Berlin, 18. Mai. Die hiesige kaiserliche japanische Gesandt­
schaft erhält über die Einzelheiten des Attentats auf den rus­
sischen Thronfolger eine authentische Darstellung in folgendem 
Telegramm: „Tokio, 17. Mai. Der Großfürst-Thronfolger 

verließ am 11. Mai Kioto in einem Jinrikisha (ein von Men­
schen gezogener Wagen), um sich nach Otsu zu begeben, wo 
er nach seiner Ankunft verschiedene Sehenswürdigkeiten von 
Interesse besuchte und sodann ein Frühstück einnahm. Bald 
darauf, als er die Tiomaktinstraße passirte und ungefähr 700 
Meter von der Präfektur entfernt war, zog plötzlich ein Poli­
zist Namens Tsinda Mitzuso, der auf der rechten Seite der 
Straße Wache hielt, sein Schwert und hieb auf den Großfürsten- 
Thronfolgcr ein, dessen Hut er durchschlug. Oberhalb der 
rechten Schläfe erhielt der Großfürst-Thronfolger zwei Wun­
den, die anscheinend durch einen Schlag entstanden waren. 
Nachdem der erste Verband angelegt war, kehrte der Großfürst 
mit der Eisenbahn nach Kioto zurück. Auf Grund der ärzt­
lichen Untersuchung wurde festgestellt, daß die Wunden nur leicht 
seien und der Schädel nicht getroffen war. Eine Wunde war 
9 Zentimeter, die andere 7 Zentimeter lang. Der Attentäter, 
den der Prinz Georg von Griechenland mit seinem Stock nieder­
schlug, ist schwer verwundet worden. Die gerichtliche Unter­
suchung ist im Gange.

Belgrad, 17. Mai. Die Königin Natalie hat am Sams­
tag Abend dem Ministerpräsidenten Pasitsch und dem Minister 
des Innern erklärt, daß sie keinerlei auf ihre Abreise bezüglichen 
Vorschläge annehmen werde, und sie verblieb auch auf die Ver­
sicherungen des Ministerpräsidenten Pasitsch, daß beide Mini­
ster sich durch ihr Wort für die Möglichkeit ihrer baldigen Rück­
kehr verbürgten, bei der Erklärung, Belgrad und Serbien nicht 
verlassen zu wollen, da ihr Recht zum Aufenthalt im Lande in 
der Verfassung begründet sei.

Belgrad, 18. Mai. Der Gewalt weichend, verließ Köni­
ginmutter Natalie ihr Palais, um unter starker Gendarmerie- 
Bedeckung auf ein Schiff gebracht zu werden. Große Volks­
mengen verlegten den Weg, griffen die Gendarmerie an, ver­
trieben sie und führten Natalie in's Palais zurück und ver­
harrten vor und in demselben; die Königin mußte sich am Fen­
ster zeigen. Reiterabtheilungen versuchten erst gütlich, schließlich 
gewaltsam die Straßen zu räumen und feuerten dann zwei 
Salven ab ohne Erfolg, die Menge erwiderte vielmehr mit 
Steinwürfen, so daß es auf beiden Seiten Verwundete und 
Todte gab. Die Zugangsstraßen sind jetzt von Infanterie cer- 
nirt, die Situation sehr kritisch. Aus der nicht weichenden 
Volksmenge ertönen Rufe: „Nieder mit Pasitsch!" Die Re­
gierung bleibt entschlossen, Nataliens Entfernung durchzusetzen. 
Der König Alexander weilt in Topschider.

Ludwigsburg, 19. Mai. Die Reiselust ist hier jüngst in 
einen 13jährigen Volksschüler gefahren. Die Geschichtenbücher 
Hattens ihm angethan. Mit 20 ausgerüstet, fuhr derselbe 
am letzten Dienstag ohne Vorwissen der Eltern der freien 
Schweiz zu und war seitdem verschollen. Heute nun traf von 
dem jungen Abenteurer ein Brief ein, worin er seine Eltern 
um Nachsendung seiner Werktagskleider und eines Schulzeug­
nisses bittet, da er jetzt sein Brod selbst verdienen wolle. Zur 
Beglaubigung des Schriftstücks bemerkte der gegenwärtige Brod- 
Herr des Jungen, daß er den müden hungrigen Knaben bei sich 
aufgenommen habe und den anstelligen Burschen zu behalten 
wünsche. Der Vater ist jedoch abgereist, um seinen emanzipa­
tionslustigen Sohn abzuholen.

Aus der Schweiz, 16. Mai. In der Stiftskirche in Ein­
siedeln ist seit einigen Tagen eine Bogenlampe von circa 1400 
Kerzen Lichtkraft angebracht worden, welche die Kirche elektrisch 
beleuchtet und die Nacht in Tag verwandelt. Das Licht ist 
ein so herrliches, ruhig und kräftig wirkendes, daß man nicht 
nur in den Kirchenbänken, sondern sogar vorne am Gitter vor 
dem Hochaltar auch die kleinste Druckschrift lesen kann.

(Die Influenza) wüthet in London mit einer außerge­
wöhnlichen Heftigkeit. Von den englischen Parlamentariern 
liegen zur Zeit so viele an der tückischen Krankheit darnieder, 
daß es einen Augenblick fast fraglich schien, ob nicht die parla­
mentarischen Arbeiten eine Unterbrechung erleiden würden. Ein 
Deputirter ist bereits an der Influenza gestorben. In der jüng- 
sten Sitzung der Unterhauses fand sich der Abg. Ealdwell be­
müßigt, das Ministerium aufzufordern, das Parlamentsgebäude 
während der Pfingstpause gründlich durchräuchern zu lassen und
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die Pfingstferien bis 25. Mai auszudehnen. — Im Befinden 
Gladstone' s ist eine erhebliche Besserung eingetreten.

(Ueber die Judenverfolgungen in Rußland bringt 
das „Deutsche Reichsblatt" von unterrichteter Seite folgende 
Mittheilungen: In Jekaterinoslaw wurden am Vorabend des 
jüdischen Osterfestes, das bekanntlich eine Gedenkfeier an den 
Auszug der Israeliten aus Egypten unter der Regierung jenes 
Pharao ist, zweiundneunzig jüdische Familien aus der Stadt 
getrieben; man ließ ihnen nichts als das wenige, was sie auf 
dem Leibe hatten und — etwas ungesäuertes Brod und Wein, 
die Lebensmittel der flüchtenden Israeliten bei ihrem damaligem 
Auszuge aus Egypten. Hier möge der Anfang eines Privat­
briefes aus Moskau folgen, welcher mehr sagt, als Bücher 
schildern können. „Mein Sohn! — Du wünschest uns ein 
glückliches Fest! — Wir haben hier kein Glück und kein Fest; 
— am Vorabend des Passah wurden wir durch Kosaken aufge­
hoben und Alle, Jung und Alt, Männer und Weiber, aus den 
Häusern getrieben. Der Pristaw befahl uns, unser Hab und 
Gut sofort zu verkaufen; wie sollten wir auf der Stelle 
das möglich machen? — Da wurden einige 30 Russen zusam­
mengerufen, die uns Alles, was unser war, für wenige Rubel 
abkauften; — das Geld steckte sich natürlich der Polizeiofsizier 
zur Deckung der Unkosten ein! — Diejenigen von uns, die zu 
murren wagten, wurden niedergeknutet. — Wir flüchteten nach 
unserem Friedhof und hofften, wenigstens auf den Gräbern für 
die Nacht Ruhe zu haben; vielleicht bringt uns der Tag Ret­
tung und Hilfe. — Aber eine Stunde später wurde der Fried­
hof von Kosaken umzingelt, wir wurden in die Nacht hinaus 
auf die Landstraße getrieben, mit Stößen und Hieben, und wer 
es wagte, sich zu widersetzen, wurde niedergeknutet oder ins 
Gefängniß geschleppt und wird in Sibirien enden! — Ich weiß 
nicht, wo ich mein Haupt niederlegen soll" u. s. w.

Gegen einen groben Klotz gehört ein grober 
Keil. Der Magistrat einer Stadt schrieb an einen Bürger: 
„ Herrn Tischlermeister N." — Dieses „Herrn" war auf dem 
Couvert ausgestrichen und darüber stand: „Dem". Der Tisch­
lermeister fand dies mit Recht beleidigend und beschwerte sich 
beim Magistrat. „Ach was", erwiderte ihm der Bürgermeister, 
„was ausgestrichen ist, das ist so gut, als ob es nicht dasteht. 
Es heißt einfach: „Dem Tischlermeister N." und damit beruhigen 
Sie sich." „Gut", sagte der Tischlermeister und ging. Am 
anderen Tag richtete er an den Magistrat ein Schreiben mit 
der Aufschrift: „An den naseweisen Magistrat zu 3E.„ Dieses 
„nase" hatte er ausgestrichen und darüber ganz klein „hoch" 
geschrieben. Der Herr Bürgermeister ließ ihn vor sich kommen 
und fuhr ihn mit barschen Worten an, wie er sich eine solche 
Frechheit herausnehmen könne. „Was wollen Sie denn ?" antwortete 
gelassen der Bürger." Sie haben mir ja selbst gestern gesagt, 
was ausgeftrichen ist, ist so gut, als ob es nicht dasteht. „Ich 
habe „nase" ausgestrichen: „es heißt also einfach: „An den 
hochweisen Magistrat zu 2E."

(Große Waldbrände in Amerika.) Dem „Jllustr.

Stand und

Wiener Extrablatt" wird gemeldet: „Mehrere Wälder bren­
nen in Mittel-Michigan. Einige Städte sind schon vernichtet, 
andere schweben in großer Gefahr. Die Eisenbahnbrücken und 
Telegraphenleitungen sind zerstört, so daß die Verbindung mit 
dem Norden unterbrochen ist. Längs der ganzen Strecke der 
Flint- und Pere Marquette-Eisenbahn steht das Land in Flam­
men. Die Bahnzüge muffen mit voller Dampfkraft fahren, 
um nicht in Brand zu gerathen. Viele Holzhöfe mit enormen 
Holzvorräthen und zahlreiche Häuser und Scheunen sind nieder­
gebrannt. In einer Ausdehnung von 130 Meilen verwandeln 
dichte Rauchwolken den Tag in Nacht; alle Anstrengungen, 
die Waldbrände zu löschen, erweisen sich als fruchtlos. Die 
Einwohner flüchten massenhaft mit ihrer Habe.

(Feinschmecker.) Ein Kosaken-Piket wird während des 
Manövers bei einem armen Dorfschneider einquartirt. Sogleich 
befiehlt ihm der Führer, ein gutes, gediegenes, ausgiebiges 
Mahl zu bereiten. Der langen Berathung mit seiner Frau 
folgt ein verzweifelter Entschluß: die Armen hatten nichts Eß­
bares im Hause und der zum Tode erschrockene Schneider kam 
auf den großartigen Gedanken, eine ihm zum Flicken übergebene 
Lederhose der Freßbegier der Unholde zu opfern. Wohlge- 
muth geht er an die Arbeit, schneidet die Hose in Stücke, und 
eiligst mit zitternden Händen wirft seine Frau diese in den 
Kochtopf, wo sie sie mit vielen Zwiebeln und einer Unschlitt­
kerze dünsten läßt. Zitternd und zögernd setzte der Schneider 
die Schüssel den Kosaken vor. Von bleicher Furcht geschüttelt 
harrte dann draußen das Ehepaar der Entwicklung, als es 
plötzlich der Kosakensührer hineinrief. Da glaubte der Schneider 
sein letztes Stündlein habe geschlagen, als der Führer ihm 
freundlich auf die Schulter klopfte und erklärte; „Mauschel, 
Dein Essen ist ausgezeichnet, saber wovon sind die vielen 
Knöpfe da in dem Fleisch!?"

Obergünzburg, 16. Mai. Butterpreise. Süße Rahm­
butter 84 4- Sennebutter 80 4- Landbutter 70 4-

Kempten, 20. Mai. Butterpreise. Prima Süßrahm­
butter 84 4- Sennbutter 80 4-

Palindrom.

Es ist mein Sinn zur Weiblichkeit gerichtet,
Ich steh' vor ihr jahrhundert lang;
Es wird auch Manchem vor mir bang,
Zur Wahrheit wird er streng durch mich verpflichtete

K. K.

Auflösung des Räthsels in Nr. 20: Macht. Nacht.

Zur gefl. Noch!

Unferm heutigen Blatte liegt Watmer's Medizin^ 
Bvoschüve pro 1891 bei, worauf wir unsere geehrten Leser 
besonders aufmerksam machen wollen.

vorn 21. Mai 1891.Preise der Oktobemer Schranne

_______________ Heupreise per Zentner 2 60 4 Strohpreiseper Zentner 1 30 4____________________
Memmtuger Echrannen-Anzeige v. 19. Mai 1891. Mindelheimer Schrannen-Anzeige v. 16. Mai 1891.

Getreide- 
Sorten.

Voriger 

Rest.

Neue 

Zufuhr.

Ganzer 
Schran- 
nenstand.

Heutiger

Verkauf.

Bleibt

Rest.

Durchschnitts-Preis per Zentner.
Aufschlag Abschlag

Höchster Mittlerer Mittlerer

Centner Centner Centner Centner | Centner ! aC. 1 4 aL 4 ! ac 4 ac 4 \ac 4
Kern — 57 1 57 57 — 11 66 11 58 11 50 — — 8 —
Koggen — — — — -----  1 — — — .— — — — — — ——
«erste — — — — — I — — — __ 1— — — — —
Haber 25 10 35 30 5 | 8 | 65 8 — 7 92 1 — — —

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.

Centner Höchster Mittlerer Geringster per Centner Höchster Mittlerer Geringster
Kern 12 .^15 4 12 ac 5 4 i> ac 95 4 Kern 11 80 4 11 ac. 70 4 n ac« 4
Roggen 10 , 40 , 10 „ 7 „ 9 „ 75 „ Roggen 10 „ 40 „ 10 H ~ * 8 „ 40 „
G erste 8 „ 90 „ 8 „ 72 „ 8 „ 55 Gerste 8 n 40 „ 8 ff ff ff n
Haber 8 „ 10 „ 7 „ 85 „ 7 „ 60 „ Hab er 7 „ 88 „ 7 M 45 „ 7 „ 3 „
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Äneippjcne Ma^erneikan 

Memmingen
Die Leitung dieser Anstalt hat der Badearzt von Wörishofen, .Herr Dr. Kleinschrott, übernommen und 

wird derselbe jeden Dienstag von mittags 12 — 2 Uhr
<in der Wasserheilanstalt hier (Frühlingsgarten) Sprechstunden erteilen.

Die verordneten Güsse und Bäder werden genau nach Vorschrift und jeden Tag verabreicht, und zwar: kalte 
Güsse und Bäder vormittags 8 — 12 Uhr und nachmittags 2 — 4 Uhr, warme Bäder vormittags 10 — 12 Uhr und 
abends 6 — 8 Uhr.

HM Die Wasserheilanstalt ist bequem, schön und für alle vorkommenden Güsse und Vollbäder eingerichtet, auch mit HA 
einem großen Garten versehen. zgp

Für billige Zimmer, kalte und warme Speisen, sowie prompte Bedienung ist bestens gesorgt.
Für Fremde ist in Memmingen, welches nur 4 Stationen von Wörishofen entfernt liegt, Gelegenheit gebo-

AI ten, jeden Tag bequem nach Wörishofen und zurück kommen, um event. mit Hochw. Herrn Pfarrer Kneipp selbst HA 

zu können. "
Zu gütigem Besuche ladet ein

Memmingen, den 30. April 1891.

ist vom

Hamburger Kaffee,
Fabrikat, kräftig u. schön schmeckend, versendet zu 60 Pfg. 
und 80 Pfg. das Pfund in Postkottis von 9 Pfund 
an zollfrei

Ferd. RahinstorfT, 
Ottensen bei Hamburg.

Gebrüder Rheineck,
Bachgasse in Memmingen empfehlen:

Größte Auswahl in Hals-, Hut u. Kleiderbän 
der, Spitzen, Strickgarne, Gummi-, Papier 
und Leinenkrägen, Manschetten, Vorchemise, 
Cravatten, Hemden, Blousen und Hosen.

Ruschen und Halskransen 3 St. von 10 4 
an bis 40 4 per Stück,

schwarzen und weißen Elsäfferfaden Per Schachtel 
24 Knaul zu 48 4,

besten Schürer Maschinensaden 500 Aards per 
Dutzend Jt 1.70
Putztuch 60 cm breit per Meter 28 4, 
Handtuchstoffe per Meter 38 4, 
Blousenstoffe per Meter 60 4,
Crfetonne, Levantine u. Pers res te stets 

große Auswahl von 35 4 bis 48 4 per Meter.

Adolf Ammann, Maschinenfabrik 
Memmingen

empfiehlt seineEisenconstruktionen als: Gitter, Thore, 
Baleons, Glashäuser, Caffenschränke, nebst 
allen in das Fach einschlagende Arbeiten und sichert reelle 
und schöne Ausführung bei billigsten Preisen zu.

Kleine Caffenschränke stets auf Lager.

für Dame«
in überraschend reichhaltiger Auswahl und billigsten Preisen empstehlt 

Jos. Giseke, bei der Schranne Memmingen.
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Keinrich Fkacb, Memmingen
empfiehlt das Neueste in

77— Ateidei stossen H7
mit den hiezu passenden Besätzen, sowie in

Mb*" Damm-Lonsection
als: Regenmäntel, Frnhjahesmantelets, Staubmäntel, 

Promena-es, Brunnenmantel,
ferner: Wantekets, Amhänge, Kichus, Wfltes, Zackets, Kauszacken,

persönlich in den ersten Fabriken Berlins ausgesucht, geneigter Abnahme.

ö

Kaiser’s
Pfeffermüaz-Carmettea

leisten bei jrdem kranken Magen die ausgezeichnet­
sten Dienste. Bei Appetitlosigkeit, Uehel- 
sein und Magenweh unentbehrlich.

Aecht in Pak. ä 25 4 bei

Wenzel Lnöwig in Ottobeuren.

«.. »SB
TI j j f» 1 , ganz neu, gut gereinigt, grauer RupfWB ettiedern! p« Pfund 70 4,9^^ 1

50, 1.80 u. 2.50 per Pfd., weiße 
Gansfedern JO.- 2.—, 2.30, 2.50 und 2.80 per Pfd., weiße H 
Gans-Halbdaunen, „4t. 3.— und 3.50 per Pfund, grauer Gans-^ 
flaum, Jt 3.— per Pfund, weißer Gansflaum, Jt 4.30 und H 
6.— per Pfd., versendet nicht unter 6 Pfund gegen Nachnahme K 

und freier Verpackung. Schwarz, Beltfever,,Handlung, 

Sontheim bei Memmingen.

Unterzeichneter empfiehlt sein Lager in

Kunstmehl, Roggenmehl, 
Brod mehl. HeibiiieliL

Futtermehl, Maismehl,

Norddeutscher Lloyd.
Post- und Schnelldampfer

Nähere Auskunft ertheilt:
Wilhelm Moser, Ottobeuren.

FAeheimniße für Pferdehändler, Thierarzneibücher, Kohl- 
sucht-, Drüsen-, Freß-, Mast-, Sylven-, Husten-, 

Wurm-, Knopf-, Kolik-, Abführ-, Strempel-, Durchfall-, 
Verschönerungspulver für Pferde, Läuse- und Flohpulver, 
Butterfarbe, Stempelfarbe, Jndianerbücher, Haarfärbe­
mittel, Haarkräuselmittel, Scherz- und Jux-Artikel für 
Kneipe, Gummiartikel, Eisbeutel, Irrigatoren, Schwämme, 
Badehauben, Kneipsbücher, Bettnässermittel und Bett­
einlagen.

(xerstensehrott und Kleie
zu äußerster Berechnung hochachtend

Jos. Unstn
Salzstadel, Memmingen.

Sägmehl
ist fortwährend sehr billig zu haben in der

Dampssäge Stetten.

Zu Reinigungskuren verlange man unbedingt die 
achten Zacharias Pillen erhältlich um 90 4 die 
Schachtel. Je 2 Stück, 2—3mal täglich, genügen mei­
stens. Man achte auf den Verschlußstreifen mit „garan- 
tirt unschädlich".

Die besten und billigsten
Cigarren

liefert unter Garantie die
Badische Manufactur in Freiburg i. B>, Kaiserstr. 85.

ff

Pf. Cig.
n

H

u H

50
70

5
5
5
6

Rosa, feine träft.
Gentileza, lange Facon 
Deposito, Brillantcigarre 
Extrano, sehr feine 
Gambrinus, hochfeine 
Manilla, extra feine 
Erna, delikate feinste 
Monopol, superfeine 
Delicia, feinste Marke 
Romeo, superfeine

ff

ff

ff

ff

ft

ff

Pf.
n

100
100
100
100
100 4
100 4
100
100
100
100

5 Pf. Cig. p.
6

franko 7 M.

(bei Abnahme von 10 Mark franko) und zwar: 
---------- -  *' 2 ™

3
3
36

7
8
8
9
9

10
10 Pfund Rauchtabak

M. 80
10
20
40
20
70 „

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit de« Verleger« Juliu« Baur in Ottobeuren.
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Zweiundsiebenzigfirr Zahrgavg.

Zugleich Amtsblatt des Kgl. Amtsgerichts Httoöeuren.
Freitag den 29. Mai 1891.

Das Ottobeurer Wochenblatt mit der Unterhaltungs-Beilage AA Snferate werden billig berechnet u. finden weite Verbreitung
erscheint jeden Donnerstag. Das Abonnement beträgt Halbjahr. |M T*/! X.Z. Die Einsendungen derselben werden bis längstens 
in loco 1 SOtt. 10 Pf. durch die k. Post bezogen 1 Mk. 30 Pf. Mittwoch Mittags erbeten.

Die Gewalt besitzt nicht halb so viel Macht als die Milde.

Das tandwirthschaftliche AezirKs- 
Gomitv KLtoöeuren

beehrt sich seine verehrlichen Comitömitglieder auf

Donnerstag den 4. Juni 1891 
Nachmittags 2 Uhr

zu einer Eomitositzung im Gasthause zur Post dahier 
geziemendst einzuladen.

Der I. Vorstand:
Lindner.

herein fdiwäOifrfißr läfer.
Sonntag den 31. Mai Hlach- 

mittags V»3 W findet in der 
Gastwirthschaft des Herrn Bürger­
meisters Jos. Dodel in Wolfert­
schwenden eine

Milchwirthschaftliche Versammlung 
statt mit Vortrag von Hrn. Dr. Herz von Memmin­
gen über:

„Die Gewinnung, Behandlung und Verarbeitung 
der Milch",

wozu äusser den verehrlichen Mitgliedern auch alle 
sonstigen Interessenten freundlichst eingeladen werden.

Die Vorstandschaft.
Aothtannensamen

neuerdings in frischer, keimfähiger Maare eingetrossen bei
Ottobeuren. Josef Waldmann.

Hersleigernng.
Am Donnerstag den 4. Juni Vormittags 10 Uhr 

werden im vorm. Koch'schen Hanse vis ä vis vom Maler 
Kraft verschiedene Hausgerathschaften versteigert als:

Tisch, Küchenkasten, Stühle, 
Bänke, mehrere Tafeln, Krüge, 
Schiiffelrahmen, Hackstock, Gabeln, 
Schaufeln und sonstige Gegen­
stände. Hiezu ladet frenndlich ein

Kolb, Wirthschaftspächter.

An der Treppe vom Bräuhausvorplatze zur Bräuhaus­
durchfahrt wurde ein Coupons gefunden

Das Nähere zu erfragen in der Expedition ds. Bl.

Ein silbernes Rosenkranzzeichen wurde am letzten 
Sonntag gefunden.

DMßf«tz«NK.

«
Für die liebevolle Theilnahme während 
der mehrjährigen Krankheit, als auch für die 
zahlreiche Leichenbegleitung und Anwohnung 
des Trauergottesdienstes unserer geliebten 
Gattin, Mutter, Schwester und Schwägerin

Julia«« Hecherer,
geb. Schatz,

Maurers-Ehefrau von Guggenberg, 
sagen wir allen Verwandten und Freunden, besonders der 
hochw. Geistlichkeit für die vielen Krankenbesuche und für 
die tröstende Grabrede, sowie den Bewohnern von Gug­
genberg und Langenberg für die erwiesenen Wohlthaten 
den herzlichsten Dank und empfehlen die Verstorbene dem 
Gebete.

Guggenberg, Ottobeuren, Frechenrieden, Blumenried 
und Willofs, den 28. Mai 1891.

Die tieftrauernd Hinterbliebenen.

Das Museum
ist auch Heuer am ersten Sonntag eines jeden 
Monats für Ottobeuren und Umgebung unentgeltlich 
geöffnet. 

Heschästs-LmpfehlMg.
Gebe biemit einem hiesigen wie auswärtigen Publi­

kum bekann,' daß ich das

Aazar- und chetsarben - Geschäft 
des Herrn Adalbert Eberle sammt Haus käuflich erworben 
habe. Empfehle alle in dies Fach einschlagende Artikel 
geneigter Abnahme. Gebe ältere Maare unter dem 
Fabrikpreise. Zahlreichem Zuspruch sieht entgegen

Achtungsvollst
Ottobeuren. Alexander Reichart.

In Hawangen ist ein massives Haus 
mit 20 Tagwerk Grundstücken und 2 Stück 
Vieh unter günstigen Zahlungsbedingungen

preiswert zu verkaufen.
I» Goßmannshosen ist ein zweistöckiges 

beinahe neues Haus mit zwei Woh 
-lälfflsL» nungen, Schuppe, Garten K. 2(. billig 

zu verkaufen.
Näheres zu erfragen bei Johann Gg. Mayer 

(Botzenhart) Ottobeuren.
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) Jede Schachtel trägt 
(D terschrift des Erfinders:

Von der „Bayerischen Gemeindezeitung", herausgegeben vom 
Oberstaatsanwalt am Verwaltungsgerichtshofe Dr. von Hauck 
und Rechtsanwalt Dr. £. Hoffmann, liegen die Nummern 7/9 
vor. Aus ihrem reichen Inhalte möchten wir besonders hervor­
heben : Artikel über Selbstverwaltungsrecht der Gemeinden, Be­
leuchtungswesen, Gesundheitspolizei (Belästigungen durch Rauch, 
— Amtl. Wasserversorgung in Bayern, — Abfuhr des Haus­
unrates in München), Versicherungswesen (Zusammentreffen von

als: Regenmäntel, Frnhjahrsmantelets, Staubmäntel, 
Promenades, Brunnenmäntel,

fettttt: Wantekets, Umhänge, Kichus, Wsttes, Iackets, Kauszacken,
persönlich in den ersten Fabriken Berlins ausgesucht, geneigter Abnahme.

für Damen
in überraschend reichhaltiger Auswahl und billigsten Preisen empfiehlt 

Ios. Giseke, bei der Schranne Memmingen.

Don der Schießstätte bis zur Kirche ging ein grau­
seidener Kauöen-Maschen verloren.

Eine Brille wurde gestern verloren.

Aeinricfi Fkacb, Memmingen 
empfiehlt das Neueste in 

es JUfibrrllolTen
mit den hiezu paffenden Besätzen, sowie in

Inventar-Wersieigerung.
Kommenden Montag den 1. Juni früh 9 

Uhr anfangend versteigert der Unterzeichnete auf dem 
Anton Müller',chen Anwesen in Sontheim

5 Stück Vieh (3 Kühe u. 2 St. 
Jungvieh) nebst 1 Gsob- und 
Dreschmaschine mit Goppel gegen 
Baarzahlung, wozu Kaufsliebha- 

' _ der freundlich einladet

Der Gutskäufer.
Rettenbach. Rettenbach.

Salzverkanf.
Koch-, Vieh- und Dungsalz empfiehlt zu den 

billigsten Preisen Philipp Böckler, vorm.
Seifensieder Herz.

Hamburger Kaffee,
Fabrikat, kräftig u. schön schmeckend, versendet zu 60 Pfg. 
und 80 Pfg. das Pfund in Postkollis von 9 Pfund 

an zollfrei Ferd. Bahmstorff,
Ottensen bei Hamburg.

5 in 40jähriger Praxis erprobt. 1)1
(g Dieses leicht einzunehmende Medikament hilft unbedingt jl) 

gegen Hautausschläge jeder Art, Geschlechts- u. krebs- h 
artige Krankheiten, Flechten, offene Beine; ferner ge- /

) gen die so gefährlichen Skrophcln, böse Augen, Ohren, ( 
Nasen io. bei Kindern. I

- § eugniH. )
Ich bezeuge hiemit, daß eines meiner Kinder über ein Jahr an ,1 

einer Augenkrankheit, sowie an einem gräßlichen Gesichtsausschlag \ 
litt und von mehreren Aerzten ohne Erfolg behandelt wurde. ak 
Dasselbe wurde jedoch mittelst Anwendung einiger Schachteln W 
Pulver von Dr. I. Hohl schon in einigen Wochen wieder j^) 
vollständig gesund.

Oberwil, den 17. September 1890.

■|M Hyron. Degen-Gutzwiller.
Die Aechtheit obiger Unterschrift bestätigt: 

Oberwil, den 17. September 1890.
8. Degen, Gemeindepräsident.

Preis per Schachtel Mk. 1.25. all
t als gesetzliche Schutzmarke die Un- 11 

: J. I. Hohl, Dr. U)
I Zu haben C. Boehaimb, St. Georgsapotheke, I. N. sII 

Berger, Hofapotheke, Franz Z e i t s ch e l, Marienapotheke, 
Augsburg, I. Rieger, Apoth. Bissingen bei Donauwörth, I) 

k Hugo Senn, Apoth. Günzburg und in allen übrigen Je
Apotheken. (H980Q)
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Ansprüchen aus der Kranken-, Unfall-, Jnvaliditäts- und Alters­
versicherung, — Verschiedene Arten der Beiträge zur Alters­
und Jnvaliden-Versicherung). Rechtsprechung (Polizeistrafgesetz- 
duch, — Mittheilungen aus den Entscheidungen des fgl. bayer. 
Verwaltungsgerichtshofes, über rechtsrhein. und psälz. Ge­
meindeordnung). Heber das aktive und passive Wahlrecht der 
Offiziere und Militärbeamten. Vom Standesamte (Namens­
führung, Namensänderung und Namensfeststellung in Bayern).
— Gemeindefinanzen (Geschichte des Bieraufschlags in Bayern).
— Literatur rc. Außerdem enthalten die Nummern einen sehr
reichen, vielseitigen Sprechsaal, der bekanntlich allen Abonnen­
ten der „Bayer. Gemeindezeitung" zur Verfügung steht. Haupt­
sächlich gibt die Jnvaliditäts- und Altersversicherung zu Fragen 
Veranlassung und finden dieselben durch leichtverständliche Ant­
wort schnelle und sachgemäße Erledigung. Auf die „Bayer. 
Gemeindezeitung" kann bei allen Postanstalten (Nr. 145 des 
Bayer. Post-Ztgs.-Verz.) abonnirt werden. Auch können die bisher 
erschienenen Nummern nachbezogen werden. Probenummern stehen 
von dem Verlage (I. Schweitzer in München) gratis und por­
tofrei zur Verfügung._______________________________________

Vermisstes.
Die Encyclica des hl. Vaters über die soziale 

Frage erinnert an das Schreiben, welches Papst Leo unterm 
14. März v. Js. aus Anlaß der Einberufung der internatio­
nalen Arbeiterschutzkonferenz an unseren Kaiser gerichtet hat. 
Der hl. Vater erklärte darin, daß die internationale Konferenz ein 
Werk beginne, das den päpstlichen Lieblingswünschen entspreche.

Daß der Pflege des religiösen Sinnes in der Arbeiterwelt 
die erste Stelle gebühre, das haben Papst und Bischöfe oft ge­
nug betont. Ganz besonders ist in dieser Beziehung die An­
sprache des hl. Vaters an die französischen Arbeiter am 20. 
Oktober 1889 hervorzuheben. Diese Ansprache reicht weit über 
die Bedeutung einer Gelegenheitsrede hinaus. Papst Leo XIII. 
wandte sich in dieser Ansprache an die leitenden Klassen der 
Gesellschaft, daß sie ein warmes Herz haben möchten, „für die, 
welche ihr Brod im Schweiße ihres Angesichts verdienen." 
Weiterhin wandte sich der hl. Vater aber auch an Ar­
beitgeber und Arbeiter: warnt jene, daß sie nicht bloß an Ge­
winn denken, sondern ihre Arbeiter als ihre Brüder ansehen 
und behandeln, und mahnt diese (die Arbeiter), daß sie sich 
durch treue Erfüllung ihrer Pflichten auszeichnen.

Die neue päpstliche Kundgebung über die soziale Frage faßt 
die seitherigen päpstlichen Belehrungen zusammen und behandelt 
die soziale Frage von Grund aus. Sie behandelt die Bedeu­
tung der Kirche für die soziale Frage; ohne die Zuhilfenahme 
der Religion und Kirche ist keine Rettung möglich. Der Papst 
wendet sich an die Fürsten und Regierungen, die besitzenden 
Klassen und die Arbeitgeber, endlich an die Arbeiter selbst.

(Jnvaliditäts - und Altersversicherungs-Gesetz.) 
Die kgl. Regierung ließ Folgendes bekannt machen: Wieder­
holt wurde geklagt, daß Bescheinigungen der Gemeindebehörden 
und Arbeitgeber über Arbeits- und Dienstverhältnisse sehr zu 
wünschen übrig lassen, ja oftmals Thatsachen bestätigen, deren 
Unrichtigkeit die Aussteller der Bescheinigung kennen mußten. 
Es besteht der Verdacht, daß durch unrichtige Bescheinigungen 
Unberechtigten zu einer Altersrente verhalfen werden will und 
daß hiedurch gemeindliche Armenpflegen auf Kosten der Ver­
sicherungsanstalt entlastet werden sollen. Die Distriktsbehörden 
rc. werden von der kgl. Regierung angewiesen, zur Gewissen- 
hastigkeit bei Ausstellung solcher Bescheinigungen zu ermahnen 
und auf die Straffolgen fälschlicher Beurkundung hinzu­
weisen.

(Das Ruderatshosener Eisenbahnunglück vor 
Gericht.) Gegen den Eisenbahndiätar Johann Höcherl in 
Kaufbeuren, früher in Ruderatshofen, wurde nunmehr vom kgl. 
Landgerichte Kempten wegen Vergehens der fahrlässigen Tödt- 
ung und gemeingefährlichen Vergehens das Hauptverfahren 
vor diesem Gerichte eröffnet, und findet die Hauptverhandlung 
gegen Höcherl am Donnerstag 4. Juni c. statt. Der gleich­
falls mit Höcherl in Untersuchung gezogene Ablöswechselwärter 
Alban Zeller wurde vom gleichen Gerichte auffer Verfolgung 
gesetzt.

(Sanitätsdienst.) Auf Anordnung des Generalkomman­
dos sind zur Ableistung einer vierwöchigen Hebung im Sanitäts­
dienste 27 katholische Geistliche rc. in ein Garnisonslazareth 
einzuziehen, und zwar vom 4. mit 31. August 15 in das Gar­
nisonslazareth München und 12 in das Garnisonslazareth In­
golstadt; denselben kann gestattet werden, außerhalb des Laza- 
rethes zu wohnen.

Wilpoltsried, 23. Mai. Heute sind gerade zwei Jahre 
vorüber, seitdem hiesige Gegend von einer empfindlichen Kata­
strophe heimgesucht wurde, kann ich schon wieder von einer solchen 
berichten. Heute, nach ziemlich schwülen Stunden, entluden sich 
einige Gewitter in unserer Umgegend, welche, nachdem wir sie 
vorüber wähnten, uns einen eine Viertelstunde dauernden 
Hagelschlag brachten, mit Schloffen in der Größe von Tau- 
bcneiern. Allerdings ist in Anbetracht der noch ziemlich zurück- 
gebiebenen Vegetation, besonders des Getreides, der Schaden 
kein großer zu nennen, immerhin wird der Hagel ziemliche 
Spuren hinterlassen haben, besonders an den Obstbäumen, welche 
ausnahmsweise heuer in herrlichster Blüthe standen. Nach allen 
Umständen zu schließen, hat es in ähnlicher Weise, oder viel­
leicht noch ärger, in den Gemarkungen von Untrasried und 
Obergünzburg gehaust und ist also dieser Tag nach Falb, wenn 
auch nicht im Allgemeinen, so doch im Besonderen ein kritischer 
zu nennen. Für uns aber ist dieser Vorbote eine ernste 
Mahnung, den Herrn der Natur wiederholt anzuflehen: „Vor 
Blitz und Ungewitter verschone uns, o Herr!"

München. Kneipp'sche Kur-Anstalt „Neu-Wörishofen." 
Für Anhänger der Kneipp'schen Kaltwasser-Kur dürste es erfreulich 
sein, zu erfahren, daß in wenigen Tagen in der Augustenstraße 
„Stadt Sedan" eine allen Anforderungen der Neuzeit ent­
sprechende Kneippfiche Bade-Anstalt, welche direkt unter Aufsicht 
des Naturarztes Herrn Dr. List steht, eröffnet wird. Dieselbe 
enthält außer den zur Aufnahme von Wörishofener Rekonva­
leszenten bestimmten Fremdenzimmern zahlreiche Räumlichkeiten 
zur Verabreichung von Güssen, Dampfbädern, Wicklungen, 
Wannen-, Voll- und Halbbädern, Ankleidezimmern, Bassins 
rc. rc., außerdem bietet sich hier Gelegenheit zum Barfußgehen. 
BiZ jetzt werden dortselbst im Durchschnitt täglich an etwa 
120 - 150 Kneippianer kalte Güsse verabreicht, ein Beweis, wie 
viele Anhänger diese Methode auch in München zählt.

Kneipp-Wiese. Um auch Städtern, die sich nach Kneipp, 
scher Methode abhärten und gegen Gicht und Rheumatismus 
stählen wollen, das Barfußgehen im nassen Grase zu ermög­
lichen, hat ein Herr Al. Steinhäuser in München unternom­
men, eine 10 Tagwerk große Wiese zum Barfußgehen im nas­
sen Grase 5 Minuten östlich von Stadelheim, 20 Minuten vom 
nahen Fichtenwalde in herrlicher, hoher Lage zu eröffnen. Der 
Eintrittspreis wird ein sehr geringer sein und Unbemittelten 
wird freie Benutzung gestattet. Die Wiese soll in Zukunft 
den Namen „Kneippwiese" tragen.

Sakrilegium. Münchner Blätter berichten über eine 
schreckliche Frevelthat im k. Kadettenkorps Folgendes: Der 
Sohn eines Grafen und hochgestellten Hofwürdenträgers, 
der im Kadettenkorps seine „Bildung" genießt, hat bei der 
letzten österlichen Kommunion die heilige Hostie aus dem Munde 
genommen, dieselbe in sein Gebetbuch gelegt und bei seiner 
Rückkunft in's Korps im Beisein mehrerer Kadetten seiner 
Kompagnie am Boden zerstampft. Es wird wohl von zustän­
diger Seite Aufklärung über den Vorgang selbst, der ja an's 
Unglaubliche grenzt, erfolgen!

(Schweres Eisenbahn-Unglück.) Heber Hannover 
kommt folgende bedauerliche Mittheilung: Im Bahnhof Kirch­
lengern stieß in Folge vorzeitigen Einfahrtssignals am 22. 
d. Nachmittags um 2 Uhr 15 Min. ein Personenzug auf den 
Extrazug des Zirkus Carrö. Drei Beamte und Frau Carr« 
wurden getödtet, 10 bis 12 schwer, mehrere leicht verletzt, wo­
runter Fahrbeamte.

Das Eisenbahnunglück wurde dadurch verursacht, daß der 
dort dienstthuende Stationsbeamte vorschriftswidrig das Ein­
fahrts-Signal gab und der Lokomotivführer des Personenzuges 
zu spät bremste. Der Stationsassistent wurde sofort verhaftet, 
gegen den Lokomotivführer wurde das Strafverfahren eingeleitet.
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— Die Lokomotivenzylinder sind zertrümmert, der Packwagen 
und drei Personenwagen zerstört. Der nach dem Packwagen 
kommende Salonwagen wurde über den Packwagen hinweg auf 
den Tender geschoben, schlug dann um und fiel mit den Rädern 
nach oben auf die Böschung des Bahndammes. In diesem be­
fanden sich die Direktorfamilie und die ersten Mitglieder der 
Gesellschaft, die Damen in der Unterhaltung über die letzten 
Erfolge in 'sHertogenbosch, die Herren meistens beim Skatspie­
len. Weit hinaus in's Feld waren die Zeichen der letzten 
Triumphe in 'sHertogenbosch geflogen. Lorbeerkränze, Blumen- 
bouquetts, Zierkörbchen mit Blumen. Alles lag kraus durch­
einander. Ein großer Lorbeerkranz trug auf der gelben Schleife 
die Widmung: ,,’sHertogenbossche Rijvereniging“. Es gab 
vier Todte und achtzehn Schwerverletzte. Todt sind Frau Direk­
tor Carrv, Betriebsrevisor Dierking, Zugführer Speltmeier und 
ein Schaffner. Letztere drei befanden sich in dem Packwagen, 
der hinter dem Tender lief. Aus dem Salonwagen flog Frau 
Carrs durch das Coupsfenster und blieb auf der Stelle tobt. 
Der Revisor Dierking hing an der rechten Tenderseite; der Kopf 
war mit demHals aus dem Rumpfe geriffen und hing innerhalb des 
Tenders; der Brustkorb lag offen; die Kleidung war bis auf 
die Hose abwärts in Fetzen verwandelt. Der Schaffner lag 
unter den Trümmern im Tender vergraben, und von dem Zug­
führer konnte man noch einen Fuß sehen. Leichter verletzt sind 
eine große Anzahl Mitglieder der Gesellschaft, in erster Linie 
der Direktor Carrs selbst, der Verletzungen am Kopfe erlitt, 
die in einigen Wochen wohl geheilt sein werden. Auf der Un­
fallstelle waren 14 Aerzte aus den nächstliegenden Orten anwe­
send. Die Verwundeten wurden in den benachbarten Häusern 
untergebracht. Einige der am schwersten Verwundeten werden 
wohl noch ihren Verletzungen erliegen. — An dem sehr werth­
vollen Pferdematerial ist nicht der geringste Verlust zu verzeichnen.

Vom Lande, 25. Mai. Er hält gut — der Raupenleim, 
das bewies vorige Woche ein Arbeiter im Burghauser Forste, 
welcher gelegentlich eines Streites einer zungengeläufigen Col- 
legin mit dem Raupenleimpinsel über das Maul fuhr, an 
welchem das Präparat sofort seine Wirkung in der Weise kund 
that, daß die geschwätzige Evastochter den Mund im vollsten 
Sinne des Wortes trotz aller gemachten Anstrengungen lange 
nicht wieder öffnen konnte. Und da sollen die Raupen nicht 
kleben bleiben?

Die Maikäserpl a ge ist besonders groß in Niederöster­
reich. Bäume und Sträucher sind rein abgenagt und stehen 
kahl wie Besen da. Die Gemeinden setzen Preise aus für 
Vertilgung dieser gefräßigen Käfer, ohne daß man aber eine 
Abnahme derselben. fühlt. — Viele Gegenden Schlesiens sind 
durch massenhaftes Auftreten von Maikäfern schwer heimgesucht. 
In Oels gleicht Abends ihr Summen in der Fasanerie dem 
Getöne einer in der Ferne arbeitenden Lokomobile. Die 
Eichen sind daselbst fast schon kahl gefreffen. Der Schaden, 
den sie überall onrichten, ist sehr beträchtlich.

Die sehr verbreitete Unsitte, auf frische Wunden Spinnen­
gewebe zu legen, kostete dem Gärtner Wurm in Straubing 
das Leben. Er verletzte sich an der Futterschneidmaschine, 
wandte genanntes Mittel an, wodurch die Wunde verunreinigt 
wurde. Es trat Blutvergiftung und der Tod ein. Eine Wittwe 
mit 8 Kindern betrauern ihren Ernährer.

Serbien. Den serbischen Ministern gehen unausgesetzt 
Drohbriefe zu. Dank den getroffenen militärischen Vorkehrungen 
wurde die Ruhe bisher nicht wieder gestört, jedoch ist in fast 
allen Kreisen der Bevölkerung eine gewiße Erregtheit bemerk- 
bar. — Der serbische Minister Vuitsch äußerte zu einem Pester 
Zeitungsberichterstatter, die Regierung hätte der Königin-Mut- 
ter einen Abzug mit königlichen Ehren unter Begleitung des 
Königs, ferner eine Abkürzung der 3jährigen Landmeidungsfrist 
angebotcn; die Königin aber habe Alles abgelehnt. Das Mili­
tär sei schonend vorgegangcn, 40 Soldaten seien verwundet, 
dagegen nur 9 Zivilisten.

Sansibar, 22. Mai. Starke Banden arabischer Sclaven- 
jäger durchstreifen verwüstend die Nordufer des Tanga-Nika- 
See und Nyanza-Sees, die Bevölkerung gefangennehmend oder 
niedermetzelnd. Ganze Landstrecken sind entvölkert und verwü­
stet, ganze Völkerflämme, die noch kürzlich friedlich die Gegend 
bewohnten, verschwunden, vernichtet oder in die Urwälder ge­
flüchtet. Blutige Kämpfe fanden in Quroundi und Malamba 
statt. Die Spuren der Sclavenjäger sind durch Scelette und 
Leichname gekennzeichnet, über 10,000 Einwohner sind vernich­
tet. Die weißen Väter, die in Uganda ihre Station haben, 
bieten alles auf, um den raubenden Arabern Einhalt zu thun. 
Die Araber verschiffen ihre Sklaven auf dem Victoria-Nyanza-See. 
Man erwartet energisches Eingreifen des deutschen Gouverneurs.

(Landplage.) Wie es scheint, haben die Wanderheu­
schrecken, welche Algier verheeren, den Weg übers Meer nach 
Italien gesunden. Aus Rom wird wenigstens gemeldet daß 
im ager romanus sich ungeheure Heuschreckenzüge niederließen. 
Auf Sardinien gingen gleichfalls riesige Schwärme an drei 
Plätzen zugleich nieder. Bei Castiadas ist die Vegetation schon 
auf Meilen im Umkreise von den gefräßigen Thieren vernichtet.

Obergünzburg, 20. Mai. Butterpreise. Süße Rahm­
butter 84 4- Sennebutter 80 4- Landbutter 70 4-

Kempten, 27. Mai. Butterpreise. Prima Süßrahm­
butter 90 4, Sennbutter 85 4-

Logogriph.
Ich nenne den beglückten Mann,
Der Deiner Tochter Hand gewann;
Trennst Du mir Kopf und Fuß vom Leibe,
So hat mich mancher selbst zum Weibe! —

Auflösung des Räthsels in Nr. 21: Die. Eid.

Stand und Preise der Ottobenrer Schranne vom 29. Mai 1891.

Heupreise per Zentner 2 «^ 50 4 Strohpreise per Zentner 1 30 4
Memminger Schrannen-Anzeigr v. 26. Mai 1891. Mindelheimer Schrannen-Anzeige v. 23. Mai 18917"

Getreide- 
Sorten.

Voriger 

Rest.

Neue 

Zufuhr.

Ganzer 
Schran­
nenstand.

Heutiger

Verkauf.

Bleibt

Rest.

Durchschnitts-Preis per Zentner.
Aufschlag Abschlag

Höchster Mittlerer Mittlerer

Gentner Gentner Gentner Gentner Gentner 4 4 4 4 4
Kern 57 57 57 — 12 u 95 i 11 87 — 37 — —
Roggen — — — — 1 — — — — — — — — — —
Gerste — — —— — — — — 1 — — — — — —
Haber 5 2 7 7 — i 8 — 7 80 j 7 80 ! — — 20

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit de« Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.

Gentner Höchster Mittlerer Geringster per Gentner Höchster Mittlerer Geringster
Kern 12 .<25 4 12 JC 15 4 12 JL 5 4 Kern 11 *< 98 4 11 *<90 4 11 JL 61 4
Roggen 10 „ 50 „ 10 „ 25 „ 10 „ — „ Roggen 10 „ 75 „ 10 „ 55 n 9 „ 75 „
G e rst e ff » 8 „ 70 „ n n Gerste 8 „4 0 „ — H W H ff
Haber 8 , 40 , 7 „ 95 „ 7 . 63 „ Haber 7 „ 75 „ 7 „ 48 „ 6 „ 75 „
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Wer dünkelhaft schreitet auf hohen Stelzen — Der wird sich bald im Staube wälzen.

Kolzalifuhr aus Staatswaldungen.
Die Abfuhr des nicht entrindeten Stamm- und 

Brennholzes hat wegen des Auftretens des Borkenkäfers 
binnen 14 Tagen zu geschehen.

Wer diesem Auftrage nicht nachkommen kann, hat 
am Sonntag den 7. ts. Mts. beim Forstamte weitere 
Anordnungen zu erholen.

Köaigkickies Forstamt Ottobeuren.

Dankeserstattung.
Anerkennend der allseitig raschen Hilfeleistung bei 

dem am 3. Juni Nachts 12Vr Uhr durch Blitzstrahl 
ausgebrochenen Brande in dem Anwesen des Schäffler­
meisters Cajetan Huber dahier wird hiemit der 
Freiwilligen- und Pfllchtfeuerwehr Ottobeuren bezüglich 
der einsichtsvollen Leitung als anstrengenden Ausführung 
des Löschgeschäftes der innigste Dank ausgesprochen; 
auch vollste Anerkennung und Dank den auswärtigen 
Feuerwehren Guggenberg, Haitzen und Rettenbach, 
welche zur Hilfeleistung herbei eilten.

Ottobeuren, den 3. Juni 1891.
Die Marbtgemeinäe-VerwaÜung.

Kimmerle, Bürgermeister.

Danksagung-,
Die Unterzeichneten fühlen sich verpflichtet, bei dem 

sie getroffenen Brandunglücke für die rasche Hilfeleistung 
der werthen Nachbarschaft und der hiesigen Feuerwehr, 
sowie den herbeigeeilten Feuerwehren von Guggenberg, 
Haitzen und Rettenbach den herzlichen Dank auszu­
sprechen.

Ottobeuren, den 3. Juni 1891.

Kajetan u. Creszenz Huber,
Schäfflerseheleute.

Kaiser’s Bnist-Carmellen. |
Weltberühmt und unübertroffen bei Husten, H 

Heiserkeit, Athemnot, Brust und Lun- W 
genkatarrh. M

Bestes im Gebrauch Billigstes. ■
In Packet ä 25 4 ächt bei . ■

Wenzel Ludwig in Ottobeuren. ■

Kesellenverein.
Am nächsten Sonntag Vereins-Versammlung 

von Vz6 Uhr an, zugleich auch Auflage.
Der Präses.

Heschüfts-Lmpfchlung.
Gebe hiemit einem hiesigen wie auswärtigen Publi­

kum bcfntitt, daß ich das

Aazar- und Hetfarben-Geschäft
des Herrn Adalbert Eberle sammt Haus käuflich erworben 
habe. Empfehle alle in dies Fach einschlagende Artikel 
geneigter Abnahme. Gebe ältere Waare unter dem 
Fabrikpreise. Zahlreichem Zuspruch sieht entgegen

Achtungsvollst
Ottobeuren. Alexander Reichart.

Bei meiner Abreise nach Ravensburg 
rufe ich alten Bewohnern von hier und der 
Umgebung ein

„herzliches Lebewohl"

Am Sonntag den 7. Juni
Eröffnung der neugedeckten Kegelbahn 
mit Unterhaltungsmusik,

wozu freundlichst einlabet Xaver Rogg,
Gastgeber in Kuttern.

Kaiser’s 1
Pfeffermllnz-Carmetten I

leisten bei jedem kranken Magen die ausgezeichnet- I 
sten Dienste. Bei Appetitlosigkeit, Uedel- | 
sein und Magenweh unentbehrlich. I

Aecht in Pak. ä 25 4 bei I
Wenzel Luöwig in Ottobeuren. |

Junges Rindfleisch, junges Knhfleisch u. gutes Kalbfleisch empfiehlt Ed. Hebel.
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Unterzeichneter empfiehlt sein Lager in

Nn unsere Keser!
Als ein wirklich empfeblenswerthes Mittel gegen alle 

Ungezieferplage kann mit Recht bas „Strnbelin" 
bezeichnet werden. Will man Russen, Schwaben, Flie­
gen, Flöhe, Ameisen, Wanzen rc. mit Erfolg vertreiben, 
so stäube man mit einer Jnsektenpulverspritze in die 
betr. Schlupfwinkel ein, die Wirkung ist überraschend.

Allein acht bei W. Ludwig,
Kaufmann, Ottobeuren.

■ 8. Widmann
W Memmingen. Theaterplatz.

■ Größter Cousum!! Mlligße Preise!!
■ in
■ Slnckgllknen gewöhnliche Farben u. Qualitäten
WEstremaduraaarnen echtfarbig, modernste neue 
M Farben.

H Diamantschwarzen Estremadura und
■ Doppelgarnen.
W Fabriklager in Strnmpfwaaren als:
W Socken von 20 Pfg. vis 60 Pfg.
WFrauenstrümpft ä 35 bis 50 Pfg.

W Damenstrümvfe vorzüglichste Qualitäten
■ von 80 4 bis jfQ 1. 60.
WKinderftrmndfe in allen Qualitäten, FarbenW und Preislage

■ Strumpstüngen aus Estremadura u. Doppelgarn, 
g diamantschwarz und alle Modefarben.

jj Solideste Bedienung!! |

Schmackhaftesten
Gesündesten
Billigsten

bereitet man selbst durch Mischung mit Wasser aus
der von vielen Gesundheitsämtern empfohlenen

Pastour’schen Essigessenz
von E. Vollrath & Co. in Nürnberg.

1 Flasche zu:
12 Wein-Flaschen Essig weiß oder braun

Jt.- 85.
In Ottobeuren zu haben bei:
__ ___________Theodor Specht.

Westerheim. Westerheim.
Sonntag den 14. Jnni 

Ausschank im Keller 
mit musikalischer Unterhaltung,

nur bei günstiger Witterung, im Falle das Wetter nicht 
gut ist 8 Tage spater, wozu freundlichst einladet

Joseph Gropper.
Rettendach. Rettendach.

Salzverkauf.
Koch , Vieh- nnd Dnngfalz empfiehlt zu de» 

billigsten Preisen Philipp Böckler, vorm.
Seifensieder Herz.

Wilhelm Moser, Ottobeuren.

Siigmehl
ist fortwährend sehr billig zu haben in der

Dampfsäge Stetten.

Kunstmehl, Roggenmehl, 
Brodmehl, Reibmehl, 

Futtermehl, Maismehl, 
<*erstenschrott und Kleie 

zu äußerster Berechnung hochachtend 
Jof. Unstn 

Salzstadel, Memmingen.

FLt eheimniße für Pferdehändler, Thierarzneibücher, Kohl- 
sucht-, Drüsen-, Freß-, Mast-, Sylven-, Husten-, 

Wurm-, Knopf-, Kolik-, Abführ-, Strempel-, Durchfall-, 
Verschönerungspulver für Pferde, Läuse- und Flohpulver, 
Butterfarbe, Stempelfarbe, Jndianerbücher, Haarfärbe­
mittel, Haarkräuselmittel, Scherz- und Jux-Artikel für 
Kneipe, Gummiartikel, Eisbeutel, Irrigatoren, Schwämme, 
Badehauben, Kneipsbücher, Bettnässermittel und Bett­
einlagen.

SchöffengerichtSfitzung bei dem kgt. Amtsgerichte Ottobeuren 
vom Mittwoch den 3. Juni 1891.

1) Schwägle Xaver, verheil. Hafnermeister von Ottobeuren, wegen 
erschwerter Körperverletzung 1 Woche Gefängniß u. Kosten.

2) Huber Alexander, verheil. Oekonom von Erkheim wegen gro­
ben Unfugs 5 Tage Haft und Kosten.

3) Nägele Eugen, Dienstknecht in Holzgünz wegen Vergehens 
wider, die persönliche Freiheit 3 Tage Gefängniß, wegen je 
1 Uebertretung in Bezug auf Führung verbotener Waffen 
und Wersens mit harten Körpern auf Wohngebäude in 
sachlichem Zusammenhänge mit obigem Vergehen, je 1 Tag, 
sohin 2 Tage Hast und Kosten.

Geburts- und Sterbe-Anzeige
in der Pfarrei Ottobeuren im Monat Mai 1891.

Geborene: Am 1. Anton, der Vater Jos. Rothärmel, 
Bauer in Fröhlins. — Am 4. Genovefa, d. V. Jos. Utz, Bauer 
in Bühl. — Am 7. Erhard, d. V. Alexius Keller, Mahler d. 
h. — Am 10. Josepha, d. V. Joh. Mayer, Söldner in Gug- 
genberg. — Am 18. Michael, d. V. Chrysostomos Beckler,

30
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Bauer in Eheim. — Am 24. Maria, d. V. Jos. Maurus, 
Seilermeister v. h. — Am 29. Walbuga, d. V. Karl Grimm, 
Bauer in Reuthen.

Gestorbene: Am 20. Veronica Simma, Laienschwester 
in Klosterwald, 44'/, I. — Am 22. Juliana Becherer, 
Maurersgattin in Guggenberg, Bl1/, I.

Dienstes nachrichten.
Der Amtsgerichtssekretär Joh. R eit hin g er in Kempten wurde 

zum Amtsrichter am Amtsgerichte Rain ernannt und die hie- 
nach bei dem Amtsgerichte Kempten sich eröffnende Sekretär­
stelle dem geprüften Sekretariatsadspiranten Paul Bäuerlein, 
dermalen Sekretariatsgehilfe in Ottobeuren, verliehen.

Man nehme nichts anderes. Burghausen, Bez.-Amt 
Altötting (Oberbayern). Ich litt längere Zeit an Uebelsein, 
Appetitlosigkeit verbunden mit Fieber, so daß ich längere Zeit 
bettlägerig war. Da mir die angewandten Mittel nicht helfen 
wollten, gebrauchte ich auf Anrathen Apotheker Richard Brandt's 
Schweizerpillen (ä Schachtel 1 in den Apotheken) und zu 
Meinem Staunen stellte sich bald wieder Appetit ein. Dieses 
bezeugt der Wahrheit gemäß Klara Zunner. — Man sei stets 
vorsichtig, auch die ächten Apotheker Richard Brandt's Schwei­
zerpillen mit dem weißen Kreuz in rothem Felde und keine 
Nachahmung zu empfangen.

Obwohl die seit Jahren in allen besseren Küchen eingeführte 
Pasteur’sche Essig-Essenz von E. Vollrath & Co. in 
Nürnberg bekanntlich schon eine bedeutende Verbreitung gefun­
den hat, so wollen wir bei gegenwärtiger Verbrauchszeit doch noch 
alle unsere verehrten Hausfrauen daran erinnern, daß die Pasteur'- 
sche Essig-Essenz den gesündesten, wohlschmeckendsten und billigsten 
Essig gibt. Eine 3/4 Liter Flasche gute Weinessig kommt auf 7 4 
nur zu stehen und bietet dieser billige Preis, der sich bei Mehr­
abnahme noch wesentlich vermindert, allein schon hinreichenden 
Grund, um von dem nach veraltetem System hergestellten Essig 
oder sogen. Essigsprit abzukommen und Pasteur'sche Essig-Essenz 
von E. Vollrath & Co. zu kaufen.

0 ß r m i ( di t e s.
Ottobeuren, 3. Juni. 'Bei dem gestern gegen Mitternacht 

über unfern Markt ziehenden schweren Gewitter schlug der Blitz 
in das Haus des Küsermeisters Cajetan Huber und mit rasen­
der Schnelligkeit brannte dasselbe vollständig nieder. Der vor­
ausgehende starke Regen, sowie das thatkräftige Eingreifen der 
Feuerwehren beseitigte die Gefahr für die nächst stehenden 
Häuser. Der Schaden ist um so mehr, da das Haus vor 2 
Jahren bereits neu umgebaut wurde. Zum Glück konnte die 
zahlreiche Familie mit Beihilfe der Nachbarn in Sicherheit ge­
bracht werden. Außer den Betten und einigen Kleidungsstücken 
wurde fast sämmtliches Inventar ein Raub der Flammen. An 
dem Unglück der schwer getroffenen Familie wird rege Theil- 
nahme gezeigt.

Der Verein schwäbischer Käser hielt am 31. Mai in 
Wolfertschwenden eine Versammlung ab, die in Verhin­
derung der beiden Vorstände von Herrn Kaufmann Rosen­
baum von Memmingen geleitet wurde. Herr Dr. Herz be­
tonte in seinem Vortrage über „die Gewinnung, Behand­
lung und Verarbeitung der Milch" unter Anderm, daß 
hohe Milchpreise nur zu erzielen seien, wenn einmal die Ueber- 
zeugung überall Platz gegriffen habe, daß sowohl die Händler 
als auch die Fabrikanten und Lieferanten gemeinsame In­
teressen haben. Der Fabrikant müsse dem Händler nur vorzüg­
liche Waare liefern, damit dieser die alten Absatzgebiete wieder 
zurückerobern könne; um aber gute Fabrikate zu erzielen, müsse 
der Fabrikant in Bezug auf Kenntnisse und Einrichtung auf 
der Höhe der Zeit stehen, und der Lieferant müffe eine viel 
größere Sorgfalt auf die Gewinnung und Behandlung der 
Milch legen, sonst sei er mit dem besten Willen nicht imstande, 
eine vorzügliche Ware zu liefern, die auch in schlechten Zeiten 
noch Absatz finde. Nur so sei es möglich, daß für die Milch 
bessere Preise bezahlt werden können. Im Unterland müsse 
man aber allenthalben die ebenso befremdende, als unerklärliche 
Wahrnehmung machen, daß die Stallwirtschaft eher rückwärts 

als vorwärts gehe, indem es oft sehr schwer sei, geeignete 
Stallschweizer zu bekommen. Gutes Stallpersonal stehe aber 
in der nämlichen Achtung, wie jeder andere Arbeiter, und viel 
gebildetere Leute unterzögen sich gerne noch viel schmutzigeren 
Arbeiten, ohne darin etwas Entehrendes zu erblicken; ein gut 
gehaltener Stall sei überhaupt nicht schmutzig, und im Ober­
land kenne man dieses falsche Schamgefühl nicht.

In der Zentrallehrsennerei in Weiler werden keine Lehrlinge 
mehr ausgenommen, die sich nicht darüber ausweisen können, 
daß sie einige Jahre mit Erfolg im Stalle thätig waren und 
dort die für die Käserei so wichtigen und notwendigen Vor­
kenntnisse erlangt haben. Viel bester wäre es, wenn bei uns 
das Schamgefühl in einem andern Punkt mehr entwickelt wäre: 
man solle sich schämen, Käse zu machen, die wegen ihrer ge­
ringen Beschaffenheit unverkäuflich seien, oder eine Butter zu 
bereiten, bei der man sich nur wundern müffe, daß der 
Fabrikant sich traue, dieselbe abzuliefern und gar noch 
Ueberpreise zu verlangen. Der Verein schwäbischer Käser, 
als Zweigverein des milchwirtschaftlichen Vereins im Allgäu, 
habe die Interessen der Lieferanten, Fabrikanten und Händ­
ler gleichmäßig im Auge, und sei gerne bereit, gerade dem 
kleinen Lieferanten Winke und Ratschläge zu erteilen, wie 
er eine Erträgnisse am besten steigern und heben könne.

Memmingen, 3. Juni. Das um Mitternach sehr starke 
Gewitter hat durch Blitzschlag das Anwesen des sog. Pfalzer- 
Bauern in Dickenreishausen entzündet. Dem Vernehmen 
nach konnten sich die Inwohner mit knapper Noth retten und 
soll sämmtliches tobte Inventar verbrannt sein. Auch sollen ein 
Paar Pferde und 13 Stück Vieh den Flammen zum Opfer ge­
worden sein. Das mit Stroh bedeckte Anwesen des Nachbarn 
zum „Metzger" genannt, fing in Folge der ungünstigen Luft­
strömung rasch Feuer und wurde gleichfalls ein Raub der Flam­
men, trotz kräftigen Eingreifens der loschest anwesenden Feuerweh­
ren von Dickenreishausen, Volkratshofen, Woringen, Buxach, Ben- 
nigen und Memmingen. Der Umstand, daß sehr schwer Wasser 
zum Löschen zu erhalten war, soll dem Brande großen Vor­
schub geleistet haben.

Babenhausen, 1. Juni. Das ojährige Knäbchen des 
Schuhmachermeisters Johann Schlegel in Klosterbeuren machte 
sich gestern Mittag mit Anzünden eines hinter dem Stadel be­
findlichen Reisighaufens Vergnügen, welches die Einäscherung 
von zwei Anwesen zur Folge hatte. Gegen halb 1 Uhr stand 
das Anwesen des Schlegel in vollen Flammen, welche auch das 
nebenstehende Oekonomieanwesen des Söldners Franz Schedel 
ergriffen und in kurzer Zeit beide Anwesen einäscherten. Die 
am Brandplatze erschienenen Feuerwehren konnten sich nur auf 
Rettung des benachbarten Norbert Müller'schen Söldanwesens 
beschränken, was nach energischem Zusammenarbeiten glücklich 
gelang. Das Vieh ist gerettet, das meiste Mobiliar verbrannt. 
Die Abbrändler sind versichert, doch dürste der Schaden die 
Versicherungssumme übersteigen.

München. (Der Frevel im Kadettenkorps.) Von 
kompetenter Seite geht dem „Bayer. Kurier" folgende Mit­
theilung zu: „Ein in der Presse unlängst berichteter Vorfall 
im Kadettenkorps ist, obwohl die Sache nur anonym angezeigt 
wurde, schon vor Wochen Gegenstand einer disziplinären Unter­
suchung gewesen, und haben sich die empörenden, in mehreren 
Zeitungen erwähnten Einzelnheiten glücklicherweise nicht be­
wahrheitet; wohl aber hat von Seiten eines Kadetten in der 
Kirche, nicht im Kadettenkorps, bei der hl. Kommunion 
eine von Neugierde und jugendlichem Leichtsinn eingegebene, 
beklagenswerthe Verunehrung des Allerheiligsten stattgefunden, 
mit welcher jedoch keineswegs eine Verhöhnung beabsichtigt war 
und für welche im Wege der Anstaltsdisziplin bereits gebührende 
Sühne geleistet worden ist."

Fahrpreisermäßigung. S. K. H. der Prinz-Regent 
hat zu genehmigen geruht, daß mittellosen Kranken zum 
Zwecke der Aufnahme in öffentliche Kliniken und öffentliche 
Krankenhäuser, bei den Reisen nach und von den Heilanstalten 
eine Fahrpreisermäßigung auf den bayerischen Eisenbahnen da­
durch gewährt werde, daß von ihnen bei Benützung der III. 
Wagenklasse der Militärsahrpreis erhoben wird. Zum Vollzüge 
dieser Anordnung sind die entsprechenden Verfügungen bereits 
ergangen.
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München. (Zu den Herbst-Waffenübungen.) In 

der Annahme daß zahlreiche alte Soldaten der am 9. Sept, 
lfd. Jrs. Morgens 9 Uhr auf der Fröttmaninger Haide statt­
findenden großen Parade der beiden bayer. Armeekorps anwohnen 
und ihren allerhöchsten Kriegsherrnvor der Front der Armee 
begrüßen werden, wird Seitens der Oberleitung den Vereinen 
des Bayerischen Veteranen-, Krieger- und Kampfgenofien-Bundes 
als solchen ein Platz in der Parade als Zuschauerraum zur 
Verfügung gestellt.

Bei Unfällen, welche im landwirthschaftlichen Be­
triebe Vorkommen, muß jedesmal, wenn die betreffende Per­
son getödtet wird, oder eine Körperverletzung erleidet, welche 
eine Arbeitsunfähigkeit von mehr als drei Tagen oder den Tod 
zur Folge hat, der Betriebsunternehmer, also der Ar­
beitgeber, binnen zwei Tagen nach jenem Tage, an welchem 
der Arbeitgeber von dem Unfälle Kenntniß erlangt hat, bei der 
Ortspolizeibehörde, also dem Stadtmagistrate bezw. Bürgermei­
ster des Ortes des Unfalles, schriftlich oder mündlich Anzeige er­
statten. Da die wenigsten Oekonomen bei Unfällen, die sich in 
ihrem Betriebe ereignen, dieser Vorschrift genügen, so wird da­
rauf aufmerksam gemacht, daß gemäß § 124 Absatz 2 des ein­
schlägigen Reichsgesetzcs vom 5. April 1888 über die land- und 
forstwirthschaftliche Unfall- und Krankenversicherung von dem 
Genoffenschaftsvorstande gegen denjenigen, welcher zu einer der­
artigen Anzeige verpflichtet war und dieselbe nicht rechtzeitig 
erstattet hat, eine Ordn»ngsstrafe bis zu dreihundert 
Mark verhängt werden kann. Der Vorstand der land- und 
forstwirthschaftlichen Berufsgenoffenschaft für den Regierungsbe­
zirk Schwaben und Neuburg beabsichtigt sicherem Vernehmen 
nach, von diesem Rechte künftig ausgiebigen Gebrauch zu machen, 
weshalb genaue Einhaltung der Anzeigefrist zur Hintanhaltung 
empfindlicher Schädigung der Arbeitgeber nicht dringend genug 
cmpfohen werden kann.

Sonnenfinsterniß. Am 6. Juni findet eine ringför­
mige Sonnenfinsterniß statt. Dieselbe ist im größten Theile 
Nordamerikas, in Europa (mit Ausnahme der iberischen Halb­
insel), in Sibirien und in den Nordpolargegenden sichtbar. 
Central und zwar ringförmig erscheint die Finsterniß nur auf 
einer schmalen Zone, die von der Beringssee durch das östliche 
Sibirien und das nördliche Eismeer geht und dort nur wenige 
Sekunden währt. Bei uns erscheint die Finsterniß partiell und 
es wird nur der obere Theil der Sonnenscheibe bis zu etwa 
einem Drittel des Durchmessers durch den Mond verdeckt. Die 
Finsterniß beginnt um 5 Uhr 55 Minuten Nachmittags und 
endet um 7 Uhr 14 Minuten Abends. Die Größe der 
Phase beträgt 0.23.

Großes Unglück. München, 2. Juni. Auf dem Wen­
delstein hat sich vorgestern Vormittag kurz nach 9 Uhr ein gräß­
liches Unglück ereignet. Beim Abstieg von dem Gipfel des 
Wendelsteines zstm Hause stürzte vor den Augen seiner Eltern 
das 12jährige Töchterchen Elsa des Kaufmanns und Handels­
richters Billmann ab und erlag noch gestern Nachmittags 4 
Uhr seinen schweren Verletzungen. In Folge des Regens und 

der feuchten Luft waren nämlich die Wege schlüpfrig geworden 
und der Anstieg etwas erschwert. Beim Abstieg nun hatten 
sich beim Betreten des Weges Steine losgelöst, von welchen 
einer das Mädchen, welches unmittelbar hinter ihrer Mutter 
ging, von hinten traf und mit dem Gerölle die steilen Felsen 
hinabschleuderte. Am Fuße der Kapelle fiel das arme Kind 
auf die dort noch lagernden Schneemassen auf. Es wurde Alles 
in Bewegung gesetzt, um Hilfe zu bringen. Als Nachmittags 
Dr. Schuster von Elbach, der telephonisch gerufen wurde, an­
kam, war das Kind bereits verschieden.

Aus dem Passionsdorfe, 1. Juni. Am 7. Mai (Christi 
Himmelfahrt) schied aus diesem Leben eine Persönlichkeit Ober­
ammergaus, die als Darsteller des Apostels und Verräthers 
Judas Jscarioth im Passionsspiele weltberühmt geworden 
ist. Gregor Lechner, geboren am 17. November 1819, 
bildete sich schon vom 13.-20. Lebensjahr mit allem Eifer als 
Bildschnitzer aus; Fähigkeit und Fleiß verbanden sich in aus­
gezeichneter Weise und seine Arbeiten, die sehr viel bewundert 
wurden, fanden durch mehr als vier Jahrzehnte großen Absatz. 
In Hinsicht auf seine Judas-Darstellungen glänzte er schon 
1850, 1860, 1870 und 1880, also in vier Dezennien. 
Meisterhaft waren seine Darstellungen nach dem Urtheil aller 
Experten. Jede Bewegung war in vollem Einklänge mit den 
inneren Seelenkämpfen des Darzustellenden und so auch alle 
seine Worte. Im Jahre 1890 übernahm er wegen Kränklich­
keit die für ihn einfache Rolle des Simon von Bethanien. 
Einst — 1871 wurde Lechner ob seiner ausgezeichneten Dar­
stellung zu einer Audienz bei Sr. Maj. dem höchstseligen König 
Ludwig II. eingeladen, woran sich Lechner noch wenige Stun­
den vor seinem Tode mit einem freudigen Ausdruck erinnerte. 
Der vielgeliebte, von seiner Frau und seinem Sohne und dessen 
Familie tief betrauerte Dahingeschiedene war auch ein edler, 
religiöser, charakterfester Mann; er starb gut vorbereitet — 
sanft und gottergeben, wie er lebte, ein würdiges Vorbild für 
die ©einigen. Sein Sohn Anton, der als vorzüglicher 
Bildschnitzer das Geschäft fortführt, steht auch im freundlichen 
Andenken als Schutzgeist und guter Sänger im Passions­
spiel 1890.

Obergünzburg, 27. Mai. Butterpreise. Süße Rahm­
butter 90 4, Sennebutter 85 4, Landbutter 73 4.

Kempten, 3. Juni. Butterpreise. Prima Süßrahm­
butter 92 4, Sennbutter 87 4.

Palindrom u. Homonyme.
Verschied'nes kann dieß Wort dir sagen: 
Es nennt dir erstens eine Zeit, 
Die einer andern ging voran;
Dann einen Bund, nach dem gar Viele jagen, 
Den Mancher schmerzlich auch bereut. 
Weil ihm er trübt die Lebensbahn. K. K.

Auflösung des Räthsels in Nr. 22: Eidam — Ida.

Stand und Preise der Ottobeurer Schranne vom 4. Juni 1891.

Memminger Schrannen-Slnzeige v. 2. Juni 1891. Mindelheimer Schrannen-Anzeige v. 30. Mai 1891.

Getreide- 

Sorten.

Voriger 

Rest.

Neue 

Zufuhr.

Ganzer 
Schran­

nenstand.

Heutiger

Verkauf.

Bleibt

Rest.

Durchschnitts-Preis per Zentner.

Ausschlag Abschlag
Höchster Mittlerer Mittlerer

Centner Centner Centner Centner 1 Centner JL. 4 ! </Ka 4 4 MP4~
Kern 65 65 65 — 11 71 In 60 11 51 — — — 35
Roggen — — — .— — — — — — -- - —
Gerste — — — — — — — — — — — 1 -- —.
Haber — 36 36 ! 31 5 8 I 33

7 80 |
7 | 60 i — — — i _

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.

p:r Centner Höchster Mittlerer Geringster per Centner Höchster Mittlerer Geringster
Kern 12 A 25 4 12 JL 15 4 12 JC 5 4 Kern 12 114 12 J( — 4 11 88 4
Roggen 10 „ 60 „ 10 „ 47 „ 10 ff 20 „ Roggen 10 * *0 „ 10 „ 35 ff 9 „ 90 ff
G e rst e 8 „ 70 „ 8 « 40 „ 8 ff » Gerste 8 « 40 „ » »» n n
Haber 8 „ 35 „ 8 „ 2 „ 7 „ 85 „ Haber 7 » 86 „ 7 „ 51 „ 7 ff 2 ff
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Strecke die Hand empor im Gebet, Gott faßt sie von oben, — Und die Berührung durchströmt dich mit geheiligter Kraft.

Holzverkauf
im k. Forstamte Ottobeuren.

Am Samstag den 20. 
Juni 1891 von Vormittags 
9 Uhr an wird in der Post 
in Ottobeuren nachstehendes 
Holzmaterial ans den Wald­
distrikten Hoserwald, Heuwald

und Attenhauserwalb öffentlich versteigert:
1200 Stück Fickten Langholz, Bau- und Säghokz 

(wenig Sägholz) 
425 Fichtenstangen II. III. u. IV. El.

40 Deichel,
650 Ster Fichten Scheit- und Prügelholz.

Königliches Forstnmt Ottobeuren.

AeKanntmachung.
In Sachen des Oekonomen Zacharias Bürk zu 

Goßmannöhosen und des Käsers Michael Wachter 
daselbst gegen Alois Deininger, Taglöhner in Goß- 
mannshofen und in der Widerklagssache des letztgenann­
ten gegen erstere beide wegen Beleidigung wurde der 
Beklagte durch rechtskräftiges Urteil des Schöffengerichts 
Ottobeuren zweier im sachlichen Zusammenfluffe stehen­
der Vergehen der Beleidigung für schuldig erkannt und 
hiewegen in eine Gesammtstrafe von sechs Wochen 
Gefängnis sowie zur Traguug der Koste» verurteilt, 
was ich hiemit als Anwalt des Mitklägers Herrn 
Zacharias Bürk zufolge gerichtlicher Ermächtigung be- 
bekannt gebe.

Memmingen den 4. Juni 1891.
Glück,

k. Advokat und Rechtsanwalt.

Westerheim. Westerheim.
Sonntag den 14. Juni 

Ausschank im Keller 
mit musikalischer Unterhaltung, 

nur bei günstiger Witterung, im Falle das Wetter nicht 
gut ist 8 Tage später, wozu freundlichst einlabet

Joseph Gropper.

Taglöhner 
können bei gutem Lohne die Sommermonate hindurch 
Beschäftigung finden. Wo, sagt die Redaktion.

Danksagung.
Für die Theilnahme bei der Beerdig- W 

|| ung unseres lieben Kindes

Johann, ff 
welches in einem Alter von 11 Monaten sL 
zu der Schaar der hl. Engel abgerufen M 
wurde, sprechen wir allen Betheiligten den M 

herzlichsten Dank aus. w
Ottobeuren, den 8. Juni 1891.

Johann und Martha Schön, M

Danksagung1.
Für die liebevolle Theilnahme bei der 

Krankheit, bei dem Leichenbegängnisse und beim 
. Trauergottesdienste unseres geliebten Gatten 

und Bruders

Sattlermeister von hier,
erstatten wir allen Verwandten und Bekannten, besonders 
hochw. Hrn. Pfarrer für die Krankenbesuche und hochw. 
Hrn. P. Wilhelm für die erhebende Grabrede den innig­
sten Dank und empfehlen den Dahingeschiedenen dem 
frommen Andenken.

Ottobeuren und Erkheim den 7. Juni 1891.

Die tieftrauernd Hinterbliebenen.

cheschästs-Lmpfehlmtg.
Gebe biemit einem hiesigen wie auswärtigen Publi­

kum bekannt, daß ick das

Aazar- und Hetfaröen-Geschäft 
des Herrn Adalbert Eberle sammt Haus käufiick erworirn 
habe. Empfehle alle in dies Fach einschlagen^ Artikel 
geneigter Abnahme. Gebe ältere Waare unter dem 
Fabrikpreise. Zahlreichem Zuspruch sieht entgegen

Achtungsvollst
Ottobeuren. Alexander Reichart.

Ein Gebetbuch mit Namen u. betitelt „Himmels­
schlüssel" wurde gestern in der Kirche gefunden.

Ein silbergefaßter Rosenkranz wurde gefunden.
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Danksagung.
■Sk» Wie fühlen uns verpflichtet für die Theil- 
»X, nähme während der Krankheit, bei der Leichen- I] 
M®*"3 begleitung und beim Trauergottesdienst unserer 
rO lieben Mutter, Schwieger- und Großmutter

Kreszenz Petrich, 5: 
Pfründnerswittwe in Stephansried, »]

allen Verwandten und Bekannten, sowie hochw. Hrn. Pfarrer 
X für die vielen Krankenbesuche und für die trostvolle Grab- »' 
i] rede unfern herzlichsten Dank auszusprechen und empfehlen !] 
•< die Verblichene dem Gebete. »]
»J Stephansried, Hawangen und Memmingen, *] 
X den 10. Juni 1891. >i

x Die trauernd Hinterbliebenen.

& silkerßes Mittel
gegen Magenleiden, Verdauungsbeschwerden, 

D i a r h o e re. ist

Heidelbeer-Wein
von E. Vollrath &Co., Nürnberg.
T -8o{ •/.

Die süße Sorte ist neben ihrer Heilsamkeit ein äußerst 
angenehm schmeckendes Getränk. Vom k. Staatministerium 
des Innern wurde Heidelbeerwein Krankenanstalten 
zur Einführung empfohlen.

Von bedenkenden Lehrern, Aerzten & 
Schriftstellern des Natnrheilverfahrens als 
bester Wein anerkannt.

In Ottobeuren zu haben bei
Wenzel Ludwig, Conditor.

Wilhelm Moser, Ottobeuren.

Widerruf.
Ich Endesunterzeichneter nehme die am 25. Mai im 

Epple's^".n Gasthaus zu Sontheim gegen Anton Heel 
gemachte, absichtliche, ehrenmörderische Lüge zurück und 
bebaute nur einen solchen Ausdruck gebraucht zu haben.

Martin Bertele.
Ein kleiner Affenpintscher, semmel­

farbig, löwenartig geschoren, Zeichen-Nr. 
157 793 hat sich verlaufen.

Um Auskunft bittet
I. Abel> Gastgeber in Rettenbach.

| I
o X ? Für die ehrende Theilnahme während der 8
• Krankheit, sowie für das zahlreiche Geleite zur 9X 5^02 letzten Ruhestätte und Anwohnung des Trauer- 8 
? gottesdienstes unseres lieben Gatten und Vaters J
8 Etziumch Nönrgsbcrger^ z
® chekorronr irr IvecHerrrieöerr,O fühlen wir uns verpflichtet, allen Verwandten <♦O und Bekannten, insbesondere hochw. Hrn. Pfarrer Mayer 8 8 für die tröstende Grabrede unfern innigsten Dank auszu- 8
• sprechen und bitten des Verstorbenen im Gebete zu gedenken, o

Frechenrieden u. Auerbach den 9. Juni 1891. 8
8 Dir tirftraurrnd Hintrrblirbrnrn. 8O 4»
»SSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSrSSSSSS

I
 In Iolge Massenverkaufs I

bin ich in der Lage zu offeriren: W
Corfetten von 50 4 an bis 6. H

Tricottaillen grau und braun schwere Waare g 
von jtt. 1.80 an g

Tricottaillen schwarz nur gute Qualität von g 
X 2. bis 8 g

Taillen farbig, wollen von JL 3.50 bis 5 g 
Mädchen Taillen in großer Auswahl. |

Damen und Kinderschärzen I 
schwarz und farbig, stets das Neueste und Beste g 
in reichhaltigstem Sortiment bei g

S. Widmann in der Nähe der Schranne, gMemmingen. |

Unterzeichnete bringt hiesigem und auswärtigem Pub­
likum zur Anzeige, daß sie von heute an die 

Wascherei neöst Kein- u. Klanzbügekn 
promptest und billigst besorgt.

Engetried den 8. Juni 1891.
Theresia Huder z. Au.

Widerruf und Abbitte.
Ich Endesunterzeichneter Rasson Städele Holzhändler 

in Sontheim nehme die von mir über Herrn Sebastian 
Eichhammer Söldner in Sontheim gemachten belei­
digenden Aeußerungen zurück und leiste hiemegen öffent­
liche Abbitte.

Sontheim 5. Juni 1891.
Rasson Städele Holzhändler.

Unterzeichneter empfiehlt sein Lager in

Kunstmehl, Roggenmehl, 
Brodmehl, Reibmehl, 

Futtermehl, Maismehl, 
Crerstensehrott und Kleie

zu äußerster Berechnung hochachtend
Jos. Itnsin

Salzstadel, Memmingen.

12020246

08445439
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Dr. med. J. I. Hohl s 
unfehlbar heilendes 

Wkutreiniflungspulver 
in 4vjähriger Praxis erprobt.

Dieses leicht einzunehmende Medikament hilft unbedingt 
gegen Hautausschläge jeder Art, Geschlechts- u. krebs- 

! artige Krankheiten, Flechten, offene Beine; ferner ge­
gen die so gefährliche« Skropheln, böse Augen, Ohren, 

' Nasen 2c. bei Kindern.

+
 Zahlreiche Atteste von Geheilten und 
Zeugnisse von Aerzten und hohen Re­
gierungspersonen zur Verfügung.

Preis per Schachtel Mk. 1.25.
Jede Schachtel trägt als gesetzliche Schutzmarke die Un- 

1 terschrift des Erfinders: J. U. Hohl, Dr.
/I Zu haben C. Boehaimb, St. Georgsapotheke, I. N. ly 
' I Berger, Hofapotheke, Franz Z e i t s ch e l, Marienapotheke,
r, Augsburg, I. Rieger, Apoth. Bissingen bei Donauwörth, (H
x Hugo Senn, Apoth. Günzburg und in allen übrigens» 
E Apotheken. (H980Q)

Memmingen. Memmingen.
Grösstes Lager chirurgischer Artikel 

zur Krankenpflege
speziell für Bruchleidende empfiehlt das BNNdltgeN- 
Geschäft von Friedrich Schäffer, Bandagist 

bei der Schranne.

^Geheimnisse für Pferdehändler, Thierarzneibucher, Kohl- 
sucht-, Drüsen-, Freß-, Mast-, Sylven-, Husten-, 

Wurm-, Knopf-, Kolik-, Abführ-, Strempel-, Durchfall-, 
Verschönerungspulver für Pferde, Läuse- n. Flohpulver, 
Butterfarbe, Stempelfarbe, Jndianerbücher, Haarfärbe­
mittel, Haarkräuselmittel, Scherz- und Jux Artikel für 
Kneipe, Gummiartikel, Eisbeutel, Irrigatoren, Schwämme, 
Badehauben, Kneipsbücher, Bettnässermittel und Bett­
einlagen.

„Kleeblatt“ Memmingen.
Adolf Ammann, llafdiinenfaötifl 

Memmingen
empfiehlt seine Eisenconstruktionen nid: Gitter, Thore, 
Baleons, Glashaufer, Cafsenfchränke, nebst 
allen in das Fach einschlagende Arbeiten und sichert reelle 
und schöne Ausführung bei billigsten Preisen zu.

Kleine Caffenfchranke stets auf Lager.

Rn unsere Leser!
Als ein wirklich empfehlenswerthes Mittel gegen alle 

Ungezieferplage kann mit Recht das „Strubelin" 
bezeichnet werden. Will man Russen, Schwaben, Flie­
gen, Flöhe, Ameisen, Wanzen rc. mit Erfolg vertreiben, 
so stäube man mit einer Znsektenpulverspritze in die 
betr. Schlupfwinkel ein, die Wirkung ist überraschend.

Allein ächt bei W. Ludwig,
Kaufmann, Ottobeuren.

Zu verkaufen :
Ein schöner Scheiben mit Zimmerftutzen 

nebst Zubehör billig.

Stockhotz-Uersteigemng.
Am Montag den 15. Juni l. Js. Abends 

7 Uhr werden im Gasthaus zur blauen Traube dahier
eirea 15 Parthien Stöcke

ans dem Gemeindewald Schelmenhaid zum Ausheben 
öffentlich versteigert, wozu einladet

Ottobeuren den 10. Juni 1891.
Kimmerle, Bürgermeister. ______

H e r m i s i e 8.
Babenhausen, 8. Juni. Vergangenen Samstag Nach­

mittag hausten zwei schwere Gewitter in unserer Umgegend. 
Am nordöstlichen Himmel lehnten schwarzgraue Gewitterwolken, 
welche nichts Gutes verhießen. Dieses eine Gewitter entlud 
sich über die Fluren Mohrenhausen, Ebershausen und zum Theil 
Kettershausen, mehrentheils aber über Herretshofen, größten- 
theils unberechenbaren Schaden anrichtend. Die zwischen letz­
terem Ort und Kirchhaslach stehende und Heuer neu restaurirte 
Grotte erlitt gleichfalls bedeutenden Schaden. Das zweite Ge­
witter befand sich südwestlich und suchte die Gemeinden Engis­
hausen, Egg, Lauben und Reichau stark heim. Außer dem 
großen Schaden an Feldfrüchten wurden viele Fenster zertrüm­
mert. In Engishausen haben die Wasfermassen ein Klafter 
Holz weggeschwemmt. Bei beiden Gewittern fielen die Schlossen 
dicht, über Taubeneiergröße. Für diese Gemeinden waren es 
wirklich kritische Stunden vor Eintritl der Sonnenfinsterniß, 
welche einige Zeit beobachtet werden konnte. Unser Markt 
war von beiden Gewittern förmlich umkreist und kam gut weg.

Kaufbeuren, 8. Juni. Gestern und namentlich vorgestern 
zogen schwere Gewitter über unsere Gegend hin, die zwar bei 
uns keinen Schaden anrichteten, von denen aber das vorgestrige 
in der weitern Umgebung theilweise sehr übel hauste und an 
manchen Orten die Hoffnung auf eine reiche Ernte total ver­
nichtete. Samstag Abends nach 5 Uhr zog schweres Gewölk 
von Norden und Osten her, der kalte Wind, der vom Wertach- 
thal heraus blies und die weißgelben Wolken, welche sich un­
heimlich von dem dunkelschwarzen übrigen Gewölk abhoben, ließen 
erkennen, daß das Gewitter mit Hagel begleitet sei. Dem war 
leider so und es liegen auch recht betrübende Nachrichten vor. 
Die Fluren von Beckstetten und Weinhausen, vor allem aber 
Oberostendorf und Unterostendorf haben schwer gelitten. In 
letztgenannten zwei Orten fielen die Hagelkörner in der Größe 
von Hühnereiern und zerschlugen die Hausdächer, die Ernte soll 
vollständig vernichtet sein. Der o Uhr Postzug mußte auch die 
Gewalt des Wetters verspüren, er büßte auf der Fahrt 
durch den Hagelschauer mehrere Fensterscheiben ein. Ferner 
liegen noch Nachrichten über Hagelschlag vor von Dillishausen, 
Buchloe, Waal, Ellighofen, Lindenberg, Ummenhofen, Jengen, 
Emmenhausen, Bronnen, Honsolgen, Aufkirch und Helmishofen.

(Feuerwehr-Jubiläum.) Nächsten Sonntag, den 14. 
Juni findet das 25jährige Jubiläum der freiwilligen Feuerwehr 
in Illertissen statt.

Kempten, 7. Juni. (Polizeibericht.) Der allgemein als 
brav bekannte Theodor Wahl, Taglöhner und Obsthändlerssohn 
dahier, war gestern Nachts mit Kameraden in der Sternen- 
wirthschaft beim Bier und kehrte Nachts um halb 12 Uhr nach 
Hause zurück. Hiebei blieben er und ein ihn begleitender 
Freund vor der Hausthüre plaudernd stehen, als weitere 4 in 
genannter Wirthschaft zugekehrte Personen an ihnen vorbei­
gingen, ohne Veranlassung mit beiden Erstgenannten Streit be­
gannen in deffen Verlauf Wahl einen die Lunge durchbohrenden 
Stich erhielt. Derselbe lief noch einige Schritte weit, stürzte 
dann zusammen und wird kaum mit dem Leben davon kommen. 
Das mit aller Kraft in die Brust des Wahl gestoßene Mefler 
war erst nach großer Anstrengung zu entfernen. Der Thäter 
ist ein gewiffer Josef. Roth, Müller von Landau a. I., deffen 
Complicien Otto Dempfle, lediger Bäcker von Pfaffenhofen, bei 
Haldenwang, Rochus Zobel, Zimmermann von Schmieden, 
Gmd. Thannheim und Alois Radam, Taglöhner von Stilfs. 
Josef Roth wurde noch in der Nacht festgenommen und mit 
dem blutbedeckten Meffer eingeliefert.
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Augsburg, 8. Juni. Am 12. ds. beginnt von Memmin­

gen aus eine Generalstabsübungsreise für Offiziere des I. Armee­
korps unter Leitung des Generalstabschefs der Armee, General­
lieutenants von Staudt. Die Uebungsreise wird sich gegen die 
Iller von da gegen München richten. Die Kavallerie-Regimen­
ter der 2. Division haben die hiezu nöthigen Dienstpferde ab­
zustellen.

München, 8. Juni. Ein Unfall, der leicht schwere Folgen 
nach sich hätte ziehen können, widerfuhr heute früh 6 Uhr dem 
Prinzen Alphons. Se. Kgl. Hoheit rückte eben mit seiner 
Escadron zum Exercieren aus, als sein Pferd ausglitt, zu 
Boden stürzte und auch Se. Kgl. Hoheit zu Fall brachte. 
Während das Pferd rasch aufstand und davon eilte, war Se. 
Kgl. Hoheit nahe daran, überritten zu werden, doch konnten die 
Reiter ihre Pferde bei Seite reißen. Prinz Alphons, der außer 
einer beschmutzten Uniform keinen weiteren Schaden erlitten 
hatte, stand auf, bestieg sein inzwischen durch einen Packträger 
aufgefangenes und herbeigesührtes Pferd wieder, und ritt mit 
seiner Escadron weiter.

München, 7. Juni. Vor kurzer Zeit hat Frau Fischer, 
die Wittwe des verstorbenen Realitätenbesitzers Fischer in Er­
ding, den Distrikt Erding mit einer Stiftung von circa 800,000 
Mark bedacht. Dieselbe enthält u. a. die nicht uninteressante 
Bestimmung, daß alle 10 Jahre die Stiftungsbestimmungen zu 
verlesen sind, worauf die Mitglieder des Distriktsrathes und 
die beiden städtischen Kollegien von Erding auf Rechnung der 
Stiftung ein Festessen erhalten sollen.

Aus der Pfalz, 5. Juni. Ein junger Mann von G. 
war bei der Feldarbeit von einem giftigen Insekt gestochen 
worden und hatte gewaltige Schmerzen. Statt sich an den 
Arzt zu wenden, legte er. sich in's Bett, und als dieser endlich 
herbeigerufen wurde, konnte er.nur Blutvergiftung konsta- 
tiren, an deren Folgen der unglückliche Jüngling bald verstarb. 
Das einfachste und sicherste Mittel, um sich gegen derlei Stiche 
zu schützen, ist, nachdem man das Jucken der Wunde gespürt, 
dieselbe sofort mit einigen Tropfen Arnika oder Ammoniak ein­
zureiben. Als Präventivmaßregel kann man auch Waschungen 
von Gesicht und Händen mit Essig vornehmen.

Lahr, 3. Juni. Der „Lahrer Anzeiger" weiß zu berichten: 
Vor etwa zwei Jahren wurde an einem Sonntag Abends das 
Kruzifix auf dem Wege von Achern (Baden) nach Sasbach 
schändlich verstümmelt und zwar dadurch, daß dem gekreuzigten 
Heilande beide Füße abgeschlagen wurden. Trotz eifrigen 
Nachforschens der Gendarmerie war es derselben doch nicht ge­
lungen, den frevelnden Thäter zu entdecken. Vor etlichen 
Tagen kam nun ein Brief aus Amerika nach Sasbach, in wel­
chem eine Frau mittheilte, daß ihr Mann beide Füße in eine 
Maschine gebracht hat und auf dem Todtenbette ihr das Ge- 
ständniß ablegte, daß er der Thäter war, welcher vor zwei 
Jahren das Kruzifix auf dem Wege von Achern nach Sasbach 
schändlich verstümmelte.

Paris, 7. Juni. Vorgestern wurde die neue Herz-Jesu- 
Kirche auf dem Montmartre feierlich eingewciht, die be­
reits der erste Napoleon plante, die aber erst unter der dritten 
Republik zur Aufführung gebracht wurde. Der Bau begann 
im Jahre 1875, hat also 16 Jahre gedauert. Die Pläne zu 
der im byzantinischen Stile gehaltenen Kirche rühren von dem 
Architekten Abadie her, der seinerzeit unter 78 Konkurrenten 
den ersten Preis erhielt. Die 24 Mill. Frs. betragenden Bau­
kosten sind durch freiwillige Beiträge aufgebracht worden, und 
zwar bediente sich das Komite eines sehr zweckdienlichen Mittels, 
um den Beitragseifer der Gläubigen zu spornen. Wer näm­
lich 120 Fr. zahlte, durfte die Jnitialien seines Namens auf 
einem der Kirchensteine verewigen, für 300 Fr. kam der ganze 
Name darauf und für 500 Fr." auch noch das Wappen. Ebenso, 
nur sehr viel theurer, von 1000- 100,000 Fr., war das An­
bringen der Initialen oder Wappen an den farbigen Glasfen­
stern und Säulen besteuert. Die 27,000 Kilo (540 Zentner) 
schwere Glocke, deren Riesenklöppel durch Dampfkraft bewegt 
wird, ist ebenfalls auf dem Jnskriptionswege beschafft worden. 
Und so ist denn das Bauwerk entstanden, das der „Figaro" in 
einem etwas überschwänglichen Berichte eine der schönsten Kirchen 
der Welt nennt, weil sie „die schönste Hauptstadt der Welt zu 
Füßen habe. Man sehe daraus, was heute noch der Glaube 
vermag."

Rom, 7. Juni. In der vergangenen Nacht ereignete sich 
in Oberitalien ein heftiges Erdbeben, das in der ganzen 
Provinz Venedig und in Mailand um 2 Uhr 8 Min. früh ver­
spürt wurde; etwa irtn die gleiche Zeit fand auch in Verona 
eine starke Erderschütterung statt, der ein dumpfes Rollen vor­
ausgegangen war. Die Einwohner siohen erschreckt aus den 
Wohnungen, die Vice-Direktorin eines Pensionats ist in Folge 
des Schreckens gestorben. In verschiedenen Häusern stürzten 
die Rauchfänge ein; in Macerigo wurden 3 Häuser zerstört, 
wobei 3 Personen getödtet wurden; in Tregnano wurden viele 
Häuser beschädigt, ebenso in Badia-Calavena; am letzteren Orte 
wurden 17 Personen noch lebend unter den Trümmern hervor­
gezogen. Um 6 Uhr früh folgte ein zweiter Erdstoß. In Pa­
via wurde um 2 Uhr 5 Min. ein wellenförmiges Erdbeben 
wahrgenommen, das etwa 15 Sekunden dauerte.

Obergünzburg, 6. Juni. Butterpreise. Süße Rahm­
butter 92 4- Sennebutter 87 4- Landbutter 70 4-

Kempten, 10, Juni. Butterpreise. Prima Süßrahm­
butter 83 4- Sennbutter 78 4'

R ä t h s e l.
Der Kaufmann hält s und bietet'S zum Verkauf;
Bist Du ermüdet ruhst Du gerne d'rauf;
Sind's Kohlen, sucht man es begierig auf, 
Der Feind erobert's oft im Sturmeslauf.

Auflösung des Räthsels in Nr. 23: Ehe.

Stand und Preise der Ottobenrer Schranne vom 11. Juni 1891.

Getreide- 
Sorten.

Voriger

Rest.

Neue 

Zufuhr.

Ganzer 
Schran­

nenstand.

Heutiger

Verkauf.

Bleibt

Rest.

Durchschnitts-Preis per Zentner.

Ausschlag Abschlag
Höchster Mittlerer | Mittlerer

Centner Centner Centner Centner I Centner j 4 4 I Jt 4 4 L.< 4
Kern — 100 100 100 1 ___ 11 55 11 50 11 31 - 10
Roggen — — — — — —- — —- —
«erste — — — 35 i — — — — — — j — —
Haber 5 17 22 15 7 i 8 8 10 7 70 1 — 30 1 — —

Heupreise per Zentner 2 40 4 Strohpreisr per Zentner 1 30 4
Memminger Schrannrn-Rnzeige v. 9. Juni 1891. Mindelheimer Schrannen-Anzeige v. 6. Juni 1891.

p -r Centner Höchster Mittlerer Geringster per Centner Höchster Mittlerer Geringster
Kern 12 4 i 1 JC 90 4 11 80 4 Kern 11 JC 81 4 11 JC 65 4 11 864
Roggen 10 „ 60 „ 10 „ 40 „ 10 n — n Roggen 10 „ 81 „ 10 „ 55 „ 10 „ 10 „
G erste ft ft 8 „ 20 n ft ff (8 erst e 8 * 40 „ - ft — ff ff tt
Haber 8 „ 35 „ 8 „ - H 7 ft 65 w Haber 7 „ 75 „ 7 „ 55 „ 7

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.
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Zweiundsiebenzigster Zahrgong.

Zugleich Amtsblatt des Kgl. Amtsgerichts KLLsöeuren.
Donnerstag äen 18. Juni 1891.

Das Ottobeurer Wochenblatt mit der Unterhaltungs-Beilage Inserate werden billig berechnet», finden weite Verbreitung
erscheint jeden Donnerstag. Das Abonnement beträgt Halbjahr. |W T®tfl X.1X Die Einsendungen derselben werden bis längsten» 
in loco 1 Mk. 10 Pf. durch die k. Post bezogen 1 Mk. 30 Pf. A Mittwoch Mittags erbeten.

Wo menschlich froh einst unser Herz empfunden, — Geheiligt bleibt der Ort für alle Stunden.

Bei nahendem Beginn des 2. Semesters 
laden wir zu recht zahlreichem Abonnement 
auf das Ottobeurer Wochenblatt (Amtsblatt) 
freundlichst ein. Alle k. Postanstalten und 
Postboten nehmen Bestellungen an.

Bedaktlon L Vrfag.
Bekanntmachung.

Zur Einzalung der Gewerbe-, Kapitalrenten- und Ein­
kommensteuer pro 1891 werden für die Angehörigen 
der hiesigen Marktgemeinde folgende Termine anberaumt

Montag der 22. ds.
für jene mit den Anfangsbuchstaben A — M

Dienstag der 23. ds.
für die übrigen.

An beiden Tagen abends 5 Uhr Kassaschluß.
Ausbleibende werden auf ihre Kosten gemahnt.

Ottobeuren den 16. Juni 1891.

Königliches Rentamt Ottobeuren.
Fink.

Gesund-

Landw. Aezirksverein KLLoöeuren.
Am Sonntag den 21. Juni ac. Nachmittags 

3 Uhr hält der landwirtb. Bezirksverein eine Versamm­
lung im Gropper'schen Gasthause zu Westerheim ab, 
wozu sammtliche Mitglieder und Freunde der Landwirth- 
schast eingeladen werden.

Tagesordnung:
I. Vortrag des Hrn. Distriktsschulinspektors und kgl. 

Pfarrers Mayer.
Künstliche Dungmittel und deren zweckmäßige 

Anwendung für Wiesen.

II. Vortrag des Hrn. Distriktsthierarzts Greither.
Der Einfluß der Düngung auf den 

heitszustand der Hauslhiere.

III. Allgemeine Vereinsangelegenheiten.
Der I. Vorstand
Lindner.

Die Hrn. Bürgermeister werden ersucht, Obiges in 
den Gemeinden bekannt zu geben.

Säirniphl ist fortwährend billig zu haben im

® Dampfsägewerk zu Sontheim.

Wrsteigerung.
Am Montag den 22. ds. Mts. werden im 

Forstamts - Gebäude Vormittags 9 Uhr ver­
schiedene Garten-, Oekonomie- n. Hausgeräthe, 
darunter ein Hackstock, Kliebstöcke, eine Schaa- 
lenwage mit 10 Gewichten, eine Gartenbank 
n. a. gegen Baarzahlung versteigert.

Gesellenverein.
Am nächsten Sonntag

Generalkommimion
um ’/i6 Uhr zur Feier des 300. Todestages des hl.

2"-'""»"»°"- Aloysius.
Die Gesellen werden hiemit auch eingeladen, an den 

Andachten während des Triduums wo möglich teil zu 
nehmen, besonders am Festtage auch der Schlußfeicr am 
Nachmittag beizuwohnen.

Der Präses.

; ' Am Mittwoch den 24. Juni nachmittags t
\ ist gesellige Zusammenkunft von Mitgliedern des !

Dieneuzuchtvereins Sonfütim
! im Abel'sch en Gasthause in Rettenbach, wozu auch < 

sonstige Freunde der Bienen- und Odstbaumzucht j 
s eingeladen werden. s

Viel Geld "WU
kann im Sommer in jeder Haushaltung erspart werden, 
wenn man statt deS thenern Anfeuerholzeö

„Phönix"- Kohlenanzünder 
verwendet. Praktisches, billiges und sauberes Anzünke- 
mittel. Besser und sicherer als Kienholz. Nicht zu 
verwechseln mit sog. „Feueranzündern", letztere sind ab­
solut wertblos.

Wir bitten daher, genau aus Firma und Schutz­
marke (Phönix) zu achten.

Erste Süddeutsche „Phönix"-Kohlenan- 
zündersabrik.

Zu haben bei I. Hölzle, jr. Ottobeuren.
Preis Paquet 20 4.
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Für die liebevolle Theilnahme während J 
der Krankheit, als auch für die zahlreiche « 
Leichenbegleitung und Anwohnung des Trauer- § 
gottesdienstes unserer lieben Mutter, Groß- ® 
mutter, Schwester und Schwägerin 8
Krau Henovefa Kutter, 8 

geb. Geiger, o
Pfründnerswittwe in Fricke», <>

. u allen Verwandten und Freunden, besonders
8 hochw. Hrn. Pfarrer Jos. Hartmann für die Kranken- o 
|j besuche und für die erhebende Grabrede, sowie der Blech- § 
<> musikgesellschaft von Böhen für das ehrende Grabgeleite « 
8 den innigsten Dank und empfehlen die Dahingeschiedene 8 

dem frommen Andenken. J
2 Fricken, Böhen, Hessen, Karlins und J
• Wolfertschwenden den 15. Juni 1891. •

8 Die tieftrauernd Hinterbliebenen, g
e®®»®®®®®®®®®®®®®®®»®®®®®®®®®®®®®®®®®®®»!

wir

o o n • « <> 
8 
ii 
8 
« <> <? 0 o o

Schmackhaftesten
Gesündesten
Billigsten

bereitet man selbst durch Mischung mit Wasser aus
der von vielen Gesundheitsämtern empfohlenen

Pasteur’sehen Essigessenz
von E. Vollrath & Co. in Nürnberg.

1 Flasche zu:
12 Wein-Flaschen Essig weiß oder braun

Jt.—,85.
In Ottobeuren zu haben bei:

___________ Theodor Specht.

Kaiser’«
Pfeffermünz-Carmellen

leisten bei jedem kranken Magen die ausgezeichnet­
sten Dienste. Bei Appetitlosigkeit, Nellel- 
fein und Magenweh unentbehrlich.

Aecht in Pak. ä 25 4 bei
Wenzel Ludwig in Ottobeuren.

Norddeutscher Lloyd.
Post- und Schnelldampfer

Yon B R E JVC E N nach

Ostasienbf-#-)l)Ä«ÄB
Brasilien La Plata

Nähere Auskunft ertheilt;
Wilhelm Moser, Ottobeuren.

M

> Hrn. 
M Hrn. 
JJ ehrw

NanIi^KAUNA.
Für die Theilnahme bei der Beerdigung 

und beim Trauergottesdienste unseres dahinge­
schiedenen Vetters

Herrn Aohann lodemnillsr,
Spitalpsründner und ehem. Bäckermeister 

in Ottobeuren,
erstatten wir allen Betheiligten, besonders hochw.

, Pfarrer für die vielen Krankenbesuche und hochw.
P. Wilhelm für die ehrende Grabrede, sowie den 

i. barmherzigen Schwestern für die liebevolle Kranken- 
»< pflege den herzlichsten Dank und bitten um das Gebet für 

den Verstorbenen.
M Ottobeuren, den 14. Juni 1891.

Die trauernd Hinterbliebenen.

ii

6

Wäscheartikel.
Weisse Herrenhemden 

ä JC 3. — JL 4. — & Jb 5. — 
feinster Berliner Schnitt.

Normalheinden & 
Reformhemden

Herrenkragen, Manchetten, 
Cravatten & Hosenträger, 

Taschentücher
in nur guten Qualitäten empfiehlt

S. Widmann
unweit der Schranne, Memmingen.

Dem Kaffee ftinftenden PMKum
wird als das anerkannt vortheilhafteste aller Kaffee-Zusatz- 
mittel der Echte Andre Hofer'sche Feigen-Kaffee 
empfohlen; derselbe verleiht dem Kaffeegetränke nicht nur 
schöne, klare Farbe, wie aromatischen Wohlgeschmack, son­
dern wirkt auch gesundheitlich fördernd, ist also ein Kaffee- 
Verbefferungsmittel. Um wirklich das allgemein 
beliebteste Erzeugniß von Andre Hofer, k. k. Hoflie­
feranten in Salburg und Freilassing, zu erhalten, wird 
ersucht, auf die gesetzliche Schutzmarke, das Bildniß des 
Tiroler Helden Andreas Hofer zu achten, mit welcher 
die Paquets versehen sind. Vorriithig in fast allen 
Spezerei- nnd Delikateffen-Handlungen.

Ziehharmonikas,
groß und solid gebaut, mit 20 Doppelstimmen, Bässen, 
Doppelbalg, Nickelbeschlag und prachtvollem Orgelton ver­
sendet zu 6 Mark 50 Pf. Nachnahme

Franz Hänsel,
Musikwaarengeschäft in Gohlis bei Leipzig.

Ein schwarzer filbergefaßter Rosenkranz wurde auf 
dem Gottesacker vor einigen Wochen verloren.
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Memmingen. Memmingen.

Grösstes Lager chirurgischer Artikel 
zur Krankenpflege

speziell für Bruchleidende empfiehlt das BttNdagkN- 
Geschäft von Friedrich Schäffer, Bandagist 

bei der Schranne.

Adolf Ammann,
Memmingen

empfiehlt seine Cisenconstruktionen als: Gitter, Thore, 
Baleons, Glashäuser, Cassenschränke, nebst 
allen in das Fach einschlagende Arbeiten und sichert reelle 
und schöne Ausführung bei billigsten Preisen zu.

Kleine Cassenschränke stets aus Lager.

Unterzeichneter empfiehlt sein Lager in

Kunstmehl, Roggenmehl, 
Brodmehl, Reibmehl, 

Futtermehl, Maismehl, 
Kerstenschrott und Kleie 

zu äußerster Berechnung hochachtend 
Jos. Unftn 

Salzstadel, Memmingen.

Zu verkaufen:
Ein schöner Scheiben- mit Zimmerstutzen 

nebst Zubehör billig.

Auf bevorstehende Generalmnsterung empfehle den 
Herrn Rekruten meine nach neuester Facon gefertigten 

Wititärmühen aller Waffengattungen 
in großer Auswahl. Hochachtungsvollst

E. Bätzler, Säckler Bahnhofstraße 603 
nächst dem weißen Lamm, Memmingen.

Schöffengerichtsfitzung bei dem kgl. Amtsgerichte Ottobeuren 

vom Mittwoch den 17. Juni 1891.
1) Seyband Ludwig, leb. Dienstknecht in Rettenbach und Fene- 

berg Eduard, leb. Postexpeditorssohn von dort wegen Ver­
gehens der gefährlichen Körperverletzung verurteilt ersterer 
in eine Gefängnißstrafe von einer Woche, letzterer in eine 
solche von vier Tagen und zur Tragung der Kosten unter 
Haftung beider für die Auslagen als Gesammtschuldner.

2) Hafner Alois, led. Söldnerssohn von Holzgünz wegen Ver­
gehens des Diebstahls verurteilt in eine Gefängnißstrafe 
von einem Tag und zur Tragung der Kosten.

Dienstesnachrichten.
Der Oberamtsrichter Alfred Ritter von Linprun in Otto­

beuren wurde auf Ansuchen an das Amtsgericht Garmisch ver­
setzt, der Amtsrichter Karl Vogel in Schwabmünchen zum 
Oberamtsrichter am Amtsgerichte Ottobeuren befördert. — Der 
Forstgehilfe Raimund Kellner von Wettenhausen wurde zum 
Forstwart in Gunzenried im Forstamte Jmmenstadt ernannt.

A e v m i s lfl k e 8.
Toulouse, 15. Juni. Der Lourdes-Pilger Ludwig Wölfle, 

Oekonom von Hopferbach, der schon seit 3 Jahren an den 
Füßen gelähmt war, kann seit heute stehen.

Primizfeiern. In Kempten finden heuer 2 Primizen 

statt und zwar werden ihr erstes hl. Meßopfer darbringen die 
Herren Franz Offner, Sohn des Herrn Oberlandesgerichts­
raths Offner, am 10. August, dem Patrociniumsfest, und Herr 
Matthäus Albrecht, Sohn des Herrn Privatier und Gemeinde­
bevollmächtigten Albrecht, am darauffolgenden Sonntag, den 
16. August.

Obergünzburg, 15. Juni. Gestern fand Seitens mehrerer 
Bürger eine Besprechung betr. Ermöglichung der Verlegung des 
Bahnhofes von Günzach nach Obergünzburg statt. Es wurde 
ein Comite gewählt, bestehend aus den Herren: Großhändler 
M. Gabler, Gerbermeister H. Weiß, Kaufmann C. Hummel und 
Papierfabrikant Nikolaus.

Grünenbach, 15. Juni. Gestern gegen Abend wurde in 
einer Heuhütte nahe am Falkenberge der ledige Straßenwärter 
Anton Fichtel wohnhaft in Eichholz, Gem. Schrattenbach, er­
hängt aufgefunden. Seine Wegscharre lag im Straßengraben 
der Staatsstraße. Den Strick hatte er sich am Mittwoch in 
Jttelsburg gekauft. Uhr, Tabakspfeife und Geldbeutel fand 
sich vor. In letzterem fand sich noch 1 Pfg. Was den jungen, 
kräftigen Menschen zum Selbstmorde trieb, unbekannt ist.

(G esto ch en.) Am Sonntage Nachts erhielt der Ziegelei­
besitzer Häßler in Kronburg von einem seiner Arbeiter einen 
Stich in die Brust und 2 Stiche in den Oberschenkel. Von 
Grünenbach wurde der Arzt und die kgl. Gendarmerie zu Hilfe 
gerufen.

Aufnahmen in die k. Waldbauschule Kaufbeuren. 
Die Aufnahmsprüfung in den 1. Kurs der kgl. Waldbauschule 
Kaufbeuren für das mit dem 1. Oktober l. I. beginnende neue 
Schuljahr findet am 1. August statt. Gesuche um Zulassung 
zu dieser Prüfung sind bis längstens 1. Juli 1891 beim kgl. 
Forstamte Kaufbeuren einzureichen und mit den entsprechenden 
Zeugnissen zu belegen.

In den Tagen des 12. und 13. Juli I. Js. findet in Lands' 
berg, unweit dem Bahnhof, ein größeres Sommerpreisschießen 
statt und wird die reiche Ausstattung des Gabentempels sowohl, 
als auch die schönen Preise einerseits, die billige Einlage jedoch 
anderseits nicht verfehlen, daß die Betheiligung hieran eine 
recht große wird. — An sämmtliche Zimmerstutzen-Gesellschaf­
ten wird demnächst Einladung ergehen.

Königs schloß auf Herrenchiemsee. Mit Entschließ­
ung der Administration des Vermögens Sr. Maj. des Königs 
Otto wurde genehmigt, daß der Eintrittspreis zum Besuche des 
Schlosses Herren-Chiemsee an Sonn- und Feiertagen auf 
1 M. 50 Pf., ohne Unterschied zwischen Erwachsenen und Kin­
dern, ermäßigt wird. In Folge dessen begann am Sonntag 
den 14. Juni diese Ermäßigung und wird jedenfalls ab 21. 
Juni mit der Abgabe von Retourbilleten III. Klasse zu ermäs­
sigten Preisen von München nach Prien um 6 Mk. und von 
Salzburg um 5 Mk. begonnen werden. Dieselben werden nur 
an den Billetenschaltern beider Staatsbahnstationen abgegeben. 
In genanntem Fahrpreis ist die Staatsbahnfahrt Chiemseebahn 
und Dampfschiff, sowie Schloßbesuch enthalten.

Aus verschiedenen Gebirgsgegenden kommen Witterungsbe­
richte, welche eher an den Winter, als an die Zeit der nahen 
Sommer-Sonnenwende erinnern. So wird aus Zillerthal 
i. Schl., 13. Juni, gemeldet: Auf der Schneekoppe sind Nachts 
stärkere Schneefälle niedergegangen. Aus Mürzsteg, 13. 
Juni, wird berichtet: Seit vorgestern ist ein jäher Tempera- 
lurwechsel mit orkanartigem Sturm eingetreten. Im Hochveitsch- 
und im Hochschwabgebiete reicht der Schnee bis zum Saume 
des Thales. Aus Bärn und Andersdorf in Mähren wird 
gemeldet, daß es dort am 12. ds. schneite.

Der älteste Priester Deutschlands. Dominikus Klein, 
Pfarrer in Dieblich a. d. Mosel, feierte kürzlich das eiserne 
Priesterjubiläum. Am 26. Mai 1821 wurde der damals 25- 
jährige Mann zum Priester geweiht und siebzig Jahre hindurch 
hat er in ungebrochener Kraft seines schweren Amtes gewaltet. 
Herr Pfarrer Klein ist am 15. August 1796 geboren, zählt 
also jetzt nahezu 95 Jahre. Er ist noch so rüstig, daß er das 
Hochamt zelebriren kann. Seine Psarrkinder ehrten ihn durch 
einen Fackelzug, die Priester der Diözese durch Ueberreichung 
einer Geldsumme für einen religiösen Zweck.

2803
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(Die bayerische Landesfarben) sind, wie N. N. 

mittheilen, weiß und blau (nicht blau und weiß). Für alle 
Jene, die über diese Streitfrage künftig noch wetten wollen, 
sei bemerkt, daß auf eine Anfrage des Stadtmagistrats Mün­
chen S. M. König Ludwig II. s. Z. erklärte, daß die Landes­
farben Bayerns weiß und blau sind.

Oberammergau, 15. Juni. Der verdienstvolle Leiter des 
musikalischen Theiles des vorjährigen Passionsspieles, Herr 
Lehrer Josef Gruber, ist gestern nach mehrmonatlichem Leiden 
in seiner Heimath Eggenfelden, wo er Erholung suchte, in einem 
Alter von 36 Jahren gestorben, nachdem ihm seine Gattin vor 
einem halben Jahre in die Ewigkeit vorangegangen ist.

Die Cisenbahnkataftrophe bei Basel. Ein Eisenbahnunglück, 
so schrecklich wie sich kaum je eines zutrug, hat sich in den Nach­
mittagsstunden des Sonntag auf der Strecke Basel-Delemont 
ereignet. Der Zug, der um halb 3 Uhr Basel verläßt, war 
schwer belastet mit Hunderten von Vergnügungszüglern, die in 
Mönchenstein an einem Musik-Fest theilzunehmen gedachten. Die 
über das Flüßchen Birs führende Eisenbahnbrücke vermochte die 
Last des von 2 Lokomotiven befördernden Zuges nicht zu tragen. 
Sie brach zusammen; ob das hochgehende, durch den Regen an­
geschwollene Wasser der Birs die Festigkeit der Brücke beein­
trächtigt hatte, oder ob die Brücke überhaupt zu schwach war, 
eine derartige Last zu tragen, kurz, das Schreckliche war ge­
schehen. Beide Lokomotiven, die beiden ersten dichtbesetzten Per­
sonenwagen, Gepäck- und Postwagen stürzten in die Fluth. Die 
erst gefallenen Wagen wurden von den nachstürzenden zer­
schmettert und die Insassen fanden wohl ausnahmslos ihren 
Tod. Der dritte Personenwagen blieb zwischen Himmel und 
Erde schwebend aufhängen. 150 Verwundete und 120 Todte 
wurden bis jetzt konstatirt, — eine grauenhafte Ziffer. Die 
Verunglückten scheinen Alle oder fast Alle aus Basel zu sein. 
Alsbald nach dem Unglück kamen von dem nahen Mönchenstein 
die ersten Helfer, später auch von Basel und Liestal Feuerwehr 
und Militär.

Basel, 15. Juni. Die „Baseler Nachr." melden: Der ver­
unglückte Eisenbahnzug war stark von Einheimischen besetzt, 
weil in Mönchenstein Gesangfest war. Bis heute Abend waren 
65 Todte geborgen. Die Gesammtzahl der Tobten beträgt 
100 bis 150. Ein Waggon ist noch im Wasser. Die Auf­
räumungsarbeiten wurden Nachts nach 9 Uhr unterbrochen und 
heute Morgen um sechs Uhr wieder ausgenommen. Die Ab­
räumungsarbeiten sind sehr erschwert, da die Wagen ineinander 
und übereinander gestoßen wurden. Darum ist auch die Agnos- 
zirung der Leichen sehr schwierig. Viele Leichen sind bis zur 
Unkenntlichkeit verstümmelt. Leicht Verwundete haben sich zu 
Fuß und Wagen nach Hause begeben. Die Schwerverwundeten 
wurden nach der ersten Pflege in das Baseler Spital verbracht, 
wo seither mehrere ihren Wunden erlegen sind.

Basel, 15. Juni. Die Hebung der Leichen aus der Birs 
ist noch nicht beendigt. Bei der Rettung spielen sich herzzer­

reißende Szenen ab; die herbeigeeilten Verwandten verlangten ver­
zweifelnd nach den Ihrigen und müffen mit Gewalt zurückgehalten 
werden, damit die Bergungsarbeiten ungestört vor sich gehen können. 
Die Birsbrücke ist etwa 25 Meter lang. Das gewaltige Ge­
wicht der zwei Lokomotiven drückte die Brücke zusammen. Die 
Verunglückten gehören meist dem Mittelstände an. Die techni­
schen Und administrativen Beamten des Schweizer Eisenbahn- 
Departements reisten nach der Unglücksstätte ab. Der Schaden 
beträgt für die Gesellschaft hunderttausende von Franken, da 
dieselbe laut dem „Bund" nur für 150,000 Franken rückver­
sichert ist.

Liedergarten für die deutscheJugend, eine Samm­
lung von zweistimmigen Gesängen, herausgegeben von I. Eck. 
Kulmbach, Druck und Verlag von Richard Rehm 1891. Preis 
35 Pfennig. Liedersammlungen, mit mehr oder weniger Ver- 
ständniß und Geschmack zusammengestellt, gibt es wohl viele; 
wenn aber Einer besonderen Beruf hat, eine solche herauszu­
geben, so ist Dieß Herr Lehrer I. Eck, an dessen Person sich 
das Gesangsleben der Stadt Kulmbach seit beinahe drei Dezen­
nien knüpft. Von seinem Sinn für das Volkslied und von 
seinem praktischen Blick ließ sich erwarten, daß er aus dem vielen 
Guten nur das Beste für die Jugend auswählte. In der That 
bietet diese Sammlung Perlen der vaterländischen Lyrik, theils 
in Volksmelodien, theils in Kompositionen von Mozart, Silcher, 
Weber, Nägeli, Mendelssohn, Zöllner, Kücken rc., die in das 
Volk eingedrungen sind. Dieses Liederbuch wird daher zur Ein­
führung für die oberen Volksschulklassen sowie für Latein-, Real- 
und Bürgerschulen bestens empfohlen. Da der Volksgesang, 
wie er zur Erheiterung des Lebens überall gepflegt werden 
sollte, zunächst sich auf die in der Schule gelernten Lieder grün­
det, so dürfte diese Sammlung auch jenen geselligen Kreisen 
willkommen sein, in denen eifrig gesungen wird. Wir wünschen 
derselben auch nach dieser Seite hin eine recht weite Verbreitung. 
(Fränk. Kurier vom 10. Juni 1891.)

Obergünzburg, 13. Juni. Butterpreise. Süße Rahm­
butter 83 4' Sennebutter 78 4, Landbutter 65 4-

Kempten, 17. Juni. Butt er preise. Prima Süßrahm­
butter 80 4, Sennbutter 7 5 4-

R ä t h s e l.
Obschon ich immer eilig wandern muß, 
So reis' ich nie zu Wagen, nie zu Fuß, 
Und nicht zu Schiff, obschon ich stets zur See, 
Und nicht zu Schlitten, denn mir fehlt der Schnee. 
Es fehlen Lunge mir und Fuß und Ohr, 
Das Wasser ist es, das ich mir erkor, 
Und schaue ohne Neid zu euch empor. K.IK. 
Auflösung des Räthsels in Nr. 24: Lager.

Gefunden wurde: Ein Manteletts von Hawan­
gen nach Ungerhausen. Don wem, sagt die Exp. ds. Bl.

Stand und Preise der Ottobenrer Schranne vom 18. Juni 1891.

Getreide- 

Sorten.

Voriger 

Rest.

Neue 

Zufuhr.

Ganzer 
Schran- 

nenstand.

Heutiger

Verkauf.

Bleibt

Rest.

Durchfchnitts-Preis per Zentner.
Aufschlag Abschlag

Höchster Mittlerer Mittlerer

Centner Centner Centner Centner Centner 1 4 dC 4 4 4 ! 4
Sern — 28 28 28 11 60 11 56 11 50 — 6 — 10
Roggen — — — — — --- —— — —
Gerste — — ---- — — — — ---
Haber 7 19 26 19

7 | 8 - 1
7 86 | 7 | 80 1 — —

— ! 24

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.

_____________
Memminger Echrannen-Anzeigr v. 16. Juni 1891. Mindelheimer Schrannen-Änzeige v. 13. Juni 1891.

Crntner Höchster Mittlerer Geringster per Centner Höchster Mittlerer Geringster
Kern 12 ,j£10 4 12 JC - 4 11 cz« 90 4 Kern 11 ^ 88 4 11 JK80 4 11 56 4
Roggen 10 „ 60 „ 10 „ 55 „ 10 „ 50 „ Roggen 10 „ 75 „ 10 „6 „ 9 „ 45 „
G erste 8 „ 65 „ 8 „ 37 „ 7 „ 80 „ Gerste 8 „ 50 „ — n m H *
Haber 8 , 50 „ 8 ff — H 7 „ 75 „ Haber 7 „ 76 „ 7 „ 45 „ 7 „ 13 „



Modemn llhidiciililntt.
Zweiundsiebenzigster A a h r g a v g.

Jugteich AmLsökaLt des Kgt. Amtsgerichts HLisöeureu.
Donnerstag den 25. Juni 1891. _________

Das Ottobeurer Wochenblatt mit der Unterhaltungs-Beilage g* Inserate werden billig berechnet u. finden weite Verbreitung
erscheint jeden Donnerstag. Das Abonnement beträgt Halbjahr. V.WX Die Einsendungen derselben werden bis längstens
in loco 1 Mk. 10 Pf. durch die k. Post bezogen 1 Mk. 30 Spf. Ä Mittwoch Mittags erbeten.

Dem Laster die Faust! — Dem Unglück die Hand! — Das Auge dem Recht und der Pflicht zugewandt!

Meinen lieben Ottobeurern sage ich zugleich im Namen meiner Frau ein

4' herzliches Webewohl
11 und danke nochmals für die mir zugedacht gewesene Ehre einer Abschiedsfeier, die ich, überhäuft mit 
\ j dienstlichen und außerdienstlichen Arbeiten, leider nicht annehmen konnte.

Ilfteil littet oon linpmn,
jw k. Oberamtsrichter.

=^====

zu sagen.

Max Baur k. Forstmeister mit Frau.

Gott schütze das uns so liebe Ottobeuren und seine Bewohner! 
Ottobeuren den 24. Juni 1891.

Da es uns nicht möglich war von all unfern Bekannten und Mitbürgern vor der Abreise 
uns persönlich zu verabschieden, möge es uns gestattet sein, auf diesem Wege ein

herzliches Lebewohl

Mu m verbau!
Am Samstag den 27. Juni Abends 8 Uhr 

werden im Gasthaus zum Mohren dahier circa 4 Tagw. 
stehende Blum von dem Hapt'schen Anwesen in 3 Ab- 
rheiluugen Deichelgschirr, Kelle und Konohof versteigert, 
wozu eingeladen wird.

ZVkumversteigerung.
Am Dienstag den 30. Juni Abends 7 ubr 

versteigert der Unterzeichnete beim Hoswirth das stehende 
Gras von circa 4 Tagw. 30 Dez. in 4 Parzellen in 
der Nähe der Krautsträngcn beim obern Markte gelegen.

H'^u ladet ein Fxz. Sales Epple, Bäcker.

Gesucht werden: 1300 Mark auf I. Hypothek.
Eine goldene Brosch wurde gestern verloren.

I
1

die allseitige Theilnahme bei-dem 
herben Verluste und für die Leichenbegleitung 
un^ere§ lieben Kindes

Maximilian
14 Jahr alt, sagen wir allen Verwandten, 

' Freunden und Bekannten, besonders hochw. 
Hrn. P. Wilhelm für die Trostcsworte am Grabe den 
herzlichsten Dank.

Ottobeuren, den 25. Juni 1891.
Die trauernden Eltern:

Andreas und Augusta Merk.

Ein schwarzer silbergefaßter Rosenkranz wurde verloren.
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Anerkennung «n- Dank.
In Folge Blitzschlages brannte mir mein Anwesen 

total nieder. Mit meinem Mobiliar bei der bayer. 
Hypotheken- und Wechselbank versichert, wurde ich von 
dieser vaterländischen Anstalt, durch die umsichtige 
Vermittelung des Herrn Agenten Madel vollkommen 
zufriebengestellt und baar ausbezahlt, wofür ich hier 
öffentliche Anerkennung und Dank ausspreche.

Ottobeuren den 18. Juni 1891.

Cajetan Huber, Küfermeister.

Viel Geld -MU
kann im Sommer in jeder Haushaltung erspart werden, 
wenn man statt des thenern Änfeuerholzes

„Phönix"- Kohlenanzünder 
verwendet. Praktisches, billiges und sauberes Anzünde- 
mitkel. Besser und sicherer als Kienholz. Nicht zu 
verwechseln mit sog. „Feueranzündern", letztere sind ab­
solut werthlos.

Wir bitten daher, genau auf Firma und Schutz­
marke (Phönix) zu achten.

Erste Süddeutsche „Phönix"-Kohlenan- 
zünderfabrik.

Zu haben bei I. Hölzle, jr. Ottobeuren.
Preis Paquet 20 4. .

Aaröwaaren und Aetfaröen
in allen gangbaren Sorten, fertig zum Anstrich hält 
zu Fabiikpreisen auf Lager

A. Raith.

Nu unsere Leser!
Als ein wirklich empfehlenswerthes Mittel gegen alle 

Ungezieferplage kann mit Recht das „Strithelilt" 
bezeichnet werden. Will man Russen, Schwaben, Flie­
gen, Flohe, Ameisen, Wanzen :c. mit Erfolg vertreiben, 
so stäube man mit einer Jnsektenpulverspritze in die 
betr. Schlupfwinkel ein, die Wirkung ist überraschend.

Allein ächt bei W. Ludwig,
Kaufmann, Ottobeuren.

Adolf Ammann, Muslümrufukriü 
Memmingen

empfiehlt seine Eisenconstruktionen als: Gitter, Thore, 
Baleons, Glashäuser, Cassenschränke, nebst 
allen in das Fach einschlagende Arbeiten und sichert reelle 
und schöne Ausführung bei billigsten Preisen zu.

Kleine Cassenschränke stets auf Lager.

Hamburger Kaffee,
Fabrikat, kräftig u. schön schmeckend, versendet zu 60 Pfg. 
und 80 Pfg. das Pfund in Postkollis von 9 Pfund 
an zollfrei Ferd. Rahmstorff,

Ottensen bei Hamburg.

Empfehle mich im Einsetzen künstlicher Zähne 
unter Garantie des Gutpassens und berechne 
ä Zahn 3 Mark, bei ganzen Piecen entspre­

chend billiger. Aendere auch von mir nicht gefertigte 
Zahnstücke billig um. Dabei rationelle Behandlung 
sämmtlicher Zahnkrankheiten.

Zahnarzt Bieg, Memmingen.
gegenüber dem Falken.

Lederpantoffel
verkauft billigst

(sogenannte Schlappen)

W estermayer
im Kleeblatt Memmingen.

T> ,1 — I ganz neu, gut gereinigt, grauer RupfDfiLTii ftf n i per Pfund 70 4, Entenfedern Jt. 1.
50, 1.80 u. 2.50 per Pfd., weiße 

Gansfedern Jt- 2.—, 2.30, 2.50 und 2.80 per Pfd., weiße 
Gans-Halbdaunen, „4t. 3.— und 3.50 per Pfund, grauer Gans­
flaum, Jt 3.— per Pfund, weißer Gansflaum, [/ft 4.30 und 
6.— per Pfd., versendet nicht unter 6 Pfund gegen Nachnahme 
und f«i« V-v-ung. a nhandlung,

Sontheim bei Memmingen.

(bei Abnahme von 10 Mark franko) und

10 Pfund Rauchtabak franko 7 M.

I jl n hasten und billigsten
XFiu Uü Cigarren

liefert unter Garantie die
Badische Manufaktur in Freiburg i. B., Kaiserstr.

zwar:
85.

Rosa, feine haft. 5 Pf. Cig. p. 100 2 M. 80 Pf.
Gentileza, lange Facon 
Deposito, Brillantcigarre

0 H ff tf

H

100 3 „
100 3 „

10 „
20 „

Extrano, sehr feine 6 Pf. Cig. „ 100 3 „ 40 „
Gambrinus, hochfeine 7 

' n ff ff 100 4 „ 20 „
Manilla, extra feine ® ff ff ff 100 4 „ 70 „
Erna, delikate feinste Q // ft ff 100 5 „
Monopol, superfeine 9 n 100 5 „ 50 "
Delicia, feinste Marke Q 

u ff ff ff 100 5 „ 70 „
Romeo, superfeine 10 // ff rt 100 6 „ ff

Lederhausfchuh
(Handarbeit) 

verkauft billigst Westermaher im Kleeblatt 
Memmingen.

Ein großer, schwarzer Schnauz Zeichen-Nr.
160 354 hat fick) letzten Donnerstag verlaufen.

Nur eine Mark kostet die Schachtel, enthaltend 50 Pillen, 
der ächten Apotheker Richard Brandt's Schweizerpillen in den 
Apotheken. Selbst bei täglichem Gebrauch reicht eine Schachtel 
für einen Monat, sodaß die Kosten nur wenige Pfennige pro 
Tag ausmachen. Hieraus geht hervor, daß Bitterwässer, Ma­
gentropfen, Salzpastillen, Ricinusöl und wie die vielen Mittel 
alle heißen, dem Publikum viel theurer als die ächten Apotheker 
Richard Brandt's Schweizerpillen zu stehen kommen, dabei wer­
den sie von keinem anderen Mittel in der angenehmen, unschäd­
lichen und sicheren Wirkung bei Magen-, Leber-, Gallen-, Hä­
morrhoidalleiden ic. ic. übertroffen. Man sei stets vorsichtig, 
die ächten Apotheker Richard Brandt's Schweizerpillen zu er­
halten, da täuschend ähnlich verpackte sogenannte Schweizerpillen 
sich im Verkehr befinden.

Man liest seit neuerer Zeit viel von Heidelbeerwein 
und fragt sich wohl mancher Leser, woher das kommt. Darüber
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wollen wir nun Aufschluß geben. Den Heidelbeersaft trinken 
wir schon lange, aber nicht unter seinem bescheidenen Namen, 
sondern unter dem Namen: Bordeaux, Burgunder, Erlauer 
rc. Da es keine Frucht gibt, welche so starken Gehalt an dem 
der Gesundheit dienlichen Stoffe: Gerbsäure (Tannin) besitzt, 
als Heidelbeeren (Schwarzbeeren) und dieselben zugleich dem 
Weißweine die richtige Rothweinfarbe verleihen, so darf es nicht 
wundern, wenn diese edle Frucht zur Bereitung von theurem 
Rothwein aus billigem Weißwein benützt wird. Soll es nun 
nicht begrüßt werden, wenn Geschäfts-Unternehmungen austau­
chen, welche es sich zur Aufgabe machen, Heidelbeeren gleich 
den Trauben zu pressen und den Saft wie den Traubensaft 
ausgähren zu laffen, um ihn dann als „Heidelbeerwein" zu 
billigem Preise in den Konsum zu bringen.

Die in weiten Kreisen als streng solid bekannte Firma E. 
Vollrath & Komp, in Nürnberg hat die Sache in die Hand 
genommen und läßt von soliden Geschäftsleuten aller Orten 
Heidelbeerwein mit feinstem Raffinadzucker vergohren ä 1 Mark, 
herben (ohne Zucker) ä 80 Pfg. die drei Viertel Liter-Flaschen ver­
kaufen. Die von genannter Firma bereiteten Weine sind von 
der kgl. Untersuchungsanstalt für Nahrungs- und Genußmittel, 
Erlangen, welche unter Leitung des kgl. Universitätsprofessor 
Hrn. Dr. Hilger steht, untersucht und für frei erklärt worden 
von fremden Beimengungen, welche der Gesundheit nachtheilig 
sein können. Die Weine sind unter fortwährende Kontrole ge­
nannter Untersuchungsanstalt gestellt. Möge das Publikum 
sich durch Probekäufe selbst Ueberzeugung verschaffen.

Ein neues Diöcesanpatronen-Bild. Alle Verehrer 
unserer großen heil. Bisthumspatrone St. Ulrich und Afra wer­
den mit einem neuen wunderschönen Bilde überrascht durch die 
Verlagsbuchhandlung Dr. M. Huttler-Seitz in Augsburg. Es 
stellt nämlich — wie der Text besagt — dar, wie die hl. Afra 
dem hl. Ulrich (der bei Wiederherstellung der durch die Hunnen 
zerstörten Afrakirche nicht wußte, wo er die Reliquien der hl. 
Afra zu suchen habe und deßhalb unter Gebet und Fasten zu 
Gott seine Zuflucht nahm) erscheint und ihm die Ruhestätte 
ihrer hl. Ueberreste bezeichnet. Der hl. Ulrich sitzt vor seinem 
Lesepulte; vor ihm zeigt sich die hl. Afra auf Wolken schwebend 
und weist mit der linken Hand auf das durch den großen Fen­
sterbogen sichtbar werdende Gotteshaus, in welchem bis zur 
Stunde ihr hl. Leib ruht. Die Conception ist originell, die 
Darstellung durchaus edel und verdient das Bild weiteste Ver­
breitung in der Diöcese Augsburg und jenen Orten besonders, 
deren Kirchen dem hl. Ulrich oder der hl. Afra geweiht sind. 
Es sind zwei Ausgaben zu haben: eine in Folio zum Einrah­
men (Format 32>< 20 Cmtr.) zu 25 Pf. (franco auf Holz­
rolle 40 Pf.) und eine hübsche kleine in Gebetbuchformat 
(7 11 Cmtr.), auf der Rückseite mit einer Erklärung und dem
Kirchengebets zum hl. Ulrich, wie es in der Kirche des Heiligen 
verrichtet wird. Möge durch Verbreitung der beiden Ausgaben 
die Verehrung der beiden lieben Heiligen erhöhet werden.

Vermisstes.
Ottobeuren, Lö.Juni. (Schneller Tod.) Am vergangenen 

Montag ereignete sich dahier ein trauriger Fall. Als der 
frühere Rottmeister Ottmar Haugg gesund und rüstig früh 
nach 6 Uhr an seine Arbeit wollte und sich schon auf dem 
Wege befand, sank er von einem Gehirnschlage getroffen todt 
nieder. Den Schrecken der Angehörigen läßt sich denken, nach­
dem man ihn todt nach Hause brachte. Das Leichenbegängniß 
am gestrigen Feiertag war mit zahlreicher Theilnahme erfolgt 
und nahmen auch die Ttl. Hrn. Forstbeamten daran theil. 
Der achtbare Bürger und Familienvater wird allgemein be­
dauert. Er ruhe im Frieden!

Den bayerischen Pilgern in Lourdes widmet das 
„Journal de Lourdes" vom 14. ds. Mts. folgende Zeilen: 
„Die bayerischen Pilger verließen ihr Vaterland am Montag 
den 8. Juni und kamen Tags darauf glücklich in Lyon an, 
woselbst sie sich der gastfreundlichsten Aufnahme erfreuten. 
Am 9. Juni Nachmittags besuchten sie die berühmte Lyoner 
Wallfahrt Fourviere, wo es ihnen nach einem feierlichen Abend­
gottesdienste gestattet wurde, die Pracht der neuen noch nicht 

gänzlich verzierten Wallfahrtskirche anzustaunen. Aus Lyon 
wird berichtet, daß die Pilger es nicht unterließen, das neue 
Gotteshaus durch das Absingen eines religiösen Liedes in akusti­
scher Beziehung auf die Probe zu stellen. Am Abende gin­
gen alle fröhlich und zufrieden zur Ruhe, und am 10., 
um 10*/4 Uhr Morgens wurde die Reise ununterbrochen 
bis nach Lourdes fortgesetzt. Auf dieser weiten Reise schien 
doch ein bedauernswürdiger Zufall die Heiterkeit und den from­
men Sinn der guten Pilger stören zu wollen. Als sie an 
einer gewissen Stadt des mittäglichen Frankreichs vorüberfuhren, 
wurden sie von dem Pöbel daselbst verhöhnt, zwar nicht weil 
man sie als Ausländer ansah, sondern weil sie Pilger waren. 
Dieses unglimpfliche Betragen erbitterte die sonst gutdenkenden 
Franzosen, welche davon erfuhren. Der bayerische Pilgerzug 
langte erst am Donnerstag den 11. Juni um halb 6 Uhr in 
Lourdes an. In dieser Ortschaft fanden die Pilger die näm­
liche gute Aufnahme wie in Lyon. Die rund achthundert bayer. 
Pilger theilen sich ein wie folgt: ungefähr hundert Priester, 
dann ebenso viele Männer als Frauen, unter der väterlichen 
Leitung des hochwürdigen Hrn. F. X. Gutbrod, Pfarrer in 
Obergünzburg, in den Jahren 1870 bis. 1871 Lazarethpriester 
in Augsburg, dessen sich eine stattliche Anzahl von französischen 
gefangenen Soldaten mit Dankbarkeit erinnern können, Pilger 
aller Stände, nicht nur wohlhabende, sondern auch Arbeiter, die 
seit Langem auf den hohen Tag gespart haben, weilen zur 
Stunde in der Marienstadt. Auch mehrere Kranke, darunter 
ein fast blinder greiser Priester finden sich unter ihnen. Näch­
stens, sagt das „Journal de Lourdes", wird sich die Gelegen­
heit darbietea, die kirchlichen Ceremonien der Bayern zu be­
schreiben, welche von einem majestätischen Gesänge begleitet 
sind; man wird auch ihre Haltung während des Gottesdien­
stes zu schildern wissen, welche den Zuschauern folgende Worte 
entlockt: O, welche Andacht bei diesen Leuten!

(Militärische Uebungen.) Die Verwendung der Eisen­
bahnen im Kriege und zwar sowohl beim Aufmarsch der Armee 
als auch während des Krieges selbst ist in der Neuzeit eine so 
ausgedehnte und ein so wichtiger Faktor der Kriegskunst, daß 
schon im Frieden alle Vorbereitungen getroffen werden, um die­
ses moderne Kriegsmittel im Ernstfall richtig zur Verwendung 
zu bringen. Für die Truppen kommt hiebei hauptsächlich das 
rasche und ordnungsgemäße Ein- und Ausladen in Betracht und 
hier wieder sind es namentlich Kavallerie und Artillerie, welche 
Waffengattungen hiebei große Schwierigkeiten zu überwinden 
haben. Es finden nun alljährlich an verschiedenen Bahnhöfen 
Uebungen in dieser Hinsicht statt und gegenwärtig ist in Lud- 
wigsHaven am Rhein ein Pionier-Detachement thätig, um 
im Verein mit Offiziers-Kommandos der Chev.-Reg. Nr. 3 u. 
5 Uebungen im Herstellen von beweglichen uud provisorischen 
Rampen, welche auf freiem Felde oder in kleinen Bahnhöfen 
Verwendung finden, vorzunehmen.

München, 20. Juni. Die gegenwärtig auf dem Exercir- 
platze von Oberwiesenfeld statlfindenden Uebungen der k. b. 
Militär-Luftschifferabtheilung haben in der ersten 
Hälfte des Juni begonnen und werden bis Mitte Juli fortge­
setzt werden. Täglich ryerden Auffahrten im Fesselballon vor­
genommen, um die Offiziere der höheren Stäbe, sowie die Schü­
ler der Kriegsakademie und der Artillerie- und Ingenieurschule 
im Recognosciren aus dem Ballon auszubilden. Zu diesem 
Zwecke haben die Betreffenden an verschiedenen Tagen je eine 
Stunde oben im Ballon zu bleiben, um sich einerseits an die 
eigenartigen Bewegungen des Korbes zu gewöhnen, andrerseits 
sich im Kartenlesen und im Gebrauche der Ferngläser während 
der Schwankungen des Korbes zu üben. Dazwischen finden 
dann auch an einzelnen Tagen freie Fahrten statt. Die Luft- 
schifferabtheilung wird sich Heuer im Juli und August auch auf 
dem Lechfelde üben, und zwar gelegentlich der Schießübungen 
der Artillerie.

München, 22. Juni. „Feuer im Hoftheater," dieser 
Ruf verbreitete sich heute Mittag bald nach 11 Uhr von Mund 
zu Mund. Die verschiedenen Feuerglocken der Stadt ertönten 
und von allen Seiten kamen die Feuerwehrwagen angerasselt 
und eilten dem Max-Josef-Platze zu. Eine Gasexplosion beim 
Herausnehmen des letzten Gasometers im Parterre der südwest-
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lichen Ecke — der Post gegenüber — des Hostheaters war die 
Veranlassung zur Allarmirung mit „Großfeuer". Sehr bald 
hatte die im Hoftheater weilende ständige Feuerwehr Kenntniß 
von dem Defect des Gasrohres; der Oberführer letzterer Wache 
kam mit der Laterne dem ausgeströmten Gas zu nahe, so daß 
sich dieses sofort entzündete. Der sonst als Garderobe benützte 
Raum füllte sich allsogleich mit dichtem Rauche an, so daß mit 
großer Vorsicht zu manipuliren war. Zwei Feuerwehrleute, 
mit Masken vor dem Gesichte, denen von einer auswärts steh­
enden Druckspritze Lust zugepumpt wurde, waren alsbald in 
der Lage, den Herd des Feuers auszufinden und durch Wasser 
zu ersticken. Leider soll der Oberführer Klarmann sehr starke 
Brandwunden im Gesicht davongetragen haben; auch ein anderer 
Herr soll verletzt sein. An der Brandstätte versammelten sich 
mit den Ministern Frhrn. v. Feilitzsch und Dr. v. Müller zahl­
reiche Vertreter der königlichen Behörden. Die Feuerwehr war 
fast vollzählig anwesend, konnte aber alsbald wieder einrücken.

Ebersberg, 18. Juni. (Erfreuliche Nachricht.) Aus 
mehreren Distrikten wird hier bekannt, daß die Nonnenraupe 
einer Seuche verfällt, welche bereits erfreulicher Weise Massen­
absterbungen zur Folge gehabt hat. Man schöpft neue Hoffnung 
auf baldiges Erlöschen der Waldplage.

Die kgl. Bezirksämter Ingolstadt u. Pfaffenhofen geben 
bekannt, daß während der Monate Juni bis September (incl.) 
zur Abhaltung von Tanzmusik keine Bewilligung ertheilt wird, 
da „diese Vergnügungen durchaus nicht im Einklang stehen mit 
den allenthalben vorgebrachten Klagen über schlechte Zeiten."

(Zum Eisenbahnunglück bei Mönchen st ein.) Die 
Taucherarbeiten und die genaue Untersuchung des aufgefundenen 
Wagenmaterials ergeben, daß kein größerer Wagentheil außer 
den Lokomotiven im Wasser der Birs liegt. Die Taucher und 
Pioniere untersuchen das Flußbett, bisher jedoch ohne Resultat. 
Man glaubt die Zahl der seit der Katastrophe Vermißten über­
schätzt zu haben und daß die thatsächlich Fehlenden bald von 
der Birs in den Rhein hinabgeschwemmt worden seien. Die 
Taucher behaupten, daß unter den Trümmern nur noch einige 
Leichen lägen. Die beiden Wagen (einer 1. und 2. Klasse, der 
andere 3. Klasse), welche noch in der Birs lagen, sind jetzt ge­
hoben. Es waren keine Leichen darin, so daß mithin die Ge- 
sammtzahl der Todten etwa 70 beträgt. Die Annahme, 
der 3. Klaßwagen sei mit Italienern besetzt gewesen, 
hat sich nicht als richtig erwiesen. Die noch im Wasser 
befindliche Trümmermasse ist so festgekeilt, daß sie bei dem 
jetzigen Wafferstande nicht gelöst werden kann. Die Techniker 
haben daher an höherer Stelle beantragt, durch einen Durch­
stich durch den Eisenbahndamm das Wasser der Birs abzuleiten. 
Der Fluß ist noch immer gestaut, da die beiden mächtigen Kör­
per der Lokomotiven dem Wasser bis fast zur Hälfte des Fluß­
bettes den Ablauf versperren. — Die Jura-Bahn erhielt den 
Auftrag, sämmtliche Brücken zu untersuchen und sie ausnahms­
los Belastungsproben zu unterwerfen.

(Kaiserin Eugenie in Paris.) Man liest im „Gaulois": 
Die Kaiserin Eugenie führt in Paris ein sehr zurückgezogenes 
Leben. Abends verläßt sie ihre Appartements im „Hotel Con­
tinental" niemals. Im Laufe des Tages macht sie einige Spa­
ziergänge, die in ihr die Erinnerung an die Kaiferzeit wachrufen. 
So wollte sie vergangenen Sonntag nach Schluß der Messe in 
der Saint Roch-Kirche den Platz sehen, wo die kaiserlichen Tui- 
lerien standen. In Begleitung eines Freundes besichtigte sie 
den Garten und sprach daselbst einige Augenblicke mit einem 
Gartcnwächter, ohne daß dieser sie erkannte. Auf Grund dieser 
Unterhaltung konnte sie den Platz wieder finden, wo der Pri­
vatgarten und Spielplatz des kaiserlichen Prinzen war. Es ist 
dies zum ersten Male, daß die ehemalige Souveräne angesichts 
der Tuilerien ihre Erregung bekämpfen konnte. Vor einigen 
Jahren, anläßlich eines kurzen Aufenthaltes in Paris, glaubte 
sie sich stark genug, um die Erinnerungen beherrschen zu können 
und beauftragte den Kutscher, sie zu ihrem ehemaligen Palais 
zu führen. Unterwegs kehrte sie plötzlich wieder um. Ihr ein­
ziger Wunsch ist derjenige, selbst von ihren ehemaligen Getreuen 
möglichst unerkannt zu bleiben, deshalb hat sie auch nicht einmal 
im „Hotel Continental" einen Einschreibebogen auflegen lassen. 
Sie hat ihren gegenwärtigen Aufenthalt in Paris in erster Linie 
hauptsächlich aus Gesundheits-Rücksichten verlängert. Sie leidet 
an einem zwar nicht bedenklichen Halsübel, doch ist ihr die 
Stimme beinahe vollkommen benommen. Auch ist fast ihre ganze 
Dienerschaft in Farnborough augenblicklich an Influenza erkrankt. 
Die Regierung war — bisher wenigstens — so vernünftig, der 
Kaiserin die Qual einer Uederwachung zu ersparen; sie ist heute 
eine unglückliche Gattin, eine unglückliche Mutter und für 
immer von der Welt abgesondert.

(Eisenbahnunfälle in England.) Bei Londan­
der ry fand am 21. Juni ein Zusammenstoß zwischen einem 
mit Soldaten der Artillerie-Miliz von Donegal kommenden 
Zuge und einem Lakalzuge statt. Beide Trains waren voll­
besetzt. Der Lokomotivführer und der Heizer des Lo­
kalzuges wurden sofort getödtet, über zwanzig Solda­
ten sind schwer verletzt. — Unterm 23. Juni wird 
aus London berichtet: Auf der Militär-Lokalbahn bei 
Chatam stieß ein Zug mit Geniesoldaten mit einem lee­
ren Zug so heftig zusammen, daß 34 Soldaten mehr oder 
minder verletzt wurden. Der Zusammenstoß erfolgte an einer 
Kurve, so daß der Zugführer die Gefahr zu spät erkannte.

Obergünzburg, 20. Juni. Butterpreise. Süße Rahm­
butter 80 4< Sennebutter 75 4, Landbutter 65 4-

R ä t h s e l.
Freund! suche mich zu fliehen und zu meiden;
Denn hast du mich, so hast du Sorg' und Leiden; 
Verlierst du mich, so wird das Herz dir schwer. 
Gewinnst du mich, so hast du mich nicht mehr.

Auflösung des Räthsels in Nr. 25: Fisch.

Stand und Preise der Ottobemer Schranne vom 25. Juni 1891.

Getreide- 
Sorten.

Voriger 

Rest.

Neue 

Zufuhr.

Ganzer 
Schran­
nenstand.

Heutiger

Verkauf.

Bleibt

Rest.

Durchschnitts-Preis per Zentner.
Aufschlag Abschlag

Höchster Mittlerer j Mittlerer

Centner Centner Centner Centner | Centner /$) 4 i JC 4 4 4
Kern 7 7 14 10 1 4 11 50 11 50 | n — > 6
Roggen — — — — - — — —

50 j
— — —

Gerste — — —■ — 1 — i — — — — — _ 1 — — 1 — —
Haber 7 3 10 • 5 5 II 8 1 20 8 20 8 20 - — 34 —

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.

Heupreise per Zentner 2 30 4 Strohpresse per Zentner 1 cvft 30 4

Memminger Schrannen-Anzeige v. 23. Juni 1891. Mindelheimer Schrannen-Anzeige v. 20. Juni 1891.
p;r Centner Höchster Mittlerer Geringster per Centner Höchster Mittlerer Geringiter

Kern 12 ..^45 4 12 30 4 12 15-4 Kern 12^—4 12 - 4 11 79 4
Roggen 10 „ 80 „ 10 „ 70 „ 10 „ 60 „ Roggen 10 „ 70 „ 10 „ 30 10 „ - „
G e rst e * H n h ff n Gerste 8 „ 60 „ n ff ff w

Haber 8 „ 25 „ 7 „ 86 , 7 , 33 „ Haber 7 „ 80 „ 7 „ 55 ff 7 „ 1 „
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fantfmittftfdiaftL Crettit-Aerein Augsburg 

eingetragene Genossenschaft 
mit unbeschränkter Haftpflicht

nimmt Geld vetjinsfitfi an pon Jedermann nnd gi£»t dagegen übertragbare äajfafdieine

A. mit festem Zins
bet 6 Monat Kündigung zu 3'/,°/,
„ 3 Monat „ „ 3°/0
„ 1 Monat „ „ 2»/0

B. mit Veränderlichem Zins 
steigend und fallend mit dem jeweiligen Disconto der deutschen 
Reichsbank und begrenzt durch einen bestimmten höchsten und 
mindesten Satz

bei 12 Monat Kündigung
unter dem jeweiligen Discont der Reichsbank 

mindestens 31,2°/0 höchstens 4^//o 
bei 6 Monat Kündigung

3lt°lo unter dem jeweiligen Discont der Reichsbank 
mindestens 3°/0 höchstens 4°/0 

bei 3 Monat Kündigung
l1/*0/» unter dem jeweiligen Discont der Reichsbank 

mindestens 21f'a°/0 höchstens 3*f3"/0
bei 1 Monat Kündigung

2"/0 unter dem jeweiligen Discont der Reichsbank 
mindestens 2°/0 höchstens 21 /2°/0

Beträge unter 20 Mark werden nicht angenommen.
Nicht erhobene Zinsen sendet der Verein auswärtigen Einle­

gern halbjährig per Postanweisung.
Für diese Einlagen hastet das ganze Vereinsvrrmögen so­

wie sämmttiche Mitglieder.

Ende 1890 war das Vereinsvrrmögen schon
1,880,000 — in eingezahtten Geschästsantheiten 

„ 380,000. — in erworbenen Reserven 

zusammen 2,260.000. —
bei einer Mitgliederzahl von 11044.

Vertreter ertheilen Jnterimsquittungen, die Cassascheine werden 
von der Direktion direkt an die Einleger versandt.

Darlrheu auf Abzahlung gibt der Verein als Betriebsgetd, 
aber nur an Verrinsmitgtieder,

gegen gute Bürgschaft
oder gegen Hinterlegung von Werthpapieren.

Im vergangenen Jahre war der Darlehens- 
Amsah nahezu 20 Millionen.

Mitglied werden kann jede unbescholtene Person, jede Genos­
senschaft, jeder Verein und jede Handelsgesellschaft in Bayern.

Vertreter des Vereines ist
In Ottobeuren: Herr SiegMUttd Westermaher.
„ Memmingen: Herr I. AltmaNN, Kaufmann.
„ Grünenbach: Herr Carl ReUtter.
„ Obergünzburg: Herr I. M. Staudenrausch.
„ Erkheim: Herr Mois H immer.

Auskunft ertheilt:
Wilhelm Moser, Ottobeuren.

ITorädeutscher LloycL
Post- und Schnelldampfer

Iran BRE M E Müh

Newyork
iOstasien

Nähere

x Baltimore

La Plata

Verlag der Jos. Kösel'schen Buchhandlung in Kempten. .
I Wovität »ort Irarrz Kelter. ;

HoidlHöVls'.
r Iinr Sammlung von Erdichten in schmäbifchrr Mundart.
\ 12". Preis broch. 90 /^, in Halbleinw. gebd. 1.30, 

eleg. gebd. in Ganzleinwand JC 1.50.

s Die glänzenden Vorzüge der Keller'schen Muse, meisterhafte 
s Behandlung des heimathlichen Dialektes, ächter, gesunder, gemüth- ;
■ voller Humor, finden sich auch in dieser neuesten Gabe unseres l 
S schwäbischen „Kobell" und selbe darf daher wohl bei den Taufen- X 
? den seiner Verehrer auf günstige Ausnahme rechnen. ;

s In neuen Auflagen erschienen gleichzeitig von dem-
! selben Verfasser:

Doarrschteah von seart und huir. 5. Aust. 12°. Preis;

s broch. 90 4, gebd. in Halbleinw. 1.30, eleg. gebd. < 
x in Ganzleinwand jfC. 1.50.
\ Duranand. 2. Aufl. Mit dem Lichtdruckbildnisse des Dich-! 

s ters, Preis broch. 1.20, in Halbleinw. geb. 1.60,:
\ elegant gebd. in Ganzleinwand <X. 1.80. ;

Ma Hagabbuha. 4. Aufl. 12°. Preis broch. 1,—;
l in Halbleinw. geb. «yft 1.40, eleg. geb. in Ganzlein- - 
? wand 1.60. s
\ In zweiter, vermehrter Auflage erschien ferner soeben: \ 

; Lingg, Dr. Gmüthlr. Gedichte in der Mundart des; 
; mittleren und östlichen Allgäu. 12°. Preis broch.;

90 4' *n Halbleinw. geb. 1.30, eleg. gebd. in s 
; Ganzleinwand 1.50. s

Diese namentlich durch ihren großen Reichthum an präch- i 
i tigen „Schnadahüpfeln" sich auszeichnende Gedichtsammlung sei - 
; auch in der neuen Auflage den Allgäuer Landsleuten sowie r 
i allen Freunden einer gesunden humorvollen Dialektpoesie aufs s 

Wärmste empfohlen. i
5 In unfern Verlage erschien ferner v. Franz Keller:
! Braubörlat 12°. Preis broch. JO. 1,— in Halbl. gebd. s 

\ jK,. 1.40, eleg. geb. in Ganzleinwand 1.60. s 
Erdbörla^ os ’m Wald. 2. Aufl. 12". Preis broch. i 

s L—, in Halbleinwand geb. </K,. 1.40, elegant geb.
? in Ganzleinwand 1,60. I
s Nachstehende fünf Gedichtsammlungen Keller's: Brau'bvrla', 
i Doaraschlcah, Erdbörla', Hagabutza' und Duranand sind auch 
r unter dem Titel: „Keller, sämmtliche schwäbische Gedichte," > 
\ zusammengebunden in einem eleganten Ganzleinwandband zu 
i beziehen. Preis M. 6,50. Vorzüglich zu Geschenken geeignet.

Kaiser’s Briist-Carmellen.
Weltberühmt und unübertroffen bei Husten, 

Heiserkeit, Athemnot, Brust- und Lun­
genkatarrh.

Bestes im Gebrauch Billigstes.
In Packet ä 25 4 ächt bei

Wenzel Ludwig in Ottobeuren.

Memmingen. Memmingen.
Grösstes Lager chirurgischer Artikel 

zur Krankenpflege
speziell für Bruchleidende empfiehlt das Banbagen-
Geschäft von Friedrich Schäffer, Bandagist

bei der Schranne.

Zu verkaufen:
Ein schöner Scheiben- mit Zimmerstutzen 

nebst Zubehör billig.
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UMrtiMks & fiifierjfes Mitiet
gegen Magenleiden, Verdanun gsbeschw erd en, 

' Diarhoe rc. ist

Heidelbeer-Wein
von E. Vollrath & Co., Nürnberg.

Mb T-8o}
Die süße Sorte ist neben ihrer Heilsamkeit ein äußerst 

angenehm schmeckendes Getränk. Vom k. Staatministerium 
des Innern wurde Heidelbeerwein Krankenanstalten 
zur Einführung empfohlen.

[
Von bedeutenden Lehrern, Aerzten & 
Schriftstellern des Naturheilverfahrens als 
bester Wein anerkannt.
In Ottobeuren zu haben bei

Wenzel Ludwig, Conditor.

I
S. Widmann I

Memmingen. Theaterplatz.

7 ~ " MigstePreise!!

in

Strickgarnen gewöhnliche Farben u. Qualitäten 
Estremaduragarnen echtfarbig, modernste neue 

Farben. j

Diamantschwarzen Estremadura und I

Doppelgarnen.

Fabriklager in Strnmpfwaaren als:

Socken von 20 Pfg. bis 60 Pfg. i

Frauenstrümpfe a 35 bis 50 Pfg. |

Damenstrnmpfe vorzüglichste Qualitäten i

von 80 4) bis jj/t. 1. 60. |

Kinderstrümpfe in allen Qualitäten, Farben! 
und Preislage

Strumpflängen aus Estremadura u. Doppelgarnl 
diamantschmarz und alle Modefarben. I 

H Solideste Bedienung!!

^Aeheimlufse für Pferdehändler, Thierarzueibücher, Kohl- 
sucht-, Drüsen-, Freß-, Mast-, Sylven-, Husten-, 

Wurm-, Knopf-, Kolik-, Abfuhr-, Strempel-, Durchfall-, 
Verschönerungspulver für Pferde, Läuse- u. Flohpulver, 
Buttersarbe, Stempelfarbe, Jndianerbücher, Haarfärbe­
mittel, Haarkräuselmittel, Scherz- und Jux Artikel für 
Kneipe, Gummiartikel, Eisbeutel, Irrigatoren, Schwämme, 
Badehauben, Kneipsbücher, Bettnästermittel und Bett­
einlagen.

„Kleeblatt64 Memmingen.

Sägmehl
ist fortwährend sehr billig zu haben in der

Dampfsäge Stetten.

Kaiser’s
Pfeffermünz-Carmetten

leisten bei jedem kranken Magen die ausgezeichnet­
sten Dienste. Bei Appetitlosigkeit, Uebel- 
sein und Magenweh unentbehrlich.

Aecht in Pak. ä 25 4 bei
WenZeL Liröwig in Ottobeuren.

Dr. med. J. U. Hohl’s J—I 
unfehlbar heilendes ]

Wlutreinigungspulver ™ 1 
in 40jahriger Praxis erprobt.

Dieses leicht einzunehmende Medikament hilft unbedingt | 
1| gegen Hautausschläge jeder Art, Geschlechts- u. krebs- 

artige Krankheiten, Flechten, offene Beine; ferner ge- 
u gen die so gefährlichen Skropheln, böse Augen, Ohren, (I 

Nasen rc. bei Kindern.
I e u g n i ß-

Hiemit bescheinige ich, daß mein Kind, welches schon */5 Jahr 
von einer Augenkrankheit befallen war, durch den Gebrauch von U 
3 Schachteln von Dr. Hohls Pulver wieder vollständig geheilt f 

lH wurde. 6
,-ljl Oberwil, im September 1890.
'N! Jules Cordelier, Maler.
M. MD Die Aechtheit vorstehender Unter=
tHMH"'1"'1" bestätigt: 
■ D 6 erteil, 19. September 1890.
(||j H 8. Degen, Gemeindepräsident.

M . Preis per Schachtel Mk. 1.25. ,
Jede Schachtel trägt als gesetzliche Schutzmarke die Un- «x 

U terschrift des Erfinders: J. U. Hohl, Dr. W
I Zu haben C. Boehaimb, St. Georgsapotheke, I. N. I 
L Berger, Hofapotheke, Franz Zeitschel, Marienapotheke, 
|/ Augsburg, I. Rieger, Apoth. Bissingen bei Donauwörth, |/ 

Hugo Senn, Apoth. Günzburg und in allen übrigen
M Apotheken. (H980Q) U

| Ziehharmonikas,
■ groß und solid gebaut, mit 20 Doppelstimmen, Bässen, 
1 Doppelbalg, Nickelbeschlag und prachtvollem Orgelton vcr>
■ sendet zu 6 Mark 50 Pf. Nachnahme

g Franz Hänsel,
g Mustkwaarengeschäst in Gohlis bei Leipzig.

Dem Kaffee irmüemlea |)u6(ibm
wird als das anerkannt vortheilhafteste aller Kaffee-Zusatz- 
mittel der Echte Andre Hofer'sche Feigen-Kaffee 
empfohlen; derselbe verleiht dem Kaffeegetränke nicht nur 
schöne, klare Farbe, wie aromatischen Wohlgeschmack, son» 
dern wirkt auch gesundheitlich fördernd, ist also ein Kaffee- 
Verb esiernngsmittel. Um wirklich das allgemein 
beliebteste Erzeugniß von Andre Hofer, k. k. Hoflie­
feranten in Salburg und Freilassing, zu erhalten, wird 
ersucht, auf die gesetzliche Schutzmarke, das Bildniß des 
Tiroler Helden Andreas Hofer zu achten, mit welcher 
die Paquets versehen sind. Vorräthig in fast allen 
Spezerei- nnd Delikatessen-Handlnngen.

Druck der Banser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.

84616^^323
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kgl. Forstmeister und Ehrenbürger dahier;
' Ersterer nach achtjährigem Hiersein an das kgl. Amtsgericht Garmisch versetzt, Letzterer bis zum 

Jahre im Staatsdienst thätig und 30 Jahre als kgl. Beamter in Ottobeuren wohnhaft, nun in 
erbetenen Ruhestand zurückgetreten. In schuldiger Verehrung und Dankbarkeit beabsichtigte die unter­
fertigte Gemeinde-Verwaltung eine officielle Äbschiedsfeier zu veranstalten, was jedoch von genannten 
Herrn in bescheidenster Weise abgelehnt wurde.

Die hohen und vielen Verdienste, welche dieselben in Ausübung ihrer amtlichen Thätigkeit erworben 
als auch der leutselige Verkehr und die humane Behandlung, welche den Amtsangehörigen zukam, sowie 
das freundschaftliche Entgegenkommen im Zusammenleben mit Beamten und Bürgerschaft sicherten den 
hochverehrten Herren die vollste Verehrung und Hochschätzung zu.

In pflichtschuldiger Dankbarkeit und unter dem allgemeinen Bedauern des Scheidens nebst dem auf­
richtigsten Wunsche besten Wohlergehens ruft in vollster Hochachtung und Verehrung ein

herzliches Leöewohl"
nach

Ottobeuren, den 1. Juli 1891.

Die Marktgemeinde - Verwaltung.

Nachruf
Nach Abschluß der amtlichen Thätigkeit und Uebergabe der Aemter an deren Nachfolger scheiden 

heute aus unserer Mitte

Das Ottobeurer Wochenblatt mit der Unterhaltungs-Beilage Inserate werden billig berechnet u. finden weite Verbreitung
erscheint jeden Donnerstag. Das Abonnement beträgt Halbjahr. iHg 1*0 Zi 1 Die Einsendungen derselben werden bis längstens 
in loeo 1 Mk. 10 Pf. durch die k. Post bezogen 1 Mk. 30 Ä ** • Mittwoch Mittags erbeten.

Wrnrrr Ukitlirulilotl
Zwciundsiebenzigfier Zahrtzövtz.

Zugleich Amtsölalt des Kgl. Amtsgerichts Hitsöeureu.
Donnerstag den 2. Juki V91.

Ruhe suchen kannst du dort und hier, — Ruhe finden kannst du nur in dir.

Meranm-Herem Httobeurm.
Samstag den 4. Juli nachmittags 4 Uhr 

Versammlung im Gasthause zur Brieftaube, zu der 
freundlichst einladet Der Ausschuß.

Ei» I ^stockiges Wohnhaus mit Wurzgärtchen 
an der Mindelheimer Straße ist billig zu verkaufen.

Von wem, sagt die Redaktion.

Ein Heuseil wurde gefunden. Von wem sagt die 
Redaktion.

Hesellenverein.
Am nächsten Sonntag Versammlung von 

llhr an im Vereiuslokal. Der Präses.
Am Sonntag den 5. Juli

Unter haltungs -Musik 
im Annakellev, ausgesührt von der hiesigen Blech­
musikgesellschaft. Bei ungünstiger Witterung am darauf­
folgenden Sonntag.

Cs ladet freundlich ein Waldmann z. Sonne.
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den Dahingeschiedenen dem frommen Andenken.
Ottobeuren, Westendorf, Honsolgen und 

Memmingen, den 27. Juni 1891.

M 
M 
»< 
K 
H 
I 

»< !! !! 
I; 
II
I 

M 
M 
M 
M

V-nrtisÄgnng. t!l
Für die überaus innige und große Theil- M 

nähme bei dem plötzlichen Hinscheiden, sowie M 
für die zahlreiche Leichenbegleitung und An- 
wohnung des Traucrgottesdienstes unseres un- 
vergeßlichen Gatten, Vaters, Bruders und m 
Schwagers

Ottmar Haugg, II 
ehern. Rottmeister von hier, u 

erstatten wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten, " 
besonders hochw. Hrn. Pfarrer für die trostvolle Grab- || 
rede, sowie den Ttl. Hrn. Forstbeamten für das ehrende m 
Grabgeleite den tiefgefühltesten Dank und empfehlen ||

' ' ■= M
Mv<

„ . „ M

Die tieftrauernd Hinterbliebenen,

In Ottobeuren zu haben bei:
__________ Theodor Specht.

Kaiser’s
Pfeffetmün^ tftEine((eii

leisten bei jedem kranken Magen die ausgezeichnet­
sten Dienste. Bei Appetitlosigkeit, Uebel- 
sein und Magenweh unentbehrlich.

Aecht in Pak. ä 25 4 bei

WenzeC Ludwig in Ottobeuren.

Schmackhaftesten
Gesündesten
Billigsten

bereitet man selbst durch Mischung mit Wasser aus
der von vielen Gesundheitsämtern empfohlenen

Pasteur’ sehen Essigessenz
von E. Vollrath & Co. in Nürnberg.

1 Flasche zu:
12 Wein-Flaschen Essig weiß oder braun

Doering’s Seife
die beste Seife der Welt.

Dieselbe ist eine milde, fehlerfreie Toilette-Seife 
von lieblichem Parfüm und von eminentem Einfluß auf 
Geschmeidigkeit und Schönheit der Haut.

Preis per Stück 40 4-
Süftr ahmmargarin (vollständiger Ersatz für Rind­

schmalz) per Pfund 80 4-
Kränterkäs per Pfund 50 4

empfiehlt geneigter Abnahme
Ottobeuren. A. JemiHer.

Ein Müdchen, welches das Kleidermachen und 
Nähen erlernen will, kann sofort in die Lehre treten. 
Bettdecken werden nach neuesten Mustern auf der Rahm 
abgenäht. Zu erfragen bei der Expedition ds. Bl.

ist

Ollarzned. Ollarzried.
Samstag den 4. Juli (Ulrichstag)

bei Unterzeichnetem

Unterhaltungsmusik,
ausgesührt von der Musikgesellschaft Hopferbach, 

wozu freundlichst einladet Wirth Blesfing.

Erklärung.
MJch Unterzeichneter Georg Achilles von Eggisried 
nehme die beleidigenden und verläumderischen Aeuße- 
rungen, welche ich wiederholt über Josef Dreier Oeko- 
nom von Eggisried insbesondere auch am 5. Juni 
1891 in der Hirschwirthschaft zu Ottobeuren gebraucht 
habe, hiemit öffentlich zurück.

Georg Achilles.

0 Nord.deutscher Lloyd..
| Post- und Schnelldampfer

ton B R E IM E N »ach

Newyork Baltimore
Ostasieo|Hä^taMeo

I Brasilien La Plata
0 Nähere Auskunft ertheilt:

Wilhelm Moser, Ottoheuren.

Memmingen. Memmingen.
Grösstes Lager chirurgischer Artikel 

zur Krankenpflege
speziell für Bruchleidende empfiehlt das Bandagen-
Geschäst von Friedrich Schäffer, Bandagist

bei der Schranne.

Lederpantoffel
verkauft billigst

(sogenannte Schlappen)
W estermayer

im Kleeblatt Memmingen.

Adolf Ammann, Haf(funßnfft6rik 
Memmingen

empfiehlt seine Eifenconstruktionen als: Gitter, Thore, 
Balcons, Glashäufer, Caffenfchränke, nebst 
allen in das Fach einschlagende Arbeiten und sichert reelle 
und schöne Ausführung bei billigsten Preisen zu.

Kleine Casfenfchriinke stets auf Lager.

Lederhansfchnh
(Handarbeit)

verkauft billigst Westermaher im Kleeblatt 
Memmingen.
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Dem Kaffee trinlienifen Paksikuia
wird als das anerkannt vortheilhafteste aller Kaffee-Zusatz­
mittel der Echte Andre Hofer'sche Feigen-Kaffee 
empfohlen; derselbe verleiht dem Kaffeegetränke nicht nur 
schöne, klare Farbe, wie aromatischen Wohlgeschmack, son­
dern wirkt auch gesundheitlich fördernd, ist also ein Kaffee- 
Verbefferungsmittel. Um wirklich das allgemein 
beliebteste Erzeugniß'von Andre Hofer, L k. Hoflie­
feranten in SalbUrg und Freilassing, zu erhalten, wird 
ersucht, auf die gesetzliche Schutzmarke, das Bildniß des 
Tiroler Helden Andreas Hofer zu achten, mit welcher 
die Paquets versehen sind. Vorräthig in fast allen 
Spezerei- und Delikateffen-Handlungen.

ster v. h., 52'12 I. — Am 21. Max, K. d. Andreas Merk 
v. h, 2'/. I.—

Vermisstes.
Memmingen, 29. Juni. Gestern Mittag gegen 1 Uhr 

fiel das I Jahr 8 Monate alte Kind des Mühlenbesitzers zur 
neuen Welt, Herrn Stetter, in den Mühlkanal. Ehe es ge­
rettet werden konnte, hatte das Mühlrad das kleine Wesen er; 
faßt und sortgerissen und erst unterhalb des Rades konnte das 
unglückliche Kind, dem ein Bein fast ausgerissen war, von der 
eigenen Mutter aufgefangen werden. Es war sofort eine Leiche. 
— Ein seltsames, beklagenswerthes Zusammentreffen ist es, daß 
an demselben Tage ein fünfjähriger Knabe des Halbbruders 
von Herrn Stetter, des Fischers Herrn Schachenmayer beerdigt 
wurde, welcher infolge eines Sturzes von einem Holzboden und 
dabei erlittenen Schädelbruches nach fünftägigem schwerem Lei­
den gestorben war.

ZN Folge Waslenverliaufs
bin ich in der Lage zu offeriren:
Covsetten von 50 4 an bis X 6.
Tricottuillen grau und braun schwere Waare 

von X 1.80 an
Tricottuillen schwarz nur gute Qualität von 

X 2. bis X 8
Taillen farbig, wollen von X 3.50 bis X 5 
Mädchen Taillen in großer Auswahl.

Damen- und Kinderschürzen 
schwarz und farbig, stets das Neueste und Beste 
in reichhaltigstem Sortiment bei
S. Widmann in der Rahe der Schranne,

Memmingen.

Hamburger Kaffee,
Fabrikat, krästig u. schön schmeckend, versendet zu 60 Pfg. 
und 80 Pfg. bas Pfund in Postkollis von 9 Pfund
an zollfrei Feld. Kahmstorff,

Ottensen bei Hamburg.

Zti verkaufen:
Ein schöner Scheiben- mit Zimmerstntzen 

nebst Zubehör billig.

Gcburts-, TrauungS- und Sterbe-Anzeige
in der Pfarrei Ottobeuren im Monat Juni 1891.

Geborene: Am 3. Wilhelm, der Vater ^Joseph Hölzle, 
Agent v. h. — Am 6. Crescentia, uneheliches Kind v. O/Has- 
lach. — Am 6. Crescentia, d. V. Ulrich Bartenschlager, Bauer 
v. Oelbrechts. — Am 15. Georg, d. V. Andreas Merk, Schuh­
machermeister v. h. — Am 17. Joh. Baptist, d. V. Jakob 
Brügger, Müller in Stephansricd.

Getraute: Am 15. Franz Sal. Schneider, Oekonom in 
Stephansried, mit Theresia Lutzenberger v. Frechenrieden. — 
Am 16. Beda Schalk, Bauer in Reuthen, mit Theresia Hör­
mann v. Niederdorf.

Gestorbene: Am 2. Franz Sal. Rauh, Sattlermeister 
v. h., 743/4 I. — Am 4. Johann, Kind des Wegmachers Joh. 
Schön v. h., l I. — Am 6. Crescentia Petrich, Pfründnerin 
in Stephansried, 8l1\l I. — Am 9. Johann Bodenmiller, 
Spitalpfründner v. h., 63 I. — Am 13. Crescentia, unehel. 
Kind v. h., l*/4 I. — Am 19. Alexander Fohner, Gemeinde­
diener in Eheim, 76 I. — Am 22. Ottmar Haugg, Rottmei­

Wertach, 26. Juni. Donnerstag Nachmittags '[22 Uhr 
entlud sich über dem Markte und den Fluren Wertach's ein 
furchtbares Gewitter. Nach 20 — 25 Minuten bot sich dem 
Auge das Bild einer Winterlandschaft, so schauderhaft hatte 
es gehagelt. Der Schaden auf den Feldern, in Gärten und 
an Häusern dürfte um so größer sein, da dieß Gewitter heuer 
schon das zweite ist, das so entsetzlich gehaust hat.

In der Gegend von Günzburg treiben sich zwei Hausierer 
herum, die den Leuten für theures Geld schlechte Tuch- und 
Schnittwaaren aufhängen. Diese Hausierer, welche zeitweise 
auch mit Fuhrwerk reisen, haben jüngst eine Partie Maaren 
für 65 Mark abgegeben, obwohl sie dieselben vorher für 190 
Mark angeboten hatten.

Augsburg, 25. Juni. (Ein schreckliches Unglück) 
ereignete sich auf dem hiesigen Bahnhofplatz. Eine Familie, 
bestehend aus Großmutter, Mutter und Kind, war zum Besuch 
von Verwandten mit der Bahn angekommen. Als die Drei 
über den Platz schritten, fuhr plötzlich ein Hotel-Omnibus zwi­
schen sie hinein, riß die Großmutter und das Kind unter die 
Räder, die dem letzteren über den Kopf gingen und, diesen zer­
malmend, es sofort tödteten, während die Alte schwer verletzt 
in das Krankenhaus verbracht werden mußte. Die Schuld trifft 
den Kutscher, der den Uebergang für Fußgänger wider die po­
lizeiliche Vorschrift im schnellsten Tempo überfuhr und auch die 
Drei erst anrief, als es bereits zu spät war.

Augsburg, 27. Juni. (Vom Blitz getroffen.) Das 
heute Nachmittag kurz nach 6 Uhr über unserer Stadt ausge­
brochene heftige Gewitter war nur von kurzer Dauer, aber von 
unheilvoller Wirkung. In der Nähe des Gesundbrunnens schlug 
der Blitz in einen Baum und wurden zwei Passanten getroffen. 
Der eine, Herr Sigmund Landauer, erholte sich unter ärztlicher 
Hilfe. Sein Begleiter, ein alter Herr, ein Anverwandter des 
Vorigen, blieb tobt.

Ein reicher Hausknecht ist in München gestorben, 
Herr Martin Huber, der 16 Jahre im Hotel „Oberpollinger" 
den Dienst versah und ein Vermögen zwischen 70 und 80,000 
Mark hinterlassen hat, das er in einem Zeitraum von etwa 20 
Jahren in seiner Stellung als Hausknecht verdient hatte. Er 
starb im Alter von erst 47 Jahren und soll- nur 10,000 Mk. 
versteuert haben, so daß wohl auch das k. Rentamt außer den 
lachenden Erben einen großen Theil der Hinterlassenschaft für 
sich in Anspruch nehmen wird. Huber war nicht verheirathet, 
so daß die Erbschaft an seine Geschwister und laut Testaments­
verfügung an seine Enkel übergeht.

Von Witzmannsberg erhält die „Donauzeitung" aus den 
Feldern des Gastwirthes Donaubauer eine Rarität: eine Korn­
ähre mit nicht weniger als acht Seitenähren. „Die Korn­
felder," schreibt der Einsender, „stehen durchaus prachtvoll und 
wenn uns der liebe Gott vor Hagelschlag bewahrt, wofür wir 
täglich beten, dann können wir einer sehr ergiebigen Ernte ent­
gegensetzen."

Neustadt a. d. H., 26. Juni. Die in der letzten Nacht 
in der Pfalz niedergegangenen Unwetter haben überall 
große Verwüstung angerichtet. Die Eisenbahnbrücke bei Gers-
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heim wurde durch Wassermafsen zerstört. In Niedergailbach 
rissen die Fluthen ein Haus weg: die Bewohnerin mit ihrem 
I2jährigen Knaben soll nach der „Pf. Presse" ertrunken sein. 
In Webcnheim, Pirmasens, Zweibrücken und Freinsheim wur­
den durch Blitzschläge Brände verursacht; auch Vieh ist erschla­
gen oder verbrannt.

Hamburg, 26. Juni. Aus dem ganzen Norden wird un­
gewöhnliche Hitze gemeldet. In Christiania waren gestern 31 
Grad.

Brüssel, 27. Juni In der Provinz Lüttich richteten 
Ueberschwemmungen große Verheerungen an. Der Bischofs­
palast in Lüttich wurde überschwemmt, mehrere Häuser voll­
ständig zerstört und 7 Personen vom Blitz erschlagen.

Von Pleinting, 26. Juni, schreibt man der „Donauztg." : 
Ein für Imker interessanter Fall hat sich bei einem hiesigen 
Bienenzüchter ereignet. Am 23. ds. Mts. ging von einem 
Krainervolke ein mächtiger Bienenschwarm ab und legte sich an 
einem Baume an. Doch noch bevor man den Schwarm schöpfte 
erhob er sich in die Lüfte und flog über Wiesen und Felder 
davon. Der Schwarm muß keinen recht passenden Platz ge­
funden haben, weil ihn seine Tollheit wieder reute. Nach zwei 
Tagen nämlich, am 25. ds- Mts. kehrte er von der nämlichen 
Richtung, in welcher er entflogen, wieder zurück, und legte sich 
fast wieder an derselben Stelle an einen Baum, von wo man 
ihn mit Leichtigkeit in einen Strohkorb schöpfen konnte.

Für Besitzer von Obstgärten. Vor einigen Jahren 
wurde in einem amerikanischen Journal darauf hingewiesen, 
daß man die Fruchtbarkeit der Obstbäume dadurch förden könne, 
wenn man der Erde, in der sie stehen, Eisen zusetze. Es wurde 
daher empfohlen, alte, werthlose Eisenstücke nicht fortzuwerfen, 
sondern um die Baumstämme herum einzugraben. — Ich habe 
diesen Wink benutzt und namentlich bei Beerenfrüchten — hoch­
stämmige Johannes- und Stachelbeerbäume — sehr gute Er­
folge dadurch erzielt. Aber nicht blos den Obstbäumen, son­
dern auch allen Blumenpflanzen, sowohl in den Gärten als 
in Töpfen, ist ein Eisenzusatz zu der Erde äußerst dienlich, 
denn dieser erhöht die Pracht der Farben ungemein, und jeder 
Blumenfreund kann sich leicht davon überzeugen, wenn er die 
Erde, die seine Gewächse anfnehmen soll, etwas Hammerschlag 
oder Eisenfeilspäne — in jeder Schlosserwerkstatt für wenige 
Pfennige erhältlich — zusetzt. Wie das Eisen dem thierischen 
Organismus erhöhte Farbe verleiht (Bleichsuchtmittel), so auch 
dem der Pflanzenwelt. Bei Topfpflanzen — Blumen oder 
auch Blattpflanzen — wird man stets die strahlendsten Farben 
erzielen, wenn der Topferde etwas Holzasche, Flußsand und 
Eisenoxid (Eisenfeile) beigemischt wurde.

Tod durch Kirschkerne. Die 11jährige Henriette Weiß 
in Wien hatte beim Kirschenessen aus Uebermuth alle Kerne 
verschluckt. Trotz ärztlicher Hilfe ist das Mädchen in Folge 
des Genusses der Kerne unter furchtbaren Schmerzen verschieden.

(Nach 55 Jahren.) Daß nach 55 Jahren ein Verbrechen 

entdeckt wird, mag zu den größten Seltenheiten gehören. Am 
8. September 1836 während des vormittägigen Gottesdienstes 
wurde am Wideggergute zu Schönbach, Gemeinde Scharden- 
berg nächst Schärding, die dort bedienstete 24jährige Magd 
Maria Widegger ermordet und ein kleiner Geldbetrag gestohlen, 
ein größerer Betrag, auf den es abgesehen war, wurde von den 
Thätern nicht gefunden. Die von dem seinerzeitigen Pflege- 
Gericht damals eingelcitete Untersuchung hatte kein weiteres 
Resultat, als daß man den Fußspuren nach annehmen konnte, 
daß bei dem Morde vier Personen betheiligt waren. Vor Kur­
zem legte nun vor seinem Tode ein gewisser Kratz von Schar- 
denberg ein Geständniß ab, von der Mitwissenschaft und von 
den Thätern. Von den Betheiligten sind bereits drei gestorben, 
während der vierte, der 85 Jahre alte in Rainbach wohnhafte 
Joh. Döblinger vor einigen Tagen auf dem Nachhausewege von 
Passau auf der Straße von der Gendarmerie angehalten, wegen 
dieses Mordes zur Rede gestellt, in sichtliche Verwirrung ge- 
rieth, sich in Widersprüche verwickelte, verhaftet und in die 
Fronfeste eingeliefert wurde.

(Ein Opfer des Schneesturmes am Säntis.) Aus 
Zürich, 25. ds., wird berichtet: Nach langen vergeblichen 
Bemühungen ist es endlich heute gelungen, die Leiche des einen 
der beiden jungen Leute aufzuftnden, welche im letzten Herbst 
am Säntis anläßlich eines gewaltigen Schneesturmes verun­
glückt waren. Der Aufgesundene ist der junge Paganini; man 
fand ihn unterhalb der Säntis-Spitze in einer tiefen Schnee­
grube. Um den Leib war noch das Seil geschlungen. Es 
wird nun sofort eine neue Expedition von Appenzell aus nach 
dem Säntis ausbrechen, um die Leiche zu Thal zu fördern und 
den mitverunglückten Leuch aufzusuchen und ihn ebenfalls aus 
seinem Schneegrabe zu erlösen, in welchem die Beiden den 
langen Winter über gelegen haben.

Kempten, 1. Juli. Butterpreise. Prima Süßrahm­
butter 80 4, Sennbutter 75 4-

Obergünzburg, 27. Juni. Butterpreise. Süße Rahm­
butter 80 4, Sennebutter 75 4, Landbutter 65 4.

Silbenräthsel.
In des Sommers ersten Tagen 
Siehst die Bäume Früchte tragen, 
Welche jedes Äug' entzücken 
Und des Gaumens Gier beglücken. 
Heißer werden dann die Tage, 
Wer fühlt nicht des Durstes Plage? 
Dann wird 's Zweite dich erquicken 
Und den Durst zu Boden drücken. 
Sonst jedoch wirst's wenig achten, 
Wohl nach besserm Trank oft trachten; 
Diesen wird dir 's Erste spenden, 
In dem Ganzen hast 's in Händen. K. K.

Auflösung des Räthsels in Nr. 26: Prozeß.

Stand und Preise der Ottobenrer Schranne vom 2. Jnli 1891.

____ _______ Heupreise per Zentner — X — 4 Strohpreise per Zentner 1 X. 30 4 _______  

-Memminger Schrannen-Anzeige v. 30. Juni 1891. Mindelheimer Schrannen-Anzeige t>. 27. Juni 1891

Getreide- 
Sorten.

Voriger 

Rest.

Neue 

Zufuhr.

Ganzer 
Schran- 

nenstand.

Heutiger

Verkauf.

Bleibt

Rest.

Durchschnitts-Preis per Zentner.
Aufschlag Abschlag

Höchster Mittlerer Mittlerer

Centner Centner Centner Centner 1 Centner X. 4 X 4 4 4 JL 4"
Kern 4 10 14 7 7 11 70 11 60 ii 60 — io
Roggen — — — — 1 ~ !

— —— — — — —- —
Gerste __ — — ! — i| — 1 — — — — — ----- ! — —
Haber 5 5 10 — i 10 1 — i — 1 — — - — 1 — _  1 — —

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.

Centner Höchster Mittlerer Geringster per Centner Höchster Mittlerer Geringster
Kern 12 X 40 4 12 X 30 4 12 X 20 4 Kern 12 X 184 12 X 10 4 11 X. 86 4
Roggen 10 „ 60 „ 10 „ 40 ff 10 „ 20 „ Roggen 10 „ 50 „ 10 „ 35 ff 9 „ 50 .
Gerste ff w ff — n — n — n Gerste —- n ff n M —— w
Haber 8 . 40 8 „ 5 * 7 „ 70 „ Haber 7 „ 96 „ 7 „ 68 n 7 „ 30 ,
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Zugleich AmtsölalL des Kgl. Amtsgerichts ALLoöeureu.
Donnerstag cken 9. Juki 1891.
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Markus Molitor.

von tiptioß euren und St. Stephan.
10. Juki 1891.

Hosanna tönt vom Thurm, den Abt zu grüßen, 
Der wieder kommt zum Fest in Ottobeuern; 
Grüßt Ihn mit Fahnenweh'n und Freudenfeuern, 
Legt Kränze Ihm, so oft Er kommt, zu Füßen.
Es ist ein eigen Ding um's Lieben-Müßen: 
Wem's angethan, der braucht's nicht zu betheuern, 
Daß Lieb' ihn drängt, das Grüßen zu erneuern, 
So oft den Vatergruß er hört, den süßen.
Ja, Gruß! Du kommst, das Fest uns zu verschönen; 
O Dank Dir! Allen bist Du lieb geworden, — 
Ja selbst vom Himmel hör' ich Grüße tönen.
Dich, Abt! und viermal sieben Söhn' im Orden 
Grüßt dankbar heut mit himmlischen Accorden 
„Felicitas mit ihren sieben Söhnen.

Das Ottobeurer Wochenblatt mit der Unterhaltungs-Beilage ij Inserate werden billig berechnetu. finden weite Verbreitung
erscheint jeden Donnerstag. Das Abonnement beträgt Halbjahr. M| 1* A .XpJ Die Einsendungen derselben werden bis längstens 
in loco i Mk. 10 Pf. durch die k. Post bezogen 1 Mk. 30 Pf. Mittwoch Mittags erbeten.

Am Sonntag den 19. Juli 1891 nachmittags
3 Uhr hält der

und
SontHeim und Umgegend

eine Versammlung in der Bahnrestauration zu Sontheim.
Tagesordnung: Die diesjährige Kreisversammlung nebst 

Ausstellung in Mindelheim; Gratisveilosnng von 
schönen und zweckmäßigen Honiggläsern unter die 
anwesenden Mitglieder, die hiemit zu recht zahlrei­
chem Erscheinen eingeladen werben.

Der Dereinsvorstand:

Z. W- Mayer.
Eine Helle trockene Wohnung (Mindel- 

heimerstraße) mit 2—3 Zimmern, Küche u. s. w. 
kann sogleich oder bis Jakobi um billigen Preis 
bezogen werden. Von wem, sagt die Redaktion.

Bekanntmachung.
Die Gemeinde Beningen versteigert am Mittwoch 

den 15. Juli l. Js. Nachmittags 2 Uhr anfan- 
genv die im Gemeindewald vorhandene Streue nebst 
circa 12 Tagwerk stehendes Gens einmähdig ebenfalls 
im Gemeindewald liegend, öffentlich an den Meist­
bietenden.

Die Zusammenkunft ist Anfang des Waldes bei der 
Aymühle. Nähere Bedingungen werden am Steige­
rungstage bekannt gegeben.

Beningen den 5. Juli 1891.

Die Gemeinäe-Nerwaktung.

Heuschmied, Bürgermeister.

Schöne schwarze Kirschen
per Pfb. 20 4, geringere 15 4 

empfiehlt Theres Siedler, Früchtenhändlerin.

1000 Mark werden auf ein Landanwesen gegen gute 
Versicherung aufznnehmen gesucht. Von wem sagt die Red.

Ein silberner Keltenrosenkranz wurde verloren. 
Man ersucht um Rückgabe.

0953 517784283149
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Für die liebevolle Theilnahme während der ß “ *' ... .. ' ‘ • o<i
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langen Krankheit, sowie für die Begleitung 

L zur letzten Ruhestätte und Anwohnung des 
Trauergottesdienstes unserer geliebten Mutter, 
Schwester und Schwägerin

q geb. jttcutfnmnrt, o
j, Söldnerswittwc von Hieners, 8

8 sprechen wir allen Betheiligten, besonders hochw. Herrn 8 
$ Pfarrer Hartmann für die vielen Krankenbesuche und 8 V für die tröstende Rede am Grabe, sowie auch der werthen O O Nachbarschaft den herzlichsten Dank aus mit der Bitte der 8 8 Verstorbenen im Gebete zu gedenken. A
A Hieners, den 3. Juli 1891. A
2 Die tieftrauernden Kinder:o Georg und Anna Schmalholz, o
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I
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qeqen Maaenleiden, Verdauungsbeschwerden, 
Diarhoe rc. ist

Heidelbeer-Weinvon E. Vollrath & (So., Nürnberg.9Rt> Lo0| die 3/4 Literflasche.
»yvlP ff övj

Die süße Sorte ist neben ihrer Heilsamkeit ein äußerst 
angenehm schmeckendes Getränk. Vom k. Staatministerium 
des Innern wurde Heidelbeerwein Krankenanstalten 
zur Einführung empfohlen.

I
 Von bedeutenden Lehrern, Aerzten & 
Schriftstellern des Naturheilverfahrens als 
bester Wein anerkannt.

In Ottobeuren zu haben bei
Wenzel Ludwig, Conditor.

Spähe
nach einem Häüelzeug, welches seit 7. ds. Mts. im Gast­
hof zur Post vermißt wird. Um, Rückgabe an die Be­
sitzerin gegen gute Belohnung wird gebeten.

Nähere Auskunft ertheilt:

IToriieutscher Lloyd..
Post- und Schnelldampfer

«BRE M E Nnach

Mill IN

Wilhelm Moser, Ottobeuren.

30 Schober Bänder
hat zu verkaufen Maria Kuhn in Hofs.

Din brauner Kettenrosenkranz wurde vor langer Zeit gef.

Dem Kaffee trinfieiuteii Publikum
wird als das anerkannt vortheilhasteste aller Kaffee-Zusatz- 
mitlel der Echte Andre Hofer'sche Feigen-Kaffee 
empfohlen; derselbe verleiht dem Kaffeegetränke nicht nur 
schöne, klare Farbe, wie aromatischen Wohlgeschmack, son­
dern wirkt auch gesundheitlich fördernd, ist also ein Kaffee- 
Verbefferungsmittel. Um wirklich das allgemein 
beliebteste Erzeugniß von Andre Hafer, k. k. Hoflie­
feranten in Salburg und Freilassing, zu erhalten, wird 
ersucht, auf die gesetzliche Schutzmarke, das Bildniß des 
Tiroler Helden Andreas Hofer zu achten, mit welcher 
die Paquets versehen sind. Vorräthig in fast allen 
Spezerei- und Delikateffen-Handlungen.

| Ziehharmonikas, |
H groß und solid gebaut, mit 20 Doppelstimmen, Bässen, ■ 
S Doppelbalg, Nickclbeschlag und prachtvollem Orgelton vcr< ■ 
M sendet zu 6 Mark 50 Pf. Nachnahme 8
g Franz Hänsel, |
«s Musikwaarengeschiist in Gohlis bei Leipzig, i

Memmingen. Memmingen.
Grösstes Lager chirurgischer Artikel 

zur Krankenpflege
speziell für Bruchleidnide empfiehlt das BllNdUgeN-
Gefchäft von Friedrich Schäffer, Bandagist

bei der Schranne.

Lederpantoffel
ssogenannte Schlappen)

verkauf! billigst Westermayer
im Kleeblatt Memmingen.

Ein Mädchen, welches das Kleidermachen und 
Nähen erlernen will, k-nn sofort in die Lehre treten. 
Bettdecken werden nach neuesten Mustern auf der Rahm 
abgenäht. Zu erfragen bei der Expedition ds. Bl.

2 neue Wagen
hat zu verkaufen Jos. Röthenbacher, Wagnerm.

6194

1456
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Adolf Ammann, MMmenfakrik 
Memmingen

empfiehlt seine Cisenconstruktionen als: Gitter, Thore, 
Baleons, Glashäuser, Cassenschränke, nebst 
allen in das Fach einschlagende Arbeiten und sichert reelle 
und schöne Ausführung bei billigsten Preisen zu.

Kleine Cassenschränke stets auf Lager.

Lederhansschuh
(Handarbeit)

verkauft billigst Westermaher im Kleeblatt 
Memmingen.

Hamburger Kaffee,
Fabrikat, kräftig u. schön schmeckend, versendet zu 60 Pfg. 
und 80 Pfg. das Pfund in Postkottis von 9 Pfund 

an zollfrei Ferdi. RahmstorJff,
Ottensen bei Hamburg.

Sensationelle Novität.
Der Bochumer Steuer-Prozeß.

Oüjective Darstellung dieses hochinteressanten und lehrreichen 
Prozesses in einer 6 Bogen starken Broschüre mit erklärender 
Einleitung, vergleichenden Uebersichts Tabellen, ausführlichen 
Plädoyrs und motivirtem Urtheil. Preis 60 Pfg. Gegen 
Einsendung von 65 Pf. zu beziehen von

L. Wrietzner (Liter. Bureau) Hagen in Westphalen.

SchöffengerichtSfitzung bei drin kgl. Amtsgerichte Ottobeuren

vom Mittwoch den 8. Juli 1891.
Dös Alois, leb. Dienstknecht von Erkheim, wegen Vergehens 

der leichten Körperverletzung verurteilt zu 3 Tagen Gefäng- 
niß und zur Tragung der Kosten.

Von der allbekannten Chocoladefabrik Gebr. Stollwerck 
in Köln ist ein neues Pudercacaofabrikat, welches anerken- 

nenswerthe Vorzüge hat, unter dem Namen „Herz-Cacao" 
in den Handel gebracht. Das patentirte Verfahren preßt 
nach der Bereitung den pulverisirten Cacao in die Form eines 
Herzes und ergibt durch diese Einrichtung stets die genaue 
Portion für eine Tasse Cacao. Auf diese Art hat der Con- 
sument immer ein gleichmäßiges Getränk, dessen Herstellung 
rasch geschehen ist, auch fällt durch die Concentration sedes 
Verstauben fort, der Cacao nimmt weniger Raum ein und er­
hält sich besser. Die Qualität des Herz-Cacaos ist an und für 
sich eine vorzügliche, die thatsächlich Empfehlung verdient.

ö b r m i f di t e s.
Illertissen, 6. Juli. (Todesfall.) Heute Nachmittag 1 

Uhr ist der k. Bezirksamtmann Herr Eugen Hueber dahier in 
Folge eines Schlaganfalles plötzlich im 48. Lebensjahre ver­
schieden. Es trauert tieferschüttert eine Wittwe mit ihren 5 
Söhnen um den lieben Dahingeschiedenen. Die Leiche wird 
nach München überführt.

Volksschauspiel. Die Andreas-Hofer-Aufführungen in 
Oberdorf werden wiederholt werden und zwar an folgenden 
Sonntagen: 16., 23. und 30. August, 6. und 13. September.

Einfurchtbares Hagelwetter ging am 3. Juli Abends 
gegen 7 Uhr über die Füssener Gegend nieder. Aus Hopfe­
rau wird geschrieben: „Alles ist zerschlagen, vernichtet, Gras, 
Getreidefelder,' die Wälder sind devastirt, Tannen und Baum­
gipfel sind abgeschlagen, die Rinde aufgeriffen, die halbreife 
Frucht abgeworfen. Straßen und Plätze sind mit Dachplatten, 

Aesten und Laub bedeckt. Die Gartenfrüchte sind zerhackt. 
Die Dächer abgedeckt, zerschlagen: zahlreiche Fenster zerrissen. 
Der dampfende Gischt, der darnach von der Erde aufstieg, war 
geradezu unheimlich. Wer kann den Schaden berechnen nur in 
einer einzigen Gemeinde? Alle Freude ist dahin; es gilt jetzt 
mit doppelter Mühe das Zerschlagene, Zerrissene zu sammeln, 
zu repariren. Auf Jahre hinein wird dieser Schlag seine 
Schatten werfen, die Gemeinde blutet aus tausend Wunden." 
Aehnlich lauten die Berichte aus Bayerniederhofen und den um­
liegenden Orten und auch die Gegend bei Psronten ist furcht­
mitgenommen worden. Die meisten der 13 Gemeinden Pfron­
tens, dann Weißensee, Eisenberg, Enzenstetten, Seeg, Rieder 
und Roßhaupten sind schwer getroffen. Die ganze Linie, welche 
das Gewitter durchzog, glich einer Winterlandschaft. Nur sehr 
Wenige sind versichert.

Vom Säuling. Ein Unwetter am 3. Juli Abends hat 
Alles zerschlagen: Steine fielen so groß wie Taubeneier Die 
Gartenpflanzen, Bäume und Saaten sehen wie zerfetzt, zertre­
ten aus, ein jammervoller Anblick!

Die 38. Generalversammlung der Katholiken 
Deutschlands wird in den Tagen vom 30. August bis 3. 
September in Danzig abgehalten werden.

Hagelversicherung. Das Staatsministerium des Innern 
bringt gemäß Art. 15 Abs. 2 des Gesetzes vom 13. Febr. 1884, 
die Hagelversicherungsanstalt bett., die von der kgl. Brandver­
sicherungskammer, Abtheilung für Hagelversicherung, gestellte 
Hauptrechnung der Hagelversicherungsanstalt für das Jahr 
1890/91 zur öffentlichen Kenntniß. Die Versicherungssumme 
ist im Jahre 1890/91 um 34,626,030 gestiegen und hat 
den Betrag von 84,634,460 erreicht. Die Hagelentschädig­
ungen beliefen sich auf 1,112,232 jf-t. Vom Hagel wurden 
betroffen 6354 Mitglieder der Anstalt durch 954 Hagelschäden. 
Der Reservefond hat sich auf 1,255,939 93 erhöht.

Augsburg, 3. Juli. Eine kaum 17 Jahre alte Dienst­
magd hat nach geringfügigem Wortwechsel auf freiem Felde in 
der Nähe von Bobingen ihre ungefähr 25 Jahre alte Neben­
magd mit der Heugabel erstochen.

Mering, 2. Juli. Dem „M. B." wird geschrieben: Ein 
Gewitter, das an Furchtbarkeit und schrecklichen Folgen nur 
mit dem im Jahre 1844 zu vergleichen ist, brach Donnerstag 
Nachmittags über Mering und dessen Umgebung herein. Schreck­
lich und zahlreich fielen die Schlossen, an manchen Stellen einen 
halben Meter hoch den Boden bedeckend. In wenigen Minuten 
war die herrlich stehende Ernte vernichtet, die frohe Hoffnung 
Aller zerstört. Feld und Garten bieten einen öden Anblick dar! 
Einem traurigen Jahre geht die hiesige Landwirthschaft treibende 
Bevölkerung entgegen. Sicherem Vernehmen nach wurde fast das 
ganze Bezirksamt Friedberg von dem furchtbaren Unwetter heimge­
sucht. — Von anderer Seite wird berichtet: Das am 2. ds. 
Abends niedergegangene Gewitter war in der Richtung Mering- 
Dachau von einem fürchterlichen Hagel begleitet und vernichtete 
die ganzen Felder auf zehn Stunden, entwurzelt wurden viele 
Bäume, auch richtete der Sturm sonst an Dächern und Gebäu­
den unberechenbaren Schaden an. — Von Moosburg beginnend 
über Freising bis gegen Schleißheim der Landshut-Münchener Linie 
hat das Gewitter kolossale Verwüstungen angerichtet. Bei furcht­
barem, orkanartigen Sturme mußten sich die Leute mit Ge­
spannen von den Feldern flüchten, Bäume wurden entwurzelt 
und abgerissen, während die Hagelkörner in der Größe kleiner 
Hühnereier, insbesondere nord- und südwestlich von Freising die 
gesammte Ernte an Getreide, sowie Kartoffel und Obst total 
vernichtete. Reisende sahen nach einer Stunde noch die Massen 
der Hagelkörner auf den vernichteten Fluren liegen, während 
überall beladene Heufuhrwerke, umgestürzt dazwischen liegend, 
ein äußerst trauriges Bild boten.

Bamberg, 4. Juli. Ueber das Bahnunglück bei Eg­
golsheim liegt folgendes Nähere vor: Beim zweiten der drei 
Berliner Vergnügungszüge, welche heute früh die Reise von 
Berlin in der Richtung nach München machten, ist im Bahn­
hof Eggolsheim die 2. Maschine sowie 13 Personenwagen ent­
gleist. Der Anblick der Unglücksstätte ist grausig. 5 Personen­
wagen sind zersplittert. Das Personal des Oberbahnamts
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Bamberg, die Feuerwehren und Aerzte der Umgegend, die Sa­
nitätskolonne und Ulanen von Bamberg sind zur Hilfe herbei­
geeilt. Todt ist eine Dame, schwer verletzt 6 Personen, leicht 
13. Der Telegraph ist sdurch das Umstürzen der Wagen zer­
stört.

München, 6. Juli. Laut Mittheilung der Generaldirektt8n 
über die Ursache der Katastrophe lautet: Hinsichtlich des 
Eggolsheimer Unfalles gelangten an die Generaldirektion 
nachstehende weitere telegraphische Mittheilungcn von Seite des 
an die Unfallstelle abgegangenen Generaldirektors Schnorr von 
Carolsfeld. Die Ursache der Entgleisung des Feriensonderzuges 
am 4. Juli in Eggolsheim kann mit Sicherheit nicht konstatirt 
werden, steht aber jedenfalls im Zusammenhänge mit einer am 
2. Juli vorgenommenen Verschiebung des Stationshauptgeleises 
mit Würfeln und den schädlichen Einflüsien heftiger Regengüsie, 
sowie der trotz gegebenem Signale zum Langsamfahren nicht 
gehörig gemäßtigten Fahrgeschwindigkeit des Zuges. Die Vor­
spannmaschine blieb auf dem Geleise und trat wahrscheinlich die 
2. Maschine zuerst aus den Schienen. Entgleist sind 2 Ge­
päckwagen und 13 Personenwagen. Sämmtliche Wagen sind 
erheblich beschädigt.

Ansbach, 3. Juli. (Warnung.) Das hiesige Landge­
richt hat 27 Einwohner von Bernhardsried zu je 1 Geld­
strafe verurtheilt, weil sie sich geweigert hatten, an der Ver­
tilgung des im Gemeindewald massenhaft auftretenden Nonnen­
schmetterlings zu betheiligen. Das Oberlandesgericht hat das 
Urtheil nun bestätigt.

Der große Waldreichthum im Spessart ist weithin 
bekannt: um einen kleinen Beleg hiezu zu geben, sei Folgendes 
mitgetheilt. Im Forstbezirk Rohrbrunn z. B. gibt es noch etwa 
40,000 Stück Eichen im durchschnittlichen Alter von 400 Jah­
ren und etwa 100,000 Eichen im Alter von etwa 250 Jahren. 
Rechnet man z. B. nur die letzteren Stämme zum Durchschnitts­
preis von 800 Mark für b'en Stamm, so repräsentircn allein 
die 100,000 Eichstämme ein Kapital von 80 Millionen Mark. 
Nach ungefährer Schätzung dürfte das Forstamt Rohrbrunn 
allein im vergangenen Jahre für etwa 320,000 Mark Holz 
versteigert haben.

Berlin, 5. Juli. Die „Voss. Ztg." reproduzirt in einer 
Londoner Depesche eine Meldung des „Standard", in Nom ver­
laute, Marchese di Rudini solle anläßlich der Verlängerung des 
Dreibundes von Kaiser Wilhelm den Schwarzen Adler-Orden, 
vom Kaiser Franz Josef das Großkreuz des Stephans-Ordens 
erhalten.

Der römische „Esercito" erhält angeblich aus London die 
Mittheilung, daß die Erneuerung des Dreibundes so plötzlich 
nicht auf Anregung Italiens, sondern wegen ungeheurer Rüst­
ungen und Truppenverschiebungen Frankreichs an der elsaß- 
lothringischen Grenze erfolgte. Man brachte in Berlin, Wien 
und Rom diese Vorbereitungen mit der von den Franzosen ge­
hegten Hoffnung in Zusammenhang, daß der Dreibund nicht 

mehr erneuert würde, und beschloß, sie im Interesse des Frie­
den sogleich im Keime zu ersticken.

Erinnerungsfeier. In Königsgrätz sind am 3. ds. 
zur Erinnerungsfeier der Schlacht von 1866 179 Mitglieder 
sächsischer Kriegervereine, zahlreiche Veteranen und Offiziere, 
welche an der Schlacht theilgenommen, eingetroffen. Gestern 
sand eine Serenade und ein Zapfenstreich von Seiten des Platz­
kommandos statt. Zur heutigen Hauptseier wurden ein Requiem 
in der Kathedrale und Feldgottesdienste beim Mausoleum von 
katholischen und evangelischen Geistlichen, sowie von einem Rab­
biner abgehalten. Die Ehrenwachen bildeten Vertreter des 
Dragonerregiments Nr. 8, des Infanterieregiments Nr. 17 und 
des preußischen Grenadierregiments Nr. 10. In 47 im Um­
kreise des Schlachtfeldes gelegenen Gemeinden wurden gleich­
zeitig Messen abgehalten. Hierauf folgte die Einweihung der 
neuen Monumente und die Besichtigung des Schlachtfeldes.

Bern, 6. Juli. Das Eisenbahndepartement gibt bekannt, 
die Zahl der bei dem Mönchensteiner Unglück ums Leben 
Gekommenen betrage 73, die Gesammtzahl der Verwundeten 
130. 11 Personen sind noch als vermißt angemeldet, doch ist 
nur bezüglich einer Person festgestellt, daß sie mit dem Zuge 
gefahren sein könnte.

Glück muß der Mensch haben. Vor einiger Zeit fan­
den auf einem Spaziergange drei Potsdamer Geschäftsleute 
einen Thaler. Sie beschlossen, dafür ein Loos einer der zahl­
reichen Geldlotterien zu kaufen, an welchem sie gemeinsam par- 
tizipirten. Jetzt ist dies Loos mit einem größeren Gewinn 
herausgekommen, so daß auf jeden Thcilnehmer ca. 8000 Thaler 
als Gewinn entfallen.

Nothstand. Nach einer Petersburger Drahtmeldung kann 
nur ein Wunder eine furchtbare Hungersnoth von Rußland 
Heuer abwenden. Durch den Spätfrost, durch verheerende Ha­
gelschläge und anhaltende Dürre ist die Ernte fast gänzlich ver­
nichtet. Der Nothstand in den ländlichen Distrikten ist bereits 
sehr fühlbar und berührt alle Klaffen. In Kasan waren in 
der Vorwoche unter den Hilfesuchenden 146 Edelleute und 76 
Geistliche.

Obergünzburg, 3. Juli. Butterpreise. Süße Rahm­
butter 80 4, Sennebutter 75 4, Landbutter 65 4.

Kempten, 8. Juli. Butterpreise. Prima Süßrahm­
butter 80 4- Sennbutter 75 4.

Räthsel.
Zwei Köpfe, zwei Arme, 
Sechs Füsse, zehn Zehen; 
Wie soll ich das verstehen?

Auflösung des Räthsels in Nr. 27: Kirschenwasser.
TeChniCUm Fachschule für 
Mittweida Masciiuen-MiiiKer 

SACHSEN. Eintritt; April, October.

Stand und Preise der Ottobeurer Schranne vom 9. Juli 1891.

Heupreise per Zentner — — 4 Strohpresse per Zentner 1 30 4
Memminger Echrannrn-Anzeigr v. 7. Juli 1891. Mindelheimer Schrannen-Anzeige v. 3. Juli 1891.

Getreide- 
Sorten.

Voriger 

Rest.

Neue 

Zufuhr.

Ganzer 
Schran­
nenstand.

Heutiger

Verkauf.

Bleibt

Rest.

Durchfchnitts-Preis per Zentner.
Ausschlag Abschlag

Höchster Mittlerer Mittlerer

Centner Centner ! Centner Centner I Centner 4 4 1 JC 4 4 Iw« 4
«ern 
Roggen 
Gerste

7 28 35 35 11 76 11 70 n 70 — 10 ! —

— i — — — — — — - | — — — —
Haber 10 10 5

5 |
8 20 8 20 8 20 | — —

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.

Centner Höchster Mittlerer Geringster per Centner Höchster Mittlerer Geringster
Kern 12 ,j£35 4 12 JC 20 4 12 JC 5 4 Kern 12 JC 204 12 JL 12 4 12 5 4
Roggen 10 „ 55 99 10 „ 45 99 10 „ 35 „ Roggen 11 99 99 11 99 99 10 „ — „
G erste n 99 8 , 70 99 — « — n Gerste — 99 n —

99 99 99 99

Haber 8 , 33 rt 8 N 7 „ 85 „ Haber 7 » 97 „ 7 , 68 n 7 „ 40 „
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Zweiundsirbenzigftkr Jahrgang.

Kugkeich KrntsötaLt des Kgl. Amtsgerichts Httoöeuren.
Donnerstag den 16. Juki 1891.

Das Ottobeurer Wochenblatt mit der Unterhaltungs-Beilage H/V ^Inserate werden billig berechnet u. finden weite Verbreitung
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Jede Thräne, die andern unschuldig erpreßt wird, muß hundertfach wiedergeweint werden.

Bekanntmachung. 
Konkurs-Eröffnung.

Das kgl. Amtsgericht Ottobeuren hat am 15. Juli 
1891 Vormittags 10’A Uhr auf das von dem kgl. 
Advokaten und Rechtsanwalt Glück zu Memmingen 
Namens des Säg- und Mahlmühtbesitzers Nikolaus 
Ried müll er zu Egg a/G. gestellte Gesuch vom 14. pr. 
15. ds. Mts. nachstehenden Beschluß erlassen:

Es sei über das Vermögen des Säg- und 
Mahlmnhldefitzers Nikolaus Riedmiiller 
zu Egg a/G. der Konkurs zu eröffnen. 
Als Konkursverwalter wird der kgl. Gerichtsvollzieher 

Glas in Ottobeuren ernannt und zur Beschlußfassung 
über die Wahl eines anderen Verwalters, sowie eines 
Gläubiger-Ausschusses und über die in §§ 120 und 125 
d. K.-O. bezeichneten Fragen Termin auf

Donnerstag den 6. August 1891 
Vormittags 8'/r Uhr

anberaumt.

Der offene Arrest ist erlassen; demgemäß wird allen 
Personen, welche eine zur Konkursmasse gehörige Sache 
im Besitze haben, oder zur Konkursmasse etwas schuldig 
sind, aufgegeben, nichts an den Gemeinschuldner zu ver­
abfolgen oder zu leisten, auch die Verpflichtung auferlegt, 
von dem Besitze der Sache und von den Forderungen, 
für welche sie aus dieser Sache abgesonderte Befriedig­
ung in Anspruch nehmen, dem Verwalter bis längstens 

Freitag, 31. Juli l. Js.
Anzeige zu machen.

Die Frist zur Anmeldung der Konkursforderungen 
endet am

Mittwoch, 2. September 1891.
Der Prüfungstermin findet am

Donnerstag den 1. Oktober 1891 
Vormittags 8% Uhr

im Sitzungssaale dahier statt, wozu die Beteiligten hie- 
mit geladen werden.

Gemäß § 103 d. R. K. O. gebe ich dies hiemit 
öffentlich bekannt.

Ottobeuren, den 15. Juli 1891.

Gerichtsfchreiberei des L Amtsgerichts 
Ottobeuren.

Wegscheider, f. Secrctar.

Seegras-Wrpachtung pro 1891.
"Am Samstag den 18. Juli d. Js. früh 9 

Uhr wird die Seegrasnutzung im Bezirke Ottobeuren 
im Gasthause zur Post und

am Montag den 20. Juli d. Js. früh 9 
Uhr beim Wirth in Ungerhausen im Distrikt Unger- 
Hauserwald und Fürsthalde öffentlich versteigert.

Königliches Forstamt Ottobeuren.

Bekanntmachung.
Die Anlage der Kapitalrentensteuer für die Steuerperiode 

1892/93 betreffend.
Gemäß Art. 12 des Kapitalrentensteuergesetzes vom 19. 

Mai 1881 sind alle im Genüsse einer Kapitalrente von 
mindestens 40 Jt befindlichen Personen einschließlich der 
juristischen Personen, öffentlichen Korporationen, Stiftun­
gen und Anstalten, dann der Vermögensmassen, Gesell­
schaften, Genossenschaften, Gewerkschaften und sonstigen 
Personenvereine — und zwar gleichviel, ob dieselben zu­
folge gesetzlich zulässiger Steuerbefreiungen oder Abzüge 
zur Kapitalrentensteuer pflichtig sind oder nicht — gehal­
ten, über die Höhe ihrer Kapitalrenten eine Erklärung 
abzugeben. Dieselben werden hiemit aufgefordert, längstens 
bis zum 27. Juli 1891 bei der Gemeindebehörde ent­
weder schriftlich ober mündlich zu erklären:

a) wie hoch sich der Jahresbetrag ihrer Kapitalrenten 
belaufe, und zwar bei feststehenden Renten nach 
dem Stande zur Zeit der Erklärungsabgabe, 
bei Renten, welche jährlichen Schwankungen unter­
liegen, nach dem Durchschnittsbetrage der der Steuer­
anlage jüngst vorhergegangenen zwei Jahre, oder, 
wenn dieselben noch nicht so lange bestehen, nach dem 
Durchschnitte des bezüglichen kürzeren» Zeitraums;

b) ob und welche Passivkapitalzinsen oder sonstige La­
sten (Art. 5) von der steuerbaren Kapitalrente in 
Abzug gebracht werden, wobei jedoch das den Ab­
zug bedingende Rechtsgeschäft, dann die Person, 
der Stand und Wohnort des Gläubigers oder 
Rentenempfängers, endlich der auf jeden Gläubiger 
oder Empfänger treffende Zins- oder Rentenbetrag 
genau bezeichnet werden muß;

c) ob und aus welchem Grunde eine etwaige Steuer­
befreiung (Art. 4) geltend gemacht werden will.

Wenn mehrere Pflichtige im Familienverbande Zusammen­
leben, so ist das Familienhaupt für die Abgabe der Er­
klärung der übrigen Familienmitglieder haftbar. Für 
Personen, welche unter Vormundschaft stehen, oder für welche 
in sonstiger Weise eine gesetzliche Vertretung bestellt ist,
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hat der bestellte Vertreter, für die außerhalb Bayerns 
sich Aufhaltenden der aufzustellende Bevollmächtigte die 
Steuererklärung abzugeben.

Für schriftliche Steuererklärungen werden die Formu- 
larien, zu welchen die beigefügten Erläuterungen genau 
zu beachten sind, in der Wohnung des Unterfertigten 
kostenfrei verabfolgt. Ebendaselbst sind diese Erklärungen 
einzureichen und können mündliche Erklärungen abgege­
ben werden.

Ergeben sich bezüglich einer Steuererklärung erhebliche 
Anstände, so ist das Rentamt befugt, von dem Steuer­
pflichtigen ein spezielles Verzeichniß der dem Kapitalren- 
tenbezuge zu Grund liegenden Kapitalforderungen und 
Renten innerhalb bemessener Ausschlußfrist unter Androh­
ung einer Ordnungsstrafe bis zu 100 für den Fall 
der nicht oder nicht rechtzeitig erfolgenden Einreichung zu 
verlangen.

Wer bei den Erklärungen über den Jahresbetrag seiner 
Kapitalrenten oder der Kapitalrenten eines von ihm zu 
vertretenden Pflichtigen wissentlich unrichtige oder unvoll­
ständige Angaben macht, welche zur Verkürzung der Steuer 
zu führen geeignet sind, macht sich einer Hinterziehung 
der Kapitalrentensteuer schuldig und unterliegt einer 
Geldstrafe im fünf- dis zwanzigfachen Be­
trage derjenigen Jahresstener, deren Hin 
terziehnng unternommen wurde.

Ist aus den obwaltenden Umständen anzunehmen, daß 
die Abgabe unrichtiger oder unvollständiger Erklärungen 
nicht in der Absicht, die Steuer zu hinterziehen, erfolgte, 
fo tritt eine Ordnungsstrafe dis zu hun­
dert Mark ein.

Ottobeuren den 14. Juli 1891.
Kimmerle, Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Die Anlage der Gewerbesteuer für die Steuerperiode 

1892/93 betreffend.
Zufolge des Gesetzes vom 19. Mai 1881, die Ge­

werbsteuer betr., hat für die Steuerperiode 1892/93 eine 
neue Anlage der Gewerbsteuer stattzufinden.

Gemäß Art. 23 des Gesetzes werden hiemit alle Per­
sonen, Gesellschaften oder Genossenschaften, welche ein Ge­
werbe betreiben, mit Ausnahme jener, die ausschließlich 
nach dem Gesetze vom 10. März 1879 über die Be­
steuerung des Gewerbebetriebs im Umherziehen zu besteuern 
sind, öffentlich aufgefordert, ihre Steuererklärung nach 
Vorschrift des Art. 24 längstens bis zum 27. Juli 
1891 bei dir Gemeindebehörde entweder schriftlich oder 
mündlich abzugeben.

Für schriftliche Steuererklärungen werden die Formu- 
larien, zu welchen die beigefügten Erläute­
rungen genau zu beachten sind, in der Woh­
nung des Unterfertigten kostenfrei verabfolgt. Ebenda­
selbst sind diese Erklärungen einzureichen und können 
mündliche Erklärungen abgegeben werden.

Wer seine Erklärung nicht innerhalb der oben vorge­
streckten Frist abgiebt, wird durch das Rentamt an deren 
Abgabe auf seine Kosten gemahnt. Eine abermalige Un­
terlassung der Erklärungsabgabe zieht gemäst Art. 
63 Ziff. 3 des Gesetzes eine Ordnungsstrafe 
bis zu 50 Mark nach sich.

Wer hinsichtlich des von ihm unternommenen oder zu 
vertretenden Gewerbes bei der Abgabe der Steuererklä­

rung die in derselben nach Vorschrift des Gesetzes zu 
bezeichnenden Merkmale für die Festsetzung der Normal- 
und Betriebsanlage wissentlich entweder ganz 
verschweigt oder zu gering oder nnrichtig in 
einer Weise angibt, welche zu einer Verkürzung der Steuer 
zu führen geeignet ist, macht sich einer Hinter­
ziehung der Gewerbfteuer schuldig und 
unterliegt einer Geldstrafe im fünf- bis 
zehnfachen Betrage derjenigen Jahres­
steuer, deren Hinterziehung unternommen wurde, oder 
falls der Jahresbetrag dieser Steuer ziflermäßignicht fest­
gestellt werden kann, einer Geldstrafe bis zu 
taufend Mark.

Ottobeuren den 14. Juli 1891.

Kimmerle, Bürgermeister.

DistriKts-SparKasse-Kröffnung.
Für das Ziel Jakobi können bei der Distrikts-Spar- 

Kasse-Anstalt Ottobeuren Einlagen iu kassemäßigem Gelds 
gemacht werden und zwar:

a) Samstag den 25. Juli in Ottobeuren 
im Gasthause des Engelwirths Hebel;

b) Dienstag den 28. Juli in Memmin­
gen im Gasthause zum goldenen Kreuz.

Die Heimzahlung der für dieses Ziel gekündigten Ka­
pitalien erfolgt Samstag den 1. August in der 
Wohnung des Bürgermeisters Kimmerle dahier.

Ottobeuren den 13. Juli 1891.

Die Distrikts - Sparkasse ~ Verwüstung. 
Kimmerle, Kassier. Schropp, Controleur.

Bekanntmachung.
Samstag deu 18. Juli l. Js. Abends 6% 

Uhr wird in der Wirtschaft zum Ochsen dahier das 
stehende Gras auf den sog. Hagenmähdern in 3 
Abteilungen zusammen 1,659 ha = 4.87 Tagwerk von 
der Gemeinde öffentlich versteigert.

Zugleich wird bekannt gegeben, daß der dießjährige

Iakoöi-Mehmarkt
am Donnerstag den 23. Juli ds. Js. abge­
halten wird.

Ottobeuren, den 15. Juli 1891.
Die Marktgemeinäe-Verwastung.

Kimmerle, Bürgermeister.

Inventar-Versteigerung.
Am Montag den 20. Juli Vormittags 8 Uhr 

beginnend wird von dem Malerischen Auwefen in 
Geitzlins bei Ottobeuren Folgendes versteigert als:

11« 1 Pferd, 1 Stier xn

^,3 Kühe,darunter

Jungvieh, ein
= ~ HGöppel, Dresch- *

K u. Gsodmaschine, mehrere lOM/*
Wägen, Schlitten, Pflug 
und Eggen, 1 Gillenfaß,so- "" 

wie verschiedene Baumannsfahrnisse. Hiezu ladet freund­

lich ein Der Verkäufer.



Zur Verbesserung der Gille (Jauche) empfehle 
Oekonomen:

Knochenguano,
Facal-Knoehenguano, 

Peru-<Niiaiio. Schwefelsäure,
Dungsalz, Kainit (Kali-Salz),
Soda, Eisenvitriol, 
Feldgyps.

Ottobeuren. Josef Waldmann.

I« Bosnische Zwetschgen 
1891.

10 Pfd. und 5 Pfd. zu 28 4, ä Pfd. 30 4 

bei Wenzel Ludwig.
Dietratried. Dietratried.

Am Sonntag den 19. Juli
Unterhaltungs-Musik,
ausgeführt von der Mustkgesellschaft Lachen, 

wozu freundlich einladet Schindele, Gastgeber.

Ein schwarzer Shwal wurde von der Wetzlittsbrücke 
bis Langenberg verloren. Man ersucht um Rückgabe.

Eine Kriegerdenkmünze von 1870/T1 tvurbe von hier 
bis Hawangen verloren. Man bittet um Rückgabe.

Ein Kcöetbuch blieb in der Kirche liegen.

Jnvaliditäts- und Altersversicherung. Im Verlage von R. 
Oldenbourg in München ist ein vom Magistratsofsizianten 
Friedrich Seib ert zusammengestelltes „Qnittungsbuch über 
die vom Arbeitgeber bezahlten Beiträge" (Kontrollbuch) erschie­
nen, welches für die Arbeitgeber ebenso praktisch als unent­
behrlich ist.

Dasselbe enthält neben den gesetzlichen Bestimmungen mit 
Erläuterungen über die Behandlung der Marken und die Quit­
tungskarte eine Tabelle, in welcher der Arbeitgeber sich vom 
Arbeiter oder Dienstboten nicht nur beim Eintritt bestätigen 
läßt, wie viele Marken in der Karte enthalten sind, sondern 
auch beim Austritte, daß der Arbeiter während seiner Dienst­
leistung die ihn treffenden Marken richtig eingeklebt erhalten 
hat. Bei den strengen Strafen, welche auf dem gesetzwidrigen 
Entwerten der Marken stehen, wird es von den Arbeitgebern 
mit Freuden begrüßt werden, daß ihnen mit diesem Kontroll­
buche ein Beleg geschaffen wird, der ihnen jederzeit den Nach­
weis ihrer richtigen Pflichterfüllung ermöglicht.

Der Preis (20 und 25 Pfg.) ist so niedrig, daß kein Arbeit­
geber versäumen sollte, sich das Kontrollbuch anzuschaffen. Zu 
beziehen ist das Buch durch jede Buchhandlung.

A e r m i s lü t e 8.
Sontheim, 12. Juli. In einen Bauernhof zwi­

schen Sontheim und Erkheim wollte ein Gauner ge­
stern einbrechen, wurde aber von dem in der Nähe arbeiten­
den Besitzer und seinen zwei Söhnen bemerkt und verfolgt, 
worauf er in den nahen Wald flüchtete und von dort aus, aus 
nem Revolver 3 Schüsse auf seine Verfolger abgab, glücklicher­
weise ohne zu treffen. Tapfer jedoch wurde er weiter verfolgt, 
erwischt und ihm seine Waffe mit einem Knüttel aus der Hand 
geschlagen. Gefesselt wurde er dann nach Sontheim gebracht 
und dort solange an eine Säule gebunden, bis die Gendarmerie 
von Erkheim kam und ihn zur Abführung in die Frohnfest nach 
Memmingen in Empfang nahm. Man hatte es somit mit 
einem sehr gefährlichen, selbst einen Mord nicht scheuenden 
Menschen zu thun, der, Dank der Tapferkeit und Ausdauer
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seiner Verfolger, nun für längere Zeit unschädlich gemacht 
wurde.

Ruderatshofen, 13. Juli. Nachdem vor 2 Jahren 
während der Nacht ein Mann von hier durch deffen eigene 
Schuld von dem Bahnzuge überfahren sein Leben verlor, gerieth 
gestern Nachts der einzige Sohn und Stütze einer armen Fa­
milie um circa halb 10 Uhr Nachts in Folge der Dunkelheit 
und seiner Schwerhörigkeit unter den Zug und wurde heute 
Morgens schrecklich verstümmelt tobt gefunden.

Krumb ad bei Ursberg, 10. Juli. Heute wurde hier das 
50. Wiegenfest der ehrwürdigen Frau Oberin Afra aus dem 
Orden der Franziskanerinnen gefeiert. Schon gestern Abends 
brachten die hier weilenden 30 Kurgäste ihre Segenswünsche 
dar, heute kamen etwa 200 Pfleglinge von Ursberg in Beglei­
tung des Herrn Pfarrers Ringeisen, der ein feierliches Hoch­
amt celebrirte, bei dem blinde Pfleglinge eine Choralmesse er­
bauend vortrugen. An den Gottesdienst schloß sich die Gratu­
lation der Pfleglinge an. Jeder, der dieser Feier anwohnte, 
sprach den Wunsch aus: „Möge Ursberg blühen zum Segen 
der armen Waisen, Blinden, Cretinen und Epileptischen! Möge 
Krumbad blühen zum Segen der Kranken, die hier bei der aus­
gezeichneten Pflege der Klosterfrauen das höchste irdische Gut, 
d. i. die Gesundheit, wieder zu erlangen suchen.

Vom Säuling. Sonderbares Spiel der Natur. Es 
gehört keine schwärmerische Phantasie dazu, um in einer Felsen­
formation über dem Schlöffe Neuschwanstein das Bild König 
Ludwig des II. zu finden. Das Bild ist von charakteristischem 
Ausdrucke. Nach der Mühe längeren Suchens bietet sich jedem 
Betrachter zu seiner größten Ueberraschung der von der Laune 
der Natur gezeichnete Kopf des fei. Königs. Es ist immerhin 
ein höchst sonderbares Spiel der Natur, unmittelbar über seinem 
Schlosse das Bild des Königs in solch' frappirender Aehnlichkeit 
zu finden. Die Bevölkerung hängt mit Interesse an diesem 
Anblicke, der sich selbstverständlich nur in einiger Entfernung 
vom Berge bietet.

Milchwirthschaftlicher Verein im Allgäu. Die 
Zentrallehrsennerei in Weiler hatte sich in jüngster Zeit hoher 
Besuche zu erfreuen. Seine Excellenz Herr Regierungspräsident 
von Kopp hat am 4. Juli l. Jrs. die Anstalt in Begleitung 
des Herrn Regierungsrath Baron du Prell in Augsburg, des 
Herrn Bezirksamtmann Döhler von Lindau und des Herrn 
Wirthschaftsrath Krauß in Märzisried einer eingehenden Besich­
tigung unterzogen. Im Auftrage des General-Comites des 
landwirthschaftlichen Vereins haben am 10. Juli l. Js. die 
Herren Professor Dr. Soxleht, General-Sekretär Professor 
May, Wirthschaftsrath Krauß von den Einrichtun­
gen des Vereins Einsicht genommen, Die letztgenannten 
Herren besichtigten außerdem noch die Lehrsennereien Ellhofen, 
Schönau, Grünenbach, Seltmanns, Weitnau und Miffen. Es 
wird als ein erfreuliches Zeichen erachtet werden können, daß 
sich die hohe Regierung, wie auch die höchste Stelle unseres 
bayerischen landwirthschaftlichen Vereins um die Einrichtungen 
des Milchwirthschaftlichen Vereins im Allgäu so eingehend 
interessiren.

Augsburg, 11. Juli. (Zwei Knaben ertrunken.) 
Gestern Mittags badeten fünf Knaben unvorsichtiger Weise in 
den angeschwollenen Wäffern der Wertach. Bald ertönte gellen­
des Hilfegeschrei und zwei von den Badenden verschwanden in 
den Fluthen. Mit Mühe gelang es dem herbeieilenden Schleu­
senwärter, drei Knaben herauszuziehen, die beiden anderen fan­
den den Tod in den Wellen. Die Knaben sind acht und neun 
Jahre alt.

Sonntagsruhe. Unter den Münchener Metzgern und 
Viehhändlern cirkulirt gegenwärtig eine Petition zur Unterzeich­
nung, in welcher der Magistrat gebeten wird, dahin zu wirken, 
daß in München in der Woche statt dreier Viehmärkte nur noch 
zwei abgehalten werden und zwar an den Dienstagen und Frei­
tagen. Dadurch würde das Verladen des Viehes in die Eisen­
bahnwaggons an den Sonntagen vermieden werden.

München, 14. Juli. (Zu den großen Manövern) 
wird mitgetheilt: Nach der Ankunft des Kaisers in der hiesigen 
Residenz wird Sr. Majestät durch den kommandirenden General 
Prinz Leopold der Stärkerapport der zu den Manövern zu-
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sammengezogenen Truppen überreicht. Gleichzeitig wird der 
Kaiser eine graphische Uebersicht der Paradeaufstellung, sowie 
die Vorbeimarschliste, in welcher die Truppen nach der Reihen­
folge des Vorbeimarsches geordnet und mit dem Namen der 
Kommandeure bis einschließlich der Führer vom Kompagnien 
und sonst gesondert vorbcimarschirenden Abtheilungen aufgeführt 
sind. Bei der Parade selbst erhält der Kaiser den Frontrap­
port. Nach der Parade werden dem Kaiser die Generalidee 
und die Spezialideen, sowie der Korpsbefehl eingereicht. Von 
allen dem Kaiser vorgelegten Eingaben (ausschließlich Stärke- 
und Frontrapport) erhalten auch die im kaiserlichen Hauptquar­
tier anwesenden fremdherrlichen Offiziere, sowie die Herren des 
kaiserlichen Gefolges je ein Exemplar. — Zeltlager werden be­
zogen vom 12. Jnf.-Reg. und 1. Jäger-Bataillon bei Ober­
schleißheim, 13. Jnf.-Reg. bei Hochmutting, 3. Bataillon des 
11. Jnf.-Regts. bei Kreuzstraße, 3. Bataillon des 15. Jnf.- 
Reg. bei Lohhof, 14. uno 19. Inf,-Reg. bei Eching, 
5. und 6. Jnf.-Reg. und 2. Jäger-Bataillon bei Dietersheim. 
— Am 5. September treffen die sämmtlichen Regiments-Musik­
korps und Tambours der Truppen des 1. Armeekorps zu 
den Proben für die Serenade am Abend des 8. September in 
München ein und werden in Bürgerquartieren untergebracht.

München, 12. Juli. Die Einberufung des Land­
tags ist für den 29. September zu erwarten.

München, 14. Juli. (Der Tachyphag.) In der Neu­
zeit wird überall und ganz besonders an jenen Orten, woselbst 
die Menschen in großer Menge dicht beisammen wohnen, Alles 
aufgeboten, was die Luft und den Boden verunreinigen könnte. 
Deßhalb besteht auch das größte Interesse, daß Leichen möglichst 
schnell zur Verwesung gebracht werden. In hohem Maße be- 
achtenswerth ist deßhalb die dermalen im Gumppenberg-Palais 
an der Ottostraße befindliche und zur freien Besichtigung ge­
öffnete Ausstellung des „Tachyphag." Das ist, wie schon das 
griechische Wort besagt, ein schnell verzehrender ©arg; derselbe 
ist aus einer Hartgußmasfe hergestellt, deren chemische Zusam­
mensetzung den Vortheil hat, den Leichnam in seine einfachsten 
und unschädlichen Bestandtheile in einer sehr kurzen Zeit 
auszulösen. Diese überall patentirten, von den Herren Architekt 
O. Müller und Bildhauer L. Stader erfundenen Hartguß­
särge — ausgestellt durch O. Völke — haben außer der 
schnellen Verzehrung der Leichen noch den großen Vortheil, daß 
sie weit billiger sind als die Holz- und Metallsärge. Die Aus­
stattung mit religiösen Abzeichen und mit Ornamentik ist im 
reichsten Maße möglich. Autoritäten, wie Geheimrath Dr. v. 
Pettenkoser und Professor Dr. Bauschinger, haben sich über die 
hygienischen Vorthcile dieser hochwichtigen Erfindung auf das 
Günstigste geäußert, und es bedarf keiner zu langen Zeit mehr, 
so wird sich der Tachyphag sowohl in öffentlichen Anstalten als 
im Privatgebrauch bewährt haben.

Bamberg, 12. Juli. Ueberreichung des Palliums. 
Der Hochwürdigste Herr Bischof v. Schork wurde heute in 
feierlichster Weise mit dem Pallium bekleidet, welches ihm in 

dem letzten päpstlichen Konsistorium verliehen worden war. 
Der hochw. Herr Bischof von Eichstätt, Frh. v. Leonrod, 
war gestern hiezu hier eingetroffen und nahm Absteigequartier 
bei unserem Herrn Erzbischöfe. Um 9 Uhr wurden die beiden 
Kirchenfürsten am Fürstenthore des hohen Domes vom Dom­
kapitel und dem Alumnate empfangen und auf den Georgenchor 
geleitet. Der Herr Bischof von Eichstätt celebrirte das Ponti­
fikalamt, bei welchem eine Vokalmefse von Mitterer in muster- 
giltiger Weise aufgeführt wurde. Nach Beendigung desselben 
legte Hochw. Herr Erzbischof von Schork in die Hände des Ce- 
lebranten den vorgeschriebenen Eid ab und wurde sodann mit 
dem Pallium bekleidet. Bekanntlich ist das Pallium eine weiß­
wollene, mit sechs schwarzseidenen Kreuzen durchwirkte Binde, 
welche ringförmig die Schultern umgibt und über Brust 
und Rücken herabhängt. Es ist eine Auszeichnung der 
Erzbischöfe und wird an bestimmten hohen Festen getragen.

Bad Kissin gen, 10. Juli. Anläßlich des 25. Gedenk­
tages der Schlacht von Kissingen fanden in der prote­
stantischen und katholischen Kirche und in der Synagoge Feiern 
statt, welchen Vertreter des Bezirkskommandos, eine Deputa­
tion des 2. Posenschen Infanterieregiments aus Görlitz, sowie 
die Spitzen der Badegesellschaft beiwohnten. Die Gräber der 
Gefallenen wurden reich geschmückt.

(Eine heldenmüthige Barmherzige Schwester.) 
Aus Montreal wird gemeldet: Das St. Viktor-Kloster, welches 
ein Asyl für Taubstumme birgt, brannte am 18. ds. Früh 
nieder. Von 300 Insassen entkamen viele mit genauer Noth, 
da die Treppen rasch in Brand geriethen und unpassirbar 
wurden. Ohne die Geistesgegenwart der Barmherzigen Schwester, 
welche die Vorsteherin in der Anstalt ist, wäre ein fürchter­
licher Verlust an Menschenleben zu beklagen gewesen. Mittelst 
eines durch Zusammenbinden von Betttüchern hergestellten 
Strickes ließ die heldenmüthige Schwester 140 Taubstumme 
glücklich durch das Fenster hinab.

Obergünzburg, 9. Juli. Butterpreise. Süße Rahm­
butter 80 4- Sennebuttcr 75 4» Landbuttcr 70 4.

Kempten, 15. Juli. Butterpreise. Prima Süßrahm­
butter 80 4- Sennbutter 75 4-

R ä t h s e l.
Es ist ein Wort, das nie allein kann stehen, 
Wie wir an diesem Beispiel deutlich sehen. 
Das Ohr wird bester als das Auge finden, 
Wie Wort mit Wort ganz rein sich muß verbinden.

__________________ K. K.

Auflösung des Räthsels in Nr. 28: Mann zu Pferd.

Hinweis! Der heutigen Nr. unseres Blattes liegt der Preis- 
Courant für die Herbstsaison 1891 des 1. Versandt- und Spe­
zialgeschäftes von Gebrüder I. & P. Schulhoff in 
München bei.

Stand und Preise der Ottobenrer Schranne vom 16. Jnli 1891.

Getreide- 

Sorten.

Voriger 

Rest.

Neue 

Zufuhr.

Ganzer 
Schran­
nenstand.

Heutiger

Verkauf.

Bleibt

Nest.

Durchschnitts-Preis per Zentner.
Aufschlag Abschlag

Höchster Mittlerer Mittlerer

| Centner Centner Centner Centner | Centner 1 'M 4 M 4 1 .M 4 | «M 4 f M \ 4"

Sern — 21 21 21 11 80 11 70 11 70 — 10
Roggen — —- — — ! — j --- — — — — — - -
«erste — —— — — — — - — , 1 --- — ■ — — __ l __

Haber 5 9 14 12 2 1
8 ! — !

8 - | 7 i 80 | — — 1 - 1 20

Heupreise per Zentner — M - 4 Strohpreise per Zentner 1 'M 30 4
Memminger Schrannrn-Rnzeigr v. 14. Juli 1891.

p:r Centner Höchster Mittlerer Geringster
Kern 12 5 4 11 95 4 11 85 4
Roggen 10 „ 60 „ 10 „ 50 „ 10 „ 40 „
Gerste 8 „ 75 „ 8 „ 67 „ 8 „ 50 „
Haber 8 „ 22 „ 7 „ 89 „ 7 „ 43 „

Mindelheimer Schrannew-Anzeige t>. 11. Juli 1891. 
per Centner Höchster Mittlerer Geringster
Kern 11 89 4 HJ&8O4 11^704
Roggen 10 „ 65 „ 10 „46 „ 10 „ 16 *
Gerste 8 * 50 „ „ „ „ „
Haber 7 „ 80 „ 7 „ 51 „ 6 „ 81 „

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.
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LanllmirtMafT. Crelüt-Verein Uugskurg 

eingetragene Genossenschaft 
mit unbeschränkter Haftpflicht

nimmt ®efd oerjinsM an von Jedermann und gißt dagegen üßectcergßare Snffafifieiue

A. mit festem Zins
bei 6 Monat Kündigung zu
„ 3 Monat „ „ 3°/0
„ 1 Monat „ „ 2°/0

B. mit veränderlichem Zins 
steigend und fallend mit dem jeweiligen Disconto der deutschen 
Reichsbank und begrenzt durch einen bestimmten höchsten und 
mindesten Satz

bei 12 Monat Kündigung
1(2 °/0 unter dem jeweiligen Discont der Reichsbank 

mindestens 3l/.2°/0 höchstens
bei 6 Monat Kündigung

3/i °/D unter dem jeweiligen Discont der Reichsbank 
mindestens 3°/0 höchstens 4°/0

bei 3 Monat Kündigung
unter dem jeweiligen Discont der Reichsbank 

mindestens 2stst°jo höchstens 31 /2°/0 
bei 1 Monat Kündigung

2°/0 unter dem jeweiligen Discont der Reichsbank 
mindestens 2°/0 höchstens 21j2o^o

Beträge unter 20 Mark werden nicht angenommen.
Nicht erhobene Zinsen sendet der Verein auswärtigen Einle­

gern halbjährig per Postanweisung.
Für diese Einlagen haftet das ganze Vereinsvermögen so­

wie sammttiche Mitglieder.
Ende 1890 war das Vereinsvcrnrögen schon

</!€. 1,880,000 — in eingyahtten Grschäftsanthcilen 
„ 380,000. — in erworbenen Reserven 

zusammen 2,260.000. —
bei einer Mitgliederzahl von 11044.

Vertreter ertheilcn Jnterimsquittungen, die Cassascheine werden 
von der Direktion direkt an die Einleger versandt.

Darteheu aus Abzahlung gibt der Verein als Betriebsgeld, 
aber nur an Vercinsmitgtieder,

gegen gute Bürgschaft
oder gegen Hinterlegung von Werthpapieren.

Im Vergangenen Jahre war der Darlehens- 
Ilmsah nahezu 20 Millionen.

Mitglied werden kann jede unbescholtene Person, jede Genost 
senschaft, jeder Verein und jede Handelsgesellschaft in Bayern.

Vertreter des Vereines ist
In Ottobeuren: Herr Siegnrurrd Westermaper.
„ Memmingen: Herr I. Altmann, Kaufmann.
„ Grünenbach: Herr Carl Reutter.
„ Obergünzburg: Herr I. M. Staudenransch.
„ Erkheim: Herr Alois Himmer.

Adolf Amman«,
Memmingen

empfiehlt seine Eisenconstruktionen als: Gitte?, Thvee, 
Balcons, Glashäuser, Caffenfchränke, nebst 
allen in ras Fach einschlagende Arbeiten und sichert reelle 
und schöne Ausführung bei billigsten Preisen zu.

Kleine Castenfchvänke stets auf Lager.

Lederpantoffel
(sogenannte Schlappen)

verkauft billigst W estermayer
im Kleeblatt Memmingen.

i) 
<|i

Apoth. Günzburg und in allen übrigen 
(§9800.) M

1™ Ututreinigungspulver ■ R 
) in 40jähriger Praxis erprobt. d

(ü Dieses leicht einzunehmende Medikament hilft unbedingt

f| gegen Hautausschläge jeder Art, Geschlechts- u. krebs- 1) 
I artige Krankheiten, Flechten, offene Beine; ferner ge- jr 
I) gen die so gefährlichen Skrophcln, böse Augen, Ohren, (l|

Nasen rc. bei Kindern. R1 3»u««i6. i
|v Der Unterzeichnete bezeugt hiemit, daß die von Hrn. Dr. (II 
/| med. I. U. Hohl (et, gewesener Arzt im Kanton Baselland, zu- M 
\| bereiteten Blutreinigungspulver ihn schon vor mehreren Jahren W) 
.. S von einem hartnäckigen, über den ganzen Körper verbreiteten Ir 
G | Flechtenleiden befreit und vollständig geheilt haben, nachdem viele Ist 

1 i andere angewandte Mittel nicht den geringsten Ersolg hatten. Ich |s
s kann daher aus voller Ueberzeugung die Blutreinigungspulver zur dl 

Heilung von Flechten Jedermann bestens 1
empfehlen.

Zullwil, im Septbr. 1890.
J. Dietler, Alt-Oberamtmann.

xi Preis per Schachtel Mk. 1.25. (l|
|7 Jede Schachtel trägt als gesetzliche Schutzmarke die Un- 

S terschrift des Erfinders: 3. U. Hohl, Dr. ,
| Zu haben C. Boehaimb, St. Georgsapotheke, I. 91. ,| 
| Berger, Hofapotheke, Franz Z e i t s ch e l, Marienapotheke, |\ 
|/ Augsburg, I. Rieger, Apoth. Bissingen bei Donauwörth, |/ 
M Hugo Senn,

Apotheken.

Wäscheartikel.
Weisse Ilerr cniaeianleii 

ä J'C. 3.— J/L 4.— & jj/L 5 — 
feinster Berliner Schnitt.

Wormalliemden & 
Keforsnliemden 

Herrenkragen, Manelietteii, 
Cravatteii & Hosenträger, 

Taseiientiieiier
in nur guten Qualitäten empfiehlt

S. Widmann
unweit der Schranne, Memmingen.

Lederhansschuh
(Handarbeit)

verkauft billigst Weftermaher im Kleeblatt
Memmingen.

Memmingen. Memmingen.
Grösstes Lager chirurgischer Artikel 

zur Krankenpflege
speziell für Bruchleidende empfiehlt das Bandagen-
Gefchüft von Friedrich Schäffer, Bandagist

bei der Schranne.

1455445
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Chocoladen- und Zuckerwaaren-Fabrik von

&ebr. tftoUißerek, Jütin a. JlA.
Dampfbetrieb: 650 Pferdekraft mit 451 Arbeitsmaschinen.

Ende 1890: 1377 Personen beschäftigt.
Die vorzüglichen technischen und maschinellen Einrichtungen, die gewissenhafte Verwendung von nur 
guten und besten Rohstoffen, und die auf langjähriger Erfahrung beruhende Fabrikationsweise 

haben Stolbverck?sche Fabrikate im In- und Auslande eingebürgert.
48 Medaillen und Hofdiplöme anerkennen ihre Vorzüglichkeit

Stollwerck’eche Chocoladen und Cacaos sind in allen Städten Deutschland’s in den durch Ver­
kaufsschilder kenntlichen Geschäften käuflich.

Ziehharmonikas, !
groß und solid gebaut, mit 20 Doppelstimmen, Bässen, g 
Doppelbalg, Nickelbeschlag und prachtvollem Orgelton ver- ■ 
sendet zu 6 Mark 50 Pf. Nachnahme I

Franz Hänsel, i
Musikwaarengeschäst in Gohlis bei Leipzig. 1

Wilhelm Moser, Ottobeuren.

85.

M. Pf.

ff
Pf. Cig.6

n

M

nH

8
8
9
9

10

5
6

80
10
20
40
20
70

50
70

ff

ft

ft

Rosa, feine träft.
Gentileza, lange Facon 
Deposito, Brillantcigarre 
Extrano, sehr feine 
Gambrinus, hochfeine 
Manilla, extra feine 
Erna, delikate feinste 
Monopol, superfeine 
Delicia, feinste Marke 
Romeo, superfeine

Kaiserstr.
zwar:
2 “
3
3
3
4
4
5
5
5
6

und
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100

10 Pfund Rauchtabak franko 7 M.

Q hasten und billigsten 
iziü Uv Cigarren 

liefert unter Garantie die 
Badische Marrufaetur in Freiburg i. B., 

(bei Abnahme von 10 Mark franko) 
Pf- Cig. p. 

tt n tf

Hamburger Kaffee,
Fabrikat, kräftig u. schön schmeckend, versendet zu 60 Pfg. 
und 80 Pfg. das Pfund in Postkollis von 9 Pfund

an zollfrei Ferd. Kahmstorff,
Ottensen bei Hamburg.

Druck der Tanser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.

08464438



Mobmrr lUodiruliliitt.
Zweiundsiedenzigfier Zahrgang.

Zugleich Amtsblatt des Kgl. Amtsgerichts Httobeuren.
Donnerstag den 23. Juki 1891.

Das Ottobeurer Wochenblatt mit der Unterhaltungs-Beilage ^Z/^3nserate werden billig berechnet u. finden weite Verbreitung
erscheint jeden Donnerstag. Das Abonnement beträgt halbjähr. RI -"<1 I Die Einsendungen derselben werden bis längstens
in loco 1 Mk. 10 Pf. durch die k. Post bezogen 1 Mk. 30 Pf. 1 V» WV Mittwoch Mittags erbeten.

Verstand ist ein Edelstein, der am schönsten glänzt wenn er in Demuth gefaßt ist.

Bekanntmachung.
Zur Einhebung einer Vorauszahlung ver Gemeiude- 

Umlage pro 1891 in der Marktgemeinde Ottobeuren 
wird Termin auf

Montag den 27. nnd Dienstag den 
28. Juli l. Js.

in der Wohnung des Gemeindekassiers Hrn. Maier 
dahier anberaumt.

Den Umlagepflichtigen diene zugleich zur Kenntniß, 
daß fü.r die I. Halste 40% der Steuermark zur Ein­
hebung berechnet und Rückstände im Mahnverfahren 
erhoben werden.

Ottobeuren den 20. Juli 1891.
Die Marütgemeinde-Verwaktung.

Kimmerle, Bürgermeister.

Aekanntmachung.
Die Grundstückbesitzer des Flurbezirkes Ottobeuren 

insbesondere die Angrenzer des s. g. Gais- u. Schinder­
bächleins werden nach beendigter Heuernte, bei einem 
Termin von 6 Wochen beauftragt, die Reinigung und 
nötige Erweiterung der genannten Bäche vorzunehmen, 
ferner auch sonstige WafferabzugSgräben bei denen das 
Wasier auf die Strassen austritt, neu zu öffnen nnd 
für den richtigen Ablauf des Wasiers zu sorgen.

Nach Vollzugskontrole werden für die Säumigen die 
Arbeiten auf ihre Kosten ausgeführt.

Ottobeuren, den 18. Juli 1891.
Der Bürgermeister:

Kimmerle.

Dreis-Megekscfiieöen
Unterzeichnete gibt bekannt, daß sie 

ein am Sonntag den 26. dtz. 
Mts. beginnendes u. am S0NN- 
tag den 2. August mit Musik 
endendes

Preis-Kegelschieben
abhält.

Als I. Preis ist ein Bock mit seidener Fahne aus­
gesetzt. Alle weiteren Preise, sowie Kegelvrdnung wer­
den auf der Bahn bekannt gegeben.

Hiezu werden alle Kegelfreunde und ein verehrliches 
T. Publikum zu recht zahlreichem Besuche freundlichst 
eingeladen. Cresc. Eichele, Wwe. z. Linde.

Das Mindertest
für die Schulgemeinde Ottobeuren findet statt

Mittwoch den 29. Juli
aus dem Annakeller. Um 1 Uhr wird vom Krieger- 
Monument aus mit Musik zum Festplatz gezogen.

Eltern und Jugendfreunde sind freundlichst eingeladen.
P. Godefrid Behr 0. 8. B. Georg Kimmerle

k. Lokalschulinspector. Bürgermeister.

Doering’s Seife
die beste Seife der Welt.

Dieselbe ist eine milde, fehlerfreie Toilette-Seife 
von lieblichem Parfüm und von eminentem Einfluß auf 
Geschmeidigkeit und Schönheit der Haut.

Preis per Stück 40 4
Süsirahmmargarin (vollständiger Ersatz für Rind­

schmalz) per Pfund 80 4-
Kräuterkäs per Pfund 50 4

empfiehlt geneigter Abnahme
Ottobeuren. A. Jemiller.

Ani Sonntag den 26. Juli
(Jakobi-Markt)

Tanzmusik^ 
wozu freundlich einladet

Merk z. Mohren

Eine helle trockene Wohnung (Mittdel- 
heimerstraße) mit 2—3 Zimmern, Küche u. s. w. 

kann sogleich oder bis Jakobi um billigen Preis 
bezogen werden. Von wem, sagt die Redaktion.

Jakobimarkt, Sonntag 
den 26. Juli

wozu freundlichst eiuladet 
Ed. Hebel, Engelwirth.

Ein kräftiger Bursche, welcher das Käsen erlernen 
will, kann sofort eintreten. Zu erfragen in der Exped. 
ds. Blattes.

Ein Lehrjunge kann bei einem Schuhmacher 
dahier in die Lehre treten. Zu erfr. in der Bilchdruckerei.
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| Danksagung. • 
$ i’Jlr Für die liebevolle Theilnahme während der §
o Krankheit, bei der Beerdigung und beim •
8 ä/l Trauergottesdienste unserer lieben Mutter, e
8 Schwieger- und Großmutter g

| Krau Antonia Schön, $
8 Hausbesitzerin dahier, 8
O sprechen wir allen Betheiligten, besonders hochw. Hrn. • 
8 Pfarrer für die vielen Besuche während der Krank- § 
g heit und für die trostvolle Grabrede unfern innigsten Dank 
« aus und bitten um das Gebet für die Verstorbene. o 
8 Ottobeuren, den 21. Juli 1891. g
o Die trauernd Hinterbliebenen, e

Srwwwww wvvwvv W

Schmackhaftesten
Gesündesten
Billigsten

bereitet man selbst Lurch Mischung mit Wasser aus 
der von vielen Gesundheitsämtern empfohlenen 

Pasteur’schen Essigessenz
von E. Vollrath & Co. in Nürnberg.

1 Flasche zu:
12 Wein-Flaschen Essig weiß oder braun

jfl.—,85.
In Ottobeuren zu haben bei:

__________ Theodor Specht.

Zur Verbesserung der Gille (Jauche) empfehle den 
Oetonvmen:

Kiiocheiignaiio,
Facal-Enoclienguano,

Peru-Criiano, Schwefelsäure,
Bungsalz, Kainit (Kali-Salz),
Soda, Eisenvitriol, 
Eeldgyps.

Ottobeuren. Josef Waldmann.
Derjenige, welcher am letzten Sonntag in der blauen 

Tranbe dahier einen neuen Hut ausgetauschl hat, wolle 
denselben bis nächsten Sonntag dort abgeben, andern­
falls er gerichtlich belangt wird.

Hüten Mittagstisch
zu verschiedenen Preisen, frische Wurstwaaren 
empfiehlt

Eduard Hebel.

Warnung.
Es wird hiemit Jedermann gewarnt in den Pfian- 

zungen des Hrn. Albrecht, Oekonom und Gastwirth in 
Beningen ohne besondere Erlaubniß, wie auch in dessen 
anstoßenden Mähdern Vieh zu weiden, Schafe zu hüten, 
Gras zu rupfen, schneiden ober mähen, außerdem Zu­
widerhandelnde nach forstgesetzlicher Ordnung bestraft 
werden.

Adolf Ammann, MaWnmfakrik 
Memmingen

empfiehlt seine Eisenconstruttionen als: Gitter, Thore, 
Baleons, Glashäuser, Cafsenfchränke, nebst 
allen in das Fach einschlagende Arbeiten und sichert reelle 
und schöne Ausführung bei billigsten Preisen zu.

Kleine Caffenfchränke stets auf Lager.

0Empfehle mich im Einsetzen künstlicher Zähne
> unter Garantie des Gutpassens und berechne 

ä Zahn 3 Mark, bei ganzen Pitzcen entspre­
chend billiger. Aendere auch von mir nicht gefertigte 
Zahnstücke billig um. Dabei rationelle Behandlung 
sämmtlicher Zahnkrankheiten.

Zahnarzt Bieg, Memmingen, 
gegenüber dem Falken.

I ganz neu, gut gereinigt, grauer Rupf i56vtl6G.em I per Pfund 70 4, Entenfedern 1.
50, 1.80 u. 2.50 per Pfd., weiße 

Gansfedern 2.—, 2.30, 2.50 und 2.80 per Pfd., weiße 
Gans-Halbdaunen, „<3.— und 3.50 per Pfund, grauer Gans­
flaum, jfC 3.— per Pfund, weißer Gansflaum, </fC. 4.30 und 
6.— per Pfd., versendet nicht unter 6 Pfund gegen Nachnahme 
Md frei«, BnM-nz. g Schwarz, B-Med-rah-ndwng, 

Sontheim bei Memmingen.

Lederpantoffel
(sogenannte Schlappen) 

verkauft billigst "Westermayer
im Kleeblatt Memmingen.

Rn nnfere Leser!
Als ein wirklich empfehlenswerthes Mittel gegen alle 

Ungezieferplage kann mit Recht das „(SttU&ditt" 
bezeichnet werden. Will man Russen, Schwaben, Flie­
gen, Flöhe, Ameisen, Wanzen rc. mit Erfolg vertreiben, 
so stäube man mit einer Jnsektenpulverspritze in die 
betr. Schlupfwinkel ein, die Wirkung ist überraschend.

Allein ächt bei W. Ludwig,
Kaufmann, Ottobeuren.

Seegras - Bänder
können gegen Bestellung abgeholt werden bei

Thoma, Sailer in Attenhausen.

Memmingen. Memmingen.
Grösstes Lager chirurgischer Artikel 

zur Krankenpflege
speziell für Bruchleidende empfiehlt das BaudageN-
Geschäft von Friedrich Schäffer, Bandagist

bei der Schranne.

Zu verkaufen:
Ein schöner Scheiben mit Zirnmerftutzeu 

nebst Zubehör billig.

Technicum Fachschule für 
Mittweida Mascluiieii-Teciiiilier

SACHSEN. Eintritt: April, October.



— 149 —

Büchsen mit 25 Cacao-Herzen 75 Pfennig.
1 Herz — 3 Pfennig — 1 Tasse. 

Wohlschmeckendes, gleichmässiges Getränk. 
Gleich empfehlenswert}! für Gesunde und Kranke. 
Kein Verlust durch Verschütten und Verstauben.

In allen geeigneten Geschäften vorräthig.

Lederhausschuh
(Handarbeit) 

verkauft billigst Westermayer int Kleeblatt 
Memminge n.

Sägmehl
ist fortwährend sehr billig zu haben in der

Dampfsäge Stetten.
Ein Regenschirm wurde am Konohoferberg gefunden.

SchiisfengerichtSfitzung bei dem kgl. Amtsgerichte Ottobeuren 
vom Mittwoch den 22. Juli 1891:

1) Paul Georg, led. Sägknecht von Kirchhaslach wegen Unter­
schlagung und Betrugsverfahren wird vorläufig eingestellt.

2) Hartmann Wilhelm, led. Drechsler von König in Groß­
hessen, wegen Landstreicherei u. And. 6 Monat 15 Tag 
Gefängnis, 6 Wochen Haft und Kosten.

3) Bläse Gottlieb, led. Dienstknecht von Ottobeuren, wegen 
Dienstentlaufens ein Tag Haft und Kosten.

4) Dick Andreas, Schlossermeister in Gottenau, Privatkläger 
gegen Ung lehrt Aloisia, Söldnerswittwe in Gottenau, 
Privatbeklagte wegen Beleidigung 30 Geldstrafe event. 
5 Tage Gefängnis und Kosten.

5) Immer; Anton, verh. Bauer von Oberhaslach wegen Kör­
perverletzung 5 JC. Geldstrafe eventuell 1 Tag Gefängnis 
und Kosten.

V e r m i s lk i e 8.
Memmingen, 18. Juli. (Plötzlicher Tod.) Soeben ver­

breitet sich in der Stadt eine erschütternde Trauerkunde. Herr 
Reallehrer Anton Spiehler, Ordinarius des 6. Kurses der hiesigen 
Realschule, Lehrer der Mathematik und Physik, ein Mann im 
mittleren Alter, wurde heute um die Mittagsstunde auf der 
„Burg", wohin er sich gesund und wohlgemuth zum Kegeln 
begeben hatte, von einem Herzschlag getroffen und verschied 
im Kreise der Freunde.

Mindelheim, 19. Juli. Am Sonntag den 26. und Mon­
tag den 27. Juli findet das herkömmliche Jakobi-Schießen statt. 
Das Schießen beginnt Sonntag den 26. Vormittags 10 Uhr 

und endet Montag den 27. Juli Abends 6 Uhr, worauf die •> 
Preisverteilung stattsindet. Sonntag Vormittags 9’/2 Uhr, 
Schützenzug vom Rathhaus nach der Schießstätte.

Illertissen, 19. Juli. Am 23. vor. Mts., gelegentlich des 
Ausräumens bei dem Brande gingen dem Zimmermeister Jos. Wil­
helm von Jllereichen 2 Stück 3*/3°/0 Pfandbriefe der bayer. Hypo- 
thek- und Wechselbank zu 100 Mk. und 200 Mk. zu Verlust, 
ohne daß sich dieselben bis zur Zeit wieder vorgefunden hätten. 
Es sind dieses: Serie XXVI Nr. 79939 und Serie XXVI 
Nr. 55185. Es liegt nun die Vermuthung nahe, daß diese 
Werthpapiere Jemand gefunden und rechtswidrig zurückbehalten 
hat, um sie später zu veräußern, weßhalb vor Ankauf gewarnt, ■ 
bezw. vorkommenden Falles um Anzeige bei der Polizeibehörde 
gebeten wird.

Militärisches. Durch ein Kriegsministerialreskript vom 
Juli tritt in der Besetzung der Landwehrbezirks-Kommandeure 
und Bezirksosfiziere von nun an alle fünf Jahre ein Wechsel 
ein, entgegen der früheren Entschließung vom Februar 1885 : 
und 1890, wonach in Besetzung dieser Stellen ein periodischer 
Wechsel nur alle zehn Jahre eintrat und nur ausnahmsweise 
ein längeres Verbleiben gestattet war. Die neue Verordnung 
tritt mit April 1893 in Kraft.

Rosenheim, 16. Juli. Es war ein unscheinbares Weihe­
geschenk, das Heuer von einem bayerischen Lourdespilger im 
Bureau für die Geschenke-Annahme zu Lourdes übergeben und 
eine Stunde darauf in der Grotte zu Füßen der Madonna 
aufgehängt wurde: ein Herz, wie dort Tausende schon geopfert 
wurden. Aber der Inhalt dieses „Herzens" bestand in drei 
Ringen: in zwei Eheringen und einem Verlobungsringe. Ein 
Ehepaar aus München, welches 5, Jahre'in glücklicher, aber 
kinderloser Ehe gelebt hatte, faßte den Entschluß, mit Zustim­
mung der kirchlichen Obern, die eheliche Gemeinschaft aufzuge­
ben und ins Kloster zu gehen! — An der Grotte in Lourdes 
nahmen die Eheleute Abschied von einander und von der Welt! 
Eine Stunde nach Abfahrt des bayerischen Pilgerzuges in die 
Heimath trug der Bahnzug die so geschiedenen Eheleute fort 
ins Kloster, wo sie nun, natürlich jedes in einem anderen Klo­
ster, sich vorbereiten für die Mission in Afrika.

Regensburg, 19. Juli. Das Reichsversicherungsamt hat 
entschieden, daß der Tod eines Arbeiters bei Feldarbeit durch 
Blitz als Betriebsunfall anzusehen ist, daß also die Genossen­
schaft zur Entschädigung der Hinterbliebenen verpflichtet sein 
muß.

Bad Kissingen, 19. Juli. (Der Fürst und die Für­
stin Bismarck) mit dem Professor Dr. Schweninger und Dr. 
Chrysander sind Abends 8 Uhr zum Kurgebrauche hier ange­
kommen. Das nach Tausenden zählende Publikum von Kur­
gästen, Einwohnern und Sonntagsbesuchern war noch vermehrt 
durch die zum heutigen Kriegerverbandsfeste hier anwesenden 
Vereinsmitglieder und begrüßte in den Straßen dicht gedrängt 
den Fürsten bei der Fahrt zu der oberen Saline mit jubelnden 
Zurufen. Die Veteranenkapelle spielte patriotische Weisen. Die 
dem Fürsten wieder zur Verfügung gestellten Hofequipagen 
waren am Samstag Abends aus München angelangt,' ein Post- 
und Telegraphen-Amt befindet sich ebenfalls wieder in der 
oberen Saline.

Köln, 18. Juli. Die statutgemäß alle 6 Jahre abzuhaltende 
General-Versammlung der G es e l l en - P r ä sid e s 
findet im Gesellenhause Hierselbst vom 19. bis 21. August d. 
I. statt. Derselben wird am 19. August, Vormittags 9 Uhr, 
ein feierliches Pontificalamt in der Minoritenkirche, welches der 
Apostolische Vicar für das Königreich Sachsen, Herr Bischof 
Dr. Wahl, celebrirt, vorangehen. Am zweiten Tage, Morgens 
8 Uhr, wird Hr. Cardinal und Fürstbischof von Wien, Dr. 
Gruscha, am St. Josephs-Altar der oben genannten Kirche 
beim Grabe Kolping's eine hl. Messe lesen. Abends veran­
staltet der Kölner Verein zu Ehren der Herren Präsides im 
großen Saale des Gesellenhauses eine Festfeier.

Aus Westphalen, 15. Juli. Auch ein Windthorst- 
Denkmal! Eist geborener Meppener, der dortselbst das Gym­
nasium besucht hat und mit Windthorst sehr befreundet war, 
hatte bei dessen Tode dem Direktor des Meppener Gymnasiums 
die Summe von 25,000 in 31 /3°/0 Consols zur Verfügung



gestellt, um dieselbe als Windthorst-Stiftung jener Anstalt zu­
zuweisen, und zwar zum Zweck der Heranbildung von Geist­
lichen bezw. Unterstützung braver Kinder aus Familien des 
Wahlkreises Meppen zum Studium der katholischen Theo­
logie. Der „K. Vztg." zufolge ruht die Angelegenheit gegen­
wärtig in den Händen des hochw. Herrn Bischofs von Osna­
brück. Es ist eine schöne Erinnerung an den großen Todten, 
der so oft auf den Katholiken-Versammlungen und bei anderen 
Gelegenheiten die Heranbildung tüchtiger Geistlichen als ein 
Lebensinteresse der Kirche betonte.

Von Papst Leo XIII. Wie dem „Figaro" aus Rom 
gemeldet wird, hat der Papst aus Anlaß der großen Hitze sein 
Bett in die Bibliothek übertragen lassen, einen geräumigen und 
luftigen Saal mit drei großen Fenstern, welche die Aussicht 
auf den Petersplatz haben. Derselbe ist zugleich Schlafsaal 
Arbeitskabinet und Speisesaal des hl. Vaters. Auf dem Ar­
beitstische, nicht weit vom Bette, befinden sich zahlreiche Schrif­
ten, ein Kruzifix, ein großes Tintenfaß und Gänsekiele, mit 
denen Leo XIII. allein geläufig schreiben kann. Inmitten des 
Saales steht ein zweiter kleiner Tisch, auf dem der Papst seine 
bescheidenen Mahlzeiten einnimmt. Am Nachmittag gegen 5 
Uhr begibt sich Se. Heiligkeit in den vatikanischen Garten hinab, 
wo er bis ein Viertel auf 8 Uhr bleibt, wenn es die Witter­
ung erlaubt^ In diesem Bibliothekssaal befindet er sich sehr 
wohl, denn derselbe ist um so kühler, als er mit Marmor ge­
pflastert ist. Um 6 Uhr Morgens tritt der getreue Kammer­
diener Centra leise in den Wohnsaal Leo's XIII. und während 
er das zu Füßen |be§ Bettes befindliche Fenster öffnet, fragt ihn 
der Papst unabänderlich um die Witterung — am Morgen einer 
seiner Hauptgedanken; da es sich um die ihm von den Aerzten 
angerathenen Promenaden im Freien handelt. Nachdem der 
Kammerdiener seine Weisungen eingeholt hat, entfernt er sich, 
um nicht wiederzukommen, bis ihn sein Gebieter ruft; denn 
trotz seines hohen Alters kleidet sich der hl. Vater stets ohne 
jede Hilfe an. Wenn er eine gute Nacht zugebracht hat, steht 
er auf, sobald Centra sich entfernt hat, und liest eine halbe 
Stunde später seine Messe. Im entgegengesetzten Falle, wenn 
der Schlaf auf sich warten ließ, bleibt er noch ein paar Stun­
den in seinem Bette liegen.

(Hineingefallen.) Man schreibt aus Thüringen: Eine 
Anzahl von Bauern im Kreise F. stand unter der Anklage der 
Wilddieberei zur Aburteilung vor der Strafkammer, wobei die 
Jagdgewehre, welche sie im Walde angesichts der sie verfolgenden 
Forstbeamten fortgeworfen hatten, als stumme und dennoch be­
redte Belastungszeugen auf dem Präsidententische lagen. Die 
pfiffigen Bauern leugneten, gestützt darauf, daß sie nicht gerade 
bei der That ertappt worden waren, jede Schuld und bestritten 
insbesondere auch mit der unschuldigsten Miene ihr EigenthunH- 
recht an den vorliegenden Gewehren, so daß schließlich die Frei­
sprechung erfolgen mußte. Der Präsident verkündigte ihnen 
letztere unter kurzer Begründung, die er in gleichgiltigem Tone 
mit den Worten schloß: „So, jetzt kann Jeder sich sein Ge­

wehr nehmen und wieder heimgehen." Flugs hatte jeder der 
Bauern sein Gewehr ergriffen, um sich damit zu entfernen! 
Nicht minder schnell war aber der Staatsanwalt bei der Hand, 
der denn nun auch einen besseren Erfolg mit seinem erneuten 
Strafantrag hatte!

(Auswanderung nach Amerika.) Der englische General­
konsul in Newyork veröffentlicht in seinem Berichte interessante 
Daten über die Nationalität der Auswanderer aus Europa, 
welche im Jahre 1890 im Hafen von Newyork landeten. 
Deutschland steht auf der Liste mit 60,058 Auswanderern 
obenan, dann folgt Großbritanien mit 62,829, Italien mit 
58,243. Rußland mit 49,119, Oesterreich-Ungarn mit 53,445 
Auswanderen, von welchen 30 auf (Cis-)Oesterreich entfallen. 
Aus Schweden und Norwegen kamen 33,860 Auswanderer. 
Mehr als ein Drittel der Gesammtzahl, der Auswanderer 
entfiel auf Deutschland und Oesterreich-Ungarn.

(Ein exzentrischer Japanese.) Wie ein Korrespondent 
der „Temps" aus Tokio schreibt, hat ein Japanese aus Aoko- 
hama, indignirt über das Attentat auf den Zarewitsch, das 
nach seiner Ansicht durch eine schärfere Ueberwachung hätte 
verhindert werden können, ein Schreiben an den Gouverneur 
der Provinz und den Polizeichef gerichtet, worin er sie be­
schwört, daß sie zur Ehre des Landes das „Harikiri" an sich 
begehen, das heißt — sich den Bauch auffchlitzen sollten! Er 
ist so liebenswürdig, zugleich einen Säbel zu ihrer Verfügung 
zu stellen, dessen drei Jahrhundert alte Klinge das Werk des 
berühmtesten Waffenschmiedes von Japan ist „Wenn Ihr Euch 
nicht tobtet," heißt es im Briefe, „so seid Ihr Feiglinge und 
ich werde nach Petersburg reisen und mir vor dem Zaren den 
Bauch aufschlitzen, um ihm zu beweisen, daß es in Japan noch 
Leute von Herz gibt."

(Die Cholera.) An den Küsten des Rothen Meeres ist 
die Cholera ausgebrochen. — Aus Aden wird gemeldet, daß 
die Cholera unter den Eingeborenen in Maffana wahre Ver­
heerungen anrichtet. — In einem Hause seien alle Einwohner 
gestorben. Das Haus habe, da die Leichen erst nach mehreren 
Tagen aufgefunden wurden, niedergebrannt werden müssen. 
Die Cholera habe, wie bereits berichtet wird, auch schon die 
Europäer ergriffen.
Obergünzburg, 15. Juli. B utterpr eis e. Süße Rahm­

butter 80 4- Sennebutter 75 4, Landbutter 70 4.

Kempten, 22, Juli. Butterpreis e. Prima Süßrahm­
butter 85 4, Sennbutter 80 4-

H 0 m 0 n y m e.
Steh' ich vor dir,
So magst du mich nicht missen;
Stehst du vor mir,
So schlägt dir das Gewissen.

Auflösung des Räthsels in Nr. 29: Reim.

Stand und Preise der Ottobenrer Schranne vom 23. Juli 1891.

________________  Heupreise per Zentner — — 4 Strohpresse per Zentner 1 30 4
Memminger Echrannen-Anzeige 6. 21. Juli 1891. Mindelheimer Schrannen-Anzeige v. 11. Juli 1891

Getreide- 
So r t e n.

Voriger 

Rest.

Neue 

Zufuhr.

Ganzer 
Schran­
nenstand.

Heutiger

Verkauf.

Bleibt

Rest.

Durchschnitts-Preis per Zentner.

Aufschlag Abschlag
Höchster Mittlerer Mittlerer

Centner Centner Centner Centner i Centner 4 JL 4 4 4 4
«ern — 81 81 71 10 11 55 11 50 11 45 — — 20
Roggen — 3 3 3 ! --- 10 70 10 70 10 70 — — — —
Gerste — — .— — —— 1 — — —— — — — — .—. —
Haber 2 15 17 12 5 1 7 95 7 80 j 7 20 — — — 20

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.

Centner Höchster Mittlerer Geringster per Centner Höchster Mittlerer Geringster
Kern 11 ^95 4 11 JK 80 4 n JC 65 4 Kern 11 ^63 4 11 .4K 50 4 11 33 4
Roggen 10 „ 40 „ 10 „ 25 10 „ 10 „ Roggen 11 „ 65 „ 10 „35 „ 9 „ 98 „
G erste ff , 8 „ 70 ff ------ Berste 8 „ 50 „ ff ff ff H

Haber 8 „ 12 „ 7 . 74 n 7 „ 23 „ Haber 7 „ 67 „ 7 „ 40 „ 6 „ 64 ,



Moderner Wchendlott.
Zweiundfiebenzigfirr Z o. h r g ir v g.

Augteich AmtsötaLI des kgt. Amtsgerichts Attoöeureu.
Donnerstag den 30. Juki 1891.
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Das Oitobeurer Wochenblatt mit der Unterhaltungs-Beilage <x.g Inserate werden billig berechnet u. finden weite Verbreitung

erscheint jeden Donnerstag. Das Abonnement betragt Halbjahr. IM 1*0 • B I Die Einsendungen derselben werden bis längstens 
in loco l Mk. 10 Pf. durch die k. Post bezogen 1 Mk. 30 Pf. Mittwoch Mittags erbeten.

Nimm dich in Acht, Gerüchte trügen, — Vom Hörensagen lernt man lügen.

Bekanntmachung.
Zur Einzaluug der Grund- und Haussteuern pro 1891 

werben für die Pflichtigen der Marktgemeinde Otto­
beuren Termine anberaumt aus:

Dienstag den 4. Angust l. Js.
für jene von Hs.-Nr. 1 —130

Mittwoch den 5. August l. Js.
für die übrigen.

Hiezu wird bemerkt, daß Ausbleibende auf ihre Kosten 
gemahnt werden und daß an jedem der beiden Tage 
abends 5 Uhr Kassa-Schluß ist.

Ottobeuren den 25. Juli 1891.

Königliches Rentamt Ottobeuren.
Fink.

Jjelianntmachung.
Die Anlage der Kapitalrentenfleuer für die Steuerperiode 

1891 betreffend.
Nachdem die durch öffentliche Bekanntmachung vom 

14. Juli 1891 die Anlage der Kapitalrentensteuer betr., 
für die Abgabe der Steuererklärungen vorgestreckte Frist 
am 27. Juli 1891 abgelaufen ist, ergeht hiemit gemäß 
Art. 13 des Gesetzes vom 19. Mai 1881 an diejenigen, 
welche mit ihren Erklärungen zur Kapitalrentensteuer sich 
im Rückstände befinden, die zweite Aufforderung, innerhalb 
einer unerstrecklichen Frist von zwei Wochen, welche mit 
dem 31. Juli 1891 beginnt, und am 14. August 1891 
endet, ‘bei der Gemeindebehörde entweder schriftlich oder 
mündlich zu erklären:

a) wie hoch sich der Jahresbetrag ihrer Kapitalren­
ten belaufe, und zwar bei feststehenden Renten 
nach dem Stande zur Zeit der Erklärungsabgabe, 
bei Renten, welche jährlichen Schwankungen unter­
liegen, nach dem Durchschnittsbetrage der der Steuer­
anlage jüngst vorhergegangenen zwei Jahre, oder, 
wenn dieselben noch nicht so lange bestehen, nach 
dem Durchschnitte des bezüglichen kürzeren Zeit­
raums ;

b) ob und welche Passivkapitalzinsen oder sonstige 
Lasten (Art. 5) von der steuerbaren Kapitalrente in 
Abzug gebracht werden, wobei jedoch das den Abzug 
bedingende Rechtsgeschäft, dann die Person, der 
Stand und Wohnort des Gläubigers oder Renten­
empfängers, endlich der auf jeden Gläubiger oder 
Empfänger treffende Zins- oder Rentenbetrag genau 
bezeichnet werden muß;

c) ob und aus welchem Grunde eine etwaige Steuer­
befreiung (Art. 4) geltend gemacht werben will.

Wenn mehrere Pflichtige im Familienverbande zusam­
menleben, so ist das Familienhaupt für die Abgabe der 
Erklärung der übrigen Familienmitglieder haftbar. Für 
Personen, welche unter Vormundschaft stehen^ oder für 
welche in sonstiger Weise eine gesetzliche Vertretung be­
stellt ist, hat der bestellte Vertreter, für die außerhalb 
Bayerns sich Aufhaltenden der auszustellende Bevollmäch­
tigte die Steuererklärung abzugeben.

Wer ungeachtet ergangener öffentlicher Aufforderung 
absichtlich die Verpflichtung zur Abgabe 
der Steuererklärung nicht erfüllt, oder wer 
bei den Erklärungen über den Jahresbetrag seiner Kapi­
talrenten oder der Kapitalrenten eines von ihm zu ver­
tretenden Pflichtigen wistentlich unrichtige oder 
unvollständige Angaben macht, welche zur 
Verkürzung der Steuer zu führen geignet 
sind, macht stch einer Hinterziehung der Ka 
pitalrentenstener schuldig und unterliegt 
einer Geldstrafe im fünf- bis zwanzigfachen 
Betrage derjenigen Jahressteuer, deren 
Hinterziehung unternommen wurde.

Ist aus den obwaltenden Umständen anzunehmen, 
daß die Unterlassung der Erklärungsabgabe oder die Ab­
gabe unrichtiger oder unvollständiger Erklärungen nicht in 
der Absicht die Steuer zu hinterziehen, erfolgte, so tritt 
eine Ordnungsstrafe bis zu zwei hundert 
Mark ein.

Ottobeuren, den 28. Juli 1891.
Der Bürgermeister:

Kimmerle.

Ijelianntmachnng.
Josef Groß, Dienstknecht von Erkheim, und dessen 

Braut Walburga Feyerabeud, Dienstmagd von Unter» 
westerheim, haben gemäß Eheverirages vom Heutigen 
jeve Gütergemeinschaft ausgeschlossen.

Memmingen, am 28. Juli 1891.'

Jof. Kuittlmaher,
k. Notar.

Gesessenverein.
Am nächsten Sonntag Versammlung von 6 Uhr 

an im Vereinslokal, zugleich Auflage.
Der Präses.
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Danksagung.
Für die wohlthuenden Beweise von Teil­

nahme bei dem betrübenden Hingang meines 
Gatten

Agrmtz Vammm,
Käser,

sage ich meinen innigsten Dank insbesonders Hochwürden 
Hrn Pfarrer Frick er für die Trostesworte, welche der­
selbe dem Unglücklichen in seinen letzten Lebenstagen bei­
zubringen suchte, dann dem löblichen Veteranenverein, Ver­
wandten, Freunden, der Nachbarschaft für die Anwohnung 
bei der Beerdigung und dem Rosenkranzgebete. Bitte dem 
Verstorbenen eine Erinnerung im Gebete nicht zu versagen.

Die tieftrauernde Wittwe: 
Theresia Bamann mit ihrem Sohne Georg.

Rettenbach, am 27. Juli 1891.

■ aHMSHHOBB SMS® ■ Ml ■ M

laMdiltes & sillierstes Mittet
gegen Magenleiden, Verdauungsbeschwerden, 

D i a r h o e re. ist

Heidelb er-Wein I
von E. Vollrath &Co., Nürnberg.

ZK
«yvlV ff üv

Die süße Sorte ist neben ihrer Heilsamkeit ein äußerst 
angenehm schmeckendes Getränk. Vom k. Staatministerium 
des Innern wurde Heidelbeerwein Krankenanstalten 
zur Einführung empfohlen.

I
 Von bedeutenden Lehrern, Aerzten & 

Schriftstellern des Naturheilverfahrens als 
bester Wein anerkannt.

In Ottobeuren zu haben bei
Wenzel Ludwig, Conditor.

■M® SMS ES » SMMM^BMMMeMeMBM

Norddeutscher Lloyd.
Post- und Schnelldampfer

Nähere Auskunft ertheilt;
Wilhelm Moser, Ottobeuren.

Kaiser’s Brust-Carmelleii.
Weltberühmt und unübertroffen bei Hllsten, 

Heiserkeit, Athemnot, Brust- und Lun 
geukutarrh.

Bestes im Gebrauch Billigstes.
In Packet ä 25 4 acht bei

Wenzel Ludwig in Ottobeuren.

Versteigerung.
Am Montag den 3. Aug. 

Vormittags 9 Uhr wird in Haus- 
Nr. 88V2 a im äußern Markte da- 

\O7 hier Folgendes gegen Baarzahlung 
versteigert als: Bettstatten, Kästen, 
Kanapees, Tische, Stühle, sowie 

genannte Hauseinrichtungsgegeustande.sonstige nicht

Doering’s Seife
die beste Seife der Welt.

Dieselbe ist eine milde, fehlerfreie Toilette-Seife 
von lieblichem Parfüm und von eminentem Einfluß auf 
Geschmeidigkeit und Schönheit der Haut.

Preis per Stück 40 4
Sützrahinmargarin (vollständiger Ersatz für Rind­

schmalz) per Pfund 80 4-
Kräuterkäs per Pfund 50 4

empfiehlt geneigter Abnahme
Ottobeuren. A. Jeiniller.

Kinen Lehrling, 
kath. Confefston, mit guten Schulzeugnissen sucht zum 
baldigen Eintritte

I. Feincr's Buchdruckerei, Memmingen.

ö»ng

Eine Dresch- und Gsod-Maschine
hat zn verkaufen 

Sebastian Wölste in Guggenberg.

Ein Waguergeselle findet dauernde Beschäfli- 
bei M. Rothermel, Wagnermeister

in Willofs, Post Ronsberg.

Münchener St. Uauts-Loose 
jVC. sind in der hiesigen Buchdruckerei zu haben.ä 2

Adolf Ammann,.
Memmingen

empfiehlt seine Eisenconstruktionen als: Gitter, Thore, 
Baleons, Glashäuser, Cassenschränke, nebst 
allen in das Fach einschlagende Arbeiten und sichert reelle 
und schöne Ausführung bei billigsten Preisen zu.

Kleine Cassenschränke stets auf Lager.

ludifüütung, 
kaufmännisches Rechnen, Wechsel-Lehre, Schön­
schrift und Deutsche Sprache lehrt brieflich gegen 
geringe Monatsraten das erste kaufmännische Unterrichts- 
Institut von

Jul. Morgenstern,
Lehrer der Handelswissenschaften in 
Magdeburg, Jacobsstraße 37.

Man verlange Prospekte und Lehrbriefe Nr. 1 franco und 
gratis zur Durchsicht.

Ein grauer Kund (Schuautzel) männl. Geschl. mit 
Zeichen-Nr. 773 ist zugelaufen. Wo, sagt die Red.

Ein Siegelring mit Stein wurde gefunden.

1147

18428605
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Memmingen. Memmingen.
Grösstes Lager chirurgischer Artikel 

zur Krankenpflege
speziell für Bruchleidende empfiehlt das BuNdttgeN- 
Geschäft von Friedrich Schäffer, Bandagist

bei der Schranne.

I
 Ziehharmonikas, | 

groß und solid gebaut, mit 20 Doppelstimmen, Bässen, W 
Doppelbalg, Nickelbeschlag und prachtvollem Orgelton ver- g 
sendet zu 6 Mark 50 Pf. Nachnahme S

g Franz Hänsel, |
e Musikwaarengeschäst in Gohlis bei Leipzig. 8

Bon der „Bayerischen Gemeindezeitnng" herausgegeben vom 
Oberstaatsanwalt am Verwaltungsgerichtshofe Dr. von Hauck 
und Rechtsanwalt Dr. L. Hoffmann, liegen die Nummern 
10/14 vor. Aus ihrem reichen Inhalte möchten wir besonders 
folgende Artikel hervorheben: lieber die Gehalts- und Pensi- 
onsverhältnisfe der Volksschullehrer. — Errichtung von Schulen 
durch Ortsgemeinden. — Die Straßenreinigung als Auflage 
an die Hausbesitzer, von Hofrat Dr. Full. — Zur Frage der 
Verpflichtung der pflälz. Beamten zur Entrichtung der Heimat­
gebühr, von k. Bezirksamtmann Gresbeck. — Die Volkszählung 
1890 in Bayern, von k. Bez.-Amts-Ass. Reuß. — Wasserbe­
nützungs-Gesetz. — Stadtwagordnung. — Die gesetzlichen Ver­
hältnisse bezügl. der Rindviehzucht in Bayern, von Oberstaats­
anwalt von Hauck (Fortsetzung «. Schluß). — Zur bayer. 
Kulturgesetzgebung. — Versicherungswesen in umfassender Weise.

- Unfallversicherungspflicht bei gemeindl. Wegebauten, von 
Reindl. — Erwerb und Verlust der bayerischen Staats-An­
gehörigkeit. — Literatur rc. rc. — Außerdem enthalten die 
Nummern einen sehr reichen, vielseitigen Sprechsaal, der 
bekanntlich allen Abonnenten der „Bayer. Gemeindezeitung" zur 
Verfügung steht. Hauptsächlich geben die Versicherungs-Gesetze 
zu Fragen Veranlasiung und finden dieselben durch leichtver­
ständliche Antwort schnelle und sachgemäße Erledigung. Auf 
die „Bayer. Gemeindezeitung" kann bei allen Postan­
stalten (Nr. 145 des Bayer. Post-Ztgs.-Verz.) abonnirt werden. 
Auch können die bisher erschienenen Nummern nachbezogen 
werden. Probenummern stehen von dem Verlage (I. Schweitzer 
in München) gratis und portofrei zur Verfügung.

A e r m i s lli t e 8.
Obergünzburg, 24. Juli. Am 9. August findet in un- 

serm Markte ein schönes Fest statt, das 50 jährige Jubiläum 

mit Fahnenweihe des Veteranen-, Krieger- und Kampfgenossen- 
Vereins Obergünzburg. Es haben sich 58 Vereine mit ebenso­
viel Fahnen und 9 Musikkorps zur Theilnahme gemeldet, auch 
wird die gesammte Jägermusik Kempten mitwirken.

(Bahn-Projekt.) Durch den Bau der Sekundär­
bahn Günzburg-Krumbach ist der Gedanke an die Fort­
führung dieser Bahn durch das Mindelthal zum Anschlüsse 
an die Bahnlinie Buchloe-Lindau bei Kaufbeuren 
wieder in den Vordergrund getreten. Um diesen Gedanken in 
greifbare Bahnen zu lenken, findet am Samstag den 1. August 
Nachmittags 3 Uhr im Stadtsaale zu Mindeheim eine öffent­
liche Versammlung statt.

— In dem Orte Buxheim wird mit dem 1. August l. Js. 
eine Postexpedition ins Leben treten. Derselben werden die 
Ortschaften: Buxach, Buxachermühle, Honold, Teichgarten, Au­
mühle, Weiherhaus, Ziegelstadel, Egelsee, Oelmühle und Steig­
mühle als Bestellbezirk zugetheilt.

— Wie der „Krumbacher Volksfr.,, berichtet, ereignete sich am 
Freitag Nachmittag in Thannhausen ein bedauerlicher Un­
glücksfall. Ein Sohn des Kaufmanns Heichlinger saß auf ei­
nem Kirschbaum, um die reife Frucht zu pflücken, währenddem 
trat ein junger Mann, Namens Wilh. Bischof, mit einem ge­
ladenen Gewehre hinzu, — ohne zu wissen, daß sich auf dem 
Baume Jemand befindet, — um Spatzen zu schießen und traf 
statt dieser den auf dem Baume befindlichen Knaben, den diese 
fahrlässige Unvorsichtigkeit sein Leben kostete.

München, 27. Juli. Priesterweihen. Im Georgia- 
nium dahier erhielten am Samstag 13 Alumnen der Diözese 
Augsburg in Anwesenheit einer großen Anzahl von Gästen, 
darunter die Eltern und Angehörigen der jungen Priester, durch 
den Hochwürdigsten Bischof Exzellenz Pankratius von Dinckel 
von Augsburg in feierlicher Weise die Priesterweihe. Der 
Weihe vorangehend fand das Examen der Betreffenden statt,, 
welches ebenfalls Bischof Pankratius von Dinckel abhielt, nach­
dem dieselben schon am vergangenen Montag beginnend fünf­
tägige Exerzitien durchmachen mußten, welche der langjährige 
Direktor des Georgianiums Hochw. Herr Dr. Schmid abgehal­
ten hatte. Die Mehrzahl der neu geweihten jungen Priester 
hat sich im Laufe des Sonntags in die Heimat bezw. an die 
Orte begeben, woselbst sie in der nächsten Zeit ihre Primiz- 
Feier begehen werden.

Dem „Central-Verein für Kirchenbau" in München wurde 
zur Erbauung der St. Pauls-Kirche auf der Theresienwiese 
eine Geldprämienlotterie bewilligt, deren Loose bereits zur 
Verausgabung gelangten. Es ist zu wünschen, daß sich der Ab­
satz dieser Loose recht rege gestaltet, damit noch in diesem Jahre 
mit dem Baue der Stadtpfarrkirche St. Paul begonnen werden 
kann.

St. Ottilien, 23. Juli. Heute kamen im Missionshaus 
St. Ottilien eine Anzahl ungetaufter Negermädchen im Alter 
von sieben bis zehn Jahren an. Ihre Reise von Dar-es-Salaam 
war eine glückliche.

Die große Parade, welche bekanntlich am 10. September 
auf der Fröttmaninger Haide stattfindet, wird 5 Stunden dau­
ern. Es wird eine große Tribüne erbaut, welche für 1500 
Offiziere und Militärbeamte Raum bieten wird. Die Preise 
bewegen sich von 15 Mark abwärts bis zu 4 Mark.

(Buttertransport auf den Staatseisenbahnen.) 
Der Handels- und Gewerbekammer von Schwaben lag in 
einer ihrer letzten Sitzungen eine von dem „Milchwirthschaftlichen 
Verein im Algäu" an die Generaldirektion der kgl. bayer. 
Staatseisenbahnen zu richten beabsichtigte Eingabe vor, in wel­
cher gebeten wird, für den Buttertransport ähnliche Vergünstig­
ungen und Verbesserungen einzuführen, wie solche zwischen Ost­
preußen und Berlin bestehen. Insbesondere wird durch diese 
Eingabe angestrebt, daß Buttersendungen auf gewöhnliche weiße 
Frachtbriefe mit Eilgutbescheinigung spedirt und nicht mit an­
deren Gegenständen verladen werden sollen, von denen sie einen 
Geruch annehmen könnten, sondern wenn möglich in besonderen, 
eigens für den Buttertransport eingerichteten Wägen. Der 
Umsang des Algäuer Milchproduktengeschästes ist in der Ein-
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gäbe auf 80,000 Zentner Butter und 400,000 Zentner Käse 
angegeben. Die Handels- und Gewerbekammer wird die Wünsche 
der Algäuer entsprechend begutachten.

Würzburg, 25. Juli. (Gedenkfeier.) Heute Vormittags 
begann die Erinnerungsfeier an die Sechsundsechziger Schlacht­
tage in Helmstadt mit Schmückung des Massengrabes und 
Festgottesdienst, den Divisionsprediger abhielt. Nachmittags 
war Zug auf den Kesselberg, Bivak und Illumination. Morgen 
ist Fcstfeier am Bayerndenkmal auf dem Vogelsberg bei Roß­
brunn und Mädelhofn. Deputationen bayerischer und preußi­
scher Regimenter und auswärtiger, namentlich rheinpreußischer 
Kriegervereine, sind anwesend. Ihnen zu Ehren geben hiesige 
Vereine heute Abends ein Banket in den Zentralsälen.

Kissingen. 25. Juli. (Ovation für den Fürsten 
Bismarck.) Am 10. August wird dahier dem Fürsten Bis­
marck von einer Deputation von Studenten der Ehrenhumpen 
überreicht, dessen Kosten durch Sammlungen an den deutschen 
Hochschulen aufgebracht wurden. Bei der Deputation werden 
alle deutschen Universitäten vertreten sein. Zugleich soll ein 
Festspiel veranstaltet werden, an welches sich ein Festcommers 
anschließen wird. Gegenwärtig verweilen Vertreter des Aus­
schusses dahier, um das Programm für die Feier festzustellen 
und die nöthigen einleitenden Schritte zu thun. Es ist hiedurch 
sämmtlichen Studenten, denen Gelegenheit geboten ist, am 10. 
August nach Kissingen zu kommen, auch selbstverständlich die 
Möglichkeit geboten, diesem Festspiel sowohl als wie dem Fest­
kommers beizuwohnen.

Hochherzig. Herr Lehrer August Emmerling zu Nürn­
berg beabsichtigte, der Unterstützungskasse für ältere mittelfrän­
kische Lehrerwaisen 5000 Mark zuzuwenden, starb aber ohne 
Errichtung eines Testaments. Sein Bruder, Herr Julius Em­
merling, kgl. Obersekretär in Passau, kam nicht allein dem 
Willen seines verstorbenen Bruders in selbstloser Weise nach, 
sondern sandte hochherzig 6000 der Kasse für ältere Lehrer­
waisen.

Bayreuth, 25. Juli. (Für Velozipedisten.) „Wenn 
ein Velozipedist so schnell einen Berg hinabfährt, daß er nicht 
jeden Augenblick seine Maschine anhalten kann, macht er sich 
einer Fahrlässigkeit schuldig" entschied die hiesige Strafkammer. 
Der Kommis Barth. Gaub aus Laupheim in Württemberg z. 
Zt. in Gefrees, überfuhr im Orte Böseneck eine 81jährige hart­
hörige Frau, welche infolge der Verletzungen nach zwei Stun­
den starb. Gaub hatte die vorschriftsmäßigen Glockenzeichen 
gegeben und war richtig ausgewichen, trotzdem wurde Gaub 
wegen fahrlässiger Tödtung zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt.

Blutvergiftung. Vor etwa 8 Tagen wurde in Bamberg 
ein Gymnasiast von einer Fliege gestochen. Der junge Mann 
öffnete die sich bildende Blase mit einer Nadel, es trat Blut­
vergiftung ein und nach acht Tagen der qualvollste Tod.

Paris, 27. Juli. In einen langen Zug voll heimkehrender

Pariser Sonntags-Ausflügler, der gestern Abend auf Station 
Saint Mandehielt, fuhr ein in gleicher Richtung kommender,, eben­
falls gefüllter Zug mit vollem Dampf hinein und zertrümmerte 
die beiden hintersten Wagen. Die Lokomotive explodirte, das 
Leuchtgas strömte aus und verursachte ebenfalls eine Explosion. 
Die Zahl der Zerschmetterten, Verbrannten und Erstickten über­
steigt 30, verwundet sind über 100 Personen. Ein Jäger­
bataillon von Vincennes und Artilleristen helfen noch immer 
der Feuerwehr und der Polizei, die Verunglückten aus den 
Trümmern hervorzusuchen. Dieselben liegen im Rathhaus, im 
Spital und in Privathäusern von St. Mande. Der Pariser 
Bahnhof der Linie am Bastilleplatz wurde die ganze Nacht von 
Parisern umlagert, die angstvoll ihre Angehörigen erwarteten. 
Infolge des Unfalls ist der Verkehr auf der Linie unterbrochen. 
Ueber 20,000 Personen mußten in den Vororten übernachten, 
welche gestern besonders lebhaft besucht waren, da in Joinville 
ein Musikfest und in Saint Mande Kirchweih stattfand. Der 
Hintere Zug hatte Westinghouse-Bremsen, auf der Linie ist 
außerdem das Blocksystem vorgeschrieben und das Unglück daher 
fast unerklärlich.

Die Mehrzahl der Todten von Saint Mande kam durch Feuer 
und Wasser um. Es gelang erst nach 40 Minuten, durch Hy. 
dränten auf die brennenden Wagen Wasser zu werfen, dies 
geschah aber in solchen Unmassen, daß manche vielleicht nur 
Verwundete ihren Tod in den Wassermassen fanden. Der Lo­
komotivführer und der Heizer sind auf wunderbare Weise ge­
rettet worden, sie warfen sich, die Unmöglichkeit des Anhaltens 
erkennend, auf die die Lokomotive und den Tender verbindende 
Brücke. Eine vorläufige Untersuchung über die Ursa­
chen des Unglücks bei Saint Mande scheint die Schuld des 
Lokomotivführers des ErgänzungZzuges zu ergeben. Derselbe 
ließ den Zug trotz der Warnungen des Vorstehers der vorher­
liegenden Station und trotz des Haltesignals mit voller Ge­
schwindigkeit fahren. Er behauptet dagegen, daß die Brems­
vorrichtung böswillig unwirksam gemacht sei, weßhalb er nicht 
anhaltcn konnte.

Gegen Bienenstich. Gewöhnliche Hausseife naß auf 
den Stich gerieben, bringt augenblicklich Erleichterung.

Ob er günz bur g, 22. Juli. Butterpreise. Süße Rahm­
butter 85 4, Sennebutter 80 4- Landbutter 70 4-

Kempten, 29. Juli. B utt erp r ei s e. Prima Süßrahm­
butter 87 4, Sennbutter 82 4-

H o m o n y m e.
Ich lasse mich geduldig füllen,
Und werde dann in Rauch dich hüllen,
Doch bläst der Wind in mich hinein, 
So tön' ich laut und schön und rein.

Auflösung des Räthsels in Nr. 30: Gericht.

Stand und Preise der Ottvbeurer Schranne vom 30. Inti 1891.

_____________ Heupreise per Zentner — — 4 Strohpresse per Zentner 1 30 4 ______  
Memminger Gchrannen-Anzeige v. 28. Juli 1891. Mindelheimer Schrannen-Anzeige v. 25. Juli 18917”

Getreide- 
Sorten.

Voriger 

Rest.

Neue 

Zufuhr.

Ganzer 
Schran­
nenstand.

Heutiger

Verkauf.

Bleibt

Rest.

Durchschnitts-Preis per Zentner.
Aufschlag Abschlag

Höchster Mittlerer Mittlerer

Centner Centner Centner I Centner 1 Centner i 4 l at 4 I at 4 ac 4 \ac 4
Kern 10 41 51 51 11 60 ! 11 54 11 46 — 4 ' —
Koggen — — — — 1 - 1 —— — — — — — 1 — — — —
Gerste ■ — — — 1 — | — — — — — — — — — —
Haber 5 — 5 5 7 | 20 7 20 7 20 i — — — 60

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.

Centner Höchster Mittlerer Geringster per Centner Höchster Mittlerer Geringster
Kern 11 ^75 4 H ac 65 4 n ac 55 4 Kern 11 ac 35 4 ii ai 30 4 10 at 99 4
Roggen 10 „ 30 „ 10 „ 15 „ 10 „ — „ Roggen 10 „ 25 „ 9 „ 76 „ 9 „ 13 „
Gerste 8 „ 70 * 8 „ 60 „ 8 „ 50 „ Gerste 8 „ 60 „ 8 „ '— ff 7 „ 60 „
Haber 8 , 17 „ 7 „ 92 „ 7 „ 67 „ Haber 7 „ 53 „ 7 „28 „ 6 „ 71 ,
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Zweiundsiebenztgsier A v h r g e v g.

Zugleich Amtsblatt des Kgl. Amtsgerichts KLtoßeuren.
Donnerstag den 6. August 1891.

Das Ottobeurer Wochenblatt mit derUnterhaltungs-Beilagi O<^3n^erate toer*)en billig berechnet u. finden weite Verbreitung
erscheint jeden Donnerstag. Das Abonnement beträgt Halbjahr. RI Die Einsendungen derselben werden dir längstens
in loco 1 Mk. 10 Pf. durch biet. Post bezogen 1 Mk. 30 Sßf. vev Mittwoch Mittags erbeten.

In dem Geist, in dem mir andere beurtheilen, spiegelt sich die eigene Seele.

Loäwirth.schaBltoh^^ ZGZMI- 
Vereta Ottobeuen.

Donnerstag den 13. August Nachmittags 2 
Uhr findet im Gasthause zur Post dahier Komite- 
Sihung statt und werden die geehrten Dereinsmit- 
glieder zu zahlreichem Erscheinen eingeladen.

Lcrnöw. MeZrvKs - Gornite (Ätiobeuven. 
Lindner, Dvrstand.

VÄnKfAgmrg.
i Für die große Theilnahme während der 

kurzen Krankheit, bei der Beerdigung und beim 
Seelengottesdicnste unseres so schnell dahinge- 
schiedenen, innigstgeliebten Bruders

Jüngling Johann Reg. Bosch,
Privatier dahier,

sagen wir allen Verwandten und Freunden, 
besonders hochw. Hrn. Pfarrer für die tröstende

Grabrede den herzlichsten Dank und empfehlen den Ver­
storbenen dem Gebete.

Ottobeuren, den 3. August 1891.

Die tieftrauernden Schwestern.
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Danksagung,
Für die allseitig herzliche Theilnahme bei 

dem schnellen Hinscheiden und während der 
Krankheit, sowie für die zahlreiche Betheilig- 

■ ung bei dem Leichenbegängnisse und beim 
7 Trauergottesdienste unserer lieben, unvergeß­

lichen Gattin, Mutter, Schwieger- und Groß­
mutter

iiFrau. Hildegard Klotz,
geb. "Wagner,

Grottenwächters-Gattin von Ottobeuren,
U erstatten wir allen werthen Verwandten und Freunden, be- 

sonders der Hochw. Geistlichkeit für die vielen Kranken- 
H besuche und Hochw. Hrn. Pfarrer für die Trostesworte am 

Grabe unfern tiefgefühltesten Dank und empfehlen die liebe 
M Verstorbene dem frommen Andenken.
l< Ottobeuren und Betzisried, den 1. August 1891.i ii Die tieftrauernd Hinterbliebenen. »

zzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzxzzzzzzzzzzzzzzzzze

o

Karren"

Todes-Anzeige.
In Gottes unerforschlichem Rathschluße 

ist es gelegen, unsere inniggeliebte, unver­
geßliche Tochter, Schwester, Schwägerin und 
Tante Jungfrau

Im Schlag Fröhlins ist die Daas- 
Abfuhr eingestellt, sowie auch mit 

„Karren" fahren untersagt.
Alois Sigg.

Todesanzeige und Danksagung, f 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, UN- A 

fern innigstgeliebten Vater, Schwager und 4» 
Schwiegersohn $

UZWD Joseph SchMekj 1
Gastwirth in Dietratried, $

nach kurzer Krankheit und Empfang der hl. Sterbsakramente o 
am Freitag nachts 10 Uhr in einem Alter von 52 Jahren j| 
in ein besseres Jenseits abzurufen. »

Wir sprechen hiemit zugleich dem hochw. Hrn. Pfarrer «» 
Reithmayr von Niederdorf für die erhebende Grabrede, ,, 
sowie allen Verwandten und Freunden für die große Be- f 
theiligung bei dem Leichenbegängnisse und beim Trauer- o 
gottesdienste unfern innigsten Dank aus und bitten des ® 
theuren Dahingeschiedenen im Gebete zu gedenken. •

Die tieftranernden 7 Kinder JJ
und die Verwandten. o

nach langen, schweren Leiden u. öfterem Em- 
- pfang der hl. Sterbsakramente im schönsten 

Alter von 25 Jahren 10 Monaten gestern 
'M Abends 5 Uhr in die ewige Heimat abzurufen.

Wer die Herzensgüte der Verstorbenen kannte, wird 
M unfern Schmerz zu würdigen wissen.

Um stilles Beileid und ein frommes Gedenken im hl. 
M Gebete bitten
M Ottobeuren, Schoren und Kempten

den 6. August 1891.
M Die tieftrauernd Hinterbliebenen.
M Die Beerdigung findet Freitag den 7. Aug. um */29 
M Uhr mit darauffolgendem Seelengottesdienst statt.

Dietratried, den 5. August 1891. •
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Für die liebevolle Theilnahme während 
der Krankheit, sowie für die Begleitung zur 
letzten Ruhestätte und Anwohnung des 
Trauergottesdienstes unserer geliebten Mutter, 
Schwester und Schwägerin

Iran Juliana Schmakhotz,
grb. Fleschhut,

Maurerswittwe von Lampolz,
sprechen wir allen Betheiligten, besonders hochw. 
Pfarrer Hartman n für die Krankenbesuche und für 
die trostvolle Rede am Grabe, sowie der werthen Nach­
barschaft den innigsten Dank aus mit der Bitte, der Ver­
storbenen im Gebete zu gedenken.

Lampolz den 31. Juli 1891.

Die fieffraiternö Kinievbtiebenen.

Kaiser’» Brust-Carmellen.
Weltberühmt unübertroffen bei Husten, 

Heiserkeit, Athemnot, Brust- und Lun­
genkatarrh.

Bestes im Gebrauch Billigstes.
In Packet ä 25 4 ächt bei

Wenzel Ludwig in Ottobeuren.

Kemrilli Meheter keim WaMorn in Memmingen
empfiehlt sein Lager in

Portlandi
Röhren- \ Cemente, 
Roman '

Modell und Banghps sowie frisch gebranntem 
Kiesel- und Brnchkalk, Rohrmatten, Dach­
schindeln in jedem beliebigen Quantum zu den billigst 
berechneten Preisen.

Lederhausschuh
(Handarbeit) 

verkauft billigst Westermaher im Kleeblatt 
Memmingen.

Ein Wagnergeselle findet dauernde Beschäfti­
gung bei M. Nothermeh Wagnermeister

in Willofs, Pofi Ronsberg.

Einen Lehrling, 
kath. Confession, mit guten Schulzeugnissen sucht zum 
baldigen Eintritte

I. Feiner's Buchdruckerei, Memmingen.

Geburts- und Sterbe-Anzeige
in der Pfarrei Ottobeuren im Monat Juli 1891.

Geborene: Am 3. Bernhard, der Vater Bernhard Filgis, 
Zimmermeister v. h. Am 7. Wilhelm, d. V. Balthasar 
Weiß, Oekonom in Hofs. — Am 17. Anton, d. V. Anton 
Jmmerz, Bauer in Oberhaslach. — Am 17. Anna, d. V. Joh. 
Nep. Maier, Söldner v. h. — Am 19. Maximilian, d. V. 
Matthäus Neß, Taglöhner in Langenberg. — Am 19. Rupert, 
d. V. Honorat Schatz, Taglöhner v. h. — Am 21. Theresia, 
d. V. Jos. Buchmaier, Schreinermeister v. h. — Am 22. 
Joseph, d. V. Heinrich Wendle, Taglöhner v. h. — Am 28. 
Crescentia, d. $. Anton Kutter, Bauer in Hessen. — Am 28. 
Andreas, d. V. Xaver Koch, Oekonom in Betzisried. — Am
29. Joseph, d. V. Jos. Steidele, Oekonom in Guggenberg. — 
Am 29. Anna, d. V. Max Graf, Hirschwirth v. h. — Am
30. Walburga, d. V. Xav. Fleschut, Bauer in Guth. — 31. 
Georg, d. V. Martin Fritz, Kupferschmied v h.

Gestorbene: Am 3. Georg, Kind des Schuhmacher- 
Meisters Merk v. h., 3 W. — Am 25. Anton, K. d. Bauern 
Anton Jmmerz v. Oberhaslach, 8 T. — Am 27. Joh. Nep. 
Bosch, Privatier v. h. 65*/4 I. — Am 27. Alexander, K. d. 
Oekonomen Georg Regele v. Langenberg, 1 I. — Am 28. 
Hildegard Klotz, Pfründnersgattin v. h. 59 I.

Vermischtes.
Obergüngburg, 2. Aug. Das kommenden Sonntag statt­

findende Jubiläumsfest des hiesigen Veteranen-, Krieger- und 
Kampfgenossenvereins wird allem Anschein nach ein prächtiges 
Fest, an dem mindestens 1400 Veteranen und Kampfgenossen 
Antheil nehmen werden. Dem Festprogramm entnehmen wir: 
Samstag 8. August Zapfenstreich, Sonntag Tagreveille, Em­
pfang der fremden Vereine, Vormittags 10 Uhr Abmarsch des 
Zuges zum Festplatz. Um 11 Uhr findet die kirchliche Weihe 
der Fahne, Nachmutags 2’/2 Uhr großer Umzug sämmtlicher 
Vereine (es sind deren 60 mit 10 Musikkorps) durch die 
Straßen und dann großes Gartenfest statt. Abends festliche 
Beleuchtung des Marktes.

Augsburg, 31. Juli. Die Kreisversammlung des land- 
wirthschaftlichen Vereins von Schwaben findet am 21. Septbr. 
d. Js. in Sonthofen statt. Die Tagesordnung lautet: 1. 
Rechenschaftsbericht des Kreiskomite's: 2. Referat: Die Vieh­
zucht im Allgäu, ihre Bestrebungen und Ziele: 3. Referat: Die 
Bedeutung des Wassers in der Viehhaltung und Milchwirth- 
schaft. 4. Referat: Die Pflege der Privatwaldungen. 5. An­
träge und Wünsche aus der Versammlung.

Wörishofen, 31. Juli. Heute kamen Se. Hoheit Herzog 
Paul von Mecklenburg mit Frau Gemahlin sammt Dienerschaft 
zur Kur hier an und nahmen im Kurhotel Urban Absteig­
quartier.

Im Krumb ad weilt gegenwärtig Excell. General von 
Maillinger zum Curgebrauch. Krumbad hat seit seiner 
Wiedereröffnung schon manchen schönen Erfolg aufzuweisen. 
Es kann die dortige Waldeseinsamkeit mit ihrem Heilbade und 
der sorgsamen Pflege der Klosterfrauen allen Leidenden nur 
empfohlen werden.

München, 3. Aug. Se. kgl. Hoheit der Prinz-Re­
gent hat angeordnet, daß allen Personen des Soldatenstandes 
vom Feldwebel abwärts, welche an der am 9. September statt­
findenden großen Parade oder an den Korpsmanövern am 10. 
und 11. Septbr. theilnehmen und zwar an Unteroffiziere je 
1 und an Gemeine je 50 4 einschließlich der Einjährig- 
Freiwilligen als Revuegeschenk bezahlt wird. Ausgenommen 
sind Unterärzte, Zahlmeisteradspiranten und Unterveterinäre, 
welche das Gehalt der Assistenzärzte bezw. Zahlmeister oder 
Veterinäre beziehen.
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Zur Beachtung für Bienenzüchter. Im Laufe der nächsten 

Zeit erscheint ein für die Bienenzüchter, namentlich von Schwa­
ben und Neuburg, äußerst interessantes Buch aus der Feder 
des in weitesten Jmkerkreisen vorzüglich bekannten Herrn Pfarrers 
F. 3E. Schuster aus Jmmelstetten. Das Buch ist betitelt 
„Schwabens Jmkeralbum, Geschichtliches und Bio­
graphisches aus dem Gebiete der Bienenzucht im 
Regierungskreise Schwaben und Neuburg und ge­
währt außer einem hübschen Rückblicke auf die politische Ge­
schichte Schwabens eine eingehende Behandlung der Geschichte 
der Bienenzucht sowohl im Allgemeinen als auch namentlich des 
schwäbischen Kreises, bietet einen vortrefflichen Ueberblick auf 
den gegenwärtigen Stand der Bienenzucht und das Wesen und 
den Bestand der schwäbischen Bienenzuchtsvereine, wie cs auch 
ganz vortreffliche, aus bestem Herzen und scharfem Umblicke 
kommende Mahnungen an die verschiedenen Bienenzüchtervereine 
enthält, auf welche Weise sie ihrem Prinzipe, der möglichst that- 
kräftigen Verbreitung und Förderung der rationellen Bienen­
zucht, am besten und am nachdrücklichsten gerecht zu werden ver­
mögen. Als zweiter Theil schließt sich dem Buche eine Reihe 
von Biographien der hervorragendsten schwäbischen Bienenzüch­
ter an, die durch die Fülle des darin geborgenen Lehr­
stoffes wie ein bestes Lehrbuch zu wirken vermögen. Die mei­
sten Bienenzüchter sind auch in gut getroffenen Bildern im Por­
trät beigegeben. Die Verlags-Anstalt vorm. G. I. Manz in 
Regensburg hat alles Erdenkliche gethan, um dem Buche ein 
dem Inhalt und Zwecke desselben würdiges Gewand zu geben, 
so daß wir nicht nur allen schwäbischen, sondern auch allen 
übrigen bayerischen und gesammt-deutschen Bienenhaltern und 
Bienenzüchtern die Anschaffung dieses ganz vortrefflichen Buches 
sowohl in ihrem eigenen als auch in des Herrn Verfassers 
Interesse, der keine Kosten scheute, seinen schwäbischen und 
deutschen Jmkersreunden etwas Preiswerthes zu bieten und der 
schwäbischen Bienenzucht ein würdiges, nachhaltiges Denkmal 
zu setzen, nicht genug empfehlen können. Möge der wackere 
Autor in einem recht kräftigen Absätze Lohn und Entgelt nicht 
nur für seine gediegene Absicht, sondern auch für die gewiß 
große Mühe und die vielen Kosten, die er sicherlich gehabt, fin­
den! Mögen die Bienenzüchter dadurch, daß sie seinem Werke 
Thür und Thor öffnen und es zu einem wahren Familienbuche 
machen, dem strebsamen Bienenzuchtspioniere von Jmmelstetten 
ihren innigen Dank zum Ausdrucke bringen.

Mehrere Bienenzüchter.

München, 1. Aug. Der Missionsbischof Herr Lud­
wig Couppö, Apost. Vikar von Neupommern, reiste gestern 
Abend mit den beiden schwarzen Missionskindern Ludwig und 
August aus der Gegend der Südsee-Jnseln nach dem Missions­
hause St. Ottilien bei Türkenfeld ab, wo die Kleinen, welche 
bereits 5. Sprachen sprechen, auch die deutsche Sprache voll­
ständig erlernen sollen, ein anregendes Beispiel für ihre Lands­
leute zur Beförderung der Arbeit der Missionäre. Der Hochw. 
Hr. Bischof mit den beiden Negerknaben erregte großes Auf­
sehen am Centralbahnhofe. Die Jungens, im Alter von 7 —9 
Jahren, waren in reizendem Oberländer-Kostüm gekleidet — 
mit Lodenjoppe, Kniehöschen, Wadelstrümpfe, grünen Hut mit 
Gemsbart u. Rucksack ausstaffirt. Eine große Anzahl Mitglieder 
des Missionsvereins, insbesondere viele Damen, hatten sich 
zur Verabschiedung eingefunden. Die Knaben wurden noch 
reichlich mit Geschenken versehen, wofür dieselben in französischer 
und englischer Sprache in einer Weise artig und nett dankten, 
daß man meinen sollte, die Missionskinder, welche vor wenig 
über einem Jahre noch Menschenfleisch aßen, seien in aristokra­
tischen Familien aufgezogen worden. Hr. Domkapitular Dr. 
Kagerer begleitete den Bischof Couppö, welcher über Augs­
burg nach Köln reist und von da sich wieder nach seinem Mis­
sionsgebiet in den Südsee-Jnseln begibt, zum Bahnhof.

München, 3. Aug. Vor hundert Jahren. Im Jahre 
1791 waren in München bei einer Bevölkerung von 45,000 
Einwohnern 58 Bierbrauereien, 56 Bierwirthschaften, 56 Bäcker­
meister, 68 Metzgermeister, 58 Schneidermeister, 60 Schuhmacher­
meister, 72 Webermeister, 20 Kistlermeister (Schreiner). — 
Gegenwärtig sind in München bei einer Einwohnerzahl von 
340,000, 38 Bierbrauereien, 1770 Bierwirthschaften, 486 Bäcker­

meister, 496 Metzgermeister, 86 Charkutiers, 1140 Schneider­
meister, 1360 Schuhmachermeister, 3 Webermeister, 815 Schrei­
nermeister.

Neu-Ulm, 1. Aug. Ueber die Reise des 12. Infanterie- 
Regiments zu den Herbstübungen ist jetzt folgendes festgestellt: 
Abfahrt in Neu-Ulm am 17. August mittelst Eisenbahn nach 
Günzburg, wo am 18. und 19. August Gefechtsschießen im Ge­
lände stattfindet, Abfahrt am 20. August früh 4 Uhr 45 Min. 
in Günzburg, Ankunft in Augsburg um 7 Uhr 30 Minuten, 
Abfahrt Augsburg um 8 Uhr 5 Min. über München nach Am­
pfing.

Nom, I. Aug. Der „Osservatore Romano" preist die Groß­
herzigkeit des Prinz-Regenten von Bayern anläßlich 
der Wiederherstellung der großen bemalten Fenster im Vatikan 
auf eigene Kosten. Das Blatt sagt, dies sei ein neuer Beweis 
für die Anhänglichkeit des regierenden Hauses von Bayern an 
die katholische Kirche.

München, 3. Aug. (Nonnenschwärme.) Gestern Sonntag 
Abend zeigten sich sowohl in Schwabing als auch in der Stadt 
selbst an allen jenen Plätzen, an welchen elektrische Beleuchtung 
angebracht ist, dichte Schwärme von Nonnen. Beim Gärtner­
platztheater wurden die nach Schluß der Vorstellung heraus­
kommenden Besucher förmlich übersät von den niedersallenden 
Insekten. — Heute Morgens boten in Schwabing die Theile 
des Straßenkörpers, über welchen elektrische Bogenlampen 
angebracht sind, den Anblick, als ob Schnee gefallen wäre und 
es waren die Fayaden der Häuser dicht von Nonnen bedeckt. 
Auch durch die offen stehenden Fenster von Privatwohnungen, 
selbst mitten in München, fanden sich die Insekten zahlreich ein.

München, 3. Aug. Eine bekannte hiesige Wirthin in der 
Altstadt, welche die Gewohnheit hat, ihre weiblichen Dienstboten 
handgreiflich zu behandeln, wurde gestern, bei einem neuerlichen 
derartigen Vorgehen von der Hausmagd und der Kellnerin der­
artig bearbeitet, daß sie sich zu Bette begehen mußte. Vielleicht 
ist die Frau jetzt kurirt.

Nürnberg, 3. Aug. In große Trauer wurde eine hiesige 
Familie und deren in Oesterreich lebende Verwandten versetzt. 
Die 15jährige Tochter des Letzteren befand sich bei einem hier 
wohnenden Onkel auf Besuch. Dieselbe half in der Küche mit 
und verbrannte sich dabei an der Herdplatte eine Fingerspitze. 
Die sich hier bildende Blase stach dieselbe mit einer Nadel auf, 
woraus sich der Finger entzündete. Der herbeigeholte Arzt 
konstatirte Blutvergiftung und wollte den Finger abnehmen, 
wozu sich das Mädchen aber nicht entschließen konnte. Die 
Folge davon war, daß das Mädchen letzten Samstag früh nach 
qualvollen Leiden ihren Geist aufgeben mußte.

Nürnberg, 31. Juli. (Selbstmordversuch eines 11 Jahre 
alten Knaben. 'In der Bärenschanzstraße wurde gestern eine 
Familie in großen Schrecken versetzt. Sie hat das Unglück, 
einen widerspänstigen Knaben zu besitzen, der wegen eines bös­
artigen Streiches nicht nur Strafe zu erwarten hatte, sondern 
dem auch noch in Aussicht stand, demnächst in die Rettungs­
anstalt Weilhof verbracht zu werden. Als Alteration hierüber 
versuchte dieser es, gestern Nachmittags gegen 4 Uhr seinem 
Leben ein Ende zu machen. An den Bretterzaun des Hofes 
malte er zuerst einen Galgen mit einem zappelnden Knaben. 
Dann hängte er sich mit einem Stricke daneben. Auf das er­
hobene Kindergeschrei eilte eine Frau herbei und schnitt den 
jugendlichen Selbstmörder, der bereits das Bewußtsein verloren 
hatte, ab. Ins Krankenhaus verbracht, kam er wieder zur 
Besinnung und besteht auch Hoffnung, ihn am Leben zu er­
halten.

Edenkoben, 1. Aug. (Ohne Heima th.) In einer 
unangenehmen Lage befindet sich ein zur Zeit in unserer Stadt 
weilender junger Mann. Derselbe wurde im Jahre 1871 in 
Metz als der Sohn eines damaligen preußischen Feldwebels 
geboren und auf dem Standesamt vons einem Vater vorschrifts­
mäßig angemeldet. Er wurde aber, aus welchen Gründen, 
läßt sich heute nicht mehr ermitteln, von dem betreffenden 
Beamten nicht in das Geburtsregister eingetragen. Dies stellte 
sich heraus, als er sich im Laufe dieses Jahres zur Aushebung
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zum Heeresdienst meldete. Er kann in Folge obiger Versäum- 
niß zum Heeresdienst nicht zugelassen werden, darf nicht wäh­
len, im deutschen Reich nicht heirathen, überhaupt nichts an­
fangen, wozu ein Geburtsschein, den der junge Mann natürlich 
nicht erhalten kann, nöthig ist: er ist also, so lange er nicht den 
Klageweg betritt, für Deutschland als gar nicht geboren zu 
betrachten und einstweilen vollständig ohne Nationalität.

(Ein französich-russichcs Bündniß.) Die „Times" 
meldet aus St. Petersburg, der russische Botschafter in Paris, 
Baron Mohrenheim, habe mit dem Elysöe über die Grundla­
gen eines Bündnisses zwischen Frankreich und Rußland ver­
handelt. Admiral Gervais habe nach Kronstadt den Entwurf 
über die Bedingungen des Bündnisses mitgebracht, um densel­
ben bei den russischen Ministern des Aeußcrn, des Krieges 
und der Marine zur Erwägung und Ausarbeitung zu unter­
breiten. Nach Abschluß der Verhandlungen würde das Ver­
tragsdokument von den Ministern, nicht aber vom Czaren unter­
zeichnet werden, und bis auf weiteres in dieser Form verblei­
ben. Admiral Gervais habe wiederholt lange, vertrauliche 
Berathungen mit den Ministern Giers, Wannowsky und 
Tschichatschew gepflogen. Der Vertrag treffe Bestimmungen, 
welche eine Korperation zu Wasser und zu Lande sichern. Be­
reits vor dem Besuche des Geschwaders seien von den Mini­
stern die bei den Festlichkeiten zu haltenden politischen Reden 
festgestellt worden.

Berlin, 1. Aug. Vielfach klagen jetzt die hiesigen Kon­
fektionäre über den Rückgang des Geschäftes mit Amerika. 
Während die amerikanischen Einkäufer sonst jährig für 10—12 
Millionen Mark kauften, betrug im letzten Geschäftsjahre vom 
1. Juli 1890 bis 1891 der Absatz nach Amerika noch nicht 
vier Millionen Mark. Dieser erschreckende Rückgang wird im 
Allgemeinen auf die Wirkungen der Mc Kinley-Bill zurück­
geführt.

Ein reizendes Geschichtchen wird aus Neuberg be­
richtet: Das Töchterchen der österreichischen Kronprinzessin- 
Wittwe Stefanie, die kleine Erzherzogin Elisabeth, weilt 
seit einigen Tagen in Mürzsteg zum Sommeraufenthalt. Die 
kleine Prinzessin trägt sich, dem Charakter der Gegend ent­
sprechend, steirisch und so fehlt auch ein kleines Steirerhütchen 
nicht. Eins aber fehlte auf diesem Hütchen, die obligate Feder, 
und als die Prinzessin jüngst in Begleitung ihrer beiden Hof­
damen in Neuberg einen Spaziergang machte, entdeckte sie in 
der Auslage eines Geschäftes prächtige Schildhahnfedern. Die 
Prinzessin äußerte sofort den lebhaften Wunsch, eine solche 
Feder zu kaufen, und die Damen traten in den Laden. Der 
Eigenthümer des Geschäfts war gerade nicht anwesend und seine 
Frau bediente die Kunden, die sie aber nicht kannte. Die Prin­
zessin hat rasch eine Feder gewählt, sie kostet 60 kr. aber — 
nun beginnt die Verlegenheit; die Damen machen die Ent­
deckung, daß sie Alle zusammen nur 27 kr. an Baargeld besitzen. 
Die Geschäftsfrau, der offenbar die Damen, welche nicht ein­

mal 60 kr. besitzen, nicht „recht richtig" vorkamen, machte ein 
mürrisches Gesicht, woraus die eine der Hofdamen erklärt, der 
restliche Betrag werde sofort durch einen Diener überbracht 
werden. Und zur besonderen Bekräftigung fügt die kleine Prin­
zessin treuherzig hinzu: „Wir sind ehrliche Leute." Die 
Verkäuferin aber nimmt, ohne weiter ein.Wort zu reden, der 
kleinen „insolventen" Käuferin die Feder aus der Hand, worauf 
die Damen höchlichst amüsirt, den Laden verließen. Selbstver­
ständlich machte das Erlebniß der kleinen Prinzessin sofort die 
Runde; so sehr es aber die in Neuberg weilenden Sommer­
frischler ergötzte, so unangenehme Nachwirkungen hatte es für 
die Verkäuferin; als der Gatte von dem Vorfälle erfuhr, soll 
es zwischen dem Ehepaare eine Auseinandersetzung gegeben 
haben, die alles Andere, nur nicht gemüthlich war.

Haifische. Genua, I. Aug. An den italienischen Küsten 
ist eine große Zahl Haifische bemerkt worden, die bereits zahl­
reiche Personen beim Baden tödteten. Die Behörden verbieten 
strengstens das Baden außerhalb der Badeanstalten.

(Ein boshaftes Vermächtniß.) In Lyon, so erzählt 
der Figaro, starb kürzlich eine reiche alte Dame, die u. A. auch 
ihren langjährigen Hausarzt mit einem letztwilligen Andenken 
erfreute. Es war ein kleiner kunstvoll gearbeiteter Schrank, 
den die alte Dame dem Arzte „für seine aufopfernden Bemü­
hungen, dank denen sie ein hohes Alter erreicht hätte," ver­
machte. Als der angenehm überraschte Jünger Aesclaps das 
Schränkchen öffnete, fand er darin — all' die Medizinen und 
Pillen, die er der alten Dame bei Lebzeiten verschrieben hatte, 
unberührt und in schönster Ordnung in ihren zierlichen Fläsch­
chen und Schachteln.

Obergünzburg, 1. Aug. Butterpreise. Süße Rahm­
butter 87 4, Sennebutter 83 4- Landbutter 70 4-

Kempten, 5. Aug. Butterpreise. Prima Süßrahm­
butter 87 4- Sennbutter 82 4-

Buchstabenräthsel.
Als Erstes lernst du einen Vogel kennen, 
Er ist vielmehr dir längst bekannt, 
Ein jedes Kind kann mir ihn nennen, 
Er wird bei'm Hausgeflügel oft genannt.

Auf hohen Bergestriften kommst zum Zweiten,
Sie sind sein Sommer-Aufenthalt, 
Es wird dir Alpenkost bereiten 
Und fröhlich jodeln, daß es wiederhallt.

Und willst zu guter Letzt das Dritte wissen,
So bleib' bei'm Dorf, du triffst's sogleich;
Du wirst's in keinem Haus vermissen,
Es liefert Frucht und macht den Bauern reich. K. K.

Auflösung des Räthsels in Nr. 31: Blei.

Stand und Preise der Ottobeurer Schranne vom 6. August 1891.

Heupreise per Zentner — JC — 4 Strohpresse per Zentner l JC 40 4
Memminger Schrannen-Anzeige v. 4. August 1891. Mindelheimer Schrannen-Anzeige v. 1. August 1891.

Getreide- 

Sorten.

Voriger 

Rest.

Neue 

Zufuhr.

Ganzer 
Schran­
nenstand.

Heutiger

Verkauf.
i

Bleibt

Rest.

Durchfchnitts-Preis per Zentner.
Ausschlag

3
Abschlag

Höchster Mittlerer Mittlerer

Centner Centner Centner Centner I Centner 4 4 4 4 4
Kern — 62 62 55 7 11 82 11 761 11 64 22 —
Koggen — — — ! — — — — — __ — — — —
«erste — —— — — — — — — — — — — -—
Haber — 14 14 ! 14 | — k 8 I

35 |
8 — 7

55 I — 80 —

Centner Höchster Mittlerer Geringster per Centner Höchster Mittlerer Geringster
Kern 12 ^15 4 12 JC - 4 11 afc 85 4 Kern 11 65 4 11 55 4 11 Je 374
Roggen 10 „ 50 w 10 „ 25 n 10 „ — „ Roggen 10 „ 40 „ 10 W ff 9 „ 70 „
G e rst e 8 „ 75 ff 8 „ 63 ff 8 „ 40 „ Berste — ff n

—
ff M ff ff

Haber 8.8 ff 7 „ 79 * 7 * 40 „ Haber 7 n 60 „ 7 „ 33 „ 6 „ 79 ,

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.
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Saiuhinrtfifrfiafff. @rßt£if=Uerein Augsburg 

eingetragene Genossenschaft 
mit unbeschränkter Haftpflicht

nimmt <M verzinsli^ an von Jedermann nnd gißt dagegen üßertragßare Sajfaftae

A. mit festem Zins
bei 8 Monat Kündigung zu 3t/2°/0
„ 3 Monat „ „ 8° l„
„ 1 Monat „ „ 2°/0

B. mit veränderlichem Zins 
steigend und fallend mit dem jeweiligen Disconto der deutschen 
Reichsbank und begrenzt durch einen bestimmten höchsten und 
mindesten Satz

bei 12 Monat Kündigung
*/2 °/0 unter dem jeweiligen Discont der Reichsbank 

mindestens 3‘/2°/0 höchstens 44///°
bei 6 Monat Kündigung

a/4°/0 unter dem jeweiligen Discont der Reichsbank 
mindestens 3°/0 höchstens 4°/0

bei 3 Monat Kündigung
l1/*0/o unter dem jeweiligen Discont der Reichsbank 

mindestens 21/2°/0 höchstens 3*/2°/0
bei 1 Monat Kündigung

2°/o unter dem jeweiligen Discont der Reichsbank 
mindestens 2°/0 höchstens 21/2°/0

Beträge unter 20 Mark werden nicht angenommen.
Richt erhobene Zinsen sendet der Verein auswärtigen Einle­

gern halbjährig per Postanweisung.
Für diese Einlagen hastet das ganze Vereinsvrrmögen so­

wie sämmttiche Mitglieder.
Ende 1890 war das Vereinsvermögen schon

«yft. 1,880,000 — in eingezahlten Geschästsantheiten 
„ 380,000. — in erworbenen Reserven

zusammen «,4t 2,260.000. —
bei einer Mitgtiederzaht von 11044.

Vertreter ertheilen Jnterimsquittungen, die Cassascheine werden 
von der Direktion direkt an die Einleger versandt.

Darteheu auf Abzahlung gibt der Verein als Betriebsgetd, 
aber nur an Vereinsmitgtieder,

gegen gute Bürgschaft
oder gegen Hinterlegung von Werthpapieren.

Im vergangenen Jahre war der Dartehens- 
Amfatz nahezu 20 Missionen.

Mitglied werden kann jede unbescholtene Person, jede Genos­
senschaft, jeder Verein und jede Handelsgesellschaft in Bayern.

Vertreter des Vereines ist
In Ottobeuren: Herr SiegMUIld Westermaper.
„ Memmingen: Herr I. Altmann, Kaufmann.
„ Grünenbach: Herr Carl ReUtter.
„ Obergünzburg: Herr I. M. Staudenrausch.
„ Erkheim: Herr Alois Himmer.

Dem Kaffee trmkmssen |)u6(ihm
wird als das anerkannt vortheilhafteste aller Kaffee-Zusatz­
mittel der Echte Anvre Hofer'sche Feigen-Kaffee 
empfohlen; derselbe verleiht dem Kaffeegetränke nicht nur 
schöne, kläre Farbe, wie aromatischen Wohlgeschmack, son­
dern wirkt auch gesundheitlich fördernd, ist also ein Kaffee- 
Verbefferungsmittel. Um wirklich das allgemein 
beliebteste Erzeugniß von Andre Hofer, k. k. Hoflie­
feranten in Salburg und Freilassing, zu erhalten, wird 
ersucht, auf die gesetzliche Schutzmarke, das Bildniß des 
Tiroler Helden Andreas Hofer zu achten, mit welcher 
die Paquets versehen flnd.''Börvathig in fast allen 
Spezerei- «nd Delikatsffen-Handlnngen.

Jedes 
Cacao-Herz 
für I Tasse 
3 Pfennig.

Grösster Nährwerth,
da laut Analysen erster Chemiker, wie: Dr. Bischoff, 

Prof. Dr. Hilger, v. Liebig n. a.
höchster Eiweiss- u. höchster Theobromin-Gehalt.

Einfache schnelle Zubereitung.
Wohlgeschmack u. Gleichmässigkeit des Getränkes.

Vorräthig in den meisten geeigneten Geschäften.

Sehr. Stollwerck’s Herz-Cacao, 
nach in Deutschland sowie in den meisten Staaten patentirtem 

Verfahren bereitet.

xiit für eine 
Tasse

erz
Dose mit 25 

Cacao-Herzen 
75 Pfennig, 

für 25 Tassen.acao

Rn unsere Keser!
Als ein wirklich empfehlenswerthes Mittel gegen alle 

Ungezieferplage kann mit Recht das „Strubettn" 
bezeichnet werden. Will man Russen, Schwaben, Flie­
gen, Flöhe, Ameisen, Wanzen 2C. mit Erfolg vertreiben, 
so stäube man mit einer Jnsektenpulverspritze in die 
betr. Schlupfwinkel ein, die Wirkung ist überraschend.

Allein ächt bei W. Ludwig,
Kaufmann, Ottobeuren.

Memmingen. Memmingen.
Grösstes Lager chirurgischer Artikel 

zur Krankenpflege
speziell für Bruchleidende empfiehlt das Bandagen-
Geschäft von Friedrich Schäffer, Bandagist 

bei der Schranne.

Lederpantoffel
(sogenannte Schlappen)

verkauft billigst Westermay er
im Kleeblatt Memmingen.
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5 JL Dr. med. J. ü. Hohl’s
... ■ Wkutreinignngspulver
) in -tvjähriger Praxis erprobt

(] Dieses leicht einzunehmende Medikament hilft unbedingt^ 

t gegen Hautausschläge jeder Art, Geschlechts- u. krebs- i 
artige Krankheiten, Flechten, offene Beine; ferner ge- I 
gen die so gefährlichen Skropheln, böse Augen, Ohren, |h 

Nasen rc. bei Kindern. ,8
(jfi Jeugniß. M f
HD Ich bezeuge hiennt, dah eines meiner Kinder über ein Jahr an I B 
JBK einer Augenkrankheit, sowie an einem gräßlichen Gesichtsausschlag [ 
dl litt und von mehreren Aerzten ohne Erfolg behandelt wurde, l 
jll Dasselbe wurde jedoch mittelst Anwendung einiger Schachteln 
jM Pulver von Dr. I. Hohl schon in einigen Wochen wieder 7 
g vollständig gesund. i
Ih Oberwil, den 17. September 1890. : j
■ Hyron. Degen-Gutzwiller. i *
| Die Aechtheit obiger Unterschrift bestätigte

Oberwil, den 17. September 1890. ,
II) m 8. Degen, Gemeindepräsident. ■ (

/ll Preis per Schachtel Mk. 1.25. k
xB Jede Schachtel trägt als gesetzliche Schutzmarke die Un- « r 
V® terschrift des Erfinders: J. IT. Hohl, Dr. kg

W) Zu haben C. Boehaimb, St. Georgsapotheke, I. N. |
Berger, Hofapotheke, Franz Zeitschel, Marienapotheke, ui 

(Hi Augsburg, I. Rieger, Apoth. Bissingen bei Donauwörth, I) 
R Hugo Senn, Apoth. Günzburg und in allen übrigen $ 
A Apotheken. (H980Q)

fö /äÄs.    ■ _ - -____ _ z-* 7^____ . _ .

Kaiser’s ■
Pf effetmün^ Marine [(en ■

leisten bei jedem kranken Magen die ausgezeichnet- 
sten Dienste. Bei Appetitlosigkeit, Nebel- ■ 
fein und Magenweh unentbehrlich. B

Aecht in Pak. ä 25 /& bei B
Wenzel Ludwig in Ottobeuren. B

Empfehle mich im Einsetzen künstlicher Zähne 
unter Garantie des Gutpassens und berechne 
ä Zahn 3 Mark, bei ganzen Piöcen entspre­

chend billiger. Aendere auch von mir nicht gefertigte 
Zahnstücke billig um. Dabei rationelle Behandlung 
fämmtlicher Zahnkrankheiten.

Zahnarzt Bieg, Memmingen.
gegenüber dem Falken.

TO 3 • ganz neu, gut gereinigt, grauer Rupf,DeLLre(iern i p« Pfund 70 4, jl 1.
50, 1.80 u. 2.50 per Pfd., weiße 

Gansfedern JL- 2.—, 2.30, 2.50 und 2.80 per Pfd., weiße 
Gans-Halbdaunen, JL 3.— und 3.50 per Pfund, grauer Gans­
flaum, JL 3.— per Pfund, weißer Gansflaum, JL 4.30 und 
6.— per Pfd., versendet nicht unter 6 Pfund gegen Nachnahme 

und freier Verpackung. Schwarz, Bettfedernhandlung, 
Sontheim bei Memmingen.

Sägmehl
ist fortwährend sehr billig zu haben in der

Dampfsäge Stetten.

NatürtiMes & lidieeftes Mittel 
gegen Magenleiden, Verdauungsbeschwerden, 

Diarhoe rc. ist

Heidelbeer-Wein
von E. Vollrath & Co., Nürnberg.

T-SÖJ bie ’/< «MW-
Die süße Sorte ist neben ihrer Heilsamkeit ein äußerst 

angenehm schmeckendes Getränk. Vom k. Staatministerium 
des Innern wurde Heidelbeerwein Krankenanstalten 
zur Einführung empfohlen.

Von bedenkenden Lehrern, Aerzten & 
Schriftstellern des Natnrheilverfahrens als 
bester Wein anerkannt.

In Ottobeuren zu haben bei
Wenzel Ludwig, Conditor.

Nord.deutscher Lloyd..
Post- und Schnelldampfer 

von B R E IW E N nach

Wilhelm Moser, Ottobeuren.

Münchener St. H'auls-Loose
ä 2 sind in der hiesigen Buchdrnckerei zu haben.

Die besten und billigsten
Cigarren

liefert unter Garantie die
Badische Mannsaetnr in Freiburg i. B., Kaiserstr. 85.

(bei Abnahme von 10 Mark franko) und zwar: 
Bosa, feine kräft. 5 Pf. Cig. p. 100 2 M
Gentileza, lange Facon 6 „ „ „ 100 3 „ 
Deposito, Brillantcigarre „ 100 3 „
Extrano, sehr feine 
Gambrinus, hochfeine 
Manilla, extra feine 
Erna, delikate feinste 
Monopol, superfeine 
Delicia, feinste Marke 
Romeo, superfeine

6 Pf. Cig. „ 100 3 „
7 „ „ ,, 100 4 „
8 „ „ „ 100 4 „
8 „ „ „ 100 5 „
9 „ „ „ 100 5 „
9 ,, „ „ 100 5 ,,

10 „ „ „ 100 6 „
10 Pfund Rauchtabak franko 7 M.

80
10
20
40
20
70

50
70

Pf.
fr

tf

tt

•f

ff

tt

tt

tt

ff

Ziehharmonikas,
groß und solid gebaut, mit 20 Doppelstimmen, Bässen, 
Doppelbalg, Nickelbeschlag und prachtvollem Orgelton ver­
sendet zu 6 Mark 50 Pf. Nachnahme

Franz Hänsel,
Mustkwaarengeschäst in Gohlis bei Leipzig.

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.



Nttodeum lllodirnlilntt.
Zweiundsirbenzigstrr Aohrgaug

Zugleich Amtsötatt des Kgl. Amtsgerichts HLtsöeureu.
Donnerstag den 13. Äugnft 1891.

Das Ottobeurer Wochenblatt mit der Unterhaltungs-Beilag« Inserate werden billig berechnet u. finden weite Verbreitung
erscheint jeden Donnerstag. Das Abonnement betrag« Halbjahr. Die Einsendungen derselben werden bis längstens
inloco l Mk. 10 Pf. durch die k. Post bezogen 1 Mk. 30 Pf. Mittwoch Mittags erbeten.

Nicht «rer wenig hat, sondern wer viel wünscht, ist arm.

Ottobeuren.
Waarenverkoofnng

mit Hkückshafe».
Zur Fortsetzung des so schönen edlen Zweckes findet 

auch dießjährig zu Gunsten der Kleinkinverbewahran- 
stalt dahier am

Sonntag, den 23. und 30. August l. Js. 
eventuell bei ungünstiger Witterung an zwei darauffol­
genden Sonntagen im Garten zur Brieftaube 
eine

mit (Bfn&sfiflfen
statt, wobei sehr schöne und nützliche Gegenstände ge­
wonnen werden können.

Das Loos kostet nur 10 Pfennig.
Ottobeuren, den 12. August 1891.

Die WarKtgerneinöe- Werwaktung.

Ottobeuren.
Am 15. August

Concert
gegeben von Herrn Anton Sigl mit gefälliger Mit­

wirkung von Louis Geißler, Komiker.
Anfang Nachmittags 724 Uhr und Abends 8 Uhr 

im Saale des Gasthauses zum Engel bei freiem 
Eintritt, wozu freundlichst einlavet die Gescllschafk.

| Pilgerzug nach Trier S
am 24. August.

Sonderzug außerordentlich billig, da kürzeste Ronte.

Für Ouartiere gesorgt.----- -- —

Hin und zurück nur: II. Klasse III. Klasse
ab Friedrichshafen .... 32 22 JK
„ Aulendorf............................. 30 „ 21 „ -
„ Ulm .................................. 26 „ 19
„ Stuttgart ...... 21 „ 15 „
„ Bruchsal............................ ‘ 17 „ 12 „

Einzahlungen .schnellstens und längstens bis 20. Augnst an 
Liebel'sche Buchhandlung in Waldsee (Württemberg) von 

dort dann rechtzeitig Programm mit Fahrplan und Fahrkarte.

Don Ottobeuren bis Eheim wurde ein silberbe­
schlagenes Messer verloren. Man bittet um Rückgabe.

Für die liebevolle Theilnahine während E 
der langen Krankheit, sowie für die Be- äg 
gleitung zur letzten Ruhestätte und An- 
wohnung des Trauergottesdienstes unserer 
innigstgeliebten Tochter, Schwester, Schwä- Ir 
gerin und Tante

Jungfrau üifitorin Mäxter, H 
Modistin in Ottobeuren,

allen Betheiligten, der hochw. Geistlichkeit, Esprechen wir
E besonders hochw. Herrn P. Wilhelm für die vielen $ 
A Krankenbesuche und die tröstende Rede am Grabe, soivie 
A auch der werthen Nachbarschaft und Umgebung, den wer- 3 

then Trägerinnen für die reichliche Blumenspende den 
herzlichsten Dank aus mit der Bitte, der zu früh Ver- 3 
storbenen im hl. Gebete zu gedenken. K

U Ottobeuren, Schoren und Kempten 3
den 11. August 1891. I

H Die tieftrauernd Hinterbliebenen. Z

■ss®®©ss©s®s®®«®®s©©©s©®e®©s©©©©©®©©©ess ■ 
l ArnUagung. |
• r Für die ehrende Theilnahme während der §
© ( Krankheit, bei der Beerdigung unb beim Seelen- ©
• gottesdienste unserer lieben Mutter, Schwester, y
O Schwieger-, Groß- und Urgroßmutter 8
$ Iran Mronika Kaugg, »
0 ** eß ent. Kkessenöäuerirr, 8
0 sagen wir allen Verwandten und Freunden, besonders der % 
© hochw. Geistlichkeit für die vielen Krankenbesuche und für O 
o die erhebende Grabrede den innigststen Dank und empfeh- 8 
8 len die Verstorbene dem Gebete. 8
8 Ottobeuren, Klessen, Niederdorf, Hünners, 8 
© Beningen und Hawangen, den 11. Äug. 1891. ®

| Die trauernd Kinterblffebenen. 8• • ■©sseeesseseeeeeeeeesssssssssssssssssssse
Mastochsen-Iteisch

per Pfund 65 4 empfiehlt

Waldmann z. Sonne.

2000 Mark werden auf I. Hypothek aufzunehmen 
gesucht. Von wem, sagt die Redakiiou.

97162
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Danksagung.
i av’’ . Für die allseitig herzliche Theilnahme bei 
, der langandauernden Krankheit, sowie für die

göä ehrende Betheiligung bei dem Leichenbegäng- 
Nisse und beim Trauergottesdienste unserer 
geliebten Mutter, Schwieger- und Großmutter,1 
Schwester und Schwägerin i

Frau. Viktoria Hietzler,
Sehuhniaehermeisters-Wittwe von Langenberg, 

erstatten wir allen Verwandten und Freunden, besonders1 
der Hochw. Geistlichkeit für die vielen Krankenbesuche 
und für die trostvolle Grabrede unfern tiefgefühltesten Dank 
und empfehlen die liebe Verstorbene dem frorümen Andenken.
Ottobeuren, Langenberg, Dennenberg, Betzis­

ried, Frechenrieden und Obergünzburg 
den 12. August 1891. 1

Die tieftranernd Hinterbliebenen. 1

null!.! IM

Ralürtiliifles & litWes Mittel
gegen Magenleiden, Verdauungsbeschwerd en, 

D i a r h o e rc. ist

Heidelb eer-W ein
L Co., Nürnberg.

die 3/j Literflasche.

Die süße Sorte ist neben ihrer Heilsamkeit ein äußerst 
angenehm schmeckendes Getränk. Vom k. Staatministerium 
desIInnern wurde Heidelbeerwein Krankenanstalten 
zur^Einführung empfohlen.

VorM bedeutenden Lehrern, Aerzten & 
Schriftstellern des Natnrheilverfahrens als 
bester Wein anerkannt.

In Ottobeuren zu haben bei
g Wenzel Ludwig-, Conditor.

Von E. Vollrath 
Snst Mk. 1. -1 
Herb „ —80j

norddeutscher Lloyd.
Post- und Schnelldampfer 

von B B E 1VI E N nach

Newyork
Osten i) Australien

W La Ptata
Auskunft ertheilt: 'Nähere

Wilhelm Moser, Ottobeuren.

Memmingen. Memmingen.
Grösstes Lager chirurgischer Artikel 

zur Krankenpflege
speziell für Bruchleidende empfiehlt das BandageN-
Geschäft von Friedrich Schäffer, Bandagist 

bei der Schranne.

Dem Kaffee trmkemlen $)u6(ihiim
wird als das anerkannt vortheilhafteste oller Kaffee-Zusatz- 
mittel der Echte Andre Hofer'sche Feigen-Kaffee 
empfohlen; derselbe verleiht dem Kaffeegetränke nicht nur 
schöne, klare Farbe, wie aromatischen Wohlgeschmack, son­
dern wirkt auch gesundheitlich fördernd, ist also ein Kaffee- 
Berbesterungsmittel. Um wirklich das allgemein 
beliebteste Erzeugniß von Andre Hofer, k. k. Hoflie­
feranten in Salburg und Freilassing, zu erhalten, wird 
ersucht, auf die gesetzliche Schutzmarke, das Bildniß des 
Tiroler Helden Andreas Hofer zu achten, mit welcher 
die Paquets versehen sind. Vorräthig in fast allen 
Spezerei- nnd Delikateffen-Handlnngen.

Äst Misere Keser!
AIS ein wnklich empfehlenswerthes Mittel gegen alle 

Ungezieferplage kann mit Recht das „StrudeliN" 
bezeichnet weiden. Will man Ruffen, Schwaben, Flie, 
gen, Flöde, Ameisen, Wanzen rc. mit Erfolg vertreiben, 
so stäube man mit einer Jnscktenpulverspritze in die 
betr. Schlupfwinkel ein, die Wirkung ist überraschend.

Allein ächt bei W. Ludwig,
Kaufmann, Ottobeuren.

Hemrick Meheter keim MMkom in Memmingen
empfiehlt sein Lager in

Portlandl
Röhren- [ Cemente, 
Roman J

Modell und Baugyps sowie frisch gebranntem 
Kiesel- und Bruchkalk, Rohrmatten, Dach­
schindeln in jedem beliebigen Quantum zu den billigst 
berechneten Preisen.

2— 3 ordentliche Mädchen
werden zum Erlernen des Pnhmachens gesucht von

Kathie Engiram. Modes, 
Memmingen b. Bahnhof.

3209
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Omen Lehrling,

kath. Cvnfesfion, mit guten Schulzeugnissen sucht zum 
baldigen Eintritte

I. Feiner's Buchdruckerei, Memmingen.

Schöffengerichtsfitzung bei dem kgl. Amtsgerichte Ottobeuren 
vom Mittwoch den 12. August 1891.

1) W',e ber Johann, verh. Bauer in Betzisried und 1 Gen. we­
gen unbefugten Betretens fremder Grundstücke. Freisprech­
ung unter Ueberbürdung der Kosten auf die Staatskasse.

2) Wölfle Alexander, verh. Zimmermann von Ried, Gemeinde 
Engetried, wegen Sachbeschädigung, verurteilt zu 3 Geld­
strafe event. für den Fall der Uneinbringlichkeit in eine Ge- 
fängnißstrafe von 1 Tag und zur Tragung der Kosten.

3) Sauter Johann, led. Dienstknecht von Wolfertschwenden, 
und 1 Gen. wegen Körperverletzung verurteilt und zwar 
Sauter Johann in eine Gefängnißstrafe von 10 Tagen, 
Vogeser Andreas, led. Dienstknecht von da in eine solche 
von 8 Tagen und in die Kosten unter Haftung für die Aus­
lagen als Gesammtschuldner.

4) Bogle Johann, led. Bierbrauer in Rettenbach und Bügle 
Josef, led. Dienstknecht in Frechenrieden, verurteilt beide we­
gen erschwerter Körperverletzung unter Annahme mildernder 
Umstände, ersterer in eine Gefängnißstrafe von vier Wochen, 
letzterer in eine solche von drei Wochen und in die Kosten 
unter Haftung für die Auslagen als Gesammtschuldner.

5) Schaupp Michael, led. Dienstknecht in Boschach wegen un­
befugten Fischens, Freisprechung unter Ueberbürdung der 
Kosten auf die Staatskasse.

6) Nett Michael, verh. Söldner in Engetried, auf erhobene 
Privatklage des Bäckermeisters Michael Leuterer von da 
wegen Beleidigung, verurteilt zu einer Geldstrafe von 3 
event. für den Fall der Uneinbringlichkeit in eine Gefängniß­
strafe von 1 Tag und zur Tragung der Kosten; zugleich 
wurde dem Privatkläger die Befugniß zugesprochen, den Ur­
teilstenor auf Kosten des Verurteilten 14 Tage nach er­
folgter Zustellung des Urteils einmal im Ottobeurer Wochen­
blatte zu veröffentlichen.

Eingesandt. Die Ausstellung des hl. Rockes (des ungenäh­
ten Gewandes Christi) in Trier, der altehrwürdigen Stadt 
an der Mosel, beginnt am 20. August und dauert 6 Wochen. 
Es ist dies die dritte Ausstellung in diesem Jahrhundert. Die 
erste wurde veranlaßt durch den Erzbischof Clemens Wenzes- 
laus 1810 Bischof von Augsburg und zugleich auch Churfürst 
und Erzbischof von Trier. Nach einem Trierer Wochenblatt 
aus der damaligen Zeit fanden sich innerhalb 18 Tagen 250000 
Fremde ein. Die zweite Ausstellung geschah im Jahre 1844. 
Nach einer Festzeitung von Trier verspricht die Teilnahme dies­
mal wiederum eine außerordentlich große zu werden. Aus den 
verschiedensten Ländern sind Pilgerzüge angemeldet. So sind 
von Straßburg aus 33 Extrazüge, von Brüssel aus 5 in Aus­
sicht genommen. Von New-I)ork in Amerika gehen 5 Extra- 
Dampfschiffe ab mit zahlreichen Pilgern zum Besuche des hl. 
Rockes. Die in der Festzeitung aufgeführten Pfarreien, aus 
der Erz-Diözese Trier, welche Prozessionen veranstalten, nehmen 
klein gedruckt fast 2 Columnen ein. Die Augsburger Postztg. 
bringt eine Anzeige eines Pilgerzuges nach Trier am 24. Aug., 

die wir hiemit den Lesern zur Kenntniß bringen. (Siehe Inserat.) 
Vielleicht kommt manchen die Lust bei den außerordentlich 

billigen Fahrpreisen, die Wallfahrt mitzumachen, die gewiß für 
jeden Pilger zeitlebens ein Gegenstand freudiger herzerhebender 
Erinnerung wäre. Nachdem hier selbst ältere Leute die Wall­
fahrt nach Lourdes gewagt haben, ist eine Teilnahme an diesem 
Pilgerzuge auch möglich. Das Wochenblatt wird Berichte über 
den Pilgerzug und die Festlichkeiten in Trier bringen.

Das Technikum Mittweida (Königreich Sachsen) zählt im 
vergangenen 24. Schuljahre 945 Schüler, welche die Abteilung 
für Maschinen-Jngenieure und Elektrotechniker, bez. die für 
Werkmeister besuchen. Unter den Geburtsländern bemerken wir: 
Deutschland, Oesterreich, Ungarn, Rußland, Schweiz, Großbri­
tannien, Dänemark, Holland, Italien, Rumänien, Schweden, 
Norwegen, Bulgarien, Serbien, Spanien etc, aus Asien be­
sonders Java, Sumatra, aus Afrikra: Oranje-Freistaat, ferner 
Nord- und Südamerika und Australien. Die Eltern der Schüler 
gehören hauptsächlich dem Stande der Fabrikanten, Ingenieure, 
Mühlen- und Brauereibesitzer, Schlosser, Mechaniker, Baugewerke, 
Staats- und Kommunalbeamten und Kaufleute an. Die Auf­
nahmen für das nächste Winterhalbjahr beginnen am 19. Okt. 
Aufnahmen in den unentgeltlichen Vorunterricht finden von 
Mitte August bis Ende September jederzeit statt. Programm 
und Jahresbericht erhält man unentgeltlich von der Direktion 
des Technikum Mitweida (Sachsen). F.

U e r m i [ di t e s.
Obergünzburg, 10. Aug. Selten hat wohl Obergünz- 

burg ein schöneres und vom Wetter mehr begünstigteres Fest 
gesehen, als das gestrige I ubil ä ums f e st des Veteranen-, 
Krieger und K a m p f g e n o s s e n - V er ein s, das von Be­
ginn bis zum Schlüße einen gleich erfreulichen alle Theilnehmer 
hochbefriedigenden Verlauf nahm. Ueberaus groß war die Zahl 
der Theilnehmer an diesem Ehren- und Jubeltage. Kamen doch 
von 63 beteiligten Vereinen manche in Stärke bis zu 50 und 
und 70 Mann; rechnet man dazu die Einwohnerschaft unseres 
Marktes, die zahlreichen aus der ganzen Umgebung zugeström­
ten Gäste, so ist die Behauptung nicht unberechtigt, daß nicht 
leicht sich so viele Leute in unserm Markte zusammengefunden, 
als eben estern. Tagreveille und Böllersalven leiteten den präch­
tigen Tag ein, ein überaus reges Leben entwickelte sich schon 
in den Morgenstunden, als von allen Seiten die Vereine mit 
wehendem Banner, viele mit Musik an der Spitze, in den fest­
lich geschmückten Markt einrückten. Gegen halb 11 Uhr fand 
in der schön gezierten Pfarrkirche eine Feldmesse und die Weihe 
der neuen Fahne durch Hochw. Herrn Pfarrer Gutbrod statt. 
Während der hl. Wandlung salutirten die Fahnen. Nach dem 
erhebenden kirchlichen Akte stellten sich die Vereine zwischen der 
Kirche und dem k. Amtsgericht auf, an ihrer Spitze der Pathen- 
verein Kaufbeuren und der Jubiläumsverein Obergünzburg. 
Vor dem Garten des k. Amtsgerichtsgebäudes war eine prächtig 
geschmückte Festtribüne errichtet. Vor dieser hatte das bayer. 
Bundesbanner, links und rechts desselben die Vereinsfahnen 
Aufstellung. Nach einer schwungvollen Ansprache des Festred­
ners Hochw. Hrn. Pfarrers Gutbrod, der bekanntlich selbst ein 
Veteran von 1870/71, erfolgte die Uebergabe der neuen Vereins­
fahne, Anbringung der neuen Fahnenbänder und die Anheftung 
der Erinnerungsbänder an die fremden Fahnen. Auch der ver­
storbenen Kameraden wurde in ehrender Weise gedacht und machte 
überhaupt der ganze Festakt einen weihevollen schönen Eindruck. 
Die neue Fahne ist ein Prachtstück, sie wurde im Kloster zu 
Kaufbeuren gestickt. Nachmitags 3 Uhr erfolgte der Festzug 
sämmtlicher Vereine durch die Straßen des Marktes zu dem 
großen Festplatze im Rößlegarten. Dieser gewaltige Zug bot 
ein buntes schönes Bild und mit Jubel wurde er überall be­
grüßt. 63 stattliche Vereine, 10 Musikkorps dabei, die Menge 
prächtiger Banner, vor allem das kostbare Bundesbanner, kein 
Wunder, daß da aller Herzen höher schlugen und Theil­
nehmer wie Festgäste in gleicher festlichfroher Stimmung sich 
befanden. Dies bewies sich auch auf dem nun beginnenden 
Gartenfeste, bei dem Lust und Fröhlichkeit herrschte, bis nach 
und nach die Vereine sich zum Aufbruch rüsteten, und wie alles 
in der Welt, auch dieser herrliche Tag ein Ende nahm.



toitb aber in dauernder bleibender Erinnerung bei allen denen 
hasten, die ihn mitgefeiert und für alle Zeit ein goldenes Blatt 
bilden in der Chronik des Veteranen-Krieger- und Kampfge- 
nossen-Vereins Obergünzburg!

Kempten, 10. Aug. (Primiz.) Heute, am Feste des 
hl. Laurentius, des Patrons der Stadtpfarrkirche St. Lorenz, 
feierte der neugeweihte Priester, Herr Franz Offner, sein 
erstes hl. Meßopfer. Die Pfarrkirche ist dieser Feier zu 
Ehren aufs herrlichste geschmückt. Um 3/49 Uhr begab sich die 
Geistlichkeit in die Wohnung des Herrn Primizianten, um den­
selben zur Kirche zu begleiten. Am Eingang der Wohnung 
des Herrn Primizianten in der Sonnenstraße erhob sich aus 
Blumen, Gewinden und Draperien ein baldchinartiger Ausbau. 
Der feierliche Zug zur Kirche glich einer Prozession. Ein große 
Menge Volkes bildete Spalier. Um 9 Uhr langte der Zug in 
bei Kirche an. Die Festprebigt hielt Herr Dekan Reindl, Stadt­
pfarrer von Günzburg a. D.

Kaufbeuren, 7. Aug. (Das Eisenbahnprojekt Krumbach 
—Mindelheim —Kaufbeuren.) Im großen Rathhaussaale der 
Stadt Kaufbeuren fand gestern, am 6. August, die allgemeine 
Versammlung statt, welche laut Ausschreibung des Stadtmagi­
strats zu der in Aussicht genommenen Weiterführung der Bahn 
Krumbach-Mindelheim nach Kaufbeuren Stellung zu nehmen 
hatte. Herr Bürgermeister Stumpf eröffnete die von ea. 200 
Personen besuchte Versammlung, in welcher namentlich die Land­
bevölkerung stark vertreten war, gab zunächst eine Uebersicht über 
die am 1. Aug. in der Versammlung zu Mindelheim und früher 
schon aufgetauchte Eisenbahnprojekte, welche sämmtlich die Stadt 
Kaufbeuren nicht berücksichtigten, und stellte dann die Frage: 
Sind die anwesenden Herren für den Anschluß Mindelheim 
— Kaufbeuren? Diese Frage wurde einstimmig, auch von den 3 
anwesenden Vertretern des Mindelheimer Elsenbahnkomitss, be­
jaht. Schließlich wurde der Antrag: „Es soll durch einen 
Staatsbahningenieur ein generelles Projekt der Linie Mindel­
heim-Kaufbeuren, welches sich über die technische Durchführbar­
keit, den Kostenpunkt rc. ausspricht, ausgearbeitet und die Kosten 
hiefür von den betheiligten Gemeinden und der Stadt Kauf­
beuren, nach Verhältniß der Kopfzahl aufgebracht werden", 
von der Versammlung einstimmig angenommen. Ein zweiter 
Antrag, schon jetzt eine Petition um Legung eines Doppelge­
leises von Kaufbeuren nach Biessenhofen an die Generaldirek- 
tion zu richten, fand allgemeine Unterstützung.

Wörishofen, 10. Aug. (Brand.) Heute brannte das 
frühere Schenkgebäude des Hotels Urban, welches nur aus Holz 
aufgebaut war, nieder.

München 10. Aug. Große Entrüstung erregte gestern bei 
den Inwohnern mehrere Häuser der Baum- u. Westermühlstraße 
das Verhalten eines in einem der genannten Häuser wohnen­
den Ehepaares, welches am frühen Morgen eine Landpartie 
unternahm und ihr öjähriges Mädchen den ganzen Tag bis in 
die Nacht hinein in die Küche der Wohnung sperrte. Das 
arme Kind, dem man nur etwas kalte Milch und zwei Brode 

gelassen, klagte von der Altane aus über Hunger, so daß die 
den Vorgang beobachtenden Leute ihm Brod und andere Lebens­
mittel zuwarfen und vielfach ihrer Entrüstung über ein derartiges 
Vorgehen lebhaften Ausdruck verliehen.

Bei Erhebungdes heiligenRockes in Trier wurde 
die Rückwand des Hochaltars erbrochen und die hölzerne Kiste, 
in welcher die Reliquie in einem ledernen, Mahagoni- und end­
lich in einem Zinkbehälter liegt, herausgenommen. Großes Auf­
sehen erregte die Mittheilung des Bischofs Korum an die An­
wesenden, er wolle eine Untersuchung anstellen lassen, ob es 
möglich sei, die Reliquie ohne die so viel angefochtenen, um­
hüllenden Stoffe zu zeigen. Nach einer vorläufigen Zusammen­
stellungen haben sich bis jetzt 600,000 Pilger für die Wallfahrt 
nach Trier fest angemeldct.

München 11. Aug. (Unangenehm.) Eine junge Frauens­
person, welche vor mehreren Tagen von ihrer Mietherin zu 
einem Gange ein Paar Stiefel zu leihen genommen und damit 
verduftet war, lief gestern Abend auf dem Gärtnerplatze der 
Frau in die Hände und mußte zum Ergötzen des sich ansam­
melnden Publikums die Stiefel ausziehen und auf den Strüm­
pfen den Heimweg antreten.

Regensburg, 11. Aug. Wie wir hören ist wegen des in 
Amberg noch immer auftretenden Typhus der Antrag gestellt 
worden, die nächste Schwurgerichtsverhandlung für den 
Kreis Oberpfalz in Regens bürg abzuhalten. Die Entschei­
dung des Schwurgerichtspräsidenten steht noch aus.

Sulzbach, (Oberpf.) 5. Aug. (Zur Warnung.) Ein 
nach Amerika ausgewanderter Sohn hiesiger Bürgersleute schrieb 
einen jammervollen Brief über seine Nothlage. Er hoffte als 
Maurer Arbeit zu finden, mußte aber froh sein, daß er Holz 
zu spalten bekam. Die Bekannten, die er in Amerika traf und 
auf deren Beistand er gezählt hatte, fand er alle in größter 
Noth und als er einen derselben fragte, warum er denn seinen 
Angehörigen geschrieben habe, er lebe wie ein Fürst, erwiderte 
dieser: man brauche zu Hause nicht zu wissen, wie es ihm hier 
gehe. „Lieber daheim in Hadern gehen, als in dieses Land 
auswandern," schreibt er. „Ich wünschte, daß Ihr das Elend 
der Auswandererfamilien sähet!" Zum Schluffe stellt er seine 
Rückkehr nach Bayern in Aussicht.

Obergünzburg, 8. Aug. B u t t e rp r e i s e. Süße Rahm­
butter 87 4- Sennebutter 83 4f Landbutter 70 4-

Kempten, 12, Aug. Butterpreise. Prima Süßrahm­
butter 87 4' Sennbutter 82 4-

C h a r a d e.
Schlägst du mein Erstes, sprüht es Feuer, 
Als Waffe ist es manchem theuer.
Mein Zweites kostet oft das Leben 
Und doch ist es des Spielers Streben. 
Im Prunkgemach, in niedrer Hütte 
Das Ganze ist als Zierde Sitte.

Auflösung des Räthsels in Nr. 32: Henne. Senne. Tenne.

_______ Stand und Preise der Ottobeurer Schranne vom 0. August i 891.

Getreide- 

So r t e n.

Voriger 

Rest.

Neue 

Zufuhr.

Ganzer 
Schran­
nenstand.

Heutiger

Verkauf.

Bleibt

Rest.

Durchschnitts-Preis per Zentner. .
Aufschlag Abschlag

Höchster Mittlerer Mittlerer

! Centner Centner Centner Centner Centner ! 1 4 ! </Ka 4 < -& i 4 i «4? s 4
Kern 7 33 40 40 s __ 11 90 11 90 In 7? - I 14 • __ i __

Roggen 1 — 7 7 3 1 4 11 1 - 11 — 11 — - ! -
— \ —

Gerste — — — — 7 1 80 —— ----- -- ! — ! — __ 1 —

Haber — 9 9 9 7 i 70| 7 i 70 ' — i — - 30
_________ Heupreise per Zentner — — 4 Strohpreise per Zentner 1 ^£ 40 4 ______

Memminger Echrannen-Anzeige v. 11. August 1891. Mindelheimer Schrannen-Anzeige d. 8. August 18917™
Centner Höchster Mittlerer Geringster per Centner Höchster Mittlerer Geringster
Kern 12 ^g35 4 12 X 20 4 12 Jfc 5 4 Kern 12 15 4 12 X 5 4 11 Je 80 4
Roggen 10 „ 55 „ 10 „25 „ 10 „ 15 „ Roggen 10 „ 70 „ 10 „ 16 „ 9 „ 60 „
G erste n n ff n n h Berste 8 „ 40 „ H M n *
Haber 8 „50 „ 7 „ 60 „ 1 * 15 „ Haber 7 » 87 „ v „45 „ 6 „ 50 .

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit de« Verleger« Julius Baur in Ottobeuren.



©ttolifurrr ill odicnlilntt.
Zweiundsiebenzigprr Jahrgeiik.

Zugleich Amtsblatt des Kgl. Amtsgerichts Kttoveure».
Donnerstag den 20. August 1891.

Das Ottodeurer Wochenblatt mit der Unterhaltungs-Beilage jk Inserate werden billig berechnet u. finden weite Verbreitung
erscheint jeden Donnerstag. Das Abonnement beträgt Halbjahr. |\| T*A XZL Die Einsendungen derselben werden bis längstens 
in loco 1 Mk. 10 Pf. durch die k. Post bezogen 1 Mk. 30 Sßf.*'A v * Mittwoch Mittags erbeten.

Jung sein in der Jugend ist keine Kunst, — Jung bleiben im Alter ist Gottes Gunst.

Bekanntmachung.
Zn dem Konkursverfahren über das Vermögen des 

Säg- und Mahlmühlbesitzers Nikolaus Riedmüller 
von Egga/G ist der unterm 15. Juli l. I. vom Gerichte 
zum Konkursverwalter ernannte kgl. Gerichtsvollzieher 
Glas in Ottobeuren in der auf diese Ernennung 
folgenden Gläubigerversammlung v. 6. ds. Mts. von den 
Konkursgläubigern zum Konkursverwalter gewählt worden, 
was ich gemäß § 73 d. K. O. hiemit öffentlich be­
kannt gebe.

Ottobeuren, am 6. August 1891.
Gericbtsscbreiberei des L Amtsgerichts 

Ottobeuren.
Wegscheider, k. Secretär.

Holzverkauf.
Am Freitag den 21. August 

l. Js. abends 6 Uhr wird im Gast­
hause zur Krone dahier nachstehendes zu­
fälliges Ergebniß aus dem Gemeinde- 
Wald Ottobeuren öffentlich versteigert:

14 Stück Sägbäume,
8 „ Bauhölzer und
6 Ster Brennholz, 

wozu einladet
Ottobeuren, den 18. August 1891.

Die Marktgemeinde-Verwaktung.
Kimmerle, Bürgermeister.

Inventar-Iersteigerung.
Am Montag den 24. August Vormittags

9 Uhr werden von dem Weixler'schen Wirth- 
schaftsanwesen in Böhen folgende Inventar- 
Gegenstände gegen Baarzahlung versteigert als:

2 Pferde, 8 
Kühe, 6 Jung­
stück, 1 Dresch- 
und Gsodma- 
schine m. Göp- 
pel, 5 Wägen,

4 Schlitten, 1 Chaise,
2 Pflüge, Eggen, circa
200 Ztr. Heu, 50 — 60

Ztr. Stroh, Rechen, Gabeln, Sensen und verschiedene 
Baumannsfahrniffe. Hiezu laden ein

Die thitskäufer.

Ottobeuren.
Maarenverkoojung 

mit Htückshaftn.
Zur Fortsetzung des so schönen edlen Zweckes findet 

auch dießjährig zu Gunsten der Kleinkinderbewahran­
stalt dahier am

Sonntag, den 23. und 30. August l. Js. 
eventuell bei . ungünstiger Witterung an zwei darauffol­
genden Sonntagen im Garten zur Brieftaube 
eine

Maureuvertoosung mit (BMsHafm 
statt, wobei sehr schöne und nützliche Gegenstände ge­
wonnen werden können.

Das Loos kostet nur 10 Pfennig.
Ottobeuren, den 12. August 1891.

Die Wcrvktgenreinöe - Werwcrltung.

8gl. Realschule Memmingen.
Die Anmeldung der neu eintretenden und der mit 

Nachprüsungen belegten Schüler ist an der sechskursigen 
Realschule Memmingen auf

Dienstag den 15. September 
von vormittags 8 — 10 Uhr

festgesetzt. Die übrigen Schüler haben sich am 18. Sept, 
früh 8 Uhr in ihren Klaßzimmern eiuzufinden.

Auswärtige Schüler finden bei ordentlichen Familien 
gute Aufnahme.

Memmingen, den 17. August 1891.
KoHk, Kgl. Rektor.

KgL LahtoM® Memmingen;
Die Anmeldung zum Eintritt in die vollständige 

l^ateinschule Memmingen mit 5 Klassen 
und 5 Klaß-Lehrern findet

Dienstag den 15. September 
von vormittags 10 —12 Uhr

statt.
Auswärtige Schüler finden bei anständigen Familien 

gute Verpflegung und sorgfältige Aufsicht.
Memmingen, den 17. August 1891.

Kohl, Kgl. Subrektor.
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Die tieftrauernd Hinterbliebenen

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise liebevoller, herzlicher Theilnahme heim Ableben, bei der Beerdigung 

und beim Trauergottesdienste unserer innigstgeliebten und schmerzlichst betrauerten Mutter, Schwester 
Schwieger- und Großmutter

1 v yyy^yyTyy vy yyy y ♦ ? |

lutmu(liers= und Oetmüllers-Mittme non Ottobeuren, | 
erstatten wir allen Verwandten und Freunden, besonders hochw. Hrn. P. Wilhelm für die vielen Krankenbesuche und $ 
hochw. Hrn. P. Maurus für die trostvolle Grabrede den herzlichsten und aufrichtigsten Dank und bitten der lieben gj 
Verstorbenen ein frommes Andenken zu bewahren. *5

Ottobeuren und Eisenburg, den 19. August 1891. KJ

Aur (Etnpfelilung.
Der Sächsischen Vieh Versicherungsbank in Dresden bestätigen wir gern, daß die­

selbe unsern jüngsten Pferdeschaden in prompter und eoulanter Weise gedeckt hat.
Ah, bei Senden, den 7. August 1891.

Spinnerei und Weberei Mm:
3. D

Vogel.
Zu Verstcheiungsabschlüffrn für alle Thiergattungen bei festen, billigen Prämien (ohne jeden 

Nach- oder Zuschuß) empfehlen sich die sämmtlichen Vertreter der Sächsischen Vieh-Versiche 
rungsbank in Dresden und besonders:

F. Sensburg, Oberinspektor München, Louisenstr. 44/3; Anton Dirr, Gastwirth und Hauptagent, Erbishofen 
bei Pfaffenhofen a/R.; I. Thalmann, Lehrer in Ichenhausen; Anton Dirk, Agent in Weiffenhorn; Josef Bauer jun., 
Agent, Illertissen; Kar! Gebele, appr. Bader und Zahntechniker, Babenhausen.

Außerdem werden noch Auskünfte, auf das Bereitwilligste ertheilt von Herrn Josef Kordler, k. Stabs­
veterinär a. D., München, Briennerstr. 6/2.

Prospekte, Antragsformulare K. übersendet, auf Wunsch stets kostenfrei und IW" tüchtige 
Agenten, welche sich bei einigem Fleiße eine nicht unbeträchtliche Rebeneinnahme sichern können, engagrrt 
an jedem, selbst dem kleinsten Orte:

Die Subdirektion München.
Bureau: Landwehrstrasse 73.

M Anläßlich des Glücköhafens findet

Sonntag den 23. August

Tanzmusik 
statt, wozu freundlich einladet

Ed. Hebel.

Import itftCißnifrfier Produkte.
Ganz gute Keg-Hühner sind zu haben bei 

Frau Josepha Storhaas, 
Händlerin in Engetried.

NB. Alte Kennen werden eingetauscht.

Eine Pferdedecke wurde vom Gottesacker bis zur 
Lindenwirthschaft verloren. Man bittet um Rückgabe.

leinridi Meheler fißim löatdüorn in Memmingen
empfiehlt sein Lager in

Portlands
Röhren 
Noman

Cemente,

Modell- und Baughps sowie frisch gebranntem 
Kiesel- und Bruchkalk, Rohrmatten, Dach­
schindeln in jedem beliebigen Quantum zu den billigst 
berechneten Preisen.

A — 3 ordentliche Mädchen 
werden zum Erlernen des Putzmachens gesucht von 

Kathie Englram, Modes, 
Memmingen b. Bahnhof.

Kakbsieisch l. Qualität, jeden Sonntag u. Donners­
tag Koldaten-Kniidel empfiehlt Ed. Hebel.
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L)

vr. med. J. U. Kohl’s
unfehlbar heilendes 

Mlutreinigungspnlver 
in 40jähriger Praxis erprobt

}
 Dieses leicht einzunehmende Medikament hilft unbedingt 
gegen Hautausschläge jeder Art, Geschlechts- u. krebs­
artige Krankheiten, Flechten, offene Beine; ferner ge­
gen die so gefährlichen Skropheln, böse Augen, Ohren, 
Nasen rc. bei Kindern.

m Zahlreiche Atteste von Geheilten und
Zeugnisse von Aerzten und hohen Re- 
gierungspersonen zur Verfügung.

«o-q Preis per Schachtel Mk. 1.25.
Jg Jede Schachtel trägt als gesetzliche Schutzmarke die Un-
M terschrist des Erfinders: J. U. Hohl, Dr.
I|k Zu haben C. Boehaimb, St. Georgsapotheke, I. N.- 
M Berger, Hosapotheke, Franz Z e i t s ch e l, Marienapotheke, 

/fli Augsburg, I. Rieger, Apoth. Bissingen bei Donauwörth,
M Hugo Senn, Apoth. Günzburg und in allen übrigen^«
E Apotheken. (H980Q)

Memmingen. Memmingen.
Grösstes Lager chirurgischer Artikel 

zur Krankenpflege
speziell für Bruchleidende empfiehlt das BttNdUgeN- 
Geschäft von Friedrich Schäffer, Bandagist 

bei der Schranne.

Neu! Neu!
! Einzige Fabrikation der Welt!

Kaffee in Büchsen
garantirt rein und feinschmeckend, keine fremden Zulätze.

Kein Malz, kein Korn, keine Cichorie, keine 
Surrogate enthaltend.

Büchsen netto 1 Pfund HO 4- 'li Pfund 55
’/5 Pfund 23 4-

Suche überall Niederlagen zu errichten mit dem Rechts des 
Alleinverkaufs am Platze.

N. Sanier & Co., München.
NB. Ich bitte um recht genaue und deutliche Angabe der 

Firma der Neflectirenden.

g 11ausmittel gegen Verstopf/1 
Bung und die, davon herrührendenz/j^?’ | 
■Unterleibs-, Magen- u. Nerven-x^Ls *3/\ 
gBeschwerden, Hämor- I
Irhoiden, Kongeetioallge-l 
Bnen,eingenommenenzxC^y.3/7 meinstel 
iKop^unruhigenJ/acxp 7/ Verbreitung] 
Ischlatu. s.
Ihaben ireieWirkung.Billig-l
■die yaal)*/ stesAbführmittel: koH 
\^/ nur etwatPf. ln2TagenJ
I öa 1 höchstens 2 Stück, am bestem
■ ^/vor Schlafengehen, für 1 — 2 Taget 
I^Xgenügen. Zu bezieh, durch dieApothekenJ
I Garantirt unschädlich. J

U ß r m i ( di t e s.
Memmingen, 18. Aug. (Entflohen.) Wie wir ver­

nehmen, ist der berüchtigte Einbrecher Fl eh schütz, welcher vor 
etlichen Wochen in Sontheim einzubrechen versuchte, dabei er­
tappt, verfolgt und von mehreren auf dem Felde beschäftigten 
Personen mit großer Mühe eingefangen und hieher abgeliesert 
wurde, gestern Nacht aus der hiesigen Frohnfeste trotz aller 
Vorsichtsmaßregeln (derselbe war mittelst Kette am Fuße in 
seiner Zelle befestigt) auf bisher unaufgeklärte Weise entwichen. 
Flehschütz entfloh in seiner Sträflingsmontur und wird es hof­
fentlich gelingen, dieses äußerst gefährlichen Ein- und Aus­
brechers wieder habhaft zu werden.

Soldatenbriefe an die zu den Truppenübungen aus- 
marschirten Mannschaften haben Vor- und Zunamen, sowie Dienst­
grad des Empfängers, ferner den Truppentheil (Regiment, Ba­
taillon, Compagnie, Escadron, Batterie rc.) des Adressaten zu 
enthalten. Die Briefe rc. sind jedoch nicht an den ständigen 
Garnisonsort zu senden, sondern an Stelle des Bestimmungs­
ortes lediglich mit dem Vermerk: „Bei den Truppenübungen" 
zu versehen.

Mindelheim. Vom 8. bis 14. September l. Js. findet 
dahier gelegentlich der Kreis-Bienenzüchter-Versammlung von 
Schwaben und Neuburg eine biencnwirthschaftliche Ausstellung 
statt. Das Programm ist Folgendes: Dienstag den 8. Sept, 
vormittags 10 Uhr im Stadtsaale Eröffnung der Ausstellung. 
Dauer der Ausstellung und des Loosverkaufs vom 8. bis 14. 
Sept, abends 6 Uhr. Mittwoch 9. Sept. Empfang der Gäste, 
abends 8 Uhr in der „Glocke" Delegirten-Versammlung mit 
darauffolgender Musik-Unterhaltung. Donnerstag 10. Sept, 
vormittags 10 Uhr bienenwirthschaftliche Vorträge und Preis- 
vertheilung im Stadtsaale, dann gemeinsames Mittagsmahl: 
nachmittags Ausflug mit Musik aus das Schloß Mindelburg 
mit Schloßwirthschaft.

Kempten, 17. Aug. (Primiz.) Auf die vor 8 Tagen 
dahier stattgehabte Primiz des Herrn Neupriesters Frz. Xaver 
Offner folgte gestern diejenige des Neupriesters Herrn Matth. 
Albrecht, Sohn des Hrn. Privatiers u. Gemeindebevollmächtigten 
Georg Albrecht dahier. Eine große Menschenmenge erwartete 
den Zug, der sich um 9 Uhr von der Wohnung des Primizian­
ten zur reichgeschmückten Kirche bewegte, die bald derart ange- 
süllt war, daß Viele keinen Platz mehr finden konnten. Die 
Festpredigt hielt Herr Stadtpfarrer und Ehrenkanonikus Möß- 
mer, der sich, wie nicht anders zu erwarten war, in bekannter 
vorzüglicher Weise seiner Aufgabe entledigte. Er sprach über 
den Segen des Priesterthums und wußte durch seine geistvollen 
Ausführungen die Aufmerksamkeit der Zuhörer bis zum Schlüsse 
im höchsten Grade zu fesseln, was bei der in der Kirche in Folge 
des riesigen Gedränges herrschenden kolossalen Schwüle nicht 
wenig sagen will. Ergreifend war die Apostrophe, die der Herr 
Festredner am Schlüsse seines Vortrages an den Herrn Primizi­
anten richtete. Das Hochamt wurde durch die mustergültige 
Aufführung von Witt's prächtiger Luzienmesse verherrlicht. In­
zwischen hatte sich draussen ein heftiger Gewitterregen eingestellt, 
so daß nach Beendigung des Meßopfers der Zug bei strömen­
dem Regen die Kirche verließ. Mittags sand im Gasthaus zum 
„Fäßle" ein Festmahl statt.

Blumenausstellung in Kempten. Der Gartenbau­
verein in Kempten will im nächsten Monat eine Blumen- und 
Gemüse-Ausstellung veranstalten, nachdem eine solche seit mehr 
als zehn Jahren nicht stattgefunden hat. Das Kommando des 
1. Jägerbataillons hat zu diesem Zwecke bereitwilligst das neu­
erbaute Exerzierhaus zur Verfügung gestellt, welches in Bezug 
auf Räumlichkeit und Licht nicht passender gewünscht werden 
könnte. Die Ausstellung wird, wie das „K. T." meldet, wahr­
scheinlich in der zweiten Woche des September eröffnet werden. 
Auch wird eine Blumenverloosung mitveranstaltet werden.

Kaufbeuren, 18. August. Vom kgl. Oberbahnamt Kempten 
erhalten wir folgende Mittheilung: „In der Nacht vom 16. 
auf 17. August wurde ein Dienstknecht aus Jmmenthal zwischen 
Bahnwärterposten Nr. 51 und 52, Strecke Günzach-Wildpoldsried, 
tobt aufgefunden. Derselbe wurde wahrscheinlich vom Güterzug 
744 überfahren. Näheres z. Zt. noch unbekannt." (Der Verun­
glückte ist der bei dem Oekonomen Schindele in Mindelhof be­
dienstete Knecht Joseph Maier.)

München, 17. Aug. Se. K. Hoheit der Prinz-Regent gibt, 
bestem Vernehmen nach, zu Ehren Seiner Majestät des deutschen 
Kaisers, während allerhöchstdessen hiesigen Aufenthalt, am Diens­
tag den 8. September eine Gala-Militärtafel, am Mittwoch den 
9. September eine Galatafel, an welcher auch die k. Prinzessin­
nen, die Palastdamen, die Staatsminister u. s. w. theilnehmen, 
und am Donnerstag, den 10. Septbr. eine kgl. Familientafel. 
Am Freitag den 11. September kommt der kaiserliche Gast nicht 
mehr zur k. Residenz, sondern setzt nach dem Schluß des Haupt­
manövers, von der Station Röhrmoos ab, seine Reise mittelst 
kaiserlichen Sonderzuges nach Kassel weiter.

Winke für Besucher der großen Manöver. Aus
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bester Quelle erfahren die „M. N. N." über die Möglichkeit 
der Besichtigung der Manöver folgende Einzelheiten, welche von 
allgemeinem Jntercffe sein dürften. Die Manöver am 10. Sept, 
der beiden Armeekorps gegen einander zwischen Amper und 
Glonn und der Ingolstädter Bahnlinie sind mit vier Kilometer 
Marsch von der Station Röhrmoos aus erreichbar. Für diesen 
Vormittag sind voraussichtlich drei Extrazüge in Aussicht ge­
nommen, soweit die Truppentransporte und die für den kgl. 
Hof erforderlichen Züge es gestatten. An diesem Tage ist der 
Besuch, da die Manöver erst gegen 10 Uhr beginnen, leicht zu 
bewerkstelligen, wenn man die Extrazüge benützt und ungefähr 
um 9 Uhr in Röhrmoos ist. Bei den Manöver» am 11. Sept, 
manöveriren beide Armeekorps und die Kavalleriedivision unter 
dem Kommando des Prinzen Leopold vereinigt gegen einen 
markirten Feind, welcher hinter dem Rothbache Aufstellung ge­
nommen haben wird. Auch an diesem Tage sind die Manöver 
mit 3 bis 4 Kilometer Marsch zu erreichen. Hier heißt es 
aber früher aufstehen und um 7 Uhr am Platze sein! Nähere 
Angaben über die Punkte, welche dem Publikum zur Besichti­
gung beider Manöver zur Verfügung gestellt werden können, 
werden von der Oberleitung seiner Zeit veröffentlicht werden.

München, 17. Aug. Eine eigenthümliche Grabmusik ließ 
gestern bei einer Beerdigung eine Kapelle in Thalkirchen er­
tönen. Zuerst brachte sie zum Erstaunen aller Leidtragenden 
zum Vortrag: „Auch ich war ein Jüngling mit lockigem Haar" 
und dann „Frisch auf Kameraden aus's Pferd, aus's Pferd!"

München, 17. August. (Ein Sonderling.) Ein fremder 
Herr ließ sich in der Nacht vom Samstag auf Sonntag vom 
Centralbahnhose weg sieben Stunden lang durch die Stadt spa­
zieren fahren und bezahlte dem Kutscher von einer halben 
Stunde zur anderen je 2 Mk. Als der Droschkenführer wegen 
Uebermüdung seines Pferdes Morgens 6 Uhr die Weiterfahrt 
verweigerte, requirirte der Sonderling einen Gendarm, der ihn 
an einen andern Kutscher verwies.

Am 27. August Vormittags 10 Uhr findet zu Bayreuth 
in den Räumen der Gesellschaft „Frohsinn" die 6. General­
versammlung des Vereins für Arbeiterkolonien 
in Bayern mit folgender Tagesordnung statt:

1) Begrüßung und Rechenschaftsbericht des I. Vorsitzenden 
(Pfarrer Kahl-München). 2) Kassabericht pro 1890 (Fabrikant 
Fried. Herding-Schweinfurt). 3) Mittheilungen aus Bewirth- 
schaftung und Leben der Arbeiterkolonie Simonshof seitens des 
Jnspectors der Kolnie. 4) Verloosung von Anteilscheinen. 
5) Erledigung sonstiger Angelegenheiten. Mittags 1 Uhr findet 
in denselben Räumen gemeinschaftliches Mittagsmahl und um 
3 Uhr Conferenz mit den Herren Obmännern des Vereins statt.

(Die Störche.) Von verschiedenen Seiten kommt die Mel­
dung, daß die Störche sich bereits zusammenrotten, und in 
größerer Anzahl Flugübungen machen als Vorbereitung zur 
„Abreise". Nach einer alten Wetter- und Bauernregel würde 
dies auf den baldigen Anbruch des Herbstes schließen lassen.

Der Berliner-Thürschließer-Fabrik: Schubert & 
Werth, Prenzlauerstraße 41 ist auf der Ausstellung Deutscher 
Kunst- und Industrie-Erzeugnisse zu London für praktische 
Thürschließer wie Schloßsicherungen das Ehrendiplom erster 
Classe (die höchste Auszeichnung) verliehen worden.
__ (W ieder eine Eisenbahn-Katastrophe in der 
Schweiz.) Im Kanton Bern, bei Zollikofen ereignete sich 
am 17. ds. Früh ein schweres Eisenbahn-Unglück. Der Pari­
ser Schnellzug, von Biel kommend, fuhr bei der Station Zoli- 
kosen, 1 */2 Stunden von Bern, auf einen vor der Station 
haltenden, ebenfalls von Biel kommenden, außerordentlichen 
Zug. Die zwei hintersten Wagen dieses Zuges wurden zer­
trümmert; 13 Reisende wurden tobt aufgehoben und etwa 20 
Verwundete nach Bern transportirt. Die Tobten sind meistens 
Frauen aus Biel. Dem Vernehmen nach konnte der erste Zug 
das Geleise nicht räumen, da die Linie nach Bern im Augen­
blick noch nicht frei war, der zweite Zug soll die Signale nicht 
beobachtet haben.

(Eine Million für ein Pferd.) „Ormonde", das be­
rühmteste und beste Pferd, welches in diesem Jahrhundert in 
England gezüchtet wurde und dem die unter seinen Berufsge­
nossen wohl seltene Ehre zu Theil wurde, anläßlich des Jubi­
läums der Königin von England nach London gebracht worden 
zu sein, um von seinem Besitzer und Züchter, dem Herzog von 
Westminster, der Königin vorgestellt, richtiger vorgeführt zu 
werden, wurde später in Folge eines Athemfehlers nach Argen­
tinien verkauft. Der hohe Preis, der für das Pferd gezahlt 
wurde, verlockte dazu, es loszuschlagen. Nachträglich stellte 
sich jedoch Reue ein, einen so ausgezeichneten Deckhengst außer 
Land gelassen zu haben und es wurden in neuerer Zeit mit 
dem jetzigen Besitzer Salvador I. Boncau in Buenos Aires 
behufs Rückkaufes Unterhandlungen eingeleitet. Der verlangte 
Preis betrug aber 50,000 Pfd. Sterl., d. h. eine Million Mark 
und in Anbetracht der Höhe dieses Preises zerschlugen sich die 
Verhandlungen.

Obergünzburg, 14. Aug. Butterpreise. Süße Rahm­
butter 87 4, Sennebutter 82 4- Landbutter 70 4-

Kempten, 19. Aug. Butterpreise. Prima Süßrahm­
butter 85 4- Sennbuttcr 80 4-

Logogriph.
Ich bin dem Menschen sehr zuwider, 
Ich zeig' Geschwulst und Krankheit an, 
Bewohne nur die kranken Glieder 
Und quäle sie mit scharfem Zahn. 
Wer mich besitzt, ist nicht das Zweite, 
Es fehlt der frohe Sinne dem Geist, 
Weil, wie gesagt, ich Schmerz bereite. 
Nun sage, wie die Lösung heißt! K. K.

Auflösung des Räthsels in Nr. 33: Stahlstich.

Stand und Preise der Ottobenrer Schranne vom 20. August 1891.

Heupreise per Zentner — JL — 4 Strohpreise per Zentner — — 4

Getreide- 

Sorten.

Voriger 

Rest.

Neue

Zufuhr.

Ganzer 
Schran­

nenstand.

Heutiger

Verkauf.

Bleibt

Rest.

Durchfchnitts-Prcis per Zentner.
Aufschlag Abschlag

Höchster Mittlerer Mittlerer

Centner Centner Centner Centner i| Centner i 4 4 4 1 JL 4 4
Kern .— 58 58 ! 58 — 12 38 1 12 28 12 11 — 38 1 —
Roggen 4 — 4 — 1 4 1 — — — — — — — — —
«erste — — — — — — — — — — — — —
Hader — 13 13 13 8 — 7 35 1 7 85 ! — — — 35 ’

Memminger Schrannen-Anzeigr v. 18. August 1891. 
pe: Centner Höchster Mittlerer Geringster

Kern 12 j£50 4 12 jg 40 4 12 JC 30 4
Roggen 11 „ 30 „ 11 „ 17 „ 11 „ - „
Gerste „ „ „ „ „ „
Haber 8 , — „ 7 „ 90 „ 7 „ 80 „

Mindelheimer Schrauuen-Änzeige v. 14. August 1891 
per Centner Höchster Mittlerer Geringster 
Kern 12 30 4 12 25 4 11 «^47 4
Roggen 10 „ „ 9 „ 80 „ 9„5O#
Gerste „ „ „ * « *
H aber 7 „ 06 „ 7 „ 45 „ 7 „ 14 ,

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.
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Zugleich Amtsblatt des Kgl. Amtsgerichts Httobeuren.
Donnerstag den 27. August 1891.

Das Ottobeurer Wochenblatt mit der Unterhaltungs-Beilage »r ä »» Inserate werden billig berechnet u. finden weite Verbreitung 
erscheint jeden Donnerstag. Das Abonnement beträgt halbjähr. Die Einsendungen derselben werden bis längstens
in loco 1 Mk. 10 Pf. durch die k. Post bezogen 1 Mk. 30 ißf. ■' * ”• Mittwoch Mittags erbeten.

Trösten ist eine Kunst des Herzens. Sie besteht oft nur darin, liebevoll zu schweigen und schweigend mitzuleiden.

Versteigerungs-Bekanntmachung.
Zwangsweise versteigere ich am

Samstag den 29. August 1891 
Vormittags 11 Uhr

im Anwesen des Adlerwirths Herrn Hans Reh klau 
zu Erkheim

1 schwarzfärbigen Stier
öffentlich an den Meistbietenden gegen sofortige Baar­
zahlung.

Ottobeuren den 26. August 1891.
Glas, kgl. Gerichtsvollzieher.

Ottobeuren.
Mlaaretwerfoofung

mit Hlückshafen.
Zur Fortsetzung des so schönen edlen Zweckes' findet 

auch dießjährig zu Gunsten der Kleinkinderbewahran­
stalt dahier am

Sonntag, den 30. August n. 6. Sept. l. Js. 
eventuell bei ungünstiger Witterung an zwei darauffol­
genden Sonntagen im Garten zur Brieftaube 
eine

Manrenvertoosnng mit (BMsliafcn 
statt, wobei sehr schöne und nützliche Gegenstände ge­
wonnen werden können.

Das Loos kostet nur 10 Pfennig.
Ottobeuren, den 12. August 1891.

Die Marktgernernöe - Wevwerl'timg.

Versteigerung.
Donnerstag den 3. Septbr. Vormittags 9 

Uhr wird auf dem Anwesen des Peter Raich dahier 
folgendes Inventar versteigert:

4 schöne Kühe (2 
trächtig), 3 eisenge- 
achste Wagen, Gsod- 
maschine, ca. 150 Ztr. Heu, 3 
Kuhgeschirre, 6 Kuhglocken, Sen­
sen, Gabeln, Rechen u. s. w.
Kaufslustige laden freundlich ein

Die Käufer.
Ottobeuren, den 26. August 1891.

Iuventar-Wersteigerung.
Am Donnerstag den 3. Sept. Nachmittags 

1 Uhr wird von dem Anwesen des Buchbinders 
Joh. Fergg in Ottobeuren gegen Baarzahlung 
Folgendes versteigert als:

4 Kühe, 2 Wa­
gen, Pflug, Egge. 
Gülleufaß, Rechen, 
Gabeln, Sensen,
ca. 100 Ztr. Heu, 50 Ztr. Grum­
met, 3 Schober Veeseu, 3 Schober

Roggen, 4 Schober Haber und sonstige verschiedene 
Baumanusfahruisse. Hiezu laden ein

Die Käufer.

Anzeige rmd Lmpfehümg.
Der geehrten Kundschaft von hier und der Umgebung 

gebe hiemit bekannt, daß ich das

Putzwaaren-Gesehäft
von meiner ve'storbenen Schwester fortbetreibe.

Empfehle die neuesten Putzartikel zur gefälligen 
Auswahl und sichere billige und schnelle Bedienung zu.

Zugleich bitte das meiner fei. Schwester geschenkte 
Vertrauen auf mich übertragen zu wollen.

Geehrten Aufträgen sieht entgegen.
Achiungsvollst

Babette Weixler, Putzmacherin
Ottobeuren. nächst der Brieftaube.

Ein fast neuer Waschtisch mit Marmorplatte, eine 
zweischläfrige Bettstatt mit Federmatratze und ein 
Schreibtisch werden billig abgegeben.

Wo sagt die Redaktion.

Mache den Herrn Oekouomeu bekannt, daß 
ich nach Bregenz fahre, um Saat-Veesen 

zu kaufen. Wer solche bestellen will, wird ersucht sich 
bis am 6. September bei mir anzumelden, da ich diese 
Waare nicht vorräthig ankaufe. Zahlreichen Bestellun­
gen sieht entgegen

Sontheim. Georg Lutz, Getreidehändler.

In Hawangen ist ein Haus Nr. 24 mit 91/2 
Tagwerk Grundstücken aus freier Hand mit oder ohne 
Inventar zu verkaufen. Auch kann die Halste deö 
Kaufschillings stehen bleiben.
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Danksagung.
Für die allseitige Theilnahme bei dem 

schnellen Hinscheiden, sowie für die zahlreiche 
Begleitung zur letzten Ruhestätte und An­
wohnung des Trauergottesdienstes unserer 
lieben Mutter, Schwieger- und Großmutter, 
Schwester und Base

Frau TelHtu Kille,
Pfriindnerswittwe von hier,

sagen wir allen Verwandten und Bekannten besonders hochw. 
Hrn, Pfarrer für die tröstende Grabrede den tiefgefühlte­
sten Dank und bitten der Verstorbenen im Gebete zu ge­
denken.

Ottobeuren und Haitz en, den 26. August 1891.

Die tieftrancrnd Hinterbliebenen.

U Todesanzeige und Danksagung.
>< ; Gottes unerforschlichem Rathschlusse hat es
|| gefallen unfern innigstgeliebten Gatten, Vater
M MWL- und Bruder

:< JsE Irz. Joseph Immer;,
»< äS®? BeKonom von der Linde, Pfarrei Engekried, 
|[ einem Alter von 61 Jahren, und nach 4
H Tagen dessen Tochter

H Henofeva
M im Alter von 27 Jahren, beide versehen mit den heil. 

Sterbsakramenten aus diesem Leben abzurufen.
Zugleich sagen wir allen Verwandten, Freunden und 

M Nachbarn, besonders hochw. Hrn. Pfarrer Ulrich Mack für 
" die vielen Krankenbesuche und für die erhebende Grab- 
H rede, sowie den verehrl. Chormusikern den innigsten Dank 
" und empfehlen die lieben Verstorbenen dem Gebete.

II Linden, Uppratsberg, Stein und Zell, den 23. Aug. 1891.

m Die tieftranernd Hinterbliebenen.

Äusverkanf.
Porzellan- Schweizer nnv Kochgeschirr

verkauft billig zu herabgesetzten Preisen
Frau Kölz, Hebamme in Daßberg 

bei Ollarzried.

Import Produkte.
Ganz gute Leg-Hühner sind zu haben bei

Frau Josepha Storhaas,
Händlerin in Engetried.

NB. Alle Kennen werden eingetauscht.

Obergünzburg.
WaarenverloQsung mit Elickshafen.

Anläßlich der Obergünzburger 
Freischießen findet

Sonntag den 30. August und 
Sonntag den 6. Sept. d. Js. 
dahier zu Gunsten der Kleinkinderbe- 
wahranstalt eine

Waarenverloosung mit Glückshafen 
statt, wobei nützliche und theilweise werihvolle Gegen­
stände gewonnen werden können.

Das Loos kostet nur IO Pfennig.
Obergünzburg den 26. August 1891.

Nir AaMgkMkmdk -Wkrrvalklmg.

Bernhard Hartnig’sBuchhandlnng Memmingen 
empfiehlt sich bei der jetzt beginnenden Saison der Zeit­
schriften zur gefl. Lieferung von Hausschatz, Alte 
& Neue Welt, Jllustrirte Zeitung, Buch 
für Alle, Jlluftr. Welt, Ueber Land & 
Meer, Romandidliothek, Daheim, Garten­
laube re. unter Zusicherung promptester Zustellung.

Außerdem erlaubt sich selbe ihr großes Lager literar. 
Werke, Gebets- und Andachtsbücher, Oeldrnckbilder, 
Photographien, Kochbücher, Geschäftsbücher und Luxus­
papieren in Eriniieiung zu bringen.

Nea! 'Jicu!
! Einzige Fabrikation der Welt!

Kaffee in Buchsen
garantirt rein und feinsebmeckend, keine fremden Zusätze. 

Kein Malz, kein Korn, keine Cichorie, keine 
Surrogate enthaltend.

Büchsen netto 1 Pfund HO 4, */2 Pfund 55
*/, Pfund 23 4

Suche überall Niederlagen zu errichten mit dem Rechte des 
Alleinverkaufs am Platze.

X. Sauter & Co., München.
NB. Ich bitte um recht genaue und deutliche Angabe der 

Firma der Reflectirenden.

Memmingen. Memmingen.
Grösstes Lager chirurgischer Artikel 

zur Krankenpflege
speziell für Bruchleidende empfiehlt das Batkdagen- 
Geschäft von Friedrich Schäffer, Bandagist

bei der Schranne.

100,000 Säcke
für Kartoffeln, Getreide, einmal gebraucht, groß, ganz 
und stark ä 25 n. 30 Pfg. Probeballen von 25 Stück 
versendet unter Nachnahme und bittet Angabe der 
Bahnstation

Max Mendershausen, Coethen i/Anh.

Münchener St. Uauls-Loose
ä 2 sind in der hiesigen Buchdruckerei zu haben.

Rn unsere Keser!
Als ein wirklich empfehlenswerthes Mittel gegen alle 

Ungezieferplage kann mit Recht das „SttUblUu" 
bezeichnet werden. Will man Russen, Schwaben, Flie, 
gen, Flohe, Ameisen, Wanzen rc. mit Erfolg vertreiben, 
so stäube man mit einer Znsektenpulverspritze in die 
betr. Schlupfwinkel ein, die Wirkung ist überraschend.

Allein ächt bei W. Ludwig,
Kaufmann, Ottobeuren.

D94C
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l|Norddeutscher Lloyd.
|l Post- und Schnelldampfer

von B R E 3M E N nach

Nähere Auskunft ertheilt:
Wilhelm Moser, Ottobeuren.

Ziehharmonikas, : 
groß und solid gebaut, mit 20 Doppelstimmen, Bässen, g| 
Doppelbalg, Nickelbeschlag und prachtvollem Orgelton ver> ■ 

sendet zu 6 Mark 50 Pf. Nachnahme 3
Franz Hänsel, I

Musikwaarengefchäst in Gohlis bei Leipzig. I

Schöffengerichisfitzung bei dem kgl. Amtsgerichte Ottobeuren 
vom Mittwoch den 26. August 1891

wurden verurteilt:
1) Weißenberger Anton, leb. Taglöhner von Simmerberg 

Gem. Hopferbach wegen Uebertretung in Bezug aus das 
Dienstbotenwesen zu 5 Tagen Haft und Kosten,

2) Botzenhart Josef, verh. Oekonom in Leupolz Gem. Haitzen, 
wegen unbefugten Fahrens auf fremdem Grundstück zu 2 
Mark Geldstrafe eventuell 2 Tag Haft und Kosten,

3) Fr eudling Creszenz verw. Armenhäuslerin von Günz, 
wegen Vergehens des Diebstahls zu 3 Tag Gefängnis und 
wegen einer Uebertretung des Bettels zu 1 Tag Haft und 
Kosten,

4) Scheufele Taver, Dienstknccht von Holzgünz wegen Ver­
gehens der Körperverletzung zu 3 Tagen Gefängnis und 
Kosten.

Bei Schneider, Schuhmacher, überhaupt allen sitzenden Be­
rufsarten stellen sich sehr gern in Folge mangelnder Bewegung 
Störungen in den Verdauungsorganen ein, die man rasch und 
sicher durch die in den Apotheken erhältlichen ächten Apotheker 
Richard Brandt s Schweizerpillen beseitigen kann.

Vermischtes.
(Der MilchwirthsGastliche Verein im Algän) hielt am 23. 

August in Moosbach seine 28. Wanderversammlung ab, die 
von etwa 120 Theilnehmern besucht war und durch Herrn Oeko- 
nomierath Herz von Jmmenstadt eröffnet wurde. Derselbe 
entwarf ein klares Bild der heutigen Lage der Milchwirthschaft 
und wies darauf hin, daß und warum wir vorwärts streben 
und nicht nur unsere Molkereiprodukte, sondern unsere milch- 

wirthschaftlichen Verhältnisse überhaupt gründlich verbessern müs­
sen, damit wir der Zukunft unbesorgt entgegen blicken können. 
Wo Stillstand, da ist Rückschritt! Aus diesem Bewußtsein sei 
der „Milchwirthschaftliche Verein im Algäu" entstanden, und 
von dieser Ueberzeugung geleitet, habe derselbe seit der kurzen 
Zeit seines Bestehens unsere einheimische Milchwirthschaft in 
neue Bohnen geleitet, deren Zweckmäßigkeit und Nutzen nun­
mehr auch von allen anfänglichen Gegnern seiner gemeinnützigen 
Bestrebungen offen anerkannt werden und besonders auch an 
höchster Stelle wohlwollende Würdigung gefunden haben. Um 
sich dieses hohen Wohlwollens aber stets würdig zu zeigen, müsse 
jeder Algäuer mit Hand anlegen helfen, und sich an der Er­
reichung der Ziele des Vereins thätig mitbetheiligen. Wenn 
auch da und dort schon viel verbessert worden sei, so dürfe man 
sich doch nie verhehlen, daß im Allgemeinen noch viel zu thun 
übrig geblieben und mit vereinten und stetsfort vermehrten 
Kräften noch Manches in Angriff zu nehmen sei, wenn wir nicht 
vom rastlos vorwärts strebenden Ausland aus dem Sattel ge­
hoben werden wollen. Hierauf sprach Herr Dr. Herz von 
Memmingen über: die Behandlung der Milch im Stall 
und in der Sennerei. Er verbreitete sich über das Melken, 
über die Gefahren, denen die Milch ausgesetzt sei hinsichtlich 
des Einflusses von Unreinlichkeiten aller Art, besonders auch der 
Stallluft, unreinlicher Geschirre u. s. w. und betonte, daß die 
Milch baldmöglichst diesem schädlichen Einfluß entzogen werden 
und wenn möglich, abgekühlt werden müsse. Beim Transport 
sei das „Ersticken" der Milch zu verhüten; in der Sennerei 
solle in nicht zu großen Zwischenräumen die Milch aller Lie­
feranten von Zeit zu Zeit durch den Käser geprüft werden, 
und zwar nicht allein auf ihren Gehalt, sondern besonders auch 
auf die sogen. Milchfehler. Der Milchwirthschaftliche Verein 
biete seinen Mitgliedern jederzeit unentgeltliche Gelegenheit, in 
Milchprüfungs-Kursen die Untersuchungsmethoden der Milch ge­
nau zu erlernen; wenn aber Milchproben an die Untersuchungs- 
Anstalt in Memmingen eingeschickt werden, so mögen die Regeln 
zuvor durchgelesen werden, welche in der letzten Nummer der 
„Mittheilungen", veröffentlicht worden seien, die ja monatlich eben­
falls unentgeltlich in die Hände aller Mitglieder gelangen. So­
dann besprach der Vortragende noch die Behandlung der Milch 
in der Sennerei bis zu ihrer Verarbeitung auf Käse und But­
ter. An den Vortrag knüpfte sich eine sehr lebhafte Diskussion 
von Seiten der Zuhörer, nicht blos über einzelne Punkte des 
Vortrages, sondern auch über einige andere Fragen von allge­
mein milchwirthschaftlichem Interesse. Dieselben fanden ein­
gehende Erörterung und Aufklärung, woran sich besonders auch 
der zweite Vorstand des Vereins, Herr Gutsbesitzer Ott von 
Kempten, durch fein vielseitiges fachmännisches Wissen verdient 
machte. Daß derartige Fragen überhaupt gestellt werden (z. B. 
über die beste Art der Ventilation der Ställe, Fütterung, Krank­
heiten des Viehs und deren Einfluß auf die Milch u. s. w.), 
ist stets ein erfreuliches Zeichen, daß die Zuhörer erfolgreichen 
Antheil an den Vorträgen genommen haben; dies zeigte sich 
aber auch noch dadurch, daß sich wieder viele neue Mitglieder 
anmeldeten, und eine Sektion Moosbach gebildet werden konnte.

München, 22. Aug. Das Kabel Berlin-München 
ist gestern seiner Vollendung entgegengegangen, indem es in den 
Nachmittagsstunden in das Telegraphengebäude eingeführt wurde. 
Anläßlich der Vollendung des großen bedeutungsvollen Werkes 
fand gestern Abend mit einem provisorisch Apparate ein De­
peschenaustausch zwischen München und Berlin auf dem neuen 
Kabel statt, welcher vollkommen gelang. Staatsrath v. Mayer 
sandte im Namen des Ministers v. Crailsheim an den Staats­
sekretär des Reichspostamtes Stephan eine Glückswunsch­
depesche, auf welche alsbald eine verbindliche Antwort einlief.

München, 25. August. S e. Maj. der deutsche Kai­
ser trifft am 7. September Abends 9 Uhr am Centralbahnhof 
hier ein, wird daselbst von Se. K. Hoh. dem Prinz-Regenten, 
umgeben von den Prinzen des k. Hauses empfangen und durch 
den Fürstensalon nach der Bayerstraße geleitet, jwo die Ehren- 
Eskorte und die Hofequipagen aufgestellt sind. Seine Majestät 
fährt zunächst bis zum Bahnhofplatz, wo Bürgermeister Dr. von 
Widenmayer denselben Namens der Stadt München mit einer 
Ansprache begrüßt. Die Straßen, durch welche der Zug zur 
Residenz geht, werden festlich beflaggt und mit elektrischem Licht

2^2272
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beleuchtet. Am 8. September Abends findet eine Hoftasel mit 
*200 Gedecken statt, an welcher die Prinzessinnen des k. Hauses 
nicht, wohl aber alle an dem Manöver und der Parade bethei- 
ligten Generale rc. Theil nehmen. Am 9. September Abends 
ist Galatafel, bei welcher auch die Prinzessinnen und die einge­
ladenen obersten Hofchargen, Generale und Gesandte mit ihren 
Damen erscheinen. Am 10. und 11. finden bekanntlich die 
Manöver statt; vom Manövcrseld aus reist am 11. September 
Se. Majestät der Kaiser nach Kassel, wo er Abends 8 Uhr 
eintreffen wird.

München, 22. Aug. (Ernte- Er g ebn iß.) Das Staats­
ministerium des Innern, Abtheilung für Landwirthschaft, Ge­
werbe und Handel, läßt durch die sämmtlichen Bezirksämter 
und Magistrate der unmittelbaren Städte die Ernte-Ergebnisse 
im Jahre 1891 feststellen. Die Regierung legt Heuer großen 
Werth darauf, möglichst zuverlässige ziffermäßige Angaben zu 
erhalten.

Am 1. August befanden sich aus der Arbeit er ko lo nie 
Simonshos 78 Kolonisten aus allen Theilen Bayerns und 
des deutschen Reiches, aus Oesterreich und selbst auch aus Däne­
mark. Ihrem Berufe nach waren: 11 Arbeiter, 6 Bäcker, 3 
Barbiere, 2 Brauer, 1 Buchbinder, 1 Cigarrenmacher, 1 Con­
ditor, 1 Dachdecker, Drechsler, 2 Färber, 1 Feilenhauer, 1 
Fleischer, 1 Gärtner, 1 Glasschleifer, 1 Goldarbeiter, 1 Gold­
schläger, 1 Graveur, 3 Kaufleute, 3 Kellner, 4 Klempner, 1 
Kupferschmied, 1 ehern. Lehrer, 1 Nagelschmied, 1 Oeconom, 1 
Pinselmacher, 1 Sattler, 5 Schlößer, 4 Schneider, 1 Schrift­
setzer, 6 Schuhmacher, 3 Steindrucker, 1 Steinhauer, 1 Seiler, 
3 Weber, 1 Ziegler und 1 Zimmermann. 53 hatten die Ko­
lonie zum ersten Male, 16 zum zweiten, 6 zum dritten, 2 zum 
vierten und 1 zum fünften Male aufgesucht.

(Der heilige Rock zu Trier.) Trier, 20. August. 
Die Ausstellung des heiligen Rockes begann Morgens 9 Uhr 
im prächtig geschmückten Dome bei großem Andrang. Die Feier 
wurde eröffnet durch eine Hymne; es folgte die Verehrung des 
besonders ausgestellten Enthüllungsschreines, worin der heilige 
Rock sich befindet. Bischof Korum zelebrirte das feierliche Hoch­
amt und führte aus, der ungenähte Rock sei das Symbol der 
Einheit der katholischen Kirche. Unter den vielen Tausenden 
von Andächtigen waren die Bischöfe von Birmingham und Lu­
xemburg. Der heilige Rock aus braungelbem Stoff ist sichtbar, 
da der seidene Ueberzug größtenthcils verschwunden ist. Um 
12 Uhr begannen die Prozessionen. — Aus der Erzdiözese 
Köln sind 100,000 Pilger in Trier angemeldet.

Der Kornwucher. Die Getreide-Spekulanten treiben es 
immer toller. Die Preise werden ganz willkürlich in die Höhe 
getrieben. Demgegenüber fordert die „Konserv. Korr.", die 
Regierung müsse schleunigst zum Ankauf möglichst großer Men­
gen von Roggen schreiten, während die Kreuzztg." als das 
„Ende vom Liede" die gänzliche Verstaatlichung des Getreide­
handels fordert.

Warschau, 20. Aug. Das Roggenausfuhrverbot 
und die Uebertreibungen eines Theiles der deutschen Presse be­
züglich der in Deutschland herrschenden Ernährungsverhältniffe 
haben den Geist der Anmaßung in Rußland wesentlich gestärkt. 
Schon jetzt suchen die russischen Beamten das Ausführen von 
Brod und Mehl in kleinen, für die deutschen Grenzbewohner 
zollfreien Quantitäten möglichst zu verhindern. „Ihr habt jetzt 
keinen Roggen, kein Mehl, kein Brod, jetzt könnt Ihr Sand 
freffen; und wenn Ihr verhungert seid, dann kommen wir, dann 
gibt's Krieg!" Das ist russische Sprache. Die polnischen Guts­
besitzer dagegen dreschen und fahren jetzt Tag und Nacht, um 
noch möglichst viel zu retten, damit, wenn das Verbot am 27. 
August in Kraft tritt, sie nichts mehr haben, was die Ancig- 
nungsgelüste der russischen Behörde wachrufen könnte. Sie be­
fürchten ein oberpolizeiliches Enteignungsverfahren. Es werden 
nämlich bereits Vorkehrungen getroffen, um durch besondere 
Kommissionen die Ernteerträge der Landwirthe einzuschätzen, 
um, wie man annimmt, feststellen zu können, wie viel jeder 
Landwirth gegen eine vom Staate festzusetzcnde Taxe an die 
Hungerbezirke wird abgeben können und müffen.

Heilung durch Blitzschlag. Im Bad Oeynhausen 
ist ein Gelähmter in Folge eines Blitzschlages geheilt worden. 
Ein Berliner, Namens Weinberg, der an beiden Füßen gelähmt 
war und im genannten Bade Milderung seiner Leiden erhoffte, 
saß neulich in seinem Rollstuhl mit Bekannten vor der Thüre', 
als ein Gewitter losbrach. Ein Blitz zuckte hernieder, furcht­
barer Donner erdröhnte. Alles stürzte ins Haus, Weinberg in 
seinem Rollstuhl blieb momentan vergeffen — noch ein zweiter 
furchtbarer Schlag; da riefen Stimmen von drinnen: „Herr 
Weinberg! Herr Weinberg!" Wer beschreibt aber das Erstau­
nen der Hausleute, als der bisher völlig Gelähmte mitten un­
ter sie trat. Der gewaltige Schrecken, gepaart mit dem vom 
Selbsterhaltungstrieb dictirten Wunsche, dem drohenden Ver­
derben zu entgehen, hatte in einem Augenblick bei dem Manne 
das Unglaubliche bewirkt, daß die Lähmung von ihm wich.
Obergünzburg, 22. Aug. Butterpreise. Süße Rahm­

butter 85 4« Scnnebuttcr 80 Landbutter 70 4-
Kempten, 26. Aug. Butterpreise. Prima Süßrahm­

butter 82 4, Sennbutter 78 4-

Charade.
Wer klug die Ersten wählt, 
Erfolg dem niemals fehlt;
Als Drittes scheint der Stern, 
Weil er uns gar so fern.
Das Ganze ist die Sonne
Am hohen Firmament, 
Die Dame im Salon iffg, 
Im Saal der Präsident.

Auflösung des Räthsels in Nr. 34: Eiter, heiter.

Stand und Preise der Ottobenrer Schranne vom 27. August 1891.

Getreide- 
Sorten.

Voriger 

Rest.

Neue 

Zufuhr.

Ganzer 
Schran- 

nenstand.

Heutiger

Verkauf.

Bleibt

Rest.

Durchschnitts-Preis per Zentner.
Aufschlag Abschlag

Höchster Mittlerer Mittlerer

«■ Centner Centner ! Centner!! Centner j Centner j ,4t. 4 1 4 4 4
Kern — 18 18 i 18 ! --- 1 12 32 \ 12 25 12 20 - 38 — 3
Roggen
Gerste
Haber

4 ! — 4 4 i --- 10 50 1 10 50 10 50 — — — —

— 5 5
1 _

5 8 ; — 7 35 | ~7 35 ! — — —
____________________________

Memminger Echrannen-Anzeige v. 25 August 1891. Mindelheimer Schrannen-Anzeige v. 22? August 18917"
pe: Centner Höchster Mittlerer Geringster per Centner Höchster Mittlerer Geringster

Kern 12 ^75 4 12 Jfc 58 4 12 25 4 Kern 12 80 4 12 65 4 12 A 37 4
Roggen 11 „ 75 ff 11 , 47 ff 10 „ 90 „ Roggen 10 ff 50 „ 9 ff ff tf •
G erste 9 „ - ff 8 „ 75 ff 8 „ 50 „ Gerste — n — « — ff ■ ff — ff — *
Haber 8 „25 ff 7 „ 95 ff 7 * 65 „ Haber 7 ff 82 „ 7 40 „ 6 „ 94 ,

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.
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Augleich Awtsötatt des Kgl. Amtsgerichts Attsßeureu.
Donnerstag den 3. September 1891.

Das Ottobeurer Wochenblatt mit der Unterhaltungs-Beilage 
erscheint jeden Donnerstag. Das Abonnement beträgt Halbjahr, 
i« loco I. Mk. 10 Pf. durch die k. Post bezogen 1 Mk. 30 Pf. Nro.36 Inserate werden billig berechnet», finden weite Verbreitung 

Die Einsendungen derselben werden bis längstens 
Mittwoch Mittags erbeten.

Für wahre Bescheidenheit die Probe — Ist die beim Tadel und nicht beim Lobe.

Heffentüche Ladung.
Der ledige Oekonom David Schalk von Sontheim, 

geb. daselbst am 14. Februar 1862, zuletzt wohnhaft 
in Sontheim, nun unbekannten Aufenthalts, Reservist, 
wird hiemit vorgeladen

am Mittwoch den 21. Oktober 1891 
Vormittags 8 Uhr

pünktlich beim Schöffengerichte am kgl. Amtsgerichte 
Ottobeuren in dessen Sitzungssaal zu erscheinen, damit 
daselbst zur Hauptverhandlnng über die gegen ihn 
erhobene Anklage wegen UeVertretung der unerlaubten 
Auswanderung gemäß § 360 Ziff. 3 d. R St. G. B., 
begangen dadurch, daß er als beurlaubter Reservist ohne 
Erlaubnis; ausgewandert ist, geschritten werde.

'Zugleich wird dem David Schalk eröffnet, daß bei 
unentschuldigtem Ausbleiben Der Angeklagte auf Grund 
der gemäß § 472 d. R. St. P. O. bezeichneten Er­
klärung des kgl. Bezirks-Commandos Mindelheim vom 
24. Juli 1891 werde verurteilt werden.

Ottobeuren, am 1. September 1891.

t Am Sonntag den 6. Septbr. nachmit- r 
7 tags halb 4 Uhr hält Der |
j St. Josephs-Verein ;
| eine Versammlung im Gasthaus zum „Hirsch." | 
r Zu zahlreicher Betheiligung ladet freundlichst ein 5 

i Die Vorstandschaft, i

l i
Das Lourdesfest

in Ottobeuren wird am Montag den 14. 
September, dem Feste hl. Kreuz-Erhöhung in 

herkömmlicher Weise gefeiert.
Der Kapiteljahrtag

wird am Dienstag den 22. September 
abgehalten.

Der Amtsanwalt 

am kgl. Amtsgerichte Ottobeuren: 
Wegscheider.

Ottobeuren.
Wanrenverkoosung 

mit Klückshafen.
Zur Fortsetzung des so schönen edlen Zweckes studet 

auch .dießjährig zu Gunsten der Kleinkinderbewahran­
stalt dahier am

Sonntag, den 6. September l. Js. 
eventuell bei ungünstiger Witterung am darauffolgenden 
Sonntag tm Garten zur Brieftaube eine

3öaaEßiui6c(oofmig mit Otücksliafen 
statt, wobei sehr schöne und nützliche Gegenstände ge­
wonnen werden können.

Das Loos kostet nur 10 Pfennig.
Ottobeuren, den 12. August 1891.

Die Wavktgemernöe- Werwaktung.

Jettes Mastrindffeisch
per Pfd. 60 H empfiehlt Waldmann z. Sonne.

Obergünzburg.
Waarenverlaosung Wt Glückshafem
A Anläßlich der Obergünzburger

Freischießen findet
Sonntag den 6. Sept. d. Js.

« L I dahier zu Gunsten Der Kleinkinderbe- 

wahranstalt eine

Warenverloosung mit Glückshafen
statt, wobei nützliche und tbeilweise werthvolle Gegen­
stände gewonnen werden können.

Das Doos kostet nur IO Pfennig.
Obergünzburg Den 26. August 1891.

Aik MsrKtAkmkindk -AkrwilltiMK.

Ausverkauf.
Porzellan- Schweizer und Kochgeschirr

verkauft billig zu herabgesetzten Preisen
Frau Kölz, Hebamme in Daßberg 

bei Ollarzried.

Technicum 
Mittweida

Fachschule für 
Maschiien-lecliiikBr 
Eintritt: April, October.
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NrMGWW-
Für die allgemeine herzliche Theilnahme 

bei bem plötzlichen Hinscheiden, welches am i 
25. August durch Herzschlag erfolgte, sowie 
für die Betheiligung an dem Leichenbegäng­
nisse und Anwohnung beim Trauergottes­
dienste unseres innigstgeliebten Gatten u. Vaters

Anton Zänker, 
Schreiner von der linde, Pfarrei Engetried, ■ 

sprechen wir allen Betheiligten, besonders hochw. Herrn 
Pfarrer Mack für die Trostesworte am Grabe den innig- i 
sten Dani aus und empfehlen den lieben Verstorbenen 
dem frommen Andenken.

Linden, Herrenstetten, Untereichen und Buch, 
den 28. August 1891.

Die tieftrauernd Hinterbliebenen.

Danksagung. 8
S^i, Für die liebevolle Theilnahme während der 8 

der Krankheit, sowie für die Begleitung zur 9 
letzten Ruhestätte und Anwohnung des Trauer- o 
gottesdienstes unseres geliebten Vaters, Bruders 8 

SHä? und Schwagers O

lerrn Ioli. jhpf. Stfunaffio^, «
Söldner und Zimmermann von Böhen,

sprechen wir allen Betheiligten, insbesondere hochw. Hrn. ? 
Pfarrer Joseph Hartmann für die vielen Krankende- 0» 
suche und für die trostvolle Rede am Grabe, sowie der wer- 8 
then Nachbarschaft und der Musikgesellschaft für das ehrende 
Grabgeleite unfern tiefgefühltesten Dank aus und bitten 8 
dem Verstorbenen ein frommes Andenken zu bewahren. 8

Böhen, Lampolz, Wolfertschwenden und Saulengrein, 8 
den 2. September 1891. O

Die tiestrauernd Hinterbliebenen. 8

M'WMge mck -LWpfehlMg.
Der geehrten Kundschaft von hier und der Umgebung 

gebe hiemit bekannt, daß ich das
Putz waar en-Geschäft

von meiner verstorbenen Schwester fortbctreibe.
Empfehle die neuesten Putzartikel zur gefälligen 

Auswahl und sichere billige und schnelle Bedienung zu.
Zugleich bitte das meiner sel. Schwester geschenkte 

Vertrauen auf mich übertragen zu wollen.
Geehrten Aufträgen sieht entgegen.

Achtungsvollst
Babette Weixler, Putzmacherin

Ottobeuren. nächst der Brieftaube.

100,000 Säcke
für Kartoffeln, Getreide, einmal gebraucht, groß, ganz 
und stark ä 25 u. 30 Pfg. Probeballen von 25 Stück 
versendet unter Nachnahme und bittet Angabe der 
Bahnstation

Max Mendershausen, Coethen i/Anh.

Ein Fuhrmanns-Ueberzieher wurde gestern verloren.

Bekanntmachung.
In der Privatklagesache des Bäckermeisters Michael 

Leiterer in Engetried gegen den Söldner Michael Nett 
von dort wegen Beleidigung hat das Schöffengericht 
Ottobeuren durch nunmehr rechtskräftiges Urteil vom 
12. August 1891 zu Recht erkannt:

Michael Nett ist schuldig eines Vergehens der 
Beleidigung und wird hiewegen in eine Geldstrafe 
von drei Mark, für den Fall der Uneinbringlichkeit 
festgesetzt in eine eintägige Gefängnißftrafe, sowie 
zur Kostentragung verurteilt.

Memmingen den 1. September 1891.
Sehfried, f. Advokat.

Verloren wurde: Ein Taschenmesser mit weißem Heft.

|| Rudolf Cammerer, ||
Eisen- und Werkzenghandlung M 

0 Memmingen. W

WBau- & Fensterbeschläge D
II in großer Auswahl. |i|

H Fenster beschlage per Stock 4 Rahmen W 
ZR von 75 an. rM
|| Thürenbeschläg von JL 1.85. an: ||
O Haus & Stübenthürschlotz, O 
|| Thürriegel, Thnrbänder

sowie einzelne Beschläge billigst. ||
|| Basquille mit Olive in Eisen, Messing || 
gg und vernickelt. ||

Bernhard Hartnig’sBuclihandhing Memmingen 
empfiehlt sich bei der jetzt beginnenden Saison der Zeit­
schriften zur gefl. Lieferung von Hansschatz, Alte 
& Neue Welt, Jllustrirte Zeitung, Buch 
für Alle, Jllustr. Welt, lieber Land & 
Meer, Romanbibliothek, Daheim, Garten­
laube re. unter Zusicherung promptester Zustellung. 
^Außerdem erlaubt sich selbe ihr großes Lager literar. 
Werke, Gebets- und Andachtsbücher, Oeldruckbilder, 
Photographien, Kochbücher, Geschäftsbücher und Luxus­
papieren in Erinnerung zu bringen.

In Hawangen ist ein Haus Nr. 24 mit 9’/2 
Tagwerk Grundstücken aus freier Hand mit oder ohne 
Inventar zu verkaufen. Auch kann die Hälfte des 
Kaufschillings stehen bleiben.



Inventar-Hersteigelung.
Am Mittwoch -en 9. September Vormittags 

9 Uhr anfangend wird auf dem Jos. Rogg'scheN 
Anwesen in Sontheim Folgendes gegen Baarzah- 
lung versteigert als:

2 Pferde,
10 Kühe, 4 
Kalbinen, 2 
Stück Jung­
vieh, 3 Wä­
gen, 3 Schlit­
zen u. i Lei­

terschlitten, 2 Eggen, 1 
Pflug, mehrere Pferd- u. 
Kuhgeschirre, 900 St. Bret­
ter, mehrere gehauene Bau­

hölzer, 15—20 Schober Veesen, 4 Schober Roggen, 20
Schober Haber, 6 Schober Gerste, circa 250 Ztr. Heu 
und Grummet, Gabeln, Rechen, Sensen sowie verschie­
dene Baumannssahrniffe. Hiezu ladet freundlich ein

Der Gutskäufer.
Gesellschafts-Theater Babenhausen.

Sonntag den 6. September präzis Abends 7 Uhr, 
Dienstag den 8. Sept, präzis Nachm. 2 Uhr,
Sonntag den 13. Sept, präzis Abends 7 Uhr,
Sonntag den 20. Sept, präzis Nachm. 2 Uhr,
Sonntag den 27. Sept, präzis Nachm. 2 Uhr, und
Sonntag den 4. Oktober präzis Nachm. 2 Uhr:

Unsere ließe Frau non Lmmles, 
oder

Bernadette, das Hirtenmädchen.
Religiöses Volksschauspiel mit Gesang in 4 Akten 

von Benno Rödel.

Geburis-, Trauungs- und Sterbe-Anzeige
in der Pfarrei Ottobeuren im Monat August 1891.

Geborene: Am 5. Barbara, uneheliches Kind v. h. — 
Am 9. Frz. Xaver, d. V. Tav. Zettler, Söldner v. Guggenberg.
— Am 21. Crescentia, d. V. Joh. Albrecht, Rottmeister v. h.
— Am 24. Salome, d. V. Jos. Raubold, Maurer v. h. — 
Am 24. Ludwig, d. V. Gabriel Felder, Taglöhner v. h. — 
Am 27. Georg, d. V. Roman Reher, Oekonom v. Betzisried,
— Am 27. Theresia, d, V. Adalbert Wagner, Mühlbesitzer v. 
h, — Am 28. Augustin, d. V. Augustin Dodel, Schreinermeister 
v, h. — Am 30. Josepha, d. V. Magnus Miller, Bauer in 
Halbersberg.

Getraute: Am 17. Michael Kutter v. Hofs, mit Crescenz 
Schedle in Leupolz.

Gestorbene: Am 5. Viktoria Weixler, Modistin v. h., 
253/4 I. — Am 5. Veronika Haugg, Bauerswittwe dahier, 84 I.
— Am 10. Victoria Rietzler, Pfründnerswittwe dahier, 69 I.
— Am 15. Rosina Schaber, Hutmacherswittwe v. h., 693/4 I.
— Am 21. Felicitas Kille, Pfründnerswittwe dahier, 823/4 I.
— Am 26. Wilhelm, Kind des Balthasar Weiß in Hoss, 7 W.
— Am 30. Georg, K. d. Roman Reher v. Betzisried, 2 T. — 
Am 30. Crescenz, K. d. Alex. Rotz v. Dennenberg, I I.

Vermischtem
„Die bürgerliche Theater-Gesellschaft Babenhausen 

beabsichtigt während der Monate September und Oktober das 
historische, religiöse Volksschauspiel:

Unsere liebe Frau von Lourdes oder 
Bernadette, das Hirtenmädchen

zur Aufführung zu bringen. Diese herrliche, das Gemüt ver=-
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edelnde Darstellung wird, wie in andern Orten, beim Publikum 
ihre Wirkung nicht verfehlen. Die viele Mühe und Aufopfer­
ung, welche zur Durchführung dieses großartigen Schauspiels 
erforderlich ist, wird gewiß durch ein volles Haus belohnt werden.

N. 8. München im Septbr. Der Zuzug von Fremden in 
unsere Kunst-Metropole ist, trotzdem in Frankfurt die electrische 
Ausstellung und in Berlin die internationale Kunstausstellung 
ihre Anziehungskraft ausübt, auch heuer wieder ein sehr reger.

Vor Allem sind es die so herrlichen Bauten unseres hoch­
seligen Königs Ludwig II., die unvergleichlichen Königsschlösser, 
wohin Tausende wandern um zurückgekehrt sodann die Kunst­
schätze und Kunstschöpfungen des unvergeßlichen Königs Ludwig I. 
auszusuchen, welche München eigentlich zu dem vorbereitet haben, 
was es heute durch die Munificenz Höchstdessen Sohnes unseres 
allverehrten Prinz-Regenten Luitpold geworden ist: eine Kunst­
stadt ersten Ranges.

Insbesondere übt das großartige Panorama an der Theresien- 
straße 78, Neapel mit Aussicht auf den Golf und den Vesuv, 
eine große und wir können behaupten, wohlverdiente Anziehungs­
kraft aus.

Wen es wundert, warum Männer wie Platen, Humboldt, 
Goethe rc. in fast überschwänglicher Weise von Neapel geschrie­
ben, der gehe dahin, er wird sich überzeugen, daß es Thatsache 
ist, was diese Männer ausgesprochen haben. — Es ist daher 
eine natürliche Folge, daß der größte Theil unserer Fremden 
sich die günstige Gelegenheit nicht entgehen lassen und selbst, wenn 
sie Neapel schon in Wirklichkeit gesehen haben, dem Panorama 
an der Th er es i enstr a ß e 78 einen Besuch abstatten.

Es war ein glücklicher Griff, den die Panorama-Gesellschaft 
in München machte, indem sie das Rundgemälde „Neapel" dem 
Publikum zugänglich gemacht hat.

Die Stadt charakterisirt sich durch eine Anzahl mächtiger 
Kuppeln, die aus dem Häusermeer der mit einem flachen Dach 
versehenen meist schmucklosen Wohnhäuser hervorragen.

Heber die Stadt hinaus schweift das Auge in endlose Ferne 
auf die tiefblaue von zahlreichen Schiffen aller Art belebte Fluth 
des Golfes. Von unverkennbarem Reiz sind die winklichen Gassen, 
unterbrochen durch üppige und farbenprächtige, südländische Ve­
getation, lebendiges Treiben herrscht auf dem Corso Vittorio 
Emanuele Veranden und Gärten vollenden das Bild zu einer 
Natürlichkeit, daß man die frische Brise vom Golfe, die süßen 
Düfte der üppigen Vegetation zu verspüren vermeint.

Wer daher Gelegenheit hat in diesem Jahre nach München 
zu kommen, der versäume nicht das Panorama Neapel, There- 
sienstraße 78, zu besuchen.

M e m m in g e u, 27. Aug. (Fi sch er tag.) Wohl kaum hat 
Memmingen trotz seines hohen Alters den Fischertag so festlich 
gefeiert, wie heute. Es hat sich wiederum die schöne Tugend 
unserer wackeren Bürgerschaft aufs Glänzenste bewährt, in Ver­
folgung gemeinsamer Interessen zur Pflege alterthümlicher Sitten 
getreulich zusammenzuhalten. Von den vielen Fremden, die 
der Fischertag hierhergelockt, wird keiner unbefriedigt unsere 
Stadt verlassen haben. Eine dreimal so große Stadt hätte 
kaum Ueberraschenderes bieten können.

Hufb es ch l agp rüfun g. Im Oktober ds. Js. wird eine 
Hufbeschlagprüfung für die Angehörigen des Regierungsbezirkes 
von Schwaben und Neuburg in Augsburg abgehalten. Wer 
zur Prüfung zugelassen werden will, hat an die kgl. Regierung, 
Kammer des Innern, ein schriftliches Gesuch zu richten, dem­
selben Geburtsschein und beglaubigte Nachweise über seine Be­
schäftigung im Hufbeschlage-Gewerbe während eines Zeitraumes 
von mindestens 3 Jahren beizubringen. Zulassungsgesuche müffen 
bis spätestens 15. September eingereicht werden.

München, 27. Aug. Der Prinz-Regent hat genehmigt, 
daß den an der Kaiferparade am 9. September theilnehmenden 
Mitgliedern des bayer. Veteranen-, Krieger- und Kampfgenos­
senbundes für die Hin- und Rückfahrt nach und von München 
insofern eine Fahrpreisermäßigung zukommt, daß denselben 
Militärbillete verabfolgt werden. Die Abreise ist rechtzeitig 
anzutreten, so daß die Deputationen am 8. September in Mün­
chen eintreffen, an welchem Abende im Orpheum eine gesellige 
Zusammenkunft stattfindet. Die Vereinsfahnen werden des 
großen Marsches wegen nicht mitgeführt.
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(Das off ici eile Programm für das Oktoberfest 

in München) ist erschienen. Nach demselben findet am Sonn­
tag den 4. Oktober Isd. Js. ein Flachrennen, am Mittwoch den 
7. Oktober ein Trabfahren im Sulky, am Sonntag den 11. Okt. 
ein Trabrennen statt. Außerdem wird am 10. Oktober ein 
Velociped-Wettfahren abgehalten. Das Festschießen, welches 
aus Scheiben- und Hirschschießen besteht, nimmt am Montag 
den 5. Oktober seinen Anfang. Als Schützenmeister fungiren 
von Seite des k. Hofes die HH. Fürst Oskar v. Wrede und 
Graf Karl v. Arco-Valley; von Seite der Stadt die HH. v. 
Dall'Armi und Gänßler.

* Trier, 30. Aug. Es gibt heute schwerlich eine Stadt in 
ganz Deutschland, wo der Fremde so gute und billige Auf­
nahme findet, als in der uralten Moselstadt Trier. Trotzdem 
die Ausstellung des heil. Rockes tagtäglich Zehntausende from­
mer Pilger noch Trier führt, sind dort die Preise in den Wirts­
häusern geringer als je zuvor. Die große Konkurrenz erklärt 
diese auffallende Thatsache. Ueber 1000 trierische Bürger haben 
für die Zeit der Wallfahrt Gastwirthschaften errichtet und sind 
mit den alten, renomirten Hotels unserer Stadt in Wettbewerb 
getreten. Von allen Orten her, bis aus Italien, hat man große 
Mengen von Nahrungsmittel in Trier zusammengebracht, so 
daß die Preise für dieselben niedriger sind als in gewöhnlichen 
Zeitläufen. Es kann daher jedem empfohlen werden, während 
der Wallfahrt zum heiligen Rock einige Tage in Trier zu ver­
bringen um das pittoreske Bild, welches unsere Stadt heute 
darbietet, näher zu studieren, sowie das ehrwürdige Gewand im 
Dome in Augenschein zu nehmen. Gute Zimmer sind in allen 
Preislagen (schon von 1 Mark ab) jederzeit zu haben und die 
Verpflegung ist wie eben gesagt, sehr wohlfeil.

Danzig, 31. Aug. (Deutscher Katholikentag.) Nach 
der Begrüßungsfeier am gestrigen Abend, wobei Bürgermeister 
Baumbach die Versammlung Namens der Stadt begrüßte und 
den Wunsch aussprach, daß die Verhandlungen in dem hier 
herrschenden Geiste der Toleranz geführt werden mögen, wurde 
heute der deutsche Katholikentag eröffnet und wählte zum Prä­
sidenten den Grasen Rechberg-Rothenlöwen, zum Vizepräsidenten 
den Kaufmann Walther (Erfurt). Graf Kwilecki verlas ein 
Schreiben des Pabstes, welches der Versammlung den apostol. 
Segen ertheilt; dasselbe wurde durch ein Telegramm beantwortet.

Preußen. Ganz ohne Antwort konnte man in Deutsch­
land das russisch-französische Kriegsgeschrei, das uns in die 
Ohren gellt, nicht lassen. Kaiser Wilhelm ertheilte sie in 
ruhiger und würdiger Weise bei einer feierlichen Veranlassung 
in Merseburg, indem er sagte: „Wir alle hoffen, daß der Friede 
erhalten bleibe. Käme es jedoch einmal anders, so sei es nicht 
unsere Schuld!" — Deutschland ist friedliebend; es wird sich 
nicht reizen und zu zornigen Thaten hinreißen lassen, so frech 
auch die Herausforderungen sind, die von Osten und Westen 
an uns gerichtet werden. Die Hoffnung auf eine lange Dauer 
des Friedens ist aber leider im Schwinden begriffen; aber nicht 

durch Deutschlands Schuld wird er gestört werden. Kaiser 
Wilhelm weist gleich von vornherein jede Verantwortung für 
die kriegerischen Ereignisse der Zukunft von sich und, ohne sie 
zu nennen, denjenigen zu, welche mit dem Frieden Europas ein 
freventliches Spiel treiben.

Gesetz gegen die Trunksucht. Der soeben veröffent­
lichte Entwurf eines Gesetzes gegen die Trunksucht bestimmt 
u. a.: Den Wirthen ist verboten, Personen unter 16 Jahren 
ohne Aufsicht Großjähriger geistige Getränke zu verabreichen. 
Das Verbot findet bei Erfrischungen auf Reisen, Ausflügen rc. 
keine Anwendung. Den Wirthen und Kleinhändlern ist verboten, 
sichtlich betrunkenen, sowie solchen Personen, von denen sie wissen, 
daß sie innerhalb der letzten 3 Jahre wegen ärgernißerregender 
Trunkenheit als gewohnheitsmäßige Trinker rechtskräftig ver- 
urtheilt worden sind, geistige Getränke zu verabreichen. Sie 
dürfen einen Betrunkenen, dem sie Getränke verabreicht haben, 
nur dann hinausweisen, wenn Sorge dafür getragen ist, daß 
er nach Hause oder zur Polizeistelle geschafft wird. Wirthe 
dürfen geistige Getränke nicht auf Borg verabreichen. Wer in 
Folge von Trunksucht seine Angelegenheit nicht zu besorgen 
vermag und die Familie der Gefahr des Nothstandes aussetzt 
oder die Sicherheit anderer gefährdet, kann entmündigt werden. 
Die Strafbestimmungen drohen den zuwiderhandelnden Wirthen 
und Kleinhändlern Geldstrafen bis 100 «yft. oder Haft bis zu 
4 Wochen an. Den Strafbestimmungen gegen Gewohnheits­
trinker zufolge werden zur Haft Verurtheilte in einer Trinker­
heilanstalt untergebracht. Ebendahin werden auch die auf Grund 
des § 361 des Strafgesetzbuches verurtheilten Gewohnheits­
trinker verbracht. (Die Absicht des Gesetzgebers ist eine löbliche, 
und er kommt einem vielfach ausgesprochenen Wunsche nach. 
Aber der Entwurf wird auch viel Anfechtungen erleiden. Vor­
erst kommt er an den Bundesrath und wird schon dort einer 
gründlichen Erörterung unterzogen werden. Es bleibt abzu­
warten, in welcher Gestalt die Vorlage an den Reichstag kommt.) 
Obergünzburg, 29. Aug. Butterpreise. Süße Rahm­

butter 82 4- Sennebutter 78 4- Landbutter 67 4-

Kempten, 2. Sept. Butterpreise. Prima Süßrahm­
butter 82 4- Sennbutter 78 4»

Buchstabenräthsel.
Du kannst mich oft von ferne sehen, 
Doch wolltest Du auf mir auch stehen, 
So wär's für Dich ein mühsam Gehen, 
Doch ist's von Dir schon oft geschehen.
Und willst Du nach dem Andern fragen, 
Ist eine Stadt, ich will Dir's sagen, 
Alldort, wo hohe Alpen ragen, 
Die Schnee auf ihren Häuptern tragen.

K. K.

Auflösung des Räthsels in Nr. 35: Mittelpunkt.

Stand und Preise der Ottobenrer Schranne vom 3. September 189!.

Heupreise per Zentner — — 4 Strohpreise per Zentner — — 4_______
Memminger Schraunen-Rnzeigr v. 1 Sept. 1891. Mindelheimer Schrannen-Anzeige v. 29. August 18917”

Getreide- 
Sorten.

Voriger 

Rest.

Neue 

Zufuhr.

Ganzer 
Schran- 

nenstand.

Heutiger

Verkauf.

Bleibt

Rest.

Durchschnitts-Preis per Zentner.
Ausschlag Abschlag

Höchster Mittlerer Mittlerer

Centner Centner Centner Centner [I Centner 1 4 i 4 1 Jt # «X I 4 i «x 4
Kern 1 — 18 ! 18 18 —— 1 12 32 12 25 12 20 - | 38 - 3
Roggen 4 — 4 4 I — ' 10 50 10 50 10 50 — 1 —
«erste .—. —— —- ■ ■■■■ ! — — 1 - -- --- ; — — - i - — —
Haber 5 7 12 — 12 — — i --- --- i - 1 -

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.

per Centner Höchster Mittlerer Geringster per Centner Höchster Mittlerer Geringste»
Kern 12 .X 90 4 12 Jt 72 4 12 45 4 Kern 12 88 4 12 X 71 4 12^-4
Roggen 11 „ 80 ff 11 „ 57 e» 11 „ 45 „ Roggen 11 ff « 10 „ 50 ff H *
G e rst e W ' w 8 „ 60 ff ff — ff Gerste — ft n — n ff tf W
Haber 7 . 50 * 7 „ 23 * 7 „ 10 „ H ab er 7 ii 74 „ 7 „ 35 n 6 „ 64 ,
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Zugleich AmLsökaiL des Kgl. Amtsgerichts KLtsöeureu.
den 10. September

Das Oilobeurer Wochenblatt mit der Unterhaltungs-Beilage w oßE-Jnserate werden billig berechnetu. finden weite Verbreitung 
«Icheink jeden Donnerstag. Das Abonnement beträgt Halbjahr. slW -*C 1 Die Einsendungen derselben werden bis längstens 
in loco i Mk. 10 Pf. durch die k. Post bezogen 1 Mk. 30 5ßf. • * * • Mittwoch Mittags erbeten.

Der Mensch gleicht einer Violine; Erst wenn die letzte Saite gesprungen ist, wird er ein Stück Holz.

Donnerstag

Heffenttiche Ladung.
Der ledige Oekonom David Schalk von Sontheim, 

geb. daselbst am 14. Februar 1862, zuletzt wohnhaft 
in Sontheim, nun unbekannten Aufenthalts, Reservist, 
wird hiemit vorgeladen

am Mittwoch den 21. Oktober 1891 
Vormittags 8 Uhr

pünktlich beim Schöffengerichte am kgl. Amtsgerichte 
Ottobeuren in dessen Sitzungssaal zu erscheinen, damit 
daselbst zur Hauptverhandlnng über die gegen ihn 
erhobene Anklage wegen llebertretung der unerlaubten 
Auswanderung gemäß § 360 Ziff. 3 d. R St. G. B., 
begangen dadurch, daß er als beurlaubter Reservist ohne 
Erlaubniß ausgewandert ist, geschritten werde.

Zugleich wird dem David Schalk eröffnet, daß bei 
unentschuldigtem Ausbleiben der Angeklagte auf Grund 
der gemäß § 472 d. R. St. P. O. bezeichneten Er­
klärung des kgl. Bezirks-Cvmmandos Mindelheim vom 
24. Juli 1891 werde verurteilt werden.

Ottobeuren, am L September 1891.

Der Amtsanwalt

am kgl. Amtsgerichte Ottobeuren: 
Wegscheider.

Aelianntmachung.
Auf Antrag der Erben wird das zum Rücklaß der 

Nikolaus und Josefa Redle'schen Söldnerseheleute von 
Hetzlinshosen gehörige Anwesen Haus-Nr. 19a in Hetz­
linshofen, bestehend aus P!an-Nr. 494 halbes Wohn­
haus mit Wurzgärtchen Gebäude zu 0,014 ha
und Plan-Nr. 495 Acker auf der Esche zu 0, 095 ha 
sammt Gemeinderecht zu einem ganzen Nutzantheil an 
den noch unverteilten Gemeindebesitzungen zu Herbishofen 
und Hetzlinshofcn, gelegen in der Steuergemeinde Lachen, 
Amtsgerichts und Rentamts Ottobeuren, vom unterfer­
tigten VerlassenschaftsCommiffär am

Samstag den 26. September 1891 
Vormittags 9 Uhr 

im Anwesen Nr. 19 a in Hetzlinshofen
zur öffentlichen Versteigerung gebracht.

Die Dersteigerungsbedingungen werden am Termin 
bekannt gegeben.

Unmittelbar nach dieser Versteigerung, um 10 Uhr 
Vormittags wird der Mobiliar-Rücklaß der genannten 
Redle'schen Eheleute bestehend aus Haus- und Küchen­

Einrichtungsgegenständen, Kleidern, Wäsche, Uhren, Bau­
mannsfahrnissen, Holz- und Strohvorräten, gegen Baar- 
zalung zur öffentlichen Versteigerung gebracht.

Ottobeuren am 3. September 1891.
Der Derlassenschasts-Commissär: 

Kerler, kgl. Notar.

Das Lourdesfest
in Ottobeuren wird am Montag den 14. 
September» dem Feste hl. Kreuz-Erhöhung in 

herkömmlicher Weise gefeiert.
Der Kapiteljahrtag

wird am Dienstag den 22. September 
abgehalten.

Ngl. Realschnlc Memmingen.
Die Anmeldung der neu eintretenden und der mit 

Nachprüfungen belegten Schüler ist an der sechskursigen 
Realschule Memmingen auf

Dienstag den 15. September 
von vormittags 8 — 10 Uhr

festgesetzt. Die übrigen Schüler haben sich am 18. Sept, 
früh 8 Uhr in ihren Klaßzimmern eiuzufinden.

Auswärtige Schüler sinden bei ordentlichen Familien 
gute Aufnahme.

Memmingen, den 17. August 1891.
KoHk, Kgl. Rektor.

Kgl Latetasctato Memmingen,
Die Anmeldung zum Eintritt in die vollständige 

Lateinschule Memmingen mit 5 Klaffen 
und 5 Klaß-Lehrern findet

Dienstag den 15. September 
von vormittags 10 —12 Uhr

statt.
Auswärtige Schüler finden bei anständigen Familien 

gute Verpflegung und sorgfältige Aufsicht.
Memmingen, den 17. August 1891.

Kohl, Kgl. Subrektor.

Junges Kuhfleisch bester Qualität empfiehlt 
Eduard Hebel.
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Nächsten Dienstag St. Paul - Ziehung.
■®®®®®99®9®®®®®®®9®®9®9®®«®®©®®®®«®©39e9B

Bettfee**®. I
Für dre liebevolle Theilnahme während 

der Krankheit, bei dem Leichenbegängniß und» 
beim Trauergottesdienste unserer lieben, unver- $ 
geßlichen Gattin, Mutter und Tochter «» 

Viktoria Weiss, $ 
„ Söldnersehefrau von Unterhaslach, 8
® erstatten wir allen Verwandten und Freunden, besonders 8 
<> der hochw. Geistlichkeit für die Krankenbesuche, sowie hochw <»
* Hrn. P. Maurus für die Trostesworte am Grabe unfern 8
8 innigsten Dank und empfehlen die liebe Verstorbene dem Ä 
O Gebete. 8
8 Unterhaslach, den 6. September 1891. 8
8 Der tieftrauernde Gatte:

* Johann Weiß 8
* mit seinen sechs Kindern. •
B©®®®®®®®®®®«©©»®©©®®®®©©©©®®®®®®®®®®®©®«

GMenverein.
Am nächsten Sonntag Vereins-Versammlung 

von Vi6 Uhr an, zugleich Auflage.

Der Präses.

Kleiderstoffe & Kleiderstoffreste
zu billigsten Preisen, Unterrockflanelle, Wollen 
baechente, bedruckte Pelzflanelle in größter Aus­
wahl empfiehlt

Ottobeuren. Th. Specht.

Danksagung.
Die Unterzeichneten sprechen hiemit für die rasche 

Hilfeleistung bei dem vom 2. auf den 3. dß. Nachts 
1/21 Uhr ausgebrochenen Brande in dem Anwesen des 
Sales Klucker in Buchenbrunn den Feuerwehren der 
Gemeinden Wineden, Eutenhausen, Rettenbach, Ober- 
unv Unteregg, Gottenau, Engetried und Muffen­
hausen den herzlichsten Dank aus.

Lanenberg, den 9. Septbr. 1891.

Max Rothärmel, Commandant Notz,
der freiwilligen Feuerwehr. Bürgermeister.

Danksagung.
Bei dem mich betroffenen Brandunglücke fühle ich 

mich gedrungen den so schnell herbeigeeilten sammtlichen 
Feuerwehren besonders der neuerrichteten freiwilligen 
Feuerwehr Lanenberg für das thatkräftige Eingreifen 
zur Rettung meines Wohngebäudes, sowie des Viehes 
und der Mobilien meinen verbindlichsten Dank aus­
zusprechen.

Lanenberg, den 9. September 1891.

Sales Klucker.
Technicum 
Mittweida 

SACHSEN.

Fachschule für 
Mastiiiien-TecMer 
Eintritt; April,October.

Danksagung.
xve” Für die wohlthuende Theilnahme während 

der kurzen, aber schmerzlichen Krankheit, für die 
Leichenbegleitung und Anwohnung des Seelen- 

M gottesdienstes unseres lieben Gatten, Vaters, 
Schwieger- und Großvaters

Leonhard Kchsenreiter,
Gemeindediener in Unterhaslach,

sagen wir der werthen Nachbarschaft und allen Betheilig­
ten besonders hochw. Hrn. P. Maurus für die trostvolle 
Grabrede den aufrichtigsten Dank und bitten um das Ge­
bet für den Dahingeschiedenen.

Unterhaslach und Ottobeuren, den 9. Sept. 1891.

Die tieftrauernd Hinterbliebenen.

In den Niederlagen Stollwerelrsch<,r 
Ohocoladen und Cacaos vorräthig.

Notiz.
Die Ziehung der Münch euer St. Pauls-Lotterie 

findet laut Ausschreibung im Jnseratentheil am 15. September 
statt, worauf Liebhaber solcher Loose aufmerksam gemacht werden.

Schöffengerichtsfitzung bei dem kgl. Amtsgerichte Ottobeuren 

am 9. September 1891.
Beschuldigung gegen 1) Graf Josef, leb. Taglöhner in Got­

tenau wegen Uebertretung der Dienstbotenordnung
Urteil: 7 Tage Haft und Kostentragung.

2) Epp Roman, Dienstknecht in Ollarzried wegen Vergehens 
der Unterschlagung Urteil: 3 Tag Gefängnis u. Kostentragung.

3) Weiß Balthasar, Söldner in Günzegg wegen Diebstahls 
Beschluß: Die Verhandlung wird ausgesetzt nachdem wegen 
unbekannten Aufenthalts des Zeugen Lautner derselbe 
nicht geladen werden konnte.
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Unterhaltungs-Musik
am Sonntag den 14. September

in Stephansried, wozu einladet
Eicher, Wirth.

Einen Pflug mit Karre» und eine Streifegge 
hat zu verkaufen Joh. Röthenbacher.

AttHsöNrger Zt. Issess-HRleNder. 
Katholischer illustrirter Hauskalender, XL Jahrgang 1892, 
herausgegeben von Pfarrer P. Hermann Koneber g, 
9‘/a Bogen stark, mit vielen Bildern, einem Titel-(Voll-) 
Bilde, Gratis-Wandkalender, Preis-Rätsel und Märkte- 
Berzeichniß. Preis nur 30 /$•

Auch Kalender sind gegenwärtig ein wichtiger Gegenstand 
seelsorglicher Ueberwachung. Sie bilden namentlich in manchen 
Gegenden, auf dem Lande oft die einzige Lektüre des Volkes, 
werden von den Familienangehörigen wiederholt gelesen und 
können je nach Beschaffenheit des Inhaltes einen sehr wohlthä- 
tigen, aber auch einen sehr verderblichen Einfluß auf das Volk 
ausüben. Der eifrige Seelsorger wird daher seine Wachsamkeit 
auch diesem Gegenstände zuwenden und in pastoralkluger Weise 
für die Verbreitung guter und für die Fernehaltung und res­
pektive Verdrängung schlechter, besonders christenthums- und 
kirchenfeindlicher Kalender nach Kräften thätig sein, am besten 
zunächst durch entsprechendes Einwirken auf die Kalenderver­
schleißer in seiner Gemeinde.

Möge dieser beliebte katholische Volkskalender, der in unter­
haltender Form veredelnd und sittigend auf das katholische 
Familienleben einzuwirken sucht, in immer noch weitere Kreise 
dringen. Besonders empfehlen wir ihn der hochw. Geistlichkeit.

Vermisstes.
München, 8. Sept. Kaiser Wilhelm traf gestern Abend 

um 9 Uhr 30 Min. ein, vom Prinzregenten herzlichst begrüßt im 
Beisein sämmtlicher Prinzen, der Obersthofchargen, der gesammten 
Minister und Generalität. Eine Ehrenkompagnie war aufge­
stellt. Tausendfacher Volksjubel empfing ihn. Es herrscht ein 
Prachtwetter. Auf Bürgermeister Wiedenmayr's Willkomman­
sprache dankte der Kaiser und setzte die Fahrt zur Residenz 
unter stürmischem Applaus der Bevölkerung fort.

— Auf die Ansprache des Bürgermeisters antwortete der 
Kaiser dankend, und sagte u. a.: Was Sie über meine Thätig- 
keit erwähnten, ist solche nur Pflicht und Schuldigkeit, die ich 
geübt. Ich bin meinen hohen Verbündeten, insbesondere dem 
Prinzregenten dankbar für die Unterstützung meiner Friedens­
bestrebungen.

München, 7. Sept. Beim Besuche des Kaisers im Rath­
hause werden die ältesten und werthvollsten Pergamenturkunden 
aus den einstmaligen Kaiserzeiten vom Bürgermeister vorgelegt. 
Ferner wird ein Ehrenwein aus Franken kredenzt.

Baden-Baden, 6. Sept. Prinz Alexander von 
Sachsen-Weimar ist gestern Mittag am Herzschlag ge­
storben. Der Prinz, 1857 geboren und Rittmeister im k. sächsi­
schen 2. Husaren-Regiment, ist ein Sohn des Prinzen Hermann 
aus dessen Ehe mit Prinzessin Marie, einer Schwester des Königs 
von Württemberg. Der Prinz hat noch fünf Geschwister.

Stuttgart, 6. Sept. Durch den Tod des Prinzen Alexan­
der ist die Familie des Schwagers des Königs, der Prinz 
Hermann zu Sachsen Weimar, in tiefe Trauer versetzt worden. 
Prinz Alexander war schon länger rückenmarksleidend und suchte 
in verschiedenen Badeorten, wie auch jetzt in Baden-Baden, 
wo er gestern einem Herzschlage erlegen ist, Heilung. Der 
Vater des Verstorbenen war bis vor wenigen Tagen auch in 
Baden-Baden und reiste nach kurzem Aufenthalt in Stuttgart 
nach Liebenstein zu seiner Familie. Prinz Alexander, welcher 
34 Jahre alt geworden ist, stand als Premierlieutenant in 
sächsischen Diensten, früher bei einem Husaren-, zuletzt bei einem 

Ulanenregiment. Der Hofmarschall Freiherr v. Simolin-Ba- 
thory hat sich heute früh nach Baden-Baden begeben. Die Leiche 
überführt man vermuthich nach Weimar, wo sich die Familien­
gruft befindet. Der Verstorbene galt als tüchtiger Offizier 
und vorzüglicher Reiter. Hier hat die Trauernachricht in den 
weitesten Kreisen lebhaftes Bedauern hervorgerusen.

Kempten, 3. Sept. (Das Ruderatshofener Eisenbahnun­
glück vor Gericht.) Rach der Röhrmooser Affaire erregte be­
kanntlich der am 15. Februar l. I. Morgens halb 4 Uhr auf 
der Station Ruderatshofen vorgekommene Eisenbahnunsall, dem 
zwei Menschenleben zum Opfer fielen und bei welchem außer­
dem zwei Bedienstete schwer verletzt wurden, nicht nur allge­
meines Mißtrauen gegen die Fahrsicherheit auf den bayerischen 
Staatsbahnen, sondern auch selbstverständlich das größte Be­
dauern in den weitesten Kreisen mit den Opfern der Katastrophe. 
Derjenige, dem die Schuld an dem schweren Unglücksfall bei­
gemessen wird, der 21 Jahre alte Eisenbahndiätar Johann 
Höcherl von Reckendorf, zur Zeit in Kaufbeuren, hatte sich heute 
vor der Ferienstrafkammer des Landgerichts Kempten wegen 
fahrlässiger Tödtung und fahrlässiger Körperverletzung zu ver­
antworten. Er wurde freigesprochen.

München, 7. Sept. Durch ein gestern aus Berchtesgaden 
eingetroffenes allerhöchstes Signat wird der Landtag auf 29. 
Sept, einberufen.

Danzig, 3. Sept. Der Katholikentag nahm eine Erklärung 
an, welche die Arbeiterschutzgesetzgebung beifällig begrüßt. Fer­
ner wurden Beschlüsse, betreffend die streng konfessionelle Ge­
staltung der Volksschule und die Ertheilung des Religionsunter­
richts in der Muttersprache, gefaßt. Die Versammlung em­
pfahl den Bau guter Arbeiterwohnungen, sowie die Errichtung 
katholischer Meister-, Gesellen- und Lehrlingsvereine. Heute 
Mittag wurde der Katholikentag geschlossen.

Rom, 4. Sept. Aus dem Vatikan. Die Nachricht des 
„Capitan Fracassa" über eine ernste Erkrankung des Papstes 
bestätigt sich nicht. Der Papst ging gestern und heute über 
eine Stunde im Garten spazieren, ertheilte wie gewöhnlich 
mehrere Audienzen und empfing den Kardinalstaatssekretär 
Rampolla, sowie mehrere Prälaten.

München, 7. Sept. Bei dem Manöver der 2. Division 
am vergangenen Freitag im Gelände zwischen Haag und Ebers­
berg wurde in Folge der drückenden Hitze ein Einjährig-Freiwilli­
ger des 12. Infanterie-Regiments vom Hitzschlag getroffen und 
nach Eberburg verbracht. Hier verstarb der Einjährige Nachts 
1 Uhr. Am Samstag wurde seine Leiche im Leichenhause des Fried­
hofes daselbst einstweilen beigesetzt. Die Leiche wird indieHeimat 
des Verlebten nach Württemberg verbracht. Dessen Eltern sind 
bereits von dem schweren Schicksalsschlag, der sie betroffen, in 
Kenntniß gesetzt..

(Ausbildung der Lazarethgehilfen.) Seine königl. 
Hoheit der Prinz-Regent hat durch allerhöchste Entschließung, 
d. d. Jagdhaus Fischbach den 24. August, neue Bestimmungen 
über die Ausbildung der Lazarethgehilfen unter Aufhebung der 
bezüglichen bisher geltenden Bestimmungen genehmigt und das 
Kriegsministerium zum Erlaß der Vollzugsbestimmungen er­
mächtigt. Der Unterrichtskursus beginnt mit dem 1. Oktober 
jeden Jahres und dauert 6 Monate. An den Garnisonslaza- 
rethen München, Augsburg, Nürnberg, Würzburg, Landau und 
Ingolstadt werden zum 1. Oktober 1891 Lazarethgehilfenschulen 
eingerichtet. Die Kommandirung der Lazarethgehilfenschüler zur 
Lazarethgehilfenschule erfolgt auf die Dauer des Unterrichtskurses.

Landwirthschaftliche Winterschule. Der Unterricht 
an der landwirthschaftlichen Winterschule Augsburg wird am 
Mittwoch den 4. November l. Js. beginnen und bis Anfangs 
März nächsten Jahres dauern. Für Schüler aus dem Re­
gierungsbezirke ist der Unterricht unentgeltlich. Die Anmel­
dungen zur Aufnahme in die Schule haben längstens bis zum 
15. Oktober ds. Js. schriftlich oder mündlich bei dem Vorstande 
derselben zu geschehen und sind denselben, soweit es den 1. Curs 
betrifft, die Schulentlassungszeugnisse beizulegen, hinsichtlich der 
Aufnahme in den 2. Curs aber ist — soferne die Betreffen­
den nicht bereits den 1. Curs besucht haben — der Nachweis 
genügender Befähigung vorzulegen.



180
Für Landwirthe dürfte es höchst erwünscht und angezeigt 

fein, ohne Mühe der so giftigen und schädlichen Herbstzeitlose 
(Colchium autumnale) aus den besten Wiesen los zu werden. 
Obwohl dieselbe nur höchst selten vom Vieh gefressen wird, so ist 
sie doch sehr nachtheilhaft für das sie umgebende Futter durch 
ihren Geruch und so vielfach die Ursache des Nichtfresfens. 
Auf Grund mehrfacher Erfahrung hin ist das sicherste Mittel 
zur Ausrottung derselben das Niedermähen der Blüthe, die in 
neugemähten Wiesen jetzt zu Tausenden zum Vorschein kommt. 
Das Abmähen derselben muß aber geschehen, bevor die Blüthe 
das Alter von 3 Tagen erreicht hat, also ehe der Blüthenstaub 
abgefallen. Wahrhaft eine leichte Arbeit, um dieser so lästigen 
Pflanze gerade im besten Futter los zu werden.

Ebers berg, 4. Sept. (Die Nonne.) Im Ebersberger 
Parke gibt es nicht mehr viel zu thun. Die im Vorjahr kahl­
gefressenen Geräumte sind niedergelegt und Heuer ist es zu ei­
nem größeren Kahlfraß nicht mehr gekommen. Einerseits sind 
die Raupen durch die Leimringe mindestens zur Hälfte dem 
Hungertode überliefert worden, anderseits trat unter den in 
den Baumkronen befindlichen Raupen die Krankheit des Wipfelns 
auf und brachte den Fraß zum Stillstand. Im nächsten Jahre 
hofft man im Ebersberger Park überhaupt keine Raupen mehr 
zu sehen. Es war dort heuer fast gar kein Falterflug zu be­
merken. Die Puppen wurden fast alle von den Tachinen, die 
sich riesig vermehrten, zerstört, so daß ein Schmetterling sich 
nicht entfalten konnte. In den Nachbarbezirken, wie Glonn rc. 
dagegen war ein sehr starker Falterflug zu beobachten. Bemer­
kenswerth ist, daß das „Wipfeln" der Raupen nur im Ebers­
berger Park, also nur in dem dichtesten Seuchenheerd auftrat. 
Ob das Auftreten dieser Krankheit unter den Raupen nicht 
vielleicht damit zusammenhänge, daß durch die Leimringe im 
Ebersberger Park ungewöhnliche Leichenmassen von Raupen sich 
ansammelten, ist eine, dem Laien wenigstens, sich aufdrängende 
Frage, welche zweifellos auch Gegenstand wissenschaftlicher Un­
tersuchungen sein wird. Thatsache ist, daß das Wipfeln sowohl 
wie das massenhafte Auftreten der Tachinen eine Eigenthümlich- 
keit des Ebersberger Forstes bildet und daß es in den erst spä­
ter infizirten Forsten bei Sauerlach und Deisenhofen, trotzdem 
dort Heuer Kahlfraß eintrat, nicht zu beobachten war.

Schlangenplage in Deutschland. Aus Liebichau in 
Schlesien wird berichtet: Auf Feldern, Wiesen und Wegen in 
hiesiger Gegend zeigen sich jetzt Kreuzottern in so großer Zahl, 
daß an manchen Tagen zehn bis zwanzig Stück gelobtet werden. 
Die daselbst beschäftigten Leute müssen mit größter Vorsicht ihre 
Arbeit verrichten. Manche Kreuzotter ist über einen Meter lang.

Aus Württemberg, 6. Sept. Das vorgestrige Unwetter 
hat in Balingen schlimmer gehaust als man zuerst vermuthete; 
der Schaden, den der Hagel verursacht hat, wird für Balingen 
und die nächsten Gemeinden allein auf eine halbe Million Mark 
berechnet. Die Hagelstücke fielen etwa 20 Minuten lang und 
waren bis zu 80 Gramm schwer. — Infolge Blitzschlages sind 
auch zwei Höfe in Aichstetten und in Altmannshofen abgebrannt.

(MuthigesBenehmeneines Eisenbahn-Beamten.) 
Der „Nat.-Ztg." wird von einem Augenzeugen geschrieben: 
„Als der vom Görlitzer Bahnhof 9 Uhr 35 Min. Früh ab­
fahrende Vorortzug am Montag in Johannisthal eintraf, warf 
sich plötzlich ein anscheinend dem Arbeiterstande angehöriger 
Mensch vor die Räder der Lokomotive. Bevor einer der war­
tenden Paffagiere zur Besinnung gekommen war, hatte sich der 
dienstthuende Stations-Vorsteher Strenger auf den Unglücklichen 
gestürzt und versuchte, ihn Hinwegzureißen. Es gelang ihm nur, 
denselben zwischen die Schienen zu zerren. Dann suchte der 
wackere Mann, sich selbst durch einen Seitcnsprung zu retten. 
Er stürzte auf der Bordschwelle nieder: doch streifte ihn die 
Lokomotive nur, ohne ihm Schaden zuzufügen. Als der unter 
der zum Stillstände gekommenen Lokomotive wie tobt Daliegende 
hervorgezogen wurde, stellte sich heraus, daß derselbe nur eine 
starke Quetschung des einen Beines davon getragen hatte. 
Ueber seine Persönlichkeit verweigerte er jede Auskunft und 
tobte schließlich derart, daß er auf der herbeigeholten Bahre 
sestgebundcn werden mußte, um noch Berlin transportirt werden 
zu können. Da das Publikum geneigt ist, die vielen Unglücks­
fälle auf der Eisenbahn in der neuesten Zeit auf mangelhafte 
Pflichterfüllung der Eisenbahnbeamten zu schieben, so mögen 
auch derartige Fälle von muthigster Aufopferung nicht ohne 
warme Anerkennung bleiben."

Kempten, 9, Sept. Butterpreise. Prima Süßrahm­
butter 84 4, Sennbutter 80 4-

Obergünzburg, 5. Sept. Butterpreise. Süße Rahm­
butter 82 4< Sennebutter 78 4, Landbutter 67 4-

Vorsilbenräthsel.
Mit E in bewirkend frisches Leben, 
Verjüngten Muth unb neue Kraft, 
Soll es mit Ver den Wohlstand heben, 
Indem er regen Umsatz schafft.
Mit Vor wird sorgsam es getroffen, 
Wo es gerade nöthig scheint. 
Und läßt gern' Besserung noch hoffen 
Sobald mit Um es ward vereint.

Auflösung des Räthsels in Nr. 36: Berg. Bern.

$8^"" Der Gesammtauflage unserer heutigen Nummer liegt 
ein Exemplar der „Neuen Augsburger Zeitung" bei, 
worauf die verehrl. Leser aufmerksam gemacht werden.

JßgT" Vergangene Woche (Mittwoch) ist im Heuwald 
ganz nahe an der Grenze der Grundstücke des Bauern 
Alexander Stiele eine Kette liegen geblieben.

Derjenige, welcher sich dieselbe angeeignet hat, wolle 
sie gegen Belohnung beim Ziegler Lämmle in Retten­
bach abgeben.

Stand und Preise der Ottobenrer Schranne vom 10. September 1891.

Getreide- 
Sorten.

Voriger

Rest.

Neue 

Zufuhr.

Ganzer 
Schran- 
nenstand.

Heutiger

Verkauf.

Bleibt

Rest.

Durchfchnitts-Preis per Zentner.
Aufschlag Abschlag

Höchster Mittlerer Mittlerer

Centner Centner ! Centner \ Centner i Centner | 4 X. 4 4 I 4 4
Kern — 11 11 1 11 1 — 12 80 12 80 12 40 ’ — 38 3
Roggen — — 1 — l — — — — — — — — — — —— —
Gerste — — — 1 — 1 - 1 — — — — — — —
Haber 12 — 12 i 7 ! 5 - 7 90 — — — —

Heupreise per Zentner — — 4 Strohpresse per Zentner — — 4
Memminger Schrannen-Anzeigr v. 7. Sept. 1891. Mindelheimett Schrannen-Anzeige v. 5. Sept. 1891.

per Centner Höchster Mittlerer Geringster per Centner Höchster Mittlerer Geringster
Kern 13 4 5 4 12 Jfc 80 4 12 55 4 Kern 12 JC 88 4 12 71 4 12 114
Roggen — H ~ n 13 „ 50 n — h — n Roggen 10 ff 1t ff ff ff *
G erste 8 „ 40 „ 8 „ 30 n 8 „ 20 „ Gerste — ff ff n — h ff w
Haber 7 »60 „ 7 „ 26 n 6 „ 75 „ Haber 7 ,, 74 „ 7 n 35 „ 6 „ 37 .

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.
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Lanllmirütslünstt. Crellit-Berein Augsburg 

eingetragene Genossenschaft 
mit unbeschränkter Haftpflicht

nimmt ®efd vecjinsfifi an von Jedermann und gißt dagegen übertragbare SaffaftHeinE

A. mit festem Zins
bei 6 Monat Kündigung zu 31 /2°/0
„ 3 Monat „ „ 3°/0
„ 1 Monat „ „ 2°/0

B. mit Veränderlichem Zins 
steigend und fallend mit dem jeweiligen Disconto der deutschen 
Reichsbank und begrenzt durch einen bestimmten höchsten und 
mindesten Satz

bei 12 Monat Kündigung
1la°lo unter dem jeweiligen Discont der Reichsbank 

mindestens S1/-,0/,, höchstens 4^/2"/o 
bei 6 Monat Kündigung

a/4 °/0 unter dem jeweiligen Discont der Reichsbank 
mindestens 3°/0 höchstens 4°/0

bei 3 Monat Kündigung
1*/40/0 unter dem jeweiligen Discont der Reichsbank 

mindestens 21,/3°/o höchstens 3*/2°/0 
bei 1 Monat Kündigung

2°/0 unter dem jeweiligen Discont der Reichsbank 
mindestens 2°/0 höchstens 21/2°/0

Beträge unter 20 Mark werden nicht angenommen.
Nicht erhobene Zinsen sendet der Verein auswärtigen Einle­

gern halbjährig per Postanweisung.
Für diese Einlagen hastet das ganze Vereinsvermögen so­

wie sämmttiche Mitglieder.
Ende 1890 war das Vereinsvermögen schon

1,880,000 — in «»gezahlten Geschästsantheilen 
„ 380,000. — in erworbenen Reserven 

zusammen 2,260.000. —
bei einer Mitgliederzahl von 11044.

Vertreter ertheilen Jnterimsquittungen, die Cassascheine werden 
von der Direktion direkt an die Einleger versandt.

Darleheu auf Abzahlung gibt der Verein als Betriebsgeld, 
aber nur an Vereinsmitglieder,

gegen gute Bürgschaft
oder gegen Hinterlegung von Werthpapieren.

Im vergangenen Jahre war der Darkehens- 
Amsatz nahezu 20 Millionen.

Mitglied werden kann jede unbescholtene Person, jede Genos­
senschaft, jeder Verein und jede Handelsgesellschaft in Bagern.

Vertreter des Vereines ist
In Ottobeuren: Herr Siegmund Westeemaher.
„ Memmingen: Herr I. Altmann, Kaufmann.
„ Grö nenbach: Herr Carl Rentier.
„ Obergünzburg: Herr I. M. Staudenrausch.
„ Erkheim: Herr Alois HilNMer.

NorcLcleiitscher Lloyd.
Post- und Schnelldampfer 

von ß R, ] i EN nach

Nähere Auskunft ertheilt:
Wilhelm Moser, Ottobeuren.

i| Rudolf Cammerer, jj
Eisen- nnd Werkzeughandlung ||

| Memmingen. If
Man- & Fensterbeschläge
|| in großer Auswahl. ||

H Fenfterbeschläge per Stock 4 Rahmen 
von 75 4 an.

Thüvenbefchläg von JL i. 85. an; || 
6 Haus & Stubenthürfchlost, O

|| Thürviegel, Thnrdändev ||
If sowie einzelne Beschläge billigst. |I
|| Basquille mit Olive in Eisen, Messing Ä| 
| E und vernickelt. 11

J J
! Einzige Fabrikation der Welt!

Kaffee in Büchsen
garantirt rein und seinschmeckend, keine fremden Zusätze.

Kein Malz, kein Korn, keine Cichorie, keine
Surrogate enthaltend.

Büchsen netto 1 Pfund 110 4- 'h Pfund 55 4-
'/> Pfund 23 4-

Suche überall Niederlagen zu errichten mit dem Rechte des 
Alleinverkaufs am Platze.

N. Sauter & Co., München.
NB. Ich bitte um recht genaue und deutliche Angabe der 

Firma der Reflectirenden.

In unsere Leser!
Als ein wirklich empfehlenswerthes Mittel gegen alle 

Ungezieferplage kann mit Recht das „StvUdeliN" 
bezeichnet werden. Will man Russen, Schwaben, Flie­
gen, Flöhe, Ameisen, Wanzen 2C. mit Erfolg vertreiben, 
so stäube man mit einer Insektenpulverspritze in die 
betr. Schlupfwinkel ein, die Wirkung ist überraschend.

Allein ächt bei W. Ludwig,
Kaufmann, Ottobeuren.

Schmackhaftesten >. <»(«< H Gesündesten ■
Billigsten CVfflg ■ 

bereitet man selbst durch Mischung mit Wasser aus ■ 
der von vielen Gesundheitsämtern empfohlenen W

Pasteur’schen Essigessenz ■ 
von E. Vollrath & Go. in Nürnberg. ■ 

1 Flasche zu: ■
12 Wein-Flaschen Essig weiß oder braun ■ 

—,85. ■ 
| JnO ttobeuren zu haben bei: M

| Theodor Specht. D

Münchener St. Aauks-Loose
L 2 jft sind in der hiesigen Buchdruckerei zu haben.
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Memmingen. Memmingen.

Grösstes Lager chirurgischer Artikel 
zur Krankenpflege

speziell für Bruchleidende empfiehlt das BckNdckgeN- 
Gefchäft von Friedrich Schäffer, Bandagist 

bei der Schranne.

unfehlbar heilendes 
Wlutreinigungspulver

1) in 4stjähriger Praxis erprobt.
($ Dieses leicht einzunehmende Medikament hilft unbedingt

I
 gegen Hautausschläge jeder Art, Geschlechts- u. krebs-1) 
artige Krankheiten, Flechten, offene Beine; ferner ge-I 
gen die so gefährliche» Skrophcln, böse Augen, Ohren,W 
Nasen rc. bei Kindern. S

Ih Ieugrriß- dl
■ Hiemit bescheinige ich, daß mein Kind, welches schon 1 Jahr«! 

('m! von einer Augenkrankheit befallen war, durch den Gebrauch von W s
3 Schachteln von Dr. Hohls Pulver wieder vollständig geheilt B/ 

(W wurde.
■i Oberwil, im September 1890.

Jules Cordelier, Maler.

Die Aechtheit vorstehender Unter­
bestätigt : —
berwil, 19. September 1890. W

8. Degen, Gemeindepräsident.

Preis per Schachtel Mk. 1.25. ,
Jede Schachtel trägt als gesetzliche Schutzmarke die Un- Bk 

vl terschrift des Erfinders: J. IT. Hohl, Dr. W
Ms Zu haben C. Boehaimb, St. Georgsapotheke, I. N. 1 
|r Berger, Hofapotheke, Franz Zeitfchel, Marienapotheke,T 
dl Augsburg, I. Rieger, Apoth. Bissingen bei Donauwörth, ijp

Hugo Senn, Apoth. Günzburg und in allen übrigen S 
Apotheken. (H980Q)

Ziehharmonikas, g 
groß und solid gebaut, mit 20 Doppelstimmen, Bässen, ■ 
Doppelbalg, Nickelbeschlag und prachtvollem Orgelton ver« 5 
sendet zu 6 Mark 50 Pf. Nachnahme a

Franz Hänsel, |
Mufikwaarengeschäst in Gohlis bei Leipsig. 1

Hatürtidifles & lidierfles Mittet
gegen Magenleiden, Verdauungsbeschwerden, 

Diarhoe rc. ist

Heidelbeer-Wein
von E. Vollrath LCo., Nürnberg.

ZK T-8Ö} ,ie
Die süße Sorte ist neben ihrer Heilsamkeit ein äußerst 

angenehm schmeckendes Getränk. Vom k. Staatministerium 
des Innern wurde Heidelbeerwein Krankenanstalten 
zur Einführung empfohlen.

Von bedeutenden Lehrern, Aerzten & 
Schriftstellern des Naturheilverfahrens als 
bester Wein anerkannt.

In Ottobeuren zu haben bei
Wenzel Ludwig, Conditor.

Bernhard Hartnig’s Buchhandlung Memmingen 
empfiehlt sich bei der jetzt beginnenden Saison der Zeit- 
schriften zur gefl. Lieferung von Haltsschatz, Alte 
& Neue Welt, Jlltlstrirte Zeitung, Buch 
für Alle, Jttuftr. Welt, Ueller Land & 
Meer, Rornandidliothek, Daheim, Garten­
laube re. unter Zusicherung promptester Zustellung.

Außerdem erlaubt sich selbe ihr großes Lager literar. 
Werke, Gebets- und Andachtsbücher, Oeldruckbilder, 
Photographien, Kochbücher, Geschäftsbücher und Luxus­
papieren in Erinnerung zu bringen.

Import Produkte.
Ganz gute Leg-Hnhner sind zu haben bei

Frau Josepha Storhaas, 
Händlerin in Engetried.

NB. Alte Kennen werden kingetarischt.

T> ,1 _ • ganz neu, gut gereinigt, grauer RupfJD6 V VlCCLCrIII per Pfund 704, Entenfedern JC. 1.
50, 1.80 u. 2.50 per Pfd., weiße 

Ganssedern 2.—, 2.30, 2.50 und 2.80 per Pfd., weiße 
Gans-Halbdaunen, „4t. 3.— und 3.50 per Pfund, grauer Gans­
flaum, 3.— per Pfund, weißer Gansflaum, <At 4.30 und 
6.— per Pfd., versendet nicht unter 6 Pfund gegen Nachnahme 
und st-i« Verpackung. B,tt!-«ruh-»°!ung,

Sontheim bei Memmingen.

I"""...
Dem Kaffee trüilienilen Jliibtituiin

wird als das anerkannt vortheilhasteste aller Kaffee-Zusatz- 
mittel der Echte Andre Hofer'sche Feigen-Kaffee 
empfohlen; derselbe verleiht dem Kaffeegetränke nicht nur 
schöne, klare Farbe, wie aromatischen Wohlgeschmack, son­
dern wirkt auch gesundheitlich fördernd, ist also ein Kaffee- 
Verbefferungsmittel. Um wirklich das allgemein 
beliebteste Erzeugniß von Andre Hofer, k. k. Hoflie­
feranten in Salburg und Freilassing, zu erhalten, wird 
ersucht, auf die gesetzliche Schutzmarke, das Bildniß des 
Tiroler Helden Andreas Hofer zu achten, mit welcher 
die Paquets versehen sind. Vorräthig in fast allen 
Spezerei- nnd Delikateffen-Handlnngen.

ß
Empfehle mich im Einsetzen künstlicher Zähne
> unter Garantie des Gutpaffens und berechne 

ä Zahn 3 Mark, bei ganzen Piecen entspre­
chend billiger. Aendere auch von mir nicht gefertigte 
Zahnstücke billig um. Dabei rationelle Behandlung 
sämmtlicher Zavnkrankheiten.

Zahnarzt Bieg, Memmingen, 
gegenüber dem Falken.

100,000 Säcke
für Kartoffeln, Getreide, einmal gebraucht, groß, ganz 
und stark ä 25 u. 30 Pfg. Probeballen von 25 Stück 
versendet unter Nachnahme und bittet Angabe der 
Bahnstation

Max Meii<lersliausen, Coethen i/Anh.

Drück der Ganser'schen Buchdrucker« unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.

960464
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Zugleich Amtsblatt des Kgl. Amtsgerichts Hitsöeuren.
Donnerstag den 17. September 1891.

Das Ottobeurer Wochenblatt mit der Unterhaltungs-BeilageOO3nicrate toeri,en billig berechnet u. finden weite Verbreitung 
rricheint jeden Donnerstag. Das Abonnement beträgt Halbjahr. 1*0 XX Die Einsendungen derselben werden bis längstens 
in loco 1 Mk. 10 Pf. durch die k. Post bezogen 1 Mk. 30 Pf. Mittwoch Mittags erbeten.

Die seltenste von des Glückes Gaben Ist — im Glück keinen Neider zu haben.

Die verehrl. Abonnenten, welche das Ottobeurer 
Wochenblatt dnrch die k. Post vierteljährig beziehen, 

werden freundlichst ersucht das Abonnement zu erneuern.

Heffentliche Ladung.
Der ledige Oekonom David Schalk von Sontheim, 

geb. daselbst am 14. Februar 1862, zuletzt wohnhaft 
in Sontheim, nun unbekannten Aufenthalts, Reservist, 
wird hiemit vorgeladen

am Mittwoch den 21. Oktober 1891 
Bormittags 8 Uhr

pünktlich beim Schöffengerichte am kgl. Amtsgerichte 
Ottobeuren in besten Sitzungssaal zu erscheinen, damit 
daselbst zur Hauptverhandlnng über die gegen ihn 
erhobene Anklage wegen Uebertretung der unerlaubten 
Auswanderung gemäß § 360 Ziff. 3 d. R. St. ($. B., 
begangen dadurch, daß er als beurlaubter Reservist ohne 
Erlaubnis ausgewandert ist, geschritten werde.

Zugleich wird dem David Schalk eröffnet, daß bei 
unentschuldigtem Ausbleiben der Angeklagte auf Grund 
der gemäß § 472 d. R. St. P. O. bezeichneten Er­
klärung des kgl. Bezirks-Commandos Mindelheim vom 
24. Znli 1891 werde verurteilt werden.

Ottobeuren, am 1. September 1891.
Der Amtsanwalt

am kgl. Amtsgerichte Ottobeuren:
Wegscheider.

AistriKts-SparKasse-Gröffnung.
Für das Ziel Michaeli können bei der Distrikts-Spar- 

Kaffe-Anstalt Ottobeuren Einlagen in kastemäßigem Gelbe 
gemacht werden und findet auch die jährliche Zinsen- 
Auszahlung bestehender Einlagen unter Vorzeigung der 
Sparkastebücher in nachstehenden Terminen statt:

1) Dienstag den 29. September in Otto­
beuren im Gasthause zum Engel für die Gemeinden: 
Arlesried, Attenhausen, Betzisriev, Böhen, Daxberg, 
Dietratried, Engelried, Erkheim, Frechenrieden, Fricken­
hausen, Gottenau, Guggenberg, Günz, Haitzen, Hawan­
gen und Holzgünz.

2) Mittwoch den 30. September in Otto­
beuren für die Gemeinden: Lachen, Sonnenberg, 
Niederdorf, Ollarzried, Rettenbach, Schlegelsberg, 
Schwaighausen, Sontheim, Ungerhausen, Westerheim, 
Wineden, Wolfertschwenden und Ottobeuren.

3) Dienstag den 6. Oktober in Memmin­
gen im Gasthause zum goldenen Kreuz für die Ge­

meinden : Amendingen, Beningen, Boos, Buxheim, 
Egg a/G., Eisenburg, Fellheim. Heimertingen, Lauben, 
Memmingerberg, Niederrieden, Pleß, Steinheim und 
Trunkelsberg.

Einlagenbesitzer, welche ihre Zinsen nicht erheben und 
somit zum Kapital schreiben lassen, haben an genannten 
3 Tagen nicht zu erscheinen; es wird ihnen jedoch auf 
Wunsch in den Monaten November und Dezember 
der ergänzte Vermögensstand in den Büchern ein­
getragen.

Die auf Michaeli gekündigten Kapitalien werden am 
Samstag den 10. Oktober in der Wohnung des 
Bürgermeisters Kim merle dahier zurückbezahlt.

Um rechtzeitiges Einhalten der vorgeschriebenen Tage 
werden die Sparkastebesucher freundlichst ersucht.

Ottobeuren den 15. September 1891.

Die Distrikts - Spurkuste - Verwaltung.
Kimmerle, Kassier. Schropp, Controleur.

Der Kapiteljahrtag
in Ottobeuren

wird am Dienstag den 22. September 
abgehalten. Am Vorabend ist um

6 Uhr Predigt.
Kleiderstoffe & Kleiderstoffreste

zu billigsten Preisen, Unterrockstanelle, Wollen­
barchente, bedruckte Pelzstanelle in größter Aus­
wahl empfiehlt

Ottobeuren. Th. Specht.

Mäher,
auch auf Stunden-Zeit, am liebsten hiesige Arbeiter 
werden gesucht.

Wittwer, Post.

Ghmad-Wersteigerung.
Am Samstag den 19. Septbr. Abends </27 

wird beim Tranbenwirtb Dolp dahier von circa 11 Tgw. 
das stehende Hhmad in 5 Parzellen, oberhalb dem 
Allenberg gelegen, versteigert.

Hiezu ladet freundlich ein Georg Achilles.

Junges Knhsteisch bester Qualität empfiehlt
Ed. Hebel.
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UMrtiMk8 & Merstes Mittet
gegen Magenleiden, Verdauungsbeschwerden, 

Diarhoe rc. ist

Heidelbeer-Wein
von E. Vollrath L Co., Nürnberg.

T -«#} 1/1
Die süße Sorte ist neben ihrer Heilsamkeit ein äußerst 

angenehm schmeckendes Getränk. Vom k. Staatministerium 
des Innern wurde Heidelbeerwein Krankenanstalten 
zur Einführung empfohlen.

Von bedeutenden Lehrern, Aerzten & 
Schriftstellern des Naturheilberfahrens als | 
bester Wein anerkannt. |

In Ottobeuren zu haben bei D
Wenzel Ludwig, Conditor. I

Einladung.
Auf die höfliche Einladung der Theater-Ge­

sellschaft Babenhausen wollen Diejenigen (Herren und 
Damen), welche Lust haben am SoNNttlg bitt 27. 
vtz. Mts. das Theater zu besuchen, sich melden.

Zusammenkunft und Besprechung nächsten Sonntag 
Abends 7 Uhr in der Restauration z. Stern v. Held.

Mehrere Theaterfreunde.

Kuttern. Kuttern.
Kommenden Sonntag den 20. Sept, begin­

nend findet bei Unterzeichnetem ein

Preis-Kegelschieben
mit 5 Preisen statt, darunter als 1. Preis ein Bock.

Zugleich ttnterhnltungs-Mnstk mit komischen 
Vorträgen. Hiezu ladet freundlich eil!

Xaver Rogg, Gastgeber.
Ende des Preiskegelschiebens am Sonntag den 

4. Oktober.
/fea Ein 2stückiges Wohnhaus mit 80 
st!MM Dez. Grasgarten im äußern Markt ist aus 

freier Hand zu verkaufen.
Näheres bei Ath. Jemiller.

Widerruf.
Wir Unterzeichnete nehmen die von uns gegen den 

Oekonomen Johann Deuring von hier gemachten, ver- 
läumderischen, grobbeleidigten Aeusserungen als unwahr 
zurück.

Hawangen den 14. September 1891.
Josef Dietrich und 
Joses Locher.

Import Jhodidfß.
Ganz gute Leg Hühner sind zu haben bei

Fran Josepha Storhaas, 
Händlerin in Engetried.

NB. Alte Kennen werden eingetauscht.

Ein Weitzer Hund (Spitzel), weibl. Geschl., ohne 
Halsband hat sich am Montag »erlaufen. Man ersucht, 
denselben abzugeben an Schieß in Brandholz.

Maschinenöl

g
0

|l Rudolf Cammerer, ||
II Eisen- ttttb Werkzeughandlung
U Memmingen. ||

»Bau- & Fensterbeschläge
|| in großer Auswahl.

0 Fensterbeschläge per Stock 4 Rahmen 
von 75 4 an.

|| Thürenbeschläg von jKa 1 85. an;
O Haus & Stubenthürschlotz,
|| Thürriegel, Thnrbänder
p sowie einzelne Beschläge billigst.
|| Itasqnille mit Olive in Eisen, Messing 
g i und vernickelt.

per Pfd. 30 4, Wagenschmiere bei Abnahme von
10 Pfd. ä 15 4 empfiehlt

Joseph Benh, Seilermeister, 
Sontheim.

Memmingen. Memmingen.
Grösstes Lager chirurgischer Artikel 

zur Krankenpflege
speziell für Bruchleidende empfiehlt das Bnndngen-
Geschäst von Friedrich Schäffer, Bandagist

bei der Schranne.

| Dem .ünflri’ trinkenden JJußfikum
wird als das anerkannt vortheilhafteste aller Kaffee-Zusatz- 
mittel der Echte Andre Hofer'sche Feigen-Kaffee 
empfohlen; derselbe verleiht dem Kaffeegetränke nicht nur 
schöne, klare Farbe, wie aromatischen Wohlgeschmack, son 
dern wirkt auch gesundheitlich fördernd, ist also ein Kaffee- 
Verb essernngsnrittel. Um wirklich das allgemein 
beliebteste Erzeugniß von Andre Hofer, k. k. Hoflie­
feranten in Salburg und Freilassing, zu erhalten, wird 
ersucht, auf die gesetzliche Schutzmarke, das Bildniß des 
Tiroler Helden Andreas Hofer zu achten, mit welcher 
die Paquets versehen sind. Vorräthig in fast alten 
Spezerei- und Delikateffen-Handlungen.

Büchsen mit 25 Cacao-Herzen 75 Pfennig.
1 Herz — 3 Pfennig — 1 Tasse. 

Wohlschmeckendes, gleichmässiges Getränk. 
Gleich empfehlenswert!! für Gesunde und Kranke. 
Kein Verlust durch Verschütten und Verstauben.

In allen geeigneten Geschäften vorräthig.

Neck
961141
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j Ziehharmonikas, |
8 groß und solid gebaut, mit 20 Doppelstimmen, Bässen, ■
■ Doppelbalg, Nickelbeschlag und prachtvollem Orgelton ver- ■
■ sendet zu 6 Mark 50 Pf. Nachnahme i
■ Franz Hänsel, |
■ Musikwaarengeschäst in Gohlis bei Leipzig. I

A e r m i s ik t e 8.
Babenhausen, 13. Sept. Am l 1. ds. Mittags 121 /2 UI)r 

brach in dem Wohnhause des Schmiedmeisters Georg Holden­
rieder zu Oberschönegg Feuer aus, welches dasselbe in kurzer 
Zeit vollständig einäscherte. Der 9jährige Sohn des Holden­
rieder entnahm in Abwesenheit seiner Eltern aus dem in der 
Küche an der Wand hängenden Zündholzbehälter ein Zündholz 
und zündete damit das in dem Stadel befindliche Heu an. 
Durch das schnelle Eingreifen der Feuerwehr Oberschönegg 
konnten die meisten Mobilien des Holdenrieden, welche nicht ver­
sichert waren, gerettet werden. Das Haus war Eigenthum des 
Bräumeisters Schmid, welcher somit am meisten geschädigt wurde.

München, 12. Sept. (Landtagsvorlagen.) Heute 
Mittags 12 Uhr fand in der Residenz unter dem Vorsitze Sr.
k. Hoh. des Prinzregenten eine Staatsrathssitzung statt, in 
welcher die Landtagsvorlagen cndgiltig sestgestellt wurden und 
die allerhöchste Sanktion erhielten. Das Ministerium des Aeuße- 
ren hat folgende sechs Gesetzentwürfe zur Vorlage gebracht:
l. Vermehrung des Fahrmaterials für die Eisenbahnen und die 
weitere Anlegung von Doppelgeleisen, 2. Zentralisirungen und 
Umbau auf bayerischen Bahnhöfen, 3. Umbau auf dem Bahn­
hof Neumarkt an der schiefen Ebene, 4. Bayerische Lokalbahnen, 
5. Pfälzische Lokalbahnen (Garantie), 6) Umbau und Zentrali- 
sirung auf den Pfälzischen Bahnen (Garantie).

München, 12. Sept. Nach der Kritik des Prinzregenten 
beim gestrigen Schlußmanöoer ergriff der Kaiser ebenfalls das 
Wort und dankte zunächst dem Prinzregenten, daß er ihm Ge­
legenheit gegeben habe, die bayerische Armee kennen zu lernen, 
welche sich als vollkommen tüchtig im Manöver bewiesen habe. 
Er sei überzeugt, die bayerische Armee werde im Ernstfälle sich 
ebenso wieder bewähren, wie einst unter seinem sel. Groß­
vater bei Weißenburg und Sedan. Diese Erfolge in der Aus­
bildung zur Kriegstüchtigkeit verdanke die bayerische Armee zu­
nächst der unablässigen Fürsorge des Prinzregenten und der in 
der Armee thätigen bayerischen Prinzen. Er sei hocherfreut, 
die Mitglieder des kgl. bayer. Hauses gelegentlich dieser Ma­
növer noch näher kennen gelernt zu haben, und schloß unter 
wiederholten Dankes- und Auszeichnungsworten mit einem Hoch 
auf den Prinzregenten.

München, 12. Sept. Kaiser Wilhelm hat durch den preußi­
schen Gesandten Grafen zu Eulenburg für die Armen der Stadt 
München 1000 Mark dem Bürgermeister Dr. v. Widenmayer 
überweisen lassen.

München, 12. Sept. In einer von Prinzessin Therese 
dem Vorstande des Kirchenbauvereins für die Maximilians- 
Kirche, Hrn. Ritter v. Schultes, gewährten Audienz wurde dem­
selben die freudige Mittheilung, daß die hohe Fürstin aus den 
ihr zur Verfügung gestellten Prachtgewändern der verstorbenen 
Königin Marie Meßgewänder für die zu erbauende Maximi- 
lianskirche anfertigen lassen wird.

München. (Der Kaiser und die Veteranen.) Bei der 
Parade am vergangenen Mittwoch hat der Kaiser bekanntlich 
verschiedene der ausgerückten und dekorirten Veteranen ange­
sprochen. Wie mitgetheilt wurde, frug der Kaiser, der sehr 
aufgeräumt war, einen Veteranen u. A. nach dessen Familien­
stand und insbesondere wie viel er Kinder habe. Auf die Ant­
wort: „Fünf Eure Majestät" erwiderte der Kaiser: „Sehen 
Sie zu, daß der Storch das halbe Dutzend bald voll macht", 
worauf ein militärisches „Zu Befehl Majestät" folgte, worüber 
der Kaiser herzlich lachen mußte.

Trier, 10. Sept. Vorgestern wurden im Dom 40,282 und 

gestern 31,240 Pilger gezählt. Bis jetzt sind im Ganzen schon, 
nachdem die Ausstellung gerade drei Wochen währt, 800,000 
Personen am hl. Rocke vorbeigezogen. Heute sind große Pro­
zessionen, eingetroffen aus Straßburg, Stolberg, Aachen, Osna­
brück, Landau, Luxemburg und Lothringen. Bis jetzt verehrten 
den hl. Rock 13 auswärtige Bischöfe und 2 Aebte.

Trier, 11. Sept. Eine Prozession ganz eigener 
Art bewegte sich gestern Morgen vor 5 Uhr durch die Straßen 
der Stadt. Es waren der Landeszeitung zufolge die Häus­
lings des hiesigen Landarmenhauses, die unter der Führung der 
Pfarrgeistlichen von St. Antonius, begleitet vom Direktor, dem 
Hausarzte und den übrigen Beamten des Hauses zur Vereh­
rung des hl. Rockes zugelassen wurden. Es war ergreifend, 
diese Schaar armer Kranker in langer Reihe vorüberziehen zu 
sehen: man sah Lahme, Blinde, altersschwache Männer und 
Frauen, Gebrechliche jeder Art, die zum Theil nur mühsam 
auf Krücken sich fortbewegen konnten oder von Anderen geführt 
wurden. Sie hatten es sich nicht nehmen lassen, den beschwer­
lichen Weg zum Dom zu machen und das heilige Kleid dessen 
zu verehren, der die Armen und Kranken liebte und alle Müh­
seligen und Beladenen zu Sich eingeladen hat. Alle zeigten 
tiefen Ernst und religiöse Ergriffenheit, als sie des hl. Kleides 
ansichtig wurden.

Dachau, 12. Sept. Abzug der Manövertruppen. 
Zahllose Truppen Infanterie und Artillerie zogen heute Früh 
durch unfern Markt Dachau, um wieder ihre Kasernen in 
München zu beziehen. Während drei Tagen war hier Alles 
mit Militär besetzt und von Morgens 4 Uhr bis 9 Uhr Abends 
herrschte reges Leben. Die Bewohner Dachau's thaten mit 
Freude ihr Möglichstes, um die Einquartirten gut aufzunehmen 
und zu bewirthen und hoffen wir, daß wenigstens die Mehrzahl 
auch damit zufrieden war. Allerdings mußten auch viele Sol­
daten mit Heu und Stroh sich begnügen, denn bei Massenquar­
tieren geht es nicht anders. Es waren ungefähr 4000 Soldaten 
hier. Da der Stab mit Sr. K. Hoheit Prinz Arnulf hier war, 
so hatten wir auch den Genuß der schönen Militärmusik, die 
an zwei Tagen Abends von 5 — 6 Uhr am Kirchplatze spielte; 
auch zog am Freitag Abends 9 Uhr der Zapfenstreich mit Musik, 
begleitet von Jung und Alt, durch die Hauptstraßen des Marktes. 
Die Häuser waren seit Dienstag reichlich beflaggt. Leider mußte 
schon am ersten Tage ein Soldat in's hiesige Krankenhaus ge­
bracht werden, weil er beim Sturze unter's Pferd kam und am 
Kopfe schwer verletzt wurde. In der Papierfabrik München- 
Dachau, Aktiengesellschaft, erhielten 200 Einquartirte an 2 Tagen 
pro Kopf 50/$, also 200 Das ist gewiß aller Ehren werth!

Dachau, 11. Sept. (T h ätlich e s V er gr eis en an Vor­
gesetzten.) Das Manöver dürfte für einige Soldaten der 1. 
Kompagnie des 2. Jnf.-Regts. sehr üble Folgen haben. Als 
nämlich gestern Nachts ein Lieutenant „abschaffen" wollte, wider­
setzten sich mehrere Soldaten der 1. Kompagnie dem Befehle, 
überschütteten ihren Vorgesetzten mit Grobheiten und warfen 
den Lieutenant schließlich in den Straßengraben. Auch gegen 
einige Feldwebel, welche dem Offizier zu Hilfe eilten, gingen 
die Exzedenten vor und vergriffen sich an denselben. Zwei der 
Hauptkrawallmacher wurden vom Feldwebel Zitschke festgenom­
men und zur Wache gebracht.

München, 13. Sept. Ein zu den diesjährigen Herbst­
übungen und Manövern eingezogener Reserveoffizier der In­
fanterie hat mit Hilfe eines Schrittzählers gefunden, daß 
er mit dem Beginne des Abmarsches zu den Regiments- 
Uebungen bis zur Rückkehr von den Manövern in seine 
Wohnung im Dienste von 25 Tagen rund 995,000 Schritte 
gemacht hat: rechnet man den Schritt in der vorgeschriebenen 
Länge zu 80 (Zentimeter, so erhalten wir 796 Kilom. — 213 
frühere Poststunden, und treffen durchschnittlich 32 Kilometer 
auf den Tag, das sind über 8 Poststunden.

München, 14. Sept. In der vergangenen Nacht ist in 
der Wirthschaft zum Pechvogel wegen eines Mädchens zwischen 
einem Schlosser aus Sachsen und einem Schreiner aus Regens­
burg eine Rauferei entstanden; der Wirthssohn August Jacob, 
welcher Ruhe stiften wollte, erhielt von dem Schreiner einen 
derartigen Schlag, daß sofort der Tod eintrat. Der Thäter 
wurde verhaftet.
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Zur Lage schreibt der Londoner „Standard:" Die 

Welt müsse nicht erstaunt sein, von einem Akt des Dreibundes 
zu hören, welcher darauf gerichtet sei, den Eindruck abzuschwä- 
chcn, wenn nicht zu verwischen, der durch die Kronstadter Ver­
brüderung hervorgerufen worden ist. Aus diesem Grund sei 
der Besuch des deutschen Kaisers in Oesterreich und der enthu­
siastische Empfang in München von großer Bedeutung. Deutsch­
land sei zweifellos nicht ohne Sorge, aber es vertraue seiner 
eigenen Kraft und der Loyalität der Verbündeten.

München, 15. Sept. (Verschobene Ziehung.) Die 
Ziehung der St. Pauls-Lotterie, welche heute stattfinden sollte, 
wurde auf 12. November verschoben.

München, 13. Sept. (Todtsch lag und Körperver- 
letzung.) In der Nacht von Samstag auf Sonntag gegen 
12 Uhr kam es in der Wirthschast Türkenstraße Nr. 87 unter 
Maurern zu einem heftigen Wortwechsel. Der Wirth und der 
in der Nähe bedienstete zufällig als Gast anwesende 25jährige 
ledige Metzger Jos. Bertl von Schwaig (Gem. Rottenbuch, 
B.-A. Schongau) schafften die Hauptschreier vor die Thüre. 
Als Bertel später ohne besondere Absicht auf die Straße 
ging, stieß ihm einer der Maurer ein Meffer tief in die rechte 
Brustseite, so daß der Tod alsbald durch Verblutung eintrat. 
Der Thäter ergriff die Flucht und versetzte dem ihm nach­
eilenden Wirth mit dem Messer einen quer über das Kinn 
verlaufenden Schnitt, was den Wirth jedoch nicht abhielt, den 
Thäter bis zum Eintreffen der Gendarmerie festzuhalten. Der 
Verhaftete ist ein 27jähr. led. Maurer aus Straßburg (Elsaß). 
Derselbe verlegt sich, obwohl überführt, vorläufig noch auf hart­
näckiges Leugnen.

Vom Kochelsee, 12. Sept. Ueberschwemmung. Vor­
gestern war der Landrathsausschuß dahier, um sich von unseren 
traurigen Verhältniffen, welche der hohe Wasserstand des Sees 
bezw. der Loisach herbeiführte, zu überzeugen. Das Anwesen 
des Fischers Bierbichler zu Brunnendach, woselbst die Kommis­
sion über Mittag blieb, steht wieder zum Theil im Waffer, deß- 
gleichen die Rohrseestraße, Kochel und Schlehdorf. Nachmittags 
fuhr der Landrathsausschuß weiter gegen Wolfratshausen. Am 
selben Tage war der Großherzog von Luxemburg mit größerer 
Gesellschaft (zwei Vierspänner) zu Besuch von Hohenburg nach 
Schlehdorf gefahren. Er wollte den Weg über Benediktbeuern 
und Kochel nehmen, mußte aber wegen des hohen Wasserstandes 
umkehren und die Straße über Bichl und Sindelsdorf zur Wei- 
terfahrt erwählen.

Lenggries, 14. Sept. Gestern Nachmittag 4 Uhr geriet!) 
der südwestliche Flügel von Schloß Hohenburg bei Lenggries 
in Brand. Als Ursache wird bis jetzt angegeben, es sei ein 
Kamin gesprungen, wodurch die Dachsparren entzündet wurden. 
Sämmtliche Herrschaften waren im Moment der Gefahr beim 
Diner. Der Brand legte sich aber, da die Feuerwehr von 
Lenggries rasch und energisch eingriff. Herr von Eyschen, 
Baron von Metternich und sonstige hohe Persönlichkeiten be­

theiligten sich am Löschen. Weitere Besorgnisse sind ausge­
schlossen.

(Ein Dieb, der mit Füssen stiehlt,) ist der Charlotten­
burger Kriminalpolizei in die Hände gefallen. Vor vielen Monaten 
wurde in einer Schaubude, welche von fahrendem Volke in der 
Nähe der dortigen Nachbarschaft aufgeschlagen worden war, ein­
gebrochen und daraus einige Uhren gestohlen. Der Dieb hatte 
hatte sich mit vielem Geschick durch eine winzige Oeffnung des 
Kunsttempels hindurchgeschlängelt und die Polizei konnte, wenn 
auch nicht Fußspuren, so doch deutliche Abdrücke von Händen 
in dem weichen Boden wahrnehmen. Diese räthselhaste Er­
scheinung gab zu mancherlei Kombinationen Veranlassung. Das 
Räthsel ist nun gelöst worden. Ein sogen. Schlangenmensch 
fiel in die Hände der Behörde und diese erinnerte sich dabei 
der Spuren, welche sie damals bei dem Einbruch bemerkt hatte. 
Auf die Frage, ob er denn auch auf den Händen gehen und 
mit den Füßen Gegenstände von einem erhöhten Ort nehmen 
könnte, lächelte der „Wundermensch" recht selbstbewußt und gab 
alsbald eine Probe seiner Kunst ab. Jetzt sagte man ihm den 
Einbruch auf den Kopf zu und erlangte auch bald ein Geständniß.

(Schagfertig.) Im Kursaal eines französischen Badeortes 
— so erzählt der „Figaro" — wird eine Sammlung für die 
Hinterbliebenen verunglückter Seeleute veranstaltet. Eine der 
sammelnden Damen, eine reizende Pariserin, tritt mit ihrem 
Teller an einen steifnackigen englischen Lord heran. „Danke! 
Ich habe schon gegeben!" tönt es ihr trocken entgegen. Sie 
verbeugt sich lächelnd, wie nur eine Pariserin lächeln kann. 
Da holt der Lord ein Goldstück heraus und legt es ihr auf 
den Teller mit den Worten: ,,Please! Das ist vor ihr schönes 
Auge!" — „Ich hab' zwei, mein Herr!" entgegnet sie munter, 
und der Lord spendet unter dem beifälligen Lachen der Um­
stehenden ein zweites Goldstück.

Kempten, 16. Sept. Butter preise. Prima Süßrahm­
butter 87 Sennbutter 82 4-
Obergünzburg, 12. Sept. B utt erprei s e. Süße Rahm­

butter 84 4, Sennebutter 80 4, Landbutter 67 4- 
Palindrom.

Wer das alte Testament 
Und dazu das neue kennt, 

Wird in jenem mich als Gegend sehen, 
Werde als Person in diesem stehen; 
Les' er mich von vorn, von hinten, 
Immer wird er gleich mich finden. K. K.

Auflösung des Räthsels in Nr. 37:
Einkehr. Verkehr. Vorkehr. Umkehr.

Der heutigen Nummer unseres Blattes liegt der 
Preis-Courant für die Wintersaison 1891 des I. 

Versandt- und Spezialgeschäftes von Gebrüder I. & P. 
Schulhofs in München bei.

Stand und Preise der Ottobenrer Schranne vom 17. September 1891.

Getreide- 

Sorten.

Sern 
Roggen 
Gerste 
Haber

Voriger 

Rest.

Neue 

Zufuhr.

Ganzer 
Schran­
nenstand.

Heutiger

Verkauf.

Bleibt

Rest.

! Durchschnitts-Preis per Zentner.

Ausschlag Abschlag

“4
— j 30

— 40

Höchster Mittlerer Mittlerer

Centner

5

Centner
11

3

5

! Centner
11

3

10

Centner
1 11
i 3

! 10

i Centner \ Jl. 1 4
12 1 50
14 1 80
— 1 —

7 ' 50

12
14

4
50
80

50 |

./K, 
12 
L4

7

X.'
50 1
80 1 111

1 1 1 
1J

_____________ Heupreise per Zentner — JL — 4 Strohpresse per Zentner — — 4
Memminger Gchrannen-Anzrige v. 15. Sept. 1891. Mindelheimer Schrannen-Anzeige b. 12. Sept. 1891.

per Centner Höchster Mittlerer Geringster per Centner Höchster Mittlerer Geringster
Kern 13 2 £ 12 77 4 12 37 4 Kern 12 90 4 12 Jfc 65 4 12 Jfc 154
Roggen 14 „ 25 „ 13 „ 75 „ 13 „ 25 „ Roggen 11 , 80 , 12 „30 „ 9 „ 50 „
Gerste 8„70„ 8„50„ 8„30B berste „ „ „ „ „ w
Haber 7 33 „ 7 „ 16 , 6 „ 90 „ Haber 7 „ 56 „ 7 „ 5 „ 6 „ 25 „

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.



Verpach-

hrn.

für Kinder und Erwachsene empfiehlt bei kommendem 
Bedarf zu verschiedenen Preisen, sowie Zwilch-Hand- 
schuhe per Paar 40 4- Franz Maier.

Schaf­
weide-

Die Gemeinde Unterwesterheim verpachtet ihre 
Sommerschafweide für das Jahr 1892 unter der Hand 
beim unterzeichneten 
innerhalb 14 Tagen

Die Bedingungen

Wcsterheim, den

Fordere kein lautes Anerkennen! — Könne was und man wird dich kennen.

Das Ottobeurer Wochenblatt mit der Unterhaltungs-Beilage o/^3nserate werden billig berechnet u. finden weite Berbreitung
erscheint leben Donnerstag. Das Abonnement beträgt halbjähr. ."Ct* Die Einsendungen derselben werben bis längstens
in loco 1 Mk. 10 Pf. durch die k. Post bezogen 1 Mk. 30 $f. Mittwoch Mittags erbeten.

Mdrim illiidinililatt
Zwciundsirbenzigper A a h r x a v g.

Iugteich ArnLsötatt des kgk. Amtsgerichts KtLoöeureu.
^Donnerstag den 24. September 1891.

Battiiiiore
Ma

aus der Versteigerungs-Bekanntmachung.
In Sachen gegen Mathias Schneider, Schuhmacher 

von Unterwesterheim, zur Zeit in Reichau als Schuld­
ner wegen Subhastation bringe ich als ernannter Ver- 
steigerungsbeamter im Zwangswege am

Dienstag den 17. November 1891 
Bormittags 10 Uhr

im ober« Zimmer des Gropper'schen 
Gasthauses in Unterwesterheim

das schuldnerische Anwesen Haus-Nummer 16Va in Unter» 
Wefierheim, gelegen in der Stenergemeinde Westerheim, 
Amtsgerichts und Rentamts Ottobeuren, bestehend aus 
Plan-Nummer 989 Wohnhaus mit Wurzgärtchen zu

0,017 ha; 
belastet mit 10 fr. 4 hl. 30 4 Bodenszins zum 
Staat, zur öffentlichen Versteigerung.

Das obige Anwesen kommt als Ganzes zum Aufwurf.
Die nähere Beschreibung der Versteigerungsobjekte, 

die Versteigernngsbedinguiigen, sowie die auS den Voll- 
ftreckungsakten zu entnehmenden Anfschlüffe über die An­
sprüche, welche im geringsten zulässigen Gebot Deckung 
finden müssen, können beim Versteigerungsbeamten er­
holt werden.

Ottobeuren am 10. September 1891, 
Kerler, kgl. Notar.

Für kommende Bedarfszeit empfiehlt:

Herren- u. Knaben-Westen, 
Tricot-Taillen, wollen und baumwollen, 

Normal-Hemden und Unter-
Jäckchen,

Unterhosen für Herrn, Frauen, Knaben und 
Mädchen

Ottobeuren. Th. Specht.
Unterzeichnete empfiehlt sich ihren werten Kun­

den auf die kommende Winter-Saison.
Maria Vicari, Modes.

Ortßführer. Liebhaber können sich 
bei demselben melden.
werden daselbst bekannt gegeben.
22. September 1891.

Baur, Orlssührer.

Notiz.
Empfehle Saatveesen I. Qualität geneigter Abnahme

Ottobeuren. Wilh. Wagenhauser.
zfcfe Ein 2stockiges Wohnhaus mit 80

Dez. Grasgarte» im äußern Markt ist aus 
«7 freier Hand zu verkaufen.

Näheres bei Ath. Jemiller.
Ganz schöne Zwetschgen per Pfd. zu 15 4. bei 

größerer Abnahme entsprechend billiger, Kochäpfel 
sowie auch Tafeläpfel zu verschiedenen Preisen 
empfiehlt Theresia Siedler, Früchtenhändlerin.

Gut gekörntes Bogelsand
hat zu verkaufen Konrad Zettler

in Hawangen.

Gesucht wird ein
verläßiger Baumfuhrknecht und ein junger Stall 
schweizer bei gutem Lohn. Wo sagt die Exp. d. Bl.

Oorddeutscher Lloyd.
Hl Post- und Schnelldampfer m

I ™ B R E M E N »ei I
Hiiyork
Oslasienh

Nähere Auskunft ertheilt;
Wilhelm Moser, Ottobeuren.

3249



188 —

Aas Neueste in:

I I* » I» » » » II »
I# 
» 
»

FMöekDDm Ds«en<sAfeciisU
für Herbst- und Wiuterfaifon

als: Regenpellerineii, Regenräder, Regen paletots, letz­
tere auch für Backfische und Kinder, sowie Pellerinenmäntel, Capes, 
Jaekets, Räder und Hausjacken in den modernsten Schnitten und 
Stoffen, persönlich in den ersten Fabriken Kerkin8 ausgesucht, sind eingetroffen 
und empfiehlt geneigter Abnahme

Memmingen. Heinrich Flach.

<{ <'
f 4, r <1 f

<1 r

Schmackhaftesten
Gesündesten
Billigsten

bereitet man selbst durch Mischung mit Wasser aus
der von vielen Gesundheitsämtern empfohlenen

Pasteur’sehen Essigessenz
von E. Vollrath & Co. in Nürnberg.

1 Flasche zu:
12 Wein-Flaschen Essig weiß oder braun

Jt.—,85.
In Ottobeuren zu haben bei:

Theodor Specht. I

Ausgezeichnete Pat. Sicherh.

Ausfüll - Schläuche
in Flaschen

1,50 in 1,75 m 2 m lang
JC 3.20 Jl. 3.50 JC. 3.70 per Stück.

Seiherchen, Gummischeibchen re. empfehlen 
Gebr. Schieber, m Ehlingen Württbg.

Fabr. u. Lager v. Filtrier-Geräten, Gummischläuchen, techn.
Gummi- u. Asbestfabrikaten.

Den Hrn. Wiederverkäufen! Rabatt.

Ein Söldan wesen
auf der Halde bei Engetried mit 6 Tagm. Grundstücken 
und Inventar ist Familienverhältniffe wegen sogleich 
zu verkaufen. Zn erfragen in der Buchdruckerei.

Memmingen. Memmingen.
Grösstes Lager chirurgischer Artikel 

zur Krankenpflege
speziell für Bruchleidende empfiehlt das Bandagen- 
Gefchaft von Friedrich Schäffer, Bandagist 

bei der Schranne.

■*rrr** rsrw •«sns* oor» W

Rudolf Cammer er, ||
Eisen- und Werkzeughandlung gig

0 Memmingen. ||
DBau- & Fensterbeschläge ß 
l'l in großer Auswahl. ||
U Fensterbeschläge per Stock 4 Rahmen 

von 75 4 an. M
|| Thürcnbeschläg von Jt. 1.85. an; Op Hans & Stubenthürschlotz, O
|| Thürriegel, Thürbänder ||
DI sowie einzelne Beschläge billigst. 11l'l Basquille mit Dlive in Eisen, Messing 
|| und vernickelt. 11

•
5ä*^)däMäa>«ai»a>,

ä

Dem Kaffee trmkmcken Dabtibnm
wird als das anerkannt vortheilhafteste aller Kaffee-Zusatz- 
mittel der Achte Andre Hofer'sche Feigen-Kaffee 
empfohlen; derselbe verleiht dem Kaffeegetränke nicht nur 
schöne, klare Farbe, wie aromatischen Wohlgeschmack, son­
dern wirkt auch gesundheitlich fördernd, ist also ein Kaffee- 
Verbefferungsmittel. Um wirklich das allgemein 
beliebteste Erzeugniß von Andre Hofer, k. k. Hoflie­
feranten in Salburg und Freilassing, zu erhalten, wird 
ersucht, auf die gesetzliche Schutzmarke, das Bildniß des 
Tiroler Helden Andreas Hofer zu achten, mit welcher 
die Paquets versehen sind. Vorräthig in fast allen

| Spezerei- und Delikateffen-Handlnngen.

Ziehharmonikas,
groß und solid gebaut, mit 20 Doppelstimmen, Bässen, 
Doppelbalg, Nickelbeschlag und prachtvollem Orgelton ver- 
sendet zu 6 Mark 50 Pf. Nachnahme

Franz Hänsel,
Mufikwaarengefchäst in Gohlis bei Leipzig.
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Nn unsere Keser!

Als ein wirklich emvfehlenswerthes Mittel gegen alle 
Ungezieserplage kann mit Recht das 
bezeichnet werden. Will man Russen, Schwaben, Flie­
gen, Flvbe, Ameisen, Wanzen k. mit Erfolg vertreiben, 
so stäube man mit einer Znsektenpulverspritze in die 
betr. Schlupfwinkel ein, die Wirkung ist überraschend.

Allein ächt bei W. Ln-Wig,
Kaufmann, Ottobeuren.

Maschinenöl
per Pfd. 30 4, Wagenschmiere bei Abnahme von 
10 Pfd. ä 15 4 empfiehlt

Joseph Benh, Seilermeister, 
Sontheim.

Import itftdenifdißc 7
Ganz gute Leg Hühner find zu haben bei

Frau Josepha Storhaas,
Händlerin in Engetried.

NB. Alle Kenne» werden eingetauscht.

Kein Abführmittel hat eine so milde angenehme, 
schmerzlose dabei aber prompte nnd glatte Wirkung wie 
die Zacharias-Pillen, 1—2 Pillen Abends genom­
men genügen meistens gegen verhaltenen Stuhlgang, 
davon herrübrende Appetitlosigkeit, eingenommenen Kopf 
u s. f. Preis nur 90 4 per Schachtel in allen besse­
ren Apotheken. Garantirt unschädliches Hausmittel.

Für Rettung von Trunksucht!
I approbirter Methode zur sofortigen radikalen Beseitigung, 

mit, auch ohne Vorwissen, zu vollziehen, keine Berufs- 
■jr störung, unter Garantie. Briefen sind 30 Pfg. in Brief- 

marken beizufügen. Man adressiere: „Privatanst alt 
WW Villa-Christina, bei Säckingen, Baden".

100,000 Säcke
für Kartoffeln, Getreide, einmal gebraucht, groß, ganz 
und stark ä 25 u. 30 Pfg. Probeballen von 25 Stück 
versendet unter Nachnahme nnd bittet Angabe der 
Bahnstation

Max Mendershausen, Coethen i/Anh.
Schösfengerichtsfitzung bei dem kgl. Amtsgerichte Ottobeuren

vom Mittwoch, den 23. September 1891.
1) Haug Jakob, led. Dienstknecht in Niebers, wegen Ueber- 

tretung der Dienstbotenordnung.
Urteil: 8 Tage Haft und Tragung der Kosten.

2) Schaupp Josef, verheir. Oekonom von Boschach, Gemeinde 
Haitzen, wegen unberechtigten Ablaufenlassens des Boschach- 
baches. Beschluß: Aussetzung der Hauptverhandlung.

Bom Bieraussüllen.
Mancher tränke gern hin und wieder zu Hause ein Fläschchen 

Bier, aber das Flaschenbier narrt ihn zu oft Heute bekommt 
er — ich rede von selbst ausgefülltem Bier — eine Flasche, 
worin Pech ist; morgen zeigt das Bier nicht genug Trieb; zwar 
ersterem Uebel ließe sich leicht abhelfen durch ein kleines Seier- 
chen am Schlauch, das daneben noch den Schlauch hübsch auf 
dem Boden des Fasies hielte. Aber das letztere? Ist das 
Bier direkt aus dem Faß auch ein ganz guter Tropfen, in der

Flasche ist's kaum mehr von halber Güte. Kein Wunder. Man 
füllt das Bier mit dem gewöhnlichen Schlauch aus. Man hat alle 
Vorsichtsmaßregeln genau beobachtet: Das Bier kommt vom 
Eise; 10 — 30 Minuten hat es Zeit gehabt, sich vom Trans­
porte zu beruhigen; der Schlauch reicht auf den Boden der 
Flasche. Gleichwohl bringt man die Flasche nur zu */2, ja nur 
zu */3 voll mit Bier, das Uebrige ist Schaum. Man füllt nach 
einer Viertelstunde zum zweiten Mal, später wohl gar zum 
dritten Mal nach. Endlich ist die Flasche voll und verpsropst, 
Kann da das Bier noch gut sein, wenn seine Kohlensäure fort 
ist? Zwar gewinnt es in 8, 10 Tagen durch eine kleine Gä­
rung wieder etwas an Trieb, aber zur ursprünglichen Güte 
kanns nimmer kommen. Da nehme man einmal den Patent­
schlauch (in Eßlingen bei Gebr. Schieber) und fülle damit aus 
und man wird die neue Auslage (<//£ 3.20, 3.50, 3.70)
nicht bereuen. Ein Gummipfropfen am Schlauch selbst ver­
schließt die Flasche. Drei Oeffnungen am Ende des Schlauchs 
verschaffen dem Bier den Austritt. Ist die Flasche voll, so 
steht das Bier und kann nicht überlaufen. Die Luft in der 
Flasche entweicht durch eine zweite, engere, mit dem Haupt­
schlauch parallel lausende, etwa l Meter lange Röhre. Ein­
sender hat verschiedene hundert Liter stark schäumendes Bier 
mit diesem Schlauch ausgefllllt und nach kurzer Uebung schon 
alle Flaschen sofort fertig gebracht, so daß ein Nachfüllen nie 
mehr nötig war. So erhält man dann die wahre Original­
füllung. Die Bierbrauer namentlich sollten in ihrem eigenen 
Interesse auf allgemeine Einführung dieses Schlauches hinarbei- 
len. Dann hätten wir beim Bierausfüllen keinen Aerger mehr, 
beim Trinken aber einen ungeschwächten Genuß. 0-L. B.

ö ß r m i ( di t e s.
Engetried, 22. Sept. Eine tiefe Trauer hat unsere ganze 

Gemeinde plötzlich heimgesucht. Unser allverehrter hochw. Herr 
Pfarrer Mack, welcher sich mit einem seiner Herrn Kollegen 
auf der Reise nach Trier befand, wurde von einem Gehirnschlage 
befallen und starb vergangenen Freitag in Metz. Montag fand 
die Beerdigung desselben hier statt, da sein hochwürdiger Freund, 
der keinen Augenblick mehr von seiner Seite wich, dessen Leichen­
transport hieher bewerkstelligte. Herr Pfarrer Mack stand erst 
im 56. Lebensjahre und wird dessen Verlust vom ganzen Kapitel 
und unserer Gemeinde tief bedauert. Ihn — der zum heiligen 
Rocke in Trier wallfahren wollte, wird wohl der Träger des­
selben gnädig im Jenseits aufnehmen. R. J. P.

Memmi ngen, 19. Sept. Ein schwerer Unglücks­
fall ereignete sich gestern gegen Abend in unserm Nachbarorte 
Holzgünz. Daselbst waren am Kirchendach zwei Gehilfen des 
Herrn Spenglermeisters Förschner von hier beschäftigt. Beim 
Abstieg zum Feierabend, nachdem kurz zuvor Herr Förschner 
mit dem Eisenbahnzuge nach Memmingen zurück gefahren war, 
riß sich durch einen noch nicht ganz aufgeklärten Zufall die 
Leiter los, auf welcher die Arbeiter ihre Beschäftigung ausüb­
ten und die sie nun zum Abstieg benutzten. Beide Männer 
stürzten in die Tiefe; der eine, Namens Kochauscheck aus 
Oesterreich, war schwer verstümmelt und blieb tobt aus dem 
Platze liegen; er war auf einen Grabstein aufgeschlagen. Der 
andere Gehilfe, Adolf Seybold aus Memmingen, hat eben­
falls schwere innerliche Verletzungen davongetragen, so daß es 
zweifelhaft ist, ob der Unglückliche am Leben wird erhalten 
werden können. Vorläufig ist derselbe im Krankenhause zu 
Holzgünz in Pflege. Ob dem Unglücksfall ein Verschulden von 
irgend einer Seite zu Grunde liegt, läßt sich vor der Hand 
nicht feststellen.

Babenhausen. (Eingesandt.) Für einen Mann, der es 
mit seiner Pflicht gewissenhaft nimmt, ist es heutzutage meistens 
eine mißliche Sache, zum Theaterbesuche aufzumuntern. Denn 
zugegebenermaßen werden oft Stücke aufgeführt, die statt be­
lehrend und veredelnd auf den Menschen einzuwirken, das ge­
rade Gegentheil hervorbringen. Mit Recht halten Viele nicht 
blos die Kinder vom Theater zurück, sondern sie bleiben auch 
selber ferne. Wenn aber einmal ein Schauspiel aufgeführt wird, 
das in der That veredelnd und bildend einwirken kann, so scheint

045900
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cs fast eine Pflicht für einen wahren Freund des Volkes zu 
fein zum Besuche desselben auszufordern. Und diese Pflicht scheint 
beim Drama cinzutreten, das Heuer der Theater-Verein Baben­
hausen zur Aufführung bringt. Es ist betitelt: „Unsere liebe 
Frau von Lourdes, oder Bernadette, das Hirten­
mädchen. Großes religiöses Volksschauspiel mit Musik, Ge­
sang und Prolog in 4 Alten und 8 Abtheilungen nebst 4 leben­
den Bildern von Benno Rödel." Es gelangt noch zur Auf­
führung am 27. September und 4. Oktober.

Es behandelt dieses Stück einen Vorgang aus neuester Zeit, 
der für alle Katholiken das größte Jntereffe bietet. Kaum wird 
sich ein Ort in unserer Umgegend finden, der nicht die eine 
oder die andere Statue der Muttergottes von Lourdes besäße.

Was nun in Lourdes sich zugetragen seit dem 11. Februar 
1858, das ist der Inhalt des Schauspieles, das in Babenhausen 
Heuer zur Aufführung kommt. Das Stück ist von tiefer und 
ergreifender Wirkung. Der Einsender desselben sah Thränen 
in den Augen sogar von Männern, welche ihre Rührung nicht 
mehr bemeistern konnten. Es ist eben ein wahres Volksstück, 
dem Denken und Fühlen des Volkes angepaßt und zwar den 
edelsten und tiefsten Gefühlen.

Und wenn das Stück an sich schon ergreifend ist, so gewinnt 
es noch viel durch die vortreffliche Aufführung desselben. 
Wer das Theater in Babenhausen schon besucht hat, muß sich 
sagen, daß es mehr als ein bloßes Dilettantentheater ist. Manche 
Spieler würden einem großen Theater alle Ehre machen. Dazu 
kommt die hübsche Ausstattung des Theaters. Der Einsender 
dieser Zeilen glaubt deshalb den verehelichen Bewohnern der 
Bezirke Babenhausen und Illertissen, wie den angrenzenden Be­
zirken keinen schlechten Rath zu ertheilen, wenn er ihnen räth, 
sich einmal das Schauspiel selber anzuschauen. Keiner wird 
schlechter nach Hause kommen und keiner unbefriedigt. Möge 
nur der Theater-Verein Babenhausen auch die nächsten Jahre 
mit ähnlichen Dramen uns erfreuen! Was aber das heurige 
Schauspiel betrifft, kann der Einsender nur schließen mit den 
Worten des Prologs: „Kommt und seht!"

Zwei intereffante Krankheitsfälle erregen in Wörishofen 
zur Zeit die allgemeine Aufmerksamkeit von Aerzten und Laien: 
zwei Fälle von totaler Blindheit nämlich, die (ohne Operation) 
bereits so weit gehoben sind, daß die beiden Patienten schon 
ganz kleine Gegenstände wieder unterscheiden können. Herr 
Pfarrer Kneipp bemerkte hierüber in der jüngst stattgefundenen 
Generalversammlung des Kneippvereins, daß diese beiden Er­
folge, selbst wenn sie ganz vereinzelt wären, allein schon alle 
die Mühen und Plagen, die er tagtäglich zu tragen habe, reich­
lich aufwiegen; „denn seinen leidenden Mitmenschen dienen zu 
können, sei der einzige Zweck seiner Thätigkeit."

Die bayerischen Königsschlösser. Welche Anzieh­
ungskraft auch heute noch die bayerischen Königsschlöffer haben, 
beweist der massenhafte Besuch derselben. In Neu-Schwanstein 
dürfte sich die Zahl der Besucher pro 1891 auf 10,000 stel­
len ; denn Ende August war die Ziffer von 8000 bereits über­

schritten, und der September mit seinen schönen „Sommcrtagen" 
hat manchen Reiselustigen noch zu einem Abstecher verlockt.

(Stiftung.) Der von dem nunmehr verlebten Domcapitu- 
lar Leonhard Hörmann in Augsburg mit einem Geldbetrag 
von 13000 Jt. begründeten Stipendienstiftung zu Gunsten von 
dürftigen und würdigen Studirenden katholischer Confession an 
der Lateinschule, dem Gymnasium und dem Lyceum bei St. 
Stephan in Augsburg unter dem Namen: „Domcapitular 
Hörmann'sche Stipendienstiftung" wurde die landesherrliche Be­
stätigung ertheilt.

Rom, 21. Sept. Aus dem Vatikan. Der Papst las 
heute Morgen für die französischen Pilger im Peters-Dom eine 
stille Messe, welcher 1800 Pilger und zahlreiche römische Gläu­
bige, die mit Eintrittskarten versehen waren, beiwohnten. Die 
Basilika blieb dem Publikum verschloffen. Die Pilger zogen 
mit wehenden Bannern ein. Nach dem Schluß der Messe 
stimmte die gesammte Assistenz, darunter mehrere Kardinäle und 
hohe Prälaten, das „Oremus pro pontifice“ an. Es wurde 
keine Ansprache gehalten. Der Papst befindet sich wohl; er 
ertheilte mit ziemlich kräftiger Stimme den Segen und kehrte 
sodann unter andauernden Zurufen nach dem Vatikan zurück.

Burgau, 22. Sept. Großes Pech hatte gestern eine Frau 
aus unserer Gegend. Dieselbe ließ auf einem Wagen 600 
Eier in einer Kist verpackt nach Burgau zum Verkaufe ver­
bringen. Während der Fahrt brach der Boden der Kiste durch, 
infolge dessen sämmtliche Eier zu Grunde gingen.

Einfache Lösung. Bei einem Waldfeste in der Zus­
marshausener Gegend erhielt ein Gutsbesitzer von einem 
anderen Theilnehmer einen Maßkrug an den Kopf geschlagen. 
Der Attentäter, andern Tags die üblen Folgen seines Atten­
tats vorausschend, bat den von ihm mißhandelten Herrn mit 
aufgehobenen Händen um Verzeihung, ihm zur Sühne anbie­
tend, er solle ihn verdientermaßen schlagen, wie er wolle. Der 
Beleidigte machte einen sehr mäßigen Gebrauch von diesem 
Offert, er verabreichte dem Attentäter ein paar Ohrfeigen, gab 
ihm dann die Hand und die Geschichte war fertig.

(Opfer des Bergsteigens.) Ein eifriger Bergsteiger 
Dr. Lissauer aus Breslau, hat den Dachstein bestiegen und 
wurde dabei infolge Ueberanstrengung vom Herzschlage ge­
troffen; er starb im Hotel Seeauer in Hallstadt.

Kempten, 23. Sept. Butterpreise. Prima Süßrahm­
butter 92 4, Sennbutter 87 4.
Obergünzburg, 19. Sept. B utterp rei s e. Süße Rahm­

butter 87 4, Sennebutter 82 4, Landbutter 70 4-
Räthsel.

Zuerst bin ich ein Edelstein, 
Doch wieder auch ein Seethierlein: 
Setz man noch einen Fuß daran, 
Dann richt' ich manches Unheil an.

Auflösung des Räthsels in Nr. 38: Eog.

Stand und Preise der Ottobenrer Schranne vom 24. September 1891.

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit de« Verleger« Julius Baur in Ottobeuren.

Getreide- 
Sorten.

Voriger 

Rest.

Neue 

Zufuhr.

Ganzer 
Schran- 
ncnstand.

Heutiger

Verkauf.

Bleibt

Rest.

Durchfchnitts-Preis per Zentner.
Aufschlag Abschlag

Höchster Mittlerer Mittlerer

Kern 
«oggen 
»erste 
Haber

Centner Centner
28

8

Centner
28

8

Centner
28

8

| 
1 

1 
1 

1

<3

1 1 JO

4
63

30 ” 1 1

4
53

20 j

1
! 11

7

&

60
— _

4
3

llll
k 4

30
Heupreise per Zentner - 4 Strohpreise per Zentner — JL - 4

Memminger Echrannrn-Anzeigr v. 22 6t» t. 189 L Mindelheimer Schrannen-Anzeige v. 19. Sept. 1891.
Per Csntner Höchster Mittlerer Geringster per Centner Höchster Mittlerer Geringster

Kern 13 Jt - 4 12 72 4 12 JC 38 4 Kern 13 20 4 12 JC 85 4 11 JC 944
Ro ggen 13 „ 70 „ 13 „ 13 ff 12 ff ff Roggen 15 , 20 „ 13 „56 „ 11 . 67
G erste 8 „ 7 D n 8 „ 48 ff 8 , 20 „ Gerste 18 ff ff ff

—
* tt

Haber 7 . 25 „ 6 „ 95 * 6 * 65 „ Hab er 7 „ 60 „ 7 „2 7 „ 6 „ 66



OWeum illiidiriililiitt.
Zweiundfiebrnzigfier Aatzrgaug.

Zugleich Amtsblatt be$ Kgl. Amtsgericht» Attobeuren.
Donnerstag den 1. Oktober 1891.

Das Ottobeurer Wochenblatt mit der Unterhaltungs-Beilage ^Inserate werden billig berechnet u. finden weile Verbreitung
ericheint jeden Donnerstag. Das Abonnement betrügt halbjähr. Ri 1*A AI I Dir EtttserWUngen derselben werden bis längstens 
in lote 1 Ml. 10 Pf. durch die k. Post bezogen 1 Mk. 30 sßf. Ä V. * V Mittwoch Mittags erbeten.

Das Aergste wissen trägt sich leichter, als das Aergste fürchten.

Am Samstag den 3. Oktober d. As. werden 
früh 9 Uhr beginnend verschiedene Streutheile im 
Schweinwald und StMms und ebenso um gleiche Zeit 
beginnend im Attenhauserwald und Heuwald versteigert.

Königliches Forstamt Ottobeuren.

Schaf- M Verpach- 
weiLe- tnng.

Die Gemeindeverwaltung Ungerhausen verpachtet 
im Auftrage der Weidebesitzer ihre Schafweide pro 
1892 am

Samstag den 10. Oktober
nachmittags 3 Uhr im Gasthause dahier.

Die Bedingungen werden vor der Versteigerung öffent­
lich bekannt gegeben und Stcigerungslustige freundlichst 
eingeladen.

Ungerhausen, den 24. September 1891.

Die Gemeinde-Verwaltung.
Wickler, Bürgermeister.

Schakrveide-"VerpaHtMg.

Nachmittags 2 Uhr im Mundingsschen Gasthause in 
Frechenrieden.

Zur Weide dürfen nur Mutterschafe und Lämmer 
kommen. Die weiteren Bedingungen werden vor der 
Versteigerung bekannt gegeben nnd Pachtliebhaber einge­
laden.

Die Gemeinde - Verwaltung 
Frechenrieden verpachtet im Auf­
trage der Grundbesitzer die Schaf- 
Weide pro 1892 am
Samstag den 10. Oktober

Frechenrieden, am 27. September 1891.

Die Gemeinde-Verwaltung.

Eberle, Bürgermeister.

Unterzeichnete empfiehlt sich ihren werten Kun­
den auf die kommende Winter-Saison. 

Maria Vieari, Modes.

Versteigerung.
Am Donnerstag den 8. Oktober vormittags 

9 Uhr anfangend werden von der Pfarrhofwirtschaft 
Hs.-Nr. 7 in Ottobeuren folgende Wirtschafts- und 
Hauseinrichiungsgegenstände versteigert:

60 Stück Wiener Rohrsessel,
12 Tisch, 1 schöner Schenkkasten, 
50 Stück Biergläser mit Deckel, 
40 „ offene Gläser,

1 3 Dutzend Weinbouteillen und
kleine Gläser,

12 Maßkrüg mit Deckel, 60 Stück große Weinflaschen, 
30 Stück steinerne Flaschen, 2 Bierhahnen, 2 kupferne 
Biermaaß und drei Lampen.

FernerS verschiedene Küchengerätschaften, darunter 
zwei Küchenkästen, ein Butterfaß, Milchschüffcln, Milch­
kanne mit Seiher, zwei Wasserkannen, und eine große 
Bratcafferole; sodann 4 Bettladen, darunter eine mit 
Matratze, zwei Betten, zwei Kleiderkästen, drei Kom­
modkästen, 1 schönes Sopha, ein großer Spiegel mit 
Goldrahm, sowie verschiedene Tafeln.

Weiters eine Dezimalwaage: eine Waschmang, eine 
Krautstande, ein Getreidekasten, eine Truhe, ein kupferner 
kleiner Käskcffel und viele hier nicht genannte Haus­
einrichtungsgegenstände.

Zugleich gebe bekannt, daß ich meinen Weinvorrath 
gänzlichem Ausverkauf unterstelle.

Hiezu ladet freundlichst ein Raich Peter.

Einfarbigen Flanell 
Unterrockflanell 
fertige Unterröcke 
Baumwottflanell 
Bettdecken 
Betttücher 
Hosen 
Capotten 
Tuch nnd Kleiderftoffreste zu bedentend herab: 

gesetzten Preisen.

Normal-Hemden 
„ Hosen 
„ Jacken 

Strümpfe 
Socken 
Pulswärmer 
Handschuh 
Hütten

Ottobeuren. D. Schropp
Empfehle zu den billigsten Preisen

Euskin, Sich L Double, 
Kleiderstoffe in rein wollen und halbwollen,

Ein weißer Spitzel, männl. Geschl. hat sich verlaufe». 
Man bittet denselben abzugebön beim Käser in Halbersberg,

Ein Nickelhalsband mit Zeichen Nr. 2508 ist 
verloren gegangen. Man bittet um Rückgabe.
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Für kommende Saison empfehle einer geehrten Kundschaft von hier und 
auswärts eine grosse Auswahl

Winterüberzieher, Kaisermäntel, 
fertige Herren-Anzüge «'M’ •’ v ö Trösten zu billigen Preisen,
Frauenmantel, Regenmäntel & Jacken,
Anzüge für Knaben von 3—6 Jahren.

Hanze Anzüge und Aeberzießer werden schnellstens nach Maaß gefertigt.
Geehrtem Zuspruch steht entgegen Hochachtungsvollst

Ottobeuren. Johälin Hold, Schneidermeister.

Augustin, |
1 Jahr und 1 Mt. alt, D,

sagen wir allen Verwandten und Bekannten, sowie derM 
M werthen Nachbarschaft, besonders hochw. Hrn. P. Wil-M 
E Helm für die Trostesworte am Grabe den innigsten undM 
1p wärmsten Dank.
E Ottobeuren, den 29. September 1891. Is«

Die trauernden Eltern: (e!
M Frz. Sales und Anna Hölzle. M

Für die liebevolle Theilnahme während^ 
der kurzen Krankheit, sowie für die Leichen-E 
begleitung unseres lieben Kindes M

Kuttern. Kuttern.
Einladung.

Sonntag den 4. Oktober Schluß des

1.
2.
3.
4.
5.

Preiskegelschiebens
mit folgenden Preisen:

Preis ein Bock mit seidener Fahne
„ „ Gegenstand im Werth v. 8 JH. n. „ „
,, ii ii " ii ii b jH?. ,, „ ,,

ii ii n ii H ii 0 jH,. „ „ ,,
„ ii H n n n jKa und Fahne.

Zugleich Unterhaltnngsmnsik mit komischen
Vorträgen. Es ladet freundlich ein

äfaber Rogg, Gastgeber.
NB. Bemerkt wird, daß der Gastgeber beim Preis- 

Kegelschieben sich nicht belheiligt.

Hohen Nebenverdienst
von jährl. mehreren Tausend Mark können solide Per­
sonen in ihrer freien Zeit erwerben. Offerten unter K 
5012 befördert Rudolf Müsse, Berlin S.-W.

<>I ii i

Danksagung. i
Für die vielen Beweise herzlicher Theil- & 

nähme bei der Beerdigung und dem Trauer- y 
■h. gottesdienste unserer nun in Gott ruhenden, j* 

unvergeßlichen Gattin, Mutter, Schwester, J» 
Schwägerin und Base j»

’ Krau Krescentia Streitet.
Brkonomensgattin von Buchenbrunn, p

sprechen wir allen Verwandten und theilnehmenden Be- J» 
kannten, besonders dem hochw. Herrn Pfarrer für seine 
trostreichen Worte am Grabe und seinen unermüdlichen 
Eifer im Krankenbesuch unfern herzlichsten Dank aus mit der S 
Bitte der Verstorbenen auch ferner im Gebete zu gedenken. K 

Buchenbrunn, den 24. September 1891. *
Die tieftrauernd Hinterbliebenen:

Anton Streitet, Gatte. , 
Wendelin Streitet, Sohn.

Heschästs-Lmpfthlung.
Unterzeichneter bringt hiemit zur Anzeige, daß er in 

Rettenbach ei»

Uhren-Crescliäft
eröffnet hat und empfiehlt sein Lager aller Sorten 
Uhren zu billigsten Preisen. Reparaturen wer­
den sehr billigst unter Garantie ausgeflihrt.

Ferner werden auch Ohrenringe und Broschen billig 
reparirt. Hochachtungsvollst

Max Landthaler, Uhrmacher, Rettenbach.

1 , ganz neu, gut gereinigt, grauer RupfBetttedern! p« 70 4, ©nten^™ 1.
50, 1.80 u. 2.50 per Pfd., weiße 

Gansfedern </{-(,.• 2.—, 2.30, 2.50 und 2.80 per Pfd., weiße 
Gans-Halbdaunen, 3.— und 3.50 per Pfund, grauer Gans­
flaum, 3.— per Pfund, weißer Gansflaum, J-t. 4.30 und 
6.— per Pfd., versendet nicht unter 6 Pfund gegen Nachnahme 
und freier Verpackung. Schwarz, Bettfedernhandlung, 

Sontheim bei Memmingen.

Ein Wegenschirm kam beim Engelwirth im Hausgang 
abhanden. Man ersucht um Rückgabe.

j!
»
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Kesellenverein.
Am nächsten Sonntag Vereins-Versammlung 

im Vereinslokal von 5 Uhr an.
Der Präses.

1. Bässler, Memmingen, 
Bahnhofstrasse 603 nächst dem weissen Lamm 

empfiehlt sich bei bevorstehender Bedarfszeit im Anfertigen 

aller Arten Lederhosen 
unterZZusicherung bester und billigster Bedienung und 
Garantie des Gutpasseiis.

Auswahl in sehr schönen, kräftigen Hirsch-, 
Reh- und Genlssellen.

Um recht zahlreichen Zuspruch bittet
Der Obige.

Resravatuven werden immer angenommen.

Brasilien La I
Nähere Auskunft ertheilt:

Wilhelm Moser, Ottobeuren.

Norddeutscher Lloyd.
Post- und Schnelldampfer

Ion B R E Äff E N oac

Newyork Mirs

Geburts-, Trauungs- und Sterbe-Anzeige
in der Pfarrei Ottobeuren im Monat September 1891.
Geborene: Am 3. Maria, der Vater: Michael Rietzler, 

Schuhmachermeister in Langenberg. — Am 5. Walburga, d. V. 
Michael Weiß, Schmiedmeister in Eheim. — Am 6. Godefrid, 
d. V. Fridolin Kofler, Söldner in Brüchlins. — Am 7. Anna, 
d. V. Alex Högg, Weinwirth v. h. — Am 7. Alexander, d. 
V. Georg Nägele, Oekonom in Langenberg. — Am 19. Rupert, 
unehel. Kind v. h. — Am 21. Otto, d. V. Leonhard Pröbstle, 
Lehrer in Hofs. — Am 22. Genovefa, d. V. Georg Epple, 
Käser in Stephansried.

Getraute: Am 7. Max Schindele, Schuhmachermeister 
v. h., mit Sabina Maier v. Dietratried. — Am 29. Augustin 
Kaiser, Brauereibesitzer dahier, mit Maria Geiger v. h.

Gestorbene: Am 3. Andreas, Kind des Söldners Xaver 
Koch v. Betzisried, 5 W. — Am 3. Victoria Weiß, Zimmer­
mannsehefrau v. U/Haslach, 5t1/, I. — Am 4. Leonhard 
Ochsenreiter, Gemeindediener v. U/Haslach, 65 I. — Am 9. 
Walburga Herb, Taglöhnerin v. h., 86 I. — Am 9. Anton, 
K. d. Jos. Rothärmel v. Fröhlins, 4 M. — Am 10. Walburga, 
K. d. Xaver Fleschhut v. Guth, P/2 M. — Am 26. Augustin, 
K. d. Frz. Sales Hölzle v. h., 13 M.

Von der „Bayerischen Gemeindezeitung" herausgegeben vom 
Oberstaatsanwalt am Verwaltungsgerichtshofe Dr. von Hauck 
und Rechtsanwalt Dr. L. Hoffmann, liegen die Nummern 
15/18 vor. Aus ihrem reichen Inhalte möchten wir besonders 
folgende Artikel hervorheben: Ueber die Anteilnahme des Staa­
tes an den Kosten der Lokalpolizeiverwaltung. — Erwerb und 
Verlust der bayerischen Staatsangehörigkeit «.Fortsetzung und 
Schluß). — Ueber die Stellung der Stadt- und Gemeinde­
schreiber in der Pfalz. — Erläuterungen zu § 105b der Ge­
werbeordnung (Sonntagsruhe), von k. Bezirksamts-Assessor I. 

Henle. — Bayerisches Straßen- und Wegerecht, von Dr. von 
Hauck. — Versicherungswesen in umfassender Weise. — 
Literatur rc. rc. — Außerdem enthalten die Nummern einen 
sehr reichen, vielseitigen Sprech sa al, der bekanntlich allen 
Abonnenten der „Bayerischen Gemeindezeitung" zur Verfügung 
steht. Hauptsächlich geben die Versicherungs-Gesetze zu Fragen 
Veranlassung und finden dieselben durch leichtverständliche Ant­
wort schnelle und sachgemäße Erledigung. Auf die „Bayerische 
Gemeindezeitung" kann bei allen Postanstallen (Nr. 145 des 
Bayer. Post-Ztgs.-Verz.) abonnirt werden. Auch können die 
bisher erschienenen Nummern nachbezogen werden. Probe­
nummern stehen von dem Verlage (I. Schweizer in München) 
gratis und portofrei zur Verfügung.

Vermisstes.
(Extrazug zum Oktoberfest.) Am Samstag den 3. 

Oktober ab Memmingen 8 Uhr, ab Buchloe 11 Uhr, in 
München an 2 Uhr 15 Minuten. Zu diesem Zuge werden 
Fahrkarten um die einfache Taxe abgegeben, welche zur freien 
Rückfahrt bis einschließlich 12. Oktober berechtigen.

München, 28. Sept. Hoftrauer. Se. K. Hoh. der 
Prinz-Regent haben anläßlich des Ablebens I. K. K. Hoh. 
der Frau Großfürstin Paul von Rußland eine 14tägige Hof­
trauer vom 29. September bis 10. Oktober anbefohlen.

— Jahrebericht des General-Komites der land- 
wirthschaftlichen Vereine in Bayern. Ueber die Lage 
der Landwirthschast in Boyern spricht sich Herr Professor O. 
May, General-Sekretär aus wie folgt: „Während im vorigen 
Jahresberichte nur eine theilweise Besserung der landwirthschaft- 
lichen Zustände konstatirt werden konnte, so läßt sich aus den 
für das abgelaufene Vereinsjahr vorliegenden Berichten der ein­
zelnen Kreiskomite's in Folge eines mehr oder minder zufrie­
denstellenden Ernteergebnisses und entsprechender Verwerthung 
entnehmen, daß, wenn auch noch manche berechtigte Klagen be­
stehen, doch im Allgemeinen der nach schweren Enttäuschungen 
in den Vorjahren fast gesunkene Muth sich wieder zu beleben 
beginnt und ein Wendepunkt zu andauernder Besserung der 
landwirthschaftlichen Lage eingetreten zu sein scheint. Der in 
gedrückter Stimmung schaffenden Landwirthe hat sich wieder 
neues Vertrauen auf bessere Zeiten bemächtigt. Die seit einer 
Reihe von Jahren bestandene Schwierigkeit, aus den Erträg­
nissen der Landwirthschast so viel zu erübrigen, um nothweudige 
Verbesserungen im Betriebe vorzunehmen, bewährtere Maschinen 
und Geräthe anzuschaffen und den durch die andauernd mißliche 
Lage gesteigerten Zahlungsverpflichtungen rechtzeitig nachzukom­
men, wurde thunlichst überwunden. Mit frischem Muthe blickt 
der Landwirth in die Zukunft, aber auch nicht ohne Besorgniß, 
daß die eingetretene Wendung zum Bessern Anlaß geben könnte, 
den unter den drückendsten Verhältnissen auf dem Gebiete der 
Wirthschastspolitik errungenen Schutz der einheimischen Produk­
tion abzumindern. Daß mit dieser in die landwirthschaftlichen 
Kreise tief eingedrungenen Befürchtung die Aussicht auf dauernd 
bessere Zeiten einigermaßen getrübt wird, ist nicht zu verkennen 
und können wir nur der Hoffnung Raum geben, daß auch in 
Zukunst der heimischen Landwirthschast die staatliche Fürsorge 
in gleichem Maße zu Theil werde, wie dies bisher zum noth- 
wendigen Ausgleich der Erzeugungskosten gegenüber den billiger 
produzirenden Ländern in dankenswerther Weise der Fall war. 
Unter diesen Umständen müssen es sich die Landwirthe umso­
mehr angelegen sein lassen, auch bei besseren Einnahmen in ge­
wohnter Genügsamkeit möglichst zu sparen und auf dem seither 
mit so gutem Erfolge betretenen Wege der Selbsthilfe den 
Kampf gegen mißliche Verhältnisse muthig fortzusetzen.

Augsburg, 28. Sept. (Todesurtheil.) Nach zwei­
tägiger Verhandlungsdauer wurde der Bauwächter Peter Trem­
mel von Gerolfing trotz frechsten Leugnens des Raubes und 
Mordes, verübt an dem Hüttenwächter M. Preß von Ingolstadt, 
überführt und vom Schwurgericht zum Tode verurtheilt. Nach 
der Urtheilsverkündigung äußerte der verkommene Mensch, er 
verzichte auf eine Begnadigung und bitte um sofortige Hinrich­
tung.

München, 29. Sept. Von den großen Manövern. 
Bekanntlich hat Prinz Leopold als Oberleiter der großen Manö-
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»er in einem Schreiben an die Kreisregierung von Oberbayern 
der Bevölkerung jener Landstriche, auf denen sich die Königs­
manöver abspielten, für die Bereitwilligkeit, mit der die starke 
Einquartirungslast getragen wurde, gedankt. Und in der That 
hat die dortige Bevölkerung für die schweren Anforderungen, 
welche an dieselbe gestellt wurden, diesen Dank vollauf verdient. 
Offiziere, Unteroffiziere und Mannschaften find, wie wir hören, 
des Lobes voll über die Willigkeit und Gastfreundschaft, mit der 
für sie von Seiten der Bevölkerung gesorgt wurde und diese 
Fürsorge ist ein schönes Zeugniß für den Zusammenhang zwi­
schen Armee und Bevölkerung. Selbst arme Leute gaben oft 
unaufgefordert und bereitwillig, was eben zu geben war und 
verschafften ost den ermüdeten Soldaten ein Wohlbefinden und 
Behagen, das für diese gewiß eine dankbare Erinnerung bleiben 
wird.

München, 29. Sept. Denkmal für Geheimrath 
Dr. v. Nußbaum. Das Komite zur Errichtung des Nuß- 
baum-Denkmales hat dem Magistrate mitgetheilt, daß das Denk­
mal seiner Vollendung entgegengeht und am Sterbetag Nuß­
baums, am 31. Oktober, enthüllt wird. Der Mittheilung an 
den Magistrat wurde das Ersuchen beigefügt, es möge durch 
Mitglieder des Magistrats das von Bildhauer Barth hergestellte 
Denkmal besichtigt und der vom Magistrate genehmigte Platz 
in den Krankenhaus-Anlagen bereitgehalten werden. Der Ma­
gistrat beschloß heute, zur Besichtigung des Denkmales die 
Herren Bürgermeister Dr. v. Widenmayer, Rechtsrath Weber 
und die Magistratsräthe Lutz und Seyboth zu entsenden und 
mit dem Stadtgärtner in das Benehmen zu treten, daß die 
gärtnerischen Anlagen am Platze des Denkmales entsprechend 
ausgestaltet werden.

Rosenheim, 25. Sept. Ein seltener Fall von Blutver­
giftung, welcher zur Vorsicht mahnt, hat sich kürzlich in Neu­
ruppin ereignet. Daselbst ist ein 22 Jahre altes Mädchen an 
den Folgen einer Blutvergiftung gestorben, welche es sich da­
durch zugezogen hatte, daß ein Faden rother, gefärbter Seide, 
welchen es mit den Zähnen durchbiß, mit einer kleinen Wunde 
an der Oberlippe in Berührung kam. Alle Bemühungen, die 
Arme zu retten, waren vergebens. Also Vorsicht!

Osnabrück, 28. Sept. Reichskanzler v. Caprivi erklärte 
der „Kölnischen Zeitung" zufolge auf die Begrüßung des Bür­
germeisters gestern im Friedenssaale des Rathhauses: Die Be­
fürchtungen, ob der gegenwärtige Zustand sich erhalten werde, 
seien unbegründet. Keiner der Regierenden wünsche den Frieden 
zu stören und einen europäischen Krieg hervorzurufen. Auch 
die Annäherung der Staaten in neuester Zeit gebe keinen 
Grund zu Befürchtungen: sie seien nur der Ausdruck schon vor­
handener Verhältniffe. Soweit er übersehe, wolle keine euro­
päische Regierung einen Krieg, der in seinen Leiden und Folgen 
alle früheren übertreffen würde. Auch die Verhältniffe im 
Innern, um welche der Kaiser sich bemüht, würden einen be­
friedigenden Abschluß finden, wenn schon vielleicht erst nach 
Jahrzehnten.

Berlin, 26. Sept. Die „Voss. Ztg." meldet aus Peters­
burg, der Nothstand der Bauern nehme zu. Im Gouverne­

ment Astrachan sei in einem Dorfe eine ganze Bevölkerung 
Hungers gestorben. In Sibirien werden neue Ruhestörungen 
unter den Arbeitern der sibirischen Bahn befürchtet. Militär 
fei herbeigerufen worden.

(Eine saubere Gesellschaft.) Nach Meldungen pol­
nischer Blätter aus Rußland ist man bei der Vertheilung der 
für die von der Hungersnoth betroffene Bevölkerung gesam­
melten Liebesgaben großen Schwindeleien und Veruntreuungen 
auf die Spur gekommen. Ganze Eisenbahnzüge mit Mehl und 
Brod beladen, waren über Nacht plötzlich spurlos verschwunden. 
Im Gouvernement Kasan haben Beamte im Verein mit Mit­
gliedern des Unterstützungskomites das Mehl mit Sand, Kreide 
und anderen schädlichen Stoffen vermischt. Die Bevölkerung 
überreichte dem soeben eingetroffenen Finanzminister Wyschne- 
gradski eine Bittschrift, damit dem skandalösen Treiben dieser 
Sippschaft ein Ende gemacht werde.

(Eine Schreckens-Katastrophe in Gent.) Aus 
Gent, 27. ds. wird geschrieben: Während des heutigen ©an» 
gersestes der belgischen Presse ereignete sich ein entsetzliches Un­
glück. Unmittelbar nach Beginn des Konzertes, welches unter 
freiem Himmel abgehalten wurde, stürzten die Estraden ein, 
worauf sich 5000 Personen befanden. Es entstand ein furcht­
bares Getümmel, aus Menschenknäuel drangen Wehgeschrei und 
Hilferufe hervor. Mehrere Personen wurden erdrückt, zahlreiche 
Zuschauer erlitten schwere Verletzungen. Bis Abends waren 
über 100 Schwerverletzte in's Spital gebracht. Unter den 
Schwerverletzten befindet sich der Genter Stadtkommandant 
General Boyaert. Soweit bisher festgestellt werden konnte, 
beträgt die Zahl der Tobten achtzehn, die der Schwerverletzten 
dreihundert, die der Leichtverletzten siebenhundert. Im Laufe 
der Nacht sind mehrere Verwundete gestorben. Der „Chronique" 
zufolge nahm die Genter Katastrophe größere Dimensionen an,, 
als man ursprünglich geglaubt. Die Gesammtzahl der Verwun­
deten soll das Tausend erreichen! Die meisten Verwundeten 
erlitten schwere Beinbrüche, mehrere Kinder wurden mit zer­
drücktem Schädel aus den Trümmern hervorgezogen. Die 
Estraden waren blos für 2000 Zuschauer berechnet, jedoch von 
5000 Personen besetzt.

Kempten, 30. Sept. Butterpreise. Prima Süßrahm­
butter 92 4» Sennbutter 87 4-
Obergünzburg, 26. Sept. Butterpreise. Süße Rahm-- 

butter 92 4- Sennebutter 87 4, Landbutter 70 4-

Silben-Räthsel.

Die Erste hast noch nie gesehen 
Und wirst es nie, will gut dir stehen. 
Das Zweite ist mit Meter nah' verwandt, 
Als Flächenmaß schon längst bekannt. 
Aus's Dritte mußt bei Tag verzichten, 
Bei Nacht zu ihm die Augen richten. 
Das Ganze kannst im Norden finden, 
Es wird dir dort auch 's Erste künden. K. K-

Auflösung des Räthsels in Nr. 40: Granat. Granate..

Stand und Preise der Ottobenrer Schranne vom 1 . Oktober 1891.
1

Getreide-
Voriger Neue I 1

Heutiger Bleibt
. ---------

Durchfchnitts-Preis per Zentner.

Sorten. Rest. Zufuhr, nenstand. Verkauf. Rest. Höchster
Ausschlag Abschlag

Mittlerer Mittlerer

Centner Eentner Centner Centner j Eentner JL 4 JL 4 II 4 II«/« 4 »4t 4
Kern — 69 69 69 — 12 - I 11 88 | 11 62 | — — — 65
«oggen —— —— — ■ B — i ■ — —. — — 1 —
Gerste — — — - 1 - 1 —■ J * Ji r- Mfcee ' __
Haber — 1 2 2 2 | — 1

7 i 50 1 7
501 7 50 |! — 30 - —

Memminger Echranarn-Anzeige v. 29. Sept. 1891. Mindelheimer Schrannen-Anzeige v. 26. Sept. 1891.
per Centner Höchster Mittlerer Geringster per Centner Höchster Mittlerer Geringster

Kern 12 -«77 4 12 46 4 12 JL 22 4 Ke r n 13 JL 774 12 ,«48 4 12-«12 4
Rogge n 13 „ 80 „ 13 „ 33 „ 13 „ 10 „ Rogge« 12 » — x ft ft ft- #
G erste 8 „ 80 „ 8 „ 70 „ 8 „ 60 „ Gerste 8 tt w W . w — N *

Haber 7 . 17 „ 6 . 96 . 6 , «5 „ Hab er 7 , 58 „ 7 „ 5 „ 6 „ 35 N
Dyrck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verleger» Julius Baur in Ottobeuren.
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Das Neueste in:

Sleiöerst-ffett $
für Herbst- und Winterfaifon

als: Regenpellerinen, Regenräder, Regenpaletots, letz­
tere auch für Backfische und Kinder, sowie Pellerinenmäntel, Capes, 
Jaekets, Räder und Hausjacken in den modernsten Schnitten und 
Stoffen, persönlich in den ersten Fabriken Kerlins ausgesucht, find eingetroffen 
und empfiehlt geneigter Abnahme

Memmingen. Heinrich Flach.

|| Rudolf Cammerer, ||
Eisen- nnd Werkzeughandlung ||

| Memmingen. ||
^Bau- & Fensterbeschliige D
W in großer Auswahl. ||
|| Fenfterbeschläge per Stock 4 Rahmen O 

von 75 4 an.
Thürenbeschläg von jH. i-85. an; ||

1k Haus & Stubenthürschloß, II
|| Thüvriegel, Thürbander ||
|| sowie einzelne Beschläge billigst. ||
f| Basquille mit Olive in Eisen, Messing 
| und vernickelt. ||

u.jn!»;Tr.a aan.g»,!«?w^ W

Ralürtilststes & " Mittet
gegen Magenleiden, Verdauungsbeschwerden, 

D i a r h o e rc. ist

Heidelbeer-Wein
L Co., Nürnberg.

die 3/i Literfiasche.

Die süße Sorte ist neben ihrer Heilsamkeit ein äußerst 
angenehm schmeckendes Getränk. Vom k. Staatministerium
des Innern wurde Heidelbeerwein Krankenanstalten 
zur Einführung empfohlen.

Von bedeutenden Lehrern, Aerzten <& 
Schriftstellern des Naturheilverfahrens als 
bester Wein anerkannt.

In Ottobeuren zu haben bei
Wenzel Ludwig, Conditor.

von E. Vollrath 
Süß Mk. 1. -1 
Herb „ —80s

Ein Söldanwesen
auf der Halde bei Engetried mit 6 Tagm. Grundstücken 
und Inventar ist Familienverhältnisse wegen sogleich 
zu verkaufen. Zn erfragen in der Buchdruckerei.

«MH • M
1 unfehlbar heilendes I)
R ■ . Blutreinigungspulver ■ 1 
l in 4Üjähriger Praxis erprobt. i

(Si Dieses leicht einzunehmende Medikament hilft unbedingt

{
gegen Hautausschläge jeder Art, Geschlechts- u. krebs- HT) 
artige Krankheiten, Flechten, offene Beine; ferner ge-r 
gen die so gefährlichen Skropheln, böse Augen, Ohren,(I 
Nasen rc. bei Kindern. I

i|) Zeugniß. I
/ii Der Unterzeichnete bezeugt hiemit, daß die von Hrn. Dr. I 
\l!i med- I- U. Hohl Jet., gewesener Arzt int Kanton Baselland, zu- |J 
(W bereiteten Blutreinigungspulver ihn schon vor mehreren Jahren 
)! , von einem hartnäckigen, über den ganzen Körper verbreiteten Äp 
\ Flechtenleiden befreit und vollständig geheilt haben, nachdem viele/M 

andere angewandte Mittel nicht den geringsten Erfolg hatten. Ich«!
• kann daher aus voller Ueberzetignng die Blutreinigungspulver zur |||\ 

z R| Heilung von Flechten Jedermann bestens 
«■SB-— empfehlen.

I Zullwil, im Septbr. 1890.
I H J. Dietler, Alt-Oberamtmann.

(I Preis per Schachtel Mk. 1.25.
« Jede Schachtel trägt als gesetzliche Schutzmarke die Un-1( 

terschrift des Erfinders: J. IT. Hohl, Dr. »
Ist Zu haben. C. Boehaimb, St. Georgsapotheke, I. 9l/| 
I Berger, Hofapotheke, Franz Zeitschel, Marienapotheke, ji 
(i Augsburg, I. Rieger, Apoth. Bissingen bei Donauwörth, I) 
«t Hugo Senn, Apoth. Günzburg und in allen übrigens» 
M Apotheken. (H980Q) M

Ziehharmonikas, |
groß und solid gebaut, mit 20 Doppelstimmen, Bässen, j 

Doppelbalg, Nickelbeschlag und prachtvollem Orgelton ver> ■ 
sendet zu 6 Mark 50 Pf. Nachnahme B

Franz Hänsel, I
Musikwaarengeschäst in Gohlis bei Leipzig. I

Für Rettung von Trunksucht! Anweisung 

k approbirter Methode zur sofortigen radikalen Beseitigung, 
mit, auch ohne Vorwifsen, zu vollziehen, keine Berufs­
störung, unter Garantie. Briefen sind 30 Pfg. in Brief­
marken beizufügen. Man adressiere: „Privatanstalt 
Billa-Christina, bei Säckingen, Baden".

3102
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Chocoladen- und Zuckerwaaren-Fabrik von

tftoUidercA, Jiöln a. HA.
►

Dampfbetrieb: 650 Pferdekraft mit 45! Arbeitsmaschinen. ►
Ende 1890: 1377 Personen beschäftigt. j

Die vorzüglichen technischen und maschinellen Einrichtungen, die gewissenhafte Verwendung von nur \ 
guten und besten Rohstoffen, und die auf langjähriger Erfahrung beruhende Fabrikationsweise 

haben Stolhverck?3Ch0 Fabrikate) im In- und Auslande eingebürgert. ►'
48 Medaillen und Hofdiplome anerkennen ihre Vorzüglichkeit. \

Stollwerck’sehe Chocoladen und Cacaos sind in allen Städten Deutschland’s in den durch Ver- 
H kaufsschilder kenntlichen Geschäften käuflich. ft

►

>

1.1

dS
>1rS

►5

Memmingen. Memmingen.
Grösstes Lager chirurgischer Artikel 

zur Krankenpflege
speziell für Bruchleideiive empfiehlt das BllNdllgeN- 
Geschäft von Friedrich Schäffer, Banvagist

bei der Schranne.

Dem Kaffee irmkenllm jhßtihm
wird als das anerkannt vortheilhasteste aller Kaffee-Zusatz­
mittel der Echte Andre Hofer'sche Feigen-Kaffee 
empfohlen; derselbe verleiht dem Kaffeegetränke nicht nur 
schöne, klare Farbe, wie aromatischen Wohlgeschmack, son­
dern wirkt auch gesundheitlich fördernd, ist also ein Kaffee- 
Berbefferungsmittel. Um wirklich das allgemein 
beliebteste Erzeugniß von Andre Hofer, k. k. Hoflie­
feranten in Salburg und Freilassing, zu erhalten, wird 
ersucht, auf die gesetzliche Schutzmarke, das Bildniß des 
Tiroler Helden Andreas Hofer zu achten, mit welcher 
die Paquets versehen sind. Vorräthig in fast allen 
Spezerei- und Detikateffen-Handlnngen.

irtwrn'i >> >»««««,i um 11

In unsere Leser!
Als ein wirklich empfehlenswerthes Mittel gegen alle 

Ungezieferplage kann mit Recht das „StVUUetiN" 
bezeichnet werden. Will man Russen, Schwaben, Flie­
gen, Flöhe, Ameisen, Wanzen rc. mit Erfolg vertreiben, 
so stäube man mit einer Jnsektenpulverspritze in die 
betr. Schlupfwinkel ein, die Wirkung ist überraschend.

Allein ächt bei W. Lltdwig,
Kaufmann, Ottobeuren.

Empfehle mich im Einsetzen künstlicher Zähne 
unter Garantie deS Gutpaffens und berechne 
ä Zahn 3 Mark, bei ganzen Piecen entspre­

chend billiger. Aendere auch von mir nicht gefertigte 
Zahnstücke billig um. Dabei rationelle Behandlung 
sämmtkicher Lahnkrankheiten.

Zahnarzt Bieg, Memmingen, 
gegenüber dem Falken.

Gesucht wird ein
verläßiger BaitMflthkknecht und ein junger Stall- 
schtveizer bei gutem Lohn. Wo sagt die Exp. d. Bl.

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.
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Zugleich Amtsölatl des Kgl. Amtsgerichts OitöSeuren.
Donnerstag den 8. ©fitober 1891.

Das Ottobeurer Wochenblatt mit der Unterhaltungs-Beilage A"t Inserate werden billig berechnet u. finden weite Verbreitung
erscheint jeden Donnerstag. Das Abonnement beträgt Halbjahr. |h| 1*/^ tLI Die Einsendungen derselben werden bis längstens 
in ko-o 1 Mk. 10 Pf. durch die k. Post bezogen 1 Mk. 30 Pf. Ve Mittwoch Mittags erbeten.

Die Höflichkeit ist ein Schleier, hinter dem sich viel verbergen läßt.

Zur Einzahlung der Holzgelder pro 1891 wird hiemit 
für die Gemeinde Ottobeuren Termin festgesetzt und 
zwar für die Holzkäufer mit den Anfangsbuchstaben

A bis K auf Freitag den 16. Oktober
L, bis Z „ Samstag „ 17.
Ausbleibende werden auf ihre Jloften gemahnt.

Kassa-Schluß Abends 5 Uhr.

Königkicbes Rentamt Ottobeuren.
Fink.

Mnwesens-WerKauf.
Zm Konkurse über das Vermögen des Mühlbesttzers 

Nikolaus Riedmüller zu Egg an der Günz verkaufe 
ich aus freier Hand:

Das Anwesen des Gemeinschuldners Haus-Nr. 61 
zu Egg a/Günz bestehend aus Wohnhaus, der im 
besten Betriebe befindlichen Mahl- und Schneidmühle, 
Oekonomiegebäudcn, dem vorhandenen lebenden und 
todten Inventar, der Mahl- und Sägmühl-Einrich­
tung und 29,377 ha — 86,22 Tgw. an Gründen.

Kaufsofferte sind bis längstens 12. Oktober l. 
Js. an mich einznsenden.

Das Anwesen kann zu jeder Zeit cingesehen werden 
und wolle man sich in dieser Beziehung an das Gläu­
bigerausschußmitglied Herrn Bürgermeister Mang zu 
Egg a/G wenden.

Ottobeuren, den 2. Oktober 1891.
Der Konkursverwalter:

Glos, kgl. Gerichtsvollzieher.

Jeteranen-Ierein Kttoöeuren.
Sonntag den 11. Oktober Nachmittags 4 Uhr 

im Gasthause zur Brieftaube ausserordentliche General- 
Versammlung. Zur zahlreichen Theilnahme ladet freund­
lichst ein T)er Ausschuß.

Für bevorstehende Saison empfehle mein gut einge­
richtetes Lager in:

Wintermützen für Herren, Knaben & 
Kinder, Pelzwaaren aller Art, Filzwaaren, 
Sohlfilze, Einlagefohlen re., sowie Loden 
Hüt e für Herbst und Winter in großer Auswahl und 
zu sehr billigen Preisen.

Für das mir bisher in so reichem Maße entgegen 
gebrachte Zutrauen bestens dankend, empfehle ich mich 
fernerm Wohlwollen Hochachtungsvoll

Ottobeuren. Martin Scherer, Schneiderm.

KeMlen^WhMtM MtobguWn.
KcrsiHcrus zuv Sonne.

Kirchweihfonntag den 18. Oktober Abends 
V2s Uhr und Montag den 19. Oktober 

Nachmittags 2 Uhr:

Im Feld-Lazareth
oder unterm rothen Kreuz.

Charakterbild aus dem Kriege 1870/71 van Hoffmeister.
Hierauf:

Der Prozeß.
Lustspiel in 2 Aufzügen von R. Benedex.

Preise der Plätze: I. Platz (nnmmerirter Sitzplatz) 50 4 
II. Platz 40 4 III- Platz 20 4-

Bei Vorkauf der Blllete des I. u. II. Platzes bleibt der 
Platz reservirt. Billete sind zu haben bei G. Braun. 

Kaffe-Eröffnung jedesmal ’/2 Stunde früher.
Das Rauchen im Theater ist verboten.

Wohnungsveränderung und Empfehlung.
Beehre mich meiner sehr verehrten Kundschaft von hier 

wie auswärts ergebenst anzuzeigen, daß ich mein

* Am Sonntag den 11. Oktbr. nachmit- ! 
< tags halb 4 Uhr hält der j
| St. Josephs-Verein j
| eine Versammlung im Gasthaus zum „Hirsch." j 
£ Zu zahlreicher Betheiligung ladet freundlichst ein l
i Die Vorstandscliaft. 1

HLuchöindcr- und Ladengeschäft 
in gleicher Weise in dem ehemaligen Pfarrhof (Herrn 
P. Raich) den ich käuflich erwarb, fortführe.

Empfehle mich zugleich in allen in mein Fach ein- 
schlageuben Artikel, sowie Buchbinder- und Tape- 
zier Arbeiten bestens.

Für das mir bisher geschenkte Vertrauen und Wohl­
wollen höflichen Dank erstattend, bitte ich dasselbe mir 
auch in meine neue Wohnung übertragen zu wollen.

Achtungsvollst
Johann Fergg, Buchbinder.

Original Singet Mmnfdnne
fast neu, ist zu verkaufen. Näheres in der Exp. ds. Bl.
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Einladung.

Montag den 19. Oktober Vorm. 9 Uhr
wird in der Pfarrkirche zu Ottobeuren der

V eteranen-J  ahrtag1 
gehalten. Nach dem Seelenamt ist am Monumente 
gemeinsamer Grabbesuch. Hierauf Austage im Gast­
hause zum Mohren.

Zu dieser Gedächtnißfeier ladet alle Mitglieder des 
Veteranen Vereins Ottobeuren und der Umgebung, so­
wie alle Freunde des Solbatenstandes, besonders die 
benachbarten verehrlichen Vereine freundlichst ein

Der Ausschuss.

ZimMrßuhm-HMßm-OMsMfl ©tfofienren.
Samstag den 10. Oktober Aus- 

schußwahl und Aufnahme neuer Mit­
glieder, wozu die verehrlichen Mitglieder 
und Freunde des Vereins höflichst ein­
geladen werden.

Die Vorstände.

Karl Held, Ottobeuren 
empfiehlt bei bevorstehender Bedarfszeit einem geehrten 
Publikum von hier und auswärts eine schöne Auswahl von

W inter-U eberzieher, 
Herren- u. Knaben-Anzüge.

sowie Inoden-Joppen
in allen Größen zu den billigsten Preisen.

NB. Mein Kleidergeschäft nach Maaß wird 
wie bisher fortgeführt.

Zugleich gebe bekannt, daß ich eine

feine Auswahl in Aarnen-Konfektion 
als: Regen- n. Wintermäntel 

(moderner Schnitt und gut passend) 
Jacken und Mädchenmäntel

(zu Fabrikpreisen) errichtet habe.
Geneigter Abnahme steht freundlichst entgegen

Achtungsvoll Karl Held, Kleidermacher 
Restaurateur z. Stern.

Filzhüte, Filzmützen für Herren- und Knaben, 
Filzschuhe, Filzstieselchen für Frauen mit Zug 
und Absatz oder zum Schnüren, Endfchnhe für Er­
wachsene und Kinder in allen Größen, Filzsohlen 
zum Aufnähen, Einlagsohlen, Pantoffel, Bier- 
stlze empfiehlt zu den billigsten Preisen

Theresia Krumm, Wittwe.

Mastochsenfleisch
empfiehlt diese Woche geneigter Abnahme

Waldmann z. Sonne.

Schöne Zwetschgen
cher 100 40 4 oder das Pfd. zu 15 4 empfiehlt

Theres Siedler, Früchtenhändlerin.

Ein brauner Regenschirm wurde im Hirsch gegen 
einen alten verwechselt. Um Austausch im genanten Gast­
haus wird ersucht, außerdem klagend vorgegangen wird.

empfiehlt zu billigsten Preisen:
Lamatücher, Frauen- u. Kinderhauben, 
Lama- u. gestrickte Schlipse, Kindermüffe, 
Handschuhe, Kinder-Kleidchen,
Fäustlinge, „ Röckchen,
Pulswärmer, „ Jäckchen,
Strümpfe, Bettdecken,
Socken, Betttücher,
Endschuhe, Zipfelmützen,
Leibbinden, Knabenmützen.

Aeistg Wersteigerung.
Am Donnerstag den 15. Oktober Nachmit­

tags 1 Uhr wird aus der Fröhlinser Waldung circa 
15 Parthien Reisig beim Kronenwirth dahier verstei­
gert, wozu freundlich einladet Alois Sigg.

Empfehle auf Kirchweihzeit
Zimmt, Nelken,
Zeltengewürz, Fenkel, 
Anis, Orangeat, 
Citronat, Mandeln,

äußerst billig. Citronen per Stück 1'2 4-
Wenzel Ludwig.

Hüffe
für Kinder und Erwachsene empfiehlt bei kommendem 
Bedarf zu verschiedenen Preisen, sowie Zwilch-Hand- 
schnhe per Paar 40 4 Franz Maier.

Der Unterzeichnete empfiehlt auf kommende Kirchweih 
Ochsenfleisch, Schweinefleisch und Kalbfleisch, 
nächsten Mittwoch Abends gibts Blut- und Leberwürst 

Jos. Zillenbiller.

Keschäfts-Lmpfehlung.
Unterzeichneter bringt hiemit zur Anzeige, daß er in 

Rettenbach ein
lli ren-G e schäft

eröffnet hat und empfiehlt sein Lager aller Sorten 
Uhren zu billigsten Preisen. Reparaturen wer­
den sehr billigst unter Garantie ausgeführt.

Ferner werden auch Ohrenringe und Broschen billig 
reparirt. Hochachtungsvollst

Max Landthaler, Uhrmacher, Rettenbach.

Nähmaschinen.
Eine größere Parthie gebrauchte Näh- 

Maschinen zum Theil noch sehr gut er­
halten für Schuhmacher, Schnei­
der, Näherin & Hausgebrauch 
sind, um Platz zu gewinnen, spottbillig 
zu verkaufen.

Handmaschine schon von 5 Mark an. Neue Hand- 
Maschinen von 40 Mark an.

Richard Voigt,
Memmingen, Theaterplatz.
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V

/Ä' Die Gemeinde - Verwaltung
Sr^ennebett verpachtet im Auf- 
trage der Grundbesitzer die Schaf- 
weide pro 1892 am
Samstag den 10. Oktober

Nachmittags 2 Uhr im Munding'schen Gasthause in 
Frechenrieden.

Zur Weide dürfen nur Mutterschafe und Lämmer 
kommen. Die weiteren Bedingungen werden vor der 
Versteigerung bekannt gegeben und Pachtliebhaber einge­
laden.

Frechenrieden, am 27. September 1891.

Die Gemeinde-Verwaltung.
Eberle, Bürgermeister.

K V0N

| E. Schiess,
I Kramerstrasse Memmingen. Kramerstrasse
§ bei C. Ammann's Wwe.

| Ansehen „ ' ^ünsttilker Gebisse
M nach neuester Methode.

J Gebitzplatten von Kautschuk und Metall.

Plombiren der Zähne
| mit den dauerbastesten Füllungsmäßen.
V Zahnoperationen, Regulirungsmaschinen,
H Obturators etc.
D Sprechstunden täglich

Bedeutender Nebenverdienst
Jedermann kann jährl. mehrere Tausend Mark durch 

Verwendung seiner freien Zeit verdienen. Offerten un­
ter K 5012 befördert Rudolf Mosse, Berlin S.-W.

Einige Photographien wurden gestern verloren.

Schössengerichtsfitzung bei dem kgl. Amtsgerichte Ottobeuren 
am Mittwoch den 7. Oktober 1891.

1) Wolfarth Maria, Taglöhnersehefrau von Untergermaring wegen Be­
trugs wird verurteilt unter Einrechnung der ihr durch Urteil des k. 
Landgerichts Memmingen vom 6. August 1891 zuerkannten Gefäng­
nisstrafe von 1 Jahr 3 Monaten zu einer Gesammtgefängnisstrafe von 
Einem Jahr vier Monaten und zur Tragung der Kosten.

2) Dreier Georg, Söldner in Ottobeuren wegen Unterschlagung wird ver­
urteilt zn einer Gefängnisstrafe von drei Tagen und zur Tragung der 
Kosten.

3) Siegel Jakob, Schäfer von Weilheim wegen unbefugten Weidens wird 
von der Anklage einer Uebertretung des unbef. Weidens unter Ueber- 
weisung der Kosten auf die Staatskasse freigesprochen.

4) Wagner Michael, Dienstknecht von Guthof, Geiger Frz. Sal., Dienstknecht 
v. Stephansried, Hierlinger Jos., Dienstknecht von Jmmenthal wegen Kör­
perverletzung werden verurteilt Wagner u. Geiger zu einer Geldstrafe von 
je drei drei Mark event. je ein Tag Gefängnis und zur Tragung der 
Kosten. Das Verfahren gegen Hierlinger wird ausgesetzt.

Der Central-Verein für Kirchenban in München hat zur 
Erbauung einer neuen katholischen Pfarrkirche St. Paul eine 
Lotterie genehmigt erhalten, deren Gewinnziehung am 12. Nov. 
ftattfindet und wobei 130,000 Geldgewinne, baar, ohne Ab­
zug und ohne Kürzung ausgeloost werden.

Ein 50jähriges Jubiläum.
Am 10. Oktober des Jahres 1841 hat der Hochwürdigste 

Herr Abt Barnabas Huber, ehemaliger Conventual des 
altehrwürdigen Benediktinerklosters Ottobeuren, und seit 1835 
Abt von St. Stephan in Augsburg, die „liebe Mutter 
Gottes von Eldern" feierlichst in unsere Kirche übertragen 
und in der Tabernakelnische des Alexandersaltares zur Ver­
ehrung ausgesetzt, der es volle 35 Jahre entzogen war. Er 
hatte die Wallfahrt Maria Eldern (in den Erlen) in ihrer 
Blüte noch gesehen, die Zahl der Kommunikanten hatte jährlich 
17 — 20000 betragen, er hatte mit seinen Mitbrüdern und allen 
Gutgesinnten es tief bedauert, als die herrliche Wallfahrtskirche, 
nachdem am 12. Oktober 1806 das hl. Meßopfer zum letzten- 
male am Gnadenaltare dargebracht worden war, dem Erdboden 
gleichgemacht wurde. Das Söldnerhaus (Klösterle) ist noch ein 
Ueberrest von den früheren Klostergebäuden, was die Stukka­
turen in den inneren Räumen beweisen. Die alte Liebe zur 
Eldernmuttergottes war im Herzen des Hrn. Abtes Barnabas nicht 
erloschen! und so bot er denn auch alles auf, um das Gnaden­
bild für Ottobeuren wieder zu bekommen. Das Kloster war ja 
als Priorat und ebenso die Pfarrei im Jahre 1835 der Bene- 
diktinerabtei St. Stephan in Augsburg übertragen. Für jene 
Leser des Wochenblattes, die nicht im Besitze der „Beschreibung 
der Kirche und des Klosters (von Hochw. P. Magnus f) sind, 
sei hier bemerkt, daß das Gnadenbild nach der Zerstörung der 
Eldernkirche zuerst in die Hände des Hochw. Herrn Pfarrers 
Theodor Klarer gekommen ist, der es im Krankenzimmer des 
Klosters aufstellte. 1812 mußte es durch den Dekan Schedel 
von Pleß ans bischöfl. Ordinariat in Augsburg abgegeben 
werden, wo es der besondern Obhut eines wahrhaft gottesfürch­
tigen allverehrten Mannes, des Hochwürdigen Herrn General­
vikars Ignaz v. Lumpert anvertraut wurde, der es hoch in 
Ehren hielt. Endlich gelang es dem Herrn Abt Barnabas, 
das Gnadenbild vom Hochwürdigsten Bischof Ignaz Albert v. 
Riegg für das Gotteshaus Alexander und Theodor wieder 
zu erlangen. Nachdem es seine ursprüngliche Form durch eine 
schöne gelungene Fassung wieder erhalten hatte, erfolgte am 
genannten 10. Oktober 1841 die feierliche Uebertragung in die 
hiesige Pfarr- und Klosterkirche. Wie viele gläubige Verehrer 
Mariens werden seit dem Entstehen der Wallfahrt im Jahre 
1466 Hilfe und Trost in den Anliegen des Leibes und der 
Seele vor dem lieben Gnadenbilde bei der Trösterin der Be­
trübten gesucht und gefunden haben, bis eine unheilvolle Zeit­
richtung die treue Zufluchtsstätte vernichtete. Seitdem das 
Gnadenbild wieder der öffentlichen Verehrung zurückgegeben wurde, 
kommen viele, die ein rechtes Vertrauen auf Marie haben, von 
unserer Pfarrei, der Umgegend und auch aus der Ferne oft 
und gerne zum Eldernbilde, um die Himmelskönigin zu grüßen 
und sie um ihr mächtiges Fürwort anzurufen. Im Jahre 1866 
war ein Jubiläum gefeiert worden vom 14. — 16. Oktober zur 
Erinnerung an das 400jährige Bestehen der Wallfahrt und an 
die Uebertragung des Eldernbildes in die hiesige Kirche. Möge 
das heurige 50sährige Jubiläum, das am nächsten Sonntag in 
unserm Gotteshause gefeiert wird, für alle Pfarrkinder und Be­
sucher der lieben Eldernmuttergottes ein Tag dankbarer Erin­
nerung sein für alle auf die Fürbitte der Gottesmutter erlang­
ten Wohlthaten, möge Maria ihnen den reichsten Segen erflehen, 
was alle vertrauensvoll hoffen dürfen, die eifrige Marienkinder 
sein wollen.

Es sei auch noch die Bitte gestattet, des verstorbenen Hochw. 
Herrn P. Wilhelm, 8. 0. Cist., der im vorigen Jahre am 
Eldernfeste seine letzte Predigt gehalten hat, im frommen Ge­
bete zu gedenken. P. W. 0.

Schluß der Trierer Wallfahrt.
Trier, 5. Okt. Die am 20. August feierlich eröffnete Aus­

stellung des heiligen Rockes wurde gestern Abend nach 
einer «U^wöchigen Dauer geschloffen. Kurz nach 6 Uhr be­
traten die letzten Pilger den Dom. Den Schluß der letzten 
Procession bildeten die mit den roth-gelben Schärpen gezierten 
Ehrenwächter, Polizisten und Gendarmen, welche während der 
Ausstellungszeit die Ordnung aufrecht erhalten hatten. Als 
die letzten Pilger vor dem heil. Rock angekommen waren, er­
tönten feierlich sämmtliche Glocken der Stadt. Herr Domvicar

922905
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Hulley hielt noch eine kurze Andacht und die Wallfahrt war be­
endet. Im Ganzen sind am hl. Rock etwa 1,925,000 Pilger 
vorbeigezogen i diese hohe Ziffer ergibt auf den einzelnen Tag 
eine Durchschnittszahl von 45,000 Personen.

Von Ottobeuren waren außer einem P. des Klosters noch in 
der letzten Woche 2 Bürger nach Trier zum hl. Rocke gezogen. 
Sie sind recht erbaut gewesen über die Andacht, welche die 
Pilger an den Tag legten, über die Ordnung, die trotz der 
großen Menschenmasfen herrschte. Ein Pilger, der um 11 Uhr 
nachts in Trier ankam, wurd um */,! Uhr morgens zur Ver­
ehrung des hl. Gewandes zugelaffen, solange hatten die Pro­
zessionen gedauert. Besonders ergreifend sei gewesen die Kran­
kenprozession; es seien manche unter den Kranken gewesen, die 
in der Blüte ihrer Jahre standen, die aber wegen ihrer Leiden 
getragen werden mußten. Die Pilger von Trier versichern, 
daß der Anblick des hl. Kleides auf sie einen ergreifenden Ein­
druck gemacht habe.

König Karl von Württemberg f.
Stuttgart, 6. Okt. König Karl ist um 6 Uhr 50 

Min. heute früh gestorben. Rach dem noch gestern 
Nachmittag ausgegebenen Bulletin war im Laufe des gestrigen 
Tages eine Verschlimmerung im Befinden nicht eingetreten, da­
gegen eine Abnahme der Kräfte zu konstatiren.

König Karl I. war am 3. März 1823 als einziger Sohn 
des Königs Wilhelm aus dessen zweiter Ehe mit der Herzogin 
Pauline von Württemberg geboren. Am 13. Juli 1846 ver­
mählte er sich zu St. Petersburg mit der rusf. Großfürstin Olga, 
einer Tochter des Kaisers Nikolaus I., die sonst überaus glückliche 
Ehe blieb kinderlos. Am 25. Juni 1864 starb König Wilhelm, 
fast 83 Jahre alt, und König Karl bestieg den Thron, wenige 
Monate, nachdem in Bayern der jugendliche König Ludwig II. 
zur Regierung gelangt war,

Im Jahre 1866 stand König Karl treu zu dem Rechte, das 
auf Seite Süddeutschlands und Oesterreichs lag. Nach dem 
Siege Preußens kam sein Land verhältnißmäßig billig weg. 
Ebenso treu stand er aber auch 1870 auf deutscher Seite und 
seine Truppen wetteiferten an Tapferkeit mit denen der übrigen 
deutschen Brüder. Mit der Errichtung des Kaiserthums verlor 
Württemberg an Selbstständigkeit noch mehr als Bayern und 
namentlich die Abhängigkeit von Preußen in militärischen Din­
gen hat dem König manche herbe Stunde bereitet. Sonst kann 
seine Regierung für das Land als eine sehr glückliche bezeichnet 
werden, namentlich wurde in den Zeiten des Kulturkampfes in 
Württemberg der religiöse Friede weniger als anderswo gestört. 
König Karl hatte auch für die Bedürfnisse seiner katholischen 
Unterthanen ein warmes Herz. Die Trauer um den Heimge­
gangenen Monarchen wird deshalb auch bei den Katholiken 
Württembergs eine allgemeine und tiefe sein.

Sein Nachfolger ist der Prinz Wilhelm, geb. 1848 als 
Sohn seines Cousin, des f Herzog Paul und seiner noch leben­
den Schwester Katharina. Der nunmehrige König war in erster 
Ehe mit einer Prinzessin von Waldeck, die 1882 starb, vermählt. 
Dieser Ehe ist eine Tochter entsprossen. Die zweite Ehe (feit 

1886) mit der Prinzessin Charlotte von Schaumburg blieb bis 
jetzt kinderlos; wenn sie es bleibt, würde seiner Zeit die kath. 
Linie des württembergischen Hauses zur Regierung gelangen.

Brüssel, 30. Sept. General Boulanger hat sich heute 
Vormittag 11 */2 Uhr auf dem Kirchhof am Grabe seiner 
„Geliebten", der Madame de Bonnemain, getödtet. Er kam 
gegen 11 Uhr Vormittags in einem Wagen auf dem Friedhöfe 
von Jxelles an. Er war von zwei Personen begleitet, deren 
eine sein Sekretär Defraisfe war. Boulanger begab sich sonst 
täglich gegen halb sechs in Begleitung seiner Mutter an das 
Grab der Madame Bonnemain. Er verbrachte dort gewöhn­
lich zwanzig Minuten. Heute benutzte er den Augenblick, wo 
seine Freunde aus Diskretion bei Seite traten, um sich, wäh­
rend er hinten an das Grab ging, einen Revolverschuß in die 
linke Schläfe zu feuern. Die Kugel drang in die linke Schläfe 
und trat aus der rechten aus. Der General machte noch einige 
Athembewegungen und hauchte dann seinen letzten Seufzer aus. 
Arbeiter, durch den Knall herbeigezogen, benachrichtigten sofort 
den Direktor, der herbeieilte und ihm den Revolver aus der 
rechten Hand nahm. In der Weste des Generals, an der 
Stelle des Herzens, fand man das Portrait der Madame de 
Bonnemain. Die Leiche wurde in dem Wagen, der den General 
herbeigeführt hatte, in dessen Wohnung gebracht. — Weitere 
Details vom Selbstmorde Boulangers lassen denselben als lange 
vorbedacht erscheinen. Der General hoffte anläßlich des Rum­
mels der Pariser Reise der Kaiserin Friedrich nach Frankreich 
zurückkehren zu können. Als jedoch diese Hoffnung fehlschlug, 
erklärte Boulanger offen, er habe das Leben satt. Boulanger 
lebte in den letzten Monaten von einer Rente, welche ihm 
Frau Boulanger anwies.

Geboren war Boulanger am 29. April 1837. In die Offi­
ziersschule von Saint-Cyr war er im Jahre 1855 eingetreten; 
schon im nächsten Jahre war er bei den algerischen Tirailleurs 
und bei einer Expedition gegen die Kabylen. Im italienischen 
Feldzuge wurde er bei Turbigo schwer verwundet, ebenso ein 
Jahr später in Cochinchina. Im Jahre 1867 war er Jnstruk- 
tionsoffizier in Saint-Cyr bis zum Kriege von 1870, wo er 
Bataillonschef wurde. Bei der Belagerung von Paris hat er 
sich ausgezeichnet (Champigny), ebenso im Kampf gegen die 
Commune; in beiden Campagnen wurde er verwundet. 1874 
rückte er zum Oberst auf, 1880 zum Brigadegeneral und 1884 
zum Divisionsgeneral. Ehrgeiz und Frauen haben diesen Mann 
zu Grunde gerichtet, der einen Augenblick lang die Chancen be­
saß, Präsident der Republik, wenn nicht mehr zu werden.

Kempten, 7. Oktbr. Butterpreise. Prima Süßrahm­
butter 93 Sennbutter 88

Räthsel.
Ein König wird ein Komponist, 
Sobald sein Kopf ein and'rer ist.

Auflösung des Räthsels in Nr. 40': Polarstern.

Richtige Auflösung ging ein von Jakob Laur, Maler in Lachen.

Stand und Preise der Ottobeurer Schranne vom 8. Oktober 1891.

t
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Sorten.

-
Voriger 

Rest.

Neue 

Zufuhr.

Ganzer 
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Rest.

Durchfchnitts-Preis per Zentner.
Aufschlag Abschlag

Höchster Mittlerer Mittlerer

Centner Centner Centner ! Centner i Centner 4 4 JG 4 4 4'
Kern 1 — 67 67 60 ■ 7 11 86 n 45 11 36 — — 43
Koggen — — — — — — •— — — — — i — — —• —
«erste — — — p — — — — — — — — —
Haber — 38 38 ! 35 3 | 7 i 6 6 90 j 6 60 — — 1 *r

60

per Centner Höchster Mittlerer Geringster per Centner Höchster Mittlerer Geringster
Kern 12 .4183 4 12 56 4 12 Jt 35 4 Kern 12 JC 604 12 16 4 11 JG 474
Roggen 13 „ — „ 12 „85 „ 12 „ 70 „ Roggen 11 W H 10 „ 62 „ 10 , - „
Gerste 9 „ - „ 8 „ 90 „ 8 „ 80 „ «erste 8 „ 50 „ H « ff *

Haber 7 „ 10 „ 6 „ 84 „ 6 „ 67 „ Haber 7 n 20 „ 6 „ 90 „ 6 „ 38 „

Druck der Ganser'schen Buchdrucker« unter Verantwortlichkeit der Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.
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Das Neueste in:
MMMoffM DsMttcsttfMau 

für Herbst- ««- Winterfaifon
als: Regenpellerinen, Regenräder, Regenpaletots, letz­
tere är Backfische und Kinder, sowie Pellerineiiniäiitel. Capes, 
Jaekets, Räder und Hausjacken in den modernsten Schnitten und 
Stoffen, persönlich in den ersten Fabriken Kerkins ausgesucht, find eingetroffen 
und empfiehlt geneigter Abnahme

Memmingen. Heinrich Flach.

Memmingen. Memmingen.
Grösstes Lager chirurgischer Artikel 

zur Krankenpflege
speziell für Bruchleidende empfiehlt das BNNdageN- 
Gefchäft von Friedrich Schäffer, Bandagist 

bei der Schranne.

Für Rettung von Trunksucht! tq-
1 approbirter Methode zur sofortigen radikalen Beseitigung, 

mit, auch ohne Vorwissen, zu vollziehen, keine Berufs- 
■r störung, unter Garantie. Briefen sind 30 Psg. in Brief- 
Mis marken beizufügen. Man adressiere: „Privatanstalt 
DW Billa-Christina, bei Säckingen, Baden".

Ziehharmonikas,
groß und solid gebaut, mit 20 Doppelstimmen, Bässen, 
Doppelbalg, Rickelbefchlag und prachtvollem Orgelton ver­
sendet zu 6 Mark 50 Pf. Nachnahme

Franz Hänsel, 
Mufikwaarengeschäst in Gohlis bri Leipzig.

gegen Hautausschläge jeder Art, Geschlechts- u. krebs- |h 
artige Krankheiten, Flechten, offene Beine; ferner ge-Ms 
gen die so gefährlichen Skropheln, böse Augen, Ohren,1v 
Nasen rc. bei Kindern. ■

Aeugnrß.
Ich bezeuge hiemit, daß eines meiner Kinder über ein Jahr an Di 

einer Augenkrankheit, sowie an einem gräßlichen Gesichtsausschlag Ist 
litt und von mehreren Aerzten ohne Erfolg behandelt wurde. & 
Dasselbe wurde jedoch mittelst Anwendung einiger Schachteln Su 
Pulver von Dr. I. Hohl schon in einigen Wochen wieder H! 
vollständig gesund. '™

Ob er wi l, den 17. September 1890.

Hyron. Degen-Gutzwille r.
Die Aechtheit obiger Unterschrift bestätigt: 

Obe rwi l, den 17. September 1890.
8. Degen, Gemeindepräsident.

(II Preis per Schachtel Mk. 1.25.
Jede Schachtel trägt als gesetzliche Schutzmarke die Un- R 

\g terschrift des Erfinders: J. II. Hohl, Dr. ®) 
ls Zu haben - C. Boehaimb, St. Georgsapotheke, I. 9t. 11 
I' Berger, Hofapotheke, Franz Zeitschel, Marienapotheke,N 

(I Augsburg, I. Rieger, Apoth. Bissingen bei Donauwörth, II) 
X Hugo Senn, Apoth. Günzburg und in allen übrigens 
M Apotheken. (H980Q) T

- W Australien
V La Plata

Nähere Auskunft ertheilt:

Nord.d.e'u.tsclier Lloyd..
Post- und Schnelldampfer

«BREMEN-
Newyorlt Haiti»

Wilhelm Moser, Ottobeuren.

8



— 202 —
Lanckwirlftslkastt. Creckik-Aerein Augsburg 

eingetragene Genossenschaft
mit unbeschränkter Haftpflicht

nimmt ®ctd oerynsM an von Jedranann und gißt dagegen nßetftagßare ®a[faftßeiue

A. mit festem Zins
bei 6 Monat Kündigung zu 31/2°/0
„ 3 Monat „ „ 3°/o
„ 1 Monat „ „ 2°/0

B. mit veränderlichem Zins 
steigend und fallend mit dem jeweiligen Disconto der deutschen 
Reichsbank und begrenzt durch einen bestimmten höchsten und 
mindesten Satz

bei 12 Monat Kündigung
1I,°10 unter dem jeweiligen Discont der Reichsbank 

mindestens 31/2°/0 höchstens 4^/2°/„

bei 6 Monat Kündigung
3/4 °/0 unter dem jeweiligen Discont der Reichsbank 

mindestens 3°/0 höchstens 4,°/0

bei 3 Monat Kündigung
l1/4°/o unter dem jeweiligen Discont der Reichsbank 

mindestens S1,',0/,, höchstens 31/2°/0

bei 1 Monat Kündigung
2°/0 unter dem jeweiligen Discont der Reichsbank 

mindestens 2°/0 höchstens 21 /2°/0
Beträge unter 20 Mark werden nicht angenommen.

Nicht erhobene Zinsen sendet der Verein auswärtigen Einle­
gern halbjährig per Postanweisung.

Für diese Einlagen hastet das ganze Vereinsvermögen so­
wie sämmtliche Mitglieder.

Ende 1890 war das Vereinsvermögrn schon
Jl. 1,880,000 — in ungezählten Geschästsantheilen
„ 380,000. — in erworbenen Reserven

zusammen Jl. 2,260.000. —
bei einer Mitgliederzahl von 11044.

Vertreter ertheilen Jnterimsquittungen, die Cassascheine werden 
von der Direktion direkt an die Einleger versandt.

Darleheu aus Abzahlung gibt der Verein als Betriebsgeld, 
aber nur an Vereinsmitglicder,

gegen gute Bürgschaft
oder gegen Hinterlegung von Werthpapieren.

Am vergangenen Jahre war der Darlehens- 
Wmfah nahezu 20 Millionen.

Mitglied werden kann jede unbescholtene Person, jede Genos­
senschaft, jeder Verein und jede Handelsgesellschaft in Bayern.

Vertreter des Vereines ist

In Ottobeuren: Herr SiegMUNd Westermayer.
„ Memmingen: Herr I. Altmann, Kaufmann.

„ Grönenbach: Herr Carl Reutter.
„ Obergünzburg: Herr I. M. Staudenraufch.
„ Erkheim: Herr Alois HilNtNer.

^^mpfehle mich im Einsetzen künstlicher Zähne 
unter Garantie des Gutpaffens und berechne 
ä Zahn 3 Mark, bei ganzen Piecen entspre­

chend billiger. Aendere auch von mir nicht gefertigte 
Zahnstücke billig um. Dabei rationelle Behandlung 
fämmtlicher Zahnkrankheiten.

Zahnarzt Bieg, Memmingen, 

gegenüber dem Falken.

V

«LitZVly

| Rudolf Cammerer, ||
Eisen- und Werkzeughandlung Aß

I Mernmingen. 0
Mau- & Fensterbefchlägeft
I in großer Auswahl.

1 Fensterbeschläge per Stock 4 Rahmen
8- von 75 4 an.
| Thürenbeschläg von 1.85. an; 
5 Haus & Stubenthnrschlost, 
I Thürriegel, Thürbänder 

sowie einzelne Beschlage billigst.
5 Basquille mit Olive in Eisen, Messtng 
ß und vernickelt.

1, Bissbf, Memmingen, 
Bahnhofstrasse 603 nächst dein weissen Lamm 

empfiehlt sich bei bevorstehender Bedarfszeit im Anfertigen 

aller Arten Lederliosen
unter Zusicherung bester und billigster Bevienung und 
Garantie des Gutpaffens.

Auswahl in sehr schönen, kräftigen Hirsch-, 
Reh- und Gemssellen.

Um recht zahlreichen Zuspruch bittet
Der Obige.

Reparaturen werden immer angenommen.

Dem Kaffee ttinfoniten PMKam
wird als das anerkannt vortheilhafteste aller Kaffee-Zusatz- 
mittel der Echte Andre Hofer'sche Feigen-Kaffee 
empfohlen; derselbe verleiht dem Kaffeegetränke nicht nur 
schöne, klare Farbe, wie aromatischen Wohlgeschmack, son­
dern wirkt auch gesundheitlich fördernd, ist also ein Kaffee- 
Verbefferuugsmittel. Um wirklich das allgemein 
beliebteste Erzeugniß von Andre Hofer, k. k. Hoflie­
feranten in Salburg und Freilassing, zu erhalten, wird 
ersucht, auf die gesetzliche Schutzmarke, das Bildniß des 
Tiroler Helden Andreas Hofer zu achten, mit welcher 
die Paquets versehen sind. Vorräthig in fast allen 
Spezerei- und Delikateffen-Handlungen.

Stollwerck’s Jfcrz Cacao.
Büchsen mit 25 Cacao-Herzen 75 Pfennig.

1 Herz — 3 Pfennig ----- 1 Tasse. 
Wohlschmeckendes, gleichmässiges Getränk. 
Gleich empfehlenswert!! für Gesunde und Kranke. 
Kein Verlust durch Verschütten und Verstauben.

In allen geeigneten Geschäften vorräthig.

Druck der «Sanser'schen Buchdrucker«! unter Verantwortlichkeit des Verleger« Julius Baur in Ottobeuren.
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Augleich Amtsblatt des Kgl. Amtsgerichts Httobeuren.
Donnerstag den 15. Oktober 1891.

, --—i ... - ■ - .... . ------ i ----- - , . -- . --- - - —.. -... ..... . - ■■.^•'^■■—■^21'1
Das Ditobeuter Wochenblatt mit der Unterhaltungs-Beilage -H/T- A ^Inserate werden billig berechnet u. finden weite Verbreitung

erscheint jeden Donnerstag. Das Abonnement beträgt Halbjahr. Re l^A Die Einsendungen derselben werden bis längstens
in loco 1 Mk. 10 Pf. durch die k. Post bezogen 1 Mk. 30 Pf. AC* Mittwoch Mittags erbeten.

Mißtrauen ist eine schwere Rüstung, die mehr hindern kann, als schirmen.

Zur Einzahlung der Holzgclder pro 1891 an die 
Gemeindekasse Ottobeuren ist Termin auf

Dienstag den 20. und Mittwoch 
den 21. Oktober l. Js.

in der Wohnung des Gemeindekassters Herrn Maier 
anberaumt.

Säumige haben sofortige Mahnung zu gewärtigen.
Ottobeuren, den 14. Oktober 1891.

Der Bürgermeister:
Kimmerle.

Wolinnngsverändernng und Empfehlung.
Beehre mich meiner sehr verehrten Kundschaft von hier 

wie auswärts ergebenst anzuzeigcn, daß ich mein

Auchöinder- und Ladengeschäft 
in gleicher Weise in dem ehemaligen Pfarrhof (Herrn 
P. Raich) den ich käuflich erwarb, fortführe.

Empfehle mich zugleich in allen in mein Fach ein­
schlagenden Artikel, sowie Buchbinder- und 
zier Arbeiten bestens.

Für das mir bisher geschenkte Vertrauen und Wohl­
wollen höflichen Dank erstattend, bitte ich dasselbe mir 
auch in meine neue Wohnung übertragen zu wollen.

Achtungsvollst
Johann Fergg, Buchbinder.

Normal Hemden 
„ Hosen 
„ Jacken 

Strümpfe 
Socken 
Pulswärmer 
Handschuh 
Hullen

Ottobeuren. D. Schropp
Empfehle zu den billigsten Preisen

Ms, Tuch & Double, 
Kleiderstoffe in rein wollen und halbwollen, 

Einfärbigen Flanell 
Unterrockflanell 
fertige Unterröcke 
Baumwollflanell 
Bettdecken 
Betttücher 
Hosen 
Capotten 
Tuch-' und Kleiderstoffreste zu bedeutend herab­

gesetzten Preisen.

Rindfleisch bester Qualität, junges Knhfleisch, 
Schweinefleisch, Kalbfleisch zu verschiedenen an­
nehmbaren Preisen empfiehlt Ed. Hebel.

Heute Donnerstag Blut- und Leberwürst.

Gesellmr-WheatW Wttobmreu.
HcrftHcrus gur Sonne.

Kirchweihsonntag den 18. Oktober Abends 
V28 Uhr und Montag den 19. Oktober 

Nachmittags 2 Uhr:

Im Feld-Lazareth
oder unterem rothen Kreuz.'

Charakterbild ans dem Kriege 1870/71 von Hoffmeister.

Hierauf:

Der Prozeß.
Lustspiel in 2 Aufzügen von R. Benedix.

Preise der Plätze: I. Platz (nummerirter Sitzplatz) 50 4 
II. Platz 40 4 III. Platz 20 4-

Bei Vorkauf der Billete des I. u. II. Platzes bleibt der 
Platz reservirt. Billete sind zu haben bei G. Braun. 

Kasie-Eröffnung jedesmal ’/2 Stunde früher. 
Das Rauchen im Theater ist verboten.

Der Unterzeichnete empfiehlt auf kommende Kirchweih 
Ochsenfleisch, Schweinefleisch und Kalbfleisch, 
von heute an gibts wieder Wnrstwaaren.

Jos. Zillenbiller.

Zur Beachtung.
Auf kommendes Allerheiligen bringe ich wieder eine 

schöne und große Auswahl gefärbter Moos­
kränze schon von io 4 an, Bouguets, Kreuze, 
Anker und Blumenkiffen in gefällige Erinnerung 
und sehe geneigter Abnahme entgegen

Achtungsvollst
Therese Schütz, Schuhmachers-Ehefrau.

Schweinefleisch u. Kalbfleisch
empfiehlt geneigter Abnahme

Waldmann z. Sonne.

Mooskränze
in reicher Verzierung von 20 4 bis 2 empfiehlt 
auf Allerheiligen

Theresia Mayer, Blumenmacherin.

Auf Kirchweih empfiehlt

fettes Olllsenßeisdi, Mimneffeiftfi u. Inffifleifdi
Leonh. Weigele, Hofwirth.

2531010201
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SHafMide-D-rpaHtMg.

Die unterfertigte Gemeindever­
waltung versteigert im Auftrage 
ter Grundbesitzer die Schafweide 
pro 1892 am

Mittwoch den 21. Okt l. Js.
Nachmittags 3 Uhr

im Wölsteschen Gasthause zu Hawangen.
Zur Weide sind nur Mutter- und Lammschafe zuge­

lassen. Die näheren Bedingungen werden am Termine 
bekannt gegeben und Pachtliebhaber freundlichst ein­
geladen.

Hawangen, den 14. Oktober 1891.
Die Gemeinäe-Verwaktung.

Seeberger.

Schaf- M Verpach-
weide- trnifl.

Die unterfertigte Gemeinde-Verwaltung verpachtet im 
Auftrage der Grundbesitzer die Schafweide pro 1892

Samstag den 24. Oktober Nachm. 3 Uhr 
im Hatzelmann'schen Gasthaus mit dem Bemerken, daß 
nur Mutterschafe oder sogenanntes Gangvieh zur Weide 
gebracht werden darf.

Nähere Bedingungen werden vor der Versteigerung 
bekannt gegeben und Pachtliebhaber hiezu freundlichst 
eingeladen.

Attenhausen, den 11. Oktober 1891.
Die Gemeinde-Verwaltung.
Eberle, Bürgermeister.

. ÄlXäi räMBa. sMSB»; -eätäÄa
<ÜH*5S5* »SrE»W

0 Dr. Geis, ||
prakt. Arzt & Geburtshelfer ||

I hat sich in Wolfertschwenden niederge- || 
M lassen und empfiehlt sich besonders für Chirur- H 
|| gie, Frauen- und Kinderkrankheiten. O 
If Wolfertschwenden im Oktober 1891.
0 0

Dankeserstattung.
Bei Beziehung meines erbauten Wohnhauses kann 

ich nicht unterlassen für die vielen Wohlthaten, welche 
mir von hier u.nd auswärts zu theil wurden, sowie 
für die bereitwilligen Handarbeiten der werthen Nach­
barschaft und für die geleisteten Fuhrdienste Allen ein 
„herzliches Vergeltsgott" auszusprechen.

Cajetan Httbev mit Familie.

Pferdedecken
aus Hopsentuch chester Qualität, empfiehlt äußerst
billig <8. Weixler,

Kramerstraße nächst dem Holzmarkt 
Memmingen.

Inventar-Iersteigerung.
Auf dem Anwesen des Georg Vetter von 

Bremderg werden kommenden

Mittwoch den 21. Oktober Vorm. 10 Uhr 
anfangend, nachgenannte Gegenstände öffentlich ver­
steigert :

2 Pferde, 1 
Zuchtstier, 15 

Kühe, 10 
Hennen, 4 

große Wägen
2 Feldwägerl 
1 Chaise, 6

Schlitten, 2 Pflüge, 4 Eg­
gen, 10 Pferdgeschirre, 
60 Schober Winter- und

Sommergetreide, 60 Schober Bänder,
800 Ztr. Heu und Ohmad und noch sonstige hier nicht 
genannte Haus- und Baumannsfahrnisse.

Hiezu laden freundlichst ein 
Bremberg im Oktober 1891. Die Gutskäufer

Karl Held, Ottobeuren 
empfiehlt bei bevorstehender Bedarfszeit einem geehrten 
Publikum von hier und auswärts eine schöne Auswahl von

W inter-U eberzieher,
Herren- u. Knaben-Anzüge, 

sowie Roden-Joppen
in allen Größen zu den billigsten Preisen.

NB. Mein Kleidergeschäst nach Maaß wird 
wie bisher fortgeführt.

Zugleich gebe bekannt, daß ich eine

feine Auswahl in Damen-Konfektion 
als: Regen- u. Wintermäntel 

(moderner Schnitt und gut passend)
Jacken und Mädcheninäntel 

(zu Fabrikpreisen) errichtet habe.
Geneigter Abnahme sieht freundlichst entgegen

Achtungsvoll Karl Held, Kleidermacher 
Restaurateur z. Stern.

Für bevorstehende Saison empfehle mein gut einge­
richtetes Lager in:

Wintermützen für Herren, Knaben & 
Kinder, Pelzwaaren aller Art, Filzwaaren, 
Sohlfilze, Einlagesohlen re., sowie Loden- 
Hüte für Herbst und Winter in großer Auswahl und 
zu sehr billigen Preisen.

Für das mir bisher in so reichem Maße entgegen 
gebrachte Zutrauen bestens dankend, empfehle ich mich 
serncrm Wohlwollen Hochachtungsvoll

Ottobeuren. Martin Scherer, Schneiderm.

Für Rettung von Trunksucht!
I approbirter Methode zur sofortigen radikalen Beseitigung, 
»M. mit, auch ohne Vorwissen, zu vollziehen, keine Berufs- 
w störung, unter Garantie. Briefen sind 30 Pfg. in Brief­
WS marken beizufügen. Man adressiere: „Privatanstalt 
WW Billa-Christiua, bei Säckingen, Baden".
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Dr. Oscar Oeis, prakt. Arzt
in Wolfertschwenden wird künftig jeden Dienstag 
und Samstag im Gasthause zum „Hirsch in Otto­
beuren" zwischen 2 und 4 Uhr Nachmittags Sprech- 
Stunde halten und empfiehlt sich besonders für 
Chirurgie, Frauen- und Kinderkrankheiten.

Filzhüte, Filzmützen für Herren- und Knaben, 
Filzschuhe, Filzstieselchen für Frauen mit Zug 
und Absatz oder zum Schnüren, Endschuhe für Er­
wachsene und Kinder in allen Größen, Filzsohlen 
zum Aufnähen, Einlagsohlen, Pantoffel, Bier 
filze empfiehlt zu den billigsten Preisen

Theresia Krumm, Wittwe.

Wolferts.
Neuen, süßen Apfelmost Ausschank, 

zu dem freundlichst einladet Eichele.

Einladung.
Montag den 19. Oktober (Nachkirchweih) 

findet bei Unterzeichnetem ein

Eierklauben
mit komischen Bortragen statt. Hiezu ladet freund­
lichst "» Klement Haggenmiller,

Gastgeber in Biebelsberg.

Heschäfis-Lmpfehlung.
Unterzeichneter bringt hiemit zur Anzeige, daß er in 

Rettenbach ein
Uhreii-Geseliäft

eröffnet hat und empfiehlt sein Lager aller Sorten 
Uhren zu billigsten Preisen. Reparaturen wer­
den sehr billigst unter Garantie ausgeführt.

Ferner werden auch Ohrenringe und Broschen billig 
reparirt. Hochachtungsdollst

Max Landthaler, Uhrmacher, Rettenbach.

Erklärung.
Hiemit erkläre ich den Joh. Pfeffer, Hafnermeister 

von Rettenbach als einen Lügner und Verläumder und 
zwar so lange, bis er nicht aufhört über meine geschäft­
lichen Verhältnisse nachtheilige Unwahrheiten in Umlauf 
zu setzen.

Joh. Stotter, Schloffermeister 
in Rettenbach.

. Nähmaschinen.
Eine größere Parthie gebrauchte Näh- 

Maschinen zum Theil noch sehr gut er- 
h^len für Schuhmacher, Schnei-

1 xlfi Nüherin & Hausgebrauch 
. find, um Platz zu gewinnen, spottbillig 

zu verkaufen.
Handmaschine schon von 5 Mark an. Neue Hand- 

Maschinen von 40 Mark an.
Richard Voigt,

Memmingen, Theaterplatz.

Soeben wurde ausgegeben:

■■ Ulmer Donaubote. WWM
Jllustr. Schreib-, Haus- und Volkskalender.

Vierter Jahrgang 1892.
Herausgegeben v. G. Seuffer und R. Weitbrecht.

Mit 50 Holzschnitten, 76 Seiten in 4°. Preis 20 Pfg.
Es ist dies der vollständigste und inhaltsreichste SOPfg.-Haus- 

kalender; er enthält viele praktische Angaben fürs tägliche Leben 
und Verkehr, Märkte, lOOjähr. Kalender, Garten-, Jagd- und 
Fischereikalender, Bauernregeln, Post und Telegraphenordnung, 
Zinstafel, Wechselstempel rc. Jllustr. Erzählungen enth. nament- 
lich „Ein verlorener Sohn" von R. Weitbrecht,
„Excellenz Graf M o r g e n st e r n" von U. Diethelm, Schwä­
bische Gedichte von G. Seuffer, Weltbegebenheiten rc.

B®- Die Hrn. Buchbinder erhalten Kommissionslager.
I. Mner'sche Verlagsbuchhandlung, Ulm.

Wiederverkäufer werden gesucht. -^Q|

Abbitte.
Ich Endesunterzeichneter bedaure den kgl. Forstwart 

Hrn. Scheer in Erisried in seiner dienstlichen Eigen­
schaft beleidigt zu haben und bitte hiemit öffentlich ab.

Sontheim, den 7. Oktober 189t.
Jos. Beny, Seilermeister.

Ziehharmonikas, g
groß und solid gebaut, mit 20 Doppelstimmen, Bässen, g 
Doppelbalg, Nickelbeschlag und prachtvollem Orgelton ver< g 
sendet zu 6 Mark 50 Pf. Nachnahme g

Franz Hänsel, I
Musikwaarengeschlist in Gohlis bei Leipzig. I

f (Männer-Exercitien bet r.) Mehrfach gestellten An­
fragen diene zur Nachricht, daß auch dieses Jahr wie in den 
Vorjahren im St. Georgiushaus in Augsburg für Männer 
und Jünglinge wieder Gelegenheit, geistliche Hebungen zu 
machen gegeben ist. Dieselben finden aber nicht, wie früher, in 
der Kirchweihwoche selbst statt, sondern nehmen ihren Anfang 
erst am Samstag nach Kirchweih, am St. Rafaelstag den 24. 
Oktober abends, und dauern bis Simon und Juda, bis Mitt­
woch den 28. Oktober früh. Hochwürdige Seelsorger sind dring­
lichst gebeten, allenfallsigen Theilnehmern aus ihren Gemeinden 
dieses kundgeben zu wollen. Anmeldungen sind unter der Adresse: 
„An das Exercitien-Comitö in Augsburg. Abzugeben bei Herrn 
Eberhardt, Pfarrmeßner bei St. Georg" bis längstens Kirch­
weih 18. Oktober einzusenden. Näheres kann bei angegebener 
Adresse erfragt werden.

U e r m i ( di f e s.
Böhen, 12. Okt». Letzten Samstag befand sich das 4*/2 

Jahre alte Mädchen des Zimmermanns Mayerhans von Unter- 
warlins, das für sein Alter schon sehr entwickelt war, allein 
beim Vieh auf dem Felde; sim Laufe des Vormittags wollte 
die Großmutter nachsehen, fand aber das Kind erst nach einigem 
Suchen tobt in einer Pfütze, in welche dasselbe auf unbekannte 
Weise gefallen und ertrunken war. Offenbar wieder eine Mahnung 
an die Eltern, ihre Kinder nicht allein zu lassen! (Allg. Ztg.)

Landsberg, 8. Okt. Zur Beachtung für Landwirthe, resp. 
für Besitzer von an Maul- und Klauenseuche erkrankten Thieren 
theilen wir mit, daß der Großgrundbesitzer Dr. phil. Hochheim 
aus Schafstedt durch Hrtheil der Strafkammer des Landgerichts 
Halle a. S. vom 5. d. M. zu 1000 Mk. Geldstrafe, et)ent. 
3 Monat Gefänguiß verurtheilt wurde, weil er fortgesetzt Milch 
von an der Maul- und Klauenseuche erkrankten Kühen in den 
Verkehr brachte und zu 100 M. Geldstrafe event. 30 Tagen 
Gefängniß, weil er das Herrschen der Seuche unter seinem 
Viehbestände nicht angezeigt hatte.



München, St. Pauls-Lotterie. Von der Vorstandschast des 
Kirchenbau-Vereins St. Paul geht uns die Mittheilung zu, daß 
die Münchener St. Pauls-Loose jedenfalls in Folge der hohen 
Gewinne und günstigen Gewinnvertheilung einen äußerst regen 
Absatz finden und bei gleichbleibend lebhafter Nachfrage am 
12. November zur Gewinnausloosung geschritten wird.

München, 12. Okt. (Schluß des Oktoberfestes.) 
Man hätte gestern meinen mögen, der milde Frühling habe 
seinen Einzug gehalten, nicht aber der Herbst, so mild war die 
Luft und so freundlich schien die Sonne auf die „Wiesen" 
herunter, welche eine Menge von ungezählten Tausenden zum 
Schlüße des Oktoberfestes versammelte. Der Berg war Kopf 
an Kopf dicht besetzt just wie am ersten Haupttage. Im Hof­
pavillon erschien Bürgermeister Borscht mit städtischen Abord­
nungen und brachte zunächst die Schützenpreise zur Vertheilung, 
worauf das Trabreiten begann. An demselben bctheiligten sich 
6 Pferdebesitzer. Die Umrittszeit betrug 8 Min. 57 Sek. (im 
Vorjahre 8 Min. 47 Sek. Die Rennpreise vergab ebenfalls 
Bürgermeister Borscht. Auf der Tribüne konzertirte die beliebte 
Kapelle Roßmann. Auf dem Festplatze selber, vor den zwanzig 
Bierbuden, in den Kaffee- und Weinbuden war der Zuspruch 
ein solcher, daß die Wirthe sehr wohl zufrieden sein konnten. 
Nach Einbruch der Dunkelheit überfluthete das elektrische Licht 
mit blauem Schimmer die bunt wogenden Massen; die Schau­
buden, Karoussels, Alles glänzt im Schein von vielen hundert 
Lichtern, an allen Enden Orgeln, Trommeln und Tambourin, 
dazwischen Posaunenstöße, Geigen- und Glockentöne, Alles half 
zusammen, um das Ende des Festes möglichst nachdrücklich und 
lärmend zu kennzeichnen.

Stuttgart, 9. Okt. Die Trauerfeierlichkeiten für 
König Karl begannen heute um 10 Uhr Vormittags mit 
einem Gottesdienste, welchem die Königin Olga und sämmtliche 
hier eingetroffene Fürstlichkeiten beiwohnten. Um I I Uhr setzte 
sich dann unter dem Geläute sämmtlicher Glocken der Zug in 
Bewegung. König Wilhelm ging zwischen dem Kaiser und dem 
Großherzog von Baden, dann folgten die Fürstlichkeiten und 
der prachtvoll geschmückte Leichenwagen. Der Trauerrede lag 
der Text zu Grunde: „Der Herr, Dein Gott ist bei Dir, 
Dein starker Heiland." Die Beisetzung in der Gruft erfolgte 
unter Kanonendonner. Die Trauerfeier verlief bei prachtvollem 
Wetter. Alsdann fand im Schlosse ein Frühstück statt, an 
welchem alle fremden Fürstlichkeiten theilnahmen. Um 5 Uhr 
folgte ein großes Diner. Der König setzte auf den 18. Okt. 
eine allgemeine Todtenfeier an.

Augsburg, 10. Okt. (Schlangenbiß.) Im nahen Haun­
stetten schnitt kürzlich ein Mann beim Grasmähen einer ausge­
wachsenen Kreuzotter das Hintere Ende ihres Leibes ab, Als 
er am anderen Tage hinauskam, um das Gras zu wenden, 
fand er die Schlange anscheinend leblos noch auf demselbem 
Platze. Trotz eindringlicher Abmahnung hob er sie in die Höhe 
und erhielt sofort einen Biß in die Hand. Schreck und Schmerz 
raubten dem Manne das Bewußtsein, während die Hand und 
bald auch Arm und ein Theil der Brust hoch anschwollen und 

eine schwärzliche Färbung annahmen. Trotz sofort angewandter 
ärztlicher Hilfe schwebte der Mann längere Zeit in der höchsten 
Gefahr, doch scheint jetzt Aussicht auf Befferung eintreten zu 
wollen.

(Ein fürstlicher Arzt.) Kaiserslautern, 8, Okt. Dem 
Mechaniker Priester in der pfälzischen Nähmaschinen- und Fahr- 
räder-Fabrik (Gebrüder Kayser) hier flog kürzlich an der Schleif­
maschine ein Stahlsplitter ins Auge. Er mußte sich infolge­
dessen in Heidelberg einer Operation unterziehen, welche aber 
keinen Erfolg hatte. Es wurde ihm nun gerathen, sich an den 
Herzog Karl Theodor in Bayern zu wenden, der als vortreff­
licher Augenarzt bei Laien und Männern der Wissenschaft in 
hohem Ansehen steht. Und siehe, Herr Priester, der den Rath 
befolgte, hatte das Glück, sofort zugelassen zu werden. Er 
reiste nach Tegernsee, wo der Herzog ihn sogleich in die herzog­
liche Privatklinik aufnahm. Die Operation verlief glücklich, 
die Frau Herzogin selbst, deren aufopfernde Thätigkeit im 
Dienste der Menschheit ebenfalls rühmlichst bekannt ist, legte 
den Verband an.

Auch ein Geheimmittel-Jnserat. Vor dem Schöf­
fengericht zu Artern hatte sich der Schuhmacher Fritsche zu 
verantworten, weil er von einem Apotheker wegen unerlaubten 
Betriebs von Heilmitteln denuncirt worden war. Fritsche 
hatte nämlich im Wochenblättchen angezeigt, daß er ein unfehl­
bares Mittel gegen Hühneraugen besitze. Auf die Frage des 
Richters: „Sie sind angeklagt, ein Heilmittel gegen Hühnerau­
gen verkauft zu haben, geben Sie das zu?" antwortete der 
Schuhmacher mit „Nein!" — „Sie haben es aber doch im 
Wochenblatt bekannt gemacht", fuhr der Richter fort. - 
„Freilich", entgegnete der Angeklagte, „aber ich habe nur ge­
sagt, daß ich ein solches besitze, nicht aber zum Verkauf aus­
geboten. Ueberhaupt werde ich dasselbe auch nicht verkaufen, da 
ich es selber brauche, das Heilmittel sind nämlich meine gut 
gearbeiteten Leisten." Unter solchen Umständen wurde selbst­
verständlich der Schuhmacher freigesprochen.

Kempten, 14. Oktbr. Butterpreise. Prima Süßrahm­
butter 93 Sennbutter 88 4-

Silben-Räthsel.
Das erste Wort, was wird's wohl sein? — 
Es ist bekanntlich nicht sehr fein, 
Ist dicht und schwer und äußerst hart, 
Und fliegt's — es ist so seine Art — 
An deinen Kopf, gibt's Wunden, 
Du hast's vielleicht schon selbst empfunden. 
Das Zweite ist die Eigenschaft, 
Die Gott, dem Höchsten, selber eigen;
Auch du sollst's sein, sei tugendhaft,
Dann kommst du einst in sel'ge Neigen!
Gefässe nimm zu'r Hand und Krüge,
Sie zeigen 's Ganze zu'r Genüge. K. K.

Auflösung des Räthsels in Nr. 41: 
Humbert — Gumbert.

Memminger Schrannen-Anzeige v. 13. Öktbr. 1891. Mindelheimer Schrannen-Anzeige v. 10. Okt. 1891.

Stand und Preise der Ottobeurer Schranne vom 15. Oktober 1891.

Getreide- Voriger Neue
Ganzer 
Schran- Heutiger Bleibt Durchschnitts-Preis per Zentner.

Sorten. Rest. Zufuhr. nenstand. Verkauf. Rest. Höchster Mittlerer Mittlerer
Aufschlag Abschlag

Gentner Centner Centner Centner I Centner X 4 X 4 X 4 X 4 \X 4
Kern — 49 49 49 1 — 11 96 11 64 11 56 — 19 —
Roggen — — — I — — — -— — — — — — — — —
Gerste — — — —— .— - i — — — — - 1 — —— — —
Haber______ 3 33 36 36 — f 7 i 2 6 54 6 50 i — — 36

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.

per Centner Höchster Mittlerer Geringster per Centner Höchster Mittlerer Geringster
Kern 12 ^55 4 12 X 39 4 12 X 17 4 Kern 12 15 4 11 X 75 4 11 X 26 4
Roggen 13 „ — „ 12 „ 50 „ 12 „ — „ Roggen 12 „ 30 „ 12 H ff 10 „ 50 ,
G erste 8 „ 90 „ 8 „ 72 „ 8 „ 55 „ Berste 8 „ 43 „ 7 „ 85 „ 7 „ 33 ,
Haber 7 „ 17 „ 6 „ 91 „ 6 „ 72 „ H ab er 6 » 89 „ 6 „ 45 „ 5 „ 88 ,
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Aas Neueste in:

*
f >»Heinrich Flach.

167

die 3/j Literflasche.

T Wochen 
öffentl. Gewinnziehung

für Herbst- und Wintersaison
als: Regenpellerinen, Regenräder, Regenpaletots, letz­
tere auch für Backfische und Kinder, sowie Pellerinenmäntel, Capes, 
Jackets, Räder und Hausjacken in den modernsten Schnitten und 
Stoffen, persönlich in den ersten Fabriken KerktN8 ausgesucht, sind eingetroffen 
und empfiehlt geneigter Abnahme

Memmingen.

Memmingen. Memmingen.
Grösstes Lager chirurgischer Artikel 

zur Krankenpflege
speziell für Bruchleidende empfiehlt das Bandagen- 
Gefchäft von Friedrich Schäffer, Bandagist 

bei der Schranne.

& sicherstes Mittel
gegen Magenleiden, Verdauungsbeschwerden, 

Diarhoe rc. ist

Heidelbeer-Wein
von E. Vollrath L Co., Nürnberg.

Sütz Mk. 1. -
Herb „ -80
Die süße Sorte ist neben ihrer Heilsamkeit ein äußerst 

angenehm schmeckendes Getränk. Vom k. Staatministerium 
des Innern wurde Heidelbeerwein Krankenanstalten 
zur Einführung empfohlen.

Von bedeutenden Lehrern, Aerzten & 
Schriftstellern des Naturheilverfahrens als 
bester Wein anerkannt.

In Ottobeuren zu haben bei
Wenzel Ludwig, Conditor.

Bahnhofstrasse 603 nächst dem weissen Lamm 
empfiehlt sich bei bevorstehender Bedarfszeit im Anfertigen 

aller Arten Lederhosen
unter Zusicherung bester und billigster Bedienung und 
Garantie des Gutpaffens.

Auswahl in sehr schönen, kräftigen Hirsch-, 
Reh- und Gemssellen.

Um recht zahlreichen Zuspruch bittet
Der Obige.

Reparaturen werden immer angenommen.

8 von
| E. Sckitess, .
| Kramerstrasse Memmingen. Kramerstraffe
1 bei C. Ammann's Wwe.

| Einsehen gutsitzender künstlicher Gekiste
1 nach neuester Methode.

| Gebistplatten von Kautschuk und Metall.
| Plombiren der Zähne
I mit den dauerhaftesten Füllungsmaßen.
i» Zahnoperationen, Regulirungsmaschinen,
| Obturators etc.
I Sprechstunden täglich

'W' Ue

Mark:
130,000 
40,000 
10,000 
6,000

und viele Gewinne mehr.
Wur baar Geld qhne Abzug!

Paulsloase ä 2 Mk. bei der Generäl-Agentur 
A. & B. Schuler in München u. bei .1. Baur. Buchdr. 
in Ottobeuren.

)a
uä

ta
sg

xf
ät

sä
sH

12020246



— 208 —
Auszug aus dem Eisenbahn-Fahrplan für Memmingen und nächste Umgebung

für den Winterdienst 1 8 9 1/92. Billig v o in I. Oktober ab.

Die württembergischen Anschlüsse und Verbindungen sind nach würtlemb. Zeil angegeben, welche bekanntlich gegenüber 
der bayer. um 10 Minuten differirt.

Von Memmingen nach Kempten.
Post-Zug.
Abends.

Von Kempten nach Memmingen.
Pers.-Zug.

Früh
. Pers.-Zug.

Msttags
Pers.-Zug.

Nachm.
Pers.-Zug.

Früh
Pers.-Zug. Pers.-Zug

Vorm. Mittags
Pers.-Zug.

Abends
Memmingen ab 7.16 12.- 5.40 9.05 Kempten ab 6.- 8.50 1.13 7.-
Woringen ff 7.27 12.11 5.51 9.17 Grünenbach an 6.43 9.30 1.49 7.41
Grünenbach ff 7.3 7 12.21 6.01 9.29 Woringen ff 6.53 9.39 1.58 7.51
Kempten an 8.10 12.58 6.34 10.10 Memmingen tf 7.05 9.51 2.08 8.03

Von Memmingen nach Buchloe. Von Buchloe nach Memmingen.
Pers.-Zug . Gem.-Zug. Pers.-Zug. Pers -Zug. Gem.-Zug. Pers.-Zug. Pers.-Zug. Pers.-Zug.

Früh Vorm. Mittags Abends Früh Vorm. Nachm. Abends
Memmingen ab 5.30 8.— 2.20 7. - Buchloe ab 4.42 10.35 4.25 8.45
Ungerhausen 5.4 4 8 20 2.33 7 15 Sontheim an 6.30 11.31 5.16 9.43
Sontheim ff 5.55 8.36 2.43 7.26 Ungerhausen 6.47 11.41 5.25 9.54
Buchloe an 6.53 10.— 3.36 8.29 Memmingen 7.07 11.53 5.37 10.08

Von Memmingen nach «Int. Von Alm nach Memmingen.
Pers.-Zug. Pers.-Zug. Pers.-Zug. Pers. Zug. Pers.-Zug. P-rs.-Zug. Pers.-Zug. Pers.-Zug.

Früh Vorm. Nachm. Abends Früh Vorm. Nachm. Abends
Memmingen ab 7.12 10.09 2.20 8.15 Ulm ab 5.42 10.06 4.06 7.11
Ulm an 8 56 11.50 3.56 9 54 Memmingen an 7.12 11.50 5.36 8.55

Von Memmingen nach Leutkirch. Von Leutkirch nach Memmingen.
Früh Vorm. Nachm. Abends Nachts Früh Norm. Nachm. Abends Nachts

Memmingen ab 5.— 8.05 1.05 6.12 10.05 Leutkirch ab 6.— 8.48 1.05 5.32 10.10
Leutkirch an 5.51 9.— 2.- 7.02 11.— Memmingen an 6.55 9.44 1.58 6.44 10.58

Post Berbinditngen.
Von Ottobeuren nach Memmingen.

Ottobeuren ab: Früh 5.15 Memmingen an: Früh 6.35 
Vorn,. 10.10 Vorm. 11.30

Abends 4.40 Abends 6.—

Von Memmingen nach Ottobenren.
Memmingen ab: Früh 7.40 Ottobeuren an: Vorm.

Nachm. 2.35 Nachm.
Abends 10.15 Abends

9.—
3.55

11.35
Ungerhausen — Babenhausen.

Ungerhausen ab 
Egg a/Günz ab 
Babenhausen an

5.40 Abends 
7.05 
8.10

Babenhausen — Ungerhausen.
Babenhausen ab 
Egg a/Günz ab 
Ungerhausen an

9.— Vormittags
10.10
11.30

Gesetzt

n 
n
»

»

»

V. Gietl, München (s), 
Reclam, Leipzig (f), 
v.Nussbaum,München(t), 
Hertz, Amsterdam, 
v. Korezynski, Krakau, 
Brandt, Klausenburg, 
v. Frerichs, Berlin <t). 
V. Scanzoni, Würzburg, 
C. Witt, Copenhagen, 
Zdekauer, St.Petersburg, 
Soederstädt, Kasan, 
Lambl, Warschau, 
Forster, Birmingham,

Obergünzburg, 10. Oki. Butterpreise. Süße Rahm­
butter 93 4< Sennebutter 88 4, Landbutter 70 4-

Apotheker Richard Brandt s
Schweizerpillen

St/ptoßl von:
Pröf.Dr.R. Virchow, Berlin,

n
7)

7) 

77 

77 

71 

77 

71 

77 

77 

7)

»

seit über 10 Jahren von Professoren, prak­
tischen Aerzten und dem Publikum angewandt 
und empfohlen als billiges, angenehmes, 
sicheres und unschädliches Haus- und 

mittel Kbi Storungen in 
den Unterleibsorganen, 
EeberTieiden^ianiörrhöTjär^Beschwerden, 
trägem Stuhlgang, zur Gewohnheit gewordener 
Stuhlverhaltung und d araus entstehen­
den Beschwerden, wie: Kopfschmerzen, 
Schwindel, Athemnoth, Beklemmung, Appetit­
losigkeit re. Apotheker Richard Brandt'Z 
Schweizerpillen sind wegen ihrer milden 
Wirkung auch von Frauen gern genommen 
und den scharf wirkenden Salzen, Bitter­
wässern, Tropfen, Mixturen re. vorzuziehen.

Man schütze sich beim Ankäufe 
vor nachgeahmten Präparaten, indem man 
in den Apotheken stets nur ächte Apotheker 
Richard Brandt'sche Schweizerpillen (Preis pro 
Schachtel mit Gebrauchs-Anweisung Mk. 1.—) 
verlangt und dabet genau auf die neben ab­
gedruckte, auf jeder Schachtel befindliche gesetzlich 
geschützte Mark- (Etikette) mit dem weissen 
Kreuze In rothem Felde und dem Namenszug 
Rich. Brandt achtet. — Di- mit einer täuschend 
ähnlichen Verpackung im Verkehr befindlichen 
nachgeahmten Schweizerpillen haben mit dem 
ächten Präparat weiter Nichts als die Be- 
zelchnung: „Schweizerpillen" gemein und es 
würde daher jeder Käuser, wenn er nicht vor- 
fichtig ist und ein nicht mit der neben abgc- 
bildeten Marke verMnes Präparat erhält, sein 
Geld umsonst ausgeben. — Die Bestandtheile der 
ächten Schweizerpillen find: Silge, Moschus­
garbe, Aloe, Abshnth, Bitterklee, Gentian.

Agenten
für Trichinen- und Vieh-Versicherung 

einschließlich der Werluste durch Wothlauf 
und Bräune,

gut eingeführt, gesucht. Hvhe Provision. Off. unt. K.
1006 an die Anonnc.-Exped. v. Haasenstein & Vogler, 

A.-G., Cassel.

I ITorclieutscher Lloyd.
Post- und Sehnelidampfer 

m B R E M E N nach

Wilhelm Moser, Ottobeuren.

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.
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70499^
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Zweiundsiebenzigster Z n h r ß e « g.

Augteich Amtsblatt des Kgt. Amtsgerichts Kttsßeuren.
Donnerstag äen 22. Oktober 189L

Das Cttobeurer Wochenblatt mit der Unterhaltungs-Beilag! ^°U> A ^Inserate werden billig berechnet u. finden weite Verbreitung 
erscheint jeden Donnerstag. Das Abonnement beträgt halbjähr. Rte ■ Die Einsendungen derselben werden bis längstens
in lo-o 1 Mk. 10 Pf. durch die k. Post bezogen 1 Mk. 30 Pf.^^ K Mittwoch Mittags erbeten.

Ein jeder Mensch ist seines Schicksals Schmied, — Und von dem Volke gilt das gleiche Lied.

Auszug
aus der Versteigerungs-Bekanntmachung.

In Sachen gegen Kreszenz und Anastasia Lederle, 
beide minderjährig im Dienst in Birkach, und Hilaria 
Mößlang, ledig, minderjährig in Rettenbach, als Schuld­
ner wegen Subhastation wird von mir als ernannten 
Versteigerungsbeamten im Zwangsweg am:

Dienstag -en 15. Dezember 1891 
Nachmittags 2 Uhr

im oberen Zimmer des Gasthauses zum 
Kreuz in Engetried

das Anwesen Nummer 51 in Griesthal, gelegen in der 
Steuergemeinde Engetried, Amtsgerichts und Rentamts 
Ottobeuren zur öffentlichen Versteigerung gebracht.

Dasselbe besteht aus:
Plannummer 481a Wohnhaus u. Hofraum zu 0,010 lia 
Plannummer 481 b Wurzgärtchen zu . . . 0,024 ha 
sammt Forstrecht aus der Staatswaldung, und wird als 
Ganzes versteigert.

Die nähere Beschreibung der Versteigerungsgegenstände 
und die Versteigerungsbedingungen, sowie die aus der Voll- 
streckungsakten zu entnehmenden Aufschlüsse über die An­
sprüche, welche in dem geringsten Gebot Deckung finden 
müssen und über den Betrag der zu übernehmenden 
Hypotheken können bei dem Versteigerungsbeamten erholt 
werden.

Ottobeuren, den 7. Oktober 1891.
Kerler, kgl. Notar.

Versteigerungs-Bekanntmachung.
I» Sachen gegen de» Mechaniker Xaver Feneberg 

zu Engetried als Schuldner, versteigere ich am
Donnerstag den 29. Oktober 1891 

Vormittags 10 Uhr
im Hvfraume des Posthalters Herrn Wittwer zu 
Ottobeuren

eine neue Getreideputzmühle
zwangsweise gegen sofortige Baarzahlung.

Ottobeuren den 20. Oktober 1891.
Glas, kgl. Gerichtsvollzieher.

Empfehle auf AAerseelen

Grabkränze & Grablampen
in schönster Auswahl zu billigsten Preisen.

A. Raith.

Laden-Anzeige und Empfehlung.
Einem verehrten Publikum von hier und Umgebung 

zur gefälligen Kenntniß bringend, zeige hiemit ergebenst 
an, daß ich unterm Heutigen den La-en in dem 
ehemaligen Buchbinder Fergg'schen Hause vis-ä-vis bcm 
Dolp'schen Gasthauses zur Traube gepachtet und be- 
zogen, und Selbigen mit den neuesten Sorten von

Hli-, Loden- WÄ- SoideDMton 
für Herrn, Knaben und Kinder, in steifen und weichen 
Fayonen sowie in verschiedenen Farben auf das Beste 
eingerichtet habe.

Ferners halte auch ein großes Lager von Winter- 
Artikeln als: Herren-, Knaben- und Kindermützen in 
Plüsch, Tuch, sowie Kaiser- und Hubertusfilzmützen 
gleichfalls in den neuesten Fasanen.

Weiters bringe zur Kenntniß, daß ich auch Muster 
von echten Pelzmützen zur Auswahl auf Lager habe, 
und stets bereit bin meinen verehrlichen Kunden Solche 
auf Wunsch nach Maaß und Fa^on zu bestellen.

Halte auch ein Lager von Filzplatten, Aufnäh- und 
Einlagesohlen, Filzpantoffeln, Bierfilzen rc. und wer­
den sämmtliche Ärtite! zu billigsten Preisen verabreicht.

Schließlich gebe noch bekannt, daß ich in meinem 
Hanse im ober» Markt genanntes Waarenlager 
gleichfalls fortbetreibe.

Für das mir seit 7 Jahren in so reichem Maaße 
entgegengebrachte Zutrauen bestens dankend, bitte auch 
mir ferneres Wohlwollen zu kommen zu lasten und 
zeichne Achtungsvoll

Ottobeuren, den 22. Oktober 1891.
Ferdinand Kraft,

Hut- u. Mützenlager
rm Hause des Siebmachers Hrn. E. Wiedemann 
vis-ä-vis dem Dolp'schen Gasthauses zur Traube.

Baumwollflanelle
zu Hemden, Hosen, Unterjacken re. stnd in großer 
Auswahl von 30 Pfennige an per Meter eingetroffen 
und halte solche gefälliger Abnahme bestens empfohlen.

Ottobeuren. Josef Waldmann,

Mooskrauze
in reicher Verzierung von 20 4 bis 2 empfieMt 
auf Allerheiligen

Theresia Mayer, Blumenmacher«.
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I Für kommende Saison empfehle einer geehrten Kundschaft von hier und 
I auswärts eine grosse Auswahl

Winterüberzieher, Kaisermäntel, 
tätige Herren-Anzüge
Frauenmantel, Regenmäntel & Jacken,
Tlnznge für Knaben von 3—6 Jahren.

Ganze Anzüge und Mberzießer werden schnellstens nach Maaß gefertigt.
Geehrtem Zuspruch sieht entgegen Hochachtungsvollst
Ottobeuren. Johann Held^ Schneidermeister.

Die unterfertigte Gemeinde-Verwaltung verpachtet im 
Auftrage der Grundbesitzer die Schafweide pro 1892

Samstag den 24. Oktober Nachm. 3 Uhr 
im Hutzelmann scheu Gasthaus mit dem Bemerken, daß 
nur Mutterschafe oder sogenanntes Gangvieh zur Weide 
gebracht werden darf.

Nähere Bedingungen werden vor der Versteigerung 
bekannt gegeben und Pachtliebhaber hiezu freundlichst 
eingeladen.
! Attenbausen, den 11. Oktober 1891.

Die Gemeinde-Verwaltung.
Eberle, Bürgermeister.

In den Niederlagen Stollwerck'scher 
Chocoladen und Cacaos vorräthig.

Zn der Kirche wurde am Montag ein silberner 
Rosenkranz gefunden. Don wem, sagt die Redaktion.

Für die liebevolle Theinahme bei dem Sß 
Leichenbegängniß und beim Trauergottesdienste M 
unserer lieben und unvergeßlichen Tochter iS? 
und Schwester Jungfrau E

Ködörrerstochter von Wrernberg, 
erstatten wir allen Verwandten und Bekannten, beson­
ders Hochw. Herrn Pfarrer von Ollarzried für die trost­
volle Grabrede und der werthen Nachbarschaft den innig­
sten Dank und empfehlen die liebe Verstorbene dem 
Gebete.

Bremberg, den 22. Oktober 1891.

Die ticftrauerden Eltern und Geschwister.

ß

Thomasphosphatmehl 
und Kainit

liefert in ganzen Wagenladungen billigst
Lairdwirthschastl. chemische Düngersabrik 

von Joh. Pfeffer in Grünensurth 
bei Memmingen.

Wer es weiss
wie das Neue Finanz- und Verloosungsblatt 25. Jahr­
gang */4 j. Mk. 2 —. (bei jeder Post sub. Nr. 4417) seinen 
Lesern durch Winke, Warnung und Rath schon manchmal 
ein Vermögen eingebracht oder erhalten hat, der wird und 
bleibt zeitlebens Abonnent desselben.

Probe-Nrn. gratis bei
A. Dann, Stuttgart.

Ein silberner Kekten?osenkranz wurde auf der 
Attenhauserftrasse vor einigen Wochen gesunden.

Ein gelb-weißer Spitz, männl. Geschl. mit Hals­
band und Zeichen-Nr. 160,374 hat sich verlaufen.

Man ersucht um Rückgabe.
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^»lnpfehle mich im Einsetzen künstlicher Zähne 

unter Garantie des Gutpafsens und berechne 
L Zahn 3 Mark, bei ganzen Piöcen entspre­

chend billiger. Aendere auch von mir nicht gefertigte 
Zahnstücke billig um. Dabei rationelle Behandlung 
sämmtlicher Zahnkrankheiten.

Zahnarzt Bieg, Memmingen, 
gegenüber dem Falken.

SchöfiengerichtSfitzung bei dem kgl. Amtsgerichte Ottobeuren
vom Mittwoch den 21. Oktober 1891.

1) Schalk David, leb. Oeconom von Sontheim, wegen uner­
laubter Auswanderung. Urteil: 8 Tage Haftstrafe u. Kosten.

2) Albrecht Carl, Söldncrssohn von Rummeltshausen wegen 
Körperletzung. Beschluß: Aussetzung der Hauptverhandlung.

Z) Göppel Martin, Brauerlehrling in Memmingen wegen 
Uebertretung in Bezug auf das Dienstbotenwesen. Urteil: 
1 Tag Hafstrafe und Kosten.

4) Maier Anton. Bauer in Langenberg wegen Beleidigung 
und leichter Körperverletzung auf erhobene Privatklage des 
Wagners Joses Traub in Langenberg und Widerklage des 
genannten Maier gegen Traub wegen Beleidigung.

Urteil: Freisprechung des Maier wegen Beleidigung. Ver­
urteilung desselben wegen leichter Körperverletzung zu 
einer Geldstr. von 25 ^C. event. 5 Tage Gesängniß. Ver­
urteilung des Traub wegen Beleidigung zu einer Geldstr. 
von 10 event. 2 Tage Gesängniß. Kosten: Maier 
zwei, Traub ein Drittel.

Dem beleidigten Anton Maier wurde die Befugniß 
zugesprochen, auf Kosten des Traub das Urteil innerhalb 
einer Woche nach Zustellung des Urteils an Maier einmal 
im Ottobeurer Wochenblatte zu veröffentlichen.

5) Wetzer Johann, Pferdehändler von Ronsberg wegen gro­
ben Unfugs: Urteil: Freisprechung; Kosten: kgl. Staatskasse.

6) Wetzer Johann, Pferdehändler von Ronsberg wegen Ueber­
tretung des Gesetzes über die Besteuerung des Gewerbe­

betriebes im Umherziehen. Urteil: 92 Geldstrafe. 
Nachholung von 46 46 4- Steuer nebst Zuschlag v.
l°/0; 11 Kreisumlage und 6 Gebühren u. Kosten.

7) Miller Nikolaus, Dienstknecht von Ungerhausen wegen 
Diebstahls. Urteil 10 Tage Gesängniß und Kosten.

8) Stetter Johann, Dienstknecht von Lauben wegen Körper­
verletzung. Urteil: Freisprechung. Kosten: kgl. Staatskasse.

9) Demmeler Romuald, Dienstknecht in Lauben, wegen Be­
trugs. Beschluß: Aussetzung der Hauptverhandlung.

A e r in i [ tä t e s.
Münch en, 19. Okt. Der Generalsekretär des bayerischen 

Frauenvereins, Herr Oberst a. D. Theodor Kriebel, erhielt 
folgendes Kabinetöschreiben: „Euer Hochwohlgeboren habe ich 
die Ehre mitzutheilen, daß Se. k. Hoh. der Prinz-Regent den 
Jahresbericht des Bayerischen Frauenvereins für 1890 
sehr gerne entgegengenommen und aus demselben mit lebhaftester 
Befriedigung die unentwegte Förderung der edlen und segens­
reichen Aufgaben ersehen haben, zu deren Wahrnehmung sich 
unter dem rothen Kreuze so zahlreiche Frauen und Jungfrauen 
aus allen Ständen und allen Gebieten des Königreiches ver­
einigt finden. Se. k. Hoheit, die Entwicklung des Vereins und 
alle Kundgebungen des hier so reichlich gepflegten wohlthätigen 
und vaterländischen Sinnes mit regstem Interesse verfolgend, 
laffen den sämmtlichen Mitgliedern des Zentralkomite's der 
Kreisausschüffe und der Zweigvereine Allerhöchstihre besondere 
Anerkennung und huldvollsten Dank zum Ausdruck bringen. 
Mit ausgezeichneter Hochachtung gez. Frhr. Freyschlag v. Frey- 
enstein, Generallieutenant, Generaladjutant."

(Ein trauriges Vorkommniß) hat sich am 17. Okbr. 
in Weiheim ereignet. Der hochw. Herr Stadtpfarrer Frz. 
Laver Waibel, erst seit 8. ds. Mts. hier aufgezogen, wurde 
Nachmittags 4 Uhr an einer seichten Stelle des Amperflusses, 
in der nächsten Nähe der Amperbrücke ertrunken ausgefunden. 
Hier ist Alles auf das tiefste ergriffen und werden die nächsten 

Angehörigen, vorab die alte Mutter, aufrichtigst bemitleidet. 
Für nächsten Sonntag, den 25. ds., war die Jnstallationsfeier 
bereits festgesetzt und zur Theilnahme im Kirchenanzeiger ein­
geladen worden. Der Verlebte ist am 30. August 1846 in 
Sulzschneid geboren und am 30. Juli 1870 zum Priester ge­
weiht worden, er war ein stattlicher Mann, dem man ein so 
schweres Leiden nicht zugetraut hätte, obwohl verschiedene 
Aeusserungen von ihm bei seinen Besuchen auffallend gelten 
konnten. Die durch Herrn Medizinalrath Dr. Feilerer und 
Krankenhausarzt Dr. Angerer vorgenommene Sektion ergab 
große Gehirnerweichung, außerdem fanden sich zwei große Eß­
löffel voll Wasser im Gehirn, woraus man schließt, daß derselbe 
in geistiger Umnachtung aus dem Leben schied.

Wasserburg, 14. Okt. (34 Jahre im Gesängniß.) 
Dabier verschied am 12. ds. die Oberin der kgl. Strafanstalt, 
die ehrwürdige Schwester M. Damiana Seelos. Geboren in 
Füssen am 30. November 1822, trat sie am 12. Mai 1845 in 
den Orden der barmherzigen Schwestern zu München. Bald 
nach abgelegter Profeß führte sie der Ruf ihrer Obern in die 
Gefangenstalt nach Amberg. Von dort kam sie nach sechs Jah­
ren in die Strafanstalt nach Wasserburg und wirkte dortselbst 
als Oberin volle 28 Jahre, ein Engel des Friedens unter den 
Sträflingen. Was sie in diesen Jahren im Stillen Gutes ge- 
than, läßt sich nicht aufzählen.

Wir machen unsere Leser auf die in heutigem Jnseratentheile 
erscheinende Ankündigung der Münchener St. Pauls-Lotterie 
aufmerksam. Diese Lotterie ist die nächste zum Zuge kommende 
bayerische Geld-Lotterie. Die hohen Gewinnchancen sichern 
diesen Loosen einen flotten Absatz, welcher diesem gemeinnützigen 
Unternehmen zu wünschen ist.

München. Ein Centenarium. Am 18. Oktober waren 
hundert Jahre verflossen, seit der berühmte Erzgießer und Bild­
hauer Johann BaptistStiegelmayer in Fürstenfeldbruck 
geboren wurde. Er war es, welcher 1822 die Kunst der Erz­
gießerei in Bayern neu belebte; nach seinen Angaben wurde in 
München die Erzgießerei gebaut, als deren Inspektor Stiegel- 
mayer vom König bestellt wurde; daß sich diese Anstalt zu 
einem Weltruf emporhob, ist allbekannt. Als das größte Werk 
dieser Kunstanstalt, die „Bavaria", dortselbst im Werden be­
griffen war, wurde der Meister am 2. März 1844 aus seinem 
schaffensfreudigen Dasein abberufen. Zu seinem dauernden 
Andenken erhielt der Stiegelmayer-Platz, nahe der Stätte seines 
Wirkens, den Namen. Unter Stiegelmayers Leitung ging aus 
der Erzgießerei u. a. die Reiterstatue Kurfürst Max I. am 
Wittelsbacherplatz, das Monument König Max I. am Residenz­
platz, und der Obelisk am Karolinen-Platz hervor. Nach seinem 
Tode hat sein Neffe, Ferdinand v. Miller, die Erzgießerei mit 
gleichem Ruhme geleitet.

Großes Bahnunglück. Aus Görlitz, 19. ds., wird 
gemeldet: Auf-dem Bahnhof Kohlfurt fand heute Nacht 
ein entsetzliches Eisenbahnunglück statt. Der „Neue Görlitzer 
Anzeiger" berichtet darüber in einem Extrablatt: Als der 
Schnellzug Breslau-Berlin (12 Uhr 51 Min.) in den Bahnhof 
einlief, fuhr eine Rangirmaschine dem Schnellzug in die Flanke. 
Es erfolgte ein furchtbarer Zusammenstoß, bei dem leider auch 
verschiedene Menschenleben umgekommen sind. Ein Wagen erster 
Klaffe und ein solcher dritter Klasse fuhren direkt ineinander 
und standen beide in Hellen Flammen. Ein fürchterliches Angst­
geschrei ertönte sofort aus den Trümmern, unter denen Viele 
begraben lagen. Zwei Aerzte, welche sich in dem Zuge befan­
den und selbst verletzt waren, stiegen sofort aus und leisteten 
den beschädigten Pasfagiren Hilfe. Der Stationsarzt, Herr Dr. 
Wurst, nach welchem telegraphirt worden war, traf noch in der 
Nacht in Kohlfurt ein. Der Zug nach Görlitz stand gerade 
zum Abfahren bereit, und so waren Viele Augenzeugen des 
schrecklichen Unglücks, dessen Einzelheiten noch fehlen.

Unter den Todten in Kohlfurt befinden sich, soweit jetzt be­
kannt, Kaufmann H. Schäfer aus Beuthen (Oberschlesien) Apo­
theker Wiener-Berlin, Lieutenant v. Kardorff-Oels (Sohn des 
Abgeordneten), Rittmeister v. Böhm, Dr. Wolf-Berlin, Ma­
schinenführer Zippel-Mühlbeck, Heizer Trenner-Kohlfurt. Ein 
Paffagier ist schwer verletzt. Vorläufig sind 8 Todte konstatirt. 
Das Unglück ist sehr groß.
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Trier, 13. Okt. Am vorigen Mittwoch überbrachte der 

Stadtklerus dem hochwürdigsten Herrn Bischof Dr. Korum seinen 
Dank für die veranstaltete Ausstellung des hl. Rockes; Hr. 
Stadtdechant Grünewald hielt eine herzliche Anrede, die der 
Hr. Bischof huldvollst erwiderte. — Während der Ausstel­
lungszeit des hl. Rockes soll die hiesige Pferdebahn 62,300 M. 
eingenommen haben, 5pCt. des Reingewinnes fließen in die 
Armenkasse.

Nürnberg, 17. Okt. Die Lügenhaftigkeit und Gehässigkeit 
eines Dienstmädchens hätten vor einigen Tagen fast ein Men- 
schenleben gekostet. Das Mädchen war bei einer Familie in 
Gostcnhof in Dienst getreten, hielt aber aus unbekannten Grün­
den nicht lange aus und lief davon. Ihre Brodgeberin behielt 
ihr den Koffer zurück, um sie zur Rückkehr in den Dienst zu 
nöthigen. Was that das Mädchen, es ging zur Polizei und 
gab, um seinen Koffer zu erhalten, unsittliche Angriffe seitens 
des Mannes als Grund ihres Davonlaufens an. Als auch der 
Polizeibeamte der Frau gegenüber die Angaben ihres Dienstmäd­
chens als glaubwürdig bezeichnete, verlor die zur Eifersucht veran­
laßte Frau ihr geistiges Gleichgewicht, sie ging nach Hause und 
knüpfte sich an dem Strang einer Kinderschaukel auf. Noch 
rechtzeitig abgeschnitten, gelang es dem rasch beigezogenen Arzte, 
die bereits Leblose wieder zum Bewußtsein zu bringen. Nun­
mehr haben aber die gepflogenen polizeilichen Erhebungen die 
gänzliche Unschuld des Mannes ergeben, so daß seine Frau 
auch nicht die geringste Ursache hatte, eifersüchtig zu sein. Dem 
Dienstmädchen wird für sein unqualifizirbarcs Gebühren hoffent­
lich die verdiente Entlohnung zu theil werden.

Böser Hund. Die Wirthin eines bei Nürnberg ge­
legenen Vergnügunsortes hatte eine Dogge, die, da ihr Kinder 
nicht bescheert waren, wie ein Kind behandelt wurde. Kürzlich 
wollte sie dem Thiere den Teppich wegnehmen, auf dem es 
seine Lagerstätte hatte; hierüber erboste die Dogge derart, daß 
sie die Frau ansiel, ihr die Brust zerfleischte und durch einen 
Tatzenhieb zwei Zähne in den Hals schlug.

(Vor der Schwelle zur Ehe umgekehrt) ist dieser 
Tage in Berlin eine reiche Wittwe. Die Ursache ist die, daß 
die nicht mehr jugendliche, aber desto reichere Braut ihrem Zu­
künftigen, einem Milchhändler, beim Aussteigen aus der Kutsche 
vor dem Standesamt aus Versehen auf die neuen und engen 
Lackstiefel getreten hat. Dem Mann war infolge des Schmerz­
gefühls ein häßliches Schimpfwort entschlüpft, welches die Braut 
derart aufregte, daß sie im Vorzimmer des Standesamtes vor 
den Trauzeugen erklärte, daß sie im letzten Augenblick den wah­
ren Charakter ihres Zukünftigen erkannt und jetzt noch, wo es 
Zeit sei, auf den Bund für's Leben mit dem gefühllosen Mann 
verzichte. Alles Zureden half nichts, die Braut gab ihrem 
„Zukünftigen" den Trauring zurück und entfernte sich; auch 
dem verdutzt dreinschauenden „Bräutigam" blieb nichts weiter 
übrig, als „ungetraut" das Standesamt wieder zu verlassen.

(Ueber die russische Anleihe) wird den „Hamb. Nach­
richten" aus Petersburg von hervorragender deutscher Seite ge­

schrieben: dieselbe solle zur Linderung des inneren Nothstandes, 
nicht zu Zwecken der Kriegsführung dienen. Der Czar sei nicht 
kriegerisch gesinnt, am wenigsten gegen Deutschland. Er 
werde Rußlands Stellung zu Deutschland nicht aufs Spiel 
setzen, um französische Kastanien aus dem Feuer zu holen 
und die wirklichen Pläne Rußlands gefährden. Rußland habe 
überhaupt keine Veranlassung, gegen Deutschland Krieg zu führen.

Zum Nothstände in Rußland liegt eine Reihe von 
Meldungen aus russischen Blättern vor. „In Rußland", so 
schreibt das Blatt, „vergeht kein Jahr ohne einen Nothstand in 
irgend einer Gegend. Aber Nothstand und Hungersnoth ist 
zweierlei. Nothstand bedeutet den Bedarf an Getreide, Hungers­
noth den Mangel an solchem. In diesem Jahre herrscht posi­
tive Hungersnoth. Die Leute erkranken und sterben vor Hun­
ger. Wir haben noch nie so traurige Berichte vernommen, wie 
jetzt." — Die Petersb. Wiedomosti berichten, daß in verschie­
denen Gegenden 30 pCt. der Felder unbebaut geblieben sind. 
Die Maßregeln der Regierung erwecken Unwillen, und trotz 
aller Schritte, die geschehen, um die Lage der Bevölkerung zu 
erleichtern, nimmt die Auswanderung zu. — Der Grashdanm 
meldet aus dem Nikolajewskischen Kreise des Gouvernements 
Samara, daß auch dort fürchterliche Zustände herrschen. Der 
Anbau-Samen fehlt vollständig. In zahlreichen Dörfern bettelt 
schon ein Drittel der Bevölkerung, und von 1000 Landwirthen 
haben höchstens 10—12 Getreidevorräthe, die für den Winter 
ausreichen. Vieh, Pferde und Geflügel werden zu unerhörten 
Preisen veräußert. Es kamen Fälle vor, in welchen Pferde 
für 80 Kopeken verkauft wurden, für 8 bis 10 Rubel kann 
man schon ein hübsches Pferd erstehen. Wenn russische Blätter 
selbst derlei Vorkommniffe bestätigen, dann können wohl die in 
das Ausland gelangenden Berichte nicht der Uebertreibung ge­
ziehen werden.

Obergünzburg, 17. Okt. Butterpreise. Süße Rahm­
butter 93 4» Sennebutter 88 4- Landbutter 70 4-

Kempten, 21, Oktbr. Butterpreise. Prima Süßrahm­
butter 93 4- Sennbutter 88 4-

R ä t h s e l.
Bald läufst du auf mir, als wär' ich von Stein, 
Bald lauf' ich selber, als wär' ich ganz Bein;
Bald ruh' ich gar friedlich und dehne mich breit, 
Bald tob' ich, als wie mit mir selber im Streit;
Bald flieg' ich hinauf in das luftige Blau, 
Bald fall' ich herab auf die blumige Au; 
Bald seh' ich aus wie der niedlichste Ball, 
Bald schein' ich ein Bild vom unendlichen All.

Auflösung des Räthsels in Nr. 42: Steingut.

«■T» Guten Mittagstisch, warme und
kalte Speisen zu jeder Tageszeit zu Hause 

und über die Gasse empfiehlt Ed. Hebel.

Stand und Preise der Ottobenrer Schranne vom 22. Oktober 1891.

Mindelheimer Schrannen-Anzeige v. 17. Okt. 1891.

Getreide- 
Sorten.

Voriger 

Rest.

Neue 

Zufuhr.

Ganzer 
Schran- 

nenstand.

Heutiger

Verkauf.

Bleibt

Rest.

Durchfchnitts-Preis per Zentner.
Aufschlag Abschlag

Höchster Mittlerer Mittlerer

Gentner Centner Centner Centner j Centner i Jt. 4 4 1 4 1 JL 4 vrv. 4
Äern ■— 52 52 52 ! — ' 11 80 \ 11 60 11 60 1 — — — 4
Roggen — — — — ! — — — — — — — — —» —
«erste — — — — — 1 — — — — — — — — — —
Hader | — 13 13 1 13 7 ; — 6 70 j 6 70 ‘ — 16 —

Memminger Echrannen-Lnzeigt v. 20. Oktbr. 1891.
per Centner Höchster Mittlerer Geringster per Gentner Höchster Mittlerer Geringster

K er n 12 ^60 4 12 X 42 4 12 30 4 Äern 12 Jt 29 4 12 JK 5 4 11 50 4
Roggen 12 •„ 77 „ 12 „ 47 „ 12 „ 17 „ Roggen 12 „ 50 „ 11 „ 10 „ 10 „ 50 ,
G e rst e 9 „ 3 n 8 H 88 „ 8 „ 65 „ Gerst« 8 „ 55 „ 8 „ 45 „ 7 « 96 .
Haber 6 , 98 „ 6 76 „ 6 „ 55 „ H ab es 7 H 6 „ 6 „ 43 „ 5 » 78 „

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.
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Zweiundsiebenzrgfi-r Zahrgaug.

Zugleich Amtsblatt des Kgl. Amtsgerichts Kttoöeureu.
Donnerstag den 29. Oktober 1891.

Das Ottobeurer Wochenblatt mit der Unterhaltungs-Beilage 
erscheint jeden Donnerstag. Das Abonnement beträgt Halbjahr, 
in loco I Mk. 10 Pf. durch die k. Post bezogen 1 Mk. 30 Pf. Nro.44Inserate werden billig berechnet», finden weite Verbreitung 

Die Einsendungen derselben werden bis längstens 
Mittwoch Mittags erbeten.

Wer muthig nicht um Recht und Freiheit wirbt, — Verdirbt zum Knecht im Leben bis er stirbt.

Bekanntmachung.
Koncurs-Gröffnung.

Das kgl. Amtsgericht Ottobeuren hat am 24. Oktober 
1891 Nachmittags 3 Uhr auf das heute gestellte Gesuch 
der Malerswitwe Walburga Ni eß er von Rettenbach 
nachstehenden Beschluß erlassen:

„Es sei über den Nachlaß des am 26. März 
1891 zu Rettenbach verstorbenen Malers Gregor 
Nießer von dort der Konkurs zu eröffnen.

Als Konkursverwalter wird der kgl. Gerichtsvollzieher 
Glas dahier ernannt und zur Beschlußfassung über die 
Wahl eines definitiven Verwalters, sowie eines Gläubiger- 
Ausschusses und über die in §§ 120, 125 d. K. O. be­
zeichneten Fragen Termin auf

Dienstag den 24. November 1891 
Vormittags 9 Uhr

anberaumt und wird mit diesem Termine gemäß § 102 
Abs. II d. K. O. der allgemeine Prüfungstermin ver­
bunden, zu welch' letzterem Termine die Beteiligten hiemit 
geladen werden.

Der offene Arrest ist erlassen; demgemäß wird allen 
Personen, welche eine zur Konkursmasse gehörige Sache 
in Besitz haben, oder zur Konkursmasse etwas schuldig 
sind, aufgegeben, nichts an die Erben des genannten 
Gregor Nießer zu verabfolgen oder zu leisten, auch die 
Verpflichtung auferlegt, von dem Besitze der Sache und 
von den Forderungen, für welche sie aus dieser Sache 
abgesonderte Befriedigung in Anspruch nehmen, dem 
Verwalter bis längstens

Samstag den 7. November 1891
Anzeige zu machen.

Die Frist zur Anmeldung der Konkursforderungen 
endet am

Montag den 16. November 1891.
Gemäß § 103 der K. O. gebe ich dies hiemit öffent­

lich bekannt.
Ottobeuren, den 24. Oktober 1891.

Gerickltsfchreiberei des k. Amtsgerichts 
Ottobeuren.

Wegscheider, f. Secretär.

Empfehle: Jllustrirte Heiligen Legende für 
Schule und Haus v. P. Wilhelm Auer, Preis 1.50 Jt. 
sowie das Gebetbuch: Trost der armen Seelen, 
besonders geeignet auf die Seelen-Oktav.

Joh. Fergg, Buchbinder.

V etero@-V ereinOtlobeuien.
Zu dem am Sonntag den 1. November

Allerhöchsten Namensfeste Seiner Königl.
Hoheit des Prinzregenten Luitpold v. Bayern 
stattffndenden Festgottesdienste werden die Mitglieder und 
Ttl. Herrn Ehrenmitglieder freundlichst eingeladen.

Zusammenkunft 81/4 Uhr auf dem Marktplatz.

Der Ausschuss.

Unterrockflanelle in glatt, gestreift und carrirt
zu Hemden, Unterhosen. Unter­
röcken, Bett- u. Windeltüchern rc.

Flanelle, rein wollen, zu Hemden

Webergarn
empfiehlt in größter Auswahl und billigst

Ottobeuren Th. Specht.

Notiz!
Empfehle bei jetziger Verbrauchszeit Thomasphos- 

phatmehl und Kainit unter Gebaltsgarantie zu 
billigen Preisen.

Ottobeuren. Wilh. Wagenhäuser.

Mittwoch den 4. November
(Carolus-Tag)

hält der Unterzeichnete eine Tarok-Parthie, wozu 
höflichst einladet Achtungsvollst

gart Kekd, Restaurateur z. Stern.
Für guten Stoff wird gesorgt.

Gestrickte Westen für Männer und Knaben
Gestrickte Mannskittel,
Gestrickte Unterhosen für Männer u. Knaben, 
Gestrickte Hosen für Frauen und Mädchen, 
Gewalkte nnd gestrickte Socken, 
Endschuhe und Winterstrnmpfe

billigst bei
Ottobeuren. Aos. WcrlömctNN.

Irischgeräuchertes Wndffeisch
per Pfb. 50 4 empfiehlt Waldmann z. Sonne.

2000 Kohlraben sind zu verkaufen. Von wem, 
sagt die Redaktion.

1109937
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Bekanntmachung.
Die Inhaber der Weitzen Leihhauszettel 

werden hiemit aufgefordert, die betreffenden Pfandgegen­
stände bis längstens 7. Novemvev C. auszulösen, 
widrigenfalls dieselben der öffentlichen Versteigerung 
unterliegen.

Die Versteigerung der bis dahin nicht ausgelösten 
Pfänder findet am

Dienstag den 10. November 1891
statt.

Die Versteigerungs-Gegenstände bestehen in Betten, 
Herren- nnd Frauentleidern, Uhren und verschiedenen 
anderen Gegenständen.

Memmingen, den 24. Oktober 1891.
8tackt-Magistrat.

Scherer. Lang.

Stockhoh-Dersteigerung.
Am Montag den 2. November Nachmittags 

2 Uhr werden im Dolp'schen Gasthause dahier aus der 
der Fröhlins'schen Waldung 26 Parthien 5>tÖdt zum 
Ausheben versteigert. Hiezu ladet einladet

___________________ Keorg Achilles.

"Versteigerung.
Mittwoch den 4. November 1891 nachmit­

tags 2 Uhr versteigert der Unterzeichnete an Ort und 
Stelle aus der Jos. Albrecht'schen Waldung in Ober­
haslach mehrere Parthien Stock zum Ausheben und 
einige Parzellen Tannen Reisig, wozu freundlich 
einladet I. A. Schlichting, Eheim.

Sack- und Handschuhzwilch, 
Zwilchhandschuhe sowie 

schwarze Zipfelhauben empfiehlt 
Ottobeuren. Josef Waldmann.

Bekanntmachung.
Die Unterzeichnete versteigert am 

Allerseelen-Tag 2. November 
j Vormittags 9 Uhr Umzugs halber 

ihre sämmtliche Hauseinrichtungs- 
Gegenstände als Betten, Bettladen, 
Matrazen, Kleider- und Weißzeug- 

Schränke, Stühle, Tische; ferner 8 Bienenstöcke, ein 
schönes Bienenhaus, ebenso einen großen Vorrath von 
Putzwaaren als: fertige und halbfertige Hauben, Hüte, 
Bänder, Fa^onen, Bouquets rc.

Auch kann täglich ein Kauf ihres neuen Wohnhauses 
mit schönem Garten abgeschlossen werden. Die Hälfte 
des Kaufschillings kann stehen bleiben.

Zu dieser Versteigerung ladet freundlich ein 
Rettenbach, den 24. Oktober 1891.

I. Bersch, Postbvtens-Wittwe, Modistin.

„Holländer Häringe"
ganz frisch eingetroffen bei

Ottobeuren. Jos. WaldmaiM.

rwwwwwwwwwwwwwwi

Für die liebevolle Theilnahme bei dem 
Leichenbegängniß und beim Trauergottesdienste 
unserer lieben Mutter und Großmutter

Josepha Hailer,
Privatierswittwe in Rettenbach,

erstatten wir allen Verwandten und Freunden, besonders 
Hochw. Hrn. Pfarrer Fricker für die Krankenbesuche und 
für die Trostesworte am Grabe den innigsten Dank und 
empfehlen die liebe Verstorbene dem Gebete.

Rettenbach, den 28. Oktober 1891.

Die trauernd Hinterbliebenen.

Laden-Anzeige und Empfehlung
Einem verehrten Publikum 

von hier und Umgebung zur 
gefälligen Kenntniß bringens, 
zeige hiemit ergebenst an, daß 
ich unterm Heutigen den

Loden in dem ehemaligen Buchbinder FerM'schen
Hause vis-ä-vis dem Dolp'schen Gasthause zur Traube 
gepachtet und bezogen, und Selbigen mit den neuesten 
Sorten von

LsäM- und SoidonMton
für Herrn, Knaben und Kinder, in steifen und weichen 
Fagonen sowie in verschiedenen Farben auf das Beste 
eingerichtet habe.

Ferners halte auch ein großes Lager von Winter- 
Artikeln als: Herren-, Knaben- und Kindermützen in 
Plüsch, Tuch, sowie Kaiser- und Hubertusfilzmützen 
gleichfalls in den neuesten Fa^onen.

Weiters bringe zur Kenntniß, daß ich auch Muster 
von echten Pelzmützen zur Auswahl auf Lager habe, 
und stets bereit bin meinen verehelichen Kunden Solche 
auf Wunsch nach Maaß und Faqon zu bestellen.

Halte auch ein Lager von Filzplatten, Aufnäh- und 
Einlagesohlen, Filzpantoffeln, Bierfilzen rc. und wer­
den sämmtliche Artikel zu billigsten Preisen verabreicht.

Schließlich gebe noch bekannt, daß ich in meinem
Hause im obern Markt genanntes Waarenlagee 
gleichfalls fortbetreibe.

Für das mir seit 7 Jahren in so reichem Maaße 
entgegengebrachte Zutrauen bestens dankend, bitte auch 
mir ferneres Wohlwollen zukvmmen zu laffeu und 
zeichne Achtungsvoll

Ottobeuren, den 22. Oktober 1891.
Ferdinand Kraft,

Hut- u. Mützenlager
im Hause des Siebmachers Hrn. E. Wiedemann 
vis-ä-vis dem Dolp'schen Gasthause zur Traube.

Warnung.
Es wird hiemit Jedermann gewarnt meinem Sohne 

Ludwig Kerz von Vorderbuchenbrunn etwas zu bor­
gen oder zu verabreichen, da ich für denselben keine Zah­
lung mehr leiste.

Vorderbuchenbrunn, 26. Oktober 1891.
Theodor Kerz.
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Für kommende Saison empfehle einer geehrten Kundschaft von hier und 
auswärts eine grosse Auswahl

Winterüberzieher, Kaisermäntel,
fertige Herren-Anzüge
Frauenmantel, Regenmäntel & Jacken,
Anzüge für Knaben von 8—6 Fahren.

Hanze Anzüge und Aeberzieher werden schnellstens nach Maaß gefertigt.
Geehrtem Zuspruch sieht entgegen Hochachtungsvollst
Ottobeuren. Johann Held, Schneidermeister.

GetegmlieMlmf in Kesten aller Rrt! 
Schwere, doppelseilige Hemdenflanelle p. Meter 52 4. 

„ „ Normal-Hemdenflanelle
per Meter 55 4 

reiche Auswahl in Blaudruck .... 35—50 „ 
„ „ „ Cretonne, Cattun- u. Levautin

per Meter 40—45 4
„ „ „ feinen Lama und Pelzpique

zu Kleidern . . . 55—60 „ 
doppelbreite Kleiderstoffe sehr schone Muster 75 „ 
farbige Möbel- u. Vorhangstoffe .... 45 „ 
schwere, starke MöbelcreppzuSophaüberzüge re. 65—70,, 
Bettzeuge sogenannte Schecken .... 45—48 „ 
weiße und crtzme Vorhangstoffe „prachtvolle Muster" 

16-80 „ 
Normal-Tricotstoffe in schwarz, braun, blau, und 
grau liefern billigst

Gebrüder Rheineck
Bachgasse, Memmingen.

Thomasphosphatmehl 
und Kaimt 

liefert in ganzen Wagenladungen billigst 
Landwirthschaftl. chemische Düngerfabrik 

von Joh. Pfeffer in Grünenfurth 
bei Memmingen.

W Nürnberger Spielwaaren
Puppen, Schmuck- und Kurzwaaren, Gebrauchs- und 

Juxartikel, Christbaumschmuck. — Größte Auswahl von 
Neuheiten in 10 und 50-Pfg.Artikeln. Preisliste 
frei, nur für Wiederkauf!

Friedr. Ganzenmüller, Nürnberg.

Vieh- und Pferdedecken
aus Hopfentuch „eigene Anfertigung" fix und fertig 
zum Gebrauche in Prima fchwerer Waare

jl. 2 — und Jl. 2'/r 
wasserdichte Pferdedecken mit Wollfutter 11-

schwere, fix und fertige Frauenröcke in prachtvollen 
Mustern jft 2.— 2% und 31/2

farbige Bett und Wickeltücher 70 4, 1 80,
2.20 und 2.50 

schwere prachtvolle Bettdecken 4.50 und 5.50 
Jägergamaschen jft 3.— bis je 6.50 
Scheffelsäcke JL 1 80 und je 2 — liefern

Gehrüder Rheineck
Bachgaffe, Memmingen.

Ein silberner Rvfenkranzglauben wurde verloren.

A e r m i s lli t e 8.
Ollarzried, 25. Okt. Heute fand die Weihe der neuen 

Vereins-Fahne der freiw. Feuerwehr dahier statt; dieselbe wurde 
im Taubstummen-Jnstitut in Dillingen geschmackvoll angefertigt; 
fleißige Hände waren schon längere Zeit thätig, um Kirche u. Häuser 
des Ortes festlich zu zieren; 7 auswärtige Vereine waren zur Feier 
erschienen, zum Theil auch mit neuen Fahnen, weswegen sich 
Gelegenheit genug bot, um Vergleiche anzustellen, wobei aber 
das Urtheil oft auseinander ging. Pathenverein war Hopser­
bach ; die ganze Feier verlief in sehr gelungener Weise, so daß 
Ollarzried und seine freiwillige Feuerwehr mit Stolz auf diesen 
Tag zurückblicken darf.

München, 24. Okt. Der Prinzregent hat den Kriegsminister, 
General der Infanterie v. Safferling, zu seinem am Montage 
stattfindenden fünfzigjährigen Dienstjubiläum mit einem sehr 
huldvollen Handschreiben das Ehrcnkreuz des Ludwigsordens 
verliehen.

Schliersee, 25. Okt. Haberfeldtreiben. Ein heute 
Nacht zwischen 12 und 1 Uhr hier abgehaltenes großes Haber­
feldtreiben nahm, wie die „N. N." berichten, seinen „regel­
rechten" Verlauf. Die Zahl der bis an die Zähne bewaffneten 
und mit geschwärzten Gesichtern unkenntlich gemachten Theil- 
nehmcr scheint nach Allem eine sehr hohe (ungefähr 200) ge­
wesen zu sein, da die weitausgedehnte Vorpostenkette an und 
für sich schon eine große Anzahl von Männern benöthigte. 
Das von dem Haberermeister in lauter Sprache und in Reimen 
vorgetragene Sündenregister ließ erkennen, wie gut unterrichtet, 
did Haberer von den Verhältnissen der Bewohner sind und da 
fast alle Einwohner selbst von den umliegenden Ortschaften, 
durch die Unmasse von Gewehrschüßen und den großen Spek­
takel aufgeweckt und herbeigelockt wurden, so entwickelte sich ein 
eigenthümliches, unheimliches Schauspiel. Das zum Schlüsse 
auf Se. Kgl. Hoheit den Prinzregenten ausgebrachte Hoch des 
Haberermeisters wurde von den Haberern stürmisch ausgenommen, 
worauf sie dann unter dem von einem C-Trompeter gefällig
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geblasenen „Was man aus Liebe thut" u. unter Hinterlassung von 
zwei leeren Bierfässern und etlichen Maßkrügen spurlos ver­
schwanden und dadurch bis jetzt alle eifrigen Fahndungen seitens 
der Polizeiorgane fruchtlos gemacht haben. Angesagt war die­
ses Treiben unterm 16. ds. in dem von hier acht Stunden ent­
fernten Heilbrunn. Mit welcher Kühnheit übrigens diesmal 
vorgangen wurde, zeigt der Umstand, daß die entfernt wohnen­
den Theilnehmer bis in die Nähe des Rendez-vous-Platzes an­
gefahren kamen und auch von da mit eigenem Fuhrwerke heim­
kehrten! Vielleicht kommen sie nächstesmal auf der Eisenbahn!

Kiefersfelden, 24. Okt. (Für Velozipedisten.) Ein 
Vorfall, der vor mehreren Wochen in der Nähe sich ereignete 
und ein gerichtliches Nachspiel hatte, möchte für „Velozipedisten" 
nicht ohne Interesse sein: Ein betrunkener Bauer hat nämlich 
einen radfahrenden Kufsteiner Bürger in aller Form und mit 
eigenen Armen der Art vom Vehikel geworfen, daß der Ueber- 
fallene eine achttägige theilweise Arbeitsunfähigkeit nachweisen 
konnte. Von der Gendarmerie angezeigt, redete sich der Ange­
schuldigte auf einen „Kanonenrausch" aus, der ihn all seiner 
Sinne beraubt haben soll. Da nach einem alten Sprüchworte 
einem Betrunkenen sogar ein Fuder Heu ausweichen soll, was 
für einen Radfahrer noch eine leichtere Arbeit gewesen wäre, — 
durch Entlastungszeugen der Angeklagte auch den Nachweis 
seines „Kanonenrausches" liefern konnte, denn einer der Zeugen 
bestätigte, daß damals der Bauer auch wildgewordenes „Rind­
vieh" mit seinen Armen aufhalten wollte, so ist in diesem Falle 
die Göttin der Gerechtigkeit eine nachsichtige Mutter gewesen 
und hat den Attentäter auf Kühe und Velozipedisten wegen 
sinnloser Trunkenheit freigesprochen!

(Aus Versehen geköpft.) Guillotinirt wurde in der 
Walterschen Papierfabrik in Flensburg durch die leicht­
sinnige Handlungsweise einer Arbeiterin der jugendliche 
Arbeiter Pedersen. Er war mit dem Reinigen der 
Papierschneidmaschine und dem Entfernen der Abfälle beschäftigt: 
als er die Maschine schmieren wollte, legte er sich platt aus den 
Unterleib und steckte den Kopf unter das haarscharfe Messer. 
Ein unglücklicher Zufall fügte es, daß eine Arbeiterin die Ma­
schine plötzlich in Bewegung setzte, das scharfe Instrument fuhr 
herab und durchschnitt dem Unglücklichen buchstäblich den Nacken 
und den Halswirbel; P. war auf der Stelle tobt.

(Der Brand in Meyringen bei Bern.) Meyrin- 
g e n, 26. Okt. Nur wenige Häuser sind von der Feuersbrunst 
verschont geblieben. Auch zwei kleine Ortschaften in der Nähe 
sind eingeäschert worden. Das Unglück ist entsetzlich, die Noth 
sehr groß. 1500 Personen sind obdachlos. Auch die Wälder 
bei Brienzwyler, 2 Stunden entfernt, geriethen in Brand; das 
Dorf Brienzwyler selbst wurde nur mit größter Mühe gerettet. 
Von Thun und Interlaken wurden sofort Lebensmittel gesandt. 
Obgleich der Brand nur drei Stunden währte, ist die Kata­
strophe viel beträchtlicher, als 1879. Die Bewohner konnten 
nur mit Mühe gerettet werden. Das Gemeindearchiv ist un­
versehrt. Das Feuer brach in einem kleinen, von einer Wittwe 

bewohnten Häuschen bei der Brauerei gestern nach 7 Uhr früh 
aus. Man meint, es dürfte beim Kochen entstanden sein. Die 
Zahl der abgebrannten Firste beträgt 120.

(Die Influenza) ist wieder in Oesterreich erschienen. Sie 
tauchte zuerst in Galizien auf, wohin sie von Russisch-Polen 
geschleppt worden war. Jetzt hat sie Wien erreicht wo eines 
ihrer ersten Opfer Frau Hohenfels vom Burgtheater war. Hun­
derte von Erkrankungsfällen sind schon in der Hauptstadt be­
kannt geworden, wie auch in Lemberg und in anderen Städten 
Galiziens die Epidemie viele Opfer findet.

(Ueberschwemmungen.) In den Provinzen Granada 
und Almeria (Spanien) dauern die Ueberschwemmungen an. 
Der Schaden ist erheblich, mehrere Ortschaften sind gänzlich zer­
stört. Aus Frankreich wird gemeldet: Am 23. Oktober stieg 
die Rohne bis 6.50 Meter über den niedrigsten Wasserstand 
und begann dann langsam zu fallen: doch droht durch Regen 
ein erneutes Steigen. In Bagnols steht die Ceze bereits 9*50 
Meter, was seit 1842 nicht vorgekommen ist; die Ortschaften 
Comps und Vanabregnes sind völlig vom Wasser eingeschlossen, 
man muß Nahrungsmittel aus Nimes herbeischaffen.

(Die Hungersnoth in Rußland.) Letzten Montag 
langten in Elbing mit Flößholz eine Anzahl polnische Flößer 
an. Darunter befanden sich drei junge Russen, die der Hun­
gersnoth wegen aus ihrer Heimath Seltowko an der Wjatka in 
die polnischen Gegenden am Bug ausgewandert waren. Alle 
Drei gehörten begüterten Familien an, die aber durch das schreck­
liche Verhängniß, welches über das Land hereingebrochen ist, 
völlig verarmt sind. Einer, der sich Turnattkow nannte, hat 
seine Gattin und zwei blühende Kinder durch den Hungertyphus 
verloren. Nach den Aussagen der drei Russen sind im oberen 
Stromgebiet des Don, an der Sura, Wolga, Wjatka, Wetluga 
und Kljasma, bereits Tausende dem Hungertyphus erlegen.

(Ueberschwemmungen und Stürme in England.) 
Infolge anhaltenden heftigen Regens traten in vielen Theilen 
Englands verheerende Ueberschwemmungen ein. Die Themse 
trat aus und setzte das ganze Themsethal unter Wasser, welches 
stündlich steigt. Viele Häuser sind unterwühlt, die Einwohner 
flüchten. Mehrere Personen sind bereits ertrunken. Gestern 
wüthete ein neuer heftiger Sturm. Zahlreiche Schiffbrüche wer­
den gemeldet. Das Meer trat bei Dover und Sandgate aus 
und richtete erhebeblichen Schaden an.

Kempten, 28. Oktbr. Butt er preise. Prima Süßrahm­
butter 91 Sennbutter 87 4>

Homonyme.
Im ersten Sinne wird's getragen, 
Doch nicht als Last, zu Hilf' und Zier; 
Im zweiten wirst nach Wohnung fragen, 
Du bleibst in ihm, gefällt es dir. K. K.

Auflösung des Räthsels in Nr. 43: Wasser.

Stand und Preise der Ottobeurer Schranne vom 29. Oktober 189t.

Memminger Schrannen-Anzeige v. 27. Oktbr. 1891. Mindelheimer Schrannen-Anzeige v. 24. Okt. 1891.

Getreide- 

Sorten.

Voriger 

Rest.

Neue 

Zufuhr.

Ganzer 
Schran­
nenstand.

Heutiger

Verkauf.

Bleibt

Rest.

Durchfchnitts-Preis per Zentner.
Aufschlag Abschlag

Höchster Mittlerer Mittlerer

Centner Centner Centner 1 Centner Centner i ac 4 JL 4 1 JL 4 1 JC 4 4
Kern — 25 25 25 — 12 20 12 — ! u 70 1 — 40 —
Roggen — — — — — — — — — — —— — —— -- - —
«erste — — — — — — — — 1 -— — — — — — -
Haber — 17 17 i 17 — 6 95 6 60 j 6 50 — — — 10

per Centner Höchster Mittlerer Geringster per Eentner Höchster Mittlerer Geringster
Kern 12 ^65 4 12 X 44 4 12 22 4 Kern 12 JC 35 4 12 10 4 11 JL 52 4
Roggen 12 * 7ö „ 12 „ 67 w 12 „ 50 „ Roggen 13 ff ff 12 „ 55 n 10 „ 80 „
G erste 9 „ 3 „ 8 „ 88 n 8 „ 65 „ Berste 8 „ 73 „ 8 „ 45 tf 8,16,
Haber 7 ff n 6 „ 80 ff 6 . 60 „ Haber 6 „ 92 „ 6 „ 61 n 5 „ 98 ,

Druck der Banser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.



WWZWS

►

- c

A.

► 
►

•X-

Chocoiaden- und Zuckerwaaren-PabnK von

a. Ufi
Dampfbetrieb: 650 Pferdekraft mit 451 Arbeitsmaschinen.

Bude 1S9O: 1377 Personen beschäftigt.
Die vorzüglichen technischen und maschinellen Einrichtungen, die gewissenhafte Verwendung von nur 
guten und besten Rohstoffen, und die auf langjähriger Erfahrung beruhende Fabrikationsweise 

haben Stolhverek530*10 Fabrikate im In- und Auslande eingebürgert.
48 Medaillen und Hofdiplome anerkennen ihre Vorzüglichkeit.

Stollwerck’sche Choceladen und Gacaos sind in allen Städten Deutschland’s in den durch Ver­
kaufsschilder kenntlichen Geschäften käuflich.
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A A A rfrnAi A A -*■

— 217 —

ÜMiW aw WUMMH
BTHuäl 1 S U'idr

MN j
VW»

Natürtillistes & lidieifles MitteC
gegen Magenleiden, Verdauungsbeschwerden, 

D i a r h o e rc. ist

Heidelbeer-Wein
von E. Bollrath &Co., Nürnberg.

H»b T-«ö} bk
Die süße Sorte ist neben ihrer Heilsamkeit ein äußerst 

angenehm schmeckendes Getränk. Vom k. Staatministerium 
des Innern wurde Heidelbeerwein Krankenanstalten 
zur Einführung empfohlen.

Von bedeutenden Lehrern, Aerzten & 
Schriftstellern des Naturheilverfahrens als 
bester Wein anerkannt.

In Ottobeuren zu haben bei
Wenzel Ludwig, Conditor.

Für Rettung von Trunksucht! ;$■
I approbirter Methode zur sofortigen radikalen Beseitigung, 
IA. mit, auch ohne Vorwisfen, zu vollziehen, keine Berufs- 
■r störung, unter Garantie. Briefen sind 30 Pfg. in Brief­
WS marken beizufügen. Man adressiere: „Privatanstalt 
WW Villa-Christina, bei Säckingen, Baden".

IToreLd.eutscher LloycL
Post- und Schnelldampfer 

von B R E 3M E N nach

Wilhelm Moser, Ottobeuren.

Ziehharmonikas, I 
groß und solid gebaut, mit 20 Doppelstimmen, Bässen, g 

Doppelbalg, Nickelbeschlag und prachtvollem Orgelton ver. ■ 
sendet zu 6 Mark 50 Pf. Nachnahme S

Franz Hänsel, |
Muflkwaarengeschäst in Gohlis bei Leipzig. 1
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für Herbst- und Wintersaison
als: Regenpellerineii, Regen rüder, Regenpaletots, letz­
tere auch für Backfische und Kinder, sowie Pelleriiieiiinäntel, Capes, 
Jaekets, Räder und Hausjacken in den modernsten Schnitten und 
Stoffen, in den ersten Fabriken Kerkin8 ausgesucht, find eingetroffen
und empfiehlt geneigter Abnahme

Memmingen. Heinrich Flach.

Tagen
• öffentl. Gewinnziehung

und viele Gewinne mehr.
Dur baar Geld ohne Abzug!

Paulslovse ä 2 Mk. bei der General-Agentur 
A. & B. Schuler in München u. bei J. Baur. Buchdr. 
in Ottobeuren.

Mark:
130,000 
40,000 
10,000 
6,000

Nem Kaffee trintzencken Publikum
wird als das anerkannt vortheilhafteste aller Kaffee-Zusatz­
mittel der Echte Andre Hofer'sche Feigen-Kaffee 
empfohlen; derselbe verleiht dem Kaffeegetränke nicht nur 
schöne, klare Farbe, wie aromatischen Wohlgeschmack, son­
dern wirkt auch gesundheitlich fördernd, ist also ein Kaffee- 
Verbefserungsmittel. Um wirklich das allgemein 
beliebteste Erzeugniß von Andre Hofer, k. k. Hoflie­
feranten in Salburg und Freilassing, zu erhalten, wird 
ersucht, auf die gesetzliche Schutzmarke, das Bildniß des 
Tiroler Helden Andreas Hofer zu achten, mit welcher 
die Paquets versehen sind. Vorräthig itt fast allen 
Spezerei- nnd Delikateffen-Hanvlungen.

g von
| E. Schiess,
| Kramerstrasse Meminiugen. Kramerstrasse
E bei C. Ammann's Wwe.

| Auseßm „ ""'r r bünstlickwr Oebiffe
M nach neuester Methode.
ff Gebifiplllttetl von Kautschuk und Metall.
| Plombiren der Zähne
| mit den dauerhaftesten Füllungsmaßen.
£ Zahnoperationen, Regulirungsmaschinen, 
E Obturators etc.
I Sprechstunden täglich

Memmingen. Memmingen.
Grösstes Lager chirurgischer Artikel 

zur Krankenpflege
speziell für Bruchleidende empfiehlt das BllNdllgeN-
Gefchäft von Friedrich Schäffer, Bandagist

bei der Schranne.

........ II I.....IlIIWMpIIlllIlÜlIIOIUlIOINr».......JIIIIIHIIWIIIIIBIIIIMII Hl

Wer es weiss
wie das Neue Finanz- und Verloosungsblatt 25. Jahr­
gang */4 j. Mk. 2 —. (bei jeder Post sub. Nr. 4417) seinen 
Lesern durch Winke, Warnung und Rath schon manchmal 
ein Vermögen eingebracht oder erhalten hat, der wird und 
bleibt zeitlebens Abonnent desselben.

Probe-Nrn. gratis bei
A. Dann, Stuttgart.

Obergünzburg, 24. Okt. Butterpreise. Süße Rahm­
butter 93 4- Sennebutter 88 4' Landbutter 70 4-

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.
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(Ottoliriim llliidii'iilikitt.
Zweiundsiebenzigfier Zahrger-g.

Zugleich Amtsblatt des Kgl. Amtsgerichts Attobeuren.
Donnerstag den 5. November 1891.

Das Oaobeurer Wochenblatt mit der Unterhaltungs-Beilage A »»Inserate werden billig berechnet u. finden weite Verbreitung
erscheint jeden Donnerstag. Das Abonnement beträgt Halbjahr. Rg All Die Einsendungen derselben werden bis längstens 
n loco 1 Mk. 10 Pf. durch die k. Post bezogen 1 Mk. 30 Ve *v Mittwoch Mittags erbeten.

Wer faul da immer spricht: kommt Zeit, kommt Rath, — Der hofft auf eine Ernte ohne Saat.

Keröst-Kontrol-Iersammlung.
Nach bezirksamtlichem Ausschreiben vom 8. Oktbr. 

h. Zs. Amtsblatt Nr. 45 bringe hiemit den Gestellungs­
pflichtigen der nachbenannten Gemeinden zur Kenntniß, 
daß am
12. November l. Js. Nachmittags 3 Uhr 

>im Rathhause zu Ottobeuren
die dießjährige Herbst-Kontrolversammlnng abgehalten, 
wobei die Pflichtigen der Gemeinden:

Betzisried, Böhen, Dietratried, Engetried, Frechen­
rieden, Gottenau, Guggcnberg, Haitzen, Lachen, Lannen- 
berg, Ollarzried, Ottobeuren, Rettenbach und Wineden 
zu erscheinen haben.

Gestellungspflichtig sind:
Offiziere, Aerzte, Beamte und Mannschaften der Re­

serve, sowie die zur Disposition der Truppentheile be­
urlaubten und die zur Disposition der Ersatzbehörden 
entlassenen Mannschaften.

Die zu den Kontrolversammluugen einberusenen Per­
sonen des Beurlaubtenstandes gehören für den ganzen 
Kontrolversammlungstag zum aktiven Heere und sind 
demnach für diesen Vollen Tag den Militärstrafgesetzen 
unterworfen.

Sämmtliche Mannschaften haben ihre Militärpäsie und 
Führungsatteste mitzubringen. Durch Krankheit Ver­
hinderte haben ärztliches Zeugnis; beizubringen und ist 
solches vor Beginn der Versammlung dem Bezirksfeld­
webel zustellen zu lasieu.

Zugleich wird bekannt gegeben, daß die Tage der 
Kontrolversammlung auch Meldetage sind und können 
nicht nur die der Kontrolversammlung anwohnenden, son­
dern auch die Mannschaften der Landwehr I. und II. 
Aufgebots sowie Inaktive Mannschaften — Invaliden 
2C. allenfallsige Meldungen und Gesuche nach Beendigung 
der Kontrolversammlung dem anwesenden Bezirksfeld­
webel Vorbringen.

Ottobeuren, den 4. November 1891.
Der Bürgermeister:

Kimmerle.

Gestrickte Westen für Männer und Knaben
Gestrickte Mannskittel,
Gestrickte Unterhosen für Männer u. Knaben,
Gestrickte Hosen für Frauen und Mädchen,
Gewalkte nnd gestrickte Socken, 
Endschnhe und Winterstrümpse 

billigst bei
Ottobeuren. Aos. Watömann.

Bazar i Ottobeuren. Bazar!
Bringe hiemit einem hiesige» und auswärtigen Pub­

likum zur Kenntniß, daß ich mein Geschäft in allen 
möglichsten Neuheiten eingerichtet habe, besonders ist 
ein großes Quantum BNNdgeschirr und Spiel 
waaren eingetroffen. Für das bisherige Zutrauen 
dankend, bittet um weiteren Zuspruch und Benützung

Achtungsvollst Alexander Reichart.

Hopsentnch
zu Pferde-, Vieh- und Bodendecken; auch fertige 
Pferdedecken, Schalranzen »nv Schultaschen 
empfiehlt billigst August Kipfel.

Baumwollflanelle
zu Hemden, Hosen, Unterjacken rc. sind in großer 
Auswahl von 30 Pfennige an per Meter eingetroffen 
und halte solche gefälliger Abnahme bestens empfohlen.

Ottobeuren. Josef Waldmann.
Müffe~

für Kinder und Erwachsene enipfieblt bei kommendem 
Bedarf zu verschiedenen Preisen, sowie Zwilch Hand­
schuhe per Paar 40 4 Franz Maier.

Das photographische Atelier
von J. N. Braun

hält sich im Anfertigen 'von Photographien jeder Art 
bestens empfohlen.

Sorgfältige Ausführung, billige Preise und schnelle 
Bedienung werden zugesichert.

Ansichten und Alöum von Ottobeuren und Um­
gebung in verschiedenen Größen empfiehlt

I. Braun, Photograph.

Empfehle meine Auswahl von Kalendern, Schul- 
Büchern, Schulranzen nnv allen übrige» Schnl- 
ntensilien sowie auf die kommende Abventzeit P. Leon­
hards Gossine, christkatholische Handpostille.

I. N. Brann.
Das Verbot des Peitschenknallens 

innerhalb des Marktes wird auf mehrfache 
Beschwerde der Kranken in Erinnerung gebracht und 
Uebertretungen mit der gesetzlichen Strafe geahndet.
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Danksagung. i:
Für die wohlthuende Theilnahme bei der J] 

Beerdigung und beim Trauergottesdienste unseres »< 
geliebten Gatten, Vaters, Bruders u. Schwagers 

Johann Wölfle, Ei

Veteran von 1870-71 in Beningen. K
sagen wir allen Verwandten und Freunden,

M besonders hochw. Hrn. Pfarrer Markmüller für die *| 
ij vielen Krankenbesuche und für die Trostesworte am Grabe, j< 
M sowie den verehrl. Veteranen-Vereinen Beningen, Ottobeuren, || 
m Lachen, Niederdorf u. Hawangen für das ehrende Grabge- M 
ij leite und den Chormusikern für den erhebenden Grabgesang

den herzlichsten Dank und empfehlen den zu früh Ver- *]
»J storbenen dem Gebete. »<
M >1
M Beninqen, den 3. November 1891. »«
M K

Die tieftrauernde Gattin: »j
M Kreszenz Wölfle mit ihren 8 Kindern. »]
■ vwttwwv» www WWWWWWWWWWWW *'T"'"** wwwee

Laden-Anzeige und Gmpfehtung.
Einem verehrten Publikum

» fei 0011 bier und Umgebung zur
M MM W gefälligen Kenntniß bringend, 

zeige hiemit ergebenst an, daß WO' 
jch unterm Heutigen den

Laden in dem ehemaligen Buchbinder Ferggschen 
Hause vis-ä-vis dem Dolp'schen Gasthause zur Traube 
gepachtet und bezogen, und Selbigen mit den neuesten 
Sorten von

Filz-, Loden- und Seidenhüten
für Herrn, Knaben und Kinder, in steifen und weichen 
Fotonen sowie in verschiedenen Farben auf das Beste 
eingerichtet habe.

Ferners halte auch ein großes Lager von Winter- 
Artikeln als: Herren-, Knaben- und Kindermützen in 
Plüsch, Tuch, sowie Kaiser- und Hubertusfilzmützen 
gleichfalls in den neuesten Fa^onen.

Weiters bringe zur Kenntniß, daß ich auch Muster 
von echten Pelzmützen zur Auswahl auf Lager habe, 
und stets bereit bin meinen verehrlichen Kunden Solche 
auf Wunsch nach Maaß und Fa^on zu bestellen.

Halte auch ein Lager von Filzplatten, Ausnäh- und 
Einlagesohlen, Filzpantoffeln, Bierfilzen rc. und wer­
den sämmtliche Artikel zu billigsten Preisen verabreicht.

Schließlich gebe noch bekannt, daß ich in meinem 
Hause im ober» Markt genanntes WnNVeNlNgev 
gleichfalls fvrtbetreibe.

Für das mir seit 7 Jahren in so reichem Maaße 
entgegengebrachte Zutrauen bestens dankend, bitte auch 
mir ferneres Wohlwollen zukommen zu lasten und 
.zeichne Achtungsvoll

Ottobeuren, den 22. Oktober 1891.
Ferdinand Kraft,

Hut- u. Mützenlager
im Hause des Siebmachers Hrn. E. Wiedemann 
vis-ä-vis dem Dolp'schen Gasthause zur Traube.

Thomasphosphatmehl und Kainit,
sowie Fäenl-Gnnno empfiehlt

Ottobeuren. Ios. WakdUMNN.
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JC. 40 4 
„ 50 „ 
„ 60 „ 
ii 60 „

Quatemala 
fein Java 
Ceylon 
fein Preanga

Cichorien Heinrich Frank '/4 1/g Paket.
Germania vom Quenzer et Comp. 1/4 1/6 Paket.

Cigarren in größter Auswahl
Cigaretten von 10 4 bis zu 50 4

Häringe neue holl, haltbare Winterwaare 1 Paar 15 4 
Rollmops ä Fäßchen 2 Jl. 40 4 
Sardinen ä „ 2 „ 40 „

oder 4 Stück 10 4
Salatöl ä Pfd. 60 4 Erdöl ä Pfd. 14 4 

Parafin- und Stearin-Kerzen in allen Sorten
bei Wenzel Ludwig.

erstatten wir
hochw. Hrn. Pfarrer für die Krankenbesuche und für die 
tröstende Grabrede, sowie den Chormusikern und der 
Blechmusikgesellschaft Böhen den innigsten Dank und bitten 
des Verstorbenen im Gebete zu gedenken.

Unterwarlins und Aitrang den 3. November 1891.

Die trauern- Hinterbliebenen.

Waaren-Preise
von Wenzel Ludwig, Gonöitov, ldttobenven

pro Monat November und Dezember.
Chriftbaum-Confect.

Schwedische feine Waare ä Pfd. — 80 4 
Marzipan in allen Sorten ä „ „ 1 — „
Thier und Ringe 1 Pfd. J/L 1. 20 4 bis zu Jl. 3. 
Chocoladen-Cigarren per Stück 2 4 in Etui bis 50 4- 

Extrafeine Elistn Macronenkuchen Nr^5. Nr. 6. Nr. 8.

Feine, braune, dickgemandelte.
Nr. 1. Nr. 2. Nr. 3. Nr. 4. Nr. 4Va.

Feine weiße auf Oblaten Nr. 1. Nr. 2. Nr. 3. Nr. 4. 
Runde Magenkuchen Nr. 4. Nr. 5. 
Mandel-Thorner Nr. 4. Nr. 8.

Feine Macronenplätzchen ä Pfd. Jl, 1. 60 4
Feine braune Zuckerplätzchen ä Pfd. 80 4
Aepfel, feinstes Tafel-Obst
Nüsse..............................
Weinbeer
Rosinen
Zwetschgen ä Pfd. 25 4-

Alle Sorten Suppen-Einlagen.
Reis, Sago, Gries, Gerste Nr. 0 Nr. I. Nr. II Nr. III 
Erbsen gebrochen ä Pfd. 20 4 Linsen ä Pfd. 30 4

weiße Bohnen ä Pfd. 20 4
Faden-Nudeln ä „ 40 „
Rohr-Nudeln ä „ 60 „

bei 10 Pfd. sämmtliche Sorten billiger.
Kaffee.

ä Pfd. 1
ä 
ä 
ä

„ 16 „
„ 30 „

} ä Pfd. 36 4 per 10 Pfd. 30 4-

•'•'•••WWWWWWWWWWWWWV WWWW WWW wvwv

NMyMMK.
Für die große Theilnahme bei dem Lei­

chenbegängnisse und beim Trauergottesdienste 
unseres lieben Vaters

Joseph Alois Klotz,
Pfründner von Unterwarlins,

allen Verwandten und Freunden, besonders
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Für kommende Saison empfehle einer geehrten Kundschaft von hier und 
auswärts eine grosse Auswahl

Winterüberzieher, Kaisermäntel,
fertige Herren-Anzüge
Franeumiintel, Regenmäntel & Jacken,
Anzüge für Knaben von 3—6 Jahren.

Hanze Anzüge und Aeberzieher werden schnellstens «ach «aast gefertigt.
Geehrtem Zuspruch sieht entgegen Hochachtungsvollst
Ottobeuren. Johann Hdd, Schneidermeister.

Schöne große Käringe 
empfiehlt Th. Specht.

Notiz!
Empfehle bei jetziger Derbrauchszeit Thomasphos 

phatmehl und Kainit unter Gehaltsgarantie zu 
billigen Preisen.

Ottobeuren. Willi. Wagenhäuser.
Sack- und Handschuhzwilch, 
Zwilchhandschuhe sowie 

schwarze Zipfelhauben empfiehlt 
Ottobeuren. Josef Waldmann.

Karl Held, Ottobeuren 
empfiehlt bei bevorstehender Bedarfszeit einem geehrten 
Publikum von hier und auswärts eine schöne Auswahl von

W inter-U eberzieher,
Herren- u. Knaben-Anzüge, 

sowie Loden-Joppen
in allen Größen zu den billigsten Preisen.

NB. Mein Kleidergeschäst nach Maaß wird 
wie bisher fortgeführt.

Zugleich gebe bekannt, daß ich eine

feine Auswahl in Damen-Konfektion 
als: Regen- ii. Wintermäntel

(moderner Schnitt und gut paffend)
Jacken und Mäd eheninäntel

(zu Fabrikpreisen) errichtet habe.
Geneigter Abnahme sieht freundlichst entgegen

Achtungsvoll Karl Held, Kleidermacher 
Restaurateur z. Stern.

«Reparaturen von Muffen und Pelzwaaren 
nimmt an Krau Wolhenbacher, Näherin.

Junges gutes Kuhfleisch, geräuchertes 
Rindfleisch empfiehlt Kd. Kebel,
Ein Kettenrosenkranz wurde auf dem Gottesacker gef.

Donnerstag 12. November
(Martini-Markt)

Tanzmusik
nebst ausgezeichnetem Bier, wozu 

freundlichst einladet Kd. Kebel.
Es wird bekannt gegeben, 

daß jeden Donnerstag 
Taubenmarkt 

beim Ochsenwirth 
dahier abgehalten wird.

Ottobeuren, im November 1891.

Markt-Anzeige.
Am kommenden Martini-Markt verkauft Unterzeich­

neter eine Parthie Halbstiesel und eine Parthie 
Reitstiefel, um zu räumen, unter dem Selbstkosten­
preis. Halbstiefel sonst reeller Preis 14 jetzt nur 
10 jj/L Reitstiefel sonst 18 jVL jetzt nur 14 Bringe 
auch mein Lager in allen Sorten Winterschuhen 
zu äußerst billigen Preisen in Erinnerung und sieht ge­
neigtem Zuspruch entgegen

Achtungsvollst Jos. Längst, 
Schuhhandlung, Wolfertschwenden.

Versteigerun g.
Montag den 16. November l. Js. Morgens 

10 Uhr anfangend, werden in Oberried Gemeinde 
Ollarzried auf dem Barthalischen Anwesen 
Haus-Nummer 29

16 Kühe, 1 Kalbel, 1
nLU schöner weißgedaxter Zucht-

stier, 1 Schumpen und ein
Pfkrd, cn. 800 Ztr. Heu TnäMmBg/
300 Ztr. Grummet und 100 Ztr. Klee 

an den Meistbietenden gegen baare Bezahlung öffentlich 
versteigert. Die Versteigerungsbedingungen werden am 
Versteigerungstag bekannt gemacht. Kaufslustige werden 
höstichst eingeladen.

Oberried den 4. November 1891.

Der Gutskäufer.
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Bekanntmachung.

Im Münchner Herren- und Knaben-Kleidermagazin von S. 
I. Walter, Memmingen, Bahnhofstraße, sind zum Verkaufe 
eingetroffen: Herrenanzüge von Winterbuckskin J6. 24.— 
bis J6. 32.—. Joppen von Doubel von JC. 4.50 bis 6. — , 
Lodenjoppen, gefüttert von JL 9.— bis 15.—, Bucks- 
iinhosen von 5 - 9.50, Knaben-Joppen von 
4.50 bis 7.50, Winterpaletots für Herren, prachtvolle Stoffe 
von JC. 17.- bis 32.-, Knabenmäntel von 5.— bis 
9.50, ferner Kaisermäntel, Hohenzollermäntel, Ha- 
veloks, Winteranzüge, complett für Kinder von 4.— 
angefangen, Herrenschlafröcke, Hosen nnd Westen, 
Kammgarnanzüge, Arbeiterhosen von je. 8.- an, 
Lederhosen, Hausjacken von jfC 3.— an und anderes 
mehr in größter Auswahl. Für Kleiderhändler beste und billigste 
Bezugsquelle. Die festen Preise sind in den Schaufenstern auf 
jedem Stücke ersichtlich

S. I. Walter, Memmingen,
jetzt nur Bahnhofstraße 257, nächst dem Bahnhof.

„Holländer Häringe"
ganz frisch eingetroffen bei

Ottobeuren. Jos. WaldMüNN.
(Eine Keldbörse mit Inhalt wurde von der Kinder-An­

stalt biZ in untern Markt verloren. Man bittet um Rückg.

SchöffengrrichtSfitzung bei dem kgl. Amtsgerichte Ottobeuren 
vom Mittwoch, den 4. November 1891.

1) Halbreiter Josef, Metzgerssohn v. Ottobeuren, wegen Körperverletzung 
gemäß § 223a/228 R.St.G.B. Urteil: Z Tage Gefängnih u. Tragung 
der Kosten.

2) Paul Georg, leb. Dieustknecht iu Olgishofen, wegen Betrugs u. Unter­
schlagung: Urteil: 10 Tage Gefängnis,' und Tragung der Kosten.

3) Ranh Marianna, Taglöhnersehefrau von Lachen wegen Körperver­
letzung gemäß § 223 R.St.G.B. Urteil: 3 Tage Gefängnih und 
Tragung der Kosten.

4) Mößlang Michael, Taglöhner von Unterkammlach wegen Diebstahls. 
Urteil: Freisprechung unter Ueberbürdung der Kosten auf die kgl. 
Staatskasse.

5) Frick Michael, Bauer in Deunenberg, auf erhobene Privatklage des 
Bauers Alexander Notz daselbst wegen Beleidigung nnd Widerklage 
des Letzteren gegen Ersteren wegen Beleidigung. Urteil: Beide 
schuldig eines Vergehens der Beleidigung, jedoch straffrei erklärt; je­
dem der beiden gemäß § 200 R.St.G.B. wurde die Befugnitz zuge­
sprochen, den Urteilstenor binnen zwei Wochen von Zustellung einer 
Urteilsausfertigung auf des anderen Kosten einmal im Ottobeurer 
Wochenblatte zu veröffentlichen; Kosten: a) Gerichtskosten jeder zur 
Hälfte; b) die übrigen Kosten je dem der beiden Genannten, von 
dem sie veranlaßt wurden.

Geburts-, Trauungs- und Sterbe-Anzeige
in der Pfatrei Ottobeuren im Monat Oktober 1891.

Geborene: Am 7. Theresia, der Vater Anton Filgis, 

Oekonom v. h. — Am 29. Theresia, d. V. Joseph Zillenbiller, 
Metzgermeister v. h.

Getraute: Am 5. Eduard Hebel, Engelwirth v. h., mit 
Sophie Hebel v. Weinried. — Am 19. Eduard Mayer, Söld­
ner in Eggisried, mit Josepha Achilles v. Eggisried.

Gestorbene: Am 20. Robert Frimmer, Techniker v. h., 
47 I. — Am 24. Theresia, Kind d. Ant. Filgis v. h., 17 T. 
— Am 25. Salome, Kind d. Jos. Raubold v. h., 9 W.

— Genehmigt wurde, daß Herr Pfarrer Ludolf Miller in 
Hawangen seine Pfründe resignire.

Memmingen, 31. Okt. Der berüchtigte Stengel, Schmied 
aus Germaringen, Bezirksamt Fürstenfeldbruck, der bei der sei­
nerzeitigen Gefangennahme auf die ihn verfolgenden Einwohner 
Sontheims mehrere Revolverschüffe abgab und dem es gelang, 
aus der hiesigen Fronfeste zu entspringen, wurde heute an das 
Schwurgericht nach Augsburg transportirt.

Die Söldnersehefrau Trunzer von Dietmannsried, welche 
ihren Ehemann durch Aufhängen um's Leben bringen wollte 
und deshalb in Haft gebracht wurde, hat, wie man hört, ein 
Geständniß abgelegt und auch zugegeben, daß sie ihren Ehe­
mann schon länger mit Gift, das sie ihm beibrachte, aus der 
Welt zu schaffen gedachte.

Miesbach, 2. Nov. (Haberfeldtreiben.) Wegen 
dringenden Verdachts der Theilnahme oder Mitwissenschaft an 
dem jüngst stattgehabten Haberfeldtreiben in Schliersee wurden 
verhaftet: Sebastian Pfisterer, verheir. Steinmetzmeister in 
Miesbach und Johann Schmid, verheir. Zimmermann dahier; 
ferner der leb. Dienstknecht I. Rohbogner in Schliersee; alle 
drei wurden heute in die Untersuchungshaft nach München ab­
geführt. Die beiden Erstgenannten hatten sich in der kritischen 
Nacht durch einen hiesigen Lohnkutscher nach dem unweit des 
Schauplatzes des Haberfeldtreibens gelegenen Hausham fahren 
lassen und vermögen über den Zweck ihrer nächtlichen Fahrt 
keine genügende Aufklärung zu geben. Es scheint, daß die Be­
mühungen der Gendarmerie diesmal erfolgreicher sind, wie bei 
früheren derartigen Anlässen. (Miesb. Anz.)

(Starker Schneefall im Orient.) Sofia, 30. Okt. 
Der gestrige Expreßzug aus Konstantinopel blieb bei Drago- 
man im Schnee stecken, ebenso eine dahin gesandte Hilfslokomo­
tive. Auch sonst werden aus allen Theilen des Landes Ver­
kehrsstörungen gemeldet; die Telegraphenleitungen blieben be­
triebsfähig.

Kempten, 4. Novbr. Butt er preise. Prima Süßrahm­
butter 91 4 Sennbutter 87 4-

R ä t h s e l.
Ich war in früheren Zeiten ein vielgejagtes Thier; 
Kehrst du mich um, geb' ich das best' Getränke dir.

Auflösung des Räthsels in Nr. 44: Stock.

Stand und Preise der Ottobeurer Schranne vom 5. November 1891.

Getreide- 
Sorten.

Voriger 

Rest.

Neue 

Zufuhr.

Ganzer 
Schran­
nenstand.

Heutiger

Verkauf.

Bleibt

Rest.

Durchschnitts-Preis per Zentner.
Aufschlag Abschlag

Höchster Mittlerer Mittlerer

Centner Centner Centner Centner i Centner j c 46. 4 J6 4 J€ 4 J6 4 4
Äern — 35 35 32 i 3 1 11 80 11 70 11 66 — ! ---30
Roggen — — — — — — — ) — — i — — —— — — —
«erste — — — ■■ — » — — ■■ ■■ — — ___ - — — —
Haber — 20 20 20 — 7 23 6 70 | 6 16 — 10 ! — —

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.

Memminger Schrannen-Anzeigr v. 3. Novbr. 1891. Mindelheimer Schrannen-Anzeige v. 31. Okt. 1891.
per Cmtner Höchster Mittlerer Geringster per Centner Höchster Mittlerer Geringster

Kern 12 .^40 4 12 JC 25 4 12 104 Kern 12 J6 15 4 12 <46 - 4 11 85 4
Roggen 12 „ 90 „ 12 „ 67 „ 12 „ 20 „ Roggen 13 „ — „ 11 „ 75 „ 11 „ — ,
G e rst e 10 * 30 „ 8 „ 92 „ 8 „ 80 „ Gerste 8 „ 70 „ 8 »24 „ 7 „ 80 „
Haber 7 , 3 „ 6 „ 82 „ 6 „ 65 „ Haber 6 83 „ 6 „65 „ 6 „ 14 „
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LlmcklinckistliafT. Creckii-Aerein «Hiigsßiitg 

eingetragene Genossenschaft
mit unbeschränkter Haftpflicht

nimmt ®efd oerginsM an von Jedermann und gißt dagegen üßeritogßute Saffafieine

A. mit festem Zins
bei 6 Monat Kündigung zu 31/,°/0
„ 3 Monat „ „ 3°/0
„ 1 Monat „ „ 2°/0

B. mit veränderlichem Zins 
steigend und fallend mit dem jeweiligen Disconto der deutschen 
Reichsbank und begrenzt durch einen bestimmten höchsten und 
mindesten Satz

bei 12 Monat Kündigung
*/a °/0 unter dem jeweiligen Discont der Reichsbank 

mindestens 3I /2°/0 höchstens 4^2°/»

bei 6 Monat Kündigung
V/o unter dem jeweiligen Discont der Reichsbank 

mindestens 3°/0 höchstens 4°/0

bei 3 Monat Kündigung
Vj^lo unter dem jeweiligen Discont der Reichsbank 

mindestens 21('2°/o höchstens 31/a°/0

bei 1 Monat Kündigung
2°/0 unter dem jeweiligen Discont der Reichsbank 

mindestens 2°/0 höchstens 21/20/0
Beträge unter 20 Mark werden nicht angenommen.

Richt erhobene Zinsen sendet der Verein auswärtigen (Sink 
gern halbjährig per Postanweisung.

Für diese Einlagen hastet das ganze Vrreinsvrrmögen so­
wie sämmtliche Mitglieder.

Ende 1890 war das Vereinsvermögen schon
1,880,000 — in eingezahlten Geschästsantheilen

„ 380,000. — in erworbenen Reserven 

zusammen t/ft. 2,260.000. —
bei einer Mitgliederzahl von 11044.

Vertreter ertheilen Jnterimsquittungen, die Cassascheine werden 
von der Direktion direkt an die (Sinleger versandt.

Darleheu auf Abzahlung gibt der Verein als Betriebsgetd, 
aber nur an Vereinsmitglieder,

gegen gute Bürgschaft
oder gegen Hinterlegung von Werthpapieren.

Im vergangenen Jahre war der Aarlehens- 
Amsah nahezu 20 Millionen.

Mitglied werden kann jede unbescholtene Person, jede Genos- 
ens chaft, jeder Verein und jede Handelsgesellschaft in Bayern.

Vertreter des Vereines ist

In Ottobeuren: Herr SivgMUN- WestettMastett.
„ Memmingen: Herr I. AltMNNN, Kaufmann.

„ Grö nenbach: Herr Carl Reutter.
„ Obergünzburg: Herr I. M. Stand enrnttsch.
„ Erkheim: Herr Mais Himmev.

Thomasphosphatmehl 
und Kainit

liefert in ganzen Wagenladungen billigst
Landwirthschaftl. chemische Dnngerfabrik

von Zoh. Pfeffer in Grünensurth
bei Memmingen.

Obergünzburg, 24. Okt. Butterpreise. Süße Rahm­
butter 91 4- Sennebutter 86 4- Landbutter 70 4-

in aller Rrt!
Schwere, doppelseitige Hemdenflanelle p. Meter 52 4, 

„ „ Normal-Hemd enflanelle
per Meter 55 4 

reiche Auswahl in Blaudruck .... 35—50 „ 
„ „ „ Cretonne, Cattun- u. Levautin

per Meter 40—45 4 
„ „ „ feinen Lama und Pelzpique

zu Kleidern . . . 55—60 „ 
doppelbreite Kleiderstoffe sehr schöne Muster 75 „ 
farbige Möbel- u. Vorhangstoffe .... 45 „ 
schwere, starke MöbelcreppzuSophaüberzüge re. 65—70 „ 

Bettzeuge sogenannte Schecken .... 45—48 „ 
weiße und creme Vorhangstoffe „prachtvolle Muster" 

16-80 „ 
Normal-Tricotstoffe in schwarz, braun, blau, und 
grau liefern billigst

Gebrüder Rheineck
Bachgasse, Memmingen.

M

von

E. Schiess,
Kramerstraffe Memmingen. Kramerstraffe

bei C. Ammann's Wtoe.

Einsehen „ ' ünnfflilüer Gelnffe
nach neuester Methode.

Gebi^HlntteN von Kautschuk und Metall.

Plombiren der Zähne 
mit den dauerhaftesten Füllungsmaßen. 

Zahnoperationen, Regulirungsmaschinen, 
Obturators etc.

Sprechstunden täglich

Memmingen. Memmingen.
Grösstes Lager chirurgischer Artikel 

zur Krankenpflege
speziell für Bruchleidende empfiehlt das Bandagen-
Geschäft von Friedrich Schäffer, Bandagist

bei der Schranne.

4255096209

691106
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Das Aeueße in:
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SMerDstett & DsMMMfMM
für Herbst- und Winterfaifon

als: Re^enpellerinen, Regenräder, Regenpaletots, letz­
tere auch für Backfische und Kinder, sowie Pellerinenmäntel, Capes, 
•Tarkets, Räder und Hausjacken in den modernsten Schnitten und 
Stoffen, persönlich in den ersten Fabriken Merlins ausgesucht, sind eingetroffen 
und empfiehlt geneigter Abnahme

Memmingen. Heinrich Flach.

Dr. med. J. IL Hohls JU '
unfehlbar heilendes )

■ Blulreinigungspulvsr ■ i 
in 4üjähriger Praxis erprobt. v .

d Dieses leicht einzunehmende Medikament hilft unbedingt ) 
i | gegen Hautausschläge jeder Art, Geschlechts- n. krebs- )
- artige Krankheiten, Flechten, offene Beine; ferner ge- 

ü gen die so gefährlichen Skrophcln, böse Augen, Ohren/ 
J Nasen rc. bei Kindern.

- H Zahlreiche Atteste von Geheilten und 
RHDD Zeugnisse von Aerzten und hohen Re-

J i H| gierungspersonen zur Verfügung.

j Preis per Schachtel Mk. 1.25. <-^s ;
Jede Schachtel trägt als gesetzliche Schutzmarke die Un-

il terschrift des Erfinders: .1. U. Hohl, Dr. (1 
!■ Zu haben C. Boehaimb, St. Georgsapotheke, I. N.». 
jgp Berge r, Hofapotheke, Franz Zeitschel, Marienapotheke, ][)

(W Augsburg, I. Rieger, Apoth. Bissingen bei Donauwörth, U> 
Hugo Senn, Apoth. Günzburg und in allen übrigens

E Apotheken. (H980Q)

Norddeutscher Lloyd..
Post- und Schnelldampfer 

von B R E M E N nach

Wilhelm Moser, Ottobeuren.

In Q

O Tagen

öffentl. Gewinnziehung

8t. Paul.
Mark:

130,000 
40,000 
10,000 
6,000

und viele Gewinne mehr.
Wur baar Keld ohne Abzug!

Paulsloose ä 2 Mk. bei der General-Agentur 
A. & B. Schuler in München u. bei J. Baur, Buchdr. 
in Ottobeuren.

Dem Kaffee trinkenden Publikum I
wird als das anerkannt vortheilhasteste aller Kaffee-Zusatz- ■ 
mittel der Echte Andre Hofer'sche Feigen-Kaffee | 
empfohlen; derselbe verleiht dem Kaffeegetränke nicht nur 
schöne, klare Farbe, wie aromatischen Wohlgeschmack, son­
dern wirkt auch gesundheitlich fördernd, ist also ein Kaffee- 
Verbeffernngsmittel. Um wirklich das allgemein 
beliebteste Erzeugniß von Andre Hofer, k. k. Hoflie­
feranten in Salburg und Freilassing, zu erhalten, wird 
ersucht, auf die gesetzliche Schutzmarke, das Bildniß des 
Tiroler Helden Andreas Hofer zu achten, mit welcher ! 
die Paquets versehen sind. Vorräthig in fast allen 
Spezerei- nnd Delikateffen-Handlnngen.

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.

1456

90



Mdmn Uhiififiililatt.
Zweiundsiebenzigfier Zvhrgang.

Zugleich Amtsblatt des Kgl. Amtsgerichts Attoöeuren.
Donnerstag den 12. November 1891.

Das Ottobeurer Wochenblatt mit der Unterhaltungs-Beilage JL Inserate werden billig berechnet u. finden weite Verbreitung
erscheint jeden Donnerstag. Das Abonnement beträgt Halbjahr, T*A At) Die Einsendungen derselben werden bis längstens 
in loco 1 Mk. 10 Pf. durch die k. Post bezogen 1 Mk. 30 $f. * Ve Mittwoch Mittags erbeten.

Vom Unglück erst zieh' ab die Schuld, — Was übrig ist, trag' in Geduld.

Auszug
aus der Versteigerungs-Bekanntmachung.

Zn Sachen gegen Kreszenz und Anastasia Lederle 
beide minderjährig, im Dienst in Birkach, und Hilaria 
Mößlang, ledig, minderjährig in Rettenbach, als 
Schuldner, wegen Subhastation wird von mir als er­
nannten Versteigerungsbeamten im Zwangsweg am

Dienstag -en 15. Dezember 1891
Nachmittags 2 Uhr im obern Zimmer des 

Gasthauses zum Kreuz in Engetried 
das Anwesen Nummer 51 in Griesthal, gelegen in 
der Steuergemeinde Engelried, Amtsgerichts und Rent­
amts Ottobeuren, zur öffentlichen Versteigerung gebracht.

Dasselbe besteht aus:
Plannummer 481 a Wohnhaus u. Hosraum zu 0,010 ha 
Plannummer 481 b Wurzgärtchen zu O,O24ha
sammt Forstrecht aus der Staatswalduug und wird als 
Ganzes versteigert.

Die nähere Beschreibung der Dersteigerungsgegen- 
ftände und die Versteigerungsbedingungen, sowie die 
aus den Vollstreckungsakten zu entnehmenden Aufschlüsse 
über die Ansprüche, welche in dem geringsten Gebot 
Deckung finden müssen und über den Betrag der zu 
übernehmenden Hypotheken können bei dem Versteige­
rungsbeamten erholt werden.

Hievon wird Johann Mößlang, Zimmermann von 
Griesthal, dessen Aufenthalt hierorts unbekannt ist, als 
gesetzlicher Vertreter seiner minderjährigen Tochter Hilaria 
Mößlang von Grießthal, zur Zeit in Rettenbach, Mit­
besitzerin des obigen Anwesens, zur Wahrung seiner 
Rechte öffentlich verständigt.

Ottobeuren, den 7. Oktober 1891.
Kerler, kgl. Notar, 

als Versteigerungsbeamter.

Der Menen- und Höstöaumzucht- 
Merein Sontheim

hält am Sonntag den 15. November 1891 
nachmittags 3 Uhr Versammlung in der Bahnhofre­
stauration Sontheim. Recht zahlreichem Erscheinen 
der verehrlichen Vereinsmitglieder sieht entgegen

Der Vorstand
J. N. Mayer.

Ein Regenschirm blieb- an Allerheiligen in der Kirche 
hei der Frauenseite stehen. Man bittet um Rückgabe.

Landwirthschaftticher Aezirks- 
Aerein Hitobeuren.

Am Sonntag den 15. November ac. Vor­
mittags 11 Uhr findet im Rathhaussaale zu Ottobeuren 
die Vertheilung der, bei der Feier des diesjährigen 
Centrallandwirthschaftfestes zuerkannten Preise für lang­
jährige Dienstzeit an drei Dienstboten hiesigen Bezirkes 
statt.

Die verehrlichen Vereinsmitglieder und Alle, die In­
teresse an dieser Feier haben werden hierdurch eingeladen.

Der erste Vorstand:
Lindner.

Bekanntmachung.
Durch nunmehr rechtskräftiges Urtheil deö Schöffen­

gerichts Ottobeuren vom 21. Oktober 1891 wurde Josef 
Traub, Wagnermeister in Langenberg eines Vergehens 
der Beleidigung des Anton Maier, Oekonomen in 
Langenberg schuldig gesprochen und deshalb in eine 
Geldstrafe von 10 umgewandelt für den Fall der 
Uneinbringlichkeit in eine Gefängnisstrafe von 2 Tagen 
verurtheilt.

Als Anwalt des Anton Maier gebe ich auf Grund 
richterlicher Ermächtigung Vorstehendes bekannt.

Memmingen, 8. November 1891.
Burgmauer, Rechtsanwalt.

Hesellenverein.
Am nächsten Sonntag Vereins-Versammlung 

von */25 Uhr an nebst Auflage.
Der Präses.

Eine größere Partie

Steinkrüge 11. Weinflaschen
sind billig zu haben bei Wittwer zur Post.

Neu eingetroffen:
Pelzmähen für Herren und Knaben zu allen Preisen 
Pelzbaretten und Muffe für Damen und Kinder 
Pläschmätzen für Kinder von 70 4 an und bessere 

empfiehlt geneigter Abnahme
Martin Scherer.

Ein ordentlicher Junge kann bei einem Schreinev 
sogleich in die Lehre treten. Zu erfragen bei der Red.
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IW- Eingetretener Hindernisse wegen findet 
nachstehende Versteigerung nicht am Montag 
den 16. November sondern am

Dienstag den 17. Hlovemöer statt.
Versteigern« g.

Dienstag den 17. November l. As. Morgens
10 Uhr anfangend, werden in Oberried Gemeinde 
Ollarzried auf dem Bavthalisihen AttMesSN 
Haus-Nummer 29

16 ^uhe, 1 Kalbet, 1
LL schöner weißgedaxter Zucht- 4k

stier, I Schumpen und ei» ÖcKJ&O? Pferd, ca. 800 Ztr. Heu
300 Ztr. Grummet und 100 Ztr. Klee 

an den Meistbietenden gegen baare Bezahlung öffentlich 
versteigert. Die Versteigerungsbedingungen werden am 
Versteigerungstag bekannt gemacht. Kaufslustige werden 
höflichst eingeladen.

Oberried den 4. November 1891.
Der Gutskäufer.

Bazar! OttvbeUfeiU Bazar!
Bringe hiemit einem hiesigen und auswärtigen Pub­

likum zur Keuntniß, daß ich mein Geschäft in allen 
möglichsten Neuheiten eingerichtet habe, besonders ist 
ein großes Quantum Bundgeslhirv- und Spiel- 
Maaren eingetroffen. Für das bisherige Zutrauen 
dankend, bittet um weiteren Zuspruch und Benützung

Ächtungsvollst Alexander Reichart.

Notiz!
Empfehle bei jetziger Berbrauchszeit ThvMasphvs- 

phatmehl und Kainit unter Gehaltsgarantie zu 
billigen Preisen.

Ottobeuren. Willi. Wagenhauser.
Gestrickte Westen für Männer und Knaben
Gestrickte Mannskittel,
Gestrickte Unterhosen für Männer». Knaben,
Gestrickte Hosen für Frauen und Mädchen,

Gewalkte und gestrickte Socken, 
Endschuhe und Winterftrümpse

billigst bei
Ottobeuren. Jos. Walönrann.

Waareu-Preise
von Wenzek Lnöwig, Konöitorr, Mtoöerrrerr

pro Monat November und Dezember.
Christbaum-Conseet.

Schwedische feine Maare ä Pfb. X — 80 4 
Marzipan in allen Sorten ä „ 1 —
Thier und Ringe 1 Pfd. X 1. 20 4 bis zu X 3. 
Chocoladen-Cigarren per Stück 2 4 in Etui bis 50 4«

Preise der Lebkuchen.
Extrafeine Elisen Macrvnenkuchen Nr. 5. Nr. 6. Nr. 8. 

Feine, braune, dickgemandelte.
Nr. 1. Nr. 2. Nr. 3. Nr. 4. Nr. 4V2.

Feine weiße auf Oblaten Nr. 1. Nr. 2. Nr. 3. Nr. 4. 
Runde Magenkuchen Nr. 4. Nr. 5. 
Mandel-Thorner Nr. 4. Nr. 8.

Feine Macronenplätzchen ä Pfd. X 1. 60 4
Feine braune Zuckerplätzchen ä Pfd. 80 4 
Aepfel, feinstes Tafel-Obst ä „ 16 „
Nüsse.............................. ü „ 30 „
Rosinen } ä Pfd- 36 4 per 10 Pfd. 30 4. 

Zwetschgen ä Pfd. 25 4.
Alle Sorten Suppen Einlagen.

Reis, Sago, Gries, Gerste Nr. 0 Nr. I. Nr. II Nr. III 
Erbsen gebrochen ä Pfd. 20 4 Linsen ä Pfd. 30 4

weiße Bohnen ä Pfd. 20 4
Faden-Nudeln ä „ 40 „
Rohr-Nudeln ä „ 60 „

bei 10 Pfd. sämmtliche Sorten billiger.
Kassee.

Quatemala ä Pfd. 1 X 40 4
fein Java ä „ 1 „ 50 „
Ceylon ä „ 1 „ 60 „
fein Preanga ä „ 1 „ 60 „

Cichorien Heinrich Frank */4 Vs Paket.
Germania vom Ouenzer et Comp. V» V« Paket.

Cigarren in größter Auswahl 
Cigaretten von 10 4 bis zu 50 4 

Häringe neue holl, haltbare Winterwaare 1 Paar 15 4 
Rollmops ä Fäßchen 2 X 40 4 
Sardinen ä „ 2 „ 40 „

oder 4 Stück 10 4
Salatöl ä Pfd. 60 4 Erdöl ä Pfd. 14 4 
Parafin- und Stearin-Kerzen in allen Sorten

bei Wenzel Ludwig.
Häringe, Nüsse und Aepfel

empfiehlt gefälliger Abnahme
Joseph Dorn, Schießstattbäcker.

Thomasphosphatmehl und Kainit,
sowie Flieal-Knochenguano empfiehlt

Ottobeuren. Ios. WakdMaNN.

2 — 3000 Mark sind im Ganzen oder auf 2 
Posten gegen gute Versicherung auszuleihen. Zu er­
fragen in der Buchdruckerei.

Kempter Kalender
per Stück 20 Pfg. sind in der Buchdruckerei zu haben.

Keine Kopfschmerzen verursachen-M 
IS,rölS® 

ist der aus Heidelbeer-Punsch-Essenz von E. Voll­
rath & Co., Nürnberg hergestellte. (Recept: 2/3 
heißes Wasser, Vs Essenz.) Vi Flasche Mk. 2.40. 
— V2 Flasche Mk. 1.30. Zu haben in Otto­
beuren bei Wenzel Ludwig, Conditor.

Ein gelber Ablassrosenkranz wurde von Gumpratsried 
bis Stephansried am Feste verloren. Man bittet um Rückg.

Der heutigen Gesammt-Auflage liegt eine Geschäfts- 
Anzeige von Hermann Kohn in Memmingen bei, auf 

welche aufmerksam gemacht wird.



Ottobeuren, 9. Novbr. Schön stieg die Sonne herauf und 
warm, als wäre es nicht Spätherbst, sondern Frühling, sie brachte 
einen schönen Tag, ein Fest für Stephansried. Der welt­
berühmte „Wohlthäter der Menschheit", Herr Pfarrer Kneipp 
hat sich ein Denkmal gesetzt, so edel, weil religiös, wie es nicht 
schöner geschehen konnte, Die Ortskirche, wo er soviel gebetet, 
ministriert, die Litanei beim Rosenkranz vorgelesen und Gott 
besonders um die Gnade angefleht hatte, an dem Altäre als 
Priester zu opfern, hat der hochw. Herr durchaus restaurieren 
lassen nach dem Plane des bewährten Kenners, Herrn Direktors 
Dr. Andr. Schmid in München. - Das schlichte Dörflein war 
geziert mit Triumphbögen, die Häuser prangten in Fahnenschmuck, 
grünen Gewinden und Kränzen. Ein herrlicher Himmel blaute 
nieder und warme Luft wehte, als Herr Pfarrer Kneipp mit 
wcrthen Festgästen aus Wörishofen, voran Ihre Hoheiten Herzog 
Paul von Mecklenburg mit GemahlinMarie, geb. Prinzessin v. 
Windischgrätz, welche das Kloster Ottobeuren mit ihrem hohen 
Besuche beehrt hatten, und der Geistlichkeit Ottobeurens in 
seiner Heimath im Hause seiner Verwandten eintraf, begrüßt 
von der Schuljugend mit einem schönen Gedichte in schwäbischer 
Mundart. Um */29 Uhr bewegte sich der Festzug unter Vor­
antritt der Blechmusik und Böllerschüssen zur Kirche; vom Thurme 
riefen zwei Glocken zur Feier, denn Herr Pfarrer Kneipp hatte 
zur einen kleinern Glocke die zweite größere geschenkt. Zahl­
reiche Festtheilnehmer hatten sich eingefunden. Es war gar 
rührend, als Herr Pfarrer zum erstenmale an den von ihm ge­
schenkten Altar trat und das Hochamt celebrierte, es war un- 
willkührlich eine Erinnerung an sein erstes hl. Meßopfer: er­
greifend waren seine Worte von der Liebe zur Heimath und zu 
den Verwandten. Nach dem Amte, das verherrlicht ward durch 
schönen Gesang von gut geschulten Musikkräften, folgte eine 

Ad multos 

stille hl. Messe, hierauf eine zweite ernste, auf den Kreuzweg 
sich beziehende Ansprache des Herrn Pfarrers Kneipp, der die 
Benediktion des neuen, schönen Kreuzweges vornahm. Recht 
eindringliche Worte waren es, da er aufforderte, Rosenkranz 
und Meßopfer fleißig zu zu besuchen und den Kreuzweg an- 

.dächtig zu betrachten. Feierliches Te Deum schloß die schöne 
kirchliche Feier, welcher die Hoheiten von Mecklenburg bis zum 
Ende beigewohnt hatten, es war '/212 Uhr. In seinem Namen 
und der Filiale Stephansried dankte Hochw. Herr Pfarrer P. 
Gottfried 0. S. B. von Ottobeuren dem Herrn Pfarrer Kneipp 
für das schöne Geschenk, das dieser seiner Heimath in der so 
glücklich restaurierten Kirche gegeben und das kräftige, dankbare 
Hoch widerhallte 3mal vom nahen Walde. Ein guter Tische verei­
nigte alle in Freude um den edlen Gutthäter und es war recht er­
freulich zu sehen, wie Jugendfreunde, Verwandte, solche, bei 
welchen der Herr Pfarrer Kneipp einst im Dienste gestanden, 
Einwohner von Stephansried, Kurgäste und Verehrer sich her­
beidrängten, um ihm zu danken und ihre Freude auszudrücken. 
Der große Wohlthäter findet von Seiten seiner Patienten eine 
Verehrung und Aufmerksamkeit, die diesen zu aller Ehre gereicht 
und die er in seiner Demuth und Bescheidenheit gar nicht sucht. 
Mit einem Gedichte im schwäbischen Dialekte von Herrn P. 
Wilhelm 0. S. B. schloß der festliche Theil des Tages. Mit 
größtem Interesse besuchte man die Stätte, wo die Wiege des 
Herrn Pfarrers Kneipp gestanden und lauschte den theils heitern 
theils herzlichen Erzählungen aus seiner Jugendzeit. Mond 
und Abendstern leuchteten vom Himmel, als die Wagen den 
Herrn Pfarrer mit seinen liebgewonnenen Gästen entführten, 
den Engel des Herrn läutete die geschenkte Glocke. Ein schöner 
Festtag war es gewesen, den ein Priester seiner Heimath bereitet, 
Gott zur Ehre, den Seelen zum Heile, Allen zur Freude. — 

nnos! —

Zum Empfange in Stephansried.
Ju he der Herr Vötter isch komma, 
Beim Eppla, bei uns kehrtr ein, 
A greaßera Eahr mußt i nomma, 
Ihr Kindr dös sag i ui fein.
Wo eußr Haus schtaut, dau isch gschtanda, 
Die zwoit Hoimet, vom Kneipp, vom Herr

Pfar, 
Dean kennt ma iaz en alle Lande, 
O sättige Herra send rar.

Dear hoilt nit bloaß d Seala, au d Leibr, 
Zu deam kommet Leut allerhand 
Viel Kindr und Männer und Weibr 
Au Leut aus m fürnehmste Stand.

Dean Vötter, dean wölla mr eahra, 
Deam gföllts bei eus, wetta thua i, 
Wenn d Muettr wißt, wasr möcht geara, 
O geara thäts bacha nau sie.

A Kneippkur.

Doch oins dös derfs si nit brenga, 
Mit deam konnts sein it grad weh, (stolz) 
Dau konnts'n in Zoara glei brenga, 
Wenns kochet an Bohnekaffee.
No allerhand Sacha thuats geaba, 
O, Vöttr bei eus z Steffesriad, — 
Iaz oins no — iaz lamr ui leaba. 
Iaz senga mr ui no a Liad.

O Eav, o Eav was hausch doch thaun, 
Bisch gar so glischtig gwea, — 
Häsch doch dean Apfel hänga laun, 
Wie schnell isch s Unglück gscheah, 
Grad dean hauscht iaz hau müaßa 
Dös muaß die ganz Welt büaßa.
O Unkraut wachst iaz allerhand,
Geit Doara Dischtla gnua,
Es müaßet eata d Weib und d Mand, 
Au d Kindr Hand koin Ruah;
Will man koin Noat nit gspeira, 
Nau derf ma gwiß it feira.
Earscht Krankata, wo d luegescht na — 
D Welt isch a Krankehaus;
Fraug no en Wörishofa
Nau kennscht di gwiß bald aus — 
Dau theans da Pfarr umrenga, 
Da Kneipp theans schiar umbrenga. 
Von Ottobeure, Steffesriad 
Dau kommet selta oi, 
Dia machet ean it bsonders müad 
Dau ischtr doch dehoi! — 
Dia wearet schoe no komma, 
So lang daurt dös doch nomma.

Dau isch a Kranks schon ewig lang, 
Koi Doktor se nit send,
Dr Pfarr haut gmacht schoe manchen Gang, 
Dia Kranket nemmt koin End.
Was willr iaz tendiara, 
Er muaß beim Kneipp probiara. 

Dear heart n ganz geduldig an; 
„O, sait'r, dau fehlts tiaf, 
Doch moin i daß i helfa kann 
Er schtaut grad scho recht schiaf. 
s Recept will i ui saga, 
Bald nemmt a End dös Klaga. 
Koi Oberguß kann helfa dau, 
Nemmscht s Tags 4 Giaßr voll, 
Koi' Unterguß, was nemmt ma' nau? — 
Da spanscha Mantel wol? — 
A mei' dös isch zum Lacha, — 
Wia groaß müeßt ma' dean macha!
Mit Waff'r isch dau it viel gricht, 
Dau wur dia Krank it gsund, 
I kenn mi aus en deara Gschicht, 
I woiß scho' was mr thund: 
Mein Kaschta haut viel Dauta, (Behältnisse) 
I wear di recht vrrauta.

Ja besser ganga isch au bald 
Mit deara Kneipp'scha Kur; 
Dr Kneipp hauts richteg gfunda halt, 
Dia Krank isch komma dur. 
Dear isch ihr Gsundheit geaba, 
Dia sieaht iaz aus wias Leaba.
Wear weard iaz wohl dia Kranka sein? 
O dös verrauthescht schoan, 
In d Steffesriadr Kirch gang nein! — 
Dau hauts an andre Thoan. 
Pfar Kneipp, solls oin it rüahra? 
Hauts lass« reschtariara.
Nui dr Altaur, dr Kreuzweg nui, 
Dia Feanschtr gmault so fein; 
A nuia Glock au schenktr ui 
Ihr derfet dankbar sein. 
Ma kan iaz zäma leita, 
Was Hand doch ihr für Freuda! 
Dear guldig Herr, o dear isch weart, 
Dear ui so viel haut thau' — 
Daß ihr ean Hand schoe bsonders geährt 
Doch ear wills liabr hau' 
Wenn theand'rn bei di Mesia, 
Beim Kreuzweg nia vergessa.

Ihr Steffesriadr beatet reacht,
Für'« liaba Pfarrer Kneipp,
Deam gaut nau gwiß a maul it schleacht,

Wenn d Seal fährt ausm Leib. — 
Noi kerzagrad solls fahr«, 
Nauf zu di Himmelsschaara.
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Die Anlage der Gewerbsteuer für die Steuerperiode 1892/93 
und die Gewerbsteuer-Zugänge pro 1890 und 1891 betr.
Nachdem der Steuerausschuß gemäß Art. 33 des Ge­

werbsteuergesetzes die für die steuerpflichtigen Gewerbe in 
Ansatz zu bringende Normal- und Betriebsanlage festge- 
stellt hat, wird nach Vorschrift des Art. 40 die Steuer­
liste während 4 Wochen täglich, — sonach also vom

14. November bis 12. Dezember 1891 
den betheiligten Steuerpflichtigen im Markte Ottobeuren 
in der Rentamts-Kanzlei zur Einsicht gestellt.

Jeder Steuerpflichtige kann die Einsichtnahme der Steuer­
liste nur bezüglich des ihn selbst betreffenden Vortrages, 
nicht aber bezüglich der Steueranlage der übrigen Steuer­
pflichtigen verlangen.

Dem Steuerpflichtigen steht die Befugniß zu, innerhalb 
der oben bezeichneten unerstrecklichen und ausschließenden 
Frist gegen die Beschlüsse des Ausschusses das Rechts­
mittel der Berufung zu ergreifen.

Die Berufungen, welche jedoch in Bezug auf die Ent­
richtung der Steuer keine aufschiebende Wirkung haben, 
sind bei dem unterfertigten Rentamte schriftlich einzureichen 
oder zu Protokoll zu geben.

In den Berufungen sind bei Vermeidung des Aus­
schlusses und der Verwerfung der Berufung die Gründe 
zu bezeichnen, aus welchen der Beschluß des Steueraus­
schusses ahgefochten wird. Insbesondere haben die gegen 
eine zu hohe Feststellung der Normal- und Betriebsanlage 
gerichteten Berufungen die Bezeichnung jener Beträge der 
Normal- und Betriebsanlage zu enthalten, welche der Be­
schwerdeführer für die den Verhältnissen des einschlägigen 
Gewerbebetriebes entsprechenden erachtet.

Hält der die Berufung ergreifende Steuerpflichtige eine 

Beweisaufnahme für nothwendig, so hat derselbe sämmt- 
liche Beweismittel bei Vermeidung des Ausschlusses mit 
denselben in dem Berufungsvorbringen genau anzugeben.

Dem Beschwerdeführer steht frei, der Berufung zur Be­
gründung seines Beschwerdevorbringens Schriftstücke bei­
zufügen.

Ottobeuren, den 12. November 1891.

üönigfiches Rentamt Ottobeuren. 
Fink.

Inventa r -Wersteigerung.
Am 16. November 1891 findet im Merk'scken 

Bauerngute in Buchstock bei Ronsberg eine 
Inventar-Versteigerung statt. Versteigert wird:

3 Stück Jungvieh, 9 Schweine, 
Fuhrwägen, 1 Feldwägerl, 1 

ßtwifo 6 Schlitten, 2 Pflüge, 3 
daar Eggen, 23 Kuhglocken, 6 

MWWWZAM Fuhrgeschirre, 1 Chaisengeschirr, 1
Gsod- und Deschmaschine mit Göp- 
pel, 2 Gillenfässer, 1400 Heinzen, 

40 Schaffet Veesen, 7 Schaffe! Brodkorn, 50 Schüssel 
Haber, 1200 Ztr. Heu u- Grummet, 500 Ztr. Stroh, 
13 Schöffel Kartoffel, 4000 Stück Kohlraben, 4 Klafter- 
Brennholz, 12 Hennen und sonst noch viele hier nicht 
genannte Banmannsfahrniffe. Die Gutskäufer.

Ein gelber Hofhund männl. Geschl. mit Zeichen- 
Nr. 38943 hat sich verlaufen. Man ersucht um Rückg.

Ein gelber Spitzel männl. Geschl. hat sich verlaufen. 
Von wem, sagt die Redaktion.

Heinrich Mayer, 
Bank- und Wechsel - Geschäft.

Die Ziehungslisten der am 2. ds. Mts. gezogenen

3 ; tnii> 4°io bauet. Hypotheken- u. Wechselbank Pfandbriefe
können auf meinem Bureau eingesehen werden.

Ich halte mich zur spesenfreien Einlösung der gezogenen Stücke oder deren Umtausch in andere solide 
Anlagewerthe bestens empfohlen.

Memmingen, den 3. November 1891.

Stand und Preise der Ottobeurer Schranne vom 12. November 1891.

Memminger Schrannen-Anzeige v. 10. Novbr. 1891. Mindelheimer Schrannen-Anzeige b. 7. Nov. 1891.

Getreide- 
Sorten.

Voriger 

Rest.

Neue 

Zufuhr.

Ganzer 
Schran­

nenstand.

Heutiger

Verkauf.

Bleibt

Rest.

Durchschnitts-Preis per Zentner.
Aufschlag Abschlag

Höchster Mittlerer 1 Mittlerer

Centner Centner Centner Centner i Centner Jt. 4 4 4 4 4
Sern — 102 102 102 — 11 92 11 80 11 75 ! — 4 — —
Koggen — — — — — — — — — — — — — — —
«erste — — - - — — — — — — — — — — —
Haber — 49 49 49 — 7 ; 37 7 2 6 80 — 32 — —

Henpreise per Zentner — JC. — 4 Strohpreise per Zentner 1 << 70 4

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.

per Cmtner Höchster Mittlerer Geringster per Centner Höchster Mittlerer Geringster
Kern 12 ^35 4 12 JC 20 4 12 JC 5 4 Kern 11 99 4 11 Jfc 75 4 10 A 94 4
Roggen 12 „ 90 ff 12 „ 72 „ 12 „ 60 „ Roggen 13 „ 25 „ 12 „ 15 ft 10 „ 85 ,
G e rste 9 „ 10 8 „ 90 „ 8 „ 70 „ Gerste 8 „ 90 „ 8 „ 65 H 8 „ 13 ,
Haber 7 , 5 H 6 „ 85 „ 6 w 65 „ H ab er 6 „ 97 „ 6 „ 71 H 6 „ 21 „

15900
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Zugleich AMtsölatt des Kgl. Amtsgerichts Kiioöeuren.
Donnerstag den 19. November 1891.

Das Otiobeurer Wochenblatt mit der Unterhaltungs-Beilage je ^»»Inserate werden billig berechnet u. finden weite Verbreitung
erscheint jeden Donnerstag. Das Abonnement beträgt Halbjahr. X Die Einsendungen derselben werden bis längstens
in loco 1 Mk. 10 Pf. durch die k. Post bezogen 1 Mk. 30 Pf. ■ Mittwoch Mittags erbeten.

Sobald deine Vorzüge dich eitel machen, — Besitzest du dieselben nicht mehr!"

AeKaiuttmachung.
Auf Grund gemachter Wahrnehmungen, bringe hie- 

mit den Angehörigen der Versicherungsanstalten und zwar:
Der Gemeindekrankenversicherung, der Krankenkasse für 

Dienstboten land- und forflmirthschafilichen Arbeiter, 
ferner den sämmtlich conscribirten Armen und den im 
hiesigen Spital und Gemeindekrankenhaus befindlichen 
Personen in Ottobeuren zur Kenntniß, daß für die vor­
genannten Kategorien Herr Dr. Seelos pratt. Arzt 
und bezirksärztlicher Stellvertreter als Arzt genannter 
Versicherungen und des Spitals aufgestellt und mittelst 
Aversum entschädigt wird. Es haben somit alle Die­
jenigen, welche anderweitige ärztliche Hilfe in Anspruch 
nehmen auf Bezahlung der Kosten, sowohl für Arzt wie 
Medikamente aus genannten Kassen keinen Anspruch.

Ottobeuren den 17. November 1891.

Die Gemeimle-Nerwaktung.
Kimmerle, Bürgermeister.

Wirtfischafts-Kröffnung.
Nachdem mir vom kgl. Bezirksamt Memmingen eine 

Concession zu einer Wein und Kaffeeschänke 
verliehen wurde, zeige ich einem hochgeehrten Publikum von 
hier und auswärts ergebenst an, daß bei mir von nun an

Wein unfl Kaffee ,
verabreicht wird.

Die Eröffnung ist Sonntag den 22. Novbr. 
mit finem .Frühschoppen, wozu ich höflichst 
eiulade. Für gutes Getränke werde stets Sorge tragen.

. Achtungsvoll
Joh. Fergg z. allen Pfarrhof.

Baumwollflanelle
zu Hemden, Hosen, Unterjacken ic. sind in großer 
Auswahl von 30 Pfennige an per Meter eingetroffen 
und halte solche gefälliger Abnahme bestens empfohlen.

Ottobeuren. Josef Waldmann.
Eine größere Partie

Steinkrüge u. Weinflaschen
sind billig zu haben bei Wittwer zur Post.

Ein tüchtiger Schuhmacher
findet dauernde Beschäftigung bei Gg. Herz, 

Schuhmachermeister, Ottobeuren.

Mr Marv-Eäcilim-Wernn 
Nttobeuuen

hält Sonntag den 22. ds. Mts., 
am 'Feste der hl. Cacilia, im Saale 
zur Post seine

J ahresversammlnng’ 
welche abends '/■>! Uhr mit der 

musikalischen Änffnyrnng der 

von Ed. Stehle 
beginnt, wozu die verehrlichen Vereinsmitglieder und 
alle Freunde der Kirchenmusik höflichst eiugeladen sind.

Ottobeuren, de» 19. Novbr. 1891.
Vorstand: Direktor:

Behr P. Godefried 0. s. B. Fl. Vicari.

Kausverkauf.
3n nächster Nähe eines Pfarrdvrfes ist ein 

llUHI massiv gebautes anderthalbstöckiges Wohn- 
Hans bei einer Anzahlung von nur 400 

um 1600 Jft. zu verkaufen. Für einen Arbeiter wäre 
Gelegenheit geboten, täglich das ganze Jahr hindurch 
2Va — 3 Mark zu verdienen. Zu erfragen bei

Eduard Hebel, Engelwirth, Ottobeuren.

Anläßlich des traurigen Ereignisses, das den Unter­
fertigten am 7. November leider getroffen hat, spricht 
derselbe für das sofortige thatkräftige Eingreifen der 
Nachbar- und Einwohnerschaft sowie der freiwilligen 
Feuerwehr Holgnnz und Schwaighausen, als auch den 
übrigen andern rasch am Platz erschienenen freiwilligen 
Feuerwehren Günz, Ungerhausen, Hawangen und 
Lauben für ihre Leistungen den tiefsten Dank aus.

Möchte doch Jedermann von einem solchen Unglück 
verschont bleiben.

Holzgünz, den 14. Novbr. 1891.
Mathias Kohle, Oekvnom.

Am Marktage wurde dahier im Brauhaus ein fast neuer 
Regenschirm mit Namen gegen einen älteren verwechselt. 
Um Austausch wirb aufgefordert, außerdem die Person 
angezeigt wird.

4000 Mark Vormundschaftsgeld ist sogleich 
gegen I. Hypothek auszuleihen. Zu ersr. bei der Redaktion.

Eine silberne Taschenuhr wurde auf der Strasse 
vom Gottesacker bis zum obern Markt verloren.
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Für kommende Saison empfehle einer geehrten Kundschaft von hier und 
auswärts eine grosse Auswahl

interüberzieher, Kaisermäntel,
fertige Herren-Anzüge *&£$£*** 
Frauenmantel, Regenmäntel & Jacken, 
Anzüge für Knaben von 3—6 Jahren.

Kauze Anzüge und Iteöerzießer werden schnellstens nach Maaß gefertigt. 
Geehrtem Zuspruch sieht entgegen Hochachtnngsvollst
Ottobenren. Johünn Hcldj Schneidermeister.

Waaren-Preise
von Wenzel Lnüwig, Gonöiiov, Httobenven

pro Monat November und Dezember.
Christbaitin-Consect.

Schwedische feine Maare ä Pfd. J'L — 80 4 
Marzipan in allen Sorten ä „ „ 1 — „
Thier und Ringe 1 Pfd. JVC. 1. 20 4 bis zu jft. 3. 
Chocoladen-Cigarren per Stück 2 4 in Etui bis 50 4» 

Preise -er Lebkuchen.
Extrafeine Elisen Macronenkuchen Nr. 5. Nr. 6. Nr. 8. 

Feine, braune, dickgemandelte.
Nr. 1. Nr. 2. Nr. 3. Nr. 4. Nr. 4y2.

Feine weiße auf Oblaten Nr. 1. Nr. 2. Nr. 3. Nr. 4. 
Runde Magensuchen Nr. 4. Nr. 5. 
Mandel-Thorner Nr. 4. Nr. 8.

Feine Macronenplätzchen ä Pfd. Jt. 1. 60 4
Feine braune Zuckerplätzchen ä Pfd. 80 4 
Aepfel, feinstes Tafel-Obst ä „ 16 „
Nüsse  ........................ ä „ 30 „
®er!nI,eer l ä Pfd. 36 4 per 10 Pfd. 30 4. 
Rosinen J T
Zwetschgen ä Pfd. 25 4-

Alle Sorten Suppen Einlagen.
Reis, Sago, Gries, Gerste Nr. 0 Nr. I. Nr. II Nr. III 
Erbsen gebrochen ä Pfd. 20 4 Linsen ä Pfd. 30 4

weiße Bohnen ä Pfd. 20 4
Faden-Nudeln ä „ 40 ,,
Rohr-Nudeln ä „ 60 „

bei 10 Pfd. sämmtliche Sorten billiger.
Kaffee.

Quatemala ä Pfd. 1 40 4
fein Java ä „ 1 „ 50 „
Ceylon ä „ 1 „ 60 „
fein Preanga ä „ 1 „ 60 „

Cichorien Heinrich Frank ’/j Ve Paket. 
Germania vom Quenzer et Comp. ’/4 7« Paket.

Cigarren in größter Auswahl
Cigaretten von 10 4 bis zu 50 4

Häringe neue holl, haltbare Winterwaare 1 Paar 15 4
Rollmops ä Fäßchen 2 40 4
Sardinen ä „ <2 „ 40 „

oder 4 Stück 10 4

Salatöl ä Pfd. 60 4 Erdöl ä Pfd. 14 4 
Parafin- und Stearin-Kerzen in allen Sorten 

bei Wenzel Ludwig.
Bringe zur Anzeige, daß heuer wieder eine schöne 

Auswahl von Kinderspielwaaren (Neuheiten) ein­
getroffen sind; besonders mache aufmerksam aus die 
unterhaltenden Spiele, schöne Puppen, und sehr 
hübsche 10 Psg. Artikel.

Zugleich empfehle dauerhafte Schulranzen Ge­
betbücher, eingerahmte Bildertaseln, Gosfine 
und verschiedene Galanteriewaaren.

Johann Eergg, Buchbinder.

Engetried. Engetried. 
Sonntag -en 22. Robbt. 
Katharinen-WuM, 

wozu freundlich einladet 

Konrad Kramer, 
Gastwirth in Engetried.

« 38 goldene und silb. Medaillen nnd Diplome.

Spielwerke
4 bis 200 Stücke spielend; mit oder ohne Expression, 
Mandoline, Trommel, Glocken, Himmelsstimmen, Ca- 
stagneten, Harfenspiel rc.

Spieldosen
2 bis 16 Stücke spielend; ferner Necessaires, Cigarren­
ständer, Schweizerhäuschen, Photographiealbums, Schreib­
zeuge, Handschuhkastrn, Briefbeschwerer, Blumenvasen, Ci- 
garren-Etuis, Tabaksdosen, Arbeitstische, Flaschen, Bier­
gläser, Stühle rc. Alles mit Musik. Stets das 
Neueste und Vorzüglichste, besonders geeignet zu Weih­
nachtsgeschenken, empfiehlt

I. H. Heller, Bern (Schweiz).

Nur direkter Bezug garantirt für Aechtheit; illustrirte 
Preislisten sende franco.
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Die Ziehungslisten der am 2. ds. Mts. gezogenen

SV!» und 41« bayer. Hypotheken- u. 'A echselbank Pfandbriefe
können auf meinem Bureau eingesehen werden.

Ich halte mich zur spesenfreien Einlösung der gezogenen Stücke oder deren Umtausch in andere solide 
Anlagewerthe bestens empfohlen.

Memmingen, den 3. November 1891. Höiliricll JVESbyGP,
Bank- und Wechsel-Geschäft.

Stollwerck’s Jterz Cacao.
Büchsen mit 25 Cacao-Herzen 75 Pfennig.

1 Herz — 3 Pfennig — 1 Tasse. 
Wohlschmeckendes, gleichmässiges Getränk. 
Gleich empfehlenswert!! für Gesunde und Kranke. 
Sein Verlust durch Verschütten und Verstauben.

In allen geeigneten Geschäften vorräthig.

SchösfcngerichtSfitzung bei dem kgl. Amtsgerichte Ottobeuren
vom Mittwoch den 18. November 1891.

1) Krug Xaver, leb. Müller in Niederdorf, wegen Körperver­
letzung Urteil: drei Tag Gefängnis und Kostentragung.

2) Schmalholz Josef, leb. Dienstknecht von Günzegg und 
Ebenhöch Peter, led. Dienstknecht von Berg, Gem Böhen 
wegen Körperverletzung Urteil: je ein Monat Gefängnis 
und Kostentragung.

3) Schalk Melchior, led. Dienstknecht in Schlegelsberg wegen 
Uebertretung der Dienstbotenordnung Urteil: vier Tag Haft 
und Kostentragung.

4) Stetter Johann, led. Dienstknecht in Lauben wegen Ruhe­
störung Urteil: acht Tage Haft und Kostentragung.

5) Richter Johann verh. Schuhmacher und Taglöhner in Gra- 
fertshofen wegen Diebstahls Urteil: 21 Tag Gefängnis 
und Kostentragung,

6) Send Michael, verh. Taglöhner in Ottobeuren wegen Kör- 
perletzung Urteil: 4 Tag Gefängnis und Kostentragung.

7) Schaupp Josef verh. Gutsbesitzer in Boschach wegen Belei­
digung Urteil: Sechzig Mark Geldstrafe eventuell sechs 
Tag Haft und Kostentragung. Zugleich wurde den Belei­
digten die Befugnis zugesprochen den Urteilstenor nach be­
schrittener Rechtskraft im Ottobeurer Wochenblattt auf Ko­
sten des Angeklagten Schaupp zu veröffentlichen.

8) Hierlinger Josef, led. Dienstknecht in Günzach wegen Kör­
perverletzung Urteil: Freisprechung des Angeklagten. Kosten 
Aerar.

9) Groß Alois, led. Dienstknecht in Erkheim wegen Diebstahls 
Urteil: 4 Tag Gefängnis und Kostentragung.

Sie haben sich Hausrecht erworben. München. 
Seit langer Zeit leide ich an Blähungen, Husten, Rücken- und 
Kopfschmerzen, Krämpfen und kann der Wahrheit gemäß bestä­
tigen, daß ich durch Gebrauch der Apotheker Richard Brandt's 
Schweizerpillen große Linderung in all' diesen Krankheitszustän­
den bekommen habe und werde ich dafür sorgen, daß Ihre vor­
züglichen Schweizerpillen (ä Schachtel M. 1 in den Apotheken) 
niemals in.meinem Hause fehlen. — Vorstehendes habe zu Wür­
digung amtlich unterzeichnen lassen. Michael Stautner, Geper- 
straße Nr. 3/0. — Man sei stets vorsichtig, auch die ächten 
Apotheker Richard Brandt's Schweizerpillen mit dem weißen 
Kreuz in rothem Felde und keine Nachahmung zu empfangen.

Vom Büchertisch. Bereits zeigen sich die lieblichen Vor­
boten des beseligenden Weihnachtsfestes, und kommen auf unseren 
Redactionstisch schon die Erstlinge der iathol. Verlagshandlungen 

geflogen. Mit unter von den ersten erscheint die Verlagsbuch­
handlung Dr. M. Huttler-Seitz in Augsburg, welche uns manch 
reizend Buch gesandt. Da ist vor Allem das wunderhübsche 
Bilderbuch „Das kathol. Kirchenjahr" von P. Hermann 
Koneber g, dem so beliebten Jugend- und Volksschriftsteller. 
Preis geb. 1,80 M. Der warm geschriebene Text wird erläu­
tert durch viele treffliche Holzschnitte und durch 2 fein ausge­
führte colorirte Tafeln (Weihnachtsfeier in der christl. Familie 
und Feier der ersten hl. Communion). Lege doch jede Familie 
dieses schöne Bilderbuch auf den Tisch der Kinder! — Auf den 
Weihnachtstisch der größeren Kinder paßt besonders auch Pla­
ue r's Jugendbibliothek (2 Bändchen ä 25 Pf.), welche 
tief ergreifende spannende Erzählungen aus Vergangenheit und 
Gegenwart enthält. — Zu erwähnen wollen wir nicht verfehlen, 
daß von P. Koneberg's Prager Jesukindl ein bereits 
die 4. Auflage erschien und auch eine französische Aus­
gabe unter der Presse ist. Von demselben Autor erschien auch 
ein längst ersehntes Büchlein vom hl. Erzengel Michael 
und seinem himmlischen Leben und Wirken (geb. 40 Pf.). Möge 
dasselbe weiteste Verbreitung finden. Ein großes Verdienst des­
selben Autors ist es auch die Arbeiter-Encyklika Leo XIII. 
mit Erklärungen herausgegeben zu haben (30 Pf.), sie wird gar 
Vielen willkommen sein und sollte in katholischen Vereinen reich­
lich verbreitet werden. Für Sonntagsschüler und Jnstitutszög- 
linge eignet sich besonders die ungemein billige Ausgabe der 
„Philothea des hl. Franz v. Sales", neu herausgegeben 
von Herrn Domdekan Franz Permanne, welche geb. nur 
1 M. kostet. — Wer reichere Gaben aber auf den Weihnachts­
tisch legen kann, der möge nach dem See len gärt lein (große 
und kleine Ausgabe), dem Catholikum Romanum, diesem 
hocheleganten deutschen Prachtgebetbuch, nach P. Koneberg's 
Schatzkästlein der christl. Seele (hochelegantes Gebet­
büchlein in kleinstem Format mit Schließen 5,20 Bi.) greifen. 
Doch wozu aufzählen, laß doch einen ausführl. Katalog vom 
genannten Institute Dir senden, darin findest du noch viel des 
Herzerfreuenden!

V e r m i s lk t e 8.
(Schwerer Eisenbahnunfall.) Vergangenen Sonntag 

Vormittag 1 2 Uhr explodirte bei Einfahrt eines von Neu- 
Ulm nach Augsburg gehenden Sammelgüterzugs (Nr. 783) in 
die Station Nersingen der Kessel der 2. Maschine, wahr­
scheinlich, wie man vermuthet, in Folge Bruchs einer Heizröhre. 
Die erste Vorspannmaschine wurde vorgestoßen und lief noch 
einige 100 Meter weiter, ohne daß sich ein Unfall ereignet hatte, 
Hingegen wurde der 25 Jahre alte Heizer Johann Heider, der 
erst vor ca. 5 Monaten von hier nach Augsburg versetzt wor­
den war, durch Verbrühung in Folge des ausströmenden Was­
sers und Dampfes, ebenso wie der Lokomotivführer Schmatz, 
schwer, der Wagenwärter Enzensberger leicht verletzt. Das Ge­
leise wurde aus einer Strecke hin zerstört und außer der Loko­
motive und dem Tender ca. 12 Güterwagen mitsammt ihrem 
Inhalt theilweise fast gänzlich zertrümmert. Die Verwundeten 
wurden mit dem nachkommenden Postzug nach Augsburg ver­
bracht und in das dortige Spital aufgenommen.

In Wörishofen halten sich gegenwärtig viele Franzosen, 
meist jüngere Leute auf. Die Zahl der Kurgäste ist ungefähr 
700.

München, 17. Nov. (Nachruf.) Vor Eintritt in die Ta­
gesordnung der heutigen Magistratssitzung widmete Bürgermei­
ster Borscht dem verlebten Generäladjutanten Frhrn. v. Frey-



schlag, sowie dem geschiedenen Präsidenten der Reichsrathskam­
mer Grafen Törring-Jettenbach einen ehrenden Nachruf. 
Mit Frhrn. v. Freyschlag hat S. K. Hoheit der Prinz-Regent 
einen seiner treuesten hingebungsvollsten Diener verloren, die 
Stadt München einen wohlwollenden Freund. Der Entwick­
lung der Stadt München brachte Frhr. v. Freyschlag stets die 
wärmsten Sympathien entgegen. — Graf Törring-Jettenbach 
war 25 Jahre Mitglied der Kammer der Reichsräthe und wurde 
durch das Vertrauen S. K. Hoh. des Prinz-Regenten zum 
Präsidenten der Kammer berufen. Die Gründung des Vereins 
zur Förderung der Pferdezucht in Bayern ist das Werk des 
Grafen Törring. Die alljährlich im städtischen Heumarkt statt- 
sindenden Pferdemärkte hat er in das Leben gerufen. Das 
Kollegium ehrte das Andenken der Geschiedenen durch Erheben 
von den Sitzen.

(Kirchenbau-Lotterie St. Paul.) Laut Inserat im 
heutigen Blatte wurde die Ziehung der Münchener St. Paul's- 
Lotterie endgiltig auf 15. Dezember verlegt. Wie uns mitge- 
theilt wird, ist nur noch ein kleiner Rest Loose abzusetzen, der 
bald vergriffen sein wird, so daß die Ziehung am 15. Dezember 
bestimmt stattfinden kann.

München, 15. Nov. Der vor 2*/2 Jahren gegründete 
Verein „Arbeiterinnenheim" verdankt es der selbstlosen Energie 
hochherziger Frauen, daß am Samstag das eigene neuerbaute 
Haus „Arbeiterinnenheim" eröffnet werden konnte. Dasselbe 
enthält 42 Zimmer für 100 Pfleglinge, Arbeits-, Versammlungs-, 
Speisesäle, Bäder rc. Eine Arbeits- und Fortbildungsschule 
soll in Bälde mit dem auf freiwillige Beiträge basirenden Un­
ternehmen verbunden werden, das Arbeiterinnen der Confektion 
und Ladnerinnen rc. wirthschaftlichen und moralischen Schutz 
bieten soll. In seiner provisorischen Einrichtung hat der Verein 
von Juni 1889 bis 15. Oktober 1891 800 Personen Arbeit 
und Stellen vermittelt, 389 länger oder kürzer beherbergt, 
28,486 Nachtlager, 19,790 Frühstücke, 9970 Mittagessen, 52,700 
Abendessen zum Selbstkostenpreis, zum Theil unentgeltlich gegeben.

(Conversion.) Ende vorigen Monats hat in Wörishofen 
ein 25jähriger potestantischer Curgast und gewesener Buchhalter 
aus Stuttgart in Gegenwart des hochw. Herrn Bischofs von 
Straßburg das apostolische Glaubensbekenntniß in feierlicher 
Weise abgelegt. Herr Pfarrer Kneipp, welcher dem jungen 
Manne den Unterricht in der katholischen Religion ertheiltc, 
hielt bei dieser Gelegenheit eine tiefergreifende Ansprache. Der 
junge Mann war vor Jahresfrist in Folge Schlagflusses fast 
ganz gelähmt und kam, auf zwei Krücken mühsam gehend, nach 
Wörishofen, um Heilung zu suchen, welche er auch wirklich 
fand: er ist heute fast vollkommen hergestellt. Nächste Veran­
lassung zu seinem Entschlüsse, in den Schooß der katholischen 
Kirche zurückzukehren, war eine Predigt des hochw. Herrn 
Pfarrers Kneipp über das „Ave Maria." Demnächst reist der 
junge Mann von Wörishofen ab, um in ein Kloster Bayerns 
als Laienbruder einzutreten. (R. M.)

Für Feuerwehren. Bei einer Wiener Feuerwache 
fand dieser Tage die Probe mit einer neuerfundenen Rauch­
maske statt, welche es ermöglichen soll, daß der Feuerwehrmann, 
namentlich bei Zimmer- und Kellerfeuer, zehn Minuten lang im 
dichtesten Rauche ausharren kann.

Nürnberg, 15. Nov. Daß man Hunden nicht trauen soll, 
auch den bestgezogendsten nicht, bestätigte sich vor einigen Tagen 
wieder in recht drastischer Weise. Ein hiesiger Privatier hatte 
einen Jaghund, der zugleich der Gespiele von dessen Zjährigem 
Söhnchen war. Vor einigen Tagen spielte der Knabe wieder 
mit dem Hunde: der Köter mochte nicht guter Laune sein und 
biß plötzlich nach dem Gesichte des Knaben und richtete ihn der­
art zu, daß 2 Aerzte eine volle Stunde zu thun hatten, um die 
Wunden des Knaben zu heften.

Keine Klexe ablecken. Die namentlich unter den Schülern 
sehr verbreitete üble Gewohnheit, Tintenklexe in den Schreib­
heften abzulecken, hat ein Hjähr. Knabe im preußischen Kreise 
Schwedt beinahe mit dem Leben büßen müssen. Demselben 
war, nachdem er einen großen Klecks abgeleckt hatte, nach weni­
gen Stunden die Zunge und das Gesicht derart angeschwollen, 
daß er sofort nach Hause gehen mußte. Ein Arzt, der glück­
licherweise sofort zur Stelle war, stellte Blutvergiftung fest, 
die durch eine kleine Wunde auf der Zungenspitze entstanden 
war. Lebensgefahr ist immer noch nicht ausgeschlossen.

Lemberg, 14. Nov. Den hiesigen Blättern wird aus 
Warschau berichtet, daß russische Bauerntrupps rau­
bend und mordend die von der Mißernte betroffenen Gegenden 
durchziehen. Mehrere tausend Bahnarbeiter haben ihren Dienst 
aufgegeben und Banden organisirt, welche gerne Güterzüge 
überfallen und plündern.

(Die schwarze Zunge.) Aus Franklin im nordameri­
kanischen Staate Indiana kommt die Kunde von dem Auftreten 
einer Epidemie, deren Erscheinen die Aerzte in Verlegenheit 
und die Einwohner in Schrecken versetzt. Die Symptome sind 
zuerst hohes Fieber, wenige Stunden darauf beginnt die Zunge 
sich zu entzünden und anzuschwellen, sie wird schnell schwarz; 
es tritt Schwäche ein und bald auch der Tod. Die Aerzte er­
klären, daß die einzige ähnliche ihnen bekannte Krankhcitser- 
scheinung die asiatische „schwarze Zunge" ist, gegen welche ein 
Heilmittel bis jetzt unbekannt ist.

Kempten, 18. Novbr. Butterpreise. Prima Süßrahm­
butter 94 4, Sennbutter 90 4-

R ä t h s e l.
Obschon mich alle strahlend kennen, 
So bin ich doch ein Diener nur; 
Ich lasse mich verschieden nennen, 
So wie ich steh' auf Himmelsflur, 
Ob ich voran der Herrin gehe, 
Ob ihr ich oft im Rücken stehe. K. K.

Stand und Preise der Ottobemer Schranne vom 19. November 1891.

Heupresse per Zentner — — 4 Strohpreis^per Zentner 1 80'4'

Getreide- 

Sorten.

Voriger 

Rest.

Neue 

Zufuhr.

Ganzer 
Schran­

nenstand.

Heutiger

Verkauf.

Bleibt

Rest.

Durchfchnitts-Preis per Zentner.
Aufschlag Abschlag

Höchster Mittlerer Mittlerer

Centner Centner Centner Centner 1 Centner 4 4 JC 4 1 4 4
Sern — 69 69 69 1 — 11 97 11 80 11 61 l — — — —
Roggen — 6 6 6 — 12 50 11 50 1 11 50 — — — —
Gerste — — — — — 1 — — 1 — -— — — —
Haber — 32 32 32 7 15 6 85 | 6 80 — — — 17

Memminger Gchrannen-Anzeige v. 17. Novbr. 1891. Mindelheimer Schrannen-Anzeige v. 14. Nov. 1891.
Cmtner Höchster Mittlerer Geringster per Centner Höchster Mittlerer Geringster
Kern 12 dC 50 4 12 JC 30 4 12 JC io 4 Kern 12 JC 84 12 JC — 4 11 684
Roggen 12 „ 98 „ 12 „ 73 , 12 „ 25 „ Roggen 13 „ — „ 11 n 45 „ 10 „ 70 „
G e rste 8 „95 „ 8 „ 82 „ 8 „ 70 „ Gerste 8 „ 65 „ 8 h 45 „ 8 „ 16 „
Haber 7 ,33, 7 „ 3 „ 6 „ 80 „ Hab er 7 „ 20 „ 6 „ 88 „ 6 „ 50 „

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.
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Heinrich Flach.
f
6,
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für Herbst- und Winterfaifon
als: Rej»enpeIlerineu. Regenräder, Regenpaletots, letz­
tere auch für Backfische und Kinder, sowie Pellerinenmäntel, Capes, 
Jäckels, Räder und Hausjacken in den modernsten Schnitten und 
Stoffen, persönlich in den ersten Fabriken Kerlins ausgesucht, find eingetroffen 
und empfiehlt geneigter Abnahme

Memmingen.

reyyarmomkas,
groß und solid gebaut, mit 20 Doppelstimmen, Bässen, 
Doppelbalg, Nickelbeschlag und prachtvollem Orgelton ver- 
sendet zu 6 Mark 50 Pf. Nachnahme

Franz Hänsel,
Musikmaarengeschäst in Gohlis bei Leipzig

Bekanntmachung.
Im Münchner Herren- und Knaben-Kleidermagazin von S. 

I .Wolter, Memmingen, Bahnhofstraße, sind zum Verkaufe 
eingetroffen: Herrenanzüge von Winterbuckskin 24.— 
bis 32.-. Joppen von Doubel von 4.50 bis 6. — , 
Lodenjoppen, gefüttert von 9.— bis 15.—, Bucks­
kinhofen von JC 5 - 9.50, Knaben-Joppen von 
4.50 bis 7.50, Winterpoletots für Herren, prachtvolle Stoffe 
von 17.- bis 32. -, Knobenmantel von x 5. - bis 
9.50, ferner Kaisermäntel, Hohenzollermäntel, Ha- 
veloks, Winteranzüge, comiplett für Kinder von 4 — 
angefangen, Herrenschlafröcke, Hosen und Westen, 
Kammgarnanzüge, Arbeiterhosen von ^3.- an, 
Lederhosen, Hausjacken von 3.— an und anderes 
mehr in größter Auswahl. Für Kleiderhändler beste und billigste 
Bezugsquelle. Die festen Preise sind in den Schaufenstern auf 
jedem Stücke ersichtlich

S. I. Walter, Memmingen,
jetzt nur Bahnhofstraße 257, nächst dem Bahnhof.

Asphalt
gibt das beste, reinlichste, chauerhasteste und verhältnis­
mäßig billigste Pflaster für Lagerkeller, 
Gährkeller, Brauhäuser, Waschküchen, Pissors, 
Trottoirs, Höfe u. s. w. u. s. w.

Die Ausführung aller Asphaltierungsarbeiten in deut­
schem und französischem Asphalt übernimmt bei Weit 
gehendster Garantie und billigsten Preisen

ST. Unglehrt, Maurermeister, 
Memmingen.

___ A___ &._____«Sa--------------A--------A,------  

i Für Sägmühlen
h empfehle mein Lager in

.lireisl'üiien
r englisch geschliffen aus extra starken Stahlplat-
\ ten von 45 ctm. bis 70 ctm. Größe
\ per Stück Jl. 18 bis jf( 42.
\ Zufolge der Haftpflicht bei Unglücksfällen, ist es 
' für jeden Sägmüller von Vortheil sich nur ganz 
\ solides Fabrikat anzuschaffen.
) Rudolph Canunerer
, Eisen- und Werkzeughandlung
\ Memmingen.

Wer es weiss
wie das Neue Finanz- und Verloosungsblati 25. Jahr­
gang */4 j. Mk. 2 —. (bei jeder Post sub. Nr. 4417) seinen 
Lesern durch Winke, Warnung und Rath schon manchmal 
ein Vermögen eingebracht oder erhalten hat, der wird und 
bleibt zeitlebens Abonnent desselben.

Probe-Nrn. gratis bei
A. Dann, Stuttgart.

Bekanntmachung.
Um den kleinen Nest der Loose noch ab­

zusetzen, mußte die Ziehung der 

iländiener
St. Pauls-Lotterie

auf

Die Keneral-Agentur:
A. & B. Schuler in München.

lä. Dezember 
verlegt werden. 175



6seis»><äsrifi»>'«58ris»’ •so^S«arisilf«58tis^'»5r.

| Zahn-Atelier
von

| E. Schiess,
I Kramerstrasse Memmingen. Kram
® bei C. Ammann's Wwe.

| Ginseßen, gntsißenller liünsttiltier Oekijse 
» nach neuester Methode.

i Gebi^platten von Kautschuk und Metall.

® Plombiren der ZähneI mit den dauerhaftesten Füllunasmaßen.5 Zahnoperationen, Regulirungsmaschinen,H Obturators etc.
Sprechstunden täglich

1. Bässbr$ Memmingen
Bahnhofstrasse 603 nächst dem weissen Lamn 

empfiehlt sich bei bevorstehender Gedarfszeii im Anfei 

aller Arten Lederhosen
unter Zusicherung bester und billigster Bedienung 
Garantie des Kutpafsenö.

Auswahl in sehr schönen, kräftigen Hirst 
Reh- und Gemssellen.

Um recht zahlreichen Zuspruch bittet
Der Obi,

Reparaturen werden immer angenommen.

Thomasphosphatmehl 
und Kamit

liefert in ganzen Wagenladungen billigst 
LandwirthschafLl. chemische Düngersa

von Iah.' Pfeffer in Griinenfurth 
bei Memmingen.

IToriieutscher Lloyci.
Post- und Schnelldampfer

von B B, E 1^1 E iW nach

® Baltimore
WM
Lato

M.
Nähere Auskunft ertheilt;

Wilhelm Moser, Ottobeuren.

Obergünzburg, 14. Nov. Butterpreise. Süße 
butter 92 4, Sennebutter 88 4, Landbutter 67 4-

Auflösung des Räthsels in Nr. 45: Eber Rebe

236 -
(Ueber die Wirkung der neuen Feuerwaffen.) 

J Jn seiner am 30. Oktober gehaltenen Vorlesung über Knochen­
verletzungen demonstrirte Hofrath Professor Billroth in Wien 
eine Knochensammlung, welche von Verwundeten aus dem sran- 

Ji zösisch-deutschen und dem preußisch-österreichischen Kriege her­
rührt. Die damals gebrauchten Gewehre, sagte er, waren einer- 

sj feit§ nach dem Schoßlborg-, anderseits nach dem Zunder'schen 
e | System verfertigt. Und trotzdem die Perkussionskraft dieser 

Waffen kaum die Hälfte jener der Repetirgewehre betrug, er- 
L sieht man, welche fürchterliche Verheerungen dieselben anstellten. 
g| Die Perkussionskrast der Mannlichergewehre ist eine solch' starke, 

daß von fünf- bis sechshundert Schritt eine ziegelstarke Wand 
Z durchschossen werden kann, es daher unmöglich wird, durch Ver- 
| schanzungen und Aufsuchen sonstiger gedeckter Plätze einen 
% Schutz zu finden. Das Aufmarschiren in geschlossen aufeinander 
§ folgenden Reihen werde unterlassen werden, denn das Projektil 
| dringt durch drei und vier hintereinander stehende Männer. 
" Das rauchlose Pulver umhüllt das Heer nicht mit einer Rauch- 
| wolle, sondern macht nur den Feind durch den sehr geringen 
A Rauch aufmerksam, und die Zielscheibe kann um so leichter be- 

> schossen werden. Wehe dem Heere, welches vor dem Feinde 
über eine Straße marschiren muß, doppelt wehe aber, wenn es 
den Feind in seiner gedeckten Lage angreift. „Gottlob" — 

|, fuhr Herr Professor Billroth fort — „daß ich nicht in der Lage 
bin, Ihnen Verletzungen mit dem neuen Gewehre zeigen za 
können, und hegen Sie auch nicht den Wunsch danach. Sie be= 

igen kämen durchbohrte Knochen zu sehen, denn das gewaltig flie­
gende Projektil zertrümmert nicht, sondern bohrt durch. Ein 
moderner Krieg könnte demnach auch nur sehr kurze Zeit dauern." 

und Und könnte in einem solchen Falle unsere Sanität den Anfor­
derungen entsprechen? Um vollkommen den gestellten Anfor- 

P berungen Genüge zu leisten, glaube ich, müßte die Mannschaft 
’"fi der Sanität nahezu so groß sein wie die des streitenden Heeres: 

um aber denselben nur leidlich entsprechen zu können, müßte 
noch so Manches geschehen. Zur Verbesserung der Mordwaffen 

>e werde immer gesonnen, aber zur Hebung der Sanität, welche 
doch mit denselben Schritt halten muß, werde so wenig gethan.

(Sodawasser, ein Mittel gegen Herzklopfen.) 
Der Zufall lehrte mich, schreibt K. in der „Schweizer Hausztg,", 
jüngst ein Heil- oder doch wenigstens Linderungsmittel gegen 
das vielen Personen so lästige und beschwerliche Herzklopfen 
kennen. Ich bemerke aber, daß dieses wohl nur gegen solche 
Anfälle des Herzklopfens hilft, die für sich allein und nicht 
etwa als Symptom anderer Krankheiten auftreten. Eine Per­

lt son litt schon feit einer längeren Reihe von Jahren an perio­
disch wiederkehrendem, höchst schmerzhaftem Herzklopfen. Viele 
Mittel wurden von ärztlicher Seite dagegen angewendet, aber 
ohne Erfolg. Nun empfand die Leidende eines Tages während 
eines solchen Anfalls ziemlich starken Durst und verlangte ein 
Glas Sodawasser zum Trinken. Sie hatte kaum den ersten 
Schluck zu sich genommen, als das Herzklopfen sofort in be­
deutendem Grade abnahm und sich nicht eher wieder einstellte, 
als bis die Periode des nächsten Anfalls herannahte. Dießmal 
ließ die Kranke den Arzt rufen und erzählte ihm den früheren 
Vorgang und bat ihn, ihr daselbe Mittel von neuem zu reichen. 
Er erlaubte es, wollte aber zugleich untersuchen, welcher Bestand- 
theil des Sodawassers die Unterdrückung des Leidens herbeige- 
sührt habe. Er reichte ihr daher zuerst eine Dosis Zitronen­
säure, aber ohne Erfolg. Dann versuchte er's mit kohlensaurer 
Soda, aber gleichfalls ohne Wirkung. Zuletzt mischte er die 
Pulver untereinander und gab ihr nun gewöhnliches Sodawasser, 
wobei er, um die Wirkung zu studieren, ihr die Hand aufs 
Herz legte. Sobald sie den ersten Schluck zu sich genommen, 
verminderte sich das Klopfen und hörte bald gänzlich auf. Von 
da an konnte die Person, so oft sich das Leiden wieder einstellen 
wollte, dasselbe jedesmal durch das genannte Mittel beseitigen. 
Der Arzt fand, daß die Kohlensäure die heilende Kraft dar- 

Qfjm, stellte, weil das Mittel nicht eher wirkte, als bis das Gas durch 
die Verbindung mit Zitronensäure und kohlensaurer Soda frei 
geworden war.

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.

08751433



Wodkilm iHiidiruliliitt.
Zweiundsiebenzigßer Zahrgang.

Jugleich AmLsötaLt des kgt. Amtsgerichts AiisSeureu.
Donnerstag den 26. November 1891.

Das öttoieurer Wochenblatt mit der Unterhaltungs-Beilage Ä ^Inserate werden billig berechnetu. finden weite Verbreitung
erscheint jeden Donnerstag. Das Abonnement beträgt halbjähr. IHZ Die Einsendungen derselben werden bis längstens
in loco 1 Mk. 10 Pf. durch die k. Post bezogen 1 Mk. 30 Mittwoch Mittags erbeten.

Bekanntmachung.
Gemäß §. §. 72 u. 73 d. K. O. gebe ich hiemit 

bekannt, daß in dem Konkursverfahren über den Nach­
laß des am 26. Marz 1891 in Rettenbach verstorbenen 
Malers Gregor Nießer von dort die Konkursgläubiger 
in der heute abgehaltenen ersten Gläubigervcrsammlung 
den zum Conkursverwalter unterm 24. Oktober l. Js. 
ernannten kgl. Gerichtsvollzieher Glas in Ottobeuren 
zum definitiven Konkursverwalter gewählt haben.

Ottobeuren, am 24. November 1891.
Weegscheider, kgl. Sekretär.

Arsteigerungs-Aekanntmachung.
In Sachen gegen Xaver Feneberg, Mechaniker zu 

Engetried, als Schuldner versteigere ich am
Samstag den 28. November 1891 

Vormittags 10 Uhr
vor der Wohnung des Schuldners zwangsweise gegen 
sofortige Baarzahlung:

1 Putzdreschmaschine mit Schüttler und Sieb, noch 
nicht vollständig montirt,

1 Dreschmaschine mit Schüttler und Sieb, ebenfalls 
noch nicht vollständig montirt,

1 fertige Dreschmaschine mit Schüttler und Sieb, 
je für Göppelbetrieb eingerichtet.

Ottobeuren, den 25. November 1891.
Glas, kgl. Gerichtsvollzieher.

Versteigerungs-Bekanntmachung.
Zwangsweise gegen sofortige Baarzahlung versteigere 

ich am
Mittwoch den 2. Dezember 1891 

Vormittags 11 Uhr
beim Anwesen des Müllermeisters Jakob Zinth zu 
Unterwesterheim I braunes zweijähriges Hengstpferd.

Ottobeuren, den 25. November 1891.
Glas, kgl. Gerichtsvollzieher.

Bringe zur Anzeige, daß Heuer wieder eine schöne 
Auswahl von Kindersbielwaaren (Neuheiten) ein­
getroffen sind; besonders mache aufmerksam auf die 
unterhaltenden Spiele, schöne Puppen, und sehr 
hübsche 10 Pfg. Artikel.

Zugleich empfehle dauerhafte Schulranzen Ge­
betbücher, eingerahmte Bildertaseln, Gosfine 
und verschiedene Galanteriewaaren.

Johann Fergg, Buchbinder.

Für kommende Nikolauszeit empfehle bil­
ligst und in größter Auswahl: 
Kleiderstoffe in verschiedenen Preislagen.
Fertige Unterröcke in Buxkin, gestrickt Wolle, 

Baumwolle und Baumwvllflanell.
Unterrockffanelle in glatt, gestreift und carrirt. 
Unterjäckchen in rein Wolle und Merinogarn, 

für Herrn und Frauen.
Unterhosen für Herrn, Frauen, Knaben u. Mädchen. 
Kinderkleidchen: Trikot, gewirkt und. Pelzpique. 
Westen, gestrickt für Herrn und Knaben 
Trieottaillen schwarz und grau.
Fertige Hemden in Flanell und Wollenbarchent.
Normal-Hemden.
Banmwottflanelle zu Hemden, Unterhosen, Unter­

röcken, Bett- und Hausjacken rc. :c.
Winterstrümpfe in allen Größen.
Socken gewalkt und gestrickt.
Endschuhe.
Handschuhe und Fäufflinge.
Bettdecken.
Betttücher (Leintücher).
Kleiderstoffreste.

Ottobeuren. Th. Specht.

j Am Sonntag den 29. Novbr. nachmit- f 
i tags halb 4 Uhr hält der t

\ St. Josephs-Verein |
| eine Versammlung im „Dvlp'schen Gasthaus". l 
i Zu zahlreicher Bctheiligung ladet freundlichst ein - 

j Die Vorstandschaft. ?

Hopsentuch
zu Pferde-, Vieh- und Bodendecken; auch fertige 
Pferdedecken, Schulranzen unv Schultaschen 
empfiehlt billigst August Kipfel.

Auf ein in bestem baulichen Zustande befindliches 
Wohnhaus, um 1250 in der Brandversicherung, 
wird zur ersten und einzigen Hypothek und gute Ver­
zinsung ein Kapital von 700 Mark aufzunehmen 
gesucht. Näheres bei der Redaktion.

Adventlieder
sind in der Buchdruckerei das Stück um 5 zu haben.
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Die Ziehungslisten der am 2. ds. Mts. gezogenen

Mer. Hypotheken- u. Wechselbauk Pfandbriefe
können auf meinem Bureau eingesehen werden.

Ich halte mich zur spesenfreien Einlösung der gezogenen Stücke oder deren Umtausch in andere solide 
Anlagewerthe bestens empfohlen.

Memmingen, den 3. November 1891. Heinrich Mayer, 
Bank- und Wechsel-Geschäft.

Verein Käser.
Sonntag den 29. November 

Nachm. 3 llbr findet im Tolleg- 
Saal zu Mindelheim eine

Wanderversammlung
statt, zu der alle Mitglieder und Nichtmitglieder freund­
lichst eingeladen werden.

Vortrag von Hrn. Dr. Herz, Memmingen: lieber 
die Unterschiede in der Milchwirthschaft des obern und 
untern Ällgäus.

Die Borstandschaft.
Ein gut erhaltenes 1 stockiges Wohnhaus mit 

Wurz- und Grasgarten ist in Win eben aus freier 
Hand zu verkaufen. Die Hälfte des Kanfschillings kann 
zu 4% stehen bleiben. Don wem, sagt die Redaktion.

Ei» junger TigevhUNd, männl. Geschl. hat sich 
vor 14 Tagen eingestellt. Zu erfragen in der Buchdruckerei.

Ein Schlüssel wurde gestern gefunden.

in
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Ottobeuren, Grasgrub, Osterberg, Engetried und 
Schwabsoyen, den 23. November 1891.

Die trauernd Hinterbliebenen.

gestorben
kannten und
verehrten Hausbewohnern für die liebevolle Sorge und 
Pflege bei dem plötzlichen Krankheitsanfalle und besonders 
Hochw. Herrn Pfarrer für die vielen Besuche,während der 
kurzen Krankheit den herzlichsten und innigsten Dank und 

ö empfehlen die Verstorbene dem Gebete. 
<>2
8

l
1 « o o o

Für die wohlthuende Theilnahme bei dem 
u schnellen Hinscheiden, sowie für die zahlreiche 

. Leichenbegleitung und Anwohnung des Trauer­
gottesdienstes unserer lieben Mutter, Schwester, 
Schwieger- und Großmutter

Pfründnerswittwe von Grasgrub, j» 
Ottobeuren, sagen wir allen Verwandten, Be- 8 
der werthen Nachbarschaft, namentlich aber den o

8 
o

o 
8 
o « 
8 
o

rjuinnnuij

Ottobeuren, 25. Nov. Schwer uud dumpf wälzten sich die 
Töne der großen „Hosanna" über den Markt Ottobeuren hin, 
über die bewaldeten Höhen, durch das liebliche Günzthal nach 
den vielen Filialen, über die umliegenden Orte und traurig wider­
hallte der Klang in, allen Herzen, es läutete die Glocke die ewige 
Ruhe einem weitbekannten, großen Toten P. Hermann Kone- 
berg 0. S. B. lebt nicht mehr: so geht's von Mund zu Mund. 
Diese Trauernachricht ruft Wehmuth in Hunderten von Seelen 
wach, in Schwaben, Bayern, ja in der überseeischen Welt. P. Her­
mann war geboren 15. Aug. 1837 in Bedernau. Er muß seine 
Heimath lieb gehabt haben, denn seine Erzählungen wissen so 
rührend Elternhaus, Abschied u. Wiedersehen zu schildern, daß in 
späteren Jahren der Leser sich der Thränen nicht erwehren kann. 
Seine Gymnasialstudien legte er an der von Benedictinern ge­
leiteten Studienanstalt St. Stephan in Augsburg zurück (1848— 
1856) und wie es bei dem talentvollen, geistig geweckten Schüler 
nicht anders sein konnte, mit schönem Erfolge. Studienfreunde 
erzählen noch davon und in Augsburg ist es bis jetzt nicht ver­
gessen, wie derselbe als slotter Student die Augen auf sich zog; 
das reiche blonde Haar, die blauen Augen, die stattliche hohe Figur: 
eine germanische Gestalt. Er bezog 1856 die Universität Mün­
chen und als Candidat der Philosophie schloß er sich als guter 
Schwabe bei seinem frohen, heitern Gemüth und idealem Sinn 
dem Corps der Suevia an. Aber im Sommer 1857 befiel ihn 
die in München heimische Krankheit, der Typhus recht schwer u. 
daher datirte seine gebückte Haltung, auch seine spätere Kränklich­
keit, überhaupt sein Leiden, welches viele Jahre ihn quälte. 
1860 wurde er, nachdem die theologischen Studien in Dillingen 
Zurückgelegt waren, 16. Aug. ordinirt. Als Kaplan in Dieters- 
Hofen bei seinem sel. Vetter Hafenmaier, in Steinbach, als Stadt- 
kaplan in Memmingen und in Augsburg bei St. Ulrich, als 
Benefiziat in Babenhausen leistete er die ersten seelsorglichen 
Dienste und nach 30 Jahren noch spricht man von seiner Liebe zu 
den Kindern, Aufopferung in der Krankenseelsorge, Wirksamkeit 
im Worte Gottes.

Ein solcher Mann mußte sich zum altehrwürdigen, durch seine 

allseitige, jahrhundertlange segensreiche Wirksamkeit berühmten 
Orden des hl. Benediktus hingezogen fühlen: 1867 trat er in 
das Noviziat bei St. Stephan ein und 11. Okt. 1868 legte er 
die hl. Gelübde ab unter dem bedeutungsvollen Namen Hermanus 
Contractus; seine ehemaligen Professoren waren jetzt seine Mit­
brüder. Die damalige Vorschule wurde ihm ganz übergeben und 
hier war er in seinem Elemente, die kleinen ABC-Schützen wußte 
er so zu leiten, daß sie mit ganzem Herzen an ihm hingen und 
nach vielen Jahren noch besuchten sie ihn voll Dankbarkeit und 
zeigten eine treue Anhänglichkeit, die gar wohlthuend wirkte. 
Manche kamen auf Irrwege aber das Andenken an die Lehren 
des lieben, guten P. Hermann führte sie zurück und wieder zu 
ihm. Das Kriegsjahr 1870/71 ließ ihn nicht ruhen, mit den 
bayerischen Söhnen zog er als Feldpater fort aus der Schule und 
Zelle, fort auf das Schlachtfeld, in die Lazarethe und Spitäler. 
Als die Truppen mit den siegreichen flatternden Fahnen heim­
kehrten, zierten das eiserne Kreuz und der k. b. Militär-Verdienst- 
Orden, dessen Ritter er ist, seine Brust. Seine Soldaten haben 
ihn nie vergessen, und wo ein Kriegerdenkmal errichtet, ein Veteranen­
verein gegründet, dessen Fahne geweiht wurde, war gewiß P. Hermann 
der Festredner. Heimgekehrt aus dem Felde wurde P. Koneberg 
Pfarrer in Ottobeuren; 18 Jahre hindurch entfaltete er eine reiche, 
weite, segensreiche Wirksamkeit. Was er gewirkt auf der Kanzel 
durch seine so innigen, liebevollen Predigten; -in der Schule, wo 
er es so unnachahmlich verstand den Kindern spielend die höchsten 
Wahrheiten beizubringen und ihre Liebe sich erwarb; in Exercitien 
für Männer und Jünglinge, Frauen und Jungfrauen, Erstkom­
munikanten, Klöster; in den Missionen an den verschiedensten Or­
ten : das ist ein Zeugniß, wie er die Seelsorge aufgefaßt. Seine 
Liebe zu den Kranken zeigte sich so ganz, als er selbst krank war 
und seine Besuche im Fahrstuhle machte. Das kathol. Vereins­
leben pflegte er eifrig, den St. Josefs-Verein, welchen er sehr ost 
berief, selbst Hauptredner war und es verstand, von auswärts 
tüchtige Redner zu erwerben; den Gesellenverein rief er in's Le­
ben für Ottobeuren; den Mütterverein für echt christliche Kinder­
erziehung; den 3. Orden, welcher vom hl. Vater so sehr empfohlen
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wurde. Als 1885 der Verstorbene sein Priesterjubiläum feierte, 
ward dieser Moment verherrlicht durch die Gründung der Lourdes- 
Grotte; was dort gebetet wird jeden Tag von Wallfahrern aus 
der Nähe und Ferne, das ist sein Werk. Später kam der Kreuz­
weg dazu. Zur möglichst festlichen Feier des Gottesdienstes bot 
er alle, eigene und fremde Kräfte auf. In den Kulturkampfjahren 
trat er mit seiner ganzen Manneskraft ein für Kirche und Vater­
land durchdrungen von der Ueberzeugung, daß durch den unseligen 
Kampf gegen die katholische Kirche der Kampf eröffnet sei gegen 
die Religion überhaupt und so das kaum geeinigte deutsche Vater­
land und dessen mit so viel Opfern von Blut und Leben erfoch­
tenen schönen Siege auf's höchste gefährdet feien. Da kam ihm 
seine große Belesenheit, sein reiches Wissen, die Kraft seines 
Geistes und die Klarheit des Verstandes, die Macht des Wortes, 
sein Muth nnd seine Aufrichtigkeit, die es allen nur zum Besten 
meinte, sehr zu statten. Und seine Wirksamkeit reichte weit über 
seinen Pfarrsprengel hinaus: wo er Versammlungen veranstalten 
konnte, geschah es und die größte Arbeit übernahm er selbst: wo 
er Talente ausfindig machte, spornte er sie an, ihre Kräfte für 
die gute Sache einzusetzen und so stand er auf der Höhe der Zeit. Er 
ging von der Ueberzeugung vus, der Geist der kathol. Kirche allein 
kann retten aus den vielen Uebeln und Schäden der Zeit; er 
hatte eine Ehrfurcht und Liebe gegen das Oberhaupt der Kirche, 
daß dessen Wort genügte ihn zu neuen Mühen und Unterneh­
mungen zu begeistern. Er war viel und weit gereist, hatte mit 
den größten, bedeutendsten Zeitgenossen verkehrt, dieselben waren 
nach Ottobeuren gekommen und so nahm er immer neue Ideen 
in sich auf und was er als gut erkannte, mußte durchgeführt 
werden. Der ideale Sinn in der schönsten Bedeutung war ihm 
bis zum Tode geblieben: er wurde nicht verzagt, nie verbittert. 
Dann war er als sehr fruchtbarer Schriftsteller thätig und seine 
Feder war nicht weniger mächtig als sein Wort. Der Soldaten­
kalender, Augsburger St. Josefskalender waren viel gekauft; 
Schutzengelbriefe ließ er erscheinen; die Kinderbibliothek, Bibliothek 
für christliche Erzählungen, Predigten, Unterrichtsbücher, Aufsätze 
in Zeitschriften — es ist nicht aufzuzählen: der Mann war aber 
nie unthätig, immer schriftstellerisch beschäftigt, was immer Gutes 
zu schaffen war, dafür arbeitete seine Feder.

P. Hermann Koneberg hat die Zeit verstanden und was ihr 
noth thut. Sein Geist erkannte die Schäden der Welt und die 
dafür nützlichen Heilmittel; er stand auf der Hochwarte. Von 
den Guten mußte er geliebt sein, wenn man sein Wirken sah 
für alles Hohe nnd Heilige. Man muß ihn gehört haben, wie 
er sprach, diese Rednergabe, so warm und innig, so liebevoll und 
herzlich, so überzeugt und überzeugend, dieses herrliche Organ, 
diese wohlthuende Ruhe und doch diese Kraft, es war ein gott- 
begnadigter Redner; darum diese Liebe und Anhänglichkeit, die 
er sand, diese Verehrung überall, er faßte aber auch die Men­
schen von der besten Seite, man konnte seiner Liebenswürdigkeit 
nicht widerstehen: er war eine Berühmtheit geworden. Die Bösen 
haben ihn gefürchtet, denn er kannte keine Furcht und wußte das 
Rechte und Gute auf seiner Seite. Alle mußten ihn achten, 
denn er wollte nur Aller Bestes.

1889 rief ihn sein Jugendfreund, welcher Abt geworden war, 
zur Schonung seiner Gesundheit nach St. Stephan, wo P. Her­
mann die Stelle eines Novizenmeisters einnahm, eines Kranken- 
Paters, worin er genug erprobt war, und eines Religionslehrers. 
Seit Jahren recht krank, so daß er viele Wochen, ja Monate im 
Bette zubringen mußte, mehreren Operationen sich unterzog, nur 
sehr schwer gehen konnte, die meiste Zeit in seinem Fahrstuhl 
zubrachte, — dieser und sein. Stock .waren ihm unzertrennliche 
Begleiter — übte er die frühere, reiche, weitverzweigte Thätig- 
keit immer noch von der Zelle aus: sein rastloser Geist mußte 
zum Seelenheile arbeiten; dieser war ungebrochen. Endlich brachen 
die Kräfte und im Alter von 54*/4 Jahren nach 3 wöchentlichem 
Krankenlager wurde er erlöst von seinem langen schweren Leiden, 
das er schweigend, ergeben getragen. Wenn auch Hoff­
nungen sich nicht erfüllten, das Gottvertrauen hat er nur noch 
höher gefaßt und in der Leidensgeduld war er ein Muster und 
zur Bewunderung.

Sein Tod wird in den weitesten Kreisen Trauer erwecken, aber 
auch die Erinnerung an das viele Gute, das er gewirkt, wach 
rufen, es wird viel für ihn gebetet werden. Die Kirche hat in 

ihm einen muthigen Vertheidiger, die Priesterschaft ein eifriges 
Mitglied, der Orden eine schöne Zierde verloren. Der Herr, 
dem er in Treue gedient, wird ihm reichlichst vergelten.

Fahnenweihe des freiw. Feuerwehr-Vereins Ollarzried.
Im „Ottobenrer Wochenblatt" ist bereits eine kurze Notiz 

über den Verlauf der Fahnenweihe des hiesigen Feuerwehr- 
Vereins erschienen, in welchem hervorgehoben ward, „daß Ollarz­
ried mit Stolz auf das gefeierte Fest zurückschanen könne." 
Die stattgesundene seltene, in Wirklichkeit für ein gewöhnliches 
Dorf großartige und doch nicht durch unnöthigen und luxuriösen 
Aufwand übertriebene Feier verdient gewiß mit vollem Rechte 
einer ausführlicheren Beschreibung, indem ja ein Jahrhundert 
vielleicht vergeht, bis wieder ähnliches dahier stattfindet.

Das kleine Pfarrdorf Ollarzried, ziemlich abgelegen vom 
Lärme der großen Welt, war am Sonntag den 25. Oktober d. 
I. der Schauplatz eines sehr bewegten Lebens und Treibens, 
der Zielpunkt ganzer Schaaren von Menschen aus der Umgegend. 
Es war der Tag gekommen, aus den Alles in der Gemeinde, 
jung und alt, schon lange vorher sich gefreut und vorbereitet 
hatte, der Tag nemlich, an welchem die neu angeschaffte Fahne 
des hiesigen freiwilligen Feuerwehr-Vereines die kirchliche Weihe 
erhalten sollte. Berichterstatter ist durchaus kein Freund von 
den vielen, oft ganz unnöthigen Festen unserer Tage, weil die­
selben nur zu häufig dem Hauptübel der Zeit, der Genußsucht, 
Vorschub leisten und die Theilnehmer an solchen weltlichen Festi­
vitäten, die meistens auf die Sonn- und Festtage verlegt werden, 
vielfach um ihre Christenpflicht an diesen Tagen sich nicht küm­
mern; doch der hiesige Feuerwehr-Verein machte eine rühmende 
Ausnahme bei der veranstalteten Festlichkeit; gerade der kirch­
liche Moment wurde besonders betont. Die Feuerwehr-Mitglie­
der von hier und auswärts sollten alle dem vormittägigen Pfarr­
gottesdienste anwohnen und die Fahne kirchlich benedizirt wer­
den und somit den Segen des Allerhöchsten erlangen; darnach 
aber soll diese geweihte Fahne nicht ausschließlich profanen Zwecken 
dienen, sondern vorzugsweise bei kirchlichen Feierlichkeiten zur 
Ehre Gottes mitgetragen werden — letzteres war ja der eigent­
liche Grund der Anschaffung der Fahne; all' dieses bekundet 
sicherlich religiösen Sinn und treue Liebe zur Kirche sowohl bei 
den H.H. Vorständen als bei den Mitgliedern des Feuerwehr- 
Vereins Ollarzried.

Der Verlauf der Festfeier der Fahnenweihe war der bei sol­
chen Anlässen üblicher. Um 5 Uhr früh Tagsreveille: mit 
Musik, Böllerschüssen und Glockengeläute wurde der Tage ein­
geleitet. Um 9 Uhr wurden vom hiesigen Feuerwehr-Vereine 
die von auswärts erschienenen 7 Vereine: Ottobeuren, Betzis­
ried, Engetried, Zadels, Ronsberg, Hopferbach und Böhen, mit 
Musik abgeholt, worauf \/210 Uhr vom Schulhause aus die 
sämmtlichen Vereine mit ihren Fahnen in festlichem Zuge durch 
die reich mit der Flora des Herbstes, Blumen, Bändern, Guir- 
landen und besonders einen herrlichen Triumpfbogen gezierte 
Hauptgasse nach dem Pfarrgotteshause zogen, welches letztere 
gleichfalls im schönsten Schmucke prangte, und wo besonders ein 
beim Eingänge ins Presbyterium (Ehor) aufgestellter, reich ver­
zierter Triumpfbogen auffiel. Der Andrang der Andächtigen, 
resp. Neugierigen zur Kirche war ein sehr großer und kaum je 
wird die hiesige Pfarrkirche so viele Kirchenbesucher gesehen 
haben; jeder Winkel war ausgefüllt, während draußen um die 
Kirche herum noch eine Menge von Menschen stand. Leider 
scheint bereits auch auf dem Lande bei solchen Anlässen der lei­
dige Mißbrauch einzureißen, daß auch während der Zeit des 
kirchlichen Gottesdienstes in den Wirtshäusern gezecht wird. Zur 
Ehre der Pfarrgemeinde Ollarzried jedoch sei gesagt, daß ein 
derartiger Unfug dahier an Sonn- und Festtagen nur höchst 
selten oder gar nicht vorkommt.

In seiner, die Weihe der Fahne betr. Ansprache, betonte der 
Herr Ortspfarrer, daß nur in Verbindung mit dem Himmel die 
Unternehmungen auf Erden gedeihen, daß also auch für die 
Feuerwehr-Männer von Oben der Segen und das Gedeihen 
kommen müsse, und daß ein Feuerwehr-Verein ein eminent christ­
licher Verein sei, da ja die Nächstenliebe, die vorzugsweise in 
einem solchen Verein bethätigt wird, nur auf dem Boden des 
Christenthums wächst. Während der darauffolgenden Feier des
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hl. Meßopfers wurde vom Musikchore mit Hilfe auswärtiger 
Kräfte die Papst Leo-Mesie von Zangl aufgesührt unter Direk­
tion des tüchtigen Chorregenten, des hiesigen Herrn Lehrers 
Heinrich Mayer. (Schluß folgt.)

Invaliditätsversicherung. Im allgemeinen Interesse 
wird darauf aufmerksam gemacht, daß die 47. Woche nach dem 
Inkrafttreten des Jnvaliditätsversicherungsgesetzes nunmehr er­
reicht ist. Jeder über 21 Jahre alte Arbeiter, der bis jetzt 
seine Beiträge entrichtet hat und nachweisen kann, daß er seit 
November 1886 ununterbrochen beschäftigt war, (auch Krank- 
heits- und Militärzeit zählt mit), hat von jetzt ab Anspruch auf 
Invalidenrente für den Fall, daß er nicht mehr im Stande ist, 
jährlich 200 Mark (weibliche Arbeiter 100 Mark) zu verdienen.

(Zur gemeindlichen Feuerbeschau.) Das Staats­
ministerium des Innern gibt Folgendes bekannt: Nach Mit­
theilung des bayerischen Landes-Feuerwehr-Ausschusses haben 
die Erfahrungen der letzten Jahre gelehrt, daß durch eine un­
genügende Befestigung oder ungeeignete Anbringung von Petro­
leumhängelampen öfters Brandfälle entstanden sind. Diese 
Lampen werden häufig in unmittelbarer Nähe der oft nur ver- 
latteten Zimmerdecke mit mangelhaften Sicherheitsglocken ange­
bracht, so daß in Folge der intensiven Hitze der Flamme mit 
der Zeit eine Lockerung der Befestigundsschraube und eine Ent­
zündung des Deckmaterials entstehen muß, wodurch dann eine 
Gefährdung sowohl des betreffenden Raumes und der daselbst 
beim allenfallsigen Herabfallen der Lampe befindlichen Menschen 
als auch der darüber, insbesondere auf dem Lande häufig mit 
leicht entzündlichen Gegenständen, wie Heu, Stroh u. s. w. an­
gefüllten Lokalität herbeigesührt wird. Die Distrikts- und Orts­
polizeibehörden werden deßhalb angewiesen, diesen Mißständen 
die gebotene Beachtung zu schenken und die mit der gemeind­
lichen Feuerbeschau betrauten Organe zu beauftragen, der Be­
festigung und den Sicherheitsglocken von Petroleumhängelampen 
ein besonderes Augenmerk zuzuwenden, bezügliche feuergefähr­
liche Zustände sofort abzustellen und im Feucrbeschauprotokolle 
hierüber Vermerkung zu machen.

München, 21. Novbr. In den hiesigen Friedhöfen fanden 
am Freitag nicht weniger als dreißig Beerdigungen, größ- 
tentheils von erwachsenen Personen, statt. Im östlichen Fried­
hof reihte sich von 2 Uhr bis halb 5 Uhr Leiche an Leiche an 
und hatte ein Geistlicher allein sechs Begräbnisse vorzunehmen; 
von diesem Friedhöfe aus mußte derselbe auch noch nach dem 
südlichen Friedhöfe gehen.

St. Ottilien, 21. Nov. Dem Klimafieber erlegen ist, 
wie der „Kölner Volkszeitung" aus Dar-es-Salaam gemel­
det wird, der Apost. Präfekt P. Franziskus Mayer. 
Er ist seit kaum anderthalb Jahren des Bestehens dieser Mission 
der zweite Obere, den der Tod binweggerafft. P. Franziskus 
hatte erst Anfangs dieses Jahres die Nachfolgeschaft des 
P. Bonifazius Flehschütz angetreten.

Schwabmünchen, 18. Nov. Ein Mißgeschick unangeneh­
mer Art widerfuhr dem „Schm W." zufolge dem ^Handels­
mann Martin Teufler. Derselbe hatte die in einem leinenen 
Säckchen geborgene Summe von 1500 Mark in Banknoten aus 
Furcht vor Dieben im Stubenofen aufbewahrt. Seine Frau, 
die keine Ahnung davon hatte, daß genannter Ofen auch als 
feuer- und diebssichere Geldkaffe benützt werde, heizte am Sonn­
tag früh ein. Als Teufler vom Schlaf erwachte, gewahrte er 
mit Schrecken, daß die ganze Baarschaft von 1500 Mark in 
Rauch aufgegangen war.

Berlin, 19. Nvv. Hauptmann Freiherr v. Graven- 
reuth ist bei Erstürmung des Ortes Buca im südlichen Kame­
rungebiet vor einem Monat heldenmüthig kämpfend gefallen. — 
Frhr. v. Gravenreuth war am 12. Dezember 1858 geboren 
und gehörte einem der ältesten Geschlechter Bayerns an. Er 
ist im Jahre 1879 Lieutenant geworden und stand ä la suite 
des 3. Infanterie-Regiments. Ein treuer Kampfgenoffe Wiß- 
manns, half er diesem die Ruhe in Deutsch-Ostafrika Herstellen 
und war, seitdem in Deutsch-Ostafrika Frhr. v. Soden das 
Regiment führt, militärischer Befehlshaber in Deutsch-Westafrika. 
Der Tod des Frhrn. v. Gravenreuth>ermehrt die Schwierigkeit 
unserer Kolonialpolitik in hohem Maße. Ehre dem Andenken 
des tapferen bayerischen Landsmannes.

Eine verspätete Ordensverleihung ist in Braun­
schweig erfolgt. Die Theilnehmer am schleswig-holsteinischen 
Kriege 1848/49 haben seinerzeit in allen deutschen Staaten, 
mit Ausnahme von Braunschweig, Orden erhalten. Hervor­
ragende Männer hatten sich bemüht, den Herzog zur Verleihung 
eines Ordens an die Braunschweiger Krieger zu bewegen, aber 
ohne Erfolg. Vor einiger Zeit brachte der Vorsitzende eines 
Braunschweiger Kricgervereins dieses Versäumniß zur Kennt- 
niß des Prinz-Regenten Albrecht. Am 20. November haben die 
ermittelten Braunschweiger Kämpfer einen Orden am Bande 
erhalten.

Ein Kuriosum. 1892 fällt der Fastnachtsmontag auf 
den 29. Februar. Es ist das zuletzt 1808 vorgekommen, daher 
von wenigen jetzt Lebenden erlebt worden. Erst das Schalt­
jahr 1960 wird diese Kuriosität wieder bringen.
Kempten, 25. Novbr. Butterpreise. Prima Süßrahm­

butter 100 4, Sennbutter 96 4-
R ä t h s e l.

Als Stolz der Hausfrau kennt man mich, 
Lieg' ich im Spind fein säuberlich, 
Am Platz bei falschem Wort und Treiben 
Bin ich, wollt ihr mich kopflos schreiben.

Auflösung des Räthsels in Nr. 47: Morgen- u. Abendstern.

Kempter Kalender
per Stück 20 Pfg. sind in der Buchdruckerei zu haben.

Stand und Preise der Ottobemer Schranne vom 26. November 1891.

Heupreise per Zentner — JC, — 4 Strohpreise per Zentner 1 JL 80 4

Getreide- 
.Sorten.

Voriger 

Rest.

Neue 

Zufuhr.

Ganzer 
Schran­

nenstand.

Heutiger

Verkauf.

Bleibt

Rest.

Durchfchnitts-Prcis per Zentner.
Aufschlag Abschlag

Höchster
Mittlerer j

Mittlerer

Gentner! Eentner Centner Centner | Centner 4 4 || JC 4 4 4
Kern 102 102 102 i — 11 91 11 80 11 75 i
Roggen — — i — — 1 — — — — 1 — — | — — — —
«erste — — ! — i — — — — -— — \ — —•
Haber 27 27 24 3 j 7 43 7 6 | 6 80 f — 21 —

Memminger Schrannen-Anzeigr v. 24. Novbr. 1891. Mindelheimer Schrannen-Anzeige v. 21. Nov. 1891
Centner Höchster Mittlerer Geringster per Zentner Höchster Mittlerer Geringster
Kern 12 ^£50 4 12 JC 40 4 12 Jt 30 4 Kern 12 JC 33 4 12 ^K20 4 11 vK 77 4
Roggen 12 „ 90 „ 12 „ 75 „ 12 „ 60 „ Roggen 12 » 75 „ 11 » 23 » 10 „ 70 „
Gerste 9 w „ 8 „ 83 „ 8 „ 75 „ Gerste 8 « 92 « 8 „ 60 „ 8 « 15 ff
Haber 7 , 28 * 7 h 5 „ 0 * 82 „ Haber 7 „ 9 „ 6 « '0 „ 6 „ 22 „

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantw ortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.
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für Herbst- und Winterfaison

als: Regenpellerinen, Regenräder, Regenpaletots, letz- ß 
tere auch für Backfische und Kinder, sowie Pellerinenmäntel, Capes, K 
Jackets, Räder und Hausjacken in den modernsten Schnitten und K 
Stoffen, persönlich in den ersten Fabriken Kerkin8 ausgesucht, find eingetroffen 1 K 
und empfiehlt geneigter Abnahme

Memmingen. Heinrich Flach. E>
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Obergünzburg, 21. Nov. Butterpreise. Süße Rahm­
butter 94 4, Sennebutter 90 4» Landbutter 67 4-

| Für Sägmühlen
ft empfehle mein Lager in

(fireis|ägen
K englisch geschliffen aus extra starken Stahlplat- 

ten von 45 ctm. bis 70 ctm. Größe 
per Stück jKz. 18 bis Jt. 42.

K Zufolge der Haftpflicht bei Unglücksfällen, ist es 
[ für jeden Sägmüller von Vortheil sich nur ganz 

solides Fabrikat anzuschaffen.
j Rudolph Cammerer
[ Eisen- und Werkzeughandlung
| Memmingen.

& A

von
E. Schiess,

Kramerstrasse Menuningen. Kramerstrasse 
bei C. Ammannes Wive.

Gmseheki Qiiffijßiitfer finn|llidier (ßefiiflfe
nach neuester Methode.

Gebitzplatteu von Kautschuk und Metall.
Plombiren der Zähne 

mit den dauerhaftesten Füllungsmaßen. 
Zahnoperationen, Regulirungsmaschinen, 

Obturators etc.
Sprechstunden täglich

Z. Bassler, Memmingen, 
Bahnhofstrasse 603 nächst dem weissen Lamm 

empfiehlt sich bei bevorstehender Bedarfszeit im Anfertigen 

aller Arten Lederhosen
unter Zusicherung bester und billigster Bedienung und 
Garantie des Gutpafiens.

Auswahl in sehr schönen, kräftigen Hirsch-, 
Reh- und Gemsfellen.

Um recht zahlreichen Zuspruch bittet
Der Obige.

Reparaturen werden immer angenommen.

Memmingen. Memmingen.
Grösstes Lager chirurgischer Artikel 

zur Krankenpflege
speziell für Bruchleidende empfiehlt das Bandagen-
Geschäft von Friedrich Schäffer, Bandagist

bei der Schranne.

IToriieutscher Lloycl.
Post- und Schnelldampfer

-«BREMEN-

Wilhelm Moser, Ottobeuren.

Technicum
Mittweida

SACHSEN.

Fachschule für
MascMnei-Tedmter
Eintritt: April, October.
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Asphalt
gibt das beste, reinlichste, dauerhafteste und Verhältnis^ 
mäßig billigste Pflaster für Lagerkeller, 
Gährkeller, Brätthäaser, Waschküchen, Pissors, 
Trottoirs, Höfe u. s. w. u. s. w.

Die Ausführung aller Asphaltierungsarbeiten in deut­
schem und französischem Asphalt übernimmt bei Weit­
gehendster Garantie und billigsten Preisen 

F1. Ung’lelirt, Maurermeister, 
Memmingen.

Pferdedecken
aus Hopsentnih '-bester Qualität, empfiehlt äußerst
billig L. Weixler,

Kramerstraße nächst dem Holzmarkt 
M e m m i n g en.

Schmackhaftesten
Gesündesten 
Billigsten

bereitet man selbst durch Mischung mit Wasser aus 
der von vielen Gesundheitsämtern empfohlenen!

Pasteur’schen Essigessenz I
von E. Vollrath & Co. in Nürnberg.

1 Flasche zu:
12 Wein-Flaschen Essig weiß oder braun , 

JL— 85. | 
In Ottobeuren zu haben bei: !

Theodor Specht.

CACA^

61*z = 3 pfft-

/
^ ’̂^ibinuuiiiiaueg^

°LlwERC

^mässiges ,, 
v-end «»,/

(Gine<tassa <

In den Niederlagen Stollwerck’scher 
Chocoladen und Cacaos vorräthig.

Heller'sche Spieliverke.
Mit den Heller'schen Spielwerken wird die Musik in die 

ganze Welt getragen; auf daß sie überall die Freude der Glück­
lichen erhöhe, die Unglücklichen tröste und allen Fernweilenden 
durch ihre Melodien herzbewegende Grüße aus der Heimat sende. 
In Hotels, Restaurationen u. s. w. ersetzen sie ein Orchester und 
erweisen sich als bestes Zugmittel; für Obige empfehlen sich 
noch besonders die automatischen Werke, die beim Einwerfen 
eines Geldstückes spielen, wodurch die Ausgabe in kurzer Zeit 
gedeckt wird.

Die Nepertoirs, auch der kleinsten Werke, sind mit großem 
Verstandniß zufammengestellt und enthalten die beliebtesten 
Melodien auf dem Gebiete der Opern, Operetten und Tanz­
musik, der Lieder und Choräle, Thatsache ist ferner, daß der 
Fabrikant auf allen Ausstellungen mit ersten Preise» ausge­
zeichnet, Lieferant aller europäischen Höfe ist und ihm jährlich 
Tausende von Anerkennungsschreiben zuaehen.

Die Heller'schen Spielwerke sind daher als passendstes Ge­
schenk zu Weihnachten Geburts- oder Namenstagen, ausserdem- 
für Seelsorger, Lehrer und Kranke zu empfehlen.

Man wende sich direkt nach Bern, selbst bei kleinen Auf­
trägen, da die Fabrik außer in Interlaken und Nizza, keine 
Niederlagen hat. Es werden auch Theilzahlnngen an ver­
trauenswürdige Personen bewilligt und illustrüte Preislisten 
franko zugesandt.

P. K. Noseggev's Schriften. Bei Beginn der län­
geren Herbst- wie Winterabende und in einer Zeit, wo man schon 
anfängt, sich mit Plänen für Weihnachtsgaben zu beschäftigen, 
sei rechtzeitig auf die Schriften von P. K. Rosegger aufmerk­
sam gemacht, welche in verhältnißmäßig wohlfeilen Octav-, Mini­
atur- und Prachtausgaben vorliegen. Die Verlagshandlung A. 
Hartleben in Wien versendet, auf einfaches Ersuchen mit Post­
karte, ausführliche Verzeichnisse von R o s e g g e r's Werken, welche, 
echt volksthümlich, sittenrein und gemüthreich-humorvoll, die wärmste 
Empfehlung verdienen.

P. K. Rosegger gehört zu den wenigen Schriftstellern der 
Gegenwart, in deren Lob die gesummte Kritik einig ist, eine 
Schicksalsgunst, deren er sich auch in seinen neuesten Schöpfungen 
nur würdig erweist.

Selbst ein Kind des Volkes, dessen Schilderung P. K. Ros­
egger seine Feder widmet, weiß unser Dichter seine Erzählungen, 
Novellen und Romane voller Naturtreue und poetisch vertieft zu 
gestalten, und es birgt jede einzelne derselben einen eigenartigen 
Charakterzug, der aus dem Leben des Volkes heraus gedichtet ist. 
Reiche Formengewandtheit und Mannigfaltigkeit, tiefes Gemüth 
und echten Humor, sowie eine ursprüngliche Weltanschauung und 
sittliche Kraft verrathen die Schriften P. K. Rosegger's, welche 
wir aus innerster Ueberzeugung einer allseitigen freundlichen Auf­
nahme empfehlen.

Ziehharmonikas, | 
groß und solid gebaut, mit 20 Doppelstimmen, Bässen! 
Doppelbalg, Nickelbeschlag und prachtvollem Orgelton ver-! 
sendet zu 6 Mark 50 Pf. Nachnahme \

Franz Hänsel,
MusiKwaarengeschiift in Gohlis bei Leipzig.!

Wer es weiss
wie das Neue Finanz- und Verloosungsblatt 25. Jahr­
gang '/t j. Mk. 2 —. (bei jeder Post sub. Nr. 4417) seinen 
Lesern durch Winke, Warnung und Rath schon manchmal 
ein Vermögen eingebracht oder erhalten hat, der wird und 
bleibt zeitlebens Abonnent desselben.

Probe-Nrn. gratis bei
A. Dann, Stuttgart.

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.
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F. KZLMAKL Koneberg's 
EpMi-euz in Ottobrurrn.

„Ein Denkmal schuf ich, dauernder-als Erz." 
Horaz.

Ihr brachtet Blumenkränze ihm zum Grabe, = £ , r, c . r r ,
So ziemt es, doch genügt's nicht seiner Ehre: Zres Denkmal schuf er, daß man für chn bete,
Auch wünscht nicht, daß ein Stein sein Grab beschwere: Von Rosenkränzen emen Kranz rhm webe
Dem Dulder ziemt des Kreuzes Ehrengabe. ®rem fromme Thranen man als Perlen drehte.

Den Kreuzweg, den er gieng am Krückenstabe, Laßt Blumen blüh'n im Klausen-Blumenbeete,
Das Kreuz am Allgauberg, das hohe, hehre, Daß Duft wie Geisterhauch empor sich hebe,
Von wo der Pilger sich zur Grotte kehre Und lächelnd „Hermanns" Geist darüber schwebe.
Und sich im Geist am Lurdes-Quell erlabe: — Marcus Molitor.
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Bekanntmachung.
Betreff: Schöffengerichtssitzungen pro 1892.

Die Ausloosung der Reihenfolge, in welcher im Jahre 
1892 die Hauptschöffen an den ordentlichen Sitzungen 
in Strafsachen des Schöffengerichts zu Ottobeuren teil­
zunehmen haben, findet in der öffentlichen Sitzung des 
unterfertigten Gerichts vom

Mittwoch den 9. Dezember 1891 
Vormittags 9 Uhr

statt.
Ottobeuren, den 30. November 1891.

Königliches Amtsgericht Ottobeuren.
Bogel,

kgl. Ober-Amtsrichter.

ImfnmfCidie ^ebnnfnmdiung.
Die Anlage der Kapitalrentensteuer für die Steuerperiode 

1892/93 betr.
Nachdem der Steuerausschuß die Prüfung und Fest­

setzung der Kapitalrentensteuer der Steuerpflichtigen vor­
genommen hat und von Seite des Rentamts die Berech­
nung der Steuerschuldigkeiten erfolgt ist, wird die Steuer­
liste während 4 Wochen täglich — sonach also vom 5. 
Dezember 1891 bis inet. 1. Januar 1892 
— den beseitigten Steuerpflichtigen in der Rentamts­
kanzlei zur Einsicht gestellt.

Jeder Steuerpflichtige kann die Einsichtnahme der 
Steuerliste nur bezüglich des ihn selbst betreffenden Vor­
trages, nicht aber bezüglich der Steueranlage der übri­
gen Steuerpflichtigen verlangen.

Dem Steuerpflichtigen steht die Befugniß zu, inner­
halb der oben bezeichneten, unerstrecklichen und ausschlies­

senden Frist gegen die Beschlüsse des Ausschusses das 
Rechtsmittel der Berufung zu ergreifen.

Die Berufungen, welche jedoch in Bezug auf die Ent­
richtung der Steuer keine aufschiebende Wirkung haben, 
sind bei dem unterfertigten Rentamte schriftlich einzurei­
chen oder zu Protokoll zu geben.

In den Berufungen sind bei Vermeidung des Aus­
schlusses und der Verwerfung der Berufung die Gründe 
zu bezeichnen, aus welchen der Beschluß des Steueraus­
schusses angefochten wird. Insbesondere haben die gegen 
eine irrige, thatsächliche Feststellung der steuerbaren Ren­
ten gerichteten Berufungen die genaue Angabe der Höhe 
der Renten des Steuerpflichtigen, sowie der gesetzlich 
zulässigen Abzüge zu enthalten.

Hält der die Berufung ergreifende Steuerpflichtige 
eine Beweisaufnahme für nothwendig, so hat derselbe 
sämmtliche Beweismittel chei Vermeidung des Ausschlus­
ses mit denselben in dem Berufungsvorbringen genau 
anzugeben.

Dem Beschwerdeführer steht frei, der Berufung zur 
Begründung seines Vorbringens Schriftstücke beizulegen.

Ottobeuren, den 3. Dezember 1891.
Königliches Kentamt Ottobeuren. 

Fink.

Hesellenverein.
Am nächsten Dienstag den 8. Dez. Vereins- 

Versammlung von '/25 Uhr an. Der Präses
Sonntag den 6. Dezember

Kansjungparthie mit Knödet,
wozu freundlich einladet

Kaspar Kiener z. Brieftaube.
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Bekanntmachung.

Mit bem 31. Dezember l. Js. wird die Stelle eines 
Nachtwächters in der Marktgemeinde Ottobeuren vacant 
und ist ressen Wuderbesetzung auf den 1. Januar 1892 
bedungen.

Altenfallstge Bewerber mit dem Nachweise unbeschol­
tenen Charakters, Nüchternheit und vollständiger Ver- 
lässtgkeit haben sich innerhalb 14 Tagen bei dem un­
terfertigten Bürgermeister anzumelden.

Ottobeureu den 1. Dezember 1891.
Der Bürgermeister:

Kimmerle.

Danksagung.
Bei dem mir drohenden Unglücke, durch den am 29. 

November l. Js. früh 6 Uhr ausgebrochene» Brande 
in der Magdkammer meines Anwesens spreche ich für 
die so allgemeine, zahlreich rasche Hilfe, Allen und 
Jedem den herzlichsten innigsten Dank ans mit dem 
Wunsche vor ähnlichem Schrecken verwahrt zu bleiben.

Ottobeuren den 30. November 1891.
Anton Halbreiter, Metzgermeister.

"UttMge mrd -LmPfHtmrg.
Erlaube mir der werthen Einwohnerschaft Ottobeurens 

und Umgebung ergebenst anzuzeigen, daß ich das von 
Josef Schwägle, verstorbenen Handelsmann und Bei­
bote» bisher bestandene Spezerei- u. Langwaaren- 
Gefchäft mittelst Uebernahme fortbetreibe. Es wird 
mein aufrichtigstes Bestreben sein die werthe Kundschaft 
mit guter und reeller Waare aufmerksam zu bedienen.

Bringe auch zugleich in Erinnerung, daß ich eine 
Auswahl in Hemdeu-Flauell, Pelzpique, fertige Herrn- 
uud Frauen-Hemden, auch Schürzen für Erwachsene und 
Kinder, wollene Betttücher, Winterwolle rc führe.

Besonders mache ich darauf aufmerksam, daß ich das 
von meinem Vater geführte Glaser-Geschäft an mich 
gezogen und fvitbetreiben werde und bitte das demselben 
geschenkte Zutrauen auf mich übertragen zu wollen.

Achtungsvollst
Ottoberen Benedikt Petrich,

Glasermeister u. Handelsmann.

Wer für seine lieben Kinder auf Nikolaus oder Weih­
nachten eine Freude bereiten will, der komme und verlange:

1 Pfd. Marzipan ä 1 Mark
1 Pfd. Liquer Figuren ä 1 Mark 20 Pf.
1 Pfd. Thiere n. Ringe ä 1 Mark 40 Pf.
1 Pfd. Quitten Würste ä 1 Mark 30 Pf.
1 Pfd. Zwieback Sterne ä - „ 90 Pf.

Die Waare ist von vorzüglichem Geschmack u. kommt 
jeder Käufer zur Hälfte billiger bei als von Haustrern.

Wenzel Ludwig.

Widerruf.
Ich Unterzeichneter nehme die ehrenrührige Aussage, 

welche ich im Eisenbahn-Coupee gegen Alois Deininger 
gemacht habe, zurück und erkläre denselben als einen 
friedliebenden Nachbar.

Goßmannshofen, den 1. Dezember 1891.
Michael Wachter.

Danksagung.
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten, i 

welche während der langen Krankheit, bei der, 
Beerdigung -und beim Trauergottesdienste un­
serer lieben Mutter, Schwieger- und Großmutter

Iran Mairn,
Pfründnerswittwe von Langenberg, 

so zahlreich ihre Theilnahme zeigten, besonders
P hochw. Hrn. Pfarrer für die vielen Krankenbesuche und für 
6 die erhebende Grabrede den innigsten Dank und empfehlen 
* die Dahindeschiedene dem frommen Andenken. 
K Langenberg, den 2. Dezember 1891.
| Die trauernd Hinterbliebenen.

Für gegenwärtige Molauszeit empfehle 
billigst und in größter Auswahl: 
Kleiderstoffe in verschiedenen Preislagen.
Fertige Unterröcke in Bnxkin, gestrickt Wolle,

Baumwolle und Baumwollflanell. 
Unterrockstanelle in glatt, gestreift und carrirt. 
Unterjäckchen in rein Wolle und Merinogarn, 

für Herrn und Frauen.
Unterhosen für Herrn, Frauen, Knaben u. Mädchen. 
Kinderkleidchen: Trikot, gewirkt und. Pelzpique. 
Westen, gestrickt für Herrn und Knaben.
Trieottaillen schwarz und grau.
Fertige Hemden in Flanell und Wollenbarchent.
Normal-Hemden.
Vaumwollflanelle zu Hemden, Unterhosen, Unter­

röcken, Bett- rind Haussacken rc. ic.
Winterstriimpfe in allen Größen.
Socken gewalkt und gestrickt.
Endfchuhe.
Handschuhe und Fäustlinge.
Bettdecken.
Betttücher (Leintücher).
Kleiderstoffrefte.

Ottobeuren. Th. Specht.

Inventar -Versteigerung.
Montag den 7. Dezbr. 1891 früh 9 Uhr ver­

steigert der Unterzeichnete auf dem Bauerngute der 
Wittwe Kreszenz Ehleuter Hs.-Nr. 57 in 
Hopferbach Einöde folgende Gegenstände:

A 3 Pferde, 20 
* St. Vieh, da- 

OS/ runter 21 Kühe
1 schönerZucht- 
bullen, 4 Wä­

gen, 1 Feldwä­
gelchen, 4 Schlitten,
Fuhrgeschirre, 13 Kuh- 

glocken, 600 Heinze», 1 
Dingelmaschine, mehrere Ztr. Getreide 
Haber, Roggen, Gerste, Veesen, 10 Schober ungedro­
schene Beesen, 1000 Ztr. Heu und Grummet, 300 Ztr. 
Stroh, 1 Dreschmaschine mit Göppel, 1 Pflug, 3 Eg­
gen, 3 Bienenstöck, 2 Bettladen mit Betten, Rechen, 
Gabeln, Sensen und noch viele nicht genannte Gegen­
stände. Der Gutskäufer.
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Für kommende Saison empfehle einer geehrten Kundschaft von hier und 
auswärts eine grosse Auswahl

Winterüberzieher, Kaisermäntel, 
fertige Herren-Anzüge
Frauenmantel, Regenmäntel * Jacken,
Anzüge für Knaben von 3—6 Jahren.

Hanze Anzüge und Aleöerzieher werden schnellstens nach Maaß gefertigt.
Geehrtem Zuspruch sieht entgegen
Ottobeuren. Johann Held; Schneidermeister.

Hochachtungsvollst

$ kJB r Für die wohlthuende Theilnahme bei dem j[
® schnellen Hinscheiden, sowie für die zahlreiche <»
• *$<8^A Leichenbegleitung und Anwohnung des Trauer- <! 
8 gottesdienstes unserer lieben Mutter, Schwieger-
e und Großmutter <»

| Anna Diepolder,
® Psründnerin von Unterhaslach, ■ >
® sagen wir allen Verwandten, Bekannten, besonders Hochw. <> 
<» Herrn Pfarrer für die tröstende Grabrede den herzlichsten o 
§ Dank und empfehlen die Verstorbene dem Gebete.
§ Unterhaslach und München, den 3o. November 1891.

«» Die trauernd Hinterbliebenen, o
®S®SS®®®®S©®®®S®S®®®®®®®®AS®S®S®S®®S®S®®»

v. h. — Am 9. Alois, uneheliches Kind v. h. — Am 9. Cres­
centia ; d. V. Joh. Maier, Rechenmacher v. h. — Am 15. 
Ludwig und Crescentia, Zwillinge, unehelich, v. h. — Am 19. 
Apollonia; b. V. Jos. Geiger, Bürgermeister v. Brüchlins. — 
Am 21. Maria; d. V. Robert Plersch, Schlossermeister v. h. — 
Am 28. Maria; d. V. Georg Schindele, Maurer v. h. — 
Am 29. Johannes, uneheliches Kind v. h.

Getraute: Am 23. Benedict Petrich, Glasermeister v. h., 
mit Regina Schwägle v. h.

Gestorbene: Am 1. Erhard, Kind des Müllergesellen Alex 
Keller v. h, 6 W. — Am 8. Rupert, uneheliches Kind v. h., 
7 SB. — Am 10. Ludwig, Kind des Taglöhners Gabriel Fel­
der v. h., 21/2 M. — Am 17. Regina Kaufmann, Pfründners- 
wittwe dahier, 64 I. — Am 21. Apollonia, Kind d. Bürger­
meisters Jos. Geiger v. Brüchlins, 2 T. — Am 27. Veronika 
Kohler, Dienstmagd v. Oberweiler, 21 I. — Am 28. Crescentia 
Maier, Bauerwittwe in Langenberg, 70 I. — Am 28. Anna 
Diepolder, Psründnerin v. U/Haslach, 871 /2 I.

Ein grauer Frlzhut wurde auf der Langenber­
gerstraße nerloren. Man bittet um Rückgabe.

Junges fettes Kuhfleisch empfiehlt 
Ed. Hebel.

Ein Taschenmesser wurde gefunden.

Schöffengerichtsfitzung bei dem kgl. Amtsgerichte Ottobeuren 
vom Mittwoch den 2. Dezember 1891.

1) Spöcker Meinrad, verwitw. Weideschäfer von Reichau wegen 
Körperverletzung. Urteil: 8 Tage Gefängniß und Kosten.

2) Breher Blasius, verwitw. Käser von Ueberbach wegen Un­
terschlagung. Urteil: 30 Tage Gefängniß und Kosten.

3) Ortlieb Otto, Schmiedssohn von Holzgünz, und Mayer Ka­
rolina, Schuhmacherstochter von da, wegen Sachbeschädigung, 
bez. Ortlieb Urteil: Verweis und Tragung der auf ihn 
treffenden ausscheidbaren Kosten; bez. Mayer, Einstellung 
des Verfahrens unter Ueberbürdung der ausscheidbaren Ko­
sten auf Antragsteller, Oekonom Mathias Briechle in Holz­
günz.

4) Weiß Balthasar, Oekonom in Hoss, wegen Diebstahls. Ur­
teil: 2 Tage Gefängniß und Kosten.

5) Schaber Crescenz, verheir. Armenhäuslerin in Lachen, wegen 
Körperverletzung. Urteil: 14 Tage Gefängniß und Kosten.

Geburts-, Trauungs- und Sterbe-Anzeige
in der Pfarrei Ottobeuren im Monat November 1891.

Geborene: Am 8. Anna; der Vater Michael Mayer, 
Bauer v. Eheim. — Am 8. Michael; d. V. Wolfgang Wald­
mann, Sonnenwirth v. h. — Am 8. Anna, uneheliches Kind 

UerMmeinnicht
auf das Grab des Hochwürdigen unvergeßlichen nun seligen

Herrn P. Hermann Koneberg.
Loch über Sternen wohnt in Hinimelsauen 
Ein kurz von uns geschied'nes Priesterherz, 
Luht aus von schwerem Leiden, Erdengrauen, 
Nöcht nimmermehr zurück zum Erdenschmerz. 
Au§ Leidens Nacht wird Er zum Licht erstehen, 
Licht nur für sich, nein auch für uns erflehen, 
Lach Auferstehungsfreuden — Wiedersehen!
Kein Ottobeurer Herz wird sein vergessen, 
Ob Frau, ob Jungfrau, Jüngling oder Mann, 
Lur diese können dankerfüllt ermessen, 
Erkennen, was der „edle Hirt" gethan.
Betrauern und beweinen wollen wir Ihn nimmer, 
Er ruht nun aus an Jesu Herz, das Er geliebt, 
Luft zu uns nieder aus dem goldnen Sternenschimmer 

„Gott ists allein, der Alles nimmt und gibt."
(Eingesandt.) Bewährte Anhänglichkeit, treue Liebe und in­

nige Dankbarkeit riefen auch die verehrliche Gemeinde-Verwal­
tung Ottobeurens mit ihrem Herrn Bürgermeister, mehrere Be­
wohner Ottobeurens und der Umgebung am 27. ds. Monats 
nach Augsburg zur Theilnahme an der Beerdigung des am 25. 
dß. M. früh 4 Uhr verstorbenen Hochwürdigen Herrn P. Her­
mann Koneberg. Eine unzählbare Menge Leidtragender hatte 
sich zu dieser ernsten Todtenfeier eingesunden und wenn aus 
der Größe der Leichenbegleitung die Größe der Liebe, Hochach­
tung und Verehrung für den Dahingeschiedenen bcmeffen wer­
den kann, so ward und bleibt sie unermeßlich.
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Der unabsehbare Trauerzug wurde eröffnet von dem Kreuz­

träger, hinter welchem drei Studierende von St. Stephan mit 
der umflorten Jnstitutsfahne schritten. Ihnen reihten sich an 
die Studierenden von St. Stephan mit ihren Herrn Profefforen 
und Lehrern, der katholische Arbeiterverein mit Fahne, der Ve­
teranenverein mit Musikkapelle und Fahne, der Convent des 
Klosters St. Stephan mit dem Hochw. Herrn P. Prior und 
Hochw. Herrn Pfarrer von Ottobeuren, die Sänger des Dom­
chores, Zöglinge mit vier mächtigen, wunderschönen Lorbeer- und 
Palmenkränzen, der Hochw. Herr Dompfarrer Winter in Mitte 
seiner beiden Herrn Domkapläne. Nun kam der mit Kränzen 
reichgeschmückte, von Fackelträgern begleitete Sarg, welchem Sr. 
Durchlaucht Fürst Fugger, General Orff, zahlreiche Offiziere, 
Vertreter der Kgl. Regierung, königl. Staatsbeamte, Vertreter 
der städtischen Eollegien, eine große Menge geistlicher Herren, 
seine Geschwister, die Gemeindeverwaltung von Ottobeuren mit 
Mitgliedern des Veteranen- und kath. Gesellenvereins, eine 
Masse Bürger und sonstiger Leidtragender folgte.

Während sich der Leichenzug zur Grabstätte bewegte, spielte 
die Musikkapelle des 3. Infanterie-Regiments unter Hr. Director 
Neudel den Trauermarsch von Chopin. Der Sängerchor sang 
um Grabe des geliebten Dahindeschiedenen ein Trauerlied.

Während die sterdliche Hülle in das Grab gesenkt wurde er­
dröhnten Kanonensalven, Ehren-Abschiedsgrüße für den einst so 
eifrigen, unermüdlichen Feldpater, der unter dem Donner der 
Kanonen auf Frankreichs Erde so manchen sterbenden Krieger 
auf die Reise in die Ewigkeit vorbereitet, mit Himmelsspeise 
gelabt und gestärkt hat. Die Leichenrede hielt Herr Dompfarrer 
Winter; dieselbe wird nächstens im Drucke erscheinen. Die 
Kapelle des Veteranenvereins Augsburg spielte noch einen Trau­
ermarsch. Die zum Herzen sprechenden Akkorde der Trauer- 
Musik, das Dröhnen der Kanonen, der äußerliche Prunk der 
Leichenfeier drängten scheinbar den Thränenstrom, der sicherlich 
geflossen wäre, zurück, deßhalb hat der Himmel, der vorher hell 
und heiter herniederblickte, geweint, indem er mit fein perlendem 
Thauregen das Grab des geliebten Tobten und die Trauernden 
zugleich befeuchtete, bis letztere wehmütig zurückblickend auf die 
geweihte Friedhofstätte sinnend von bannen zogen; denn Er, 
der gute Herr P. Hermann, er starb im kräftigen Mannesalter, 
mit unglaublicher Schaffenskraft zu früh für seinen Jugend­
freund den hochwürdigsten gnädigen Herrn Abt, zu früh für 
seine Hochwürdigen Herrn Mitbrüder, zu früh für seine Stu­
denten und für die Kinder, die er treu geliebt, zu früh für die 
Erwachsenen, die er absichtlich nie betrübt, zu früh für die Ar­
men, als Geber voll Erbarmen, zu früh als Tröster der Kran­
ken und Leidenden, zu früh als Stärker der Schwachen und 
Scheidenden.

Möge Er, der so viel Gutes gewollt, gethan und gewirkt 
hinieden

Nun Gottes reichste Vergeltung finden im himmlischen Frieden!

Ottobeuren, 29. Nov. Die diesmalige Versammlung des 

St. Josephs-Vereins darf nicht unerwähnt bleiben; galt 
es ja doch in demselben das Andenken eines Mannes zu be­
gehen, der dem Verein frisches Leben eingehaucht, der demsel­
ben seinen kräftigen Geist gegeben — freilich zu begehen mit 
Trauer. Unter dem noch ganz frischen Eindruck des Todes 
und Begräbnisses des Hochw. Herrn P. Konebrrg versammelten 
sich die Glieder des Vereins, es lagerte eine Trauer und Weh- 
muth über der Versammlung, welche die sonst dort herrschende 
Fröhlichkeit diesmal nicht recht wollte zur Geltung kommen 
lassen. Es waren alle Gemüther noch zu sehr getroffen von 
dem schweren Verluste, die Wunde blutete noch zu frisch. Die 
Versammlung eröffnete Herr Pfarrer P. Gottfried, der Nach­
folger des Verlebten in der Verwaltung der Pfarrei Ottobeu­
ren, welcher an der Seite des Hrn. P. Koneberg gut über ein 
Jahrzehnt in der Seelsorge gearbeitet. Er sprach von dem theu- 
ren Dahingeschiedenen, wie dieser bei seiner Liebe zu den Kin­
dern sich so ganz in seinem Elemente wieder fühlte, wenn er 
unter Männern saß, vor Männer sprach, dieselben begeisterte, 
an ihre christlichen und politischen Pflichten ermahnte; 
wie er selbst ein ganzer Mann gewesen, so wollte er 
auch um sich nur ganze Männer und der St. Josefs-Verein 
war ihm die Schule, in welcher er ganze, entschieden katholische 
Männer erziehen wollte. Es ist nicht zu viel behauptet, wenn 
wir sagen, einer, welcher aus der Schule des P. Koneberg als 
best gelungener Mann hervorgegangen, ist Herr Bürgermeister 
und Landtagsabgeordneter Seeberger von Hawangen. Nach 
der mit großem Beifall belohnten Rede des Herrn Pfarrers 
gab dieser Herr eine gedrängte Uebersicht über das Wirken des 
Hrn. P. Koneberg; ihm ward das Glück, sich als besonderer 
Freund des Verstorbenen bezeichnen zu dürfen; aus der Rede fühlte 
man den Schmerz des Mannes über den unersetzlichen Verlust 
und Alle fühlen mit ihm den Schmerz. Darnach schilderte 
Herr Bürgermeister Kimmerle die Leichenfeier in Augsburg und 
wenn der Schreiber richtig gesehen und geurtheilt hat, standen 
dem Redner die Thränen näher als das Reden und das ist 
vielsagend, das ist das wahrste Zeugniß für die Liebe zu einem 
Toten. Allen Herrn Rednern wurde der innigste Dank für die 
Feier, die einem solchen Verblichenen gegolten und besonderen 
Applaus fand die jedesmalige Aufforderung, nach den Worten 
und dem Beispiele des Verstorbenen als ganze Männer einzu­
treten für Alles, was gut und heilig ist. Herr Pfarrer von 
Böhen wagte es kaum, bei dieser eigentlich heiligen Stimmung 
seine „politischen Streifzüge" vorzutragen; sie waren eine sehr 
gute Ueberschau über die neuen und neuesten Ereignissen wie 
die prächtig redigirte Postzeitung sie bietet. In ernster (Stim­
mung wurde Abschied genommen. Alle standen unter dem un­
mittelbaren Eindruck des schmerzlichen Todesfalles und wußten, 
was sie verloren.

Kempten, 2. Dezbr. Butterpreise. Prima Süßrahm­
butter 100 ,4, Sennbutter 96 4-

Auflösung des Räthsels in Nr. 48: Leinwand, Einwand.

Stand und Preise der Ottobemer Schranne vom 3. Dezember 1891.

Heupreise per Zentner 2 50 4 Strohpreise per Zentner 1 JC. 80 4

Getreide­

öS o r t e n.

Voriger 

Rest.

Neue 

Zufuhr.

Ganzer 
Schran- 
nenstand.

Heutiger

Verkauf.

Bleibt

Rest.

Durchfchnitts-Preis per Zentner.
Aufschlag Abschlag

Höchster Mittlerer Mittlerer

Centner Centner Centner Centner Centner 4 4 1 4 I 4 dC. 4
Aern — 108 108 108 11 90 11 81 11 73 1 1
Roggen — 3 3 — 3 1
Gerste j — — — ~ \ — 1 — — — -— — — —
Haber j 3 18 21 18

3 i
7 I 20 t 7 20 | 7 — 1 — 14 \ —

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.

Memminger Schrannen -Anzeige v. 1. Dezbr. 1891. Mindelheimer Schrannen-Anzeige b. 28. Not>. 1891.
per Centner Höchster Mittlerer Geringster per Centner Höchster Mittlerer Geringster

Kern 12 ^55 4 12 40 4 12 25 4 Kern 12 JL 32 4 12 jg22 4 11 dt 80 4
Roggen 12 „ 94 n 12 „ 74 M 12 „ 60 „ Roggen 12 „ 96 „ 11 „25 „ 10 „ 80 „
Gerste 8 „ 85 « 8 „ 73 n 8 „ 60 „ Gerste 8 „ 65 „ 8 „ 45 „ 8 „ 15 „
Haber 7 „ 35 7 „ - 6 , 65 „ Haber 6 „ 93 „ 6 „70 „ 6 „ 21 „
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Fahnenweihe des freiw. Feuerwehr-Vereins Ollarzried.

(Schluß.)
Nach Beendigung des Festgottesdienstes, welcher erst so recht 

die Festgäste in die rechte Stimmung versetzt hatte, zogen die 
8 Vereine, einschließlich Ollarzried, unter den Klängen der bei­
den Musik-Kapellen Böhen und Hopferbach und unter dem Don­
ner der Geschütze auf den Festplatz im Hofe des Gasthauses 
des Herrn W. Blessing, woselbst der wichtigste Akt der welt­
lichen Feier, die Begrüßung der Festgäste und die Uebergabe 
der geweihten Feuerwehr-Fahne durch die Festjungfrauen statt­
fand. Die Begrüßung fand in poetischer Form statt, indem 
Frl. Pauline Blessing von hier, z. Z. im englischen Institut 
in Mindelheim, folgendes Gedicht vortrug:

Willkommen heut' von Nord, Süd, Ost und West, 
Willkommen hier auf Ollarzrieder Felsengrunde, 
Ihr Männer, deutsch und bieder, fromm und fest, 
Ihr Brüder all' im theuren deutschen Vaterlande! 
Ihr steht mit uns vereint auf treuer Wacht, 
Zu schützen Aller Hab' und Gut und theures Leben. 
Nur Menschenwohl und Menschenglück gilt Euer Streben, 
D'rum sei euch hier der wärmste Gruß gebracht.
So grüß' euch Gott, Er, der mit starker Hand 
Die Sonnen lenkt, in Bahnen festgezogen, 
Der mächtig herrschet über Meer und Land, 
Und der gebietet Sturm und Feuerwogen, 
Der Gott, der lauter Lieb', auch uns hat gelehret, 
Zu ringen nach des Herzens schönstem Triebe!
Das höchste hier, das Beste hier, allein ist hl. Liebe, 
Und nur durch Liebesthat wird Gott geehrt.
Es schaut auf euch mit Stolz das deutsche Vaterland; 
Denn jedem ist von euch die Heimath theuer;
Vom Alpenwall bis fern zum Meeresstrand 
Liebt Keiner wärmer sie fürwahr und treuer. 
Und wenn uns je bedroht der Feinde Heer, 
Und tausend andre muthlos um uns zagen: 
Für Weib und Kind, für Haus und Herd wir Alles wagen, 
Und siegen wir: die deutsche Feuerwehr.
So reicht von Neuem uns die biedere Hand, 
Die längst erprobte, gestählt in Gluth und Wetter: 
Wir stehen fest zu Gott und Vaterland 
Und zu dem Volke auch, als treue Retter. 
Und wird im Alter einst der Arm uns schwerer, 
Und will im Tode das müde Auge brechen:
Der letzte Hauch, der letzte Blick noch soll es sprechen: 

Es lebe hoch die deutsche Feuerwehr! H. M.
Sodann erfolgte der feierliche Akt der Uebergabe der geweih­

ten Fahne an den Feuerwehr-Verein Ollarzried, resp. dessen 
Fahnenjunker Hrn. Johannes Holdenried v. Biebelsberg durch 
die Festjungfrauen. Die Fahnen-Uebergabe ward eingeleitet 
durch folgendes Gedicht, welches eine der Festjungfrauen, Frl. 
Christine Miller von Vogelsang vortrug:

Das Ziel ist errungen, die Fahne geweiht, 
Wir Jungfrauen thun, was Sitte gebeut, 
Wir reichen sie hin, aus schuldloser Hand, 
Sie sei das Panier, der Eintracht fest' Band; 
Ein Band nur des Friedens, der Liebe und Kraft; 
Sie leuchte der Feuerwehr mit Hochfeuers Macht. 
Sie sei euch ein Denkmal, so hoch und hehr, 
So Gott zur Ehr' und dem Nächsten zur Wehr'. 
Der goldenumfranste, weiß-rothe Grund 
Erinnere euch stets, zu jeglicher Stund, 
Daß nur reine Liebe und Eintracht macht stark, 
Daß diese durchdringe selbst Knochen und Mark. 
In rothem Felde die Rüstung prangt hier, 
Sie ist des Feuerwehrmanns eig'ne Zier.
Doch nein! nicht zur Zierde! zum Schutze, zur Wehr 
Sind Leiter, der Hacken, der Hammer und mehr. 
D'rin mitten der Helm, des edlen Haupts Schutz, 
Der rufet zur Rettung, Gehorsam, nicht Trutz; 
Der saget auch fein, in eigener Art: 
Bewahre des Geistes Allgegenwart f 
Bewahre den Muth und stähle die Kraft,

Dem Nächsten zur Wehr', zur eigenen Ehr' schafft 
Der Feuerwehrmann im Kampfe der Noth, 
Ja — selbst nicht scheut er den bitteren Tod. 
Dann ist errungen in Feuermeers Gluth 
Der Kranz — die Fahne kein todtes Gut! 
Kein Denkmal gesetzet, nicht sinnlos, wie Stein; 
Der Denkmäler viele sollt selber ihr sein.
So nehmt nun die Fahne so mackellos, rein, 
Und laßt sie ein theures Angebind' sein.
Nehmt hin nun den Kranz! er werd euch zu Theil!
Aus Jungfrauen Mund jetzt ein: „Ein kräftig gut Heil!"

Was die Feuerwehrfahne selbst betrifft, so fand sie nach ihrer 
Enthüllung allgemeinen Beifall. Sie wurde im Taubstummen- 
Jnstitut Dillingen a/D., welche Anstalt wegen ihrer wirklich 
soliden und dabei billigen Arbeiten nicht genug empfohlen wer­
den kann, um den Preis von 250 angefertigt, welcher Be­
trag zum Theil durch freiwillige Beiträge zusammengebracht 
wurde. Die Fahne, aus feinstem Seidenstoffe gemacht, mit 
Goldfransen an den Enden, zeigt auf der Vorderseite auf wei­
ßem Grunde das Kreuz, — das Zeichen des Heils auch für 
die Feuerwehr — umgeben von einem Eichenlaub-Kranze. Da­
rüber steht die Parole: „Gut Heil!", und darunter: „Frei­
williger Feuerwehr-Verein Ollarzried 1891." Auf der Rück­
seite der Fahne sind angebracht die Embleme der Feuerwehr, 
nemlich: Leiter, Hacken, Hammer, Feuereimer, Helm, und da­
runter die Aufschrift: „Gott zur Ehr' und dem Nächsten zur 
Wehr!"

Nach einer Begrüßungsrede des hiesigen Feuerwehrhaupt­
manns Hrn. Wiedemann Michael von Biebelsberg und nach ein­
genommenem Mittagsmahle in den beiden Wirthschaften von 
Blessing und Wittwe Engstler, wo überall vorzüglich bedient 
wurde, folgte Nachmittags 3 Uhr der Glanzpunkt der weltlicher 
Nachmittagsfeier, der Festzug der 8 Vereine durch das Dorf, 
mit der Schuljugend an der Spitze, und die Festrede, welcher 
auf dem Festplatze ein Gedicht „Festgruß" voranging, vorge­
tragen von Frl. Hildegard Rothärmel von Biebelsberg:

Teure Freunde, seid willkommen, 
Hochwillkommen uns zum Feste, 
Ollarzried grüßt Euch mit Klängen, 
Seine hochgeehrten Gäste.
Schaut die Straßen reich geschmllcket 
Mit des Herbstes schönsten Spenden, 
Bäume, Blumen und Guirlanden, 
Grüße sind's von 100 Händen.
Seht die Fahnen, die da wehen, 
Von der Lüfte Hauch beweget, 
Sie verkünden, daß Euch liebend 
Jedes Herz entgegenschläget.
Alle sind seit vielen Tagen, 
Nur ein Herz und eine Seele 
In der Sorge, daß Euch heute 
Auch nicht das Geringste fehle. 
Nehmet also, was wir bieten, 
Als Tribut aus unfern Händen, 
Als Tribut den wir Euch schulden 
Und den freudig wir Euch spenden. 
Und dann wollen wir in Liebe 
Heute uns zusammenfinden, 
Hoffend, daß die Festesstunden, 
Immer fester uns verbinden.
Ihr von Böhen, Ottobeuren, 
Hopferbach und Ronsberg, Zadels, 
Betzisried und Engetried 
Denkt der Liebe höchsten Adels. 
Wollet treu dem Banner folgen, 
Kraftvoll wirken Gott zur Ehre, 
Und dem notbedrohten Nächsten, 
Mutvoll eilen stets zur Wehr, 
Gott zur Ehr' zur Wehr dem Nächsten, 
Treu dem König und dem Lande! 
Das sei Losung und Parole — 
Stets im Feuerwehr-Verbände.
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Der Festredner, Herr Lehrer Mayer von hier, erinnerte zu­

nächst an das selbstaufopfernde, segensreiche und dankenswerthe 
Wirken der Feuerwehr, welches die Ollarzriedcr Bürger aner­
kennen; sodann folgte eine kurze geschichtliche Notiz. Der frei­
willige Feuerwehr-Verein Ollarzried wurde den 2. November 
1872 gegründet, (durch den damaligen verdienstvollen Hrn. 
Bürgermeister Weißenhorn Joh. Bapt. von Schochen) er zählte 
bei seinem Entstehen 30 Mitglieder, welche heute auf die Zahl 
von 50 angewachsen sind. 5 Mitglieder von 1872 sind heute 
noch aktiv im Dienste, darunter der stets eifrige und unermüd­
lich thätige gegenwärtige Vorstand Herr Michael Wülste, Oeko- 
nom von Daßberg. 7 Mitglieder erhielten 1888 Ehrenzeichen 
und Diplome. Am Schluste sprach der Hr. Festredner Allen, 
welche je den Verein durch Wort und That unterstützt und ge­
fördert und welche zum Gelingen des heutigen schönen Festes 
beigetragen, den herzlichsten Dank im Namen des Vereines aus, 
und ermunterte dessen Mitglieder, daß sie sich der geweihten 
Fahne stets würdig zeigen möchten durch Ordnung, gute Sitte, 
Selbstaufopferung und Gemeinsinn. Mit einem „Gut Heil!" 
auf den hohen Protektor der bayerischen Feuerwehr-Vereine, 
Sr. Kgl. Hoheit, Prinzregenten Luitpold und dem Absingen 
der Königs-Hymne unter Blechmusikbegleitung fand die Feier 
ihren würdigen Abschluß. Der eigentliche Arrangeur und Leiter 
des Festes war Herr Lehrer Mayer von hier, welcher sich um 
das Zustandekommen und die musterhafte Ordnung und Auf­
einanderfolge des Festprogrammes bedeutende Verdienste erwor­
ben hat, und darum den besondern Dank von Seite des hie­
sigen Feuerwehr-Vereins verdient.

Der freiwillige Feuerwehr-Verein Ollarzried aber wolle wir­
ken, getreu seiner Losung und Parole: „Gott' zur Ehr', dem 
Nächsten zur Wehr!" und zu diesem Zwecke unter seinen Mit­
gliedern Einheit, christliche Liebe und christlichen thatkräftigen 
Bruder- und Gemeinsinn stets pflegen.

Es gedeihe, blühe und wachse der Feuerwehr-Verein Ollarzried!

!
 Norddeutscher Lloyd.|

Post- und Schnelldampfer ||
von B R E M. E N «ei

j taiicii La PlataAll
m Nähere Auskunft ertheilt: 18!

Wilhelm Moser, Ottobeuren.

Ziehharmonikas, | 
groß und solid gebaut, mit 20 Doppelstimmen, Bässen, 
Doppelbalg, Nickelbeschlag und prachtvollem Orgelton ver­
sendet zu 6 Mark 50 Pf. Nachnahme I

Franz Hänsel,
Musikwaarengkschäst in Gohlis bei Leipzigs

Memmingen. Memmingen.
Grösstes Lager chirurgischer Artikel 

zur Krankenpflege
speziell für Bruchleidende empfiehlt das Bnndngen-
Geschäft von Friedrich Schäffer, Bandagist 

bei der Schranne.

| Für Sägmühlen f 
lh empfehle mein Lager in nl

T Kreistagen |
englisch geschliffen aus extra starken Stahlplat-

ten von 45 ctm. bis 70 ctm. Größe '| 
per Stück J-C. 18 bis Jl. 42. /■4 Zufolge der Haftpflicht bei Unglücksfällen, ist es » 

L für jeden Sägmüller von Vortheil sich nur ganz M 
solides Fabrikat anzuschaffen. /I

H Rudolph Cammerei* 
«L Eisern und Werkzeughandlung JS
D Memmingen. M

Asphalt
gibt das beste, reinlichste, dauerhafteste und verhältnis­
mäßig billigste Pflaster für -Lagerkeller, 
Gährkeller, Brauhäuser, Waschküchen, Pissors, 
Trottoirs, Höfe u. s. w. u. s. ro.

Die Ausführung aller Asphaltierungsarbeiten in deut­
schem und französischem Asphalt übernimmt bei Weit­
gehendster Garantie und billigsten Preisen

F. l iBglelirt. Maurermeister, 
Memmingen.

$ Zahn-Atelier $
e von |

| E. Schiess, |
I Kramerstrasse Meiiiniingen. Kramerstrasse | 
® bei C. Ammann's Wwe. |

| Nnscheu ~ ' knnfltidier (ßeöiflfe |
* nach neuester Methode. 4

| Gebihbllltten von Kautschuk und Metall.
I Plombiren der Zähne |
'| mit den dauerhaftesten Füllungsmaßen. |
ly Zahnoperationen, Regulirungsmaschinen, 4
J Obturators etc. 4

Sprechstunden täglich •- |

Wer es weiss
wie das Neue Finanz- und Verloosungsblatt 25. Jahr­
gang */t j. Mk. 2 —. (bei jeder Post sub. Nr. 4417) seinen 
Lesern durch Winke, Warnung und Rath schon manchmal 
ein Vermögen eingebracht oder erhalten hat, der wird und 
bleibt zeitlebens Abonnent desselben.

Probe-Nrn. gratis bei
A. Dann, Stuttgart.

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.
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Zweiundsiebenzrgster ZirhrAaDg.

Iußteich Amtsblatt des Kßt. Amtsgerichts HEiBeuren.
Donnerstag den 10. Dezember 1891.

Das Ottobeurer Wochenblatt mit der Unterhaltungs-Beilage r ^Inserate werden billig berechnet u. finden weite Verbreitung
erscheint jeden Donnerstag. Das Abonnement beträgt halbjähr. 8%| Oll Die Einsendungen derselben werden bis längstens 
in loco 1 Mk. 10 Pf. durch die k. Post bezogen 1 Mk. 30 Pf. 1 v v Mittwoch Mittags erbeten.

Des Reichthums schönstes Vorrecht

Bekanntmachung.
Zur Einzahlung der Bodenzinse pro 1891 wird hie­

rmit für die Marktgemeinde Ottobeuren Termin an­
beraumt und zwar

für Hs.-Nr. 1 — 150 auf Montag den 14. dß.
für die übrigen auf Dienstag den 15. dtz.

Ausbleibende werden auf ihre Kosten gemahnt.
Ottobeuren am 8. Dezember 1891.

königliches «Rentamt Ottobeuren.
Fink.

Slockholz-Hersteigemng.
Am Montag den 14. Jezemöer Nachmittags 

2 Uhr werden im Dolp'schen Gasthause circa 2 Tagw.

Stöcke zum Aasheben
in der Notz'schen, sogenannten Gemeindewaldung Den- 
nenberg, gelegen versteigert, wozu einladct

Achilles.

Jür Haushaltungen!
Thüringer Viktoria Golderbsen, geschälte, 

ganz und gespalten, ferner:
seine Perl-Gerste, Trendel-Gerste, 

Reis, Gries, Linsen, sowie ächt türkische 
Zwetschgen ganz frisch eingetroffen bei

Ottobeuren. Jos. Waldmann.

Am Samstag den 12. Dezember Abends gibts 

Itochivürstchen und Sommerbier. 
Hiezu labet freundlich ein Dolp, Traubenwirth.

Aayer. Aothe Kreuz-Lotterie.
Woblthätigkeitslotterie)

Ziehung 15. Ian. 1892. Loose L 1 J/t. sind zu haben bei
Ottobeuren. Anton Jemiller.

Meinen werthen Kunden gebe biemit bekannt, 
daß ich auf kommende Weihnachtszeit an Hau­

sierer Waaren nicht abgebe und deßhalb auf meinen Na­
men hin nicht verkauft werden kann.

Wenzel Ludwig.
Ein silberner Kettenrosenkranz wurde vom un­

tern Markt bis zur Kirche verloren. Man bittet um Rückg. 

ist: Wohlthaten spenden zu dürfen.

Bekanntmachung.
Vollzug des Jnvaliditäts- und Altersversicherungsgesetzes betreff.

Uuter Bezugnahme auf das bezirksamtl. Ausschreiben 
vom 25. November l. Js. wird hiemit bekannt gegeben, 
daß in der Marktgemeinde Ottobeuren vom 14. Dezbr. an 
mit dem Umtausch der Quittungskarten begonnen wird.

Es haben somit die Versicherten ihre besitzenden Karten 
bei dem unterfertigten Bürgermeister vorzuzeigen, wobei 
die nöthige Information ertheilt und der gesetzliche Voll­
zug besorgt wird.

Ferner werden alle Diejenigen, welche auf Alters- oder 
Invalidenrente einen Anspruch zu machen glauben aufge­
fordert, ihre diesbezüglichen Gesuche bei dem Unterfertig­
ten anzubringen, worauf sodann über ihre zustehenden Be­
rechtigungsansprüche entschieden und die gesetzliche Einlei­
tung der Gesuche in Vollzug gesetzt wird. Bei etwa ob­
waltenden Zweifel ist man jederzeit bereit die nöthigen 
Aufschlüsse zu ertheilen.

Ottobeuren, den 9. Dezember 1891.
Der Bürgermeister:

Kimmerle.

"Aasige mch -L«pfehlMg.
Erlaube mir der werthen Einwohnerschaft Ottobeurens 

und Umgebung ergebenst anzuzeigen, daß ich das von 
Joses Schwa g le, verstorbenen Handelsmann und Bei­
boten bisher bestandene Spezerei- ii- Langwaaren- 
Geschäst mittelst Uebernahme fortbetreibe. Es wird 
mein aufrichtigstes Bestreben sein die werthe Kundschaft 
mit guter und reeller Waare aufmerksam zu bedienen.

Bringe auch zugleich in Erinnerung, daß ich eine 
Auswahl in Hemden-Flanell, Pelzpique, fertige Herrn- 
und Frauen-Hemdeu, auch Schürzen für Erwachsene und 
Kinder, wollene Betttücher, Winterwolle 2C führe.

Besonders mache ich darauf aufmerksam, daß ich das 
von meinem Vater geführte Glaser-Geschäft an mich 
gezogen und fortbetreiben werde und bitte das demselben 
geschenkte Zutrauen auf mich übertragen zu wollen.

Achtungsvollst

Otto deren Benedikt Petrich,
Glasermeister u. Handelsmann.

Frische Sendung.
Holländische Häring 2 Stück i5 4
Rollmops.................. ä 10 4
Sardinen .... 4 Stück io 4
Anquilotti . . . 1 Pfo. 1 JL 20 4

in ganz frischer Waare empfiehlt Wenzel Ludwig.
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Verlags-Anstalt norm. G. I. .Man; in Regensburg.

Von dem kürzlich gestorbenen P. Herm. Koneberg ist 
in unserem Verlage erschienen und durch alle Buchhandlungen 
zu beziehen:

-Koneberg, P. K., Kerr, den Du 
1 lieb hast, der ist krank.

Kranke. (XII it. 178 S.) Preis 1 M. 20 Pf. Dasselbe 
gebunden mit Futteral 1 M. 60 Pf.

Koneberg's Kinderlegende „’S™1;
Kinderhrrz." Kinderlegende für die lieben ganz Kleinen, 

die auch Größere mit Nutzen lesen können. Mit Genehmi­
gung des bischöflichen Ordinariates Regensburg. Mit 1 Titel­
bilde und 374 Holzschnittbildern. 16. Preis 2 M. 10 Pf. 
Hübsch gebunden 2 M. 70 Pf.

Das war ein glücklicher Gedanke — eine Legenös für 
Kinder in kindlichem Tone zu schreiben, wie es P. Koneberg ge- 
than. Der Wahrheitsfreund.

In diesem zeitgemäßen und trefflich ausgestatteten Werkchen 
hat der beliebte Jugendschriftsteller so recht den Nagel auf den Kopf 
getroffen. Allgäuer Zeitung.

Ein allerliebstes Büchlein, womit der in den weitesten Kreisen 
bereits eben so bekannte als hochgeschätzte Verfasser dem Wunsche 
vieler frommer Mütter, dem Bedürfnisse mancher christlichen Familie 
entgegenkommt. Monika.

Eine hübschere und bessere Christtags- oder Festgabe für Kin­
der wüßten wir nicht. Der Wanderer von St. Paul.

Koneberg, Kompaß für die 
01 Jugend und das Volk.
Menschen dargestellt in Erzählungen. Mit dem Bildniß des 
Verfassers in Lichtdruck. 8. (199 S.) Preis cart. 1 M.

Mit dieser neuesten Gabe des so beliebten Jugendschriftstellers ■ 
wird man den Kindern die größte Freude bereiten; das Büchlein ist ra 
auch gut für Eltern, Seelsorger und Lehrer zum Vorlesen als Be- ■ 
lohnung für Fleiß und Wohlverhalten. Bei Abnahme von 12 Exem- B 
plaren geben wir eines gratis zu. Der Preis ist a u ß e r o r d e n t- ■ 
lich billig. |

Honeöerg, der rechte Schächer, i 
4 Eismas genannt. I
Ein Trostbüchlein für jung und alt. Mit Genehmigung des 1 
hochrv. bischöfl. Ordinariates Regensburg. XVI. u. 126 S. D

gr. 16. Preis 75 Pf. |

H EBB 33 EM 88 H

Neujahrskarten
mit und ohne Namensaufdruck, Gratulations 
uttb Visitenkarten empfiehlt

I. Baur, Buchdrucker.

Warnung.
Ich Unterzeichnete warne hiemit Jedermann mit 

meinem Enkel Johann Weißenhorn weder Käufe noch 
Verkäufe, sowie Tauschverträge über lebende und tobte Mo- 
biliargegenstände abzuschließen, da ich solche von nun an 
ohne meine vorherige Einwilligung nicht mehr anerkenne 
und von ihm gemachte Schulden nicht mehr bezahle.

Rettenbach, den 12. November 1891.

Josepha Schaute, Anwesensbesitzerin.

St. Pauls-Loose
sind noch in der hiesigen Buchdruckerei zu haben.

Soeben ist erschienen und durch die unterfertigte Buch­
druckerei zu beziehen:

. — A. Leonhard, 
sämmtliche Gedichte

mit dem Lichtdruckbildniffe des Verfassers.
10 Bg. Oktav broschiert Jt. 2.

in Prachtband Jt. 3.
Letztere Ausgabe dürfte sich namentlich zu Weihnachts- 

Geschenken vorzüglich eignen.
Jos. Keller's Buchdruckerei, Dillingen.

Agenten gesucht
für einen leicht verkäuflichen Artikel gegen gute 
Provision. — Offerte an Ad. Mehlhase in
Bremen erbeten.

dMfüfining,
kaufmännisches Rechnen, Wechsel-Lehre, Schön­
schrift und Dentsche Sprache lehrt brieflich gegen 
geringe Monatsraten das erste kaufmännische Unterrichts- 
Institut von Jul. Morgenstern,

Lehrer der Handelswissenschaften in 
Magdeburg, Jacobsstraße 37.

Man verlange Prospecte und Lehrbriefe Nr. 1 franco und 
gratis zur Durchsicht.

Sitzung des Kgl. Amtsgerichts vom 2. Dezember 1891.
1) Swoboda Johann, Bahnarbeiter von Podelus in Böhmen, 

wegen Nichtabhaltens seiner dessen Gewalt und Aufsicht 
unterstellten und zu dessen Hausgenossenschaft gehörigen Kin­
der vom Bettel und wegen Landstreicherei: Urteil je 7 Tage 
Haft; Gesammtbetrag 14 Tage, Kosten, Ueberweisung an 
die Landespolizeibehörde.

2) Swoboda Anna, Bahnarbeitersehesrau von Podelus in Böh­
men, wegen Nichtabhaltens ihrer unter ihrer Gewalt und 
Aufsicht stehenden und zu ihrer Hausgenoffenschaft gehörigen 
Kinder vom Bettel. Urteil 5 Tage Haft unter Anrechnung 
der seit 28. November 1891 Norm. 11 Uhr erlittenen Un­
tersuchungshaft und Kosten.

Den Empfehlungen der Fronen haben die ächten 
Apotheker Richard Brandt's Schweizerpillen, welche in den Apo­
theken ä Schachtel M. l.~ erhältlich, unzweifelhaft einen gro­
ßen Theil ihres heutigen Erfolges zu verdanken, indem ihre an­
genehme, sichere, absolut schmerzlose Wirkung bei den Frauen 
alle anderen Mittel verdrängt hat und heute allein bei Störun­
gen in der Verdauung (Verstopfung), Herzklopfen, Blutandrang, 
Kopfschmerzen rc. angewandt werden.

Die Augsburger Abendzeitung schrieb am 28. Novbr. 
1890 unter Handel und Landwirthschaft Folgendes: Durch 
Zusätze von Zitronensäure und sonstigen Kunstproducten sind 
vielseitig Punschesfenzen wegen ihrer, .Kopfschmerzen bringenden, 
Nachwirkung in Mlßcredit gekommen. Die Firma E. Vollrath 
& Co. in Nürnberg, deren Products einen guten Ruf genießen, 
hat nun eine Esienz aus ihrem bekanntlich Bordeaux ersetzenden 
Heidelbeerwein, aus feinstem Rum de Jamaica und sonstigen 
zur Esienzbereitung nothwendigen reinen Stoffen hergestellt, und 
damit ein Ingrediens zur Punschbereitung geschaffen, das in 
Bezug auf Wohlgeschmack und Bekömmlichkeit den weitgehend­
sten Ansprüchen zu genügen geeignet ist.

Die Gewinnziehirrtg der St. Paulslotterie findet 
bestimmt am 15. Dezember in München statt. Da der Absatz 
der Loose nunmehr ein sehr starker ist, möge man sich beeilen, 
dem Glücke noch rechtzeitig genug die Hand zu bieten, liefen» 
gens ist die Loosabnahme auch schon des edlen Zweckes dieser 
Lotterie halber zu empfehlen.
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AKchUäNKL
am Grabe des Hochwürdigen Herrn P. Koneberg f.

Wie öd ist's auf den Fluren!, 
Natur wo ist dein Leben? 
Verwischt sind alle Spuren, — 
Es ist nicht mehr.
Wie öd im Herzen drinnen 
Und bang ist mirs geworden, 
Ach Gott! Er zog von hinnen — 
Er ist nicht mehr.
Des blauen Auges Schimmer, 
Das Liebe stets gestrahlet, 
Ist trüb und leuchtet nimmer, 
Es glänzt nicht mehr. 
Der Mund, die süße Quelle, 
Aus der so oft entquollen 
Der Rede mächt'ge Welle, 
Er spricht nicht mehr.
Die Hand die sich zum Segen 
So häufig hat erhoben, 
Wird nimmer sich bewegen, 
Sie lebt nicht mehr.
Der Fuß, der Ihm gewesen 
Das Kreuz für Seine Tage, 
Auch er wird nun verwesen. 
Er schmerzt nicht mehr. 
Das Herz, in dem gewaltet 
Stets Liebe nur und Treue, 
Es ist nun schon erkaltet, 
Es schlägt nicht mehr. 
Doch laßt uns nicht verzagen: 
Es gibt ein Wiedersehen, 
Und hoffend wir nur klagen: 
Er ist nicht mehr. A. 0.

Vermisstes.
Memmingen, 7. Dez. Was ganz Amendingen schon 

jahrelang befürchtete, ist am verflossenen Samstag eingetreteit. 
Der Gastwirth Köhler hat seinen Stiefsohn Josef Demmler, 
welche in stetem Streite lebten, lebensgefährlich verletzt, so daß 
Demmler heute vormittags 10 Uhr an der Verwundung starb. 
Ueber den Hergang der Sache vernehmen wir Folgendes: Köh­
ler kam am Samstag gegen Abend in etwas angeheitertem Zu­
stande von Memmingen zurück. Wegen einer Meinungsverschie­
denheit in einer geringfügigen Sache zog Kößler ein feststehen­
des Messer, sprang auf Demmler zu und stieß ihm dasselbe in 
die linke Seite des Halses. Der Verwundete eilte hierauf zum 
Herrn Bürgermeister und sprach noch die Worte: „Ich bin ge­
stochen", brach dann zusammen und verlor das Bewußtsein. 
Am Sonntag früh wurde Demmler ins Elternhaus zurückge­
bracht und starb dort am selben Tage um 10 Uhr. Kößler 
wurde wenige Stunden nach seiner vollbrachten Blutthat ver­
haftet und befindet sich gegenwärtig in der hiesigen Frohnfeste. 
Im Mai nächsten Jahres hätte Josef Demmler das Wirthschafts- 
anwesen übernommen, während Kößler und dessen Gattin den 
„Nauerbauernhof" bezogen hätten.

München, 5. Dez. Wie man hört, werden sich die ver­
schiedenen Staatsministerien zu einem gemeinsamen Vorgehen 
bei der Einführung der Einheitszeit für den Bahndienst verstän­
digen. Die Einheitszeit tritt für Bayern am 1. April 1892 
in Kraft. Es ist klar, daß ein Unterschied zwischen der bürger­
lichen und der Einheitszeit im Verkehrswesen zu großen Un­
zuträglichkeiten führen müßte.

Einen hocherfreulichen Aufschwung nimmt fortwährend die 
„Sterbekasse des Bayerischen Landes-Feuerwehr- 
Verbandes." Dieselbe zählt gegenwärtig über 23,000 Mit­
glieder und hat einen Reservefond von 90,000 Mk. Die Lei­
stungen dieser Kaste, von 350 Mk. für jeden Sterbefall, mit 
^jähriger Karenzzeit von je ein Fünftel dieser Summe, sind aber
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auch so bedeutend, daß kein einsichtiger Feuerwehrmann, zumal 
als Familienvater, die Vortheile eines solchen Instituts ver­
kennen wird. Die Belastung der einzelnen Mitglieder dagegen 
ist eine geradezu minimale. Es zahlt z. B. ein Mitglied der 
Durchschnittsklasse, d. i. zwischen dem 36. und 39. Lebensjahre, 
außer dem Jahresbeitrag von 70 Pfg. alle 2 Monate ca. 35 
— 40 Pfg. an Sterbebeiträgen, so daß selbst bei Erreichung 
des höchsten Lebensalters noch nicht die Hälfte der zu erhalten­
den Summe von 350 Mk. einbezahlt wird. Ueber 360 Sterbe­
summen wurden seit dem Bestehen der Kasse bereits an Hinter­
bliebene ausbezahlt und gewiß in den allermeisten Fällen ist 
diese Summe in den Tagen der Trauer als linderndes Trost­
mittel in der verwaisten Familie erschienen. Es ergeht darum 
an alle Vorstände und Kommandanten der freiwilligen Feuer­
wehren die Mahnung in ihren Korps dahin zu wirken, daß die 
Mitglieder der Kaste beitreten und eine Ortsmitgliedschaft bil­
den, um ebenfalls, getreu dem Wahlspruche: „Einer für Alle 
und Alle für Einen" an einer so segensreichen Vereinigung mit­
zuwirken. Satzungen und nähere Auskünfte sind von der Ver­
waltung der Sterbekasse (München, Unteranger 20) unentgelt­
lich zu erhalten.

Augsburg, 5. Dez. (Sch lechtes Ende eines Scher­
zes.) Gestern Abends spielte sich im Gasthof zum „Mohren­
kopf" ein Vorfall ab, der einen sehr bedauerlichen Ausgang 
nahm. Kurz nach 8 Uhr kam in das Gastzimmer ein Nach­
bar, theilte dem Wirthschaftspächter Eberle mit, daß am Fen­
ster des Schuhwaarenhändlers Müller, dessen Laden und Woh­
nung im Gebäude des „Mohrenkopf" sich befindet, eine Gans 
hänge und forderte den Eberle auf, selbe „auszuführen." 
Letzterer ging, wie es scheint, darauf ein und beide begaben 
sich auf den Gang, wo die Wohnung des Müller sich befindet. 
Inzwischen kam dessen Frau heraus und als sie Jemand auf 
dem dunklen Gang bemerkte, machte sie ihrem Manne Mit­
theilung. Dieser nahm einen Revolver und begab sich auf den 
Gang, wo er einen Mann sich eilig entfernen sah. Da krachte 
ein Schuß aus dem Revolver und Herr Eberle, von der Kugel 
in der Bauchgegend getroffen, sank zusammen. Eberle ist 
schwer verletzt. Müller, welcher verhaftet worden, wurde wie­
der aus der Haft entlasten.

Augsburg, 6. Dez. Wirthschaftspächter Eberle zum 
„Mohrenkopf", welcher vorgestern Abends bei Ausführung einer 
Gans durch den Schuhwaarenhändler Müller angeschosten wurde, 
ist an der schweren Verletzung gestorben.

(Ueb erfahren.) Vom Oberbahnamt Kempten ergeht 
folgende Mittheilung: Der Werkstättetaglöhner Franz Forster 
in Lindau wurde am 6. ds. nachmittags gegen 5 Uhr im Bahn­
hofe beim Ueberschreiten des sogen. Augsburger Geleises von 
einer Rangiermaschine erfaßt und sofort getödtet.

Augsburg, 7. Dez. Esin Brand brach heute nachts im 
St. Georgshause aus. Das Feuer wurde bald bewältigt. 
Leider wurden die Bibliothek, sowie das Theater des kathol. 
Lehrlingsvereins zum größten Theil ein Raub der Flammen.

Ein Postbote in Pfaffenhofen verlor vor etwa 16 Jahren 
einen Geldbrief mit einem baaren Inhalte von 120 Mark. 
Der Finder dieses Briefes meldete sich trotz öffentlicher Auf­
forderung nicht und infolge dessen mußte der Postbote den Be­
trag ersetzen. Vor einigen Tagen nun theilte der Herr Pfarrer 
von Schweitenkirchen der Postexpedition mit, daß der damalige 
unredliche Finder das Geld zurückgebracht, worüber der betref­
fende Postbote in nicht geringe Freude versetzt wurde.

Stuttgart, 6. Dez. Wie der „Staatsanzeiger" bekannt 
gibt, hat die aus Anlaß des Regierungsantrittes König Wil­
helms erlassene Amnestie in der Hauptsache nun ihren Ab­
schluß gefunden: es sind über 2800 Personen eines Gnaden­
aktes theilhaftig geworden.

Stuttgart, 7. Dez. Als der König gestern Nachmittag 
eigenhändig einen Zweispänner lenkend am Schloßplatz vorbei­
fuhr, gerieth ein Dienstmädchen unter den Wagen. Der König 
hielt sofort an und hob die Leichtverletzte aus. Später sandte 
ihr der König 300 Mark.

Schneeberg i. Erzg., 5. Dez. Eine seltene Trauung 
fand vor einigen Tagen in dem nahen Albernau statt. Ein
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Veteran aus den Freiheitskriegen Namens Salzer, der jetzt 
96 Jahre zählt, ist daselbst nochmals in den Stand der Ehe 
getreten. Seine auch nicht mehr ganz jugendliche Gattin ist 
im Jahre 1809 geboren. Salzer betheiligte sich im Juli ds. 
Js. an dem Regimentsjubiläum in Grimma als der älteste 
Soldat des Regiments.

Paris, 5. Dez. Dom Pedro, der frühere Kaiser von 
Brasilien, ist gestorben. (Dom Pedro II. war am 2. Dez. 1825 
geboren: er gelangte nach der Abdankung seines Vaters am 7. 
April 1831 auf den Thron und übernahm am 23. Juli 1840 
persönlich die Regierung. Durch den vor nicht gar langer Zeit 
erfolgten Ausbruch einer Revolution in Brasilien wurde er des 
Thrones verlustig. Der Umschwung in Brasilien ließ seine 
Wiedereinsetzung möglich erscheinen. Der Tod macht nun diesen 
Hoffnungen ein Ende.)

Dom Pedro war wie aus Paris geschrieben wird, bis 
kurz vor seinem Tode bei Bewußtsein: er starb fast ohne 
Todeskampf. Kurz vor dem Hinscheiden forderte er seine Toch­
ter und seinen Schwiegersohn auf, mit ihm für die Wiederkehr 
der Ruhe, Größe und Wohlfahrt Brasiliens zu beten. Die Bei­
setzung erfolgt in Lissabon.

Folgen einer unsinnigen Wette. Der Musiker 
Westermayer ging am Montag in einer Haidhauser Wirth- 
schaft die Wette ein, sechs Flaschen Schaumwein und sechs 
Flaschen Weißwein auf einem Sitze zu trinken. Er gewann 
die Wette, indem er wirklich dieses enorme Quantum vertilgte. 
Gestern Mittag 12 Uhr aber starb der Mann, der im 23. 
Lebensjahre stand.

(Großer Leichtsinn eines Vaters.) Cannstadt, 1. 
Dez. Ein trauriger Unglücksfall hat sich auf dem hiesigen Bahn­
hof zugetragen. Als kurz vor 7 Uhr Abends der Dreher­
meister Wild hier mit seinem 5 Jahre alten Knaben nach 
Stuttgart fahren wollte, stieg er in einen falschen Zug ein, 
bemerkte dies aber erst, als sich der Zug in Bewegung gesetzt 
hatte. Den Knaben auf dem Arm, wollte Wild den Zug wie­
der verlassen, blieb aber am Trittbrett hängen und kam mit 
dem Knaben zu Fall, wobei letzterem vom Wagen beide Füße 
herausgerissen wurden und der sofortige Tod eintrat. Der 
Vater, welcher auch einmal umgedreht wurde, trug keine Ver­
letzung davon.

Wer hat den deutsch-französischen Krieg ange­
stiftet? Da in Frankreich die erregten Gemüther nicht über 
die Frage zur Ruhe kommen wollen, ob der deutsch-französische 
Krieg das Werk der Kaiserin Eugenie war oder nicht, dürfte 
die folgende Anekdote, deren Wahrheit verbürgt wird, nicht 
ohne Interesse sein:

„Jedermann", so heißt es, „welcher Paris in der Zeit nach 
dem Insult des Königs von Preußen in Ems durch Benedetti 
kannte, wird sich der widersprechenden Gerüchte erinnern, welche 
die französische Hauptstadt bewegten und welche alle die große 

Frage zum Gegenstand hatten, ob es zum Krieg kommen würde 
oder nicht. Niemand wußte was der Kaiser thun würde, da 
dieser es selbst noch nicht wußte. Unter solchen Umständen 
hielt Baron Alphons v. Rothschild es aus naheliegenden Grün­
den für angebracht, direkt zum Kaiser zu gehen, und Se. Maje­
stät über die Lage zu befragen. Der Hof befand sich damals 
in St. Cloud und der Baron erhielt bei seiner Ankunft sofort 
Zutritt beim Kaiser.

Nachdem er offen den Zweck seines Kommens dargelegz, 
erwiderte der Kaiser mit gleicher Offenheit: „Mein lieber 
Baron: Es freut mich, daß Sie in ihrer Ungewißheit zu mir 
gekommen sind und daß ich Ihre Sorgen von Ihnen nehmen 
kann. Ich versichere Sie, es gibt keinen Krieg, mein Wort 
darauf! Welche Gerüchte Sie auch hören mögen, legen Sie 
denselben auch nicht den mindesten Werth bei" und der Kaiser 
wiederholte zum dritten Male: „II n’y aura pas la guerre.“ 
Hoch entzückt und dankbar nahm der Baron Abschied von dem 
Monarchen, nicht ohne noch im Korridor des Schlosses Gelegen­
heit gefunden zu haben, einige Worte an die Kaiserin zu rich­
ten, welche sich gerade zu ihrem so friedfertig aufgelegten Ge­
mahl begab.

Der Baron hatte kaum das berühmte Bankhaus in der Rue 
Laffitte erreicht, als auch schon ein Leibjäger des Kaisers auf 
schaumbedecktemfPferde mit einer Privatbotschaft Sr. Majestät für 
Baron v. Rothschild daselbst erschien. Dieselbe enthielt die 
kurzen Worte, daß es Krieg geben würde. Und einige Stun­
den später war der Krieg erklärt.

Der Verfasser erfuhr diese Mittheilung direkt von Lord 
Lyons, welchem sie wiederum Baron Alphons direkt erzählt 
hatte. Ob der Besuch der Kaiserin die Ursache der plötzlichen 
Willenswendung Napoleons war, weiß nur Ihre Majestät selbst."

Kempten, 9. Dezbr. Butt er preise. Prima Süßrahm­
butter 96 4, Sennbutter 92 4-

Silben-Räthsel.
Wie ein gerüstet Kriegsheer stehen 
Die Riesen da der Pflanzenwelt; 
Und schauerlich ist es anzusehen, 
Wenn einer dieser Riesen fällt. 

Und dort ein riesig Wasserbecken, 
Umgrenzt von schönem Uferland. 
Wenn Winde seine Wellen wecken, 
Ergötz' ich mich an seinem Rand. 
Doch wenn wir beide dann vereinen, 
So gibt es uns ein neues Wort; 
Es ist ein Städtchen, das wir meinen, 
Am Zweiten liegt der schöne Ort. K. K.

Teci.nicinn 
Mittweida 

SACHSEN.

FaclibCliule inr 

Wascbinen-Tecliiii’Kßr 
Eintritt: April, October.

Stand und Preise der Ottobeurer Schranne vom 10. Dezember 1891.

Getreide- Voriger Neue
Ganzer 
Schran­

nenstand.

Heutiger Bleibt Durchschnitts-Preis per Zentner.

Sorten. Rest. Zufuhr. Verkauf. Rest. Höchster Mittlerer Mittlerer
Aufschlag Abschlag

Gentner Gentner Gentner Gentner Gentner 4 41 4 4 4
Kern — 30 30 30 - | 11 83 i 11 73 11 60 . — - — 8
Roggen — — 1 — — ■— 1 — — — — —
Gerste - — 1 — — 1 — — t — — -— — —
Haber 3 20

ßeupreise
23 | 20 i

per Zentner 2

3 8

50 4

7 j 13 | 7

Strohpreise per Zent

7

ner 1 JL 80 4
-- 1 — 20

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.

Menlminger Schrannen-Anzeige v. 7. Dezbr. 1891. Mindelheimer Schrannen-Anzeige v. 5. Dez. 1891.
per Gentner Höchster Mittlerer Geringster per Gentner Höchster Mittlerer Geringster

Kern 12 45 4 12 35 4 12 25 4 Kern 12 154 11 95 4 11 ^67 4
Roggen 12 „ 90 „ 12 „ 72 n 12 „ 60 „ Roggen 12 „ 70 „ 11 „ 50 „ 10 „ 30 ,
G erste 6 „ 90 „ 8 „ 77 n 8 „ 50 „ Gerste 8 „ 66 „ 8 „50 „ 8,25,
Haber 7 .. 15 „ 6 „ 86 6 . 67 „ Haber 6 » ®2 „ 6 „ 63 „ 6,27.
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177 AM
„nächsten Dienstag66 

8t. Muk- 
Hewinnziehung.

Münchener St. Pauls-Loose ä 2 Mk. (bei Ab­
nahme von 10 Loosen 1 Freiloos) zu haben bei der Gene­
ralagentur A. & B. Schuler in München sowie bei 
I. Baur, Buchdrucker in Ottobeuren.

Für Sägmühle« <
empfehle mein Lager in |1

Rrei^ägen 1
englisch geschliffen aus extra starken Stahlplat- 

ten von 45 ctm. bis 70 ctm. Größe J
per Stück jHa 18 bis jpt. 42. J

Zufolge der Haftpflicht bei Unglücksfällen, ist es 
für jeden Sägmüller von Vortheil sich nur ganz \| 

solides Fabrikat anzuschaffen.

Rudolph Cammerer |
Eisen- und Werkzeughandlung J

Memmingen. |

Ä Hugo Senn, Apoth. Günzburg und in allen übrigenJEj
K Apotheken. ~ (H980Q) M

I™ Mlulreinignngsputver ■ /i 
in 40jühriger Praxis erprobt. H

E Dieses leicht einzunehmende Medikament hilft unbedingt D 
< gegen Hautausschläge jeder Art, Geschlechts- u. krebs- !g) 

artige Krankheiten, Flechten, offene Beine; ferner ge- jr 
gen die so gefährlichen Skropheln, böse Augen, Ohren/1 
Nasen rc. bei Kindern. S

llh Ieugniß. (j|
Jlf Hiemit bescheinige ich, daß mein Kind, welches schon 1]2 Jarh II 
(II von einer Augenkrankheit befallen war, durch den (Gebrauch von I \

3 Schachteln von Dr. Hohls Pulver wieder vvollständig geheilt «V 
(M wurde.
Uji Ob er Wil, im September 1890.
\fl| Jules Cordelier, Maler.
llh ■ Die Aechtheit vorstehender Unter- 

ftfjrift bestätigt:

IWWW Oberwil, 19- September 1890.H| S. Degen, Gemeindepräsident.
Preis per Schachtel Mk. 1.25.

/st Jede Schachtel trägt als gesetzliche Schutzmarke die Un-, 
vK terschrift des Ersinders: J. U. Hohl, Dr. i

Ist Zu haben C. Boehaimb, St. Georgsapotheke, I. R/!
/■ Berger, Hofapotheke, Franz Zeitschel, Marienapotheke,' 

Augsburg, I. Rieger, Apoth. Bissingen bei Donauwörth,

£ani£n)irfitfdiaftL CkeM-Aerem Nugskurg 
eingetragene Genossenschaft

mit unbeschränkter Haftpflicht
nimmt $etd verzinzlii^ an von Jedermann nnd gibt dagegen übertragbare 8a|sasteine

A. mit festem Zins
bei 6 Monat Kündigung zu 3'/,°/„
„ 3 Monat „ „ 3°/0
„ 1 Monat „ „ 2°/0

B. mit veränderlichem Zins 
steigend und fallend mit dem jeweiligen Disconto der deutschen 
Reichsbank und begrenzt durch einen bestimmten höchsten und 
mindesten Satz

bei 13 Monat Kündigung
1 /a °/0 unter dem jeweiligen Discont der Reichsbank 

mindestens 31/a°/0 höchstens 41/2°/o

bei 6 Monat Kündigung
3/t°l0 unter dem jeweiligen Discont der Reichsbank 

mindestens 3°/0 höchstens 4°/0

bei 3 Monat Kündigung 
l'/i’/o unter dem jeweiligen Discont der Reichsbank 

mindestens 21,'2°/0 höchstens 31/2°/o

bei 1 Monat Kündigung
2°/0 unter dem jeweiligen Discont der Reichsbank 

mindestens 2°(0 höchstens 2*/2°/0
Beträge unter 20 Mark werden nicht angenommen.

Richt erhobene Zinsen sendet der Verein auswärtigen Einle­
gern halbjährig per Postanweisung.

Für diese Einlagen hastet das ganze Vereinsvermögen so­
wie sämmtliche Mitglieder.

Ende 1890 war das Vereinsvermögen schon
</[-L 1,880,000 — in eingezahlten Geschästsantheilrn 
„ 380,000. — in erworbenen Reserven

zusammen 2,260.000. —

bei einer Mitgliederzahl von 11044.
Vertreter ertheilen Jnterimsquittungen, die Cassascheine werden 

von der Direktion direkt an die Einleger versandt.

Darlehen auf Abzahlung gibt der Verein als Betriebsgeld, 
aber nur an Vereinsmitglieder,

gegen gute Bürgschaft
oder gegen Hinterlegung von Werthpapieren.

Im vergangenen Jahre war der Darlehens- 
Amsah nahezu 20 Missionen.

Mitglied werden kann jede unbescholtene Person, jede Genos­
senschaft, jeder Verein und jede Handelsgesellschaft in Bayern.

Vertreter des Vereines ist

In Ottobeuren: Herr Siegmund Westerrnaper.
„ Memmingen: Herr I. AltMUNN, Kaufmann.

„ Grö nenbach: Herr Carl Rentier.
„ Obergünzburg: Herr I. M. Standenransch.
„ Erkheim: Herr Alois Himmer.

Empfehle mich im Einsetzen künstlicher Zähne 
unter Garantie des Gutpassens und berechne 
ü Zahn 3 Mark, bei ganzen Piscen entspre­

chend billiger. Aendere auch von mir nicht gefertigte 
Zahnstücke billig um. Dabei rationelle Behandlung 

sämmtlicher Zabnkrankheiten.

Zahnarzt Bieg, Memmingen, 
gegenüber dem Falken.

Obergünzburg, 5. Dez. B u tt erp r ei s e. Süße Rahm­
butter 100 4, Sennebutter 94 4» Landbutter 72 4-
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Keine Kopfschmerzen verursachen­
der, im Geschmack vorzüglicher, 
für den Magen wohlthätiger P»sci

ist der aus Heidelbeer-Punsch-Essenz von E. Voll­
rath & Co., Nürnberg hergcstellte. (Recept: % 
heißes Wasser, >/z Essenz.) Vi Flasche Mk. 2.40. 
— Vr Flasche Mk. 1.30. Zu haben in Otto­
beuren bei Wenzel Ludwig, Conditor.

| Zahn -Atelier
| von

S E. Schiess,
| Kramerstraffe Memmingen. Kramerstrasse

» bei C. Ammann's Wwe.

| Ansehen guijlhenlter künsttiltier Oekijse
nach neuester Methode.

| Gehifzplatten von Kautschuk und Metall.

Plombiren der Zähne
[E mit den dauerbaftcsten Füllungsmaßen.
S Zahnoperationen, Regulirungsmaschinen,

Obturators etc.D Sprechstunden täglich

I
I
1
I

Memmingen. Memmingen.
Grösstes Lager chirurgischer Artikel 

zur Krankenpflege
speziell für Bruchleidende empfiehlt das BttNdttgeN 
Geschäft von Friedrich Schäffer, Bandagist 

bei der Schranne.

Horääeutscher Lloyd.. L
s Post- und Schnelldampfer | |

m B R E M E N
1 Newyork|

I Brasilien La M !
Nähere Auskunft ertiieilt: i

1,1 I 
Wilhelm Moser, Ottobeuren.

Ziehharmonikas, f 
groß und solid gebaut, mit 20 Doppelstimmen, Bässen,> 
Doppelbalg, Nickelbeschlag und prachtvollem Orgelton ver-I 
sendet zu 6 Mark 50 Pf. Nachnahme Z

Franz Hänsel, |
MufiKwaarengrschäft in Gohlis bei Leipzig.«

Pferdedecken
aus Hoffentlich bester Qualität, empfiehlt äußerst
billig L. Weixler,

Kramerstraße nächst dem Holzmarkt 
M e m m i n g en.

1 « ganz neu, gut gereinigt, grauer RupfBettledern ! P« ^>70 4, Entenfedern JL1.
50, 1.80 u. 2.50 per Pfd., weiße 

Ganssedern <yfC.- 2.—, 2.30, 2.50 und 2.80 per Pfd., weiße 
Gans-Halbdaunen, V4C 3.— und 3.50 per Pfund, grauer Gans­
flaum, 3.— per Pfund, weißer Gansflaum, JC. 4.30 und 
6.— per Pfd., versendet nicht unter 6 Pfund gegen Nachnahme 
und freier Verpackung. Schwarz, Bettfedernhandlung, 

Sontheim bei Memmingen.

Wer es weiss
wie das Neue Finanz- und Verloosungsblatt 25. Jahr­
gang */4 j. Mk. 2 —. (bei jeder Post sub. Nr. 4417) feinen 
Lesern durch Winke, Warnung und Rath schon manchmal 
ein Vermögen eingebracht oder erhalten hat, der wird und 
bleibt zeitlebens Abonnent desselben.

Probe-Nrn. gratis bei
A. Dann, Stuttgart.

a 28 goldene und silb. Medaillen und Diplome. |

ä Spielwerke I
4 bis 200 Stücke spielend; mit oder ohne Expression, 
Mandoline, Trommel, Glocken, Himmelsstimmen, Ca- 
stagneten, Harfenspiel re.

Spieldosen
2 bis 16 Stücke spielend; ferner Necessaires, Cigarren­
ständer, Schweizerhäuschen, Photographiealbums, Schreib­
zeuge, Handschuhkasten, Briefbeschwerer, Blumenvasen, Ci- 
garren-Etuis, Tabaksdosen, Arbeitstische, Flaschen, Bier-

I
 gläser, Stühle rc. Alles mit Musik. Stets das 

Neueste und Vorzüglichste, besonders geeignet zu Weih­
nachtsgeschenken, empfiehlt

I. H. Heller, Bern (Schweiz).
Nur direkter Bezug garantirt für Aechtheit; illustrirte 

Preislisten sende franco.

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.



Wrarr Uludiriilikitt.
Zweiundsiebenzigßer Z a h r g n s g.

Zugleich AmtsökaLL des Kgl. Amtsgerichts GLioöeurm.
Donnerstag den 17. Dezember 1891.

Das Ottobeurer Wochenblatt mit der Unterhaltungs-Beilage Inserate werden billig berechnet u. finden weite Verbreitung
erscheint jeden Donnerstag. Das Abonnement beträgt Halbjahr. rfc. T®O I Die Einsendungen derselben werden bis längstens 
ir loco 1 Mk. 10 Pf. durch die k. Post bezogen 1 Mk. 30 Pf. & Mittwoch Mittags erbeten.

Jugendthorheiten verderben nicht selten das fernere Leben derer, die sie begangen.

Lolz-Wersteigernng.
Samstag den 19. Dez.

I. Js. beginnend V210 Uhr 
Vormittags werden im Gast­
hause zu Ungerhausen verstei­
gert:

36 Stück Saghölzer
240 „ Langhölzer III.—V. El.
250 Ster Scheit- und Prügelholz.

Königliches Forstamt Mobeuren.

Bekanntmachung.
Infolge gegenseitigen Ucbereinkommens geben die 

die Unterzeichneten der werten Einwohnerschaft Otto­
beurens und Umgebung bekannt, daß das Rasiren 
vom Samstag den 19. Dezbr. I. Js. anfangend 
10 Pfennig kostet.

Ottobeuren, den 17. Dezbr. 1891.

Ath. Jemiller. Jos. Wiehrer. Gg. Schwägle.

Samstag den 19. Dezember
Gansviertel-Parthie,

Gansjung mit Knödel,
wozu freundlich einladet Max Graf z. Hirsch.

Mastrindsteifch per Pfd. 60 4 
gutes Kuhfleifch 50 4 bei Mehrabnahme 

40 und 45 4/ 
auf die Feiertage gibts Mastochfenfleifch.

Waldmann z Sonne.

Schöne gedörrte Birnen der Liter 30 4, 
geringere 25 4- NÜffe das Hundert 40 4, Tafel- 
Aepfel per Pfd 15 4, Zitronat, Pommeran 
zen, Rosinen, Weinbeer empfiehlt zu billige» 
Preisen Theresia Siedler, Früchtenhändlerin.

Junges gutes Kuhfleisch, 
jeden Donnerstag und Samstag Soldatenknödel 
empfiehlt Ed. Hebel.

Samstag gibts Wienerwnrftl das Paar 20 Pf.

Ein Perlmutterrosenkranz wurde verloren. Man er­
sucht um Rückgabe.

Der Dimeli- untf
Sontüßini und

hält am Sonntag den 27. Dezember nachmit­
tags 3 Uhr

General-V ersammlung
im Munding'schen Gasthause zu Frechenrieden.

Tagesordnung: 1) Jahres- u. Kassebericht; 2) Fest­
stellung der Mitgliederzahl und Entrichtung der Vereins­
beiträge pro 1892; 3) Neuwahl der Vvrstandschaft; 
4) Verloosung unter die anwesenden Mitglieder; 5) Vor­
träge über Bienen- und Obstbaumzucht.

Zu recht zahlreichem Besuche dieser Versammlung 
wird freundlichst eingeladen.

Frechenrieden, den 15. Dezember 1891.

J. N. Mayer, Vorstand.

Soeben ist erschiene» und durch die unterfertigte Buch­
druckerei zu beziehen:

= A Leonhard,
sümmtliche Gedichte

mit dem Lichtdruckbildnisse des Verfassers.
10 Bg. Oktav broschiert 2.

in Prachtband Jj/L 3.
Letztere Ausgabe dürfte sich namentlich zu Weihnachts- 

Geschenken vorzüglich eignen.
Jos. Keller's Buchdruckerei, Dillingen.

Iiir Laushaltungen!
Thüringer Viktoria Golderbfen, geschälte, 

ganz und gespalten, ferner:
feine Perl Gerste, Trendel Gerste, 

Reis, Gries, Linsen, sowie ächt türkische 
Zwetschgen ganz frisch eingetroffen bei

Ottobeuren. Jos. Waldmann.

Frische Sendung.
Holländische Häring 2 Stück 15 4
Rollmops........................... ä 10 4
Sardinen .... 4 Stück io 4
Anguilotti ... 1 Pfd. 1 je 20 4 

in ganz frischer Waare empfiehlt Wenzel Ludwig.

Ein braunes Rosenkranzkreuz mit Photographie 
wurde am Sonntag gefunden.

C-5B

28^^94186199
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Danksagung.
Für die liebevolle und wohlthuende große Theilnahme bei dem so schnellen und unerwarteten Hin­

scheiden, bei der Beerdigung und Anwohnung des Trauergottesdienstes unseres so schmerzlich entrissenen,
lieben und unvergeßlichen Gatten, Vaters, Bruders, Schwieger- und Großvaters

Herrn Michael Fuchs,
Mühlschreiner dahier,

___ ... erstatten wir besonders dem Hrn. Müllermeister Hatzelmann mit Familie für die hilfreiche Pflege und 
erwiesenen Wohlthaten, dem Hochw. Hrn. Pfarrer für den geistlichen Beistand, sowie Hrn. Lehrer und Hrn. Bürgermeister 
und der gesammten Einwohnerschaft Attenhausens bei der Ueberführung des Verstorbenen nach Ottobeuren, deßgleichen 
den Einwohnern von hier bei Abholung der Leiche, dem Hochw. Hrn. P. Maurus für die tröstenden Worte am Grabe und 
allen Betheiligten von nah und fern den innigsten Dank mit der Bitte des lieben Verstorbenen im Gebete zu gedenken.

Ottobeuren, St. Gallen, Niederrieden, Niederdorf und München, den 16. Dezember 1891.

Die tieftrauernde Gattin: Magdalena Fuchs
mit ihren Kindern und Verwandten.

Keschäfts-Lmpfehtung.
Den werthen Bewohnern von Eggisried und der Um­

gebung gebe biemit bekannt, baß ich in meinem elter­
lichen Hause das

Schuhmacher-Geschäft 
ausübe. Empfehle mich bei allen vorkommenden Ar­
beiten zu Hause wie auch auf der Stöhr unter Zusiche­
rung reeller und billiger Bedienung. Geneigten Auf­
trägen sieht entgegen Achtungsvollst

Eggisrieb, 16. Dezember 1891.
Anton Diethelm, Schuhmacher.

Bekanntmachung. 180
Der Central-Verein für Kirchenbau in München 

(n. D.) hat in seiner Vorstanbssitzung beschlossen, daß die

öffentliche Gewinnziehung
der St. Uauls-Kirchenbau-Lotterie

unter allen Umständen am

7. & 8. Januar 1892
endgültig und unwiderruflich
stattzufinden hat.
Der Central-Verein für Kirchenbau München (a. V.):

I. Vorsitzender des Vorstandes: 
Freiherr von Malsen.

Mk. 130,000 Gew.
40,000 Mk., 10,000 Mk.

Münchener St. Pauls-Loose ä 2 Mark 
(bei Abnahme von 10 Loosen 1 Freiloos) zu haben bei 
der Generalagentur A. & B. Schuler in München, 
sowie bei der Expedition ds. Bl.

Neujahrskarten 
mit und ohne Namensaufdruck, Gratulations- 
und Visitenkarten empfiehlt

I. Baur, Buchdrucker.

Der Rettenbacher 
Taubenmarkt findet 

wieder in herkömmlicher 
Weise jeden Montag im 
Gasthause zum eisernen 
Kreuz statt.

Heller'sche Spielwerke.
Mit den Heller'schen Spielwerken wird die Musik in die 

ganze Welt getragen; auf daß sie überall die Freude der Glück­
lichen erhöhe, die Unglücklichen tröste und allen Fernweilenden 
durch ihre Melodien herzbewegende Grüße aus der Heimat sende. 
In Hotels, Restaurationen u. s. w. ersetzen sie ein Orchester und 
erweisen sich als bestes Zugmittel; für Obige empfehlen sich 
noch besonders die automatischen Werke, die beim Einwerfen 
eines Geldstückes spielen, wodurch did Ausgabe in kurzer Zeit 
gedeckt wird.

Die Repertoirs, auch der kleinsten Werke, sind mit großem 
Verständniß zufammengestellt und enthalten die beliebtesten 
Melodien auf dem Gebiete der Opern, Operetten und Tanz­
musik, der Lieder und Choräle, Thatsache ist ferner, daß der 
Fabrikant auf allen Ausstellungen mit ersten Preisen ausge­
zeichnet, Lieferant aller europäischen Höfe ist und ihm jährlich 
Tausende von Anerkennungsschreiben zugehen.

Die Heller'schen Spielwerke sind daher als passendstes Ge­
schenk zu Weihnachten Geburts- oder Namenstagen, ausserdem- 
für Seelsorger, Lehrer und Kranke zu empfehlen.

Man wende sich direkt nach Bern, selbst bei kleinen Auf­
trägen, da die Fabrik außer in Interlaken und Nizza, keine 
Niederlagen hat. Es werden auch Theilzahlungcn an ver­
trauenswürdige Personen bewilligt und illustrirte Preislisten 
franko zugesandt.

Literarisches.
Gerade zur Weihnachtszeit, welche jetzt herannaht, ist es 

Pflicht, die Eltern und Vormünder an eine vorsichtige Auswahl 
der für die Jugend bestimmten Literatur zu mahnen.

Der Büchermarkt ist in dieser Sparte überfüllt, aber gar 
vieles ist keine Kost für das jugendliche Gemüt. Wenig sind 
der Erzeugnisse, in welchen christlicher Geist vorherrscht, in wel­
chen neben Erheiterung und Ergötzung auch Belehrung und Ver­
edlung des Gemütes geboten wird. Es ist ein hohes Verdienst 
der Verlags-Anstalt vorm. G. I. Manz in Regensburg, daß 
dieselbe gerade jetzt eine Reihe gediegener Jugendschriften allen 
Kreisen zugänglich zu machen sucht.

Wir erwähnen nur die anerkannt besten und weitaus ver-
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breitetsten Christoph von Schmid'schen Jugendschriften, welche 
so recht der naiven, unschuldigen Auffassung des Kindes ange­
paßt, alles Konfessionelle streng vermieden, gleichwohl aber von 
sittlich ernstem Geiste erfüllt sind. Hübsche Ausstattung, guter 
Einband und billiger Preis erhöhen noch den Wert der auch 
von anderer Seite in meist geringerer Ausstattung angebotenen 
Jugendschriften. Kaufet daher alle

„die Regensburger Schmid-Ausgabe."
St. Ptruls-Lotterie. Der Central-Verein für Kirchen­

bau in München (a. V.) hat in seiner Vorstandssitzung am 11. 
Dezember beschlossen, daß die öffentliche Gewinnziehung der 
St. Paul's-Kirchenbau-Lotterie unter allen Umständen am 7. 
und 8. Jannar 1892 endgültig und unwiderruflich stattzufinden 
hat.

V e r m i s lk t e 8.
Memmingen, 14. Dez. Gestern Abend gegen halb 11 

Uhr wurden die Bewohner unserer Stadt durch den Schall der 
der Feuerglocke erschreckt. Im benachbarten Steinheim war das 
Oekonomiegebäude des Ortsbewohners Hüber (mit dem Haus­
namen Ehschmied genannt) in Flammen aufgegangen und brannte 
nieder.

Das Invaliditäts- und Altersversicherungsge­
setz. Wie in der jüngsten Versammlung des freisinnigen Ver­
eins in Nürnberg mitgetheilt wurde, beabsichtigen die frei­
sinnigen Vereine Bayerns eine Agitation auf Aufhebung des 
Jnoaliditäts- und Altersversicherungsgesetzes, welches sie als 
„eine immer drückender empfundene wahre Landplage" bezeichnen.

München, 11. Dez. In dem heute vorgelegten Gesetz­
entwürfe über den Bau von Bahnen lokaler Bedeu­
tung sind ausgenommen die Linien Traunstein-Ruhpolding mit 
812,000 Mark Kostenbetrag, Laufen-Tittmoning mit 1,107,000 
M., Wolnzach-Mainburg mit 1,101,000 M., Straubing-Kron- 
zell mit 2,725,000 M., Cham-Waldmünchen mit 1,182,000 M., 
Bodenwöhr - Neunburg mit 701,000 M., Bayreuth - Warmen- 
Steinach mit 162,000 M., Wald-Ludwigsmühl mit 334,000 M., 
ferner Breitengüßbach - Waroldweisach mit 1,818,000 M., 
Erlangen - Herzogenaurach mit 603,000 M., Wicklesgreuth- 
Windsbach mit 643,000 M., Langenzenn-Wilhermsdorf mit 
302,000 M., Steinbach-Simmelsdorf-Hüttenbach mit 585,000 
M., Kempten-Pfronten mit 1,862,000 M., Dinkelscher­
ben-Thannhausen mit 757,000 M. und K e l lmü n z - B a b en- 
haus en mit 562,000 Mark.

München, 11. Dez. (Ein Unikum.) Ein noch nicht ge­
zeigtes Seethier, d. h. ein sog. „Menschfisch", der ist ab Sonn­
tag den 13. ds. im Parterrelokal Weinstraße 7 ausgestellt. 
Der „Menschfisch" hat eine vollständige, menschenähnliche Bil­
dung des Kopfes, Brust und sonstigen Körpertheile, so bilden 
sich in seinen zwei Schwimmflossen fünf vollkommen und aus­
gebildete Finger mit Nägeln. Dieses in den 1888er Jahren 
an der Ostküste Afrikas gestrandete 600 Pfund schwere Seethier 
ist nach dem Ausspruche tüchtiger Zoologen ein Unikum. Ein Be­
such dieser belehrenden Ausstellung dürfte daher Jedermann zu 
empfehlen sein.

München, 11. Dez. Der Fuhrknecht Huber in Schwabing 
gab auf den Fuhrwerkbesitzer Lorenz Seidl in Schwabing im 
Streit aus geringfügiger Ursache 4 Revolverschüsse ab. Seidl 
wurde lebensgefährlich verletzt und ein Pferd getödtet. — Auf 
der Theresienwiese wurde Abends halb 9 Uhr ein Bauunter­
nehmer von 3 Burschen überfallen. Der Angegriffene setzte 
sich zur Wehr und versetzte einem der Burschen mit dem Messer 
einen Stich in den Kopf, worauf es ihm gelang, zu flüchten.

Tölz, 12. Dez. Wie aus Tölz gemeldet wird, ist man 
dort einem großen Schwindel auf die Spur gekommen. Die 
im Mai 1890 „entdeckte" Kaiserquelle, die „stärkste Jodquelle 
der Erde," hat sich nämlich als ein raffinirter Betrug entpuppt. 
„Ingenieur" Bertsch, der Entdecker, hat, wie eine gerichtliche 
Untersuchung ergab, die unentdeckte Quelle selbst mit Hilfe eines 
sumpfigen Bächleins, das er durch einen mit Chemikalien ge­
füllten Mischkeffel leitete, eigenhändig fabrizirt! Sofort hat 
sich seinerzeit ein Konsortium gebildet, das sich unter der Firma 
„Kaiserquelle Jod-Bad Tölz, M. Schall, K. Bertsch u. Cie." 

als Kommanditgesellschaft konstituirte. Die Analysen der Quelle 
waren geradezu staunenerregend durch den großen Gehalt von 
Natron Bicarbon, Kochsalz, Jodnatrium und Bromnatrium. Viele 
Tausend Bäder zu je 2 Mark, ebenso viele Flaschen Mineralwaffer, 
Jodsoole und Jodseife wurden in der letzten Saison verkauft. 
Im „Tölzer Kurier" macht der Staatsanwalt beim Landgericht 
München II bekannt, daß gegen den Kreidebruchbesitzer Karl 
Bertsch daselbst wegen Betrugs die Beschlagnahme des Vermö­
gens verfügt worden sei. In demselben Blatte wird vom Amts­
gerichte Tölz das Konkursverfahren gegen eben denselben er­
öffnet. Bertsch ist flüchtig.

Im vorarlbergischen Hohenweiler ist Herr Kaplan Anton 
Rohner nach längerem Leiden im 81. Lebensjahre gestorben. 
Er war über 56 Jahre Priester und feierte am 21. Sept. 1885 
sein 50jähriges Priesterjubiläum. Die ersten 6 Jahre war er 
Kaplan in Sulzberg, dann kam er in seinen Heimathsort Ho­
henweiler, wo er seit 50 Jahren ununterbrochen wirkte. Rohner 
war ein frommer, eifriger Priester und ist freiwillig Kaplan 
geblieben um sein ganzes Leben und Wirken seiner Heimaths- 
gemeinde weihen zu können.

Sulzbach (Oberpf.), 12. Dez. In einer Ortschaft an der 
oberpfälzisch-mittelfränkischen Grenze verlobte sich dieser Tage 
ein Paar, das zusammen 139 Jahre zählt. Er ist 75, sie 64 
Jahre alt. Interessant ist, daß dieses Pärchen schon vor 45 
Jahren einmal verlobt war und der kirchlichen Trauung ganz 
nahe stand. Allein es scheint, daß es damals zwischen Beiden 
zu einem Conflikt gekommen; sie einigten sich gütlich zum 
„Voneinandergehen." Er zog nach Amerika, woselbst er sich 
als Farmer niederließ; sie blieb ledig wie er. Es traf sich nun, 
daß er durch Verwandte seiner ehemaligen Braut, welche nach 
Amerika auswanderten, von ihrem Leben Kenntniß bekam und 
daß sie noch immer von ihrem ehemalige» Bräutigam erzähle, 
ja sogar von „Liebe" beseelt sei. Es scheint, daß auch in ihm 
die alte Liebe wieder auflebte, und nachdem er sich ein hübsches 
Sümmchen erspart, sagte er Amerika Lebewohl, reiste zu seiner 
„Julie", und — die Verlobung war fertig: die Eheschließung 
wird demnächst folgen.

Vom Rhein. Wie die „Germania" mittheilt, nehmen ge­
genwärtig vier Lehrerssöhne deutsche Bischofssitze ein, nämlich 
die hochw. Bischöfe Dr. Fleck in Metz, Dr. Redner in Kulm, 
Dr. Korum in Trier und Dr. Simar in Paderborn.

(An der Influenza) starben vorige Woche in Berlin 
im Durchschnitt täglich neun Personen, während in derselben 
Woche an Folgekrankheiten der Influenza, besonders an der 
Lungenentzündung, im Ganzen 130 Personen starben. Unter 
den Personen, welche der Influenza selbst zum Opfer fielen, 
befand sich auch ein Kind im Alter von zwei Jahren: die Mei­
sten waren über 60 Jahre alt. — Neuerdings ist in Berlin 
die Influenza auch unter den Pferden ausgebrochen. Bei den 
Gardekürassieren sollen 30 Pferde in den letzten zwei Tagen 
erkrankt und eines bereits verendet sein,

(Wölfe.) In den unweit der preußischen Grenze gelegenen 
rußischen Forsten haben sich in voriger Woche ganze Rudel 
Wölfe gezeigt. Bei einem abgelegen wohnenden Hofbesitzer 
drangen die Bestien in den schlecht versicherten Schafstall und 
schleppten drei Thiere fort. Bei strengerem Frost dürsten die 
unheimlichen Gäste wohl bald auch den diesseitigen Forsten 
Besuche abstatten und dem Wildstande der Kaiserhaide gefähr­
lich werden.

(Die Stürme auf der Nordsee.) Auf der ganzen 
Nordsee herrscht ein entsetzlicher Orkan. Die Dampferlinien 
Ostende-Dover und Antwerpen-Harwich sind unterbrochen. Kein 
Schiff vermag im Hafen heranzukommen. Der Dampfer „Excel- 
sior ist mit Mann und Maus gescheitert. Der Orkan wüthet 
in ganz Belgien. Der Köln-Ostender Schnellzug mußte in Folge 
des Sturmes auf offenem Felde halten.

(Epidemie.) In Budapest grassirt die Diphtheritis in 
solchem Maße, daß sämmtliche Volksschulen bis zum 10. Jan. 
geschlossen wurden; in der letzten Woche erkrankten über 200 
Schulkinder.

Die Regenten der Menschheit. Die Gesammt- 
Kulturbevölkerung der Erde, zu 1440 Millionen veranschlagt.
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wird von 12 Kaisern, 55 Königen, 47 Fürsten, 17 Sultanen, 
12 Khanen, 6 Großherzogen, 6 Herzogen, 1 Vicekönig, 1 Nizam, 1 
Radscha, 1 Jman, I Bey und 28 Präsidenten beherrscht; die große 
Anzahl von Häuptlingen wilder Stämme konnte noch nicht 
festgestellt werden.

(Sclbstmordstatistik.) Die Anzahl der Selbstmorde der 
Welt beträgt nach den Berechnungen des Statistikers William 
Mattheus jährlich 180,000. Diese Ziffer sei alljährlich im 
Wachsen begriffen und diese Zunahme stehe in direkter Bezieh­
ung zu der fortschreitenden Zivilisation. Aus dieser Statistik 
geht hervor, daß die Gebirgsbewohner fast nie ihre Lebenszeit 
abkürzen und die Bewohner von sumpfigen Ländern nur sehr 
selten. Hingegen stellen die Bewohner von Gegenden, die von 
großen Flüssen durchströmt werden, ein höheres Kontigent. Die 
meisten Selbstmorde ereignen sich im Juni, die wenigsten im 
Dezember und zwar vornehmlich in den ersten 10 Tagen des 
Monats.

(Klauenseuche.) (Von Seb. Kneipp.) Wie unter der 
Menschheit recht viele Krankheiten herrschen und manche recht 
viele Menschenleben zerstören, so gibt es auch unter den Thieren 
viele verschiedene Krankheiten, die oft zur wahren Pest werden. 
Eine unter den Hausthieren zumeist vorkommende Krankheit ist 
die Klauenseuche. Hat ein Landwirth in seinen Stall diese 
fürchterliche Krankheit bekommen, so wird sie bald von einem 
Stücke, zum anderen übergehen. Die armen Thiere müssen 
recht viel leiden und manche fallen dieser Seuche zum Opfer. 
Kommen die Thiere auch genesen davon, so geht es doch recht 
lange her und für den Hausvater ist oft ein halber Jahres­
nutzen oder gar ein ganzer verloren. Man sucht auf alle 
mögliche Weise diese Krankheit zu heilen, doch geht es nicht 
leicht und es sind keine Mittel bekannt, die ganz verlässig find 
und wodurch eine Heilung erzielt werden könnte, so daß viele, 
die diese Krankheit im Stalle haben, sich mit einer guten 
Pflege begnügen und keine Medikamente gebrauchen. Diese 
Krankheit ist so ansteckend, daß, wenn fie einmal in einen 
Stall eingedrungen ist, nicht leicht ein einziges Stück verschont 
bleibt. Es gibt aber doch ein Heilmittel, welches sicher heilt 
und noch mehr vor weiterer Ansteckung schützt, wenn diese in 
Ställen auftritt. Und dieses Mittel ist einzig das Wasser. 
Erkrankt einmal ein Stück Vieh an der Klauenseuche, so soll 
es sogleich von den anderen abgesondert werden und man soll 
alles ausbieten, daß diese Krankheit nicht weiter verbreitet wird. 
Nun, die Frage, wie soll das kranke Stück behandelt werden 
und wie sollen die Gesunden davor bewahrt werden? Bekannt­
lich bekommen die Thiere Blattern im Rachen,, auf der 
Zunge und in den Klauen, so daß sie weder fres­
sen noch gehen können. Weil sie nicht fressen können, 
soll man ihnen soviel Getränke geben, daß sie in einem guten 
Zustande erhalten bleiben (eingebrühte Kleie, Mehl, Tröber 
u. s. m.) An das Getränk kann man etwas gesottenen Lein­
samen geben, welcher kühlend nach Innen wirkt. Zur Heilung 
aber ist es nothwendig, daß das ganze Thier mit kaltem Was­

ser gewaschen wird. Es kann auch etwas Essig daran gemischt 
werden und die Wirkung ist noch kräftiger. Man nimmt dann 
eine Bürste, taucht sie ins Wasser und bürstet damit das ganze 
Stück Vieh ab, macht aber recht schnell, daß man in 4 — 5 
Minuten ganz fertig ist. Wenn 2 Personen, jede auf einer 
Seite, die Waschung vor sich nehmen, dann geht es ziemlich 
rasch, in 3—4 Minuten kann so ein Stück gewaschen sein. 
Ist dies geschehen, so wird es mit einer Decke zugedeckt, es 
wird dann rasch ganz heiß, dünstet stark aus oder schwitzt auch 
sehr stark. Und wenn dann so vom ganzen Stück Vieh aus­
geleitet und durchs kalte Wasser die Hitze gedämpft wird, läßt 
das Fieber nach, die Blattern entwickeln sich rasch, nehmen 
einen kurzen Verlauf und so wird in Bälde das Vieh von 
dieser qualvollen Krankheit befreit. Die Waschung kann an 
einem Tage zwei auch dreimal vorgenommen werden, je nach­
dem die Hitze nachläßt oder stärker wird. Ist aber einmal 
ein Stück krank, so soll man Sorge tragen, daß nicht auch die 
anderen angesteckt werden. Dies geschieht am besten durch 
Waschungen und diese werden in den meisten Fällen ausreichen. 
Wenn also die Klauenseuche in einem Stalle wirklich ausge­
brochen ist, so säume man nicht, jedes Stück Vieh täglich ein­
mal ganz zu waschen, kräftig zu bürsten, und mit Decken zuzu­
decken. Natürlich gehört auch eine trockene Streu dazu, damit 
die Thiere bald trocken werden. Die Gesunden bleiben bei 
ihrem früheren Futter.

Kempten, 9. Dezbr. Butterpreise. Prima Süßrahm­
butter 96 4, Sennbutter 92 4.

R ä t h s e l.
Ihr Ersten laßt euch freundlich bei uns nieder, 
Ihr labt das Herz, 0 seid willkommen, Brüder! 
Du, Dritte, bleib' uns fern zu allen Stunden, 
Du bringst nur Weh, du schlägst so tiefe Wunden 
Doch willst du nur zu edlem Kampf entzünden 
Die Ersten, magst du Wege zu uns finden.
So war's beim Ganzen einst in alten Tagen, 
Aus denen zu uns klingen holde Sagen.
Es lebt noch fort in Worten, Farben, Tönen, 
Es lebt im Reich der Kunst, im Reich des Schönen,- 
Und wollt ihr etwas Näheres erfragen. 
So steigt zu Berg, wo graue Zinnen ragen, 
Wo euch umschweben Geister deutscher Helden, 
Der Vorzeit Ruhm noch stumme Zeugen melden.

Auflösung des Räthsels in Nr. 50: Waldsee.

Der Gesammt-Auflage der heutigen Nummer liegt 
ein Prospekt bei von der Verlags-Anstalt vorm. G. I. 
Manz in Regensburg den wir besonders einer gefälligen 
Beachtung empfehlen.

____________ Stand und Preise der Ottobemer Schranne vom 17. Dezember 1891.

Heupreise per Zentner 2 50 4 Strohpreise per Zentner 1 80 4

Getreide- 

Sorten.

Voriger

Rest.

Neue 

Zufuhr.

Ganzer 
Schran­
nenstand.

Heutiger

Verkauf.

Bleibt

Rest.

Durchschnitts-Preis per Zentner.
Aufschlag Abschlag

Höchster Mittlerer Mittlerer

Centner Centner Centner! Centner Centner!, 4 «M. 41 di 4 I j 4
Kern 38 38 38 _ II 11 65 11 50 | 11 40 8 - - - 23
Roggen — — — — __ __ - — — l — —
«erste | — — — — J — i — u — - ll — —
Haber 3 35 38 35 3 \ 7.3s 6 90 | 6 70 I; _ _ 1 — 10

Memminger Schrannen-Anzeige v. 15. Dezbr. 1891. Mindelheimer Schrannen-Anzeige v. 12. Dez. 1891.
per Centner Höchster Mittlerer Geringster per Centner Höchster Mittlerer Geringster

Kern 12 r,O0 4 13 - 4 11 80 4 Kern 12 «4# 5 4 11 X 85 4 110^40 4
Roggen 12 „ 80 „ 12 „ 53 „ 12 „ 26 „ Roggen 13 „ — „ 12 „ 20 „ 10 „ — „
G erste 9 „ - » 8 „ 80 „ 8 „ 60 „ Gerste 8 w 50 M 8 »30 „ 7 „ 90 „
Haber 7 17 „ 6 „ 81 „ 6 „ 60 „ Haber 7 „ 18 „ 6 » 60 „ 6 „ 13 „

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.
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JuKsburgko

Auflage

18,250.

I Wir laden zum Abonnement auf die­
selbe hiemit ergebenst ein. Die stets 
wachsende Auflage ist der. 
beste Beweis für die Beliebt­
heit dieser Zeitung. Für das 
illustrirte Unterhaltungsblatt „Der 
schwäbische Postbote" haben 
wir hübsche Bilder und eine Reihe in­
teressanter Erzählungen erworben. Mit 
Neujahr beginnt der fesselnde Roman: 
„Ein Vaterherz", welchem die 
rührende Erzählung „Die seindli-1 
chen Brüder" folgt. Ein Jahr-1 
gang des „Postboten" bildet für jede 
Familie ein stattliches Buch mit J 
schönen Bildern.. Der Abonnements- e 
preis beträgt wie bisher nur 1 Mark D 
80 Pfennig pro Quartal. Jnse- jj 
rate und bei der großen Verbreitung j 
von bestem Erfolge. ’S

"gperTag & WeöcrKtisrr. W

Memmingen. M e in m i n gen
Grösstes Lager chirurgischer Artikel 

zur Krankenpflege
speziell für Bruchleidende empfiehlt das BttNdltgeN- 
Geschäft von Friedrich Schäffer, Bandagist 

bei der Schranne.

» iiutp neuen ci uji t uj

| Gebitzplatten
$

von

E. Schiess
Memmingen. Kramerstraffe 

bei C. Ammann's Wwe.

, 7"' ' knn|l(idiet Oekisse
nach neuester Methode.

t von Kautschuk und Metall.

Plombiren der Zähne
mit den dauerhaftesten Fnllungsmaßen.

Zahnoperationen, Regulirnngsmaschinen, 
Obturators etc.

Sprechstunden täglich

Z

SMBHBMiMBHMMMBMBMMMMMB—BMMBBM—B—i
Wer es weiss

wie das Neue Finanz- und Verloosungsblatt 25. Jahr­
gang */4 j. Mk. 2 —. (bei jeder Post sub. Nr. 4417) seinen 
Lesern durch Winke, Warnung und Rath schon manchmal 
ein Vermögen eingebracht oder erhalten hat, der wird und 
bleibt zeitlebens Abonnent desselben.

Probe-Nrn. gratis bei
A. Dünn, Stuttgart.

’BB” Die württembergischen Anschlüsse und Verbindungen sind nach württemb. Zeit angegeben, welche bekanntlich gegenüber 
der bayer. um 10 Minuten differirt.

Auszug aus dem Eisendahn-Fahrplan für Memmingen und nächste Umgebung 
für den Winterdienst 1 89 1/92. Giltig vom 1. Oktober ab.

Von Memmingen nach Kempten. Von Kempten nach Memmingen.
Pers.-Zug.

Früh
Pers-Zug.
Mittags

Pers.-Zug. 
Nachm.

Post-Zug- 
Abends.

Pers.-Zug.
Früh

Pers.-Zug. Pers.-Zug
Vorm. Mittags

Pers-Zug.
Abends

Memmingen ab 7.1 6 12.— 5.40 9.05 Kempten ab 6. - 8.50 1.13 7.-
Wor jNgen ff 7.27 12.11 5.51 9.17 Grönenbach an 6.43 9.30 1.49 7.41
Grön enbach ff 7.37 12.21 6.01 9.29 Woringen ft 6.53 9.39 1.58 7.51
Kempten an 8.10 12.58 6.34 10.10 Memmingen n 7.05 9.51 2.08 8.03

Von Memmingen nach Buchloe. Von Buchloe nach Memmingen.
Pers.-Zug. Gem.-Zug. Pers.-Zug. Pers.-Zug. Gem.-Zug . Pers.-Zug. Pers.-Zug. Pers.-Zug

Früh Vorm. Mittags Abends Früh Vorm. Nachm. Abends
Memmingen ab 5.30 8.— 2.20 7. - Buchloe ab 4.42 10.35 4.25 8.45
Ungerhausen 5.44 8.20 2.33 7.1 5 Sontheim an 6.30 11.31 5.16 9.43
Sontheim ff 5.55 8.36 2.43 7.26 Ungerhausen ff 6.47 11.41 5.25 9.54
Buchloe an 6.53 10.— 3.36 8.29 Memmingen 7.07 11.53 5.37 10.08

Von Memmingen nach Mm. Von Alm nach Memmingen.
Pers.-Zug. Pers.-Zug. Pers.-Zug. Pers.-Zug. Pers.-Zug. Pers.-Zug. Pers.-Zug. Pers.-Zug

Früh Vorm. Nachm. Abends Früh Vorm. Nachm. Abends
Memmingen ab 7.12 10.09 2.20 8.15 Ulm ab 5.42 10.06 4.06 7.11
Ulm an 8.56 11.50 3.56 9.54 Memmingen an 7.12 11.50 5.36 8.55

Von Memmingen nach Leutkirch. Von Leutkirch nach Memmingen.
Früh Vorm. Naäsm. Abends Nachts Früh Vorm. Nachm. Abends Nachts

Memmingen ab 5.— 8.05 1.05 6.12 10.05 Leutkirch ab 6.— 8.48 1.05 5.32 10.10
Leutkirch an 5.ö 1 9.— 2. - 7.02 11. - Memmingen an 6.55 9.44 1.58 6.44 10.58

Poft Verbindungen.
Von Ottobeuren nach Memmingen. Von Memmingen nach Ottobeuren.

Ottobeuren ab: Früh 5.15 Memmingen an: Früh 6.35
Vorm. 10.10 Vorn». 11.30
Abends 4.40 Abends 6.—

Memmingen ab: Früh 7.40 Ottobeuren an: Vorm.
Nachm. 2.35 Nachm.
Abends 10.15 Abends

9.—
3.55

11.35
Ungerhausen — Babenhausen.

Ungerhausen ab 5.40 Abends
Egg a/Günz ab 7.05 „
Babenhausen an 8.10

Babenhausen — Ungerhausen.
Babenhausen ab 9.— Vormittags 
Egg a/Günz ab 10.10 „
Ungerhausen an 11.30 „

223985
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Chocoladen- und Zuckerwaaren-Fabrik von

s

Dampfbetrieb: 650 Pferdekraft mit 451 Arbeitsmaschinen.
Ende 1890: 1377 Personen beschäftigt. <

Die vorzüglichen technischen und maschinellen Einrichtungen, die gewissenhafte Verwendung von nur 
guten und besten Rohstoffen, und die auf langjähriger Erfahrung beruhende Fabrikationsweise 

haben Stollwerck?schs Fabrikate im In- und Auslande eingebürgert.
48 Medaillen und Hofdiplöme anerkennen ihre Vorzüglichkeit.

Stollwerck’sohe Chocoladen und Cacaos sind in allen Städten Deutschlands in den durch Ver­
kaufsschilder kenntlichen Geschäften käuflich.

i Für SiigmüHle«
) empfehle mein Lager in

' Kreissägen
englisch geschliffen aus extra starken Stahlplat- 

' ten von 45 ctm. bis 70 ctm. Größe 
k Per Stück Jl. 18 bis Jl, 42.
\ Zufolge der Haftpflicht bei Unglücksfällen, ist es
1 für jeden Sägmüller von Vortheil sich nur ganz 
\ solides Fabrikat anzuschaffen.

j Rudolph Cainmerer
[ Eisen^ und Werkzeughandlung
§ Memmingen.

Obergünzburg, 12. Dez Butterpreise. Süße Rahm­
butter 96 4< Sennebutter 92 4, Landbutter 70 4-

Wilhelm Moser, Ottobeuren. 
iiiiiiiiii bmmmbmmmmmmbmbb— i i iti—■—mr 
■ Ziehharmonikas, !

groß und solid gebaut, mit 20 Doppelstimmen, Bässen,l 
Doppelbalg, Nickelbeschlag und prachtvollem Orgelton ver­
sendet zu 6 Mark 50 Pf. Nachnahme |

g Franz Hänsel,
■ Musikwaarengeschäst in Gohlis bei Leipzig.

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.

90



(Ottobfiirrr lUndiriililatt
Wo Vertrauen und Achtung nicht weilen, kann weder Freundschaft noch Liebe wohnen.

Das Ottobeurer Wochenblatt mit der Unterhaltungs-Beilage 'Ski? L^^nserate werden billig berechnetu. finden weite Verbreitung 
erscheint jeden Donnerstag. Das Abonnement betragt Halbjahr. SM Die Einsendungen derselben werden bis längstens
il loco 1 Mk. 10 Pf. durch die k. Post bezogen 1 Mk. 30 Sßf. VZCV Mittwoch Mittags erbeten.

Zweiundsiebenzigfier ZahrgkKg.

Kugteich Amtsblatt des Kgl. Amtsgerichts Kitobeuren
Donnerstag den 24. Dezember 1891.

Abonnements-Einladung.
Zum bevorstehenden Jahreswechsel laden 

Wir zu recht zahlreichem Abonnement auf das 
Ottobenrer Wochenblatt (Amtsblatt) freund­
lichst ein. Alle k. Postanstalten und Postboten 
nehmen Bestellungen an.

Wir empfehlen dasselbe auch zu Inseraten.
Hedaktion & Verlag.

AeKanntmachuirg.
3m Konkursverfahren über das Vermögen des Mahl- 

und Sägmühlbesitzers Nikolaus Riedmnller in Egg a/G. 
wird gemäß diesgerlchtlichen Beschlusses von heute zur 
Prüfung der nachträglich uuterm 16. ds. Mts. an ge­
meldeten Forderungen des Sägmüllermeisters Willibald 
Reisch zu Oberschönegg und des Oekonvmeu Franz 
Anton Häfele in Egg a/G. gemäß § 130 Abs. III. 
d. K. O. besonderer Prüfungstermin auf

Donnerstag den 14. Januar 1892 
Bormittags 8 /2 Uhr

bestimmt, was ich hiemit öffentlich bekannt gebe.
Ottobeuren, 16. Dezember 1891.

Weegscheider, kgl. Sekretär.

Bekanntmachung.
Die Oekonomenseheleute Josef und Anna Deuring 

von Hawangen haben mit meiner Urkunde vom Heu­
tigen jede Gütergemeinschaft ausgeschlossen.

Memmingen, 17. Dezember 1891.
Jos. Wolpert, k. Notar.

Bekanntmachung.
Montag den 28. Dezember ds. Js. Nach­

mittags 3 Uhr werden im Rathause dahier die Erträg­
nisse der gemeindlichen Waagen für das Jahr 1892 
mittelst Steigerung neu verpachtet, wozu einladet

Ottobeuren, den 21. Dezember 1891.

Die Marlltgemeinäe-Verwaltung.
Kirnrnerle, Bürgermeister.

Ein Päckchen wurde von der Klostermauer bis zum 
Hofwirth verloren. Man bittet um Rückgabe.

6 Ster dürres Holz ist zu verkaufen bei 
Weigele, Hofwirth.

Kokz-Versteigerung.
Donnerstag den 31. 

Dezember l. Js. -begin­
nend Vormittags 9 Uhr 
werden im Gasthanse zur Post 
in Ottobeuren aus särnrntlichen 
Distrikten der Schutzbezirke 
Ottobeuren versteigert:

1 Eichen Nutzstück
1 Birken „
2 Eschen „

141 Lärchen Säulen,
8 Lärchen Bauhölzer

337 Fichten Säghölzer
1400 „ Langhölzer I.—V. Qual.
350 Fichtenftangen I.—IV. Qual.

50 Deichel
400 Ster Fichten- Scheit- und Prügelholz.

Königliches Forstamt Dttobeuren.

Bekanntmachung.
Bei eintretendem Jahresschlüsse werde» alle Diejeni­

gen, welche für das Jahr 1891 an die Marktgemeinde 
Ottobeuren eine Forderung zu machen haben hiemit 
veranlaßt, ihre dießbezüglichen Liquidationen an Herrn 
Gemeindekassier Maier einzusenden; ferner sind auch 
alle Ausstände, wie Pacht- und Hvlzgelder rc. innerhalb 
8 Tagen an die Gemeindekasse einzuzahlen.

Ottobeuren, 21. Dezember 1891.
Der Bürgermeister:

Kimmerle.

Bayerischer Frauenverein
Aweigverein Attoömrm.

Am Dienstag den 29. Dezember 1891 
Nachmittags 2 Uhr findet im Gasthause zum „Mohren" 
dahier die Generalversammlung mit Rechnungsablage 
und Besprechung weiterer Vereinsangelegenheiten für das 
bereits abgelaufene Jahr 1891 statt, wozu alle Mit­
glieder freundlichst eingeladen sind.

Ottobeuren den 22. Dezember 1891.

Panline Geiger, Vorsteherin.

Ein silbernes Rosenkranzzeichen wurde am Frauen­
tag vom auffern Markt bis zur Kirche verloren.
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9

Für die wohlthuende Theilnahme bei dem schnellen Hinscheiden und für das ehrende Grabge- Z 
leite und Anwohnung des Trauergottesdienstes unserer lieben dahingeschiedenen Base H

geb. ^eromilTer,
HnNÄiikoswiiiwe von Oitobrurrn,

erstatten wir allen Verwandten und Freunden, besonders hochw. Hrn. Pfarrer für die Besuche während der kurzen 
Krankheit und für die erhebende Grabrede den innigsten Dank und empfehlen die liebe Verstorbene dem Gebete.

Eggenbühl, Wörishofen, München und Eschach, den 20. Dezember 1891.

Die fieftraiieniif KmteMebmen.

Versteigerungs-Bekanntmachung.
Am Montag den 28. Dezember Vormittags 

Vz 10 Uhr versteigert der Unterzeichnete auf dem 
Schneider'schen Anwesen in Oberauerbach 
Folgendes:

ä, 8 Stück Vieh, da- 
runter 2 schöne 

ÄW?» Ochsen, 5 Kübe, 
M MWM r Küh- mit Ml. ***535- 

jbvp ' her und 1 Zucht-

J/ stier, Gsod- u. Dresch 
mn|-(i)ine( 3 bisenge-

achSte Wagen, 2 Gillenfäffer, 1 Gillenpnmpe, zwei 
Doppeleggen, 3 Geschirre, 3 Schlitten, 12 Säcke Kar­
toffel, ca. 300 Ztr. Heu und Ohmat, 225 Ztr. Stroh 
und noch mehrere hier nicht genannte Gegenstände.

Hiezu wird auch bemerkt, daß 2 Tagw. schlagbares 
Holz versteigert wird.

Hiezu ladet freundlich ein
Der Gutskäufer.

Die Herrn Bürgermeister werden freundlich ersucht, 
Obiges in ihren Gemeinden bekannt zu geben.

Frische Sendung.
Holländische Häring 2 Stück 15 4
Rollmops................. ä 10 4
Sardinen .... 4 Stück io 4
Anguilotti ... 1 Pfd. i X 20 4 

in ganz frischer Waare empfiehlt Wenzel Ludwig.

Neujahrskarten
mit und ohne Namensaufdruck, Gratulations 
nnd Visitenkarten empfiehlt

I. Baur, Buchdrucker.

Ein gut erhaltenes 1 stockiges Wohnhaus mit Wurz­
gärtchen ist in Wineden ans freier Hand zu verkaufen.

Die Hälfte hes Kaufschillings kann zu 4% stehen 
bleiben. Von wem, sagt die Redaktion.

Bitte lesen Sie!
Alle werihen Kunden, welche bei mir über 1 Mark 

am NeujahrStag Einkäufe machen, erhalten ein schönes 
Präsent in Toiletten Seife, 

Broschen, Cigarren Spitze, 
Harmonika, Ohrenringe 

bei Wenzel Ludwig.

Schweinfurter
k-ch-l. Mirchk«bsu-Ekldl»ttkrik.

Ziehung
16. Februar 189%

Gesammtgeldgewinne

Mark 130,000.
Haupttreffer 20,000.

„ M. 10,000.
„ „ 6,000.
,, ,, 5,000.

<&c* &c.
Loose ä Mark 2. — bei der General-Agentur A. & B. 

Schuler in München, und bei der Expedition ds. Bl.

Widerruf.
Ich Unterzeichneter nehme die unwahre Aussage und 

Ehrenbeleidigung, welche ich gegen den Sales Baur 
von Engetried gemacht habe öffentlich zurück und erkläre 
denselben als einen ehrlichen nnd rechtschaffenen Mann.

Johann Mäher, Maurer 
von Grießthal.

Hamburger Kaffee,
Fabrikat, kräftig und schön schmeckend, versendet zu 
60 Pfg. und 80 Pfg. das Pfund in Postkollis von 
9 Pfund an zollfrei

Serd. Rahmftorff. 
ttensen bei Hamburg.
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Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei der Beerdigung und dem Trauergottesdienste 

unserer nun in Gott ruhenden theuren Gattin, Mutter, Schwester, Schwägerin und Tante

Lehrersgattin M
sprechen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten, insbesondere der Hochw. Geistlichkeit, den Hrn. jTj?

Kollegen, den beiden verehrlichen Gemeindeverwaltungen Holzgünz und Schwaighausen, sowie der Kirchenverwaltung, den RZ 
k Sängern und Sängerinnen für die schöne erhebende Musik unter der Direktion des Hrn. Lehrers Joh. Pfänner in 
F Westerheim und für die liebreiche Kränzespende den herzlich tiefgefühltesten Dank aus mit der Bitte der theuren Ver- jSfei 
«o blichenen im Gebete zu gedenken und ein freundliches Andenken bewahren zu wollen. MAg Holzgünz, Weitnau, Freiburg i/B., München, Oberdorf und Moosbach, den 21. Dezember 1891.

| Die tieftrauernd Hinterbliebenen.

k
1 fi uh 8 c

SchöffengerichtSfitzung bei dem kgl. Amtsgerichte Ottobeuren
vom Mittwoch, den 23. Dezember 1891.

1) Böck Benedikt, leb. Zimmergeselle von Unterwefterheim we­
gen Körperverletzung. Urteil: Freisprechung: Kosten: kgl. 
Staatskasse.

2) Dreier Johann, Oekonom und Bürgermeister von Lachen, 
wegen Hausfriedensbruchs. Urteil: 20 Geldstrafe 
event. 4 Tage Gefängniß und Kostentragung.

Z) Jedelhauser Anton, leb. Oekonomenssohn von Schrallen und 
Jedelhauser Anna Maria, Oekonomensehefrau von da, we­
gen Körperverletzung. Urteil: Unter Annahme mildernder 
Umstände a) ersterer 10 «yfC. Geldstrase event. 2 Tage Ge­
fängniß: b) letztere 5 Geldstrafe event. 1 Tag Gesäng- 
niß: Kostentragung.

4) Müller Johann, verh. Taglöhner in Rettenbach, wegen Sach­
beschädigung. Urteil: 5 Tage Gefängniß und Kostentragung.

5) Lang Gebhard, Metzger und Erdarbeiter in Untersulmatingen, 
wegen Uebertretung bahnpolizeilicher Vorschriften. Urteil: 
Verwerfung des Einspruchs gegen diesgerichtlichen Strafbe­
fehl ohne Beweisaufnahme; Kostentragung.

6) Schmidutz Florentine, verwitw. Taglöhnerin von Aichstetten, 
wegen Unterschlagung und Landstreicherei. Beschluß: Aus­
setzung der Hauptverhandlung; Verfüllung der ohne Ent­
schuldung ausgebliebenen, richtig geladenen Zeugen, Oekono- 
menseheleute Josef u. Maria Schaupp von Boschach, in eine 
Ordnungsstrafe von je 15 Geldstrafe event. 3 Tage 
Haft und in die durch ihr Ausbleiben verursachten Kosten.

ö 8 r m i f di t e s.
Ottobeuren, 23. Dez. Heute wurde auf dem Wege von 

der Straßwirthschaft nach Eheim ein bei Hrn. Mühlbesitzer 
Schlichting dortselbst bediensteter in den 60er Jahren stehender 
Säger erfroren aufgefunden. Derselbe war am Sonntag Abends 
noch in der vorgenannten Wirthschaft und mußte sich das trau­
rige Ereigniß beim nach Hause gehen in derselben Nacht er­
eignet haben.

(Die Wanderversammlung des „Vereins schwäbischer Käser" 
am 20. Dezember 1891 in Schwabmünchen) im Kaffee Wie­
demann war von ungefähr 100 Personen besucht und wurde 
von Herrn Privatier Joseph Eser von Buchloe eröffnet. 
Derselbe schilderte in beredten Worten, zu welcher Entwicklung 
das Molkereiwesen im letzten Jahrzehnte gelangt und daß die­
ser bedeutende Fortschritt in erster Linie darauf zurückzuführen 
sei, daß sich die Praxis die Errungenschaften der Theorie und 
der Wissenschaft thunlichst zu Nutze gemacht habe. Auch in 
unserer Gegend habe man mit großem Erfolge diesen Weg ein­
geschlagen und es sei dem gemeinsamen Vorgehen des „Milch- 

wirthschaftlichen Vereins im Algäu" und des „Vereins schwä­
bischer Käser" zu danken, daß die drohendsten Gefahren für 
unsere Milchwirthschaft gerade noch in letzter Stunde abgewen­
det und verschiedene sichere Wege eingeschlagen worden seien, 
welche vollkommen zu der Annahme berechtigten, daß sie uns 
wieder auf eine zeitgemäße Höhe im Molkereiwesen führen und 
leiten werden. Mit Freuden sei es deshalb zu begrüßen, daß 
daß diese Vereinsbestrebungen immer in weiteren Kreisen ge­
würdigt werden, und gerade in Schwabmünchen und Umgebung, 
wo das Molkereiwesen ohne Zweifel die höchste Stufe in un­
serem Unterlande einnehme, — werden doch hier von Herrn 
Brutsch er schon seit mehr als 30 Jahren feine und gute 
Rundkäse gemacht — könne der Verein vielen Nutzen stiften, 
aber auch auf dankbares Entgegenkommen rechnen. Hierauf 
sprach Herr Dr. Herz von Memmingen über: „Viehhal­
tung und Milchwirthschaft", also über ein großes und wichtiges 
Gebiet, aus welchem mit Rücksicht auf die verfügbare Zeit nur 
einzelne Punkte herausgenommen und näher beleuchtet werden 
konnten, nämlich die Gesundheitspflege im Stalle, Luft, Licht, 
Reinlichkeit, Haltung und Pflege, Futter, Ertrag und Leistungen 
der Kühe. In letzterer Hinsicht theilte er einen nur allzu wah­
ren aber auch nur allzu wenig beachteten Spruch mit, welcher 
diesen Herbst in den Hallen der landwirthschaftlichen Ausstellung 
in Uster im Kanton Zürich zu lesen war:

Man höret stets in unfern Zeiten 
Um Farbe nur und Rasse streiten; 
Die Qualität geht nebenher, 
Als ob sie nicht die Hauptfach' wär'.

Gingen diese Auseinandersetzungen zunächst unsere kleineren 
und größeren Viehbesitzer an, so begegneten die nun folgenden 
Ausführungen über die Behandlung und Ablieferung, sowie über 
die Verarbeitung der Milch und die diesbezüglichen Anforder­
ungen und Gebote der Neuzeit einem allgemeinen Interesse, 
das sich nach Schluß des P/Jtünbigen Vortrages nicht blos 
durch lebhaften Beifall und durch die Anmeldung zahlreicher 
neuer Mitglieder, sondern besonders auch dadurch bekundete, daß 
die alten und neuen Mitglieder den Wunsch aussprachen, es 
möchte möglichst bald in Schwabmünchen ein Milchprüfungs­
kurs abgehalten werden. Herr Dr. Herz sagte dies bereit­
willigst zu; die Zeit der Abhaltung werde im „Schwabmünche­
ner Wochenblatt" veröffentlicht werden; zur unentgeltlichen Theil­
nahme seien alle Mitglieder und ihr Personal freundlichst ein­
geladen. — Die nächste Vereinsversammlung wird nächsten 
Sonntag den 27. Dezember in Dinkelscherben in 
der Artzt'schen Bierbrauerei abgehalten werden.

(Für unsere Postboten.) Alljährlich wiederholt sich um 
diese Zeit in den Blättern, einem humanen Brauche getreu, die 
Bitte an das Publikum, der Postboten nicht zu vergessen, jener
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rielgeplagten, vielvcrantwortlichcn Kategorie von Bediensteten, 
die bei Sonnenschein und Regen, bei Sturm und Gewitter sich 
auf den Weg machen, um uns, je nach Umständen, Freud oder 
Leid ins Haus zu tragen. In der That sind unsere Postboten 
der wohlwollenden Berücksichtigung in vollstem Maße würdig, 
denn sie sind sehr geplagte Menschen und ihre Besoldung, näm­
lich 900 Mark, steht zu den ihnen obliegenden Pflichten in ei­
nem fast jämmerlichen Verhältniß. Aus diesem kleinen Gehalt muß 
der Postbote aber außer nothdürstigem Leben auch noch die 
Kosten für seinen Stellvertreter bestreiten, wenn er einige Tage 
Urlaub nehmen will. Aus diesen Gründen dürfte es ein Akt 
edler Menschenliebe sein, gerade um die Weihnachtszeit, in der 
unsere Postboten mit Arbeit überhaust sind, denselben eine 
freundliche Berücksichtigung zu theil werden zu lassen.

Augsburg, 19. Dez. Die Hinrichtung des Raubmör­
ders Tremmel fand heute früh halb acht Uhr statt. Er zeigte 
am letzten Tage große Reue, genoß wenig und nahm rühren­
den Abschied von seinen zwei Stiefsöhnen unter der Betheu- 
erung, er sterbe gerne. Beim Gang zum Schaffst war er voll­
kommen ruhig und gefaßt. Die Dauer der Hinrichtung betrug 
zwei Minuten. Die Leiche wurde mit dem Frühzug in die 
Anatomie nach München überführt.

Nürnberg 19. Dez. Die Auswanderung aus Bay­
ern ist Heuer sehr stark; bis Ende Oktober sind bereits 9283 
Personen (7978 aus dem rechtsrheinischen Bayern, 1845 aus 
der Rheinpfalz) ausgewandert.

Salzburg, 20. Dez. Der hochw. Trappisten-Abt P. 
Franz Pfänner ist am 28. v. M. von Vlissingen in Holland 
aus nach fast neunmonatlichem Aufenthalte in Europa wieder 
nach Mariannhill zurückgekehrt. Mit dem Abte reisten über 
50 Postulanten beiderlei Geschlechtes, Leute von jedem Stande 
und Handwerke, darunter auch ein Pfarrer. Auch 3 Stück 
Algäuer Vieh (2 Rinder und 1 Stier), sowie drei Ziegen 
nimmt P. Franz zur Verbesserung des Viehstandes in Mariann­
hill mit, deren Transportkosten sich auf über 2600 M. belau­
fen; für 3 Stuck Holländer Vieh, welche früher die Reise nach 
Natal machten, mußte P. Franz über 2200 M. für den Schiffs­
transport allein zahlen.

Leo XIII. und Afrika. Herr Eugen Wolf, der frühere 
kaufmännische Beirath Wißmanns und und spätere afrikanische 
Berichterstatter des „Berliner Tageblattes", veröffentlicht in 
demselben eine sehr bemerkenswerthe Schilderung seiner Audienz 
bei Leo XIII. am 11. ds. „Im Laufe des Gespräches", er­
zählt er u. a., „kam Seine Heiligkeit mit warmer Empfindung 
auf den Altreichskanzler zu sprechen und blieb einige Zeit bei 
diesem Thema. Auch erwähnte Seine Heiligkeit den Besuch 
des deutschen Kaisers in Verbindung mit der „Arbeiterfrage." 
Ganz besonderes Interesse hat der Papst für Missionsangelegen­
heiten, welchem Kapitel wohl der größere Theil der Unterhal­
tung zufiel. Auch hierin bezeugte der Papst ein scharfes Ge- 

dächtniß; die Karte Afrikas hat Leo XIII. so genau im Kopf, 
wie ein afrikanischer Forschungsreisender. Togo, Kamerun, Da- 
home, Zanzibar sind ihm ebenso geläufig, wie Jemanden, der 
sich die Geographie Afrikas zum speziellen Studium gemacht 
hat. Auch auf jeden Nichtkatholiken muß der Eindruck, den die 
milde verklärte Gestalt des edlen greifen Kirchenfürsten macht, 
gewaltig und unvergeßlich sein.

Berlin, 18. Dez. Ein tragisches Ende hat gestern 
Abend der Musikdirektor Wilh. Spiegel genommen. Der 67- 
jährige Mann dirigirte um die genannte Zeit in einem Restau­
rant den Ostpreußischen Männergesangverein. Als bei dem 
Liede: „Ein Sohn des Volkes" die Strophe: „Und schließ' 
ich die Augen zur ewigen Nacht" u. s. w. gesungen wurde, 
fing S. plötzlich zu wanken an, der Taktirstock entfiel seinen 
Händen und mit einem gellenden Schrei sank er tobt zu Boden.

Gegen die Seelenverkäufer. Wie die Birming­
hamer „Post" erfährt, haben die englische und die belgische 
Polizei sich verbunden, um den Mädchenhandel zwischen beiden 
Ländern, welcher in der letzten Zeit riesig gewachsen ist, zu 
steuern. Auf Anregung des Königs der Belgier wird die Polizei 
in den Häfen, von wo die Seelenverkäufer ihre menschliche 
Waare nach England befördern, summarisch einschreiten. Leider 
wird die Polizei häufig überlistet, so daß sie nichts machen kann. 
Die Londoner Polizeibehörden haben in der letzten Zeit zehn 
Fälle in vier Tagen ausfindig gemacht, wo Mädchen von Bel­
gien nach England eingeschmuggelt worden sind.

Paris, 21. Dez. Einer kürzlich vorgenommenen Berech­
nung zufolge, besitzt Frankreich einen Stock von vier Milliar­
den Gold in Goldmünzen. Es befinden sich in Umlauf 150 
Millionen Goldstücke von je 20 Francs, 70 Mill. Goldstücke 
von je 10 Fr., 42,200,000 Goldstücke von je 5 Fr., 5,100,000 
Goldstücke von je 40 Fr., 940,000 Goldstücke von je 50 Fr. 
und 600,000 Goldstücke von je 100 Francs.

Kempten, 23, Dezbr. Butt er preise. Prima Süßrahm­
butter 84 4- Sennbutter 80 4-

Logogriph.
In der Dichtkunst Regionen
Wird ganz oben 's Erste wohnen;
Ist ein Werk von hohem Schwung, 
Immer voll Begeisterung. — 
Einen Kopf, so herrscht's tyrannisch, 
Meist doch in der Frauenwelt;
Ist französisch, nicht germanisch, 
Kostet aber deutsches Geld. K. K.

Auflösung des Räthsels in Nr. 51: Sängerkrieg.

TeChniClim Fachschule für 

Mittweida MasciiM-Tcclmiker 
SACHSEN.Eintritt: April, October.

Heupreise per Zentner 2 X 50 4 Strohpreise per Zentner 1 X 8Ö 4

Stand und Preise der Ottobeurer Schranne vom 24. Dezember 1891.

Getreide- 

Sorten.

Voriger 

Rest.

Neue 

Zufuhr.

Ganzer 
Schran­
nenstand.

Heutiger

Verkauf.

Bleibt

Nest.

Durchschnitts-Preis per Zentner.

Aufschlag Abschlag
Höchster Mittlerer Mittlerer

Centner Centner Centner Centner Centner X 4 X 4 X 4 X 4 X 4
Kern 35 35 35 — 11 36 11 30 11 26 — — j — 20
Roggen ■ — — — — — — — — — — — — —
Gerste — — — — - — — — — — -— _  H — —
Hader 3 10 13 13 7 i 20 6 55 6 50 — 35

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.

Memminger Schrannen-Anzeige v. ‘22. Dezbr. 1891. Mindelheimer Schrannen-Anzeige v. 19. Dez. 1891
Centner Höchster Mittlerer Geringster per Centner Höchster Mittlerer Geringster
Kern 12 X 20 4 11 X 72 4 11 X 60 4 Kern 11 X 69 4 11 X 45 4 11 ^25 4
Roggen 12 „ 80 n 12 „ 22 „ 12 „ 10 „ Roggen 12 „ 23 „ 10 „ 40 „ 10 „ 10 ,
Gerste 9 n H 8 rr 77 „ 8 „ 50 „ Gerste 8 , 55 „ 8 „45 „ 7 „ 77 „
Haber 7 , 17 if 3 „ 75 „ 6 „ 60 „ Haber 7 4 n * if 6 „ 48 „ 5 „ 89 „
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und

Mit Tagesanzeiger und Quartiergeber.

Abonnementsprois pro Quartal mit Postversendung 2 M. 50 Pf.

Inserate von größtem Erfolg begleitet.
Größtes und verbreitetstes Blatt der südd. Zentrumspartei. 

Wöchentlich 60 Seiten, Tägliches Feuilleton mit Roman, 
wöchentlich eine Unterhaltungsbeilage, monatl. 1 —2mal die 
Land- und Hauswirthschaftszeitung. — Ausgedehnter Depeschen­
dienst. Vollständige Handelszeitung, welche das Halten eines 
besonderen Handels- oder Börsenblattes entbehrlich macht. 
Ferner enthält das „Fremdenblatt" alle Dienstesnachrichten, 
Kunst- und Theaterberichte alpine Mittheilungen, die vollstän­
digen Theaterzettel u. s. w. — Im kommenden Quartal ge­
langt eine hochinteressante spannende Erzählung zum Abdruck.

Jetzt schon eintretende Abonnenten erhalten gegen Einsendung 
der Abonnementsquittung die im Dezember erscheinenden Num­
mern gratis zugesandt. — Probenummern gratis u. franco.

SLii s-ggy-»)

| AUHse $
i von |

f E. Schiess, |
L Kramerstrasse Memmingen. Kramerstrasse | 
H bei C. Ammann's Wwc. |

| ^infejen gutjißeilcker künsttilüer ©efiiflfe i 
6 nach neuester Methode. H
I Gebißplatten von Kautschuk und Metall. |

J* Plombiren der Zähne |
mit den dauerhaftesten Füllungsmaßen. |

Zahnoperationen, Regulirungsmaschinen, T
| Obturators etc. I
I Sprechstunden täglich |

Bekanntmachung.
Der Central-Verein für Kirchenbau in München 

(<t V.) hat in seiner Vorstandssitzung beschlossen, daß die 

öffentliche Gewinnziehung 
der St. Muls-Kirchenbau-Lotteric 

unter allen Umständen am

7. & 8. Januar 1892
endgültig und unwiderruflich
stattzufinden hat.
Der Central-Verein für Kirchenbau München (a. V.):

I. Vorsitzender des Vorstandes: 
Freiherr von Massen.

11k. 130,000 (kCw. 
40,000 Mk., 10,000 Mk.

Münchener St. Pauls-Loose ä 2 Mark 
(bei Abnahme von 10 Loosen 1 Frestooö) zu haben bei 
der Generalagentur A. & B. Schuler in München, 
sowie bei der Expedition ds. Bl.

Wer es weiss
wie das Neue Finanz- und Verloosungsblatt 25. Jahr­
gang */4 j. Mk. 2 —. (bei jeder Post sub. Nr. 4417) seinen 
Lesern durch Winke, Warnung und Rath schon manchmal 
ein Vermögen eingebracht oder erhalten hat, der wird und 
bleibt zeitlebens Abonnent desselben.

Probe-Nrn. gratis bei
A. Dann, Stuttgart.

Memmingen. Memmingen.
Grösstes Lager chirurgischer Artikel 

zur Krankenpflege
speziell für Bruchleidende empfiehlt das Bandagen- 
Geschäst von Friedrich Schäffer, Bandagist 

bei der Schranne.

Für Sägmühlen
empfehle mein Lager in

Preislagen
englisch geschlissen aus extra starken Stahlplat­

ten von 45 ctm. bis 70 ctm. Größe 
per Stück jK,. 18 bis J(,_ 42.

Zufolge der Haftpflicht bei Unglücksfällen, ist es 
für jeden Sägmüller von Vortheil sich nur ganz 
solides Fabrikat anzuschaffen.

Rudolph Cammerer
Eisen- und Werkzeughandlung 

Memmingen.

28 goldene und silb. Medaillen und Diplome. j

Spielwerke
4 bis 200 Stücke spielend; mit oder ohne Expression, 
Mandoline, Trommel, Glocken, Himmelsstimmen, Ca- 
stagneten, Harfenspiel rc.

Spieldosen
2 bis 16 Stücke spielend; ferner Necessaires, Cigarren­
ständer, Schweizerhäuschen, Photographiealbums, Schreib­
zeug«, Handschuhkasten, Briefbeschwerer, Blumenvasen, Ci- 
garren-Etuis, Tabaksdosen, Arbeitstische, Flaschen, Bier­
gläser, Stühle rc. Alles mit Musik. Stets das 
Neueste und Vorzüglichste, besonders geeignet zu Weih­
nachtsgeschenken, empfiehlt

I. H. Heller, Bern (Schweiz).
Nur direkter Bezug garantirt für Aechtheit; illustrirte 

Preislisten sende franco.

Obergünzburg, 19. Dez Butterpreise. Süße Rahm­
butter 92 H, Sennebutter 88 /&, Landbutter 70 4-
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^(iijerifdjer Kurier

H

eß'<$*

H

36. Jahrgang- Täglich erscheinend»
Abvnnementspreis bei jeder Postanstalt für die Monate 

Januar, Februar und März 2 Mark.
Die große Verbreitung des „Bayerischen Kurier" macht 

denselben zu Anzeigen aller Art besonders geeignet.

Probe-Nummer auf Verlangen gratis und franco 
durch die Expedition des „Bayer. Kurier", München.

Keine Kopfschmerzen verursachen-^ 
der, im Geschmack vorzüglicher, jr 
für den Magen wohltätiger

ist der aus Heidelbeer-Punsch-Essenz von E. Voll­
rath & Co., Nürnberg hergestellte. (Recept: Va 
heißes Wasser, Vz Essenz.) Vi Flasche Mk. 2.40, 
— V-2 Flasche Mk. 1.30. Ztl hüben in Otto­
beuren bei Wenzel Ludwig, Conditor.

Ziehharmonikas,
groß und solid gebaut, mit 20 Doppelstimmen, Bässen 
Doppelbalg, Nickelbeschlag und prachtvollem Orgelton ver 
sendet zu 6 Mark 50 Pf. Nachnahme

Franz Hänsel,
Musikwaarengefchäft in Gohlis bei Leipzig.

Pferdedecken
aus Hoffentlich bester Qualität, empfiehlt äußerst
billig K. Weixler,

Kramerftraße nächst dem Holzmarkt 

Memmingen.

Nähere Auskunft ertheilt: ®
Wilhelm Moser, Ottobeuren.

ITorääentscher Lloyd.
Post- und Schnelldampfer 

von B R E 3ME E N ülttld

Newyork Baltimre

Die württembergischen Anschlüsse und Verbindungen sind nach württemb. Zeit angegeben, welche bekanntlich gegenüber 
der bayer. um 10 Minuten differirt.

Auszug aus dem Eisenbahn-Fahrplan für Memmingen und mich Ke Umgebung

Memmingen

für den Winterdienst 1 89 1/92. 
Von Memmingrn nach Kempten.

Giltig vom 1. Oktober ab.

Kempten

Von Kempten nach Memmingen.
Pers.-Zug. Pers.-Zug. Pers.-Zug Pers.-Zug.

Abends 
7.-ab

Pers.-Zug. Pers.-Zug. Pers.-Zug.
Früh Mittags Nachm.
7.16 12.— 5.40

Post-Zug. 
Abends. 

9.05 ab
Früh
6.—

Vorm. Mittags
8.50 1.13

Woringen 7.27 12.11 5.51 9.17 Grünenbach an 6.43 9.30 1.49 7.41
Grünenbach ff 7.37 12.21 6.01 9.29 Woringen ff 6.53 9,39 1.58 7.51
Kempten an 8.10 12.58 6.34

Von Memmingen nach Buchloe.
Pers.-Zug. Gem.-Zug. Pers.-Zug.

Früh Vorm. Mittags

10.10

Pers.-Zug. 
Abends

Memmingen 7.05 9.51 2.08
Hon Buchloe nach Memmingen.
Gem.-Zug. Pers.-Zug. Pers.-Zug.

Früh Porm. Nachm.

8.03

Pers.-Zug 
Abends

Memmingen ob 5.30 8.— 2.20 7. - Buchloe ab 4.42 10.35 4.25 8.45
Ungerhausen 5.44 8.20 2.33 7.15 Sontheim an 6.30 11.31 5.16 9.43
Sontheim ff 5.55 8.36 2.43 7.26 Ungerhausen ff 6.47 11.41 5.25 9.54
Buchloe an 6.53 10.— 3.36

Von Memmingen nach Nlm.
Pers.-Zug. Pers.-Zug. Pers.-Zug.

Früh Vorm. Nachm.

8.29

Pers.-Zug.
Abends

Memmingen 11 7.07
Von Alm
Pers.-Zug.

Früh

11.53 5.37
nach Memmingen.

Pers.-Zug. Pers.-Zug.
Vorm. Nachm.

10.08

Pers.-Zug 
Abends

Memmingen ab 7.12 10.09 2.20 8.15 Ulm ab 5.42 10.06 4.06 7.11
Ulm an 8.56 11.50 3.56 9.54

Von Memmingen nach Leutkirch.
Früh VorM. NachM. Abends Nachts

Memmingen an 7.12 11.50 5.36
Von Leutkirch nach Memmingen.

Früh Vorm. Nachm. Abende

8.55

1 Nachts
Memmingen ab 5.— 8.05 1.05 6.12 10.05 Leutkirch ab 6.— 8.48 1.05 5.32 10.10
Leutkirch an 5.51 9.— 2.— 7.02 11.- Memmingen an 6.55 9.44 1.58 6.44 10.58

5.40 Abends
7.05
8.10

9.—
Nach^m. 3.55
Abends 11.35

Von Memmingen nach Ottobeuren.
Memmingen ab: Früh 7.40 Ottobeuren ün: Vorm.

Nachm. ‘2.35 C
Abends 10.15 Abends

BabenhärijM Üirgerhäüfen.
Babenhausen ob 9.— Vormittags 
Egg a/Günz ab 10.10 „
Ungerhausen an 11.30 „

PoftBettbindungeir 
Von Ottobeuren nach Memmingen.

Ottobeuren ab: Früh 5.15 Memmingen an: Früh 6.35
Vorm. 10.10 Votm. 11.30
Abends 4.40 Abends 6.—

Ungerhausen — Babenhausen.
Ungerhausen ab 
Egg a/Günz ab 
Babenhausen an

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.
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Zweiilndsiebenzigßer Jahrgang.

Augleich KmtsölaLt des Kgl. Amtsgerichts KLLoöeureu.
Donnerstag den 31. Dezember 1891.

Das Ottobeurer Wochenblatt mit der Unterhaltungs-Beilage LHJnserate werden billig berechnet», finden weite Verbreitung
erscheint jeden Donnerstag. Das Abonnement beträgt halbjähr. IM Die Einsendungen derselben werden bis längstens
i! loco 1 Mk. 10 Pf. durch die k. Post bezogen 1 Mk. 30 Pf. Mittwoch Mittags erbeten.

Krosit
Der letzte Glockenschall verhallt, 
Des Glases letztes Korn verrinnt — 
Im ewigen Wechsel kreist die Zeit: 
Ein Jahr verrauscht; ein Jahr beginnt.

Verheißungsvoll, im Schutz der Nacht 
Zieht es heran, das neue Jahr: 
Um seine Pforte drängt und schwirrt 
Der Wünsche leicht beschwingte Schaar.

Der Wahrheit Sieg! Dem Dunkel Licht! 
Dem Herzen hohe heil'ge Gluth;
Der Liebe Glück, dem Schmerze Trost! 
Schuldlosem Unglück frischen Muth!

Kerrjahr?
Dem Forscherdrang ein hohes Ziel, 
Ein klares Äug' und kühnen Schwung! 
Den Künstlern zu dem Himmelsflug 
Hochstürmende Begeisterung!

Gelingen jedem guten Werk!
Und allem Schönen schön Gedeih'n!
Mag reines Streben des Erfolg's
Mag Arbeit reichen Lohn's sich freu'n!

Aus Deinem Füllhorn, neues Jahr, 
O schütte mit freigeb'ger Hand 
Des Friedens gold'ne Segensfluth 
Austs liebe deutsche Vaterland!

Bekanntmachung.
In dem 'Konkursverfahren über das Vermögen des 

Mahl- j und Sägmühlbesitzers Nikolaus Riedmüller 
von Egg a/G. wurde gemäß diesgerichtlichen Beschlusses 
von heute zur Prüfung des nachträglich unterm 23. pr. 
24. ds. Mts. angemeldeten Forderung des Schmiedmei­
sters Otto Ortlieb in Egg a/G zu 37 Jl. 20 4 
gemäß § 130 Abs. III d. K. O. der bereits auf An­
trag des nachträglich anmeldenden Gläubiger Sägmüller- 
meister Willibald Reisch in Oberschönegg und Oekono- 
men Franz Anton Häfele in Egg a/G., anberaumte 
besondere Prüfungstermin vom

Donnerstag den 14. Januar 1892 
Vormittags 8*/a Uhr

bestimmt, was ich hiemit öffentlich bekannt gebe.

Ausweis.
Die dießjährige Sammlung von Gaben zum Zwecke der 

Enthebung von Neujahrs- und Namensfest-Gratulationen 
hiesiger Ortsarmen ergab die Summe von 165 jf/L 40 4-

Genannter Betrag wurde mit Rücksicht auf Würdig­
keit und Bedürftigkeit an conscribirte wie Hausarme 
vertheilt, worüber der Ausweis jedem Betheiligien zur 
Einsicht vorliegt.

Don den beschenkten Armen den edlen Gebern ein 
herzliches „Vergelts Gott!"

Ottobeuren den 31. Dezember 1891.

Die Marhtgemeiude-Verwaktung.
Kimmerle, Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Ottobeuren, 24. Dezember 1891.

G erickits schreib e rei 
des h. Amtsgerichts Ottobeuren.

Weegscheider, kgl. Sekretär.

Bekanntmachung.
Am Freitag den 8. und Samstag den 9. 

Januar 1892, jedesmal vou Früh 8 V2 bis Abends 
5 Uhr findet die Einhebung der Brandversicherungsbei- 
träge für die Marktgemeinbe Ottobeuren statt n. zwar:

am Freitag den 8. für Haus-Nr. 1 —150
„ Samstag „ 9. für die übrigen.

Zur Erhebung kommt der Halde Jahresbeitrag.
Ausbleibende werden auf ihre Kosten gemahnt.

Ottobeuren am 29. Dezember 1891.

Königliches Kentamt Ottobeuren.
Fink.

©umma: 4561,83 Mark.

Die unterzeichnete Kirchen-Verwaltung vergibt im Wege 
der allgemeinen schriftlichen Submission nachstehende am 
Meßmerhause zu Engetried vorzunehmende Bauarbeiten:

I. Erdarbeiten '..... . . 6,48 Mark
II. Maurerarbeiten .... . . 2343,34 u

III. Zimmermannsarbeiten . . . . 1055,16 ff

IV. Schreinerarbeiten . . . . . 801,05 ff

V. Schlosserarbeiten . . . . . 167,30 n

VI. Glaserarbeiten .... . . 41,00
. . 81,50

ff

VII. Anstreicherarbeiten . . . ff

VIII. Hafnerarbeiten .... . . 66,00 ff

Termin zur Submissionseröffnung ist auf:

Montag den 18. Januar 1892 
Vormittags 11 Uhr 

im Schulgebäude zu Engetried anberaumt.
Angebote können nur auf das Ganze gestellt werden 

und müssen dieselben versiegelt mit der Aufschrift:
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„Submission zum Umbau des Meßmerhauses 

in Engetried"
versehen, bis längstens Sonntag den 17. Januar 
1892 bei dem unterfertigten Kirchenverwaltungs-Vor­
stande eingereicht sein.

Kostenvoranschläge, Pläne und Bedingnißhaft liegen 
vom Heutigen an täglich von 2 Uhr Nachmittags bis 
5 Uhr Abends zur Einsichtsnahme bei Herrn Lehrer 
Zinder in Engetried auf.

Dem Eröffnungstermine beizuwohnen werden die Herrn 
Submittenten freundlichst eingeladen und wird schließlich 
bemerkt, daß sich die Kirchen-Verwaltung die Wahl des 
Submittenten vorbehält.

Engetried, den 24. Dezember 1891.

Der Kirchen-Verwaltungs-Vorstand.

gez. Jos. Fricker, Pfarr-Vikar.
Möst, Bürgermeister.
Schratt, Pfleger.
Anton Sirch._____

Danksagung.
Für die liebevolle Theilnahme bei der Be­

erdigung und beim Trauergottesdienste unserer 
lieben. Schwester und Base

Afra Wörle
von Lachen,

gestorben in Ottobeuren,
erstatten wir allen Betheiligten, sowie allen Gutthätern und 
besonders der Gemeinde Lachen für die erwiesenen Wohl- 
thaten während der fünfzehnjährigen Blindheit, sowie auch 
Hochw. Hrn. Pfarrer und der Hochw. Geistlichkeit für die 
vielen Besuche während ihres 4jährigen Hierseins und für 
die erhebende Grabrede den innigsten und herzlichsten Dank 
und empfehlen die Verstorbene dem Gebete,

Ottobeuren, Lachen, Hawangen, Attenhausen, Laubers 
uud Illertissen, den 26. Dezember 1891.

Die trauernd Hinterbliebenen.

Notiz.
Ersuche nm gefällige Einlieferung der leeren Gffps- 

Säcke; andernfalls müßte das Stück zu 40 4 berech­
net werden.

Ottobeuren. W. Wagenhauser.

Schöne grosse Häringe
2 Stück 15 4 bei Th. Specht.

Gesucht.
20—30 Stück trockene, föhrene Säg- oder Bauhölzer 
bei 4,50 Länge 0, 30 ernt. Stärke am Abschnitt.

Empfehle mich im Einsetzen künstlicher Zähne 
unter Garantie des Gutpassens und berechne 
ü Zahn 3 Mark, bei ganzen Piscen entspre­

chend billiger. Aendere auch von mir nicht gefertigte 
Zahnstücke billig um. Dabei rationelle Behandlung 
fämmtlicher Zahnkrankheiten.

JKSkhliarzt ISicj*',  Memmingen, ’ 

gegenüber dem Falken.
* Weihnachten, das Fest der Kinder ist erschienen, mit seinen 

Lichtern, Geschenken. Wo Kinder sind, ist Heller Jubel und wo 
mehrere vereinigt sind, ist Krippenspiel. In einem Institut, 
welches Kinder aus den verschiedensten Landestheilen, Verhält­
nissen vereinigt, ist solch eine Weihnachtsfeier von besonderer 
Bedeutung, da zeigen sich die Anlagen der Zöglinge, jeder bietet 
das Beste, das sein Inneres birgt, sie ist bildend für dieselben 
und für lange Zeit ist die wohlthätige Wirkung auf Ordnung, 
Fleiß, Willigkeit, Gehorsam, Betragen recht fühlbar; Kindern 
macht solch ein Krippenspiel große Freude und sie achten darüber 
der Mühe des Lernens gar nicht; Erwachsene haben daran ihre 
schöne Freude, Vorstände und Lehrer haben einen guten Theil 
ihrer schönen Pflicht für Erziehung, Ausbildung erfüllt. Der 
Weihnachtsabend vereinigte Kloster und Institut Ottobeuren 
zu einer lieblichen Feier. Die dort behufs ihrer Erziehung un- 
tergebrachten Zöglinge trugen so schöne Weihnachtslieder vor, 
daß die erwartete hl. Nacht eine gute Vorbereitung hatte und 
für die kommende Festesfeier das Herz sehr wohl disponirt 
wurde. Es brannte der Christbaum und die üblichen Kinder­
geschenke erfreuten die kleinen Herzen. Es war eine recht schöne 
Familienfeier, den Kindern war das Elternhaus mehr als er­
setzt, sie hätten kaum in der Heimath einen solch schönen Weih­
nachtsabend gehabt.

Ein silberner Ketteurofenkvauz und ein Gebet­
buch wurde in der Christnacht gefunden. Von wem, 
sagt die Redation.

Ein Marien-Gebetbuch mit Namen blieb in der 
Kirche liegen. Man bittet um Rückgabe.

Bitte lesen Siek
Alle werthen Kunden, welche bei mir über 1 Mark 
am Neujahrstag Einkäufe machen, erhalten ein schönes 
Präsent in Toiletten-Seife,

Broschen, Cigarren Spitze, 
Harmonika, Ohrenringe

bn Wenzel Ludwig.

Kempten, 30. Dezbr. Butterpreise. Prima Süßrahm 
butter 84 4- Sennbutter 80 4»

Ein Autteral zur Laudate blieb iu der Kirche liegen.

182b
Einzige Lotterie,

öeren IieHungstag crl's

W unwiderruflich "WC
garantirt ist durch den

öetßins:" "" ller 8f. Pauts-Lottme.
Ziehung 7. und 8. Jan.

Mark: 130,000. — Geldgewinne.
Münchener St. Paulsloose ä 2 Mark (bei Ab­

nahme von 10 Loosen 1 Freiloos), nur noch we­
nige vorräthig bei der Generalagentur A. & B. 
in München, sowie bei der Cxped. ts. Bl.

€resucht wird
ein tüchtiger Hausknecht in ein größeres Geschäft. 

Von wem, sagt die Redaktion.

^764



269 —
Am Weihnachtsfeste nachmittags war die Vorstellung für die 

Oeffentlichkeit. Zuerst kamen die Krippenbilder, welche Herr 
Lehrer des Institutes sehr sinnreich und künstlerisch einfach — 
was bekanntlich gerade den Meister verräth — zusammengestellt 
hatte. Vorbilder und Weissagungen des Messias zogen vorüber, 
die Engel der Gerechtigkeit und Barmherzigkeit, die Hirten auf 
dem Felde, die Verkündigung der Geburt Jesu, die Anbetung 
an der Krippe — es waren gar schöne Gruppen und dazu die 
herzlichsten Lieder, welche die Gefühle weckten. Dann folgte 
das herrliche Melodrama, „das Glöcklein von Jnnisfär", ged. 
v. Halm, compon. v. Mayer. Die Tonmalerei ist bis in die 
einzelnsten Worte des Gedichts auf's feinste durchgesührt und 
es wurde Gesang, Vortrag und Spiel so prächtig ausgesührt, 
daß Alle Anwesenden aufs höchste zufrieden waren und nur 
den Fleiß und Ausdauer bewundern mußten. Die glückliche 
Durchführung bewiesen den Wetteifer des Lehrers und seiner 
Schüler, der einen so edlen Triumpf feierte. Daß am Stephans- 
feste die Aufführung wiederholt werden mußte, ist genügender 
Beweis für den herrlichen Erfolg. Die Gönner des Institutes 
mußten ihre Helle Freude an dieser Weihnachtsfeier haben und 
die Zahl ist gewiß gestiegen und die Zuneigung gefestigt. Weih­
nachten 1891 hat gezeigt, daß das Institut Ottobeuren 
seine Aufgabe in Erziehung und Ausbildung der ihm anver­
trauten Knaben voll und ganz erfüllt und Gönner und Wohl- 
thäter, Staat und Private ihre Hoffnungen verwirklicht sehen.

(Eingesandt.) Ottobeuren. Der hiesige kath. Gesellen- 
Verein hielt am Stephanstage seine Christbaumfeier ab 
und waren hiezu Einladungen an die Tl. Hrn. Ehrenmitglieder, 
Gönner und Freunde des Vereins ergangen. Schon lange vor 
7 Uhr war der so schön dekorirte und herrlich beleuchtete Saal 
bis auf das letzte Plätzchen besetzt. Die Feier wurde mit einem 
vorzüglich vorgetragenen Musikstück eröffnet wie überhaupt die 
Musik den ganzen Abend durch ihr vortreffliches Spiel ihr mög­
lichstes zur Feier des Festes beitrug. Hierauf ergriff H H. 
Präses P. Wilhelm das Wort indem er die Anwesenden auf 
das herzlichste begrüßte und seiner Freude darüber Ausdruck 
gab, daß so viele erschienen seien. Schließlich bat er, indem er 
auf die finanzielle Lage des Vereins hinwies, daß sich die Gäste 
recht eifrig an der Versteigerung des Christbaumes betheiligen 
möchten. Das nun folgende Weihnachtsbild im 1 Akt „Im 
Dachstübchen" fand allgemeinen Beifall. Um nun auch dem 
Humor Rechnung zu tragen, brachte der als Gast anwesende 
Hr. Maurus aus Kaufbeuren einen komischen Vortrag betitelt: 
„Ein Feind der Volkslieder", der die Lachmuskeln der Zuhörer 
in steter Bewegung hielt, wie auch der später von ihm vorge­
tragene „Jeremias Strudelhofinger" allgemeinen Beifall fand. 
Die Versteigerung des Baumes ging in der heitersten Weise 
vor sich und zeigte sich hiebei die Wohlthätigkeit der Anwesenden 
in schönster Weise. Ein von Hrn. Braun, Senior des Vereins, 
vorgetragenes Intermezzo „Peter Zanglmaier" erntete wohlver­
dienten Beifall. Der nun folgende Schwank: „Ein Stockwerk 
zu hoch" wurde von allen Mitwirkenden vortrefflich gespielt, 
doch muß die Rolle des Lauter als meisterhaft gespielt be­
zeichnet werden. Mit einem herrlichen Jubiläumsmarsch der 
Vereinskapelle halte die so schöne Feier ihr Ende erreicht. Es 
war Mitternacht geworden als man sich trennte mit dem Be­
wußtsein einen schönen vergnügten Abend erlebt zu haben. 
Möge der Verein auch in Zukunft bemüht sein seinen Gästen 
so schöne Stunden zu bereiten, so wird es ihm gewiß nie an 
Besuchern fehlen.

M. L Sonntag, den 27. ds. Mts. versammelten sich, dem 
Rufe ihres Vorstandes folgend, in stattlicher Anzahl die Mit­
glieder des „ Bienenzüchtervereins Sontheim und Umgebung" 
im Munding'schen Gasthause zu Frechenrieden.

Der Vereinsvorstand, H. H. Distriktsschulinspektor Mayer 
hieß die Erschienenen mit warmen Worten willkommen.

Er erstattete hierauf Bericht über Thätigkeit des Vereins im 
Jahre 1891 und über den Stand der Vereinskasse.

Bei der nunmehr darauffolgenden Neuwahl wurde der bishe­
rige Herr Vorstand einstimmig wiedergewählt.

Möge H. H, Distriktsschulinspektor noch recht lange Leiter 
unseres Vereines sein, denn nur bei solch trefflicher Führung 
ist es möglich, einen Verein, der räumlich so ausgedehnt ist 
wie der unsere, aufrecht zu erhalten.

Hierauf behandelte der in weitesten Kreisen bekannte Imker, 
Herr Lehrer Hofmann aus Böhen, das Thema: Behandlung 
der Bienen im Winter.

Er gliederte dasselbe in 4 Teile und sprach über:
1. notwendige Nahrung der Bienen,
2. Luft,
3. Wärme,
4. Schutz vor Feinden.

Da unser Verein sich auch zum Ziele gesetzt, die Obstbaum­
zucht zu pflegen und zu heben, munterte der Herr Vorstand die 
Mitglieder auf, auch nach dieser Seite hin thätig zu sein und 
ja nicht der leider bei uns so sehr verbreiteten Ansicht Glauben 
zu schenken, es gedeihe bei uns nur minderwertiges Obst. Zum 
Beweise, daß in unserer Gegend feinstes Tafelobst gezogen 
werden könne, hatte er eine Collection Obst ausgestellt, das in 
seinem Garten von selbstgepflanzten Bäumen geerntet wurde 
und konnte man herrliche Früchte sehen wie:

Kaiser-Alexander Aepfel,
Canada Reinette, 
Goldparmäne, 
gute Luise von Mecheln, 
Winter - Dechantsbirne.

Namentlich forderte er auf, die vielen kahlen Stellen der 
Häuser mit Spalierbäumen zu bepflanzen.

Zwei Modelle (das eines richtig und das eines falsch gesetz­
ten Obstbaumes) sollten zeigen, wie Bäume gepflanzt werden 
müssen, damit ein Gedeihen derselben erwartet werden könne.

Mit einer Gratis- Verloosung von bienenwirtschaftlichen 
Werken, Honig, Johannisbeerwein und Honiggläser schloß die 
Versammlung.
Möge das kommende Jahre allen Imkern ein glückliches sein!

Wohl mag auch pecuniär das Glück im neuen Jahre Man­
chem lächeln, doch sicherlich am meisten Dem, der ihm die Pforte 
öffnet. Für 7. u. 8. Januar steht Fortuna schon bereit, ihr Füll­
horn auszuschütten: denn ohne Widerruf und unter allen 
Umständen findet an diesen Tagen die Ziehung der St. 
Paulslotterie statt. Der Verin selbst bürgte öffentlich für 
die Einhaltung desselben.

V e r m i s lü t e 8.
Lachen, 28. Dez. Gestern hielt der Veteranen-Verein 

Lachen —Herbishofen im Gasthaus zu Hetzlinshofen die Christ­
baumfeier. Nachdem die rühmlichst bekannte Musikkapelle Lachen 
unter der bewährten Leitung des Hrn. Stiftungspflegers Ehleu- 
ter zwei der Feier entsprechende Musikstücke sehr schön vorge­
tragen hatte, ertheilte der Herr Vorstand des Vereins Sr. 
Hochwürden Herrn Pfarrer Sontheimer von Lachen, der selbst 
Ehrenmitglied ist, das Wort. Derselbe behandelte nun in halb­
stündiger Rede das höchst zeitgemäße Thema: Nicht die Soziolde- 
mokratie ist der gefährlichste Feind von Kirche und Staat, sondern 
die Freimaurerei als ursäch l ich er Feind. Er wies aktenmäßig 
nach, daß die Freimaurerei eine Verschwörung sei gegen Thron 
und Altar, ermahnte, zum Schluffe eindringlichst zum Gehor­
sam gegen die bestehende gottgesetzte Obrigkeit und schloß mit 
einem begeisterten und begeistert aufgenommenen Hoch auf die 
Regenten unseres engeren und weiteren Vaerlandes.

Kempten, 28. Dez. (Sturz aus dem Fenster.) Am 
Samstag früh 4 Uhr sprang der 77 Jahre alte Privatier Herr 
Anton Braun in einem Anfall von geistiger Störung aus dem 
Fenster seiner im 2. Stock eines Hauses am Kornhausplatz ge­
legenen Wohnung auf die Straße herab und verletzte sich der­
art, daß er sterben mußte. Der Verunglückte war von dem 
Wahne befallen worden, daß es bei ihm brenne, und daß er 
gezwungen sei, sich durch das Fenster zu retten. Spuren gei­
stiger Störung wurden bei ihm schon länger beobachtet. Der 
Vorgang spielte sich so rasch ab, daß eine Rettung unmöglich 
war.

Augsburg, 24. Dez. Die hiesige Lebensmittelpolizeibe­
schäftigt sich gegenwärtig vorzugsweise mit der Untersuchung 
des amerikanischen Schweinefetts." Die hierauf bezüg­
liche chemische Untersuchung hat schon sehr schlimme Resultate
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zu Tage gefördert, indem die meisten Proben, abge­
sehen von Fetten aus thierischen Abfällen, hauptsächlich mit 
großen Quantitäten von dem in Amerika massenhaft gewonne­
nen Baumwoll-Samenöl vermischt, demnach gefälscht sind und 
dieses Produkt ist kaum die Hälfte unsres gute» Schweinefetts 
werth. Man sollte überhaupt Bedenken tragen, ein derartig 
gefälschtes Fett als Nahrungsmittel zu verwenden, der Verwen­
dung zu gewerblichen Zwecken steht natürlich nichts im Wege, 
Die staatliche Untcrsuchungsanstalt in München hat in jüngster 
Zeit von 110 Proben „amerikanischen Schweinefetts" nicht 
weniger als 77 als gefälscht befunden, wovon die meisten Pro­
ben im Regierungsbezirke Schwaben und Neuburg feilgehalten 
wurden,

München, 29. Dez. (Todesfall) Nach langem, schweren 
Leiden hat am 26. ds. der hochw. Monsignore Georg Mayr, 
Zentralpräses der katholischen Gesellenvereine Bayerns, päpstlicher 
Eeheimkämmerer, erzbischöflicher geistlicher Rath, Benefiziat und 
Vorstand der Allerheiligenkirche am Kreuz, in seinem 72. Lebens­
jahre das Zeitliche gesegnet. Präses Mayr war geboren am 
16. April 1820 als der Sohn schlichter Bauersleute, besuchte 
die Schule in Maria Dorfen, kam dann nach München, nach 
Absolvirung des Gymnasiums an die Unversität und später als 
Alumnus in's Klerikalseminar in Freising. Am 1. Juli 1844 
ward er zum Priester geweiht und war zuerst in Thanning, 
dann in Lengdorf. Als im Jahre 1852 durch Kolping der 
hiesige Gesellenverein in's Leben gerufen wurde, ward dem Bene- 
ficiat Mayr, der vorher die Jugcndbündnisse der Pfarrgemeinde 
Lengdorf mit viel Eifer und Glück leitete, das Präsidium über­
tragen. Als Vorstand dieses Vereines hat er sich große Ver­
dienste erworben. — Die Beerdigung fand gestern auf dem süd­
lichen Friedhöfe statt. Die Betheiligung war eine außerge­
wöhnlich große. In erster Linie waren die verschiedenen kath. 
Vereine zahlreich erschienen. Unter der Geistlichkeit bemerkte 
man auch den Herrn Erzbischof v. Thoma, P. Klingl von St 
Bonifaz hielt die Leichenrede.

München, 28. Dez. Heute Vormittag 11 Uhr fand in 
Nymphenburg die Vermählung der Prinzessin Elvira mit dem 
Grafen Wrbna statt. Der vom Hrn. Erzbischof v. Thoma in 
der Schloßkapelle vollzogenen kirchlichen Trauung ging die Be­
urkundung des standesamtlichen Aktes durch den Staatsminister 
Frhrn. v. Crailsheim voraus. Anwesend waren in Galla der 
Prinzregent, die Prinzen und Prinzessinnen des k. Hauses, so­
wie die nächsten Anverwandten des hohen Brautpaares, hierun­
ter der Herzog von Genua. Nymphenburg ist beflaggt.

(Von einer Glocke erschlagen.) Am 24. Dezember 
löste sich während des Läutens zur Frühmesse aus dem Thürm- 
chen der Anstalts-Kapelle im Taubstummen-Jnstitut zu Bamberg 
die Glocke und erschlug im Niederfahren ein lljähriges Mäd­
chen, Zögling der Anstalt, aus Glenkheim.

Wörth a. D, 27. Dez. (Pantoffelritter.) In dem 

Hause eines Ehepaares wurde ein Schrank erbrochen, verschie­
dene Gegenstände gestohlen und auch das im Strohsack verbor­
gene Geld entdeckt und mit fortgenommen. Nachdem von der 
Polizei Nachforschungen angestellt und auch bei einem durchaus 
unbescholtenen Manne eine Haussuchung vorgenommen war, ent­
puppte sich schließlich der eigene Besitzer des Anwesens als der 
Einbrecher. Sein Eheweib thut nämlich den Geldbeutel nicht 
weit genug aus, so daß er in seiner Verzweiflung diesen Weg 
einschlug, um zu dem nöthigen Biergeld zu gelangen.

Zell b. H., 26. Dez. (Während der Predigt gestorben.) 
Heute während des Pfarrgottesdienstes ereignete sich dahier der 
seltsame und äußerst aufregende Fall, daß ein alter Austrägler 
von 85 Jahren während der Predigt in der Kirche auf seinem 
Platze, wo er saß, ohne allen sichtbaren Todeskampf verschied 
und tobt aus der Kirche getragen wurde. Während 
des Verlesens des Evangeliums stand er noch, wie die 
anderen Leute; dann setzte er sich zum Anhören der Predigt 
nieder, und schon bald nach dem Eingänge derselben, un­
gefähr fünf Minuten nach dem Beginne, war er eine Leiche, 
ohne seine sitzende Stellung auch nur im geringsten verändert 
zu haben. Nur an seiner Todtenblässe und an seinen geschlos­
senen Augen erkannte man den Todten. Das Lebenslichtlein 
war plötzlich ausgelöscht.

(Wie viel Menschen sterben in einer Minute?) 
Nach statistischer Berechnung sterben in einer Minute 62 Men­
schen. Für die Stunde ergeben sich somit 3720 Sterbesälle; 
die Tagesernte des Todes berechnet sich auf 89,280 Menschen­
opfer. Im Durchschnitt hat das menschliche Leben eine Dauer 
von 33 Jahren. Der vierte Theil der Gesammtbevölkerung der 
Welt erreicht nicht das 8., nahezu die Hälfte nicht das 18. 
Lebensjahr. Das 100. Jahr überschreitet unter 10,000 Per­
sonen eine.

Charade.
Im weiten Haushalt der Natur
Die Erste wächst auf jeder Flur;
Der beiden andern läst'ger Haufen 
Den kühnsten Wandrer bringt in's Laufen, 
Bis schützend — will er bald ermatten — 
Nimmt auf ihn eines Haines Schatten, 
Wo ihm des Ganzen Melodien 
Gar lieblich durch die Seele ziehen.

Auflösung des Räthsels in Nr. 52: Ode. Mode.
—■HUI« . .......... ..  . ........ .

Wir machen unsere verehrlichen Leser auf den heute beilie­
genden Prospekt der Münchener St. Paulslotterie 
freundlich aufmerksam und bemerken gleichzeitig, daß von Seiten 
des Central - Vereins für Kirchenbau (a. V.) Vorstand Frei­
herr von Malsen bestimmt wurde, daß die Ziehung dieser Lotterie 
am 7. und 8. Januar 1892 unter allen Umständen 
stattsinden MUtz.

Heupreise per Zentner 2 X 50 4 Strohpresse per Zentner 1 80 4

Stand und Preise der Ottobeurer Schranne vom 3!. Dezember 1891.

Getreide- 

Sorten.

Voriger 

Rest.

Neue 

Zufuhr.

Ganzer 
Schran­

nenstand.

Heutiger

Verkauf.

Bleibt

Rest.

Durchfchnitts-Preis per Zentner.
Aufschlag Abschlag

Höchster Mittlerer Mittlerer

Centner Centner Centner Centner Centneri X 4 X 4 X 4 X 4 X 4
Sern — 32 32 32 11 70 11 50 11 46 — 20
Koggen 1 — — - 1

~ - — — 1 ~ -
Gerste — —— — — ~ F — — i 1

Haber 1 — 20 20 \ 16 4 k
Z/ RA .0

7 | - 6 75 | 6 i 55 :
-i zz Qn

— 20 t

Druck der Ganser'schenZBuchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.

Memminger Schrannen-Anzeige v. 29. Dezbr. 1891. Mindelheimer Schrannen-Anzeige v. 19. Dez. 1891
per Centner Höchster Mittlerer Geringster per Centner Höchster Mittlerer Geringster

Kern 11 .4 90 4 11 X 75 4 11 X 60 4 Kern 11 X 6 9 4 11 .«45 4 11 .«25 4
Roggen 12 „ 45 „ 12 „ 26 H 12 n 13 „ Roggen 12 OB n 40 h 10 „40 „ 10 „ 10 „
G erste 8 „ 75 „ 8 „ 65 n 8 „ 55 „ Gerste 8 „ 55 „ 8 „ 45 „ 7 „ 77 ,
Haber 6 r 90 „ 6 „70 * 6 , 50 „ Haber ? „ 4 „ 6 n 48 „ 5 „ 89 ,
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| Zahn-Atelier I
I || E. Schiess, |
H Kramerstraffe Memmingen. Kramerstraffe |

bei C. Ammann's Wwe. A

I Einsehen, „ ' künstliiker Gebisse |
E nach neuester Methode.

I GehitzflllitteN von Kautschuk und Metall. |

Plombiren der Zähne I
| mit den dauerhaftesten Füllungsmaßen. |
f Zahnoperationen, Regulirungsmaschinen, T
| Obturators etc. |
| Sprechstunden täglich |

bayerischer Kurier.
Münlben.

36. Jahrgang' Täglich erscheinend.
Abonnementspreis bei feder Postanstalt für die Monate 

Januar, Februar und März 2 Mark.
Die große Verbreitung des „Bayerischen Kurier" macht 

denselben zu Anzeigen aller Art besonders geeignet.
Probe-Nummer aus Verlangen gratis und franco 

durch die Expedition des „Bayer. Kurier", München.

AVer es weiss
wie das Neue Finanz- und Verloosungsblatt 25. Jahr­
gang */» j. Mk. 2 —. (bei jeder Post sub. Nr. 4417) seinen 
Lesern durch Winke, Warnung und Rath schon manchmal 
ein Vermögen eingebracht oder erhalten hat, der wird und 
bleibt zeitlebens Abonnent desselben.

Probe-Nrn. gratis bei
A. Dann, Stuttgart.

| Für Sagmühlen t
r empfehle mein Lager in R

V Kreissägen 1
M englisch geschliffen aus extra starken Stahlplat- W
IIP ten von 45 ctm. bis 70 ctm. Größe 1 
j\ per Stück jK,. 18 bis jft 42. /I 

Ws Zufolge der Haftpflicht bei Unglücksfällen, ist es w
für jeden Sägmüller von Vortheil sich nur ganz 'I 

g\ solides Fabrikat anzuschaffen. /I

4) Rudolph Cammer er F 
® Eisen- und Werkzeughandlung I
I Memmingen. U

KeineNopfschmerzen verursachen- ‘SAt M
der, im Geschmack vorzüglicher,

für den Magen wohlthätiger
ist der aus Heidelbeer-Punsch-Effenz von E. Voll­
rath & Co., Nürnberg hergestellte. (Recept: % 
heißes Wasser, Vs Essenz.) Vi Flasche Mk. 2.40. 
— i/2 Flasche Mk. J.30. Zu haben in Otto­
beuren bei Wenzel Ludwig, Conditor.

Pferdedecken
ans Hoffentlich bester Qualität, empfiehlt äußerst
billig L. Weixler,

Kramerstraße nächst dem Holzmarkt

M em m i n gen.

e ganz neu, gut gereinigt, grauer Rupf 
! Per Pfund 70 4, Entenfedern X1.

50, 1.80 u. 2.50 per Pfd., weiße 
Gansfedern 2.—, 2.30, 2.50 und 2.80 per Pfd., weiße 
Gans-Halbdaunen, V4C. 3-— und 3.50 per Pfund, grauer Gans­
flaum, 3.— per Pfund, weißer Gansflaum, 4.30 und 
6.— per Pfd., versendet nicht unter 6 Pfund gegen Nachnahme 
und frei« S3«Mun9. g B.«ts-d°r°h-ndl°ng,

Sontheim bei Memmingen.

Ziehharmonikas,
groß und solid gebaut, mit 20 Doppelstimmen, Bässen 
Doppelbalg, Nickelbeschlag und prachtvollem Orgelton ver­
sendet zu 6 Mark 50 Pf. Nachnahme

Franz Hänsel,
Mufikwaarrngeschäst in Gohlis bei Leipzig.

Hamburger Kaffee,
Fabrikat, kräftig und schön schmeckend, versendet zu 
60 Pfg. und 80 Pfg. das Pfund in Pvstkollis von 
9 Pfund an zollfrei

Ferd. Rahmstorff.
Ottensen bei Hamburg.
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»Aükchemr HreMmblatt"
und

Handelszeitung
Mit Tagesanzeiger und Quartiergeber.

Abonnementsprsis pro Quartal mitfpostversendung 2 M. 50 Pf.

Inserate von größtem Erfolg begleitet.
Größtes und verbreitetstes Blatt der südd. Zentrumspartei. 

Wöchentlich 60 Seiten, Tägliches Feuilleton mit Roman, 
wöchentlich eine Unterhaltungsbeilage, monatl. 1 —2mal die 
Land- und Hauswirthschastszeitung. — Ausgedehnter Depeschen­
dienst. Vollständige Handelszeitung, welche das Halten eines 
besonderen Handels- oder Börsenblattes entbehrlich macht. 
Ferner enthält das „Fremdenblatt" alle Dienstesnachrichten, 
Kunst- und Theaterberichte alpine Mittheilungen, die vollstän­
digen Theaterzettel u. s. w. —-.Im kommenden Quartal ge­
langt eine hochinteressante spannende Erzählung zum Abdruck.

Jetzt schon eintretende Abonnenten erhalten gegen Einsendung 
der Abonnementsquittung die im Dezember erscheinenden Num­
mern gratis zugesandt. — Probenummern gratis u. franco.

Technicum I Fachschule für 
Mittweida KascMien-Teclmiker 

SACHSEN. | Eintritt: April,October.

Memmingen. Memmingen«
Grösstes Lager chirurgischer Artikel 

zur Krankenpflege
speziell für Bruchleidende empfiehlt das Bandagen- 
Geschäft von Friedrich Schäffer, Bandagist 

bei der Schranne.

Nimm
IW) nuVTi ufiUn

M

NoreLcleutscher Lloyd.
’■ Post- und Schnelldampfer 

«BREMEN nach

Nnryork /E
Oslasiiib
Mn

Nähere Auskunft ertheilt;
Wilhelm Moser, Ottobeuren.

Chocoladesi- und Zuckerwaaren-Fabrik von

haben Stollwerck’sch°
48 Medaillen und Hofdiploir.e anerkennen ihre Vorzüglichkeit.

Stollwerck’sche Chocoiaden und Gacaos sind in allen Städten Deutschland’s in den durch Ver­
kaufsschilder kenntlichen Geschäften käuflich.

Dampfbetrieb: 650 Pferde kraft mit 451 Arbeitsmaschinen.
Ende 1890: 1377 Personen beschäftigt.

Die vorzüglichen technischen und maschinellen Einrichtungen, die gewissenhafte Verwendung von nur 
guten und besten Rohstoffen, und die auf langjähriger Erfahrung beruhende Fabrikationsweise 

Fabrikate im In- und Auslande eingebürgert.

Druck der Tanfer'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.


